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Vorrede. 


en 

Die zweyte Ausgabe meiner polniſchen Grammatik 
hat Herr Wenceslaus Alexander Macie— 
jowski, Lector der poln. Sprache bey der Bres⸗ 
lauer Univerſitaͤt beſorgt. Worin meine Gramma”. 
tik theils von mir ſelbſt, theils von meinem Freunde 
verbeſſert, was bey der Correctur geleiſtet, was ver⸗ 
ſaͤumet worden iſt, wird der guͤtige Leſer ſelbſt leicht 
wahrnehmen. Das XXII. Capitel, von der Profo: 
die, habe ich ganz umgeaͤndert und zwar auf die rich⸗ 
tigen Bemerkungen des Herrn Bentkowski und 
des hall. Recenſenten Allg. Lit. Zeit. 1807. Indeß 
haben auch andere den dreyzehnſylbigen Alexandriner 
den polniſchen Hexameter genannt. Das XXIII. 
Capitel von der Vergleichung ſlaviſcher Dialecte iſt 
ein neuer Zuſatz. Das etymologiſche Woͤrterbuͤch— 
lein iſt durch die Berichtigungen des beruͤhmteſten 


. 


IN 


Slawiſten Herrn Jofeph. Dobrowsky mir felbft 
werther geworden, als es feiner erin Anlage nach 
als kleine Probe zur Etymologie und erſte Anleitung 
ſeyn konnte. Erweitern wollte ich es indeſſen nicht, 
weil es ſonſt feine Graͤnzen uͤberſchritten hatte. Das 
Tirocinium von Herrn Paftor Polluge in Liſſa, 
bey Herrn Korn in Breslau 1814, betrachte 
ich als den zweyten Theil dieſer meiner Grammatik, 
und wuͤnſchte, daß entweder Herr Maciejowski 
oder Herr Polluge noch einen dritten Theil dazu 
fügen möchten, Geſpraͤche, Spruͤchwoͤrter und leich— 
tere polniſche Proſa zum Ueberſetzen. Dieſer dritte 
Anhang möchte die Bogenzahl des Tirocinium nicht 
uͤberſchreiten. Aus der Vorrede zur erſten Ausgabe 
habe ich nur noch folgendes zu wiederholen. Dieſe 
Grammatik iſt fuͤr Deutſche geſchrieben, denen die 
Erlernung der polniſchen Sprache nothwendig iſt, 
das ift für diejenigen, die entweder in Polen wohnen 
oder mit Polen Verkehr haben, und gern polniſch 
lernen wollen; endlich auch fuͤr diejenigen, die da 
wiſſen: daß ohne Kenntniß einer ſlaviſchen Sprache 
man durchaus die Geſchichte des Mittelalters nicht 
verſtehen kaun. Dies war wohl auch mitunter der 
Grund, warnen der gelehrteſte nnter allen Kaiſern 
Deurßchlauds Carl IV. in feiner goldnen Bulle vom 
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Iten Jahre an den deutſchen Churprinzen italieniſch 
und eine ſchlaviſche Sprache zu lernen anempfahl. 
(electorum filii — incipiendo a septimo aetatis 
anno in grammatica, italica et Slavica lin- 
guis instruantur) Die gemeinſchaftlichen Schoͤn⸗ 
heiten der polniſchen, ruſſiſchen und boͤhmiſchen 
Sprache, die mir nicht unbekannt ſind, erlauben 
mir keiner von dieſen drey Schweſtern den Vorzug 
zu geben, aber unbemerkt kann ich es nicht laſſen: 
daß Polen, in der Mitte aller ſlaviſchen Voͤlker gele- 
gen, in den Deelinationen dem Altſlavoniſchen in 
vielen Stuͤcken am getreuſten geblieben und manchen 
Ausdruck und manche Sitte beybehalten hat, die man 
anderwaͤrts vergebens ſucht. Auch duͤnkt mich, duͤrfte 
doch ſchon der Anfang zum Boͤhmiſchen, Polniſchen 
und Ruſſiſchen gelegt worden ſeyn, ehe die noch vor⸗ 
handenen altſlavoniſchen Quellen geſchrieben worden 
find. Es iſt dieß Die ältefte bekaunte, aber nicht die 
ältefte wirkliche Quelle. Wer in Böhmen wohnt, 
dem iſt das Boͤhmiſche nöthiger, in Rußland das 
Ruſſiſche; aber der Böhme und Ruſſe verſteht den 
Pohlen und umgekehrt der Pole beide. Der name 
liche Fall it mit allen illyriſchen Voͤlkern, und 
ſonach verweiſe ich auf S. 15. Wer in Polen 
wohnt und mit Polen zu thun hat, dem ift das Pek 
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nifche vor allen andern noͤthig, noͤthiger als das 
Boͤhmiſche und das Ruſſiſche oder jede andere 
Sprache. Es ift zwar das Polniſche nicht fo leicht, 
wie das Franzoͤſiſche, ungleich leichter aber wie 
das Lateiniſche. Die größte Schwierigkeit machen 
die Vorurtheile der Deutſchen: daß die Sprache 
hart fey, daß fie arm fey, und daß fie ſchwer fen. 
Ich verweiſe wiederum deshalb auf S. ro. und filge 
hinzu, daß der ſich gar nicht ſeines deutſchen Fleißes 
ruͤhmen darf, dem ſie zu ſchwer iſt. 

In Anſehung der Orthographie habe ich mich 
nicht an die Regeln des Herrn Kopozynski halten 
konnen, und zwar aus folgenden Gründen: 1) weil fie 
nicht allgemein recipirt find, 2) weil fie den Druck wirk⸗ 
lich erſchweren und 3) weil, wie ich S. 27. bemerkt habe, 
auch fuͤr die andere Orthographie ſich etwas ſagen laͤßt. 

Das kleine Woͤrterbuch nach der Abſtammung 
ſoll zum fleißigen Nachſchlagen und dann und wann 
zum Memoriren dienen; nicht zum ſclaviſchen, fon» 
dern zu dem liberalen anſchaulichen mit der Wieders 
holung, bis ſich die Formen der Ableitung dem Ge— 
daͤchtniß mechanisch, gleichſam von ſelbſt einprägen. 
Wer wirklich practiſch grammatiſch eine Sprache ger 
lernt, oder noch mehr, eine gelehrt hat, der weiß es 
aus Erfahrung: wie noͤthig dergleichen libri memo- 
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riales find; denn es verſteht fich von ſelbſt, daß an 

die primitiva ſich leicht die Bedeutung der derivati- 

vorum anreiht, und man auf dieſem Wege auch zu 
der Beachtung der Verſchiedenheit der zu erlernenden 
und der erlernten oder Mutterſprache angeleitet wird. 

Ich bemerke wegen dieſes Woͤrterbuchs und 
der Grammatik noch folgendes. 

1) die gewoͤhnlichen Abbreviaturen m. Y. m. mas- 
eulinum, femininum, neutrum, S. Slab- 
stantivum ; adj, adjectivum u. f. w. Die 
allgemein gange und gebe ſind, weiß Jedermann, 8 
alſo duͤrfen ſie nicht erſt angezeigt werden. 

2) id. bedeutet idem oder daß ein Wort die naͤmliche 
Bedeutung hat. 

it. item, ebenfalls, alſo eine Nebenbedeutung. 

obs. obsolet, veraltet. Daß aber veraltete Woͤr— 
ter auch in gewiſſen Fallen im Polniſchen, fo wie 
im Deutſchen gebraucht werden, verſteht ſich von 
ſelbſt, z. B. Minne, Fehde. | 

Das Semicolon (;) fchließt die Bedeutung, was 
alfo über demfelben ſteht, gebore zur folgenden 
Bedeutung. War. bedeutet: Naruszewicz, 
Tac. der Tacitus von demſelben überfegr, 
Chod. deffen Leben bes Carl Chodfiemicz. Amft. 
Bibl. die Amſterdammer Bibel 1660, Radz⸗ 
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Brest., die Breſeier Radziwilſche Bibel. Wuy 
Wujek oder Vulgata des Wujek. Da ich keine 
Litteratur der Bibeln herausgeben will, fo ver 
weiſe ich auf Ringeltaubes Nachricht von polni⸗ 
ſchen Bibeln 1744, und was die andern Citata 
ſind, wird der fleißige Leſer, wenn er ſich von der 
polniſchen Sprache einige Kunde verſchafft, bald 
von ſelbſt lernen. | 
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J. Capitel. 


Von den polniſchen Buchſtaben, Sylben 
und von der Ausſprache. 


§. I. 


GN 

Die Polen bedienen ſich ſeit dem letzten Drittheil 
des ſiebzehnten Jahrhunderts der lateinifchen Buch— 
ſtaben, ſonſt waren im funfzehnten Jahrhunderte 
deutſche oder boͤhmiſche Lettern im Gebrauch, ſo wie 
dieß noch jetzt der Fall in Oſtpreußen und Schleſien 
bey den evangeliſch-lutheriſchen Gemeinen iſt. Ur— 
ſpruͤnglich ammen aber die polniſchen Buchſtaben, 
fo wie die boͤhmiſchen, neuflavonifchen und die aller 
anderer flavifchen Dialecte, welche ihre Schriftzei— 
chen verändert haben, aus dem altflavonifchen, das 
iſt aus der Kirchenſprache in Rußland, in Servien, 
Dalmatien und in Polen bey den Unirten und Diſ— 
unirten Griechen.“) Um manchen altflavonifchen 
Buchſtaben auszudrucken, haben die Polen, fo wie 


) Dieſe Griechen find nicht der Geburt, fondern ihrem Glauben 
nach Griechen. Sie forechen rotdreußlſch, ſchwarzreußhiſch, 
kleinrußiſch. Dieſe Anmerkung mache ich deswegen, weil vor 


A 


2 Von den polnifchen Buchſtaben, 


die Böhmen und andere Voͤlker, mehrere lateinische 
Buchſtaben nehmen muͤſſen, z. B. der Buchſtabe 
tſcherw, das deutſche tſch iſt im polniſchen cz; ſcha, 
das deutſche ſch iſt sz u. ſ. w. 

Von dem Gebrauche des altſlavoniſchen Alpha— 
bets in der polniſchen Sprache find jetzt keine Spu— 
ren mehr uͤbrig, das heißt, man hat keine polniſchen 
Buͤcher mehr, die darin geſchrieben worden ſind. An 
gedruckte polnifche Bücher mit cyrilliſcher oder alt- 
ſlavoniſcher Schrift it nicht zu denken. 
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Das polniſche Alphabet beſteht aus folgenden 
Buchſtaben: | 


a, a, Oh b, b, Ca © d, €; 6, vi fe, g, h, E 
E I, I, W mo, 0 Pp 
t, u, ; 2202, 


g. 3. 
Benennung und Ausſprache. 
I. Vocale (samogloski). 


T A d , „i 
a, a wie im deutſchen a, jedoch mit dem Unterſchiede, 
daß a. otwarte a. das offene a lang, a, ściśnione a, 
kurz ausgeſprochen wird, z. B. maika. die Mutter, 
panna. die Jungfrau, wola, der Wille. Ehedem, 
das heißt im ſechzehnten Jahrhunderte, hat man das 
offene a accentuirt, und das kurze unaccentuirt ge— 
ſchrieben. Die meiſten Schriftſteller machen im Drucke 


einigen Jahren ein ſehr gelebrter Oberconſiſtorlalrath an ber 
Elde, in allem Ernfte ſchrieb: daß ein Buch für die Griechen 
in Polen in das Sriechiſche uͤberſizt werden mochte. 


Sylben und von der Ausſprache. 3 
wë Schreiben keinen unterſchied zwiſchen a und A. 


B. Krasicki, Naruszewicz, Dmochowski. 


a SP ong oder vielmehr franzoͤſiſch on. Bedeutet 
r: 


a) on, in der Mitte z. B. bak (bonf), die Rohr: 
dommel, trąd (trond), der Ausſatz. 

b) om, vor b und p. z. B. dab (domb), die 
Eiche, kąpiel (Kom⸗-pjel), das Bad. 

c) oh, am Ende des Wortes, z. B. daią (dajoh), 
ſie geben. 

d) eben fo vor 1 am Ende, z. B. kwitnął. wziął, 
ſprich kwitnoł, wzioł, nur etwas gedehnter. 
Ein Provincialism ift es kwitnon. wzion, zu 
ſprechen. Man thut dies in Maſuren. 


e; é, heißt wie im deutſchen e, d. jedoch mit dem 
weſentlichen Unterſchiede: daß e otwarte, das of⸗ 
fene e lang, wie das deutſche © ausgeſprochen 
wird, z. B. daie (dajaͤ), er giebt, palec (Paletz), 
der Finger; € Scisnione, das kurze oder gepreßte 
e klingt bald wie das polniſche 5 hinter harten 
Conſonanten, bald wie i, hinter Vocalen und 
weichen Conſonanten. Wo es eine ſolche verſchie— 
dene Ausſprache hat, da wird es von allen guten 
Schriftſtellern beobachtet; wo es aber nicht der 
Fall iſt, ſondern, wo es bloß unmerklich kuͤrzer 
ausgeſprochen wird, als das offene e, da wird es 
von den wenigſten Schriftſtellern bezeichnet, z. B. 
rzeka, franzoͤſiſch jika, der Fluß, ser (ffir), der 
safe, cebula (zybula), die Zwiebel, rozumiesz 
(ro⸗ſu⸗mieſch), du verſteheſt, pierze, (franz. pi-je), 
das Gefieder. Die wenigſten Schriftſteller freiz 
ben dobre, das Gute, złe, das Boͤſe u. f w., 
tey, niey, weil ey, iey ohnedem mit einem gee 
preßten e ausgeſprochen wird, tému, tego u. f. w. 


ę, heißt eng, und es hat mit dieſem Buchſtaben die 
naͤmliche Bewandniß, wie mit dem 3, denn es 
wird ausgeſprochen: P 
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Von den polniſchen Buchſtaben, 


a) en, in der Mitte, z. B. weda (wenda), die 
Fiſchangel, meka (menka), die Marter. 

b) em, vor b und p. g. B. dębina (dem⸗bina), 
Eichenholz, Eichenbuſch, pępek (pempek), der 
Nabel. 

c) eh, am Ende, z. B. będę (ben⸗deh), ich werde 
ſeyn. 

d) eben fo vor ł, z. B. wzięła, kwitnela, ſiehe 
die Regel von 3 S. 3. 

i, heißt i, und wird immer gelinde ausgeſprochen, 
wie das deutſche ie in den Woͤrtern: die, Die- 
ner, daher kann es nie hinter harten Buchſtaben 
(eben, miska (miezffa), die Schuͤſſel, piwo (piez 
wo), das Bier. 

o, o otwarte, das offene o, wie ein gewoͤhnliches 
deutſches o. So wird es in den Reußiſchen Won- 
wodſchaften und in ganz Kleinpolen ausgeſprochen; 
in Großpolen wird es manchmal gedehnt und 
falſch pronuncirt. 

è, ó ściśnione, klingt wie ein kurzes u, z. B. Bóg, 
Gott, wóz (wus), der Wagen, Król (krul), der 
Koͤnig. 


u, heißt u, und wird laͤnger als 6 ausgeſprochen, 


liche Benennung, wie im 


z. B. buk, die Buche, buczyna, der Buchwald. 


y, heißt ypsylon, und wird immer hart ausgeſpro— 
chen, wie das i vor dem t oder mehrern Conſo— 
nanten in den Woͤrtern: mit, die Mitte, mit⸗ 
ten, oder Å in Dürr, daher kann es nie hinter 
weichen Conſonanten ſtehen, nie hinter k und g. 
Wovgoda (wi⸗ggo-da), die Bequemlichkeit, myta 
(mitto), das Geſindelohn. Die Schleſier und eiz 
nige wenige Polen an der Grenze ſprechen es wie 
e aus. Das iſt aber falſch. 


II. Conſonanten (spółgłoski, współgłoski), 


Die Conſonanten im Denen haben die naͤm⸗ 
Deutſchen und Lateiniſchen, 


Sylben und von der Ausſprache. 5 


außer dem 6, 1 n, s, z, 2% 2, welche auch deshalb 
andere Namen haben. Das w heißt man we oder 
wu, das h aber h oder cha. Jedoch werden folgende 
Buchſtaben anders ausgeſprochen: 


c, klingt immer wie das deutſche z, alfo co Go), 
was, noc (noz), die Nacht, car (zar), der Zar, 
ceber (zeber), der Zuber, cuma (zumq), das 
Seil, das Tau, cyfra (ziffra), die Ziffer. 

h, klingt wie das deutſche h. Hollandya, Holland, 
jedoch wird es auch oft wie ch ausgeſptochen, 
daher es auch cha genennt wird. Indeß, man 
ſchreibt jetzt alle Woͤrter, die durchaus mit ch 
ausgeſprochen werden, mit dem ch, daher Chełm, 
nicht Hełm, die Stadt Chelm, chudo (chu- do), 
mager, (nicht hudo), aber wohl: hycel (Hizzel 
oder Chizzel), der Schinderknecht, heim (Heim 
oder Chelm), der Helm. 


3, ift immer g und klingt niemals wie jod oder wie 
ein k, goral (goral, nicht joral, Foral), der Bergz 
bewohner, gadam, nicht jadam, kadam), ich 
ſchwatze, gips, der Gyps (nicht giebs). 

I, das gefirichene 1 kann jeder Deutſche ausſprechen, 
wenn er bey der Ausſprache des gewohnlichen l 
an den Gaumen oder die Zähne anſtoͤßt, ławka, 
die Bank, łytka, die Wade. Daß dieß ein harter 
Buchſtabe, erhellt von ſelbſt; es kann alfo nie— 
mals hinter ihm ein i folgen. 


s, klingt wie das deutfche 8, f, ß, nie wie das 
deutſche ſ. Wer die deutſchen Woͤrter: die Muße, 
die Stöße, die Größe u. f. w. ausſprechen kann, 
der wird hier keine Schwierigkeit finden, sad 
(ſſad), der Obſtgarten, setnik (ßetnick), der Cen— 
turio, Hauptmann uͤber hundert. 

2, heißt ſed, und klingt wie das deutſche f, alſo 
zamek (ſamef), das Schloß, zepsuję (fezpfuzjeb), 
ich werde verderben. 
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Die geſtrichenen Buchſtaben b, é, m, n, ps $, W, 
haben alle ein ſtummes j bey ſich. 


b, m, p” w, werden jetzt groͤßtentheils nicht mehr 
bezeichnet, und ſie haben auch keine beſondere 
Namen, aber in der Ausſprache werden ſie aller— 
dings deutlich gehört, z. B. iedwab' (nicht jez 
dwab, ſondern je dwabj), karm’ (nicht farm, 
ſondern karmj), das Futter, die Speiſe, karp” 
(nicht karp, ſondern karpj), der Karpfen, paw” 
(nicht paw, ſondern pawj), der Pfau. 

é, heißt zje, und wird wie zje ausgeſpro 

, izj), ci heißt zji, nicht zieh, zie. 

n, heißt enj, wer das deutſche Wort mannigmahl 
contrahirt, man'chmal gelind, das franzoͤſiſche gr 
in gagner, richtig ausſprechen kann, der hat den 
Klang des n, z. B. kon (konj, das Pferd, sień 
(ſſſenj), die Hausflur. Vor dem i wird n fo 
wenig jetzt geſtrichen, als das c, ni heißt nicht nu, 
ſondern das deutſche nie, (in niemand, niemals). 
Die Weglaſſung des halben j, welches im altz 
ſlavoniſchen das kleine jer iſt, geſchieht vor dem 
ganzen i oder j, mit Recht. So iſt das auch der 
Fall bey dem s und 2. | 

ś, heißt ßje; Śmierć (fjmjetzj), der Tod, świnia 
(ßjwi⸗nja), das Schwein, siano (ßja-no), das 
Heu, ryś (rißj), der Luchs. 

2, heißt ſjed, Zmiia (ſjmi-ja), die Otter. Gewoͤhn— 
lich iſt es am Ende der Wörter, kadź (fadfj), 
der Braubottich, bydź (buͤdſj), ſeyn. 

E, heißt jet, franzoͤſtſch geſprochen. In Schleſien 
hat man dieſen Buchſtaben in den aus dem pol— 
niſchen herſtammenden Provincialismen, die Luſche, 
die Nuſche, Żaba (nicht ſcha-ba, ſondern ja-ba 
oder gra-ba franzoͤſiſch, der Froſch. 


Man hat die Strichlein uͤber den geſtrichenen Buch— 
ſtaben Accente genannt, aber das ſind ſie eigent— 
lich genauer zu reden nicht, ſondern ſie bedeuten, 
wie oben geſagt, ein halbes j, welches aus dem 
altſlavoniſchen jer herſtammt, das die gelinde 


chen, nie 
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Ausſprache der Buchfiaben andeutet, fo wie das 
jerr die harte Ausſprache. Wer mehr davon 
wiſſen will, fann fih in ruſſiſchen, altſ lavoniſchen 

rammatiken, in Schloͤzers Nestor und Herrn 
Antons Verſuch uͤber die Geſchichte der Slaven 
belehren. Die Frau von Genlis und manche 
Franzoſen haben aus jer ein e muet gemacht. 
Es hat damit Aehnlichkeit, iſt aber doch davon 
verſchieden. So wenig wie das Franzoͤſiſche nach 
der deutſchen Schreibart ſchreib- oder ſprechbar 
iſt, ſo wenig iſt es auch das Polniſche, wie jede 
andere Sprache, oder ſo wenig man das Deutſche 
franzoͤſiſch oder polniſch, oder ſonſt wie ſchreiben 
oder ſprechen koͤnnte. 


III. Zuſammengeſetzte Mitlauter, die einen Laut 
ausmachen (złożone spółgłoski), 


cz, das altflabonifche tſcherw, das deutſche tfd. 
Alle Welt ſpricht deu-tſche, wenn man gleich 
deut⸗ſche ſchreibt, trennt und buchſtabirt. Alſo 
ezas (tſchaß), die Zeit, czop (tſchop), der Zapfen. 

sz, altflav. fcha, deutſch fh, szew (ſchew), die 
Nath, szynka (ſchinka), der Schinken. 

szcz, alfflav, ſchtſch, deutſch ſch und tfh zuſammen 
ausgeſprochen, Szczur (ſchtſchur), die Ratte, 
szczupak (ſchtſchu - pak), der Hecht, szczęka 
(ſchtſchen- ka), die Kinnlade. 

dz, ift df, dzwon (dſwon), die Glocke. 

dz, ift dfj, bydź (bydfj), ſeyn. 

dz, i dj franzoͤſiſch, d2d2y sie, es regnet fein. 

rz, wird etwas ſtaͤrker ausgeſprochen, als 2, rząd 
(jond. franz.), die Regierung. Man muß das r 
nicht hoͤren. 

rż, it härter als rz, z. B. rżać (rrjątzj), wiehern, 
man muß das r hören. 

st, iſt st, nicht ſcht, starosta, der Staroſt, nicht 
Schtaroſt. 
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sch, ift s-ch, nicht fh, schować (ß⸗cho- watzj), 
aufheben, 


IV. Diphtongen, Doppellauter (dwugłoski). 


ay. ey, éy: (iy), iy, oy, óy, Uy, yy, find die 
eigentlichen polniſchen Doppellauter. 

ia, ią, ie, ie, ię, io, iu, iy, find ebenfalls polni- 
fhe Doppellauter, z. B. mia ra (mjasra), das 
Maaß, siądę (ſſjondeh), ich werde mich ſetzen, 
Nie- miec (nie- mjetz), der Deutſche, mies tus 
(mjen⸗ tus), die Aalraupe, mio-do-unik (mjo⸗ 
do⸗wnik), der grobe Pfefferkuchen u. ſ. w. Die 
Ausſprache ift leicht. Zu Anfange des Worts wird 
mit Recht ſtatt i ein jod geſetzt; in der Mitte aber 
nur, wo der Unterſchied der Ausſprache es erfor— 
dert, z. B. jadę. richtiger als 'adę (jadeh), ich 
fahre, reite, jakam się (jonkam ßje), ich ſtammle 
u. ſ. w. Doch ſchreiben viele iade, iąkam sie u. f. w. 
ziem (ſiem), der Länder gen. pl., von ziemia 
klingt anders, als zjem, ich werde aufeſſen. Daz 
her iſt das jod aus dem Polniſchen nicht zu ver— 
bannen. 

au, iſt nur in auslaͤndiſchen Woͤrtern ein Doppellau— 
ter, z. B. Au- gust (Au⸗guſt), austerya (au⸗ſte⸗ry⸗ a) 
das Wirthshaus, ſonſt wird es eben ſo wie ai, ei, 
oi, ii, immer getrennt, z. B. nauka (nazu <fa), 
die Lehre, Lei (l-ei), der Lea; moi (mo-i), meine, 
(plur.); żmii (mt, der Otter. 


V. Triphtongen, Dreylauter (töygloski), 
Jay, jey, jey. 


§. 4. 
Von den Sylben (zgłoski, syllaby). 


Die Sylben in der Mitte der Woͤrter endigen ſich 
meiſtentheils auf Vocale, daher iſt es leichter polniſch, 
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als deutſch leſen zu lernen, z. B. ma- ka, die Mutter, 
ma- so, die Butter, la-ska, der Stock, ra dlan. ka, 
der geruhrte Acker u. ſ. w. Doch verſteht es ſich von 
ſelbſt, daß in den zuſammengeſetzten Woͤrtern, die 
Sylben nach der Zuſammenſetzung der Woͤrter getrennt 
und geleſen werden, wo ſte die Ausſprache nicht ver— 

molen hat, z. B. roz- da je, ich vertheile, po- wie 
rzam, ich vertraue an, nad sta- wianı, ich ſtelle ober- 
waͤrts an, u. fe w., ro-dzeń-stwo, die Verwand— 
ſchaft, Familie, ro- dzay, das Geſchlecht. 


S. 5. l 
Von der Ausſprache im Lefen und 
Sprechen. 


Es iſt zu bemerken: 1) daß man! alle einzelne 
Buchſtaben, die nicht zu den zuſammengeſetzten gehoͤren, 
deutlich ausſprechen, niemals einen Buchſtaben, am 
allerwenigſten ein e oder andern Vocal, wie im Deutz 
ſchen oder Franzoͤſiſchen, verſchlucken darf. 2) Daß 
man die harten Mitlauter hart, laut Auweiſung, die 
weichen weich ausſpreche, ſiehe unten Mitlauter. 3) 
Man muß auf die gute Ausſprache gebildeter Leute, 
der groͤßern Staͤdte, des Adels, nicht auf die Aus— 
ſprache des Poͤbels oder des provinziellen Gebrauchs 
Ruͤckſicht nehmen. Nicht Gott 1, ua, ſprechen, wie 
die Polen in Oſtpreußen und Oberſchleſien, z. B. uawka, 
ſtatt ławka, das a, é, nicht dehnen, wie die Ober— 
ſchleſter, będe, behndehn, bąk, bohnk, będą, behn- 
dohn; ſondern bendeh, bonk, bendoh, ſprechen. Eben 
ſo darf man mit den Krakauer Bauern nicht pon, pun, 
pan, ſtatt pan ſagen, mit dem Maſuren zaba, ſtatt Żaba, 
mit den Lentſchitzern giębę, ſtatt gębę, mit ben Cie 
radiern tko, (att kto, mit den Kleinpolen mielismy. 
ſtatt miałyśmy, mejo szablo, ott moją szablą u. f. w. 
Mit den Lithauern nicht ſingend ſprechen oder leſen, 
und dergl. 4) Das wird hinter den Conſonanten 
nicht ausgeſprochen: mögt, poszedł, ſprich mög. 
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poszed, denn ſo ſpricht es jeder Gebildete, ſchreib abet 
nicht mög, poszed, denn dieſe Schreibart iſt veraltet. 
So wie es aber in Deutſchland viele Leute giebt, die 
nicht recht ſchreiben koͤnnen, fo it es auch in Polen. 
Niemand muß aber Fehler oder Archaismen nachahmen. 
5) Die vorletzte Sylbe iſt immer lang, anßer in frem⸗ 
den Woͤrtern, die ihr Sylbenmaaß behalten, z. B. 
bi- blia, e- wa- nie- li a, nicht bi-bli-a, e-wa- nie- li. a, 
wie man ſonſt ſprach. 6) Die aus einem Buchſtaben 
beſtehenden Praͤpoſitionen: w, 2, (k), werden mit 
dem folgenden Worte zuſammen geleſen. Die Aug- 
ſprache iſt nicht ſchwer, wenn man ſo ausſpricht, 
wie gebildete Leute ſprechen. Die Ausſprache des 
Poͤbels kann man oft mit der Schrift ſo wenig im 
Polniſchen, als im Deutſchen faſſen. Wer polniſch 
lernen will, muß das Vorurtheil ablegen, daß die 
Sprache hart if. Nicht die harten, ſondernl die 
weichen Conſonanten machen einige, jedoch nur geringe 
Schwierigkeiten. Wer die deutſchen Woͤrter: Korn— 
haus, Donnerwetter, Witterungsbeobachter, ohne 
Anſtoß ausfprechen kann, wird gewiß auch mit jedem 
polniſchen Worte fertig werden. 


8. 6. 


Harte Mitlauter (twarde spółgłoski), find d, b, 
2, r, t und 2. Ferner die zuſammengeſetzten Con- 
ſonanten: cz, sz, szcz, dz, rz, rż, das heißt, es 
kann hinter ihnen nie i kommen, ſondern y oder andere 
Vocale, in fremden Woͤrtern ausgenommen, die ihre 
Schreibart behalten, z. B. dyszel, chytry, łysy, rydel, 
tytun, Żyto, czył, Szyna, szczyt, dzdzy sig, rzysko; 
fremde Wörter: diabeł, Chiny, Tiberiusz, doch auch 
dyrekcya, dyskant u. f, w. 


Eine Ausnahme hiervon macht jetzt das ch. Kra- 
sicki und Dmochowski ſchreiben chi, nach der Aus— 
ſprache der Kleinpolen, Naruszewicz, nach der aͤltern 
chy, in allen frequentativis, 3. B. podsłuchywać, 
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Nar. Chod. II. 238. przysłuchiwać. Pam. Warsz. 
1805. XVIII. 367. 


d. 7. 


Weiche Mitlauter (miękkie spółgłoski), die immer 
weich bleiben, find, b, €, I, m', n, p, $, W., 2, dä. 
Dieſen folgt in der Beugung und Bildung ſtets ein i, 
niemals ein y. 

Hinter k und g kann auch nur ein zi, nie ein y 
kommen. Eben ſo auch in polniſchen Woͤrtern, eigent— 
lich nie ein e, ſondern ie, doch wohl aber ein e, z. B. 
wielkie, srogie, kędy, gęś. 

ię hinter k undg kommt auch niemals vor, wohl 
aber ią in dem Worte giąć. 


$. 8. 

Weich und hart nach Umſtaͤnden samogłoski obo. 

jętne czyli niejednostayne (consonantes ancipites), 

find: b, c, f. m. n, p, s, w, denn dieſe koͤnnen 1 

oder y hinter ſich haben, bicz, byk, cyna, cis, fyrczyk, 
figa, hiszpan, hycel, miód, mysz u. ſ. w. 


S. 9. 


ph, für das griechiſche phi, iſt jetzt ganz abge- 
kommen, q ift nicht gewoͤhnlich. Man Bat dafür kw. 
. B. kwarta, das Quart. Nur manche Nomina pro- 
pria findet man im ſechzehnten Jahrhundert mit Q 
geſchrieben, z. B. Quistkowski; das geſchieht aber 
jetzt nicht mehr. X ift eigentlich ks, und nur in Ub- 
breviaturen gebraͤuchlich. Daher ksobie, ksykam. 
nicht xobie, xykam; wohl aber xiądz, fott ksiądz, 
xiążę fort książę, wegen den Abbreviaturen X. Xigd- 
und Xiążę, welches auch ehedem urſpruͤnglich einerley 
Bedeutung gehabt hat, z. B. xiądz Dymitr Sanguszko, 
fatt xiążę Dymitr. Gorn. 68. Auch xiążka, xiężyc, 
und einige andere. 
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e. 


IOs a 


Aehnliche Wörter, die in der Ausſprache nicht 
zu verwechſeln ſind. 


Bok, die Seite. 

karb, u, die Kerbe. 
noc, die Nacht. 

stóy, móy, twóyy 
ſtehe, mein, dein. 
choc, ungeachtet. 
miec, haben. 
rydz, der Reiske. 


płot, a, der Zaun. 
daje, er giebt. 


trafię, ich werde treffen. 
traf, triff du. 


hoyna, frengebig, fem. 
zug, u, die Lauge. 
dzwon, die Glocke. 
nos, die Naſe. 


kosa, die Senſe. 
pas, gen. a, der Gürtel. 


strasz, erſchrecke du act. 
odpowiedź, die Antwort. 
pozywam, ich citire. 
pierze, das Gefieder. 


drzeć, reifen, ſchleiſſen. 


„Stoi, 


Bóg, Gott. 

karp, g. pia, bie Karpfe. 
noć, uuć, ſinge du. 
mał twoi, 
er ſteht, meine, deine. 
chodź, gehe. 


t miedź, das Kupfer. 


ryé, waͤhlen, ryś, der 
ur 

płód, u, die Frucht 
(foetus). RAM 
taje, es thaut, tai, er 
verſchweigt, 

trawię, ich verdaue. 
traw, verdaue du, traf, 


der Zufall. 
choina, die Fichte. 
łuk, u, der Bogen. 
dz won, laute du. 
nos, trage du, nóż, das 
Meſſer. 
koza, die Ziege. 
pas, weide du, 
zia, der Page. 
straż, gen. ży. die Wache. 
odpowiedz, antworte du. 
pozywam, ich genieße. 
pierze, er waͤſcht, z. V. 
Waͤſche. 
drżeć, zittern. 


paź, g. 
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Man koͤnnte dieſes Verzeichniß noch weiter aus⸗ 
dehnen, aber zur Probe und Uebung iſt dies hinlaͤnglich. 
Daß man aͤhnliche Verzeichniſſe im Deutſchen machen 
koͤnnte, iſt bekannt, z. B. uͤberſetzen ein Buch, uͤber⸗ 
ſetzen Uber einen Fluß. Die Leiche, der Laich, die 
Magd, die Macht u. fe w. 


II. Capitel. 
Von der Orthographie. 


§. 11. 


So wie die deutſche Sprache nicht immer einerley 
Rechtſchreibung gehabt hat, fo iſt es auch in der pole 
niſchen der Fall. Das aͤlteſte Denkmahl der polniſchen 
Sprache, das Lied des heiligen Adalbert aus dem ro. 
Jahrhundert, hat eine große Verſchiedenheit von der 
jetzigen Sprache, wiewohl fie nicht fo groß iſt, als der 
Unterſchied, den man zwiſchen der Sprache im Kero, 
Ottfried, den Minneſaͤngern und dem jetzigen Deutſch 
findet. Der Grund hiervon iſt dieſer, daß die jetzige 
deutſche Sprache aus andern Dialecten entſtanden iſt, 
als die find, in denen die altern Franken und Schwa— 
ben gedichtet haben. Die alte polniſche Sprache nähere 
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fich mehr der altſlavoniſchen, als die jetzige, fo wie 
das alle ihre Schweſtern ebenfalls thun. Alle ſlavo— 
niſchen Dialecte ſind aber mit einander mehr verwandt, 
als die germaniſchen, daher koͤnnen Polen, Boͤhmen, 
Ruffen, Croaten, Servier u. ſ. w. fid) beffer ver- 
ſtehen, als Deutſche, Englaͤnder, Schweden. Man 
kann von Kamſchatka bis an die Elbe, und von der 
Oſtſee bis nach Mecca ſich mit irgend einem ſlavoni— 
ſchen Dialecte forthelfen. Nach Joseph Dąbrowski's 
richtiger Anſicht lafen fih alle ſlavoniſchen Dialecte 
in zwey Ordnungen bringen. Rufen, Servier, Croaz 
ten, Wenden, gehören zum oͤſtlichen Sprachzweige, 
alſo iſt Ruſſiſch ſowohl wie es jetzt, als wie ehemals 
geſprochen ward, der Hofdialect, großruſſiſch und 
alle Nebendialecte, kleinruſſiſch, rothruſſiſch u. ſ. w. 
Serviſch, Croatiſch, Dalmatiſch, Wendiſch, d. i. wie 
man in Krain und Kaͤrnthen ſpricht, naͤher mit ein— 
ander verwandt, als die Dialecte vom weſtlichen 
Sprachzweige, zu dem die Böhmen (Czechen), Wenden 
in der Lauſitz und die Polen gehoͤren. Bey allem dem 
iſt doch die Verwandtſchaft auch unter dieſen Zweigen 
ſo groß, daß es manche Nuͤancen und ſehr nahe Ueber— 
gaͤnge von der einen in die andere giebt. 


Die aus Maſuren ſtammenden Sprachdenkmaͤhler, 
die Herr Bentkowski geſammelt hat: Historya litera- 
tury Polskie y p. 177, nähern fich mehr dem Ruſſiſchen, 
die von mir geſammelten naͤhern ſich dem Boͤhmiſchen. 
Alle find nur aus dem rąten und rsten Jahrhunderte. 
Man hat aber aͤltere Denkmaͤhler, die noch geſammelt 
werden muͤſſen; ſiehe meine Geſchichte der Buchdrucke— 
reyen in Krakau 1814, in polniſcher Sprache bey Groͤ— 
bel in Krakau, 8. und Miscellanea Cracoviensis, 4. 
Die erſten polniſchen Buchdrucker 1512— 1514 nähern 
ſich in der Orthographie den boͤhmiſchen Schriften; 
Nicolaus und Stanislaus Scharfenberger und Johann 
Janußowski, drey beruͤhmte und gelehrte Buchdrucker 
in Krakau, fuͤhrten erſt zwiſchen 1564 und 1577 eine 
beſtimmte und feſte polniſche Orthographie, welche bis 
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1674 und felbft bis ungefähr 1750 gedauert hat. Eine 
Vertheidigung derſelben hat Jan Januszowski geſchrie— 
ben 1599. Nowy karakter Polski z Drukarni Laza- 
rzewskiey i ortografii, Krakau 1599, 4. Ein Theil 
von dieſer Schrift it von dem Grafen Thaddeus Mo- 
stowski bey Johann Kochanowski's Werken abgedruckt 
worden. 


Nn, 


Die polniſche Sprache iſt beſonders unter Koͤnig 
Sigismund Auguſt 1548 72 bluͤhend geworden. Ihr 
goldenes Zeitalter kann man bis in die Mitte der Ne- 
gierung des Sigismund III. ſetzen. Sodann ward 
durch ſeinen Verfolgungsgeiſt und ſeine Liebe zum Aus— 
laͤndiſchen der Geſchmack verdorben. Man miſchte in 
alle Reden lateiniſche Brocken ein. Die vielen Kriege 
erſchoͤpften das Land. Unter Johann Caſimir V. und 
ſeinen Nachfolgern, wo die Staͤdte veroͤdet und ver— 
wuͤſtet worden, wurden unter ihrem Schutt auch die 
Wiſſenſchaften begraben. Nur einzelne gute Koͤpfe 
machten ruͤhmliche Ausnahmen. Doch gab es ſchon 
unter Auguſt III. eine Morgendaͤmmerung der aufle— 
benden Literatur. Aber Stanislaus Auguſtus IV. hat 
eigentlich die polniſche Sprache und Literatur mit der 
Toleranz, Religionsfreyheit und mit dem Wohlſtande 
der Staͤdte wieder empor gehoben. 
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| 05.18 
Unterſchied der alten Orthographie, zur Zeit 
Zur Zeit Sigismund [Im Anfange des 18. Jahri 


Auguſts. 1) hunderts. 
Abbrewiacya abrewiacya 
summa suma 
constitucya konstytucya 
Philozof | Filozof 
Affekt, offiara afekt, ofiara 
then, tha, tho ten, ta, to 
thego, they, thego tego, tey, tego 
ihemu, they, themu etc. temu, tey, temu etc. 
«i, the, thy ci, te 
Klhory, kthora, kthore który, która, które 
ktory, ktora, ktore ktory, ktora, ktore 
Pan, Pana, Pani Pan, Pana 


Panom 


1) Es verfiebt ſich von ſelbſt, daß man hier dem votzuͤglichſten 
| Gebrauche, welcher noch tief in das 17. Sabrhundere hinein 
dauerte, gefolgt iſt, ob es gleich auch hier mancherley Ver⸗ 
ſchiedenheiten gegeten hat, auf die man wegen ihrer Befons 
dernheit keine Ruͤckſicht nehmen kann. So hat z. B. Mar- 
tin Bielski in feiner Chronik der ganzen Welt 1553 eine 
von dieſer Orthographie ganz abweichende Schreibart Statt 
sz, ſteht immer nach boͤhmiſcher Manier ss, weder b, m', 
p, w, noch 6, n, $, 2, find geſtrichen, und fatt i ſteht 
fat durchgaͤngig y; z. B. zyemea, syę, moya u. f. w. 
Die hier in Meier Columne angegebene Orthographie haben 
aber Rey, die Brzescier Bibel und andere vorzuͤgliche 
Schriftſteller jener Zeiten desdachtet, "ebe S. 11. Es ver: 
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Sigismund Auguſts und der fpäteren. 
Zu Ende des 18. In den Schriften In den Schriften 


Jahrhunderts des Herrn des Herrn 
Naruszewicz und Dmochowski, Kopczyński. 
Krasicki. 
abrewiacya jabrewiacya abbrewıacya 
suma summa summa 
konstytucya konstytucya konstytucyą 
filozof filozof filozof 
ofiara, afekt ofiara, afekt [ofiara , affekt 
ten, ta, to ten, ta, to tén, tá, to 


tego, tey, tego tego, tey, tego tégo, téy, tego 
temu, tey, temu ſtemu, tey, temu tému, tey, tému 


ci, te ci, te ci, té 
który, która, którejktóry, która, którejktóry, która, które 
ktory, ktora, 8 
ktore 
Pan, Pana Pan, Pana Pan, Pana 


ſteht fich von ſelbſt, daß es eben fo wie in Frankreich und 
Deutſchland, auch in Polen damals war, daß in den erſten 
Drucken nicht durchgaͤngig einerley Schreibart beobachtet 
wurde. Man findet im Rey und in der Brzescier Bibel 
oft in einem und dem nehmlichen Verſe eln und das nehm⸗ 
liche Wort verſchleden geſchrieben. Siehe Apocalypsis 
des Rey. Cracau ben Wierzbięta 1565. list. 36. Roz- 
prawa XVII. kthórzyby. Brzescier Bibel. Randgloſſe 
135. Apocal. 1. Pastyrz, Pasterz. Erſt nach und nach 
ward man zu Ende des 16. Jahrhunderts in der Rechtſchrei⸗ 
dung genauer. 


V 
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Zur Zeit Sigismund Im Anfange des 18. Jahr- 
Auguſts. hunderts. 


Panom, Panam, Panóm 2); Panom 


kapłany kapłany 
kazanie kazanie 
chwała, wola chwała, wola 
Aziey Azyl 
Braciey, weley Braci, woli 


ziemie (feltenet zyemye), sto- | ziemi, stolicy, im gen. sing: 
lice, im gen. sing, 


sługam, Paniam, im dat. pl. 3)| sługom, paniom 


szumi 4) szumi 
czytać czytać 
czytają i czytają 
czytali czytali 
czytała czytała 
szedszy szedłszy 
padsży padłszy 
Jan, dobra postać Jan, dobra postać 
nak, grad 5) znak, grad 
mieystce , mieyscze ' mieysce 
miesce 6) | 
20wą zowią 
żywię, żywę żyję 


2) Dle durchſchoſſene Schrift in dieſer Columue bedeutet eize 
fpätere Abänderung, die durchſchoſſene Schrift aber in der 
dritten Columne bedeutet eine Abweichung in den Kraſtckiſchen 
Schriften, nach den erfien fehlerhaften Ausgaden, beoor fie 
Herr Dmochowski kortigirt dat, welche Adweichung aber 
ſehr gaͤnge und gede geweſen. 

3) Die Urſache von dieſer Verſchiedenheit in der Orthographie 
wird fich bey der Lehre von der Declination ergeben. 

4) Man bat in sz, cz, mit Recht den Punkt weggelaſſen, da 
es niemabls anders, als das altflauonifhe sza And czerw. 
klingen kann. 
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Ju Ende des 18. In den Schriften In den Schriften 


Jahrhunderts des Herrn 
Naruszewi cz unb Dmochowski. 
Krasicki. 
Panom Panom 
kapłany kapłany 
kazanie kazanie 


chwała, wola 
Azyi 
Braci, woli 


ziemi, stolicy 


sługom, paniom 
szumi 

czytać 

czytają 

caytalı 

czytała 

gredlszy 

padiszy 


Jan, dobra postad 


znak, grad 


mieysce 


1ówią 
żyję 


chwała, wola 
AZyi 
Braci, woli 


ziemi, stolicy 


s{ugom, paniom 
szumi 

caytać 

czytają 

czytali 

czytala 

szediszy , 
padłszy 


Jan, dobra postać 


znak, grad 
mieysce 


r PPT I —— a 


des Herrn 
Kopczyński, 


Panom 
kapłany 
kazanić 
chwała, wała 
Azyi 

Braci, woli 


ziemi, stolicy 


sługom, panism 
szumi 

czytać 

czytają 

czytali 

czytała 

szedłszy 

padłszy 

Jan, dobrą postać 
znak, grad 5) 


mieysce 


zowig 


żyję 
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5) Ehedem war nehmlich das offene a. Hr. Kopczyński will 
aber das kurze a accentuirt wiſſen, weil letztes nicht fo oft 
vorkommt. Dieſe und andere Verſchiedenheiten deſſelben, 
ſtehe Gram. dla Szkół. Narod. T. II. 247. und folg. 

6) Dieſe Verſchiedenheit mag vielleicht von der ehemaligen Ver⸗ 
ſchiedenheit dec Ausſprache berrühren, die bekanntlich fid bey 
allen Nationen ändert. Man ſieht aber daraus, weswegen 
man umieścić, umieszczać, mit allem Fug ſchteibet und 
nicht umieyścić, umieyszczać , ſchreiben darf. Eben fo 
kann man es ſich erklaͤren, warum es ehedem zowę, 20. 
jetzt zo wie, zowią, heißt. o 

2 
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Zur Zeit Sigismund 
Auguſts. 


` 


Oyciec 
Negrobek 
zban ` 


wielkim, wielkim sercem. 


złym , złem 

dobrym, dobrem 
wrobl 

uf, ałun 7) 

piany, piyany 
obrzym, abo 8) 
rany, iny (ranj felt.) 
Tni, wspomni, poślą 


Pczoła, sznur (snur felt.) 
Oznaymił, oznaimił 
obmyślawać 

podsłuchywać 


posyłam (poseł am felt.) 
ccić , teil, utcić 
lucki , pręcey 


krolewic, tysiącny 
ucisk 
Świadek (światek felt.) , 


Zu Anfange des 18. Jahr- 


hunderts. 


oyciec, oyciec 
nadgrobek 
dzban 

wielkim sercem 
złym 

dobrym 

wróbel 

huf, hałun 
piiany 
olbrzym, alko 
ranny, inny 
tniey, wsponiniey, poszley 
pszczoła, sznur 
oznaymił 
obmyśliwać 
podsłuchywać 


posyłam , poselanı 
czcić, uczcić 


ludzki, prędzey 


arolewicz, tysigcany 
ućisk 
świadek 


był, cieszył, beł, cies zei] był, cieszył 


7) Es find ſehr wenig Menfchen Im Verhaͤltuiß des Ganzen, bie 
jetzt das h nicht ausſprechen koͤnnen, aber aus meiner Jugend 
erinnere ich mich mehrere gekannt zu haben, die es nicht aus; 
ſprechen konnten. Wer uberhaupt die Aenderungen der Aus, 
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Zu Ende des 18. In ben Schriften In den Schriften 


Jahrhunderts des Herrn des Herrn 
Naruszewicz Und Dmochowski. Kopczyński. 
Krasicki, 
Oyciec, ociec ſoyeiec oyciec 
nadgrobek nadgrobek nagrobek 
dzban dzban dzban 
wielkim sercem |wielkiem sercem |wiełkićm sercem 
złym 21m złem 
dobrym Idohrem dobrem in neuer. 
wröbel wróbel wróbel 
huf, hałun huf, hałun huf, hałun 
piiany pllauy © |pliany 
olbrzym, albo olbrzym , albo olbrzym , alba. 
ranny, inny ranny, inny ranny, inny 
iniey, wspomniey,|tuiey, wspomnićy,|tnićy, wspomniey. 
poszley, pośley pośley posley 
pszczoła , sznur pszczoła, aznur pszczoła, sznur 
oznaymił oznaymił oznaymił 
ebmyśliwać obmysliwać obmyśliwać 
podsłuchiwać, podsłuchiwać 
podsłuchiwać 
posyłam posyłam posyłam 
czcić, uczcić czcić, uczcić czcić, uczcie 
ludzki, prędzey  |ludzki, prędzey 
prędki 
królewicz,tysiączny|królewicz,tysiączny|królewicz,tysiączny 
ucisk ' ucisk ucisk 
świadek świadek Ä swiadek 
był, cieszył był, cieszył był, cieszył 


ſprache bey jedem Polke kennen lernen will, darf nur recht 
alte Leute ſprechen hören, und auf die Archaismen in den 
Provineialismen ben dem Landvolle Acht geben. Manches 
wird fedann ſeicht erklaͤtlich. Die Aus bildung der Sprache 
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Zur Zeit Sigismund 
Auguſts. 


występić, morzecy 
wystąpić, morzący 
szyi, sżygi 

stryl 


kwap', karm', paw, drób’ 


smysł, czisty 

skąd, zkad 

hez, przez, bes, przes 
s ciehie, z ciebie 


s fałszem , s Polskiey 9) 
z fałszem, z Polskiey 


semna, s mową 
wietszy, cięszki 
inszy, starszy pl. 
się, syę 

2 3 Ó 

Jux, Jusz 

któż, ktosz 


Ligen 


Von der Orthographie. 


Zu Anfange, des 18. Jahr⸗ 


— 
| 


hunderts. 


wystapid, morzacy 


szyi 
stryj 
kwap, karm, paw, drób 


zmysł, czysty 
zkąd 

bez , przez 

z ciebie 


z fałszem, z Polski 


zemną, z mową 
większy, ciężki 
insi, starsi 
się 

— 2 

już 

ktoż 


fegt zwar einen Damm der grammatiſchen Aenderung, aber 


nicht fo leicht der Pronunciation, 


Man denke an den flavo⸗ 


niſchen Buchſtaben sieło, deſſen Ausſprache man ganz ver; 


geſſen hat. 


Man erinnere ſich, was mit der deutſchen Aus⸗ 


Drache vorgegangen, wie es mit dem Griechiſchen und Latein 


ch gefuͤgt habe. 
B 


NZ 


pn, erklären. 
9) z (lat. cum), 


Aus der Note 6 laffen fich ale Verſchiedenheiten per synco- 


mit, welches den izstrumenialis teglert, 


ſtammt von der altſ lavoniſchen Praep. so, ab; 2 (lat. ex), 
aus, welches den genitibus regłett, ſtammt von der altſla⸗ 
Fur beyde hat man z genommen. 


noniſchen Praep. iz, ab. 
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Zu Ende des 18. In den Schriften In den Schriften 


Jahrhunderts des Herrn des Herrn 
Naruszewicz und Dmochowski. Kopczyński, 
Krasicki, 


wystąpić, morzacy |iwystąpić, morzgcy wystąpić, marzący 


szyi szyi szyi 

stryi stryy stryy 

kwap, karm, paw,jkwap, karm, paw;,ıkwap‘, karm, paw. 
drób drób drób' 

zmysł, czysty zmysł, czysty zmysł, czysty. 

zkad Iskad skad 

bez, przez (bez, przez bez, przez 

z ciebie z ciebie s ciebie 


2 fałszem, z Polskiſz fałszem, z Polskils fałszem, s Rol- 
skiey, 1807. 
z fałszem, z Pol- 


| skiey ` 1778. 


zemną, z mową zemna, z mową zemna, z mową. 
większy , cięzki większy, ciężki |viększy, ciężki 
insi, starsi insi, starsi linsi, starsi 

się się sig 

już iuż luz 

ktoz któż któż. 


Da es ze wszystkiem, zemną Nicht semną, se wszy- 
stkiem, heißt, fo laͤßt ſich der etymologiſche Unteeſch led 
nicht reſtituiren, welches auch eine an fich ganz unnige Sache 
wäre. Da man vor den Buchfłaben: c, f, h, k, p, s, t, x, 
das z wie s ausſpricht, z. B. z ciałem, 2 ciała, fo will 
Herr Kopczyński in (einem Estey de Grammaire Polo- 
naise Vars. 1807 s ciałem, s ciała fdreiben, und nicht 
mehr wie 1778, wo er die für fid ſelbſtſtaͤndig vorkommende 
Praeposition 2, immer 2, in den compositis aber nut vor 
obgedachten Buchſtaben immer s ſchreiben wollte, als sfol- 
gować, sciągać, nicht zfolgować, zciągać, fo mie man 
Re sposobny, sprowadzić fchrefbe und gefchrieben 
at. 
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zur a Sigismund 
Auguſts. 


leżć 

klej 

wieżć 

bydz, być 
sfolgować 10) 


oczekiwać, oczekywać 
mowię, Bog 


potym, potem 
czym , czem 


przyść, przyście 


uydz, wyidź 

słońce 

imię 

_Gienerał, Generał 
ierzy, Gierzy 
Francuski, Francuzki 


| ͤ—l —— ũ— ˙ UV ͤ— EE rn 


Von der Orthographie. 
Zu Anfange des 18. Jahre 


hunderts. 
leść | 
kley 
wieść 
być 
sfolgować 
oczel PAŃ 


mówię, Bóg, mowię Bog 


potym 

czym 

przyiść, przyiście , przyść, 
przyyście 

uyść, wyiść 

słońce 

imię 

Generał 

Jerzy, Ićrzy 

Francuski 


Es verſteht fih von felbft, daß man in Hanb- 
ſchriften noch mehr Verſchiedenheiten findet, 


10) Slehe Note 8. 
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Zu Ende des 18. In den Schriften In den Schriften 


Jahrhunderts des Herrn des Herrn 
Naruszewicz und Dmochows ki. Kopczynski. 
Krasicki, | 
lese: lezé leżć 
kley kley kley 
wieżć wieżć wieżć 
być bydź bydź ` 
ztolgowad, Zciągać,|sfolgować , Sciagadisfolgowad, sciagac 
Nar. 
oczekiwać oczekiwać oczekiwać 
mówię Bóg, mowięlmówię, Bóg mówię, Bóg 
Bog 
potym potem potem 
czym czem czem 


przyiść, przyiście |przyyśdź, przyyściejprzyyśdź, STANA 


uyść, wyiść uysdz, wyysdz uyśdź, wyysdz 
stonce | stonce slonce 

imie imie imie 

Generał Jenerał Jenerał 

Ierzy, Ićrzyj Jórzy Jerzy 
Francuski Prehcurki Francuzki 1778. 


Francuski 1807. 


als im Drucken, und zwar bis tief in das fieb- 
zehnte Jahrhundert. 
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§. 14. 

Daß man dieſe Tabellen, um die Sache ganz zu 
erſchoͤpfen, noch weiter fortſetzen muͤßte, darf man 
nicht erſt ſagen. Nicht bloß in der erſten, ſondern 
auch in der zweyten und dritten Colonne könnte man 
eine Menge von Varietäten anderer Schriftſteller an— 
fuͤhren. So findet man in der Ueberſetzung von Gul— 
livers Reiſen zu Ende des 18. Jahrhunderts eben ſo 
wie in des Chriſtoph Opalinski Satyren: kóżdy, 
kożdy, ſtatt każdy; einen kleinpolniſchen Provin— 
cialismus, der weiter nicht nachgeahmt worden iſt. 
Mit Fleiß hat man aber in obiger Tabelle nur den 
gewoͤhnlichſten Gebrauch aus den bekannteſten und be— 
ften Schriftſtellern genommen nach der bekannten Rez 
gel, a potiori fit deneminatio. Daß dieſe Tabelle 
übrigend zur allgemeinen Ueberſicht der Sache bin 
laͤnglich ift, leidet hoffentlich keinen Zweifel, da ihr 
Zweck bloß der iſt, auf das Daſeyn dieſer Verſchie— 
denheit aufmerkſam zu machen. 


$. 15. 

In welchen Fällen die alte Orthographie vorz 
zuͤglicher ſeyn duͤrfte, in welchen die neuere: das 
wuͤrde ein ganzes etymologiſches Werk erfordern. 
Wer die Geſchichte der orthographiſchen Streitigkei— 
ten in Deutſchland und Frankreich kennt, dem wird 
es kein Wunder ſeyn: daß es in Polen eben ſo iſt 
und ſeyn muß; denn ber natürliche Ton der Wörter 
kann nur durch die Approximation gegeben werden, 
und ift der Veranderung der Zeit unterworfen. Alle 
Nationen (Franzoſen und Englaͤnder ausgenommen) 
glauben, daß ſte ſo ſprechen, wie ſie ſchreiben, und 
man kann es dem Ungelehrten nicht verdenken, wenn 
er ſein wertheſtes Ich fuͤr den Maaßſtab der Regel 
annimmt. Aber Gelehrte, denen mehrere Sprechen 
geläufig find, ſollten wie z. B. Hr. von Schloͤtzer, 
dieſen Glauben nicht beſtaͤrken, denn es iſt wahrlich 
das deutſche ſtumme e, in den Inpnitivis haben, 
denken u. ſ. w. fuͤr jeden Undeutſchen nicht leichter 
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auszuſprechen als trze, jeuner, gagiier, Cambrid- 
ge u. ſ. w. für den Deutſchen. 


F. 16. 

So wie man in Deutſchland meiſtentheils unbez 
dingt der Orthographie des Herrn Adelungs oder 
Heynatz folgt, ſo folgt man jetzt in Polen meiſten⸗ 
theils entweder dem Herrn Kopczyński oder Dmo- 
chowski. Die erſtere vielleicht genauere Orthographie 
duͤrfte wegen ihrer Schwierigkeit niemahls die Ober— 
hand gewinnen. Die Orthographie, die im Naru- 
szewicz und Krasicki vorkommt, hat auch noch ihre 
Anhaͤnger und duͤrfte in manchen Stuͤcken nicht ohne 
Grund vertheidigt werden koͤnnen. Es iſt genug zu 
ſagen, daß Herr Thaddæus Mostowski fie in feiner 
prachtvollen Auswahl der polniſchen Schriftſteller bey— 
behalten hat. Da aber die Anhaͤnger dieſer Ortho— 
graphie immer weniger zahlreich werden, und der 
Gebrauch der Herr der Sprache iſt, ſo werden wir 
hier in dieſer Grammatik den in Dmochowski's und 
in den Schriften der Warſchauer Geſellſchaft der 
Freunde der Gelehrſamkeit bis 1813 beobachteten Or— 
thographie folgen, ohne uns auf das Dafuͤr und 
Dagegen einzulaſſen. 

Die koͤnigl. Warſchauer Geſellſchaft der Freunde 
der Wiſſenſchaften hat 1814 beſchloſſen, keinen Vocal 
accentuiren zu laffen. Aber ob man die ſem Beſchluße 
gehorchen werde, das wird die Zukunft lehren. Fuͤr 
einen andern Beſchluß zu eben der Zeit duͤrfte jetzt 
ſchon die Mehrheit ſtimmen: daß man die Praͤpoſi⸗ 
tion z als unconcreſcirte Prapofition nie durch s 
ausdruͤcken ſoll. 


$ 17. 
Wo ſchreibt man große, wo kleine Buchſtaben? 


I. Nach der Regel des Herrn Kopczyński 
Grammatik fuͤr die Nationalſchulen 1778. 
ed. III. 1784. T. II. Przyp. 244. 


1. Zu Anfange der Schrift, 


2. Zu Anfange eines Perioden, | wie im Deutfchen. 
3. Zu Anfange eines Abſatzes, 
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4. in den nominibus propriis (Eigennahmen, imiona 
szczególne), der Gëtter, Engel, Menſchen, Aem— 
ter, Kuͤnſte, Wiſſenſchaften, z. B. Jehowa, Jo- 
wisz, Apollo, Pallas, Merkury, Michał, Piotr, 
Lech, Wojewoda, Europa, Polska, Grammaty- 
ka, Pisownia, Malarstwo. 

g, in ben nominibus appellativis, die befondern 
Perſonen Ehrenthalben gegeben werden, z. B. 
Oyciec, Dobrodziey, Iegomość. 

6. in den Aufſchriften des Geldes, der Säulen, 
ber Gräber, Bücher. 


Auſſerdem findet man aber noch, 
7. daß Herr Kopczyński die Buͤchertitel, z. B. 
Stownik, Grammatyka, etc. groß ſchreibt. 
8. Die nomina propria adjectiva, z. B. Polskie 
wymawlanie. 


II. Hiervon gehen verfchiedene Schriftſteller daz 
rin ab, daß fie alle Perſonen mit großen Anfangs- 
buchſtaben ſchreiben, andere und nahmentlich Herr 
Dmochowski ſchreiben alles mit kleinen Buchſtaben, 
3. B. woiewoda, minister, u. fe w. und beobachten 
nur die Regeln r. 2. 3. Man findet ſogar nomina 
propria adjectiva klein geſchrieben, z. B. polski, 
pruski. Wir werden hierin, was die Initial-Buch— 
ſtaben anbetrift, ganz dem Herrn Dmochowski fol- 
gen, No. 8. und die Nahmen der Aemter ausgenom— 
men, welche bey demſelben auch zuweilen mit großen 
Anfangsbuchſtaben vorkommen. 


$. 18. 

Die Prapositionen w, z, werden zwar niemahls 
mit dem darauf folgenden, von ihnen regierten Sub- 
stantivo oder Adjectivo, zuſammen als ein Wort 
geſchrieben, die Concretion mit den Pronominibus 
abgerechnet (z. B. zemną, wemnie), dürfen aber 
auch nicht am Ende einer Zeile oder einer Seite al— 
lein geſetzt werden. 


d 
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$. 19. 

So wie man in der Ausſprache die harten und 
weichen Buchſtaben genau unterſcheiden muß, ſo darf 
man ſie auch im Schreiben nicht verwechſeln. vid. 
Ne | 


§. 20. 


Die Unterſcheidungszeichen (note diacritice seu 
orthographica, znamiona pisarskie), find im Polni⸗ 
ſchen, wie im Deutſchen Komma, Przecinek, Semi- 
colon oder media nota, średnik; Kolon, duo 
puncta, dwukropek: kropka, kres, punkt. Znak 
wykrzyknienia! znak zapytania? Łącznik — Nawias 
OO Cudzysłów * Odsyłacz 1 NB. 


ETYMOLOGIA 


III. Kapitel. 
Eintheilung der Wörter. 


$. 21. 


Acht Redetheile, octo partes orationis, ośm części 
Mowy. 

| Die polnifdje Sprache hat fo wie die Lateiniſche 
achterley Arten von Wörtern, Sie heißen: 1) imię, 
nomen, das Nennwort; 2) zaimek, pronomen, das 
Fuͤrwort; 3) słowo, verbum, das Zeitwort; 4) imie. 
słów, participium, das Mittelwort; 5) przysłó- 
wek, adverbium, das Umſtandswort, Beywort; 
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6) przyimek, prapositio, das Vorſetzungswort; 7) 
spóynik, conjunctio, das Bindewort; 8) wykrzyknik, 
znterjectio, das Ausruffungswort. 

Artikel giebt es im Polniſchen nicht. 

Die vier erſten Theile ſind beugſam, odmienne, 
flexibiles; die vier letztern unbeugſam, nieodmienne, 
inflezıbiles. 

Was jeder Redetheil zu bedeuten habe, weiß jez 
dermann, der nur ordentlich deutſch gelernt hat oder 
nur die geringſten Schulkenntniſſe von feiner Mutter: 


ſprache beſitzt. 


$. 22. 


Es verſteht ſich von ſelbſt; daß die polnifche 
Sprache, eine der ſchoͤnſten Toͤchter der altſlavoni— 
fchen nach dem Muſter der griechiſchen und lateini— 
ſchen gebildet, auch viele Aehnlichkeit in der Gram— 
matik mit beyden hat. Jedoch muß man dieſe Aehn— 
lichkeit nicht im Gleichlaut der Woͤrter oder der Beu— 
gungen, ſondern in ihrem Bau, in ihrer Conſtruction 
und innern Bildung ſuchen. 


W. 


Die polniſche Grammatik ganz nach der latelni— 
ſchen zu modeln, war ein Fehler alter polniſcher und 
deutſcher Grammatiker. Sie als eine Urſprache zu 
behandeln, aus allen moͤglichen Sprachen fie zu de— 
riviren, und nicht an ihre Quelle, das Altflavoni- 
ſche zu denken, ihre von den altflasonifchen angeerb— 
te Bildung nach der griechiſchen, ihre eigene Aehn— 
lichkeit mit der lateiniſchen Conſtruction zu verkennen, 
iſt ein Fehler der neuern Grammatiker. Als abge— 
ſagter Feind alles Streites begnuͤge ich mich dieß an— 
zumerken, ohne jemanden zu nennen oder zu wider— 
legen. Die Wahrheit erhellt am beſten von ſelbſt. 


$. 24. 
Es giebt im Polniſchen der Figur nach: einfache 
Woͤrter, simplicia, słowa nie oz one; zuſammenge⸗ 
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fente, composita, żłożone, z. B. śrzedni, człowiek, 
czytać, to: bezśrzedni, przeczytać, nadto. 

Es giebt auch in den verbis und praepositioni- 
bus ſogenannte decomposita, doppelt zufammenges 
feste Wörter, z. B. poprzestawać, pozabijać, zpo- 
między. 


D, 25. 

Der Abſtammung oder ber Geſtalt nach find die 
Woͤrter entweder Stammwoͤrter, primitiva, wyrazy 
pierwotne, oder Ableitungswoͤrter, wyrazy pochodne, 
z. B. das Stammwort Pan, der Herr, giebt die ab— 
geleiteten Woͤrter Pani, die Frau, Państwo, die 
Herrſchaft, pański, herrſchaftlich, panować, herr; 
ſchen, opanować, beſetzen, erobern u. ſ. w. 


$. 26. 


Die Regelmaͤßigkeit (Analogia), und Unregel 
maͤßigkeit der Wörter (Anomalia), beſtimmt nur der 
polniſche Sprachgebrauch und an dieſen allein muß 
man ſich halten; denn wenn man polniſch lernen 
will, ſo muß man polniſch zu denken ſich bemuͤhen, 
d. i. fidh die Sachen fo vorſtellen, wie es der polni— 
ſche Sprachgebrauch mit ſich bringt. 


§. 27. 

Jetzt ſind im Polniſchen nur zwey Zahlen in der 
Declination und Conjugation gebraͤuchlich, die einfa⸗ 
che Zahl, liczba pojedyncza, (numerus singułaris); 
die Mehrzahl, liczba mnoga, (numerus pluralis). 
Die zweyfache Zahl, (numerus dualis), liczba po- 
dwóyna, ift veraltet, in einigen Ausnahmen abgerechz 
net und bei dem Landvolke hin und wieder ausge 
nommen, ſiehe die Declinationen und Conjugationen. 


D, 28. 
Von der Verwandelung der Buchſtaben. 
2) Oft werden verwandelt: 
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a in e, beſonders ia in ie, la in le, z. B. biały, 
bieli; bielszy, świat, na świecie; miałem, mie- 
li; las, w lesie. 

ą in e, z. B. mądry, mędrzy, wziął, wzięli, 

e in à, z. B. święto, świąt. 

o in e, z. B. uczony, uczeni, uczenszy. 

c in t, z. B. kocieł, kotła. 

ch in 2, z. B. suchy, su2szy. 

ch in sz, z. B. pycha, pysze. 

ch in 5, mnich, mnisi. 

d in dz, z. B. ród, rodzie, ide, idziesz. 

g in dz, z. B. noga, nodze. 

z in 2, z. B. moge, możesz. 

kin c, z. B. łapka, łapce. 

k in cz, z. B. tłukę, tłuczesz. 

ł in l, z. B. stały, stalszy. 

n in ni, z. B. płodny, płodnieyszy, gne, gniesz. 

un in n, z. B. tani, tańszy. 
r in rz, z. B. przykry, przykrzeyszy, gbur, gburzy. 

s in s, z. B. sprosny, sprośnieyszy. 

s in 2, z. B. wysoki, wyZszy. 

t in c, z. B. cnota, cnocie, tng; ciął, ciąć, 


a) Immer werden verwandelt 

die in dzie, 

łie in le, 

rie in rze, 

tie in cie, das heißt, wo der Regel nach die, tie, 
rie, tie, in der Beugung oder Bildung der Woͤrter 
vorkommen ſollte, da kommt dem Gebrauche, der als 
Regel gilt, nach dzie, le, rze, cie, z. B. w go- 
spodzie, w sadzie, wielbłądzie, w szkole, w kole, 
w karze, ogarze, w cnocie, w błocie. 


Obgedachte Verwandelungen der Buchſtaben finz 
den ſowohl in der Biegung als auch Bildung der 
Woͤrter ſtatt. Auſſerdem hat man aber auch noch in 
der Bildung und Zuſammenſetzung der Woͤrter man— 
cherley Verwandelungen die man nur aus dem Ge- 
brauche oder einem etymologiſchen inte er: 

ernen 


Eintheilung der Wörter. 33 


lernen kann. Zu einem vollſtaͤndigen und brauchba- 
ren Werke der Art, hat das vortrefliche hiſtoriſche und 
gloſſariſche Woͤrterbuch des Rector Linde in Warſchau 
6 Theile 1807 — 1814 4. den Weg gebahnt. 

Der polniſche Cellarius und mein etymologiſches 
Woͤrterbuͤchlein bey dieſer Grammatik find ein bloßer 
Fingerzeig zur etymologiſchen Sprachkunde, woraus 
aber auch manches der Leſer und Kenner ſchoͤpfen 
kann. Wegen der etymologiſchen Bildung der Woͤr— 
ter wird hier nur im Allgemeinen bemerkt. 


1) Die polniſche Sprache bildet als ſlavoniſche Toch— 
terſprache ihre Woͤrter eben ſo, wie alle andere 
ihrer Schweſtern. 

a) fie hat wenig oder gar keine Concretionen von 
zwey Subſtantiven nach deutſcher Art, z. B. 
Hauptſache, Mittelweg, Vorſichtsmaaß regel u. ſ. w. 
Denn dieſe deutſchen Concretionen werden durch 
Adjectioa und Substantiva gegeben, ſiehe uns 
ten die zuſammengeſetzten Substantiva Piwowar, 
der Brauer, Greczkosiey oder Greczkosieia 
der Krautjuncker, Lapikura der Huͤhnerfaͤnger, 
Schnapphahn ſind hierher nicht zu rechnen, denn 
fie find eigentlich mit verdalibus zuſammengeſetzt 
wie das Deutſche der Schnapphahn, Durchgang 
u. a. m. 

b) Die polniſche Sprache hat viele verbalia in den 
mannigfaltigſten Endungen und viele Zuſammen— 
ſetzungen mit Präpofifionen, wobey manche Verz 
wandelungen vorkommen, z. B. Przysiega, Po- 
grzeb, pomiar, pomiarkowanie, pogrożka, na- 
miot, omyłka, miska u. f. w., ferner Parobek, 
Palak, powąż u. a. m., von robić, porobić, 
łąk, und po. Ja es dürfte auch die Sylbe pa 
von po herftammen in Pachołek, Pasierb, 

c) von vielen polnifchen Wörtern ift das Stamm— 
wort nicht mehr im Polniſchen üblich), oder hat 
eine ganz andere Bedeutung, z. B. naparstek, 
der Fingerhut, von pierść, und ſo pierścień, 
pierścionek, eben daher. 


C 
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a) Die Nachbarſchaft, der Umgang mit Deutſchen 
und zwar Niederdeutſchen, in aͤltern Zeiten viel— 
leicht auch ehemalige Niederlaſſungen und Verbin— 
dungen derſelben in Polen, ſo wie die hohe Bluͤ— 
the der oberdeutſchen Cultur unter den fraͤnkiſchen 
und ſchwaͤbiſchen Kayſern; der Umgang und die 
Nachbarſchaft mit den Tuͤrken und Tatarn. Der 
lateiniſche Ritus, das Latein des Mittelalters als 
Gerichtsſprache und andere Dinge mehr. Die fran— 
zoͤſiſchen Koͤniginnen haben in die polniſche Spra— 
che viele fremde Woͤrter gebracht, die manches 
uralte flavonifhe Wort verdraͤngt haben. Aber 
oft giebt es eine Menge Woͤrter von denen man 
nicht weiß, ob ſie nicht den Polen fruͤher bekannt 
geweſen, als den Deutſchen; manchmahl ſcheinen 
auch die Vaͤter der Germanen und Slaven aus 
einer alten, bereits verſiegten Quelle geſchoͤpft zu 
haben, daher oft Aehnlichkeiten vorkommen, die 

nicht von einander erborgt, ſondern gemeinſchaft— 
lich angenommen worden ſind. Beyſpiele hiervon 
find: Mus der Muß, musić, muͤſſen, módz, 
koͤnnen, mögen, swinia, das Schwein, kolasa, 
die Kaleſche, gmin, die Gemeine, eine Menge 
Volks, szewc, świec, der Schuſter. Offenbar 
fremd ſind: fartuch, die Schuͤrze, das Fuͤrtuch, 
imbrik, die Theekanne, gindzak, ein tuͤrkiſches 

teffer u. f. w. Denn fo wie kein flaviſcher 
Dialect jetzt nach mancherley Schickſalen von un— 
ſlaviſchen Woͤrtern in Menge hat frey bleiben koͤn— 
nen, fo konnte auch das Polniſche davor fich nicht 
fchüßen. Die tatariſchen und griechiſchen Wörter: 
Abkoͤmmlinge im Ruſſiſchen z. B. łoszad. ſtatt 
kon, fonar, die Laterne, jerey, der Prieſter u. 
a. m., ſind nun dort eben ſo nothwendig, als im 
Polniſchen Rycerz. Masztalerz, Latarnia, Ka- 
pellan u. ſ. w. Gruͤndliche Nachrichten daruͤber 
findet der Leſer in Josephs Dobrowsky's Schrif— 
ten, der Slawin 1808 Slowanka 1814 Lehrgebaͤude 
der boͤhmiſchen Sprache. Prag 1809. Wohl zu 
merken, daß der Anfaͤnger in der polniſchen Spra⸗ 
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che ſich nicht damit ſogleich befaſſen darf. Sår 
denjenigen, der eben ſo viel Fortſchritte gemacht 
hat, daß er ein polniſches Buch leſen und ver— 
ſtehen kann, werden jene Schriften von großem 
Nutzen ſeyn. Siehe ein mehreres im XXIII. Ca⸗ 
pitel der Grammatik. 


3) Verbildungen der Sprache giebt es leider im Pol— 
niſchen, ſo wie im Deutſchen. Der gute Genius 
wacht jedoch meiſtens daruͤber, daß der Unfug 
nicht zu groß werde. Neue Woͤrter koͤnnen nur 
gute Schriftſteller und auch nur bedingungsweiſe 
ſchaffen. Die allzugroße Menge ſchlechter gallo— 
manirender, germaniſirender und anderer Uebers 
ſetzungen, hat manches unnuͤtze Wort erſchaffen, 

z. B. wiedzobyt, Bewußtſeyn, ſonſt altpolniſch 
wiedza, bodziec natury, der Naturtrieb, uczna 
książka, Lehrbuch, bytować, exiſtiren. Man muß 
ſich vor ſolchen Woͤrtern in Acht nehmen. : 


IV. Capitel. 


Vom Nennwort, imie, (nomen), 
insgemein. 


$. 29. 


Das Nennwort, imię, (nomen), iſt ein beugſamer 
Ausdruck durch die Zahlen, liczby (per numeros); 
Faͤlle, przypadki (casus); Stufen, stopnie (gradus); 
Geſchlechter, rodzaje (genera). 


§. 30. 
Der Bedeutung nach iſt das Nennwort entweder 
ein Hauptwort, rzeczownik, N gubstantibum); 
SE 
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oder ein Eigenſchaftswort, Beywort, przymiotnik, 
(nomen adjectivum), z. B. Człowiek, panna, sęp, 
wielki, niski, biały. | 


$+ 31. 

Da bie polniſche Sprache keinen Artikel hat; fo 
declinirt ſie, wie die lateiniſche und griechiſche, durch 
eine genaue und beſtimmte Aenderung der letzten und 
vorletzten Sylbe. Sie hat deshalb eine ſehr beſtimm— 
ze Declination, wie alle ihre ſlavoniſchen Schweſtern, 
d. i. die ruſſiſche, boͤhmiſche, croatiſche und andere 
verwandte Sprachen. 


32 
Es find drey beſondere Declinationen für die 
Subsrantiva, und drey für die Adjectiva. Sie rih- 
ten ſich nach den drey Geſchlechtern der Woͤrter, als 
nehmlich: das männliche Geſchlecht, rodzay meski, 
genus masculinum; das weibliche, rodzay Zenski, 
genus femininum; das keines von beyden ift, ro- 

dzay nijaki, genus neutrum. 


. 33. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß manches Wort 
im Deutſchen maͤnnlichen Geſchlechts iſt, was im 
Polniſchen zum weiblichen oder keinem von beyden ge— 
hört; und umgekehrt, z. B. studnia, der Brunnen, 
piwnica, der Keller, małpa, der Affe, kłótka, das 
Schloß, dızewo, der Baum, kot, die Katze, (Kater 
und Katze). 


| $. 34. 

Der natuͤrliche Unterſchied des männlichen und 
weiblichen Geſchlechts, hat ohne Zweifel zu dem gram⸗ 
matiſchen Unterſchiede der nominum geführt, und da 
man oft das Geſchlecht mancher Perſonen und Thiere 
als unberuͤckſichtlich oder gar noch als unausgebildet 
anſah, ſo hat dieß in mehrern Sprachen zu dem dritten 
Geſchlechte, zu dem Geſchlechte, das keines von bey⸗ 
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dem heißet, Veranlaſſung gegeben, z. B. der Mann, 
die Frau, das Kind. Sonach haben die nomina ents 
weder mehrere oder nur ein Geſchlecht. Die Verwan— 
delung der Nennwoͤrter aus einem Geſchlecht in das an— 
dere heißt motio nominis, (rodzajowanie imion). 

Von der Motion der Ajectivorum, ſiehe das 
VIII. Capitel. 


§. 35. 
Motio substantivorum. Rodzajowanie rzeczo- 
wnikow. 

Die Perſonen, die man primitive Perſonen nennen 
moͤchte, und die bekannteſten Thiere, haben gewoͤhnlich 
keine eigentliche Motion; ſondern befondere von fich unz 
abhaͤngige Benennungen, fo wie die Sachen, fie find 
alfo substantiva immobilia, z. B. 

Człowiek, ber Menſch, Kobieta, die Frau, Dzie- 
cię, das Kind. 
= 8 7 der Bullochs, Krowa, die Kuh, Ciel, das 

alb. 

Ogier, der Hengſt, Klacz oder Kobyla, die Stute, 
Zrzebię, das Füllen. 

Pies, der Hund, Suka, die Petſe, Szczenię, das 
junge Huͤndlein. : 

Wieprz, der Bork, Świnia, das Schwein, bie 
Sau, Prosię, das Ferkel. 

Baran, der Widder, Owca, das Schaaf, Jagnie, 
das Lamm. 

Der Gebrauch hat noch andere Benennungen ein— 
gefuͤhrt, Wół; der Ochſe, Skop, der Schoͤps, Kon, 
das Pferd, Zrzebiec, ein ſchon ziemlich großes Fuͤllen, 
Ciołek, ein ziemlich großer junger Zuchtochſe, Jalowica, 
die Kalbe, Cielec, ein großes Kalb, der Farren, So- 
baka, /. die Hündin, (der Hund veraͤchtlich). Die— 
ſe verſchiedenen Benennungen haben die Motion obge— 
dachter Subſtantiven aufgehoben. 

Aber eine Menge anderer Thiere, einheimiſche und 
fremde, haben eine wirkliche Motion, und ſind ſonach 
substantiva mobilia. 
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Kozieł. der Ziegenbock, Koza, die Ziege, Koźle, 
das Ziegenboͤcklein. 
Oste, der Efel, Oślica, die Eſelin, Osle, das 
junge Eſelein. 

Kaczor, der Entrich, Kaczka, die Ente, Kacze, 
das Kuͤchlein davon. 

Kot, der Kater, Kotka, die Katze, Kitſche, Kocię, 
das Kaͤtzchen. 


Eben ſo auch: 


„Lis, der Fuchs, Liszka, die Fuͤchſin, Lisig, das 
Fuͤchslein. 

Wilk, der Wolf, Wilczyca, die Woͤlfin, Wilcze, 
das Woͤflein. 

Gasior, der Gaͤnſerich, Gęś, die Gans, Gasie, 
das Gaͤnſelein. 

Orzet, der Adler, Orlica, das Adlerweibchen, 
Orlg. das junge Adlerkuͤchlein. 

Aber auſſerdem hat man auch noch in der Motion: 
diminuriva, auf atko, und augmentatiwa auf ysko, 
isko, wovon erſtere oft liebkoſend, letztere oft veraͤcht— 
lich find, z. B. KoZlarko, von kozle; oślątko, von 
ośle; kaczątko von kaczę, kociątko von kocię, lwiatko 
von lwię lisiątko von lisię u. fe w. Dieſe diminutiva 
find ebenfalls neutrzus generis, Viele von ihnen z. B. 
lwiatko, lisiatko u. f. w. find gewoͤhnlicher, als die priz 
mitivern Neu ra, auf e, lwię, lisie erc, Die Aug- 
mentativa, z. B. Koźlisko, koci: ko, lwisko, iisisko, 
wilczysko, gęsisko, orlisko u. ſ. w. koͤnnen auch per 
antithesin, liebfofenb gebraucht werden, find aber im 
Grunde genommen veraͤchtlich, und bedeuten alte oder 
haͤßliche Thiere. Eben ſo iſt es auch bey den Sachen 
und Perſonen, wo die Motion auf isko, ysko nebſt an— 
dern ſtatt findet, z. B. dzbanisko, łóżczysko, kobie- 
cisko, krolisko u. ſ. w. 

Perſonen werden ihrem Stande oder Geſchaͤfte 
nach movirt. 


1. Auf owa. 
Król, der König, Królowa, die Koͤnigin. 
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Królewicz, ) der koͤnigliche Prinz, Królewna, bie 
koͤnigliche Prinzeſſin. 

Cesarz, der Kayſer, Cesarzowa, die Kayſerin. 

Cesarzowicz oder Cesarzewicz, der kayſerliche 
Prinz, Cesarzowna, die kayſerliche Prinzeſſin. 

So auch: 

Ksiądz, der Prieſter, Pfarrer, Księdzowa, des 
Prieſters Frau, Księdzówna, die Tochter. 

Pop, der Pope hat Popadya, die Popin, Popo- 
wicz, des Popen Sohn, Popówna, die Tochter. 

Mayster. der Meiſter, Maystrowa, die Meifteritts 

Szewc, der Schumacher, Szewcowa, die Schu— 
macherin, Szewczyk, der Sohn eines Schumachers, 
der Geſelle, Szewcówna, die Tochter. 

Krawiec, der Schneider, Krawcowa, die Schnei⸗ 
derin, Krawezyk, der Sohn des Schneiders, der 
Schneidergeſelle, Krawcówna, die Tochter. 

Kupiec, der Kaufmann, Kupcowa, die Fuau, 
Kupczyk, (der Sohn ſelt.), der Ladendiener, Kup- 
cowna, die Tochter. 

Kasztelan, der Caſtellan, Kasztelanowa, die Gez 
mahlin deſſelben, Kasztelanic, der Sohn, Kasztelana 
ka, die Tochter. 

Podsędek, der Unterrichter, Podsedkowa, die 
Unterrichterin, Podsędkowicz, der Sohn, Podsędkóe 
w na, die Tochter. 


Eben fo auch die nomina propria, 4, B. 


Jan, Johann, Janowa, des Johanns Frau, Ja- 
nówna, die Tochter, Janowicz, der Sohn, des Jo- 
hanns. 


*) Man hat die alte Endung ic, der Endung icz vorgezogen, 
weil fie in Kasztelanıc, von Kasztelan, Podstolic, 
Wojewodzic u. f. w durchaus üblich ift, aner es it wohl 
ohne Grund geſchehen, da bekanntlich die Parronymica ii an 
dern Dialecten und auch em Polniſchen wo viele nomina pro- 
pria icz haben, 4. B. Wąsowicz, Alexandrowicz, Chod- 
kewicz, welches letztere ebemals frenlid; Chodkowic gebet: 
ßen, ſtede die Ded. bey Rey ver ſelnem Zwierzyniec. 
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Piotr, Peter, Piotrowa, des Peters Frau, die 
Peterin, Piotrowicz, der Sohn, Piotrowna, die 
Tochter. 

Pawel, Paul, Pawłowa, Pawłowicz, Pawlowna 
u. ſ. w. 

Die Patronymica von den Taufnahmen find indeß 
nicht allgemein. 

Eben ſo gehn auch viele Zunahmen: 

Sołtyk, Sołtykowa, Solohub, Sołohubowa, u, f. w. 

Diefe Endung owa ſtammt von Adjectivis her, 
Bebe die Declination, Cap. VIII. 


2. Die nomina propria adjectiva, die wie Ad- 
jectiva gehen, werden wie Adjectiva movirt, z. B. 
Krasicki, Krasicka. Die nomina propria die aus 
fremden Sprachen herkommen, wenn ſie ſich auf Con— 
ſonanten endigen, No. 1. auf owa, z. B. Herzogo- 
wa, Moszkowa. u. f. w. | 

Die aber auf e ſich endigen, auf owa oder a, z. B. 
Finke, Finkowa, Finka, Kloze, Klozowa, Klozina, 
Kloza. Doch laͤßt man jetzt die auslaͤndiſchen Nahmen 
meiſtentheils undeclinirt und bezeichnet ihre Caſus durch 
die Declination des Titels oder eines Adjectivi, z. B. 
Pani Finke, Pannie Finke u. f. w. 


3. Auf ina, yna *) 


Podstoli, der Untertruchſeß, Podstolina, die Ge— 
mahlin deſſelben, Podstolic, der Sohn, Lodstolanka, 
die Tochter. 

Podkomorzy, der Kaͤmmerer, Podkomorzyna, 
die Gemahlin, Podkomorzyc, der Sohn, Podkomo- 
rzanka, die Tochter. | 

Kanclerz, der Kanzler, Kanclerzyna, die Ge- 
mahlin, Kanclerzauka, die Tochter u. fe w. cf. zboyca. 
No. 4. 


») Hiervon ſind die acwoͤhnlichen diminutiva mascnlina auf ina, 
yna, die eine Bemitleidung zur Nebent er haben. z. B. Rze- 
zniczyna, Kupczyna, Szewczyna bieduy und biedna 
aur zunehmen, die nur meiſt im Sprechen voriommen. 
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Eben ſo auch: | 

Wojewoda, ber Woywode, Wojewodeina, die 
Gemahlin, Wojewodzic, der Sohn, Wojewodzanka, 
die Tochter. 

Starosta, der Staroſt, Staroscina, die Staroſtin, 
Staroscic, der Sohn, Staroscianka, die Tochter. 

Murgrabia, Burgrabia, der Aufſeher des Pallaſts, 
Murgrabini, Burgrabini, auch Murgrabinia, Burgra- 
binia, die Aufſeherin, Murgrabianka, Burgrabianka 
die Tochter. 

Eben ſo auch: 

Sedzia, der Richter, Sedzina, die Richterin, Se- 
dzic, der Sohn, Sedzianka, die Tochter. 

Ciesla, der Zimmermann, Cieslina, gewöhnlicher 
Cieślowa, Ciesielka, die Frau, Ciesielczyk, der Sohn, 
Geſelle. 


4. Auf ini, yni. 


Prorok, der Prophet, Prorokini, die Prophetin. 
Gospodarz, der Wirth, Gospodyni, die Wirthin. 

(Exe. Mistrz, der Scharfrichter, Lehrer, Mistrzo- 
az Scharfrichterin, Mistrzyni, die Lehrerin, Meiz 

terin. 

Ochmistrz, der Gouverneur, Hofmeiſter, Ochmi. 
strzyni, die Gouvernante. 

Bóg, Gott, Bogini, die Göttin, dim. Bożek, 
der Goͤtze. i 

i 3 der Mörder, Zbóyczyni, (Zbóyczyna, 
O. 
Zdrayca, der Verraͤther, Zdrayczyni (Zdrayczy- 
na, obs.) 

Man kann auch hieher rechnen alle auf ini, die nicht 
ſowohl die Frau, ſondern das Amt bedeuten, z. B. 
Murgrabini, Burgrabini, ſelbſt dahin gehoͤrt auch Xieni, 
die Aebtiſſin. 


5. Auf ka. 


a) rka. 
Piekarz, der Backer, Piekarka, die Baͤckerin, Pie- 
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karczyk, der Sohn oder Geſelle, Piekarczanka, bie 
Tochter. 

Młynarz, der Müller, Młynarka, die Muͤllerin, 
Młynarczyk, der Geſelle oder Sohn, Młynarczanka, 
die Tochter. 

Blacharz, Blacharka, Blacharczyk, Blacharczan- 
ka u. ſ. w. | 
b) Auf czka. 

Nożownik, der Meſſerſchmidt, Nożowniczka, bie 
Frau, Nożowniczek, der Sohn oder Geſelle, No2o- 
wniczanka, die Tochter. 

Miecznik, der Schwerdtfeger, Mieczniczka, die 
Frau, Mieczniczek, der Sohn oder Geſelle, Mieczni- 
czauka, die Tochter. Wovon zu unterſcheiden: Mic- 
cznik, der Schwerttraͤger, (Enfer), z. B. Wielki 
Koronny, Kron-Groß⸗Schwerttraͤger, Powiatowy, 
Diſtricts-Schwerttraͤger, Miecznikowa, bie Gemah- 
lin, Miecznikowicz, der Sohn, Miecznikowna, die 
Tochter. 

Rzeźnik, Rzeźniczka, Rzeźniczęk, (RzeZniczan. 
ka), Wieśniak, Wiesniaczka, Wiesniaczek u. f. iv. 

c) Auf eyka, ayka. 
Złodziey, ber Dieb, Złodzieyka, bie Diebin. 
Hltay, der Liederliche, Hultayka, die liederliche 

Weibsperſon. 

Dobrodziey, Dobrodzieyka, (daher manche falſch 
Dobrodzika ſchreiben). 

d) Bon Mnich, der Moͤnch, kommt! Mniszka, die 
Nonne. Eben fo von Włoch. Włoszka, von Czech, 
Cze:zka, die Italienerin, die Boͤhmin. 

Von Xiążę, ber Får, Herzog, Xiezna, die Für: 
fin, XieZniczka, die Prinzeſſin. 

Von Kniaź, gen. zia, aber Kniagini, Kniaginia, 
gewöhnlicher Kniehint, Kniahini, Kniahinia, ein ruſ⸗ 
fifcher Fuͤrſt, eine ruſſiſche Fuͤrſtin. 

e) Polak, der Pole, hat Polka, die Polin. 
Hiszpan, der Spaniet, Hiszpanka, die Spanierin. 
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Eben ſo: 


Wesier (Wegrzyn), Wegierka, Szwed, Szwedka; 
Portugalczyk, Porugalka; Wioch, Włoszka; Wo- 
loch, Woloszka; Francuz aber gat Francuzka; Mo- 
skal, Moskiewka; Busin, Ruska, Mus:nka. 

Niemiec, der Deutſche, hat Niemka, die Deutfche, 
(ſeltener Niemkini, Niemkinia). 


So auch: 
Turczyn, Turczynka, Turek ſeltener! Turkini, 
Turkinia. 


Ss auch: ö 
Chłop, ber Bauer, Kerl, Chłopka, daher Chło⸗ 
pie, Chłopiec, Chłopczyk. 


f) anka, ` 
Chrześcijanin, der Chrift, Chrzescijanka, bie Œþriz 
fin. j 
Rossyanin, der Ruffe, Rossyanka, bie: Ruffin.: 
So auch: 


ı Amerykanin, Amerykanka; Poganin, Poganka eic. 
6) Auf ica. i 


Zakonnik, der Kloſterherr, Zakonnica, die lo: 
ſterfrau, Zakonniczka, ebend. 

Grzesznik, der Suͤnder, Grzesznica, die Suͤnde⸗ 
rin, (dim. tand. Grzeszniczka). 

Pasierb, der Stiefſohn, Pasierbica, die Stief— 
tochter. 

Karzeł, der Zwerg, Karlica, die Zwergin. 


7) Was die Motion der Familiennahmen anbetrift, 
ſo findet man manche Ausnahmen. Unrug, Un- 
rugowa, Unrużanka; Szyling, Szylingowa, Szy- 
livżanka; Szlichtynk, Szlichtynkowa, Szlichtyn« 
Żaka; Sapieha, Sapieżyna, Sapieżanka; Zabielło, 
Zabiellowa, Zabiełłówna; Żaba, Żabina, Zas 
bianka u. ſ. w. 


Bey den Nahmen der Bauern finden hin und wieder 
Anemalien Bart, z. B. vom Vater, Kwiatkowski, von 
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der Mutter Kwiatkowska, heißt der Sohn Kwiatkow- 
szczak, die Tochter, Kwiatkowszczanka, eben fo von 
Kiempinski, Kiempińszczak, Kiempińszczanka, wel⸗ 
che yatronymica bey Adelichen und Bürgerlichen nicht 
üblich) find, außer daß adliche Familiennahmen auf ka, 
diefe Endung mauchmahl auch nachbilden, z. B. 

Kiszczanka, Kostczanka, Glinszczanka, die Tochz 
ter des Kiszka, Kostka, Glinka. Man will diefe Nah— 
men durchaus nicht auf owna haben, und nimmt es foz 
gar uͤbel, als unadelich. 


$+ 36. 
Von den Diminuli vis, o zdrobniałych, 


Es find im Polniſchen viele diminutiva, wovon 
nicht wenige die diminutive Bedeutung verloren haben, 
z. B. Nożyce, die große Scheere, wie fie der Schnei— 
der, Schmidt zc. hat. Nożyczki, die Scheere zum ge: 
meinen Gebrauche, małe, die kleine, wielkie, die groz 
fe. Ława, eine große plumpe Bank, ławka, eine gez 
woͤhnliche Bank, ławeczka, ein Baͤnkelchen. Stał, der 
Tiſch, Stolek, der Schemmel. Kley, der Leim, Kle- 
jek, Schleim der Perlen- oder Hafergraupenſuppe. 
Von manchen diminutivis find die primitiva nicht mehr, 
z. B. von Czapka, die Muͤtze. | 

Die meiſten diminutiva endigen ſich auf ek, ik, yk, 
ka, ko, €, z. B. Wał, wałek, waleczek. Dach, da- 
szek, daszeczek. Miech, mieszek, mieszeczek. Karp, 
karpik, karpiczek. Kalendarz, kalendarzyk, kalenda- 
rzyczek. Forta, fórtka, fórteczka. Modlitwa, mo- 
dlitewka, modliteweczka. Piesn, piosnka, piosne- 
czka. Trąba, trąbka, trąbeczka, Wieko, wieczko, 
wieczeczko. Pole, polko, poleczko. Lew, lwię, 
łwiątko. 

Daß nicht alle Wörter diminutiva haben koͤnnen, 
verſteht ſich von ſelbſt. Beſonders haben ſie nicht die 
verbalia auf nie. z. B. kazanie, śpiewanie; deſto mehr 
diminutiva haben manche Liebkoſungswoͤrter, und no- 
mina propria der Taufnahmen, woran es auch den 
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Zunahmen nicht fehlt, z. B. serce, das Herz, serdu- 
szko (serdynko prob.), (serdulenko, serdusio, serdu- 
sieczko, serdusienko, serdusieneczko, fandelnd). 
Jaś, Haͤnschen, Jasiek, Jasio, Jasiunio, Jasienek, 
Jasienko, Jasieneczek, von Jan, Johann, Janek, 
Haͤnschen. Eben fo von Piotr, Piotruś, Pietruś, Pie- 
trusiek, eczek, etc. Marys, Marysia, Marynia, Ma- 
rychnia, Marynka, Maryniunia, etc. Doch dieß ſind 
mehr Sprachverdrehungen, wie das deutſche Haͤnſel, 
Haͤnſelchen, Haͤnſelein, Luſche, Phichen, Nanerle u. ſ. w. 

Von den diminutivis adjectivorum ſiehe bey den 
adjectivis, Cap. VIII. 


$+ 37. 

Das Gegentheil von den Dimzinutivis, die Auz 
gmentativa auf isko, ysko, find bereits oben erwaͤhnt 
$. 34. und eben fo die eine bemitleidende Nebenidee bey 
ſich habenden Wörter auf ina, yna, z. B. Szabia, der 
Saͤbel, szabelka, das Saͤbelchen, szablisko. ein plum⸗ 
per, alter oder haͤßlicher Saͤbel, szablina, ein armſeli— 
ger ſchlechter Saͤbel. Pierzyna, das Federbette, pie- 
rzyneczka, pierzynczyna, pierzynczysko. Drag, die 
Stange, drążek, die kleine Stange, drążeczek, das 
kleine Staͤngelchen, (draZyna ſelt.), drążysko. Kiy, 
kijek, kijeczek, kiisko, und fo andere mehr, ſiehe die 
oben §. 34. angefuͤhrten Beyſpiele. Man muß in dem 
Gebrauche dieſer und der §. 35. vorkommenden Woͤrter 
vorſichtig ſeyn, d. i. fie ohne Autorität nicht brauchen. 


$. 38. 

In der Grammatik kommt es mehr auf das gram— 
matiſche, als auf das wirkliche Geſchlecht an. So 
nennt man Kater und Katze kot. Hund und Huͤndin 
pies, sobaka u. f. w. ohne auf das eigentliche phyſiſche 
Geſchlecht zu ſehen. Daher entſcheiden auch im Polni— 
ſchen die Endungen das grammatiſche Geſchlecht noch 
oͤfterer, als die Bedeutung, auf die nur bey den Perz 
ſonen eigentlich durchgaͤngig Ruͤckſicht genommen wird. 
Im Deutſchen iſt ja der nehmliche Fall, z. B. das Thier, 
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Pferd, Lamm, Panther ꝛc., die Katze, der Hund, u. 
ſ. w. Ja ſogar das Weib, das Mädchen, weil dieſe 
Perſonen in Deutſchland lange Zeit eine Waare gewe— 
ſen ſind, die man, wie im alten Teſtamente bey den Ju— 
den geſchehen, kaufte. 


$. 39. 
Substantiva masculina find! 


1. Der Bedeutung nach alle Mannsperſonen, fie moͤ— 
gen eine Endung haben, welche ſte wollen, daher wer— 
den einige, wie feminina, andere wie adjectiva 
masculina declinirt, z. B. Paweł, Człowiek, Żoł- 
nierz, Wojewoda, Starosta, Kłamca, Sknera, Ło- 
wczy, Jagiełło. 


2. Der Endung nach Thiere und Sachen auf alle Cone 
ſonanten, welche im gen. u oder a haben, beſonders: 
+a) die meiſten auf die harten Conſonanten b. c. d. f. g. 
h. k. J. m. n. p. r. s. t. w. z. CZ. rz. Sz. szcz. dz. dt. 
b) Auf die weichen Conſonanten b’. é. I. m', H. p. S. E. 
dz. welche im gen. ja oder ju haben, 

c) faſt alle die ſich auf die Diphtongen endigen, z. B. 
a) dąb, błąd, owoc, traf, głóg, słuch, krok, wał, 
dym, sen, snop, zbór, las, płot, staw, wóz, klucz, 
zwierz, kosz, chrabąszcz, deźdź, ostrowidz; Ai 
drob', łokieć, chmiel, dzień, drop, łoś, paw, 
śledź; c) gay, kley, kiy, stróy, roy. 

Es verſteht ſich von ſelbſt: daß zu No. 1. gehoͤ— 
ren: a) alle nomina propria generis masculini, 3. B. 
zaba, der Froſch, wilga, die Goldammer, ſind ihrer 
Endung nach feminina, aber der JPan Wojewoda Za- 
ba, Wilga, Xiążę Sapieha u. ſ. w. find wie im Deuts 
ſchen der Herr von Fink, von der Weide ꝛc. generis 
masculini, z. B. zacny Zaba, Wilga, Sapiella. bj 
Die Rahmen der männlichen Geiſter, Goͤtter, denn diez 
fe find ebenfalls der Mythologie und der Religion nach, 
alſo der Bedeutung nach, Mannsperſonen, z. B. Anioł, 
Bog, Merkuryusz (g. a.), oder Merkury, der Mercur 
u, ſ. w. ) Die Nahmen der Spiele und Tänze, die 
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Nannsperſonen And daher Kupiec, Goniony, Faraon, 
Anglez, Mazurek, Kozak, auch Mißbrauchsweiſe 
wohl Maryasz, Lomber, Dier, Wisk, die manch⸗ 
mahl, fo wie Bilar, immer zu No. 2. zu rechnen find. 
d) Die Kartenblaͤtter, die Mannsperſonen bedeuten 
Tuz, As, Panfil, Niźnik, Wyźnik, Król, Kinal, 
e) trup, die Leiche, denn es wird immer als Manns? 
perfon a potiori betrachtet. 

Ferner: da der Gen. No. 2. entſcheidet, ſo giebt 
es keine Ausnahmen; außer kuczbay und koleg, mp: 
von der Grund $. 40. nachzuſehen iſt. 


$. 40. 
Substantiva feminina find: 


1. Der Bedeutung nach alle Weibsperſonen. 

2. Der Endung nach alle Thiere und Sachen die fidh 
auf a oder i endigen, als z. B. Żaba, ropa, piwnma, 
sinogarlica, wilga, klatka, łani. | 

3. Dem Genitivo auf i nach, die meiſten die fich endi— 
gen auf b. é. I. m. R. p'. S-. w. W. E. als z. B. Zob‘, 
chęć, kość, kapiel, karm” sien, człap, os, konew, 
maż. 

4. Dem Genitivo auf y nach, viele die fich endigen auf 


e. cz. rz. Sz. 2, als z. B. noc, klacz, twarz, mysz, 
odzież. 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß zu No. 1. gehören: 
a) die vomina propria generis feminini, fie moͤgen eiz 
ne Endung haben, welche fie wollen. Die eigentlichen 
polniſchen Nahmen endigen ſich alle entweder wie femi- 
nina substantiva auf a und i oder wie feminina adjec- 
tiva auf a, z. B. Wilżyna, Zabina, Sapieżyna. Ma- 
rysia, Anusia (per apocopen, Anuś, gen. i, Marys, 
u. ſ. w.), oder Poniatowska, Sołtykowa u. f. w. Die 
fich als adjectiva endigen, werden wie adjectiva be: 
clinirt. Aber auch die auslaͤndiſchen Dvdo. Pallas, 
Eustoschium, Maintenon, find feminiua, fie mögen 
declinabilia oder indeclinabilia ſeyn, ſiehe varkber 
den Anhang der 6 Declinationen Cap. IX. 
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b) Die Nahmen der Goͤttinnen, z. B. Ceres, Minerwa. 

c) Die Nahmen der Spiele, die weibliche Perſonen bez 
deuten, z. B. ciuciubabka, slepa babka, die blinde 
Kuh, E die Kartenblaͤtter, die weibliche Figuren, 
bedeuten, dama, kralka, daher wohl auch dwoyka, 
troyka, czwórka, piątka, szóstka, siódemka, ósemka, 
dziewiątka. 


Der Ausnahme nach find feminina: Kuczbay 
(kuczbaja), der Fries (ein Zeug), Koley, gen. kolei 
(obs. koleja), das Wagengleis, die Reihe. So wie 
diefe zwey Wörter auch die eigentliche feminine Endung 
haben, ſo haben ſie auch ſehr viele andere von No. 3. 
und nicht weniger No. 4. z. B. 


Babus Babusia. 
Biel | Biela. * 
Brzoskiew * Brzoskwinia. 
Butel Butla. 
Córuś Córusia. 
Dan Danina. 
Darn Darnina. 
Gałąź - Gałezia. 
Gardziel Gardziela. 
Gospodyni Gospodynia. 
Jabłoń | Jabłonka. 
Karm, Karmia. 
Kaźń Kania. 
Klacz Klacza. * 
Mać Maciora. 
Maryś Marysia. 
Matuś Matusia. 
Padew Padwa, Padua. 
Straż Straża. * 
Wysep Wyspa. 

ob Zobia. 


Der Augenſchein lehrt, daß man diefe Doppelen⸗ 
dungen nicht anders, als aus dem Gebrauch lernen 


kann. 
5. 41. 
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| | §. 41. 
Substantiva neutra ſinb: 
1) der Bedeutung nach die Buchſtaben, z. B. wielkie 


K. B.; otwarte a, Ściśnione a. 


2) Der Endung nach, die fidh auf e 4. (nach andern e. 
E.), und o endigen, z. B. słońce, kazanie, imię 
(imie), słowo. 


3) Der Bedeutung und Endung nach: 

a) alle junge Thiere, die als diminutiva vorkommen 
auf ę. und o. oder die beſondere Nahmen haben: 
als orlę, orlątko, szczenię, szczeniątko, oślę, 
oslatko; 

b) alle augmentativa auf ysko, isko, ż. B, wilczy- 
sko, oślisko, dzbanisko, łożczysko; + 


4) alle neutra adjectiva, die als substantiva gebraucht 
werden und wie adjectiva gehen, z. B. strawne, 
doſtgeld, stołowe, Tafelgeld ꝛc. (gen. ego, ) fie find 
sing. tant. 


. 742. 

Sogenannte Communia giebt es im Polniſchen 
nicht, man mußte denn das Wort sługa, m der Diez 
ner, eig. und fig.; /. die Dienerin, eig. und fig. dafuͤr 
anſehen wollen, weil dobry stuga, der gute Diener, 
dobra sługa, die gute Dienerin heißt. tan kann aber 
keinesweges ſagen zajac kotna, ſondern zajac kotny, 
zając samiec, zając samica. Gość If jetzt nur im mas- 
culino gebräuchlich, Gaweda, szkapa, ift masc. und 
fem. Die eine bemitleidende Nebenidee habenden zo- 


) Die augmentativa auf isko, ysko, die von masculinis 
herkommen, werden auch oft, zumal in Kleinpolen, wie 
masculina gebraucht, welches aber nicht nachzuahmen iſt, 
3. B. ten psisko przyszedł, ſtatt to psisko przyszło; 
biedny konisko zmordował się, ſtatt hiedne konisko 
zmordowało się. Eben fo auch die augmentasiva det 
Art von den femininis, suczysko wyła, kobićcisko 
pisała, flatt suczysko wyło, kobieciske pisało, 
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mina substantiva der Perſonen auf ina, yna, vid. 
Note H. 34. find zwar masculina und feminina zuz 
gleich, haben aber der Sache nach immer eine mascu— 
line, der Grammatik nach oft eine feminine Bedeutung, 
z. B. biedny szewczyna, biedna szewezyna, bedeutet 
immer einen armſeligen Schuſter, armen Teufel von 
Schuſter, man mag es als femininum: oder als mas- 
culinum grammatiſch conſtruiren oder behandeln. So 
ſind auch Babus, m. ein altes Weib, Corus. m. eine 
haͤßliche Tochter, masculini generis, im veraͤchtlichen 
Sinne grammatiſch, wenn ſie gleich auch phyſiſch weib— 
liche Perſonen bedeuten. Eben fo auch babstyl, ein 
altes Weib, morus, ein ſchmutziges Weib, Mädchen: 
tłuk, eine ſich herumtreibende Weibsperſon, ſaͤmmtlich 
gen. et acc. sing. a. Aber wahre Communia im 
masc. und fern. gebraͤuchlich find: Niemowa, nie mota, 
eine ſtumme Perſon; niecnota, ein liederlicher Menſch, 
Tacit I. 185.3 bzdura, pieszczota, ein drollig Ding: 
rura, ein Toͤlpel, z. B. głupiś rura, niedołęga, auch 
biedny kaleka und biedna kalcka, ein armer Kruͤppel, 
masc. und fem. (doch vom em. das fem. gewöhnlicher). 
Eben fo auch psota, ein Verderber — inn; pierdoła, 
Staͤnker — inn; brawura, ein Bravourmacher — inn. 
Papla, gaduła, gaducha, Plaudertaſche . et f. Niem- 
czura, Deutſchmichel (Deutſchlieſe, /, feltener) u. a. m. 
Wenn aber viemowa, niemeta. die Stummheit, 
bzdura, die Poſſe, rura, der Roͤhrknochen, niecnota, 
die Untugend, brawura, eine bravour, pieszczota, die 
Tändeley heißet, die, wenn diefe Wörter als Eigen— 
ſchafts-Subſtantiva nicht als Perſonen vorkommen, ſo 
find fie immer der Endigung nach generis feminini. 


L. 43. 

Es giebt im Polniſchen /łeterogenea und Hete- 
roclisa. Eben fo auch defectiva und eine Menge 
Wörter, die bloß singuiaris tantum. oder pluralis tan- 
tum ſind, ſiehe Anhang zu den 6 Declinationen. Hier 
z. B. Cud, das Wunder, plur. Cuda, die Wunder, 
Szlachcic, der Edelmann, Szlachta, die Edelleute, 
Brat, der Bruder, Bracia, die Bruder, Xiadz, der 
Prieſter, XigZa, die Prieſter. 
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§. 44 
Singularia tantum find mehrere Collectiva, z. B. 
Groch, die Erbfen und die Erbfe, Bób, die Bohnen 
und die Bohne, denn Grochy, Erbſenfelder, Erbſen— 
gattungen, Boby, Bohnenfelder. 


§. 45. 
Die pluralia tantum find ihrer Endung und Dez 
clination nach, entweder masculina oder feminina 
oder neutra, z. B. | 


I) Masculina find: androny, biesagi, drożdże, 
cegi, cepy, czary, dudy, dyby, gody, graty, 
kapcie, kleszcze, kleszczyki, kruszki, kurpie, 
łakocie, łakotki, łowy, leki, mary, migi, mło- 
dzianki, nosze, nożyce, nożyczki, obcęgi, 
okopy, okowy, okulary, organy, partesy, po- 
myje, podsłuchy, plerwospy, plecy, plesy, 
schody oder wschody, dim. schodki, skrzele, 
skrzypce, Szczypce, Szarawary. Tatry, wety, 
widelce, widełki, wybiórki, wzorki, wyścigi, 
zołzy, auch Holendry, Zem bie auslaͤndiſchen 
auf a, z. B. akta. 

2) Feminina find: 

a) alle auf iny, z. B. bobowiny, grochowiny, 
zgoniny, imieniny. | 

b) Die Namen der Länder pluralis tantum, z. B. 
Chiny, Niemcy, Czechy, Wegry, Prussy, 
Inflanty. 

c) viele auf i, drzwi, piersi, Śmieci, wici, rupieci, 
Światki, sanki, drzwiczki, otrabki, jatki, pło- 
tki. 

d) einige auf e und ie, gromnice, sianie; auch 
rupiecie, śmiecie. 

e) auf y, otręby, gen. orab, pludry, suchoty, 
zalety. 

3) Neutra find: bliźnięta, drwa, gusła, nieba, 
niebiosa, krosna, krosienka, wrota, Żarna. 
Siehe mehreres Capitel — 

2 
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§. 46. 

Es find im Polniſchen eben fo, wie in allen flavo- 
niſchen Tochterſprachen, ſieben Casus, Faͤlle, przy- 
paukı (obs. spadki). `“ l 

Frage: Wer, was? | 

Nominatiwus. Nennfall, pierwszy przypadek (obs, 

przypadek mianujący). 
Weſſen? 

Genitivus, Zeugefall, drugi przypadek (os. przya 

padek rodzacy). 

Wem? 

Dativus, Gebefall, trzeci przypadek (obs. p. dawa- 


jaey , 

Frage: Wen, was? 

Accusarivus, Anklagefall, czwarty przypadek (obs. 
p. oskarzaj (ey). | 
Vocativus, Rufefall, piąty przypadek (obs. p. wo- 

łający). ur 
Womit, wodurch? 

Instrumentalis, Werkzeugfall, szösty przypadek 
(obs. p. statkowy). 
Frage: Wo? 
Localis, Ortsfall, siódmy przypadek (obs. przyp. 
mieyScowy). 

Daß der Inserumentalis auf die Frage womit, der 
Localis auf die Frage wo, die Stelle des lateiniſchen 
Ablativi vertrete, ift aus der Frage ſchon an und für 
ſich ſelbſt klar. Es wird aber jedem des Lateins un— 
kundigen Deutſchen nicht ſchwer ſeyn, ſchon aus der 
Benennung des Casus und der Frage, feine Bedeutung 
zu begreiffen, wenn er nur einige grammatiſche Kennt- 
niß feiner Sprache hat. Ueber den Gebrauch des In- 
strumentalis und Localıs fehe die Syntaxis (Wort 
fuͤgung) nach. Den Localis haben ruſſiſche deutſche 
Grammatiker narrativus oder prapnsiewus genannt. 
Der Name Łocalis ift wohl der ſchicklichſte. | 

Decliniren heißt polniſch przypadkować (obs. 
spadkować). 
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V. C apitel. 
Die erſte Declination. 


Nomina substantiva masculini generis. 


S. 47. 


Die erſte Declination enthaͤlt drey Abtheilungen: 

1) Perſonen (osoby). 2) Thiere (zwierzęta). 3) Go: 

chen (rzeczy). Dieſe drey Abtheilungen theilet man 

auch zuweilen in zwey Abtheilungen ein, in: I. leben: 

dige, Żywotne rzeczowniki, d. i. 1) Perſonen und 

2 Thiere, IL in leblofe, nieżywotne, d. i. 3) Gaz 
en. 

Zu den lebendigen substantivis masculini generis 
gehoͤren alle Perſonen und Thiere, die etwas lebendiges 
vorſtellen oder vorgeſtellt haben, ſie moͤgen wirklich noch 
leben oder ſchon lange todt ſeyn, oder auch gar nicht 
gelebt haben, wie z. B. Tuz, das Taug, Wyźnik, der 
Obermann, Mazurek, der Tanz Maſurek u. ſ. w., 
lew malowany, piesek srebrny, złoty u. f. w., ſiehe 


L. 39. 


§. 48. 

Dieſe drey Abtheilungen unterſcheiden ſich eigent— 
lich in der Beugung nur dadurch, daß: 1) die Perſo— 
nen den genitivus und accusativus gleich haben; 2) 
die Sachen den nominativus und accusativus einerley 
haben; 3) die Thiere a) im szngułari numero, wle 
bie Perſonen b) im plurali numero, wie die Sachen 
gehen, ſiehe die Paradigmata F. 49. 
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L. 49. 
Imiona żywotne, Imiona nieżywotne. 
Lebendige. Leͤbloſe. 
Osoby, Perſonen. Zwierzeta, Thiere. Rzeczy, Sachen. 


Numerus singularis, hiczba pojedyncza, einfache Zabl. 
Nom. Król, berKrogulec, der Skarb, ber 


König. Sperber. Schatz. 
Gen. Krola, Krogulca, des |Skarbu, des 
des Koͤniges. Sperbers. Schatzes. 
Dat. Królowi, |Krogulcowi, dem Skarbowi, dem 
dem Könige. Sperber. Schatze. 
Acc. Króla. den[Krogulca, den |Skarb, den 
Koͤnig. Sperber. Schatz. 
Voc. Krölu, o du Krogulcu. o dwSkarbie, o du 
Koͤnig. Sperber. Schatz. 


Instr. Królem, |Krogulcem, mit|Skarbem, mit 
mit dem Koͤnige. dem Sperber. dem Schatze. 
Loc. w Królu, (mie Krogulcu, injw Skarbie, in 
dem Koͤnige.“ dem Sperber.“ dem Schatze. 
Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 
Nom. Królowie, Krogulce, die ISkarby, die 
die Koͤnige. Sperber. Schaͤtze. 
Króle (fem.| (Krogulcy, ſiehe 
Endung), $. 67. masc. 
bebe §. 66. 71. 72. Endung). 
Gen. Królów,  |Krogulców,  berjSkarbów, der 


der Könige. Sperber. Schaͤtze. 
Dat. Królom. Krogulcorn ben Skarbom, den 
den Koͤnigen. Sperbern. Schaͤtzen. 


Acc. Krolow, 5 die Bey die 
die Könige. ` Sperber. Schaͤtze. 

Zoe, Królowie. |Krogulce. o ihtjSkarby, o ihr 
o ihr Koͤnige. Sperber. Schaͤtze. 

Instr. Królami, |Krogulcami, mitjSkarbami, mit 
mit den Königen.| den Sperbern. den Schaͤtzen. 
Loc. w Królach, jw Krogulcach, (mmm Skarbach, in 
in den Kónigen.| den Sperbern. den Schaͤtzen. 
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imiona żywotne. -~ Imiona nieżywotne. 
Lebendige. Lebloſe. 


Osoby, Perſonen. Zwierzęta, Thiere. Rzeczy, Sachen. 
Numerus singularis, liczba pojedyńcza, einfache Zahl. 
Nom. Biskup, sep, der Geyer. |Nóż, das Meſ— 


der Biſchof. ſer. 
Gen. Biskupa,  |Sępa, des No2a, des Meſ⸗ 
des Biſchofs. Geyers. fers. 
Dat. Biskupowi, Sępowi, dem NoZowi, dem 
dem Biſchofe. Geyer. Meſſer. 
Acc. Biskupa. |Sepa, den Noz, das Meſ— 
den Biſchof. Geyer. ſer. 
Hoc. Biskupie, |Sępie, o du Nożu, o bu Meſ⸗ 
o du Biſchof. | Geyer. ſer. 
Instr. Biskupem, Sępem, mit dem Nozem; mit dem 
mit dem Biſchofe. Geyer. Meſſer. 
Loc. w Biskupie,iw Sepie, in demw Nożu, in dem 
in dem Biſchofe. Geyer. Meſſer. 


Numerus pluralis, |liczba mnoga, Mehrzahl. 
Nom. Biskupi, |Sępy, die Geyer. Noze, die Mef- 


die Biſchoͤfe. ſer. 
Gen. Biskupów, |Sępów, der Geyer. Nożów (ży), 
der Biſchoͤfe. der Meſſer. 
Dat. Biskupom, 'Sepom, den Nożom, den 
den Biſchoͤfen. Geyern. Meſſern. 
„dec. Biskupów, |Sępy, die Geyer. Noze, die Set: 
die Biſchoͤfe. ſer. 


Voc. Biskupi, :Sępy, o ihr Geyer. Noże, o ihr Mef- 
o ihr Biſchoͤfe. er fer. 
Instr. Biskupami, Sepami, mit den Nozami, mit den 
mit den Biſchoͤfen. Geyern. Meſſern. 
Loc. w Biskupach,|w Sępach, in denſw NoZach, in den 
in den Biſchoͤfen.] Geyern. Meſſern. 
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Imiona zywotne. Imiona niezywotne. 
Lebendige. Lebloſe. 


Osoby, Perſonen. Zwierzęta, Thiere. Rzeczy, Sachen, 

Numerus singularis, liczba pojedyncza, einfache Zahl. 

Nom. Poganin, |Rak, der Krebs. Kléy, der Leim. 
der Heyde. 


Gen. Poganina, Raka, des Kreb⸗Kléju, des Leims. 


des Heyden. ſes. 
Dat. Poganinowi, Rakowi, dem  jKlejowi, dem 
dem Heyden. Krebſe. Leime. 


Acc. Poganina, Raka, den Krebs. Kley, ben Leim. 
den Heyden. 
Hoc. Poganinie, Raku, o du Krebs. Kléju, o du Leim. 


o du Heyde. 
Instr. Poganinem, Rakiem, mit dem Kléjem, mit dem 
mit dem Heyden. Krebſe. Leime. 
Loc. wPoganinie,w Raku, in dem w Kleju, in dem 
in dem Heyden. Krebſe. Leime. 


Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 
Nom. Poganie, Raki, bie Krebfe. Kleje, die Leim⸗ 


die Heyden. arten. 
G. Poganów (an) Raków, ber frebż Klejów, der Leim⸗ 
der Heyden. ſe. arten. 
Dat. Poganom, Rakom, den Klejom, den Leim⸗ 
ben Heyden. Krebſen. arten. 
A. Poganów (an), Raki, die $rebfe. Kleje, die Leim⸗ 
die Heyden. arten. 


Voc. Poganie, Raki, o ihr Krebſe. Kleje, o ihr Beim: 
o ihr Heyden. | arten. 
Instr. Poganami, Rakami, mit den Klejami, mit den 
mit den Heyden. Krebſen. Leimarten. 
Loc. w Poganach,w Rakach, in denſw Klejach, in den 
in den Heyden. Krebſen. Leimarten. 
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Imiona Żywotne. Imiona nieżywotne. 
Lebendige. Lebloſe. 
Osoby, Perſonen. Zwierzeta, Thiere. Rzeczy, Sachen. 


Numerus singularis, liczba pojedyncza, einfache Zahl. 
Nom. Paz,  berjßys, der Luchs. Kamień, der 


Page. Stein. 
Gen, Pazia, des Rysla, des Kamienia, des 
Pagen. Luchſes. Steines. 


Dat. Paziowi, e dem Kamieniowi, 


dem Pagen. Luchſe. dem Steine. 


Acc. Pazia, den Rysia, den |Kamien, den 
Pagen. Luchs. Stein. 
Joc. Paziu, o du Rysiu, o du Luchs. Kamienin, o du 
Page. Stein. 
Instr. Paziem, mit Rysiem, mit dem Kamieniem, mit 
dem Pagen. Luchſe. dem Steine. 


Loc. w Paziu, inſo Rysiu, in demw Kamieniu, in 
dem Pagen. Luchſe. dem Steine. 


Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 
Nom. Paziowie, Rysie, die Luch⸗Kamienie, die 
die Pagen. ſe. Steine. 
(fem. End. Pazie | 
ſiehe $. 66. 71. 72. Sé 
Gen. Paziów, |Rysiów (rysi),  |Kamieniów, 
der Pagen. der Luchſe.(gewoͤhnlicher (ni), 
| ber Steine, 
Dat. Paziom, Rysiom, den Kamieniom, den 


den Pagen. Luchſen. Steinen. 

Acc. Paziów, Rysie; die £uchfe.j Kamienie, die 
die Pagen. | Steine, 
V. Paziowie (zie),|Aysie, o (hr Kamienje, o ihr 
o ihr Pagen. Luchſe. Steine. 
Instr. Paziami, Rysiami, mit den Kamieniami (ńmi) 
mit den Pagen. Luchſen.] mit den Steinen. 


Loc. w Paziach, |w Rysiach, in denſw Kamieniach, 
in den Pagen, £uchfen.! in den Steinen. 
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§. 50. 

Alle Perſonen generis masculini, die ſich auf Con- 
ſonanten endigen, ſiehe $. 39 und 47, ſonach die Spiele 
und Kartenblätter, die §. 39 angefuͤhrt worden ſind, 
und andere, welche Mannsperſonen bedeuten, gehen 
wie Krol, wenn ſie ſich auf die im Deutſchen und La— 
teiniſchen nicht vorkommenden Buchſtaben: b, &, ch, 
cz, dE, m, n, p, rz, s, sz, Szcz, w, E, 2, ferner 
auf c, g, k, l, endigen; wie Biskup, aber wenn fie 
fi) auf die im Deutſchen vorkommenden Buchſtaben: 
b, d, f, m, u, p, r, s, t, W. x, z, und auf ! enz 
digen. Nach Poganin gehen aber alle auf anin: z. B. 
Chrześcijanin, Mieszczanin, Amerykanin. Zu be: 
obachten find hierbey jedoch die Regeln §. 65—77. vom 
nominativo pluralis, wo auch uͤber die ſogenannte 
feminine Endung Auskunft gegeben worden iſt. 


Beyſpiele zur Uebung. 


Dziedzic, der Erbe. Królewicz, der koͤnigliche Prinz. 
Uczeń, gen. cznia, der Schuler. Stryy, gen. 
via, der Oheim von väterlicher Seite. Wuy, 
gen. uja, der Oheim von muͤtterlicher Seite. 
Burmisırz, der Buͤrgermeiſter. Małżonek, gen. 
nka, der Ehemann. Staruszek, gen. szka, der 
Greis. Cesarz, der Kayſer. Gospodarz, der 
Wirth. Papież,- der Pabſt. Konwisarz, der 
Kannengießer. Piekarz, der Bäcker. 

Pielgrzym, der Pilger. Kapłan, der Opferprieſter. 
Hetman, der Feldherr. Olbrzym, der Rieſe. 
Opat. der Abt. Cygan, der Zigeuner. Turczyn, 
der Tuͤrke. Wegrzyn, der Ungar. Bisurman, 
der Muſelmann. Opiekun, der Vormund. Szwab, 
der Schwabe. Zyd, der Jude. Stangret, der 
Kutſcher. 

Chrześcijanin, der Chriſt. Amerykańin, der Ameri— 
faner, Mieszczanin, der Bürger. Wrocławianin, 
der Breslauer. Warszawianin, der Warfchauer. 
Gdańszczanin, der Danziger. Ormianin, der 
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Armenier. Dworzanin, der Hofmann. Przed- 
mieszczanin, der Vorſtaͤdter. Indyanin, der In⸗ 
dianer. Augustyanin, der Auguſtinermoͤnch. 
Wiloscianin, der Bauer. Podlasianin, der Podz 
lachier. Fan 
Nach Paź gehen Gość, der Gaſt. Jas, Haͤnschen. 
Michas, Michelchen und andere. 


$. 51. 

Alle Thiere generis masculini, die ſich auf Conſo- 
nanten endigen, laut $. 39 gehen nach Krogulec, wenn 
ſie ſich auf die im Lateiniſchen und Deutſchen nicht vor— 
kommenden Buchſtaben: b, ć, cz, dz, dź, m, ń, p, 
$, rz, SZ, Szcz, w, 2, 2, ferner auf c, g, k, I, mit 
Beobachtung der Regeln vom nominativo pluralis, 
vid. $. Ge 78. endigen, nach sęp aber, wenn fie fid) 
auf die im deutſchen vorkommenden Buchſtaben fchließen, 
b, d, t, m, n, p, T, S, W, x, 2, und auf . 


Beyſpiele zur Uebung. 


Jednorożec, das Einhorn. Koziorożec, g. Zca, der 
Steinbock. Padalec, g. lca, die Eydechſe. Zając, 
der Dote, Mól, gen. móla, die Motte. Sobol, 
gen. ola, der Zobel. Wröbel, gen. obla, der 
Sperling. Wieprz, der Bork. Tchórz, der Iltis. 
Węgorz, der Aal. Wąż, gen. ein, die Schlange. 
Chrabaszez, der Kaͤfer. 

Sum, der Wels. Bocian, der Storch. Kapłun, der 
Kapauner. Kaczor, der Entrich. Komar, die 

rode, Ogar, der Jagdhund. Chart, der Wind- 

hund. Kogut, der Hahn. Kot, die Katze, (der 
Kater). Lis, der Fuchs. Dzięcioł, g. ola, der 
Specht. Kret, der Maulwurf. 

Nach Ryś gehen Jeleń, der Hirſch. Łoś, das Elend— 
thier. Losos, der Lachs. Strus, der Strauß. 
Gołąb, gen. abia, die Taube. Kielb', gen. bia, 
der Gruͤndling. Karp, gen. pia, der Karpfen 
und andere. 
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$; 52. 
Eben dieß gilt auch von den Sachen, mit dem Zu: 
ſatze jedoch, daß der genitivus nach den Regeln $. 54 
verfchieden iſt, a oder u. 


Beyſpiele zur Uebung. 


Pogrzeb, das Begraͤbniß. Ślub, die Trauung. Spo- 
sób, gen. obu, die Art. Potop, die Sündfluch. 
Przystep, der Zutritt. Obraz, das Bild. Głos, 
die Stimme. Obóz, das Lager. 


Piec, der Ofen. Bicz, die Peitſche. Ufnal, der Huf— 
nagel. Krzyż, das Kreuz. Miecz, das Schwert. 
Płaszcz, der Mantel. Kalamarz, das Tintenfaß. 
Ratusz, das Rathhaus. Ołtarz, der Altar. 
Lichtarz, der Leuchter. Kosz, der Korb. -Talerz, 
der Teller. | 


Gay, der Hayn. Ray, das Paradies, g. aju. Pokóy, 
gen. oju, der Frieden. Roy, der Bienenſchwarm. 
Zdröy, gen. oju, der Quell. Zawóy, gen. oju, 
der tuͤrkiſche Bund. Jedwab, gen. biu, die Seide, 
plur. die Seidenarten. Korab, g. bia, die Arche. 
Gwóźdź, gen. dzia, der Nagel. 


§. 53: 

Die Mannsperſonen, die ſich nicht auf Conſonan— 
ten endigen, ſondern auf a, werden wie feminina, 
und die ſich auf i, y, enbigen, wie adjecriva declinirt, 
fehe S. 39, und gehören ſonach nicht hierher in die erſte 
Declination, eben fo wie die nomina propria auf a, i, 
y, e, o. und die indeclinabilia, fehe daruͤber den 
Anhang Cap. IX.; z. B. Murgrabia, Starosta, Wo— 
jewoda, Noe, Jozue, Sobieski, Krayczy, Podstoli, 
Jagiełło, Tarło, 


Von der erſten Declination, 61 
Vom Genitivo Singularis. 


9. 54 
I. Alle lebendigen Subscantiva, die ſich auf Con⸗ 
fonanten endigen, Mannsperſonen oder Thiere bedeuz 
ten, haben in der Regel im genitivo a, z. B. Król, 
gen. Kröla, Olbrzym, gen. a, u. ſ. w. 


Hiervon ſind nur ausgenommen: 

1) Wół, gen. wołu, der Ochſe, bawół, gen. wołu, 
der Buͤffelochs, sköp, gen. skopu, der Schoͤps. 
2) Die Thiere, die als Waaren uͤbers Meer kommen, 
und als nomina collectiva zu betrachten find, 
z. B. dorsz, g. u, der Dorſch, sztokfisz, gen. u, 
der Stockfiſch, laberdan gen. u, der Laberdan, 
kablon, gen. u. der Kabeljau; als lebendige Wez 
fen wuͤrden fie aber einzeln den gen. auch auf a 
haben, wenn fie vorkaͤmen, z. B. złowiłem piz- 

knego sztukfisza. 
3) Die nomina collectiva, die Perſonen oder Thiere 
bedeuten, ſiehe unten. 
NB. Aber keine Ausnahme machen die Substan- 
tiva, welche im singulari den acc., wie den 
gen. auf a formiren, ſiehe oben. 


II. Die lebloſen Substantiba, Sachen, Ideen, 
haben u oder a. 


u haben: 
1) der Bedeutung nach, 


a) alle momina collectiva (imiona zbiorowe), 
die viele Perſonen oder Thiere bedeuten und als 
abſtrakte Ideen zu betrachten ſind, z. B. lud, 
gen. ludu, das Volk, narod, ger narodu, die 
Nation, gmin, ger. gminu, die Gemeinde, der 
Poͤbel, gad, ger. du, die Amphibien, owad, 
gen. adu, die Inſecten, drób, ger. obiu, das 
Hähnervieh, und fo alle andere, 

b) Alle nomina colleetiva, die Waaren, Gewaͤchſe, 
Metalle, Gerichte bedeuten, z. B. towar, g. u, 
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die Waare, anyż. g. Zu, der Anies, ryż. g. 
zu, der Reis, groch, g. u, die Erbſen, len, 
g. Inu, der Flachs, jedwab, g. biu, die Seide, 
ołów , g. wiu, das Bley, mosiądz, g. adzu, 
der Meſſing, rynsztunek, die Ruͤſtung, mode- 
runek, g. nku, die Equipirung, Montirungs— 
ſtuͤcke u. fe w. Auch die diminutiva collec- 
tiva, z. B. anyZek, g Zku, der Anies, rumia- 
nek, g.rıku, die Camillen, klejek, g. kleyku, 


der Graupenſchleim, gehören hierher. 


Ausnahmen find nur jęczmień, g enia, Die 
Gerſte, owies, g. owsa, der Hafer. 


| c) Die Perbalia masculini generis, z. B. smak, 


von smakować. der Gefdynacć, słuch, von 
słuchać. das Gehör, śmiech, von śmiać się, 
das Lachen, ruch von ruchać, die Bewegung, 
stek, ściek, der Abfluß, von ściekać, mór, die 
Peſt, von mrzeć, auch eben fo poZytek, g. tku, 
von pożywać, zarobek, g. bku, von zarobić, 
upad, upadek, g. dku, von upadać, siew, za- 
siew, zasiewek, g. wku, von stać, zasiewać, 
und fo alle andere. 


d) die vier Tage ber Woche auf ek, fiehe Cap. IX. 
e) die Eigenfchaften, z. B. rozum, dowcip, talent, 


2. Der Endung nach die meiften auf b. d. ch. f. g. 


k. k. m. n. p. r. s. t. w. z, ferner die auf die 
Diphtongen ay. ey. iy. oy. óy. uy, (exc. kiy 
und ley), viele auf c. 


3. Der Endung und Bedeutung nach: 


a) diejenigen Städte, a) welche ſich auf keine 


polniſchen Buchſtaben endigen, lateiniſchen Ur⸗ 
ſprungs find, z. B. Rzym, Londyn, Medyo- 
lan, g. u. 6) welche franzoͤſiſcher, deutſcher 
und anderer unflavifcher Benennung find (aus- 
genommen die auf burg und berg), z. B. Lyon, 
Toulon, Madryt, Sztutgart, Frankfort, Sztok- 
holm, gen. u; c) die fonft als indeclinabilia 
vorkommen und unſlavoniſcher Abkunft find, 
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ss Brest, Ferrol, Offenheim, auch gen. 
Brestu, Ferrolu u. f. w.; d) die aͤcht tuͤrki⸗ 
fchen Stambuł, Gałac oder Gałacz, Bender, 
Alep, gen. u; e) die ſlaviſchen auf gród, go- 
rod, horod, hrad, grad, welches alles ein 
Wort bedeutet und von grodzić, umzaͤunen, 
grod, ein Schloß, herkommt, fehe exe. S. 65:5 
auch die auf stok und tok, z. B. Białystok, Ro- 
zannystok, g. Białegostoku, Rozannegostoku, 
Rosztok, gen, u. 

Ausnahmen ſind nur die deutſche Endung 

burg, berg, die griechiſche pol, fiehe unten 

II. a. 

b) die Fluͤſſe, die nicht in Polen find, z. B. Ren, 
Men, gen. u, auch Duray, gen, aju, Jaorlik, 
Irtysz, Don und andere. 

NB. Man findet, daß in alten Büchern man: 
che dieſer Fluͤſſe auch den geniewus auf a 
bilden, ſo wie auch manche von obenbe— 
nannten Staͤdten, z. B. do Dunaja, Biel- 
ski. Kron. cał. Świata 1553. list. 192; 
z Rżyma ib. 158. Man muß diefe Arz 
chaismen nicht nachahmen. 

Die Fluͤſſe in der Ukraine: Dniester, Dnie- 
per, haben g. u und a, z. B. Dniestra 
und Dniestru, Dniepra u. u. Nar. 
Chodk. II. 373. 418. 427. 370 u. ſ. w. 

c) Die Laͤnder und Gebirge generis masculini, 
3. B. Banat, Palatynat, Liban, Karpat, Krę- 
pak, Bieściad, Bieskid, gen. u, denn die Gez 
birge find als colentina zu betrachten; aber eine 
zelne Berge haben im genitivo a, z. B. Strzebel, 
gen, bla, Wawel, gen. Wawela. 


a haben: 


1. Der Bedeutung nach, 

a) Die einzelnen Stuͤcke, Glieder des Koͤrpers, 
Sachen, Kleidungsſtuͤcke, Werkzeuge, mit ei— 
nem Worte die Dinge, die keine Aggregate und 
das wahre Gegentheil von den coll. find, z. B. 
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kawał, nos, surdut, pas, bijak, bosak, g. a. 
u. a. m., fehe Tab. $. 56., diejenigen ausge— 
nommen, die in Betracht, daß ſie aus mehrern 
Stücken beſtehen oder beſtehen koͤnnen, im - 
tivo u haben, z. B. habit) kafar, genre. u. 
Daher aͤndert auch bey manchen Worten der 
gen. auf a oder u den Begriff der Sache ſelbſt, 
z. B. drót, gen. otu. der Drath, die Wiarz; 
coll. g. óta, ein einzelner Drath, z. B. zum 
Stricken; gors, g. u, der Buſen, colk; g. a 
die Buſenkrauſe, ſiehe daruͤber Cap. IX. 

b) Alle diminutiva und = auch alle derivativa, 
die urſpruͤnglich diminutiva geweſen find, z. B. 
wałeczek, gen. waleczka, die kleine Walze, 

\ kawałeczek, gen. czka, das Etudchen, czé- 
pek, gen. pka, die Haube, członek, gen. nka, 
das Glied, naparstek. der Fingerhut, narostek, 
das angewachſene Stuck, gen. ika u. ſ. w. 

Die diminutiva der collectivorum behalten u, 

3. B. maczek, anyzek, genit. maczku, anyzku; 

auch budynek, g. nku, bas Gebaude, mrozek, g. 

zku, der kleine Froſt, als verbale, eben die auf ik, 

z. B. mrozik, sztyfcik u. ſ. w. haben g. u, przy- 

sionek, g. nku, die Halle. i 

c) Die auf Conſonanten fich endigenden eilf Mo- 
nathe: Styczeń, gen. cznia, Marzec, genitiv. 
marca, Czerwiec, gen. wca, Lipiec, g.pcay 
Wrzesień, g. śnia, Październik, g.a, Listo- 
pad, g. a, Grudzień, g, dnia. 

d) Die Geldſorten insgeſammt, z. B. talar, tynf, 
szeląg, grosz, szóstak u. ſ. w. 

e) Die grammatikaliſchen Benennungen, z. B. rze- 
czownik, zaimek, gen. mka, ſiehe S. 29 ferner 
die Buͤchertitel auf nik, z. B. zielnik, słownik, 
gen. a. - 

f) zuweilen die Baume einzeln und ſelbſtſtaͤndig, 
d. i. nicht coll., alfo nicht als Mittel, Holz, 
Aggregat ic. genommen, z. B. dab, gen. ba, 
jesion, gen. a, jawór, gen. ora. Doch ge: 


woͤhnlicher g. u. 
g) Die 
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s) Die Pflanzen auf ik. und iec. einzeln und ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig, z. B. słoneczuik, glisınik, g.a, jalo- 
wiec, g. wca. biedrzeniec, g. ńca. Jedo 
auch g. u, als Mittel, collective Frucht zc., 
z. B. glistniku, Wurmſaamen, jałowcu, Wach- 
holder (Beeren, Holz), biedrzencu, Pimpinell. 

NB. Alle andere Pflanzen, die collecriva find, 
T B. pieprz, barszcz, oman, porost, mech, 
chaber, ber, g. bru, bez e bzu, fo auch 
die dim. coll. auf ek, z. B. sporek, pły- 
tek, g. rku, tku, haben immer u. Auch 
czerwiec, 2. WCU. 

h) die einzelnen Fruͤchte, z. B. arbuz, orzech, 
kasztan, melon. 


2. Der Endung nach die meiften auf ec, ek, el, et, 
die das e im gen. nicht beybehalten, ferner auf 
ak, ik, 38, ak, yC, cz, rz, szcz, Sch ſiehe Tab. 
$. 56. (exc. verbalia et collectioa). 


3. Der Endung und Bedeutung nach: 


a) diejenigen Staͤdte, a) welche flavifchen Ur: 
ſprungs oder ſlaviſcher Benennung find, von ver 
Elbe bis nach Siberien, z. B. Ostrog, Lublin, 
Berlin, Szczecin, Siewierz, Rżew, Tobolsk, 
Irkuck, g. a., Kraków, Mszczonów, Tambow, 
g. owa, Jarosław, Zastaw‘, Wrocław’, g ia. 
b) bie ſich auf polniſche Buchſtaben endigen 
oder die acht ſlaviſche Namen erhalten haben, 
z. B. Paryz, gen. 2a. Wieden, gen. dnia. 

excipe. 1) Die auf gród und die verwandten 
Endungen: gorod, horod, grad, hrad, 
fiehe oben S. 63., z. B. Nowogród, Ray. 
gród, Wiszehrad, Wicegrad, Nowgorod, 
Mirgorod, Biełhorod, Belgrad. gen. u. 
So auch Carogrod, gen. odu, Conſtanti— 
nopel, auch Siedmiogrod, g. odu, Sie— 
benbuͤrgen. Aber die auf das diminuti- 
vum grodek, haben im gen. dka, z. B. 
Nowogrodek, Dawidgrodek, gen. odka. 
E 
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2) Die auf stok und tok, fieherd., z. B. 
Białystok, gen. Białegostoku, Rosztok, 
en. Rosztoku etc. 
c) Die Städte deutſchen Urſprungs auf burg, 
berg, z. B. Strazburg, Hamburg, Bamberg, 
g. a. d) Die Städte auf pol, z. B. Krysty- 
nopol, Maryampol, Konstantinopol, g. ola. 
exc. Neapol, gen. Neapolu. 
e) Die in Polen liegenden Städte und Dörfer 
auf in, yn, auslaͤndiſcher Benennung, z. B. 
Izabelin, Czornsztyn, Rabsztyn; Olsztyn, 
gen. a. 
b) Die Fluͤſſe in Polen: Wieprz, Bug, San, 
Irkliy, gen. ija. 
erc, Boh, gen. u, der Fluß Boch in Poz 
dolien u. f. w. | 
NB. Man findet oft in alten Büchern Bugu, 
Sanu u. ſ. w. 


c) Einzelne Berge, fehe II. u. oben. 


Şe 55. 

Sowohl wegen der Mannigfaltigkeit der Bildung 
des genitivi, als auch deswegen, weil nach $. 39 und 
40. der gen. auf a, oder u oder y, das genus eutſchei— 
det. Endlich, weil im genitivo singularis’aud) Meg: 
werfungen der Buchſtaben e, ie, z. B. palec, palca, 
kłykiec, kłykcia vorkommen, manchmahl aber auch 
Zuſaͤtze von Buchſtaben uͤblich find, z. B. tydzień, ty. 
godnia, auch Verwandlungen, z. B. poprąg, g. ęgu., 
(Gart finden, fo muß man den genitivus zugleich mit 
dem nrominativo aus dem Woͤrterbuche oder dem Ge- 
brauche erlernen. 
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$. 56. 
Folgende Tabelle kann zum Nachſchlagen und 
zur Ueberſicht dienen. 


Endung hat u. hat a. 
ab schab exc. zuweilen und felten 
grab, die Buche. 

ab wrab, dab, gen. dab, ząb, gen. dba. 
ebu. 

eb chleb, gen. eha. 

ob. rb, nb.lżłob etc. czub. 

yb, rzb. ec. grzyb. 

b, jedwab, gen. biu,korab, ger. bia. 
als coll. 

C. plac, und alle ins⸗ecc. iąc, miesiąc. 
geſammt. < > lec, koniec, g. Rca. 


rzec. korzec, g. korca 
lec, walec, g. walca. 


yc, xiężyc. 7 


exc. kloc. 
é. dziegieć, g. ciu,|Łokieć, gen. łokcia, unb 
coll. alle inggefammt. 
d. grad, ogród, undjezc. kord (obs. ogród), 
alle insgefammt. 
f. traf, und alle ins⸗ ee. tynf, laut $. 54. 
geſammt. hut. ie 
g. posag, und alleldrag, szeląg, [aut $. 54. 
insgeſammt. lexc. pług, kańczug u. a. m. 
ch. śmiech, grzech, exc. orzech, kielich, brzuch, 
und alle inggez| kożuch, łańcuch, fare 
ſammt. tuch, fleyeuch, obuch, 


paluch, kuch, makuch, 
| wantuch, wytrych. 

ak. |smak, und alle ins⸗ exe. Szóstak, trojak etc, 
geſammt. laut F. 54. bijak, bórak, 

bosak, chodak, hak, 

kołpak, kułak, łyczak, 

praetak, wiatrak, pniak, 

ak. strąk und a insgeſammt. 

4 
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Endung] hat u. hat a. 


ek. stek, g. u, zasie- I) Die diminutiva auf 
wek, gen. wku) ek, z. B. ogródek, g. 
pożytek, g.tku.) odka u.f. w., laut g. 54. 
(verbalia). 2) Die derivativa, bie 
wohl ehedem diminu- 
tiva geweſen. 
Czépek, g. pka (von obs. 
czypiec, g. pca). 
Członek, g. nka, garnek, 
g. nka (von garniec, g. 
nca). 
Kotek, g. rka, kubek, g. 
bka, naparstek, g. tka, 
obwarzanek, gen. nka, 
ogarek, g. rka. Ołówek, 
g. owka, opłatek, g, tka, 
pagórek, g. górka, pe- 
pek, placek, podróbek, 
podnóżek, gen. nóżka, 
podstawek,  półkoszek, 
| półmisek, stoczek, sto- 
łek, śtryczek, tłuczek, 
węborek, żołądek, Żół- 
tek, die alle im genitivo, 
wie oben das e wegwer— 
fen. So auch słojek, 
g. słóyka. 
| 3) ówiek, osiek, g. Gwie- 
ka, osieka. 
dźwięk, brzęk ec. sęk, zuweilen. 
u. ſ. w. laut $. 
54. sęk, osęk, 
und alle insge⸗ 
ſammt. . 
szpik, ciemiernik, 1) Alle diminutiva, 3, B. 
und alle verba.| kącik, laut F. 54. 
lia, lik, ponik.| 2) Alle derivativa, die 
urſpruͤnglich diminutje 


Endung 


Ik. 

łk. 
nk, 
ok. 
uk, 


yk. 


al. 
el. 
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hat u. 


katafalk. 
zgiełk. 
szynk. 


wzrok. 


hat a. 


va gewefen, z. B. ha- 
rapnik, kozik, krwaw- 
nik, piernik. 
| 3) Alle grammatiſche Be⸗ 
nennungen, z. B. Trzem 
czownik, przymiotnik, 
4) Październik, laut $ 54. 


ttomok. 


bruk und alle ins-bunczuk. 


gefammt. 
ryk und alle ver- 
balia. 


exc. stal, coll. 
exc. chmiel, coll. 
dziegiel etc. 


I. alle diminutiva s stru- 
myk. 
2. język, smyk. 


pal, und alle insgeſammt 


bąbel, g. ela, bla. 


Cyrkiel, g. kla, knebel, 


g. bla, figiel, gen. gif, 
kregiel, g. gla, kufel, 
g. Na, pędzel, g. dzla, 
pocięgiel, g. gla, pytel, 
g. pytla, rubel, g. rubla, 
skobel, g. skobla, so- 
pel, g. sopla, stępel, g. 
siępla, tygiel, g. gla, 
tytel, g. tytla, węgiel, 
gen. węgla. 


bol (als werba-|wól, gen. wóla u. a. m. 


le). 


ul. 


dyl. 


wał, kał, und alle Kieł, g. kła, kocieł, gen. 


insgeſammt. 


dom, 


insgeſammt. 


kotła, kubeł, gen. bla, 
węgieł, g. węgła, 
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hat u. hat a. 


chrzan, und allelbatwan, buzdygan, cze- 
insgeſammt. kan, czoln, dzban, dzwon, 
j kałdun, klin, kołtun, 
koının, melon, młyn, 
piorun, roztruchan, Zu- 
pan. 
Bęben, g. bna. 
exc. tytun, coll. dzien, g. dnia, und alle 
insgeſammt. 
strop und alle ins- ec. słup, snop, strup. 
geſammt. 
gnyp. 
bór, gen. boru,| 1) obs. dwór, außer in 
dwór, g. opd adverbialiſchen Redens— 
und alle insge- arten. | 
ſammt. 2) Kaptur, kosztur, pa- 
Sur, Ser, sznur. 
3) Ceber, g. bra, świe 
der, g. dra. 
4) Talar, vid. $. 54, auch 
puhar, suchar. 
glos und alle ins-Dubas, kłos, nos, obrus, 
gefammt, pas, trzos, wąs, włos, 
> owies, g. owsa. 
las, g. u, d. Wáld,|las, g. a, der Wald, der 
das Holz. Ort. 
odbyt, zaszczyt,\bot, gnat, kat, knot, łot, 
u. alle verbalia.] młot, płot, świat, ży- 
funt, g. u, unbes wot, funt. g. a, be: 


ſtimmt. ſtimmt. 
staw chlew, g. wa, rękaw. 
ołów, g. owiu. KS 
flux. 


pokóy, g. oju. |Pokoy, g. oja, obs. 

May, gen. maju, May, g. maja, der Monat 
die Mayen, May, laut F. 54. 
Baͤume. Kiy, g. kija, ley, g. leja. 
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Endung hat u. hat a. 
2. powóz, gen. Ozu,woz, g. a. 
fo auch alle ver guz. 
balia, nawoz 
und andere. 
€Z. e płacz, ver-|bicz, klucz und alle ane 
bale. dere. 
rz. brewiarz, koncerz und alle 
2 insgeſammt, kierz, g. 
krza. 
52. czynsz, coll. palasz und alle andere. 
SZCZ. deszcz, coll. płaszcz und alle inggez 
ſammt. 
dz. mosiądz rydz und andere. 
dź, gwódź, g. dzia und andere. 
25 anyż, ryż und alle Ore2, nóż, krzyż etc. 
collectiva. 
§. 57. 


Das e werfen im genitivo per syncopen (przez 
Wyrzutnia), weg: 

I) Alle diminutiva auf ek, z. B. ogródek, g. ódka, 
das Gaͤrtchen, kawalek, g. Ika, das Stückchen, 
kawaleczek, g. czka, das ganz kleine Stuͤckelchen 
u. ſ. w, ſiehe Tabelle $. 56. 

2) Alle derivativa auf ek, die diminutiva urſpruͤng⸗ 
lich geweſen ſind, z. B. korek, g. korka der Stoͤp⸗ 
fel, członek, g. członka, das Glied u. fe w., 
ſiehe Tabelle 56. 

Die nicht derivativa und diminutiva find, be- 
halten das e, 3. B. sąsiek, osiek, wiek, człowiek 
u. ſ. w., eben fo alle auf en, alle auslaͤndiſche 
und die verbalia. Nur dech hat tchu, ſeltener 
dechu, welches in oddech gewöhnlicher iſt. 

3) Die auf ec, z. B. korzec, korca, padalec, gen. 
lca, ſiehe §. 56. Tabelle. 

4) Auf en, bęben, g. bębna, bochen, g. bochna, 
błazen, g. zna, len, g. lnu, rożen, g. 2nc, 
sen, g. snu. 
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5) Auf en, duren, g. durnia, sążeń, g. sążnia, | 
Styczeń, g.cznia, sworzeń, g. swornia, uczeń, 
g. ucznia, współuczeń, g. współucznia; aber 
korzeń, jęczmień u. a. haben enia. 

6) Auf ew, lew, g. Iwa, szew, g. szwu, cf. die 
feminina. 

7) łeb, g. Iba, sęp, g.sępu und alle derivativa. 

$) Auf el, er, hycel, g. kycla. wrobel, g. wróbla, 
ceber, g. ra u. f. w., ſiehe Tab. $. 56. 

9) Auf ek, orzeł, g.orła, karzeł, g. karła, ſiehe zb. 

10) Einige auf t, z. B. chrzest, chrztu, aber szelest 
hat szelestu CS fo andere, oset, ostu, ocet, octu. 

ie, werfen weg: 

I) Die auf iec, ieć, z. B. myśliwiec, gen. wca, 
oyciec, g. oyca, kojec, g. koyca, kłykieć, gen. 
kłykcia, wiecheć, g. wiechcia, taniec, g. tańca, 
szaniec, g.nca, 'chudziec, g. chudźca, und fo 
andere, 

2) Auf iel, kręgiel, g. kręgla, węgiel, węgla u. ſ. w., 
ſiehe Tabelle o, 56. 

3) Auf iel, kocieł. g. kotła, koziel, g. kozła, 
osieł, g. 'osła: ſiehe ebendaſelbſt. 

4) Aufi iem, najem, g. naymu. ` 

5) Auf ień, dzień, g. dnia und fo die Derivativa, 
tydzień, g. tygodnia (obs. oder vulg., tydnia), 
grudzień, g. dnia, ogień. g. cw pień, prze- 
kupień, sierpien, stopień. . pnia, wrzesień, 
g-śnia, więzień. g. Znia, Rój hodzień, zbro- 
dzień, g. dnia. Aber płomień, kamień, hat g. 
enia. 

Przybycień, kwiecień, haben g. przybytnia, 
kwietnia. 

6) Kierz g krze. kiep, g. kpa. 

7) Auf ies, nicht ies. pies, g. psa; owies, g. owsa, 
aber obieś, g. obiesia, bies, g. biesa. 


D 58. 
iu, ia, haben im genitiva singularis diejenigen 
nomina. welche ſich auf weiche geſtrichene Buchſtaben 
endigen: b, 6, m, R, p, 8, w, Z, und zwar nach 
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den im $. 54, 56, 57. angeführten Regeln. Außerdem 
verwandeln aber noch im genitivo singularis und daz 
her auch in allen Casibus viele nomina: 

1) a in 4, als nämlich: dab, głąb, kłąb, g. ebu; 
ząb, g. ęba; krąg, okrąg uud Derivatıva poprag; 
zaprząg. g. egu; rząd, die Reihe (nicht die Ne- 
gierung), urzad, obrzad, swad, biad, g. edu; 
dziewosłąb, g. eba; gołąb', jastrząb, g. ebia; 
xiądz, g. ędza; mąż, wiąz, g. zu. Auch zaciąg, 
g. egu, der Frohndienſt; aber zaciąg, gen. agu, 
die Werbung. 

Außer diefen verwandeln auch 3 in e zuweilen trad, 

g. adu und edu, ciąg, g. ięgu und iągu. 

Nicht in allen Casibus aber pieniądz, Bebe Capitel 
IX., ferner die auf jąc, zając, miesiąc, tysiąc, ſiehe 


9. 

„Niemahls verwandeln a in e rząd, die Regierung; 
mosiądz, g. u, das Meſſing; die derivativa verbalia 
von ciąg, als przeciąg, pociąg, zaciąg; daher zaciąg, 
die Werbung, g. egu (exc. zaciąg. g. egu, der Frohn⸗ 
dienſt, pociąg, g. ęgu, ſtatt pocięgiel, g. gla, der 
Spannriemen des Schuhmachers); cięgiem und cia- 
giem. ſtatt wciąż; in einem fort iſt ein adverbium. 

dan findet in alten Buͤchern Abweichungen davon, 
z. B. jastrząba, ſtatt jastrzębia. Deut. 14. 12. Bibl. 
Brzeska. 

Ferner wird in Kleinpolen oft mosiądz,. g. mosie- 
dzu, declinirt; es find diefe Abweichungen als Archais— 
men oder Provinzialismen anzuſehen. 

2) c in t, z. B. kocieł, g. tła, kwiecień, przyby- 

cien, g. tnia, fiehe $. 57. 

3) dz in d, z. B. grudzien, zbrodzien, g. dnia, 

fehe H. 57. 877 P3 

4) i in y, die Endungen ajec, ajem, ejec, ejek, 

ijek, z. B. Dunajec, g. dunayca; kojec, koyca; 

lejek, g. leyka; najem, g. naymu; kijek, gen. 

kiyka u. ſ. w. 

5) 6 in o, die nomina substantiva auf ob, ob, 

ód, 6g, ol, ór, ów, óy, oz, ódz, órz, 62; 
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aller Bedeutung und jeder Declination verwandeln 
das 6 in o, z. B. grob, g. grobu :żób, g. obi, 
Fem.), ogród, g. grodu; 8188 8. ogu; wol, g. 
wołu; wzor, g. wzoru; rów, g.rowu; róy. g. 
roju; wóz, g. wozu; wódz, g. SECH WegOrz, 
g. orza; gwóźdź, g. oźdźia; nóż, g. noża. 

Exc. End. auf ól, z. B. 95 g. Króla; mól. g. 
móla; wol, g. ola; ból, g. bolu; ausgenommen 
sól, g. salę, fem. das Salz; abe g. sobola, 
der Zobel; dzięciół, g. ola, der Specht. 

So hat anch drót, szrót, immer g. otu, nämlich als 
Ausnahme von den nominibus substantivis auf 
oc, oc, of, och, ok, om. on on, op, op, os, 
oś, ot, ocz, osz, die niemahls 6 haben; noc, 
nocy; paproć, paproci; groch, grochu u. ſ. w. 


6) y in i, die Endungen ay, ey, iy. oy, uy, yy, 
3. B. zwyczay, g. aju; oley, g. oleju; kiy, g. ija; 
stróy, 56: oju. 

NB. zu $. 54—58 

Außer den oben angeführten Aisea al von 
den Regeln, die man in alten Büchern findet und 
die als Archaismen nicht nachzuahmen ſind, z. B. 
von Rzym, g. a. ſtatt u. Dunay, g. aja, ſtatt 
aju; jastrząb, g. ba, ſtatt jastrząb, g. bia; ſiehe 
$. 54, 56 u. ſ. w., trift man auch noch eine Menge 
anderer veralteter Abweichungen, z. B. luda im 
gen. ftatt ludu, ob es gleich ein 80 e iſt, 
strusa ſtatt strusia. Deut. 14. Danziger und Ra⸗ 
dziwiler Bibel; pokóy, g. oja(Gornicki 79. Dzieje), 
und ſo mehrere. Aber dieſe Abweichungen muß 
man jetzt nicht mehr nachahmen; ſo wenig, wie 
man im Deutſchen Nach nachahmt. 


Vom Dativo Singularis. 


§. 59. 
Die allgemeine Endung owi im dativo singularis. 
kann in u contrahirt werden, beſonders geſchieht dieß 
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hinter der Praͤpoſition ku, z. B. kukońcowi, ſtatt ku 
końcowi. i 

Folgende Wörter haben niemahls owi, fondern 
immer u. 1) Bog, dat. Bogu; Brat, dat. Bratu: 
Chłop, dat. pu; Chłopiec, dat. peu: chleb, dat. 
chlebu; człek, dat. człeku (aber Człowiek, dat. czło- 
wiekowi); diabeł, dat. blu; kat, dat. katu; korzec, 
dat. korcu; ksiądz, dat. księdzu; oyciec, dat. oycu; 
pan, dat. panu; parobek, dat. parobku; palec, dat. 
palcu; czart, dat. czartu; świat, dat. Światu; wiatr, 
dar. wiatru. 2) Alle monosyllaba, lew, dat. lwu 
(aber Lew, Leo, nom. propr. Lwowi); pies, dat. psu; 
sen, dat. snu; bez, dat. bzu; łeb, dat. Ibu; len, 
dat. lnu; chrzest, dat. chrztu. Auch dzień, dat. 
dniu; (doch dniowi felt.); dech, dat, tchu. 

tan findet auch in alten Büchern die monosyllaba 
auf owi, im dativa, z. B. Iwowi fort lwu. Pf. 17 
V. 12. (ed. Ged. et Brestens.), allein dieß iſt jetzt als 
ein Archaismus anzuſehen. 


Vom Accusativo Singularis. 


$. 60. 


Zu Folge $. 48 und der Paradigmen haben die 
Mannsperſonen den genitivus und accusativus gleich, 
und dazu gehören auch laut $. 39 und 50 die Manns 
perſonen bedeutenden Bilder, Spiele, Tänze, Karten: 
blaͤtter ohne Ausnahme, z. B. tuz, nit nik, wy nik, 
anglez u. ſ. w., fiehe oben $. 39, 48, So. 

Eine Ausnahme hiervon machen die Tage der Hei— 
ligen, z. B. na S. Jan, na S. Michal, auf Johannis, 
auf Michaelis; aber man ſagt nicht: mamy święty Jan, 
Ś. Michał, fondern mamy Świętego Jana, Świętego 
Michała, namlich per ellipsin (przez wyrzutnia), dzień, 
uroczystość, święto, daher auch: wezoray było Ś, Mi- 
chała, Jana, geftern war Michaelis, Johannis. Die 
Heiligen ſelbſt gehen der Regel nach ſtets als Perſonen. 
Prosiłem S. Jacka, Michała etc. í 
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Szturchaniec, kułak, ber Stoß, Rippenſtoß, Stoß 
mit dem Fuße, werden auch wie Perſonen conſtruirt, 
masz kulaka, masz szturchanca, da haft du einen Stoß, 
einen Tritt. Eben fo auch drapak, szlapak, figiel, 
g. glu, bas, z. B. dad, pojechać drapaka, Reißaus⸗ 
nehmen, zrobić figla, dadź hasu. 

Die Redensarten: wsiadać na kon, zu Pferde freiz 
gen; iśdź za mąż, heyrathen; Żyć brat za brat, bruͤ⸗ 
derlich mit einander leben; isdz na zwierz, auf die 
Jagd gehen; ſind adverbialiſche Redensarten, ſiehe 
$+ 292. 8 

Daß trup, die Leiche; immer als Mannsperſon zu 
betrachten iſt, ſiehe $. 39, 48, 50. Eben fo werden die 
Thierfelle, wie lebendige Thiere declinirt, mam lisa, 
niedZwiedzia, ich habe einen Fuchsbalg, Baͤrenbalg. 
Die ganzen Pelze find im plurali nur gewöhnlich lisy, 
der Fuchspelz, niedźwiedzie, der Baͤrpelz, perewistki 
u. ſ. w. 

Die Thiere: wół, bawół, skop, haben auch den 
genitious und accusativus gleich; zabić wołu, bawołu, 
skopu, die als Waaren aber und als collectiva zu bez 
trachtenden, über das Meer kommenden Thiere: Sztok- 
fisz, dorsz, kablon etc. haben den nominativus und 
accusativus gleich: mam sztokfisz, kablon, ich habe 
Stockfiſch, Kabeljau ꝛc.; denn in kupić sztokfiszu, ka- 
blonu, iſt nicht der accusativus, ſondern der geniti- 
vus, ſiehe in der Syntaxis, die verba nach, die den 
genitivus und beſonders den genitivus partitivus też 
gieren, z. B. chcieć, dadź, wziąć, porwać, podadź 
u. ſ. w. 

Nach Joseph Dąbrowski hat fonft in allen flavi- 
ſchen Dialecten der Accuſativ, wie der Nominativ ge— 
lautet. tan findet auch davon im alten Polniſchen 


Spuren, cf. $. 80. 


Vom Vocativo Singularis. 


$. 61. 
L ie haben: 
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1) alle nomina substantiva, die ſich auf die im 
Deutſchen vorkommenden Conſonanten endigen: 
b, d, f, m', n, r, s, t. w, x, z; ferner: 

2) auf J. Nur ift zu bemerken, daß nach $. 28. 

die fich immer in dzie. 


te — — in cie. 

rie — — in ıze. 

De — — in le verwandelt, ſiehe die 

S" Tabelle $. 62, two auch Die 
RS Ausnahmen vorkommen. 


II. u haben alle nomina substantiva, die ſich auf 
die polniſchen Buchſtaben g und k und die 
Diphtongen endigen, und zwar: 

1) iu, die im genitivo ia oder iu haben, und fich auf 
bh, é, m, n, p, w, E, dź. endigen, z. B. jedwa- 
biu, gościu, dniu, gapiu etc., fiehe Tab. F. 62. 

2) u haben a) alle, die ſich auf c, 2, cz, rz, sz, 
szcz, dz. endigen; b) auf g., k, l, z. B. klocu, 
traczu, piekarzu, glogu, krzaku, krölu etc.; 
ſiehe Tabelle $. 62, 63, wo auch einige Abweichun— 
gen vorkommen; c) alle auf Diphtongen, z. B. 
zwyczaju, zdroju etc.; ſiehe eben daſelbſt. 


Tabelle über den Vocativus Singu- 


laris. 
$. 62. 
Endung] bat ie. bat u. 
b? Jakóbie und alle 
insgeſammt. b 
b. drobiu und alle insgeſammt 
$. 61. II. 
c. exc. bie End. c.zajacu, klocu und alle ings 


Noble starcze, | geſammt $. 61. II. 
upcze etc. 


ſiehe $. 63. 
é. gościu, $. 61 UI. 


78 
Endung 
d. 


* 
KL 
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hat ie. hat u. 


Zydzie und allelexc. cudu, ludu, dziadu 
ausge $.| (ſelten dziadzie.) 
61 l. 

grafie und alle an⸗ 


dere. 

exc. Boże (obs. ſstogu und alle insgeſammt 
Bodze). $. 61. LI 

exec. Woyciesze |Woyciechu, strachu und 
felt, alle insgeſ. $. 61 II. 

ec. człecze, Człeku nnd alle andere, 
czlowiecze. ibid. 


Królu und alle andere 16. 
Michale und alle 
andere nach der 
Verwandelung 
$. 61 I. 
sumie und alle anz 
dere 16. i 
młodzianie u, allejerc. synu, nicht mehr sy- 
andere 15. nie, außer skurwysynie 
und skurwysynu. 
uczniu und alle andere 
\ $. 61 LI. 
chłopie und alle 
insgeſammt. 
gapiu und alle insgeſammt. 
piwowarze und 
alle andere nach 
der Verwande— 
lung §. 61 J. 
glosie und alle 
andere $. 61 I. 
karasiu und alle andere 
$. or II. 
Bracie und alle 
andere nach der 
Verwandelung 
$. 61 I. 
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Endung] hat ie. hat u. 
W. Stanistawie und 
alle andere $. 
61 I. 
w . Pawiu und alle insgeſammt 
$. 61. 
ay. zwyczaju ') > 
ey. oleju d E ri 
ly. kiju d 8 
oy. zdroju KE 
UN, - wuju R © 
yy. ` suyju JS 
za wozie und ale 
andere §. 61 1. 
Z stróżu und alle andere. 
cz. TZ. grzywaczu, piekarzu. 
sz. sz Cz. ec. xięże. kustoszu, plaszczu. 
dz. rydzu, ſiehe $. 61 II. 
E. dt. paziu, gwoździu, ſiehe 1b. 


$. 63. 


Die Perſonen, Die fih auf ec endigen, haben im 
vocativo cze ſtatt cu, 3. B. Oyciec, oycze; Chłopiec, 
chłopcze; Krawiec, krawcze; Niemiec, niemcze; 
Głupiec, głupcze. So auch szewc (szwiec), szewcze; 
fo auch Starzec, starcze; Molojec, mołoycze und fo 
alle andere. 

exc. Selten von Kupiec, kupcze; ſiehe unten die 
Ausnahme S. So, 

Boże von Bóg; Xięże von Xiądz. 

Cudu von Cud ändern in der Regel nichts. 

Człecze und Człowiecze fiaft Czieku; człowieku 
it ſehr gewöhnlich. 

Von Woyciech, Woyciesze, ſtatt Woyciechu, 
iſt altvaͤteriſch. 

Außer der Verwandelung am Ende der Woͤrter 
des die in dzie. rie in rze, tie in cie, ie in le, F. 28, 
61, 62, wird mitten in den Woͤrtern: ia, io in ie ner; 
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wandelt; nach $. 28 z. B. obiad, obiedzie; zjazd, 
zjeździe; kościół, kościele; Świat, Świecie; wiatr, 
wietrze; aher miód hat miodzie, obs. miedzie; eben 
fo zbiór, zbiorze und alle Derivarıva von brać: außer 
ubior, ubierze und ubiorze. Dziad þat gewoͤhnlicher 
dziadu und fo in allen Derivarivis Pradziad. Naddziad. 
Las bat lesie, lód hat lodzie (feltener ledzie). In den 
nominibus propriis Wird oft der nominarivus ſtatt des 
vocativus gebraucht, z. B. Michał. Piotr. Stanisław, 
Zawisza etc. Aber mit dem Worte Panie wird in 
Taufnahmen gewohnlicher der vocativus ſelbſt geſetzt, 
z. B. Panie Michale, Panie Pietrze u. ſ. w., «wc. 
Panie Kupiec, ſiehe oben (vielleicht wegen des Dop— 
pelſinnes mit kupczę, ich handele), denn die meiſten 
Ausnahmen von der Regel haben ihren Grund in der 
Vermeidung des Doppelſinnes. So ſagt man auch 
Panie Arnold, Panie Wojewoda, Panie Mayster, 
und thut dieſes beſonders oft in den nominib. propriis 
der Zunahmen. 


Vom Instrumentali Singularis. 


$. 64. 
Hier ift zu bemerken, daß hinter g und k immer 
i eingeſchaltet wird, nach $. 7, daher Bogiem, Czło. 
wiekiem u. fe w. 


Vom Locali Singularis. 


$. 65. 
Der Localis Singularis iſt beſtaͤndig fo, wie der 
Vocatious, ausgenommen: 
1) in den Ausnahmen auf cze, F. 62, 63 und in den 
Ausnahmen auf Ze, sze, $. 63, wo er bey der 
Regel bleibt, z. B. 


Chło- 
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Chłopiec, Chłopcze, w Chłopcu. | 


"Kupiec,  Kupcze, w Kupcu. 
Człowiek, Człowiecze, w Gzłowieka, 
Człek, Człecze, w GCzłeku. 
Bóg, Boże, w Bogu. 


Woyciech, Woyciesze, w Woyciechu. 

2) Syn, Pan, dom, haben jetzt im Locali immer 
u, und nicht mehr ie. wie ehedem. 

3) Bór bat w boru und feltener w borze; ſo ift auch 
w dziadu gewöhnlicher, als w dziadzie. Chłop 
hat w chłopie und w chłopu; dzień hat we dnie, 
adverbialiter am Tage, (Duft dniu, z. B. po dniu, 
nad) dem Tage, und fo in allen Fallen. . 

NB. Es find Archaismen, z. B. w Panie Fredro 
443, w rycerskiun człowiecze. Gora. 
dzieje 79. 


Vom Nominativo Pluralis. 
$. 65. 


Im nominativo pluralis haben: 

I. Die lebendigen Substantiva,- 1) die Perſonen, 
meiſtentheils; 2) die Thiere, zuweilen eine doppelte 
Endung, welches die polniſchen Grammatiker die maſ— 
culine und feminine Endung nennen, z. B. Królowie, 
mafe. End. krole, fem. End.; Olbrzymi. matt, 
End. olbrzymy, fem. End., ſiehe die paradıgmata 
$. 49 II.; die leblofen substantiva haben aber nur eine 
Endung, nämlich die feminine Endung, z. B. noże, 
skarby u. ſ. w., fiebe zo. 

Die feminine Endung hat ihren Nahmen davon, 
daß ſie auch in den substantıvis f cminini generis vor- 
kommt: e, (ie), y, i, z. B. piwnice, basnie, kości, 
und daß damit bey Thieren immer, bey den Perſonen 
oft das verbum im feminino conſtruirt wird, wenn 
gleich die subszantiva , die das verbum regieren, mus- 
culini generis find, z. B. psy. konie przyszły, nicht. 
przyszli; aber psi przyszli, ſiehe die Syntaxis. Die 

3 
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maſculine Endung 1) owie, 2) y, i, mit Verwande— 
lungen, hat davon den Nahmen, daß ſie meiſtentheils 
nur den Mannsperſonen zukommt, und daß das ver- 
bum immer im masculino mit ihr conſtruirt wird, ſie 
mag Mannsperſonen oder Thieren beygelegt werden, 
3. B. ludzie wpadli, psi wpadli do izby, ſiehe die 
Syntaxis. 


$. 66. 
Von der maſculinen Endung owie. 


Dieſe Endung, ſtehe $. 49, haben eigentlich: 

1) Alle Amtsperſonen, fie moͤgen ſich endigen, wie fie 
wollen, z. B. Królowie, Monarchowie, Papieżo- 
wie, Cesarzowie, Wojewodowie, Starostowie, 
Podskarbiowie, Posłowie, Apostołowie u. ſ. w. 

exc. Biskup, Kanonik. 

2) Die nomina propria aller Mannsperfonen, wel— 
der Endung es fen, die auf ski ausgenommen, 
z. B. Chodkiewiczowie, Radziwiłłowie, Tarłowie, 
Janowie, Pawłowie. 

3) Die Ehrentitel und Verwandſchaftsnahmen, die 
ſich als masculina auf Conſonanten oder Diphton— 
gen endigen. Pan, Qyciec, Teść, Wuy, Stryi, 
Pasierb, Dziad, der Großvater, cum Deriv. swat, 
dziewosłąb, zięć, szwagier, oyczyın u. fr w.; 
Panowie, Synowie, Oycowie etc. 


exe. Die anomala Brat, Szlachcic, Niądz. 
NB. Opiekun, Wnuk haben owie und ni, cy 
nach der Verwandelung, fiehe $. 68. 


4) Die Patronymica von den Aemtern, z. B. Woje- 
wodzic, Kasztelaniec, Królewicz u. fe w., des Woy⸗ 
woden, Caſtellan, Koͤnigs-Sohn; plural. Woje- 
wodzicowie, Kasztelanicowie, Krolewiczowie 
u. ſ. w. 

5) Die alten Voͤlker: Persowie, Partowie, Medowie, 
Medyiczykowie, Atenczykowie u. f. w. 

6) Der Endung nach die Mannsperſonen auf f, g, 
ek, ń, z. B. Filozof, szpieg, zbieg, astrolog, 


« 
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staruszek, ziomek, uczeń; pł. Filozofowie, szpie- 
gowie, astrelogowie, staruszkowie, zbiegowie, 
ziomkowie, uczniowie u. f. w. 


exc. parobek und pachołek; pl. der Verwande— 
lung nach parobcy, pachołcy (obs. pachołkowie, 
ſiehe $. 68.) So auch Turek, pl. Turcy. 

NB. Auf e bilden die Mannsperſonen aͤchtpolui⸗ 
fher Benennung den nominatiwus pluralis, ges 
wöhnlicher nach der femininen Endung i, z. B. 
szpiegi, zbiegi (szpiegi hat auch szpiedzy); die 
Mannsperſonen auslaͤndiſcher Benennung bilden 
den nominativus pluralis gewohnlicher auf owie, 
z. B. Pedagogowie, Astrologowie, und nicht 
mehr wie ſonſt auf dzy, Astrelodzy. Pedagodzy 
u. ſ. w. Die polniſchen und auslaͤndiſchen auf 
ga aber haben dzy, 3. B. studzy, koledzy. 

Ferner der Endung nach manchmahl: a) auf yk, 
(nicht ik, ſiehe $. 69), z. B. Heretykowie, kup- 
czykowie, krawczykowie. Doch dieß ift nicht 
immer gewöhnlich, denn die urſpruͤnglichen pole 
niſchen Mannsperſonen auf yk. formiren gewoͤhn— 
licher den nominativus pluralis in der femininen 
Endung auf ki, z. B. kupczyki, krawczyki. ko- 
walczyki, weil ſie niemahls die maſculine Endung 
cy, nach der Verwandelung haben koͤnnen; die 

! urſpruͤnglich aus fremden Sprachen herſtammen— 
den Benennungen haben aber oͤfterer die verwan— 
delte maſculine Endung cy. z. B. Heretycy, Hi- 
storycy. b) Auf er, z. B. Bohatyr, Szyper, Bo. 
hatyrowie, Szyprowie; Piwowar. Gbur hat 
Piwowarzy, Gburzy, häufiger als Piwowarowie, 
gburowie. Die Nahmen der Nattonen auf r, 
z. B. Hollendrowie, Tatarowie. ſtatt Hollen- 
drzy, Tatarzy, iſt alfvärerifch geſprochen, ſiehe 
§. 68, ausgenommen im Falle $. 67, 1. 


en 
Außer tiefen Faͤllen, kommt diefe Endung owie 


noch vor, wiewohl nicht immer: ` 
/ a 2 
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1) in feyerlichen Anreden des ſonoriſchen Klangs 
wegen: a) bey denjenigen Mannsperſonen, die 
ihre maſculine Endung nach der Verwandelung 
nicht haben. b) Auch bey andern, z. B. Mosci 
Pauowie kupcowie, Mosci Panowie Anglikowie 
us f w. 

2) Bey ben Thieren, wenn ſie mit menſchlichen Ei— 
genſchaften, als vernuͤnftige Geſchoͤpfe, z. B. re⸗ 
dend, handelnd u. ſ. w. aufgefuͤhrt werden, und 
zwar beſonders, wenn dieſe Thiere keine maſculine 
Endung nach der Verwandelung haben, z. B. 
Ptaszkowie leśni śpiewali, aber ptacy śpiewali; 
wilcy wyli; fo bacy Gott bąki; fo jarzabkowie 
ſtatt jarzabki u. ſ. w. 


§. 68. 
Veralteter Gebrauch der Endung owie. 


Die Endung owie iſt ſonſt weit mehr im Gebrauche 
geweſen, daher findet man in altern Büchern Zydowie 
ſtatt zydzi. Szwedowie ſtatt Szwedzi. Hollendrowie 
Gott Hollendrzy. Zdunowie ſtatt zduni. Pastuchowie 
ſtatt pastuszy. Doboszowie ſtatt dobosze u. ſ. w. Ja 
fogar Narodowie, z. B. Pf. 2 V. 1 Breſcier und Danz 
ziger Bibel. Man muß dieſes nicht nachahmen, außer 
hoͤchſtens in feyerlichen Anreden laut $. 67 1. 


$. 69. 
Maſculine Endung i und y, nach der Ver: 
wandelung. 


y haben bey den Mannsperſonen nach der Verwan— 
delung: | 
1. des k in c, die Endungen ak, ik, ok, uk, 
und die fremden auf yk, welche auf cy den nomi- 
nativus pluralis maſculiner Endung formiren, 
z. B. Polak, Polacy, Szlazak, Szlazacy, cyrulik, 
cyrulicy, Zarlok, Z arlocy, pajuk, pajusy, histo- 
ryk, historycy u. ſ. w. 
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NB. erc. 1) Endung ek, ſiehe $. 66; 2) aͤcht 
polniſche Auf yk, fiehe ANIA 3) Paju- 
kowie, Haydukowie, ſtatt Pajucy, Hay- 
ducy iſt obfolet, ſiehe $. 66. Zak hat aber 
Żakowie, Żacy. 

Die Diftrictsbeamfen auf ik haben gemeiniglich 

owie. Miecznik, Stolnik etc., pl. owie nad) $+ 
66, 1. 

2, Des rinrz, die Endung r, z. B. Tatar, Tatarzy, 
piwowar, piwowarzy u. f. w. 

exc. szwagier wegen $. 66, 3. Szyper, pl. szy- 
prowie und szypry. 

3. Die auf c, z. B. Szewc, Kupiec, Krawiec u. fe w., 
szewcy, kupcy, krawcy; daher auch Posłaniec, 
posłańcy und alle verwandte Woͤrter. Eben fo: 
Rodzicy, Dziedzicy und alle andere. Ja deswe— 
gen haben auch die Mannsperſonen auf ca, die 
fonft wie feminina declinirt werden, cy, z. B. 
Zbóycy, Radzcy u. ſ. w. 


exc. Die patronymica auf ic und oyciec und 
andere $. 66. 

4. g wird bloß in śpieg felten, fo wie in den Perſo⸗ 
nen masculini generis auf ga in dzy verwandelt, 
z. B. szpiedzy, koledzy, słudzy von spieg, ko- 

lega, sługa, fiehe wegen der Endung og etc. 

b. 


è 


D, 70. 
1 haben nach der Verwandelung. 
1) Des b in b, die Mannsperſonen auf b, z. B. 
Szwab, der Schwabe, Szwabi. 
2) Des d in dź, die auf d, z. B. Żyd, Szwed; ży- 
dzi, Er daher sąsiad, sąsiedzi. 
exc. Medowie, die Meder, wegen $. 66, 5. 
und fo alle andere der Art in den folgenden 
Nummern. 
3) Des ch in s. Die auf ch, z. B. Mnich, Mnisi, 
Włoch, Włosi, Stelmach, Stelmasi u. fe w. 
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NB. 1. Ehedem ſchrieb und fprach man ſtatt si. 
szy, Mniszy, Włoszy, Stelmaszy. Stel- 
mach formirt gewöhnlicher den nomin. 
pluralis nach der femininen Endung Stel- 
machy. 

2. exc. Strych, plur. strychowie ſtatt wio- 
częga, ein Landſtreicher (groß-polniſcher 
Provinzialismus). 

3. Duch hat immer duchy femininer En- 
dung, niemahls mehr duchowie. 

4) Des! in l. Diabeł, yl. Diabli, Auioł, Anieli 
(auch Aniołowie), Apostoł hat immer Apostolo- 
wie wegen §. 66, 1. Karzel, pl. karli (karłowie 
felt.) Konował, Kurſchmidt, konowali. | 

5) Des m in m, alle auf m, z. B. Pielgrzym, 
pl. mi. | 

exc. Kum, pl. kumowie wegen $. 66, 3. 

6) niań, alle auf n, z. B. Hetman, Cywun, Bla- 
zen, Zdun, Murzyn etc. Hetmani, Cywuni, 
Blazni, Zduni etc. 


exc. I. Pan, Syn, Patron, welche niemahls ni 
haben, fondern immer owie, fiehe $. 66, 3., 
oder die feminine Endung y, ſiehe $. 72. 
2. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Be— 
amten, z. B. Hetman und andere auch owie 
haben, wegen $. 66, 1.; Kasztelan hat im- 
mer Kasztelanowie. 3. Dziekan hat jetzt 
immer und Kaplan gewöhnlicher ni, außer 
in Fällen 6. 67 1. Opiekun hat opiekuni, 
und opiekunowie, ſiehe $. 66 3. 4. Die 
auf anin lauf paradigma $. 49. 

) Des p in p, alle insgeſammt, z. B. Biskup, Ar- 
cybiskup, Chłop, Pop, pl. Biskupi, Chłopi etc. 
8) Deg s in s, alle auf s, z. B. Sas, plur. Sasi, 

fo Flis, pl. si. Sołtys, pł. si u. ſ. w. 
exc. I. Persowie iſt gewöhnlicher als Persi, 
laut §. 66, 5. 2. Sołtys hat auch Sołtysowie 
$. 66, 1. Czerkies, Czerkiesi, Czerkieso- 
wie. 
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9) Deg in ci, alle auf t, z. B. Prałat, Opat, Oszust, 
Czart u. ſ. w., Prałaci, opaci, oszuści etc. 
erc, 1. Kurfirszt, falit, herszt, die owie haben. 
2. Bandyt, Woyt, die owie und ci haben. 
3. Swat, vid. af 66, 3. 

NB. Student, frant, kat, die jetzt immer stù- 
denci, franci, kaci haben, hatten ſonſt stu- 
dencia, francia, kacia und waren anomala, 
wie brat. Von den Thieren Kot, koci. 

10) Des z in ?. Die auf, z. B. Francuz, pl. Francuzi. 

11) f bildet auch die maſculine Endung auf i, nach der 
Verwandelung, z. B. Grafi, Filozofi, doch haben 
alle dieſe Wörter auch owie. Grafowie, Filozo- 
fowie, ſiehe §. 66, 6. 


1 haben ohne Verwandelung: 

1) Die Mannsperſonen und die Thiere auf x, z. B. 
Felixi, fenixi, maſculiner, Felixy, fenixy, fe⸗ 
mininer Endung. 

2) Die Mannsperſonen auf g und k, jedoch immer 
femininer Endung, z. B. Bogi, Kupczyki u. ſ. w., 
ſiehe daruͤber nach die vorhergehenden und nachfol— 
genden $$. 


N. . 
Feminine Endung e, ie, i, y. 


Die Thiere und Sachen, ſiehe paradigmata $, 40, 
haben in der Regel die feminine Endung, ausgenommen, 
wenn die Thiere laut o, 67, 2, als handelnd mit menſch— 
lichen Eigenſchaften begabt, figuͤrlich oder emphatiſch, 
oft auch taͤndelnd oder ſcherzend gleichſam perſonificirt 
vorgeſtellt werden, oder bey beſondern darauf Bezug 
habenden Gelegenheiten, ſiehe $. 67, 2. und die Syn— 
taxis. 

Auch haben die Mannsperſonen alle insgeſammt 
die feminine Endung nach ihren Finalbuchſtaben, $. 72, 
jedoch mit dem Unterſchiede, daß diejenigen Mannsper— 
fonen, die beſondere maſculine Endungen, $. 66, 67, 
68, 69, 70, ewie, i, y haben, die feminine Endung 
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nur in dem Fall annehmen, wenn ſte als Ideen ober 
Sachen verſtanden, oder mit dem Nebenbegriff eines 
paſſiven oder untergeordneten Zuſtandes gebraucht were 
den, ſiehe die Regel vom Accusativus $ go. Den 
Nebenbegriff bildet aber oft Scherz, Mitleid, Liebe, 
Taͤndeley, Verachtung, Zuruͤckſetzung, Herzlichkeit und 
andere Empfindungen. Man kann dieß nur aus dem 
Contraſte erſehen, z. ©. biedni Trojanie, biedne Tro- 
jany, Sasy Sasi. Polacy, Połaki u. ſ. w. 

Diejenigen Mannsperſonen, die ihren Finalbuch⸗ 
ftaben nach keine majculine Endung haben, außer im 
Fall, wenn es Beamte oder andere $. 66 angeführte 
Perſonen find. formiren ihren nominativus pluralis 
ohne allen Nebenbegriff, auf die feminine Endung, 
ſiehe F. 72—73. 


SIE: 

I. e haben die Endungen c, I, cz, rz, sz, SZCZ, 
dz, 2, und die Diphtongen ay. ey, Ey, ly, Oy, uy, 
z. B. owoc, pl owoce; mól, móle; miecz, miecze; 
pacierz, pacierze; pałasz, pa płaszcz. płaszcze; 
mosiądz, mosiądze; nóż, noże; gay, gaje; kley, 
kleje; kiy kije; roy. roje; (wuy, wuje; naͤmlich 
nad) det femininen Endung). 


II ie haben die Endungen der weichen polnifchen 
geſtrichenen Buchſtaben: b. é m'. ń. p. św. E. d., 
z. B. jedwab, jedwabie; łokieć. łokcie; drop, dro- 
pie; łoś, łosie; paw’, pawie; paź, pazie; śledź, śle- 
dzie; stopień, stopnie; pień, pvie; und fo alle an⸗ 
dere. 

exc. Dzień. welches immer im gemeinen Leben dni 
hat, z. B. pędziłem dni wesołe w Warszawie; 
daher suchedni, krzyżowe dni, der Quatember, 
bie Quatembertage. Jedoch macht man auch 
bieten pl. nom. zuweilen auf ie, z. B. Gazeta 
Warsz. 809. Mense Aprili; jedoch ift dieß nicht 
ganz recht. Aber dnie, die Tagewerke, iſt ganz 
recht (Czacki o Prawach Lit. I. 220.; fo auch 
dnie i roboty Hezyoda Przyb.) Auch hat Ty- 


/ 
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dzień im nom. pl. tygodnie, g. tygodni, contr. 
abus. tydnie, welches letztere nicht nachzuahmen 
ite Die adverbialiſche Redensart we dnie i w 
nocy, Tag und Nacht, alle Tage, alle Naͤchte, 
beweiſet, daß der vom. Ze auch alt ift. W dzień 
iw nocy Dag und Nacht ift oft ſynonym, daher 
kann auch we dnie i w nocy der Lacalis ſeyn. 


III. i haben die Endungen g und k, $. B. rog, 
rogi; potok, potoki. 

IV. y haben die Endungen: b. d. f. h. J. m. n. p. 
r. 8. t. w. x. Z., z. B. Grób, groby; sad, sady; traf, 
trafy; słuch, słuchy; wał, wały; sum, sumy; dzban, 
dzbany; irop, tropy; ser, sery; pas, pasy; grat, 
groty; rów, rowy; fenix, fenixy; wyz, wyzy. . 


09410772 Z 

Die Mannsperſonen formiren ihre feminine En: 
dung, wie die Sachen nach §. 72. Folgende Endungen 
haben auch bey den Mannsperſonen nur die feminine 
Endung cz, rz, SZ., (exc. die Beamten, $. 66, 1.), 
z. B. Tkacz, tkacze; blacharz, blacharze; dobosz, 
dobosze uu. f. w. Proboszcz, proboszcze und pro- 
boszezowie; wódz hat wodzowie., 

Die Endung e! hat auch niemahls eine andere, als 
die feminine Endung e, z. B. Obywatel, obywatele; 
kowal, kowale u. f. w. Aber die Endung iel, die 
meiſt verbalia enthält, hat e und ſeltner owie, z. B. 
Nauczyciel, Przyjaciel, Zbawiciel, pl. e, ſeltener 
O WIE. . 

Gość hat immer goście; kmieć, kmiecie; urwi- 
połeć, połcie; gap, gapie; und fo alle andere auf die 
weichen geſtrichenen Buchftaben, wenn fte nicht der Bez 
deutung nach §. 66, 1. 2. 3. die Endung owie haben, 
z. B. Karasiowie, Losiowie, die Herrn Karaś, Łoś 
u. ſ. w. 

Die Endung anin hat immer im nominativo 
pluralis anie. | 
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$ 74. 

Die aus dem lateiniſchen herſtammenden nomina 
Substantiva auf t, auch einige aus dem Deutſchen haben 
im nominativo pluralis a, z. B. fundament, grunt, 
kunszt, koszt, unkoszt, akt, pl. fundamenta, grunta, 
koszta etc. 

Auch okręt hatte ſonſt manchmahl okreta ſtatt okre- 
ty, vielleicht wegen dem alten Dualis, ſiehe $. 84. 

Man findet zwar fundamenty gór, Nam. IS. 84, 
grunty światy 26. 18. 16.. aber das find Archaismen. 

Verſchiedene lateiniſche Woͤrter auf es haben oft 
auch den nom. pluralis auf a, z. B. exces, deces, 
excesa, decesa, Nicht alle haben a, z. B. ordynans, 
kwadrans hat e, pl. nom. ordynanse, kwadranse. 


§. 75: 

Die maſculine und feminine Endung eines und des 
naͤmlichen Wortes aͤndert oft den Begriſſ deſſelben: 
wilcy, die Woͤlfe, wilki żelazne, die eiſernen Feuer 
boͤcke; kozli, kozły, die Boͤcke, kozły, die Holzboͤcke; 
lisy, die lebendigen Fuͤchſe, lisy, der Fuchspelz. 


$. 76. 

Die Verwandelungen im nominatlvo pluralis ane 
dern ſo wenig, wie im vocativo und localı singularis 
die characieristica, das ift den Buchſtaben vor der 
Beugung in den uͤbrigen casibus, z. B. Wilcy, wilki, 
gen. wilków; koźli, kozły, g. kozłów; lisy, lisi, gen. 
lısow U, f. w. 


$ 77. 

Die masculina in Kartenblätter haben, wie andere 
Mannsperſonen laut $. 39, den nominativus pluralis 
in doppelter, das heißt in maſculiner und femininer 
Endung, z. B. Niźnicy, WyZnicy, tuzi und Niźniki, 
Wyźniki, tuzy. Aber die Taͤnze, z. B. Anglez, Ma- 
zurek; ferner trup, die Leiche, haben nur die feminine 
Endung: Anglezy, Mazurki, trupy. 
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§. 78. 

Die Endung ów im genitivo pluralis iſt, wenige 
Faͤlle ausgenommen, durchgaͤngig. Ja es haben ſogar 
die Mannsperſonen, die Beamten find, $. 66, I., und 
Familiennahmen, 25. 2, die ſelbſt nicht wie masculine 
declinirt werden, doch im genitivus ów, z. B. Królów, 
Starostow, Dozorcöw, Tarłów etc. Nur in folgenden 
Faͤllen wird dies ów weggeworfen oder verwandelt. 

I. per apocopen (przez wyrzutnia na koncu). 

1) Die substantiva masculina, welche auf die wei— 
chen Buchſtaben: b, é, m, n, p, Ś, w, ź, fid 
endigen und im nom. pluralis ie haben, werfen 
gemeiniglich von iów das ów weg. Man fagt óf- 
terer gołębi, karpi, śledzi, promieni, kamieni 
etc., als gołębiow, karpiów, śledziów, 

Koń, ludzie, goście, dzień, haben immer koni, ` 
ludzi, gości, dni. 

2) Die Mannsperſonen auf anin thun es ebenfalls, 

Z. B. Poganow und Pogan, ſiehe $. 49. l 

3) In den alten Büchern findet man Wojewód ſtatt 
Wojewodow, sług ſtatt stugow; dieß ift jetzt unz 
gewöhnlich, außer in sługa, z. B. tyle sług; jez 
doch noch gewoͤhnlicher służących (das ift das Par- 
‚ticipium von służyć). | y 

II. Die auf ac, adz, machen den genitivus pluralis 
auf ęcy, ędzy, z. B. zające, zajęcy, tysiące, ty» 
sięcy, miesiące, miesięcy etc.. Statt zajęcy 
kommt oft zająców, aber Ratt tysięcy, miesięcy, 
Monathe, niemahls mehr tysiąców, miesiąców 
vor. Miesiąców flatt xiężyców, Monde, Him- 
ER Figuren, findet man noch zuweilen 
eher. 

III. Die auf el, iel, haben im genitivo elów und eli, 
3. B. Obywatel, g. eli, elów, Trzy Króle, das 
Dreykoͤnigsfeſt, hat auch zuweilen Króli, z. B. 
do trzeqh Króli. 
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IV. Alle, die im nominativo 75 e haben, naͤm⸗ 
lich von c, cz, rz, sz, szcz, dz, 2, fónnen den 
genitivus auf y contrahiren, z. B. nożow, widel- 
ców; noży, widelcy u. ſ. w. 

Korzec, g. korca, grosz, garniec, półgarniec, 
haben niemahls ców, wiertel niemahls ów, fonz 
dern im genitivo plelnalis, heißt es ſtets: korcy, 
garncy, groszy, półgarncy, wierteli. 

Żołnierz hat aud) gewöhnlicher Żołnierzy, al8 
Zolnierzöw. 

Czas hat bloß in der adverbialifchen Redensart 
do tych czas, bis jetzt, die Endung ou nicht; 
ſonſt aber heißt es in allen Faͤllen czasow, z. B. 
początek złych czasów. 

V. Kamieni ſtatt Kamieniów ift ſehr gewöhnlich. 
Gen. XXVIII. v. 11. 


Hom Dativo Pluralis. 


. 79. 

Der Dativus Pluralis it immer om, nicht óm, 
wie es in manchen deutſchpolniſchen Grammatiken falſch 
ſtehet, ſiehe $. 49. Die Endung om iſt ein falfcher 
Provinzialismus. | 

Ehedem war der dativus pluralis in den Wörtern 
auf a, am, wie im Altſlavoniſchen und Ruſſtſchen, 
allein dieß ift ſchon ſelbſt zur Zeit Sigismund Auguſts 
nicht mehr ſehr gewoͤhnlich geweſen, wenigſtens nicht 
ſo wie im feminino. 


Vom Accusativo Pluralis. 


$. 80. 


Er ift bey den Perſonen doppelt, ſiehe Paradig- 
mata H. 40. Die feminine Endung ift wie der Nomi- 
nativus, z. B. Króle, Olbrzymy, die maſculine, wie 
der Gezitiyus; z. B. Królów, Olbrzymów. Die fez 
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minine Endung wird nur mit dem Nebenbegriff eines 
paſſiven Zuſtandes, wenn die Perſonen gleichſam als 
Sachen betrachtet werden, gebraucht, pobił, poraził 
wielkie Hetinany, harde Króle, wyniosłe Niemce 
u. ſ. w. So wie im nominativus pluralis harde Króle 
myślały inaczey, wyniosłe Kartaginczyki. 


Vom Vocativo Pluralis. 


$. 81. 


Der Focatious Pluralis iſt immer dem Nomia 
natiwus Pluralis gleich. 


Vom Instrumentali Pluralis. 


| 82. 

I. Endung ami. Dieſe Endung iſt die gewoͤhnlichſte. 
Sie wird aber oft in mi contrahirt, z. B. Kralmi 
(Gott Krolami, promienmi ffatt promientami,.'ka- 
mier fott kamieniami u. fe w. Ehedem war 
dieſe Contraction weit gewoͤhnlicher, als jetzt, doch 
kommt ſte auch noch jetzt nicht felten vor; nur huͤtet 
man ſich, das a wegzuwerfen, wenn vor dem ami 
mehrere Conſonanten da ſind, z. B. pasterzmi ſtatt 
pasterzamı, ſagt man jetzt nicht. Folgende Wörter 
werfen immer das a weg: koń, końmi; ludzie, 
ludźmi; pieniadze, pieniędzmi. 

Defterer ſpricht man aud wół, wołmi als wo- 
łami ` 

II. Endung y. Statt der Endung ami warb fonft 
ſehr haufig die Endung y gebraucht, z. B. nad Pany, 
nad Syny, z listy ffatt nad Panami, z listami, 
z chrześcijany ſtatt z chrześcijanami. Am haͤufigſten 
geſchahe dieß mit dem Beyſatz eines Adjectios, z. B. 
grzechy swemi, wszelkiemi 5posoby, wały swerni 
u. ſ. w. Es ift dieß auch jetzt noch in feyerlichen 
und adverbialiſchen Reden nicht ganz ungewoͤhnlich, 
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z. B. przed czasy, vor Zeiten, zu zeitig, temi czasy, 
in dieſen Zeiten, während dieſen Zeiten, wszelkiemi 
sposoby u. f. w. 

Dieſe Contraction des ami und y fand und fin: 
det nur ſtatt: 

1) in denjenigen Wörtern, welche im nominativo 
pluralis ihre feminine Endung auf y haben. 2) 
In denjenigen, die ſich auf iec, im nominativo 
singularis» auf cy, im nominativo pluralis 
mafculiner Endung endigen, z. B. Rach Bi. 
96 V. I. z mieszkańcy swemi, daher auch 3) 
in den masculinis auf ca, die ebenfalls im no- 
minativo pluralis cy haben, z. B. miedzy 
zbóycy jest mieszkanie moje, Koch. Pſalut 
120.; ſiehe przyjaciel, Cap. IX.; 5) am fele 
tenſten in den subst., die den nom. pl. auf e 
haben, z. B. 2 uciętymi palcy, Jud. 1. 6. 
Nadz. Bibel. 

III. Endung i. Sie fand und findet nur vor g und 
k ſtatt, und es gilt von ihr alles, was von der En— 
dung y ift geſagt worden. Alle Woͤrter auf g und 
k, die ihre feminine Endung auf i haben, verwan— 
delten ſonſt haͤufiger, verwandeln auch noch jetzt in 
feyerlichen Reden und ſonſt, doch ſeltener ami in i, 
z. B. między wilki Gott między wilkami, nad spie- 

waki Dawidowemi, fłatt nad śpiewakami u. ſ. w. 

Es verſteht fih von ſelbſt, daß man ohne Autoritaͤt 

die Endungen II. y, III. i im Znetrumentali pluralis 

nicht nachahmen darf, und daß Archaismen keine Mu— 
ſter der Sprache mehr ſind, es ſey denn, daß man ſie 
wieder in Wog bringt, welches nur claſſiſche Schrift— 
ſteller, und auch die nicht immer thun koͤnnen. 


ef 
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Vom Locali Pluralis. 


$. 83. 
Der Localis pluralis endigt fid jetzt im mascu- 
lino immer auf ach. 
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Veraltet find die Endungen: 1) och, wovon jetzt 
feine Spur mehr vorkommt, z. B. w pałacoch, Drez 
ſcier Bibel, Bf. 48 V. 4 w konioch, Pf. 20 V. 8. 
odwu rogoch. Rey. Præf. in Apocal. 2) Die En: 
dung ech oder iech mit Verwandelungen, z. B. w Na- 
rodziech, w ludziech, w paniech, w czasiech, w le- 
siech, w pamiociech, w woziech u. ſ. w., wovon 
noch in den Laͤndernahmen pluralis tantum generis fe- 
minini Spuren übrig find, fiehe $. 102. 


Vom Dualis in der erſten Declination. 


$e 84. 


Man findet noch in alten Buͤchern und in der Spra⸗ 
che des gemeinen Mannes auf dem platten Lande Epu- 
ren vom Dualis numerus, der drey fich gleiche Casus 
auf a, wie das Wort dwa, zwey, hatte, nämlich Wo- 
miuatious, Accusativus und FVocatious, z. B. dwa 
łokcia (Exod. 37, 25) zwey Ellen, dwa kloca, zwey 
Klöger, dwa grosza, zwey Groſchen, dwa tysiąca 
(a Paralip: 19, 7.) zwey Tauſend, dwa miesiąca, 
zwey Monathe u. ſ. w. 


Schon im ſiebzehnten Jahrhunderte war dieſer 
Dualıs nach dem Zeugniſſe des Matthias Dobracki 
nicht bey allen Woͤrtern, ſonach ſelten gebraͤuchlich. 
Auch jetzt findet man auf dem Lande ſeltener hiervon, 
als von dem Dualis in den Verbis Spuren übrig. 
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VI. Capitel. 
Die zweyte Declination. 


Nomina substantiva feminini generis. 


$. 85. 


Die zweyte Declination hat ſo, wie die erſte, ebenfalls 
drey Abtheilungen, aber nach ganz andern Grundſaͤtzen. 
I. Die ferninına, die fich auf a und iendigen, laut 
$. 40, z. B. ryba, wygoda, piwnica, kula, Pani, 
łani u. ſ. w. So auch bania, biblia, loterya 

u. ſ. w. 

II. Die feminina, die fich auf die weichen Conſonau— 
ten: b, CL m, ä, p', s, w', (oft nur w). Zen 
digen, und im genitivo i haben, z. B. Zob‘, sićć, 
kądziel, karm, sień, człap, oś, marchew, ko- 
new, odpowiedź, gen. Żobi, sieci etc., marchwi, 
konwi, odpowiedzi. | 

Hierher find auch zu rechnen die zwey Ausnah— 
men $. 40 S. AR,  Koley, g. kolei; Kuczbay, 
g. bai. Obo), g. oboi, ſtatt oboja, die Hautboig, 
auch oboje, gen. bojów, ol, f. masc. Sziey, ftatt 
szieja, szleyka, g.szlel. szleyki, 
III. Die feminina, bie ſich auf die harten Konfonanz 
ten: c, cz, rz, 52, 2, endigen und im genitivo 
y haben, z. B. noc, klacz, twarz, mysz, odzież, 
g. Y, wesz, g. wszy, und andere. 


D, 86. 


In der zweyten Declination entſcheidet lediglich 
allein die Endung. 

Diejenigen /rminına, die wie nomina adjectiva 
gehen, fo wie die masculina, die wie feminina de- 
clinirt werden, ſiehe Cap. IX., wo auch die anomala 
und defectiva vorkommen. 

| | I. Ab⸗ 


\ 
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I. Abtheilung die Endungen a und i. 


1) Endung a Genitivus y. 
Numerus singularis; liczba pojedyncza; eihfach⸗ got, 
Nom. Ryba, bdertrzoda, die Heerz 


Piwnica, ber Sele 
Fiſch. de. ler. 
Gen. Ryby, desſtrzody, ber Heer-Piwnicy, des 
Fiſches. de. Kellers, 
Dat. Rybie. demſtrzodzie, der Piwnicy, dem 
Fiſche. Heerde. Keller. 
Acc. Rybę, denſtrzode, die Heerz|Piwnicg, den 
Fiſch. de. i Keller. 
Hoc. Rybo, o dultrzodo, o du |Piwnico, o du 
Fiſch. Heerde. Keller. 
Instr. Ryba, mitlırzoda, mit der Piwnica, mit dem 
dem Fifche. Heerde. Keller. 
Loc. w Rybie, |w trzodzie, in |w Piwnicy, in 
in dem Fiſche. der Heerde.“ dem Keller. 


Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 
Nom. Ryby, dieſtrzody, die Heer-Piwnice, die Bet: 


Fiſche. den. ler. 
Gen. Ryb, der |trzöd, der Heerz/Piwnic, der Set 
Fiſche. den. ler. 

Dat. Rybom, jtrzodom, den |Piwnicom den 
den Fiſchen. Heerden. Kellern. 
Acc. Ryby. die trzody, die Heer⸗Piwnice,; die Rel- 
Fi ſche. den. ler. 

Voc. Ryby, o trzody, 5 ihr Piwnice, 9 ihr 
ihr Fiſche. Heerden. Keller. 

Instr. Rybami, ſtrzodami, mit Piwnicami, mit 
mit den Fiſchen. den Heerden. den Kellern. 


Loc. w Rybach, |w ttzodach, in Iw Piwnicach. in 
in den Fiſchen. den Heerden. den Kellern, 
G 
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2) Endung a Genitivus i, 


/ 
Numerus singularis, liczba pojedyńcza, einfache Zahl. 


Nom. Sztuka, die Kula, die Kugel. Noga, der Fuß. 


Kunſt. 
Gen. Sztuki, berjKuli, der Kugel. Nogi, des Fußes. 
WS Kunſt. 
Dat. Sztuce, der Kuli, der Kugel. Nodze, dem 
` Kunſt. Fuße. 
Acc. Sztukę, die Kulé, die Kugel. Noge, den Fuß. 
Kunſt. 
Voc. Sztuko, Kulo, o du Ku⸗Nogo, o du Fuß. 
o du Kunſt. gel. 
Instr. Sztuka, mit Kula, mit der Noga, mit dem 
der Kunſt. Kugel. Fuße. 
Loc. w Sztuce, |w Kuli, in der |w Nodze, in 
in der unf ` Kugel. dem Fuße, 


Numeru: pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 
Nom. audi bielKule, die Kugeln. Nogi, die Süße, 


Kuͤnſte. 
Gen. Sztuk, der Kul, der Kugeln. Nóg, der Füße. 
Kuͤnſte. 
Dat. Sante Kulom, den Ru-Nogom, ben 
den Kuͤnſten. e Fuͤßen. 
Acc. Sztuki. die Kule, ogi, die Fuͤße. 
Kuͤnſte. 
Voc. Sztuki, |Kule, o ihr Ku⸗Naogi, o ihr Füße, 
o ihr Kuͤnſte. geln. 
Instr. Stukami, Kulami, mit den Nogami, mit den 
mit den Kuͤnſten. Kugeln. Fuͤßen. 


Loc. w Sztukach,|w Kulach, in beniw Nogach, in 
in den Kuͤnſten. Kugeln. den Fuͤß en. 
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3) Endung ia Genitivus i. 


Numerus singularis, liczba pejedyńcza, einfache Zahl. 
Nom. Ziemia, dielsuknia, das Szyja, der Hals. 


Erde, das Land. Kleid. | 

Gen. Ziemi, berisukni, des NielzjSzyi, des Hab 

Erde. des. ſes. 

Dat. Ziemi, Derjsukni, dem Szyi, dem Halſe. 
Erde. Kleide. 

Acc. Ziemię, dieſsuknia, das Szyje, den Hals. 

Erde. Kleid. | 

Voc. Ziemio, suknio, o du  |Szyjo, o du Hals. 
o du Erde. Kleid. 

Instr. Ziemią, = |suknią, mit dem|Szyją, mit dem 

mit der Erde. Kleide - . Halſe. 

Loc. w Ziemi, |w sukni, in emiw. Szyi, in dem 

in der Erbe, Kleide. Halſe. 


Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 
Nom. Ziemie, biejsuknie, die SleizjSzyje, die Halfe, 


Erdarten, Lander. l ber, 
Gen. Ziem, bepsukien, ber Klei⸗[Szyi, der Hälfe. 
Erdarten. der. 
Dat. Ziemiom, Isukniom. den szyjom, den Haͤl⸗ 
den Erdarten. Kleidern. fem 
Acc. Ziemie, diesuknie, dir Klei- Szyje, die Haͤlſe. 
Erdarten. der. 
Voc. Ziemie, suknie, o ihr |Szyje, o ihr Haͤl⸗ 
o ihr Erdarten. Kleider. fe. 
Instr. Ziemiami, |sukniami, mit |Szyjami, mit den 
mit den Erdarten. den Kleidern. Hälfen. 
Loc. w Ziemiach, w sukniach, in jw Szyjach, in ber: 
in ben Erdarten. den Kleidern. Haͤlſen. 


G 2 
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4) Endung ya. Gen. yi. 5) Endung i Gen. i. 


Numerus singalaris, liczba pojedyncza, einfache Zahl. 


Nom. Prowincya, die "Fan, die Frau. 
Provinz. 
Gen, Prowincyi, der Pro-Pani, der Frau. 
vinz. 
Dat. Prowincyi, der Pro-Pani, der Frau. 
vinz. 
Acc. Prowincyz, die Pania, die Frau. 
Provinz. 
Hoc. Prowincyo, o du Pani, o du Frau. 


Provinz. 

Instr. Prowincyą, mit Panią, mit der Frau. 
der Provinz. 

Loc. w Prowincyi, in derw Pani, in der Frau. 
Provinz. 


Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 
Nom. Prowincye, die |Panie, die Frauen, 
Provinzen. | 
Gen. Prowincyi, der Pros Pan, der Frauen. 
vinzen. 
Dat. Prowincyom, den 
Provinzen. 
Acc. Prowincye, die Pro-Panie, die Frauen. 
vinzen. 
Voc. Prowincye, o ihr 
Provinzen. 
Instr. Prowincyami, mitPaniami, mit den Frauen. 
den Provinzen. 


Log. w Prowincyach, inſw Paniach, in den Frauen. 
den Provinzen. 


Paniom, den Frauen, 


Panie, o ihr Frauen. 
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II. Abtheilung. 


6) Endung auf b, &, I, m, n, 5, 2, Gen. i. 

Numerus singularis, liczba pojedyńcza, elnfache Zahl. 

Nom. Kość, derſbasn, das Mähr- Kąpiel, das Bab; 
chen 


Knochen. 
Gen. Kości, deglbasni, des Mähr⸗ Kapieli, des Re 
Knochens. chens. des. 
Dat. Kości, dem|baśni, dem Kąpieli, dem 
Knochen. NMaͤhrchen. Bade. 
Acc. Kość, bdenlbasn, das Maͤhr⸗Kapiel, das Bad. 
Knochen. chen. 
Hoe. Kosci, o du|baśni, o du Maͤhr⸗„Kapieli, o du 
Knochen“. Pe Bad. 
Instr. Kością, mit basnia, mit dem, Kapiela, mit 
dem Knochen. Maͤhrchen. dem Bade. 
Loc. w Kości, Iw baśni, in demiw Kąpieli, in 
| Maͤhrchen. dem Bade. 


Numerus pluralis, liczba mnega, Mehrzahl. 
Nom. Kości, die basnie, die Maͤhr⸗Kapiele, die Hå- 


Knochen. chen. der. 
Gen. Kości, Derjbaśni, der Maͤhr-Kapieli, der Bas 
Knochen. chen. der. 

Dat. Kosciom, |baśniom, ben |Kapielom, den 
den Knochen. Maͤhrchen. ZBaͤdern. 
Acc. Kości, dieſbasnie, die Maͤhr⸗Kapiele, bie Baz 
Knochen. chen. der. 

Voc. Kości, o ihrſbasnie, o ihr Kapiele, o ihr 
Knochen. Maͤhrchen. Baͤder. 


Instr. Kosciami, ei mit den Kapielami, mit 
mit den Knochen. Maͤhrchen. den Bädern. 


Loc. w Kościach,iw baśniach, in |w Kapielach, in 
in den Knochen.] den Maͤhrchen. den Baͤdern. 


— 
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III. Abtheilung. 


7) Endung auf c, cz, rz, sz, 2, Gen. y. 
Numerus singularis, liczba pojedyńcza, einfache Zahl. 
Nom. Twarz, bäß ih die Nacht. 

ſicht. 
Gen. Twarzy, des Ge— 
ſichtes. 
Dat. Twarzy, dem Ges|Nocy, der Nacht. 
ſichte. 
Ace. Twarz, das GesiNoc, die Nacht. 
ſicht. 
Voc. Twarzy, o du Ge-Nocy, o du Nacht. 


+ 


Instr. Twarzą, mit bem Noca, mit der Nacht. 
Geſichte. 


Lac. w Twarzy, in demw Nocy, in der Nacht. 
Geſichte. 

Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl, 
Nom. Twarze, die Ge⸗Nocy, die Nächte, 


Nocy, der Nacht. 


ſichter. 

Gen. Twarzy, der Ge⸗Nocy, der Naͤchte. 
ſichter. 

Dat. Twarzom, den Ge⸗Nocom, den Naͤchten. 
ſichtern. 

Acc. Twarze, die Ge-Nocy, die Nächte. 
ſichter. 

Voc. Twarze, o ihr Ge⸗Nocy, o ihr Naͤchte. 
ſichter. D 

Instr. Twarzami, mit den|Nocami, mit den Nächten. 

Geſichtern. 


Loe. w Twarzach, in den Nocach, in ben Naͤchten. 
Geſichtern. 
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$. 87. 
Daß der Dativus und Localis numæri singularis 


immer gleich ſey, und in der erſten Abtheilung auf a 
mit vorhergehendem Conſonanten die Verwandelungen 
$. 28 ſtatt finden, ſteht man ſchon aus den Paradigmen 
(vergleiche damit $. 61, I.) 


Eben fo erhellt auch faft auf den erſten Blick: 


I. Daß in der erſten Abtheilung: a) nach ryba alle dies 


II. 


jenigen feminina gehen, welche vor dem a die meiz 
ſtens im deutſchen vorkommenden Conſonanten ha— 
ben: b, d, f, m, n, p, r, s, t, w, x, 2, und 
oben drein (noch vergleiche S: 50.) das k, wobey 
jedoch wie bey trzoda die Verwandelungen $. 28. 
II. die in dzie, rie ih rze, tie in cie jie in le 
ſtets Gott finden, b) nach piwnica gehen alle dieje— 
nigen feminina, welche vor dem a, c, cz, dz, rz, 
sz, szcz, 2, das iſt einen Buchſtaben, welcher im 
Deutſchen oder im Lateiniſchen meiſtens gar nicht, 
oder in einer andern Bedeutung vorkommt, haben, 
vergleiche ebenfalls $. 50; c) die vor dem a ein g, 
k oder! haben, gehen nach ihren Paradigmen mit 
den Verwandelungen $. 28; d) die auf ia, ya fich 
endigen, gehen alle insgeſammt nach den Para- 
digmen mit Beobachtung ihres Unterſchiedes im 
Accusarivo singularis, ſiehe darüber $. or nach: 
e) die auf i fid) endigen, gehen alle ohne Aus- 
nahme nach ihrem Paradigma. 

Die auf die weichen Buchſtaben: b, é, m, ń, p, 
s. W. (w), 2 fich endigen, werden alle nach ihren 
Paradigmen declinirt, jedoch mit Beobachtung ih- 
rer Verſchiedenheit im ormunarive pluralis, ſiehe 
$ 40, 94. 


III. Eben ſo auch die auf die harten Conſonanten 


bey 


c, ez, rz, sz, 2, fiche $. 49, 94. 


Einige regelmäßige und andere Ausnahmen ſiehe 


jedem Caſus, 


D 


704 Von der zweyten Declination: 


Benfpiele zur Uebung. 


J. a) nach ryba: baba, das alte Weib; harfa, die 
Harfe; jama, die Hohle; rana, die Wunde; 
kupa, der Haufen; kosa, die Senſe; potrawa, 
das Gericht, die Speiſe; taxa die Taxe; Brzoza, 
die Birke. 

Ferner mit den Verwandelungen nach $. 28 
a) Gospoda. die Herberge; kara, die Strafe; 
cnota, die Tugend; szkoia die Schule. /) Die 
de ka, cha, ga, ſiehe §. 90, wo auch Benfpiele 
ind. 

b) nach piwnica gehen: szubienica, der Galgen; 
ładownica, die Patrontaſche; tarcza, das Schild; 
alt der Seeſturm; tłuszcza, der gemeine Poͤ— 

el. 

c) nach ziemia: świnia, das Schwein; bania, 
dynia, der Kuͤrbiß; kania, der Weiher; nach 
suknia aber studnia, der Brunnen; wiśnia, die 
KLirſche; łaźnia, das Badehaus; nach szyja: 
Zmija, die Otter; 2graja, das Geſindel; nadzieja, 
die Hoffnung; nach prowincya: fakcya. pro- 
porcya, loterya und fo andere fremde; fo auch 
Szwecya, Finlandya etc 


YI. Nach kość: okoliczność, der Umſtand; przykrość, 
die Unannehmlichkeit; sposobność, die Geſchick— 
lichkeit, Gelegenheit, und unzaͤhlige andere adjec- 
tina auf ość, ſiehe Cap. VII. Nach kość: nić, 
der Faden; sieć, das Netz; wies, g. wsi; myśl; 
aber nach baśn: Żerdź. die Stange; kieszeń, die 
Taſche; marchew, die Möhren, die Moͤhre, plur. 
Moͤhrenfelder, Moͤhrenarten; brukiew, die Erd; 
ruͤbe; konew, die Ranne, gen. marchwi, brukwi, 
konwi; nach kapiel: latorośl, der Propfreis; gar- 
dziel, die Halgröhre; pościel. das Gebett Bette; 
auch koley, g. kolei, pl. koleje, und fo kuczbay, 
fiche §. 85, e 

II. Nach twarz: grabież, der Raub, pl. Raubſtuͤcke; 
obręcz, ber Reifen; straż, die Wache; nach nas 
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rzecz, die Sache; mysz, die Maus, und einige 
andere, ſiehe $. 94. f 


Vom Genitivo Singularis. 


$. 88. 
Aus $. 86, 87 und den Beyſpielen erhellt: 
Daß: 

I. den genitivus auf y alle diejenigen feminina ma- 
chen, welche 1) vor dem a einen Conſonanten haben, 
ausgenommen g, k, I, hinter welchen kein y fommeń 
kann, ſiehe §. 7; 2) welche ſich auf die harten Con- 
ſonanten c, cz, rz, sz, dz, 2 endigen. 

II. Conad) haben im genitivo singularis i. 

1) die vor dem a ein g, k, 1, haben, fiehe die Paz 

radigmen $. 87. cf. F. 73 2) die vor dem a einen 

Vocal i oder y haben, ſiehe §. 87; 3) die ſich auf 

die weichen Conſonanten endigen: b, 6, m, n; 

Dë, w (w), E, ſiehe §. 86, 87. 

NB. Ehedem machten die feminina, die vor 
dem a die harten Buchſtaben: c, cz, dz, rz, 
sz, szcz, haben, fo wie diejenigen, die vor 
dem a einen Vocal i oder y haben, den geni- 
tons auf e, z. B. twierdze ſtatt twierdzy, 
ziemie ſtatt ziemi, piwnice ſtatt piwnicy 
u. ſ. w. Man findet davon noch im 17. Jahr- 
hunderte unzaͤhlige Beyſpiele, z. B. in der 
Bibel. Auch viele ai machten den gen. 
sing. auf ie, z. E. krew, g. krwie. 

Viele auf ia, beſonders auslaͤndiſche und die auß i, 
machten den genztivus singularıs auf ie, z. B. Azia, 
Azya, g. Aziey, Azyey, Bracia, g. Braciey, Pani, 
g Paniey. Dieſes ift nun im 18. Jahrhundert gaͤnzlich 
abgekommen. | 

Die feminina auf owa, yna, die per motionem 
masculinorum entſtanden find, ſiehe Cap. IX. nach, 
3. B. Królowa, SapieZyna, Podstoling, denn fie ge⸗ 
hören laut §. 86 nicht hierher, 
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Es giebt auch noch einige Verwandelungen bey dem 
genitivo in der Mitte der Woͤrter: 
a it ę, gałąź, g. gałęzi. 
krawądź, g. krawędzi. 
Żołądź, g. żołędzi. | 
e Es finden auch Wegwerfungen (wyrzutnie) des 
e ſtatt. 

1) in den Femininis auf ew, ew, insgeſammt als 
marchew, warząchew, g. chwi, bukiew, ce Kiew, 
rzodkiew, brukiew, miętkiew, rukiew‘, g. kwi, 
stągiew, Żagiew (łagiew O.), choragiew, g. gwi. 
Konew, panew, g.nwi; krew, g. krwi; jątrew, 
g.trwi, die alle nach baśń gehen. So auch brew, 
g. brwi, nach kosé. 

2) in płeć, g. płci; cześć, g. czci; wies, g. wsi; 
wesz, g. wszy (obs. reż, rży ſtatt Żyto). 


Vom Dativo Singularis. 


$+ 89. 

I. Endung ie (bey einigen nach der Verwandelung 
bloß e) haben alle diejenigen feminina, die nach 
ryba gehen, ſtehe $. 88, z. B. babie, jamie, kupie 
u. f w. è 

Nach der Verwandelung §. 28 aber alle auf 
da, ra, ta, ła, ga, cha, ka. 

a) die in dzie, z. B. gospoda, gospodzie. 

rie in rze, z. B. kara, karze. 
tie in cie, z. B. cnota, cnocie. 
tie in le, z. B. szkoła, szkole. 
b) g in dz, z. B. trwoga, trwodze. 
ch in sze, z. B. pociecha, pociesze. 
k inc, z. B. meka, mece. 

Außer dieſen Verwandlungen wird auch noch ia 
(io) in ie, in den Woͤrtern miara, wiara, ofiara 
verwandelt, daher dat. sing. mierze, wierze, 
ofierze; miotła hat miotle und mietle. Diefe Berz 
wandelung findet nicht mehr in siostra, Ściana, Żona 
fott, Man ſagt nicht mehr, wie ehedem, siestrze, 
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ścienie, Żenie, ſondern siostrze, Scianie, Żonie. 
Polska, Polen, hat Polsce und Polszcze. Polsz- 
cze iſt jetzt gewoͤhnlicher, daher Polszczyzna.) 
TI. Endung i. Dieſe Endung haben laut Paradigmen: 
1) alle auf la, und die vor dem a einen Vocal haben, 
3. B. wola, dynia, prowincya, gen. woli, dyni, 
prowincyi; 2) alle auf die weichen Conſonanten: 
b,ć, m, n etc., z. B. żob, nić, karm', sień etc., 
dat. Żobi, nici, karmi, sieni etc. (ſteh⸗ $. 87, 88). 
III. Endung y. Diefe Endung ift gebraͤuchlich: 1) in 
allen femininis, die nach piwnica gehen, daß ift 
vor dem a die harten Conſonanten: c, cz, dz, rz, 
sz, szcz, 2 haben, ſiehe $. 88, z. B. płaca, płacy, 
tarcza, tarczy, władza władzy, burza, burzy, 
cisza, ciszy, wieża, wieży; 2) in allen femininis, 
die fid) auf die harten Conſonanten: c, cz, rz, sz. 2 
endigen, z. B. twarz, twarzy, noc, nocy u. ſ. w., 
fiche S. 88. 


Vom Accusativo Singularis. 


$. 90. 
Dieſer Caſus endigt fich auf ę oder 3. 


I. e haben alle insgeſammt, die fid) auf a endigen 
und nicht unter die ehe gehoͤren; ſtehe die 
Paradigmen F. 87, I 

II. 3 haben: 

1) die auf ola, wola, der Wille, rola, der Acker, 
dola, das Schickſal. 

exc, rola, die Rolle (die man ſpielt). 

2) die auf bla, z. B. przerebla, szla, 

exc. szabla, der Säbel. 

3) die auslaͤndiſchen auf ja, iia, z. B. Anglia, 
biblia. 

4) die auf chnia, dnia, knia, lnia, rnia etc., d. h. 
alle diejenigen, die vor dem uia einen Conſonan⸗ 
ten haben, z. B. kuchnia; kuchnia; studnia, stu- 
dnia; kielnia, kielnią u. f, tw. Die aber keinen 
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Conſonanten vor dem nia haben, dieſe haben d 
3. B. kania, kanig, dynia, dynię, świnia, świnię 
u. L w. 

) Msza. acc. mszą. 

6) die auslaͤndiſchen Woͤrter auf iia, yia, ya, laut 
den Paradigmen, z. B. Grecya, Grecva, An- 
glia, Anglią u. ſ. w. Die inländiſchen auf iia, 
yia, haben aber Er mia, Mies szyja, 
szyję; nadzieja, nadzieję u. ſ. w. 

III. a und ę haben: 1) die auf ża, z. B. wieża. acc. 
wieżę, wieżą, róża, rożę, rożą; 2) oft auch die 
auf cza, szcza, rza, z. B. WE burza, tę- 
cza. PRSŻCZA: tłuszcza, ad. a, 

NB. Jetzt wird es immer getsöhnlicher, den Accu- 
sativus der frminiror m auf ża, cza, immer 
auf zu bilden. Sonſt war der „Aocusations 
auf à weit gewoͤhnlicher, und zwar nicht blos in 
dieſen, ſondern auch in den femininis auf ynia, 
3. B. pustynia ftatr pustynie. Koch. Pſ. 107, 
V. 18. Nur bey den Worten auf rza, szcz, 
iſt der alte Gebrauch auch jetzt noch uͤblicher. 


Vom Focativo Singularis. 


Se 91. 


I. Endung o. Alle auf a machen Vocativus singu- 
laris auf o, fiehe die Paradigmen $. 86, z. B. 


rybo, piwnico, panno, matko, etc. 


exc. Die taͤndelnden diminutiven Endungen der 
weiblichen Tauf- und Verwandſchaftsnahmen 
auf sia, nia, chnia, ka, la u. ſ. w. Kasia, 
Marysia, Jagusia, coc. Kasiu. Marysiu, Jagu- 
siu, und fo auch Kasinku, Maryniu, Marych- 
niu, Marynienku, Marysienku, Marysieneczku, 
Jagulu; vom zominativn Kasinka, Marynia, 
Marychnia, Marynka, Marysieńka, Marysie- 
neczka, Jagula; alles diminutiva von Catha— 
gine, Marie, Hedwig, wie im Deutſchen Kaͤth⸗ 
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chen, Mariechen, Mariele, Hedwigchen, Phich— 
chen, ſiehe Seite 45. So auch Ciotuniu, Cio- 
tus'u, Mamuniu, lu, Matunia, Matynku etc. 
von Ciotunia, sia, Mamunia, la, matynka 
u. ſ. w. Aber die primitiven femininen Tauf⸗ 
nahmen. die nicht diminutiva find, haben nach 
der Regel o, z. B. Panno Maryanno, Panno 
Katarzyno, Malgorzato u. ſ. w. Man kann 
auch ſo wie bey den maſculinen Taufnahmen den 
nominativu: katt des vocarivus brauchen, Ma- 
ryna, Katarzyna, Malgorzata etc., aber es iſt 
weniger gebraͤuchlich, und hat den Nebengriff 
der Subordination, vergl. §. 63, ausgenommen 
in der Apocopirung des sia in s, ſiehe unten II. 
etc, 


II. Endung i. Sie findet ſtatt: 

1) in den femininis auf ı, ſtehe Paradigmata 
Fani und fo alle andere; a 
2) in den frminini: auf die weichen Conſonanten, 
ſiehe $. 88. Sie haben insgeſammt, den voca- 
tiyus. wie den ‚genstivuss z. B. kości, baśni, 

kąpieli u. ſ. w. 
exc. Die apocopirte Endung der weiblichen dimiz 
nutiven taͤndelnden Taufnahmen auf s, die 
ſonſt sia haben, z. B. Marys, Hanus, Anus, 
Małgoś, haben im vocativo nicht i, ſondern 
iu (ſiehe Num. 1. exc.), oder fie werden bez 
ſtaͤndig im nominatib a,, ſtatt im vocativo, 
RE mafculinen Taufnahmen geſetzt, ftehe 

e 03, 

III. Endung y. Diefe Endung haben alle feminina, 
die ſich auf harte Conſonanten: c, cz, rz, sz, 2, 
endigen. fiehe §. 88, 89. Der vocativus singularis 
iſt immer bey denſelben, wie der genitivus singu- 
laris, z. B. odzieży, nocy, rzeczy, ſiehe §. 89. 
(Młodzieżo, odzieżo, z. B. uwagi nad życiem Jana 
Zam. 355. ift vom nom. młodzieża, odzięża, bie 
nur felten find.) 


IV. Endung u, fiehe bloß die Ausnahme Num. 1. 


110 Von der zweyten Declination: 


V. Archaiſtiſcher oder veralteter vocativus i: gospe- 
dze ſtatt gospodyni oder pani vom altpolniſchen 
masculino gospodyn, Herr Bielski Chronik von 
Polen 19 und 52. 


Vom Instrumental: Singularis. 


$. 92. 
Die Endung a iſt ohne Ausnahme allgemein: 

I. a haben 1) alle Wörter auf a, die vor dem a einen 
Conſonanten haben, ſiehe die Paradigmen, z. B. 
rybą, piwnicą, sztuką, kulą etc; 2) alle, die ſich 
auf harte Confonanten: c, cz, rz, sz, 2; endigen, 
z. B. odzieżą, nocą, 

II. ią haben 1) alle auf ia, ſiehe die Paradigmen, 
z. B. dynia, ziemią; 2) alle auf i, z. B. Fania, 
Boginią; 3) alle auf die weichen Conſonanten, auf 
l ausgenommen, alſo alle auf die geſtrichenen Dude 
ſtaben: b, é, m, n, p, $, w (w), z. B. kością, 
baśnią u. ſ. w. 

III. ya, haben alle auf ya, z. B. prowincya, 
fakcya. 


Vom Locali Singularis. 


$. 93. 
Er ( immer fo wie der Dativus singularis, 
fiebe alfo §. 90. 


Vom Nominativo Pluralis. 


$- 94. 
In dieſem Caſus finden fünf Endungen Gott" 
, i, e, ie, ye. 
I. y haben: 1) alle diejenigen, welche vor dem a die 
Eonſonanten: b, d, f, ch, 4, m, n, p, r, 5, t, 
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w, x, z haben (vergl. §. 72), z. B. ryby, dymy, 

bra'mv, rany etc. 2) Bon denen, die fth auf harte 

Conſonanten endigen, nur folgende: noc, moc, 

mit den Derivativis, rzecz, mysz, Wesz, gern, 

siug. und nom. pl. wszy. 
II. i haben: 

1) die ſich endigen auf ga und ka, fiehe die Paraz 
digmen §. 87, z. B. noga, męka, plur. nogi, 
mech (vergl. $. 72). 

exc. reka, die Hand, wovon rece, der alte 
Dualis jetzt als nominativus pluralis 
üblich it, ſiehe $. 103. 

2) Die auf é und s, z. B. nić, siéć, pl. nici, sieci, 
kość, złość, przykrość, kości. złości, przykrości, 
ges, gęsi, wies, gen. wsi, pl. wsi u. f. w. 

3) Die Ausnahmen III. IV.: myśl, brew, pieśń, 
plur. myśli, brwi, pieśni. 

exc. a) die weiblichen diminutiven Taufe und 
Verwandſchaftsnahmen auf s insge— 
ſammt, z. B. Marys, Jagus, Anus, 
Ciotus, die ie haben. 
b) Waszeć. Wasziność, haben auch 
Waszeć, Waszmość, fiehe Cap. IX. 
c) Wieś, gen. wsi, das Dorf, hat oft 
nom. pl. wsie, z. B. Nar. hist. Nar. 
Polsk. II. 294. Ed. I. So findet man 

1 auch oft andere Wörter der Regel entz 
gegen im nom pl. auf ie, die im nom. 
pl. haben muͤſſen, z. B. włoście fott 
włości. Mowy Seym VI. 324 wła- 
snoście, zb. X. 266. Man muß dies 
aber keinesweges nachahmen. 

III. e haben: | 

1) alle diejenigen, welche vor dem a c, cz, dz, I, 
rz, sz, Szcz, 2 haben, z. B. piwnice, tarcze, 
kule, wieczerze, pasze, tłuszcze, wieże. 

2) die idh mit Ausſchluß des c auf bie oben gebach- 
ten Conſonanten: cz, l, rz, sz, 2 endigen, z. B. 
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słodycze, kąpiele, twarze, kokosze; straze 
N. f w. 
exc. a) die auf c und rzecz, mysz, "Wesz, 
H ſiehe I. 2; b) mysl; pl. myśli. 
IV. ie haben: ö 

1) die ſich auß ia endigen, ſiehe die Paradigmen, 
z. B. ziemie, dynie, świnie: etc. 

2) die ſich auf b, m, m, p, wi (w), 2 endigen, 
ż- B. Zub‘, karm sien, marchew', konew, maż, 
pl. żabie, karmie, sienie. marchwie, die Moͤh⸗ 
renarten, Moͤhrenfelder, konwie, mazie. 

exc. a) brew, gen. brwi, nom. plur. brwi; 
b) pieśń, gen. śni, nom. pl. pieśni. 

3) bie weiblichen diminutiven Tauf- und Verwand— 
ſchaftsnahmen auf s, fiehe II. 2. e. a, z. B. 
Anusie, Marysie, Kasie, Ciotnsie. 

V. ye haben bloß die aus dem latelnifchen und andern 

Sprachen herſtammenden auf ya, z. B. fakcya, 

fakcye; loterya, loterye. 


Vom Genitivo Pluralis. 


$. 95. 
J. Durch die Wegwerfung der Endbuchſtaben des 
nominativi pliwalis. 

1) Die Wegwerfung des letzten Buchflaben im romi- 
nativo pluralis bey den Wörtern, die im /omina-— 
tivo singularis vor dem a einen Conſonanten har 
ben, macht den genitivus pluralis, der meiſten 
Femininorum, ;. B. nom. plur. ryby, piwnica, 
bramy, tarcze, kule, negi, sztuki etc., gen. pł. 
ryb, piwnic, braw. tarcz kul. nóg, sztuk. 

2) Die ſich auf die weichen geſtrichenen Conſonanten: 

b, m’, n, p', wW (w), Z (nicht ć und ) endigen, 

und im nominativa nlurali: ve haben, werfen 

ebenfalls bloß ihren Endbuchſtaben weg, daher! 
nom. plur. Z obie, karmie, wiśnie, gałęzie, gen. 
pluralis żobi, karmi, wiśni, gałęzi, | 

3) Die 


* 
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3) Die urſpruͤnglich polniſchen Woͤrter auf ia oder 
auf i, die im nominativo pluralis ie haben, werz 
fen nicht bloß das e, ſondern auch das i, alſo das 
ganze ie weg, z. B. banie; dynie, panie, gen. pl. 
ban, dyn, pan. 

exc. Einige, die vor dem nia einen Conſonanten 
haben, und deshalb entweder zu x, 2, oder 
zu den Ausnahmen $. 97 gehören, ſiehe $: 
97, suknia, studnia eic; lutnia, kuchnia, 
gen. hl. sukien, studzien; lutni, kuchni 
etc. 


II. Durch die Beybehaltung des Endbuchſtabens des 

Nominativi pluralis. 

Der Genitivus Pluralis ik mit bem Nominativo 

Pluralis ganz gleich: 

1) in den femininis auf é und s, 3. B. nić, kość, 
pl. nici, kości, nom. und gen. pl. 

2) in den wenigen femininis auf c und in den Aus⸗ 
nahmen F. 94, I. 2, rzecz, mysz, wesz, brew, 
myśl, anm. et gen. plur. rzeczy; myszy; wszy, 
brwi, myśli. ; 

NB. wszy bat auch im a pl. wszów, fo wie 
pchły, pchłów (fiehe $.98 vom genitiv. 
fem. ów). | 

III. Durch die Verwandelung des e in y (hinter 1, 
in i.) 

1) Alle diejenigen feminina, bie ſich auf cz, rz, sz, 
2 endigen, ſiehe $. 94, III. 2, und im nominative 
pluralıs e haben, verwandeln das e iny, z. B. 
kradzież, słodycz, twarz, straż, nom. plur. kra- 
dzieże, słodycze, twarze, straże; gen. pluradis 
kradzieży, słodyczy. twarzy, straży. 

2) Die auf I verwandeln das e in i (vergl. $. 7); 
daher kąpiel, nom. pl. kąpiele, gen. pl. kąpieli, 
und fo alle andere. D 

3) Die im nominativo sıngularıs ya, im nomina- 
¿ivo pluralis ye haben, verwandeln das ve itt yy: 
baher prowincya, fakcya, prowincyy, fakcyv. 

N 


4 
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NB. Viele ſchreiben und ſprechen prowincyi, 
fakcyi. Auch findet man haufig prowin- 
cyów, fakcyów (fiehe von dem genitivo 
pluralis imsfeminino auf ów, $. 99). 


3. 96. 


Außer der Verwandelung $. 95, III. des e in i 
und y, finden auch. noch andere Verwandelungen im 
genitivo pluralis ftatt. 


I. & iną vor ga und ka, als naͤmlich: męka, prega,. 
księga, wstęga (dzięga, die Schwiele, der Strie— 
men), gen. plur. mak, prag, ksiąg, wstag (dziag). 
Auch ręka, gen. plur. rak und ręku, der alte Dual 
Bebe $. 103. 

exc. dzięga, dzieniuszka. deńga, richtiger 
dzieńga, deniuszka, eine ruſſiſche Muͤnze, 
die Denga heißt, die Haͤlfte von einer Ko- 
piyka oder einem Kreuzer, denn der plural. 
ift meiſt masculını generis dengi, dziengi, 
dzieniuszki, gen. pl. dengów, dziengów, 
dzieniuszków ; doch auch dzieniek, deniek; 
dieſer pluralis heißt oft wie im Ruſſiſchen 
Geld, jedoch nur ruſſiſches Geld, oder Geld 
mit einem Nebenbegriffe. 


II. y in ie, die in dzie, tie in cie. io in ie u. f. w. 
in einigen femininis, die Einſchaltungen haben, 
ſiehe $. 97. 


9.97. 

Die Einſchaltungen im gerinwvo pluralis find ge: 
woͤhnlich in einigen Fallen, wenn mehrere Conſonanten 
am Ende des Wortes nach Wegwerfung des oder der 
Finalbuchſtaben ſich treffen, z. B. ſtatt grabk von grabki, 
ſagt man grabek. Gott sukn von suknia, sukien u. f. w., 
um die Ausſprache zu mildern. 


Es 
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wird aber eingeſchaltet: / 


I. e und zwar, 
1. beſtaͤndig: 


el 
43) 


a) 


6) 


bey allen feminınıs, die vor dem k einen oder 
mehrere Conſonanten haben, z. B. beczka, 
rynka, cınylka, miska, deska, deszczka, 
laska, gen. pl. beczek, rynek, omylek, mi- 
sek, desek, deszczek, lasek u. f. w. So 
auch in den diminutivis, ;. B. siekierka, sie- 
kiereczka, skrzyneczka, gen. plur. siekièrek, 
siekiereczek, skrzyneczek. 
exc. łaska, die Gnade, gen. plur. łask; 
aber łaska fłatt łasica; łasiczka, die Wiez 
fel (mustela), ger. plur. tasek. 
NB. desk ftatt desek, z. B. Eæbd. 38. 7,, 
misk ſtatt misek obw. 
in denjenigen femininzs, die ſich auf bla, chla, 
chna. czma, dla, tła, dra, tra, twa endigen, 
als naͤmlich: szabla, burchla, gen. pl. el; 
pchła, g. pl. pcheł (auch pchłów, fiehe$.98 *); 
swachna, druchna, g. pl. swachen, dru- 
chen, karczma, g. pł. karczem; szkudła, 
g. pl. szkudeł; miotła, g. pł. mioteł „mieteł; 
kołdra, g. pł. kołder; cytra, g. pl. cyter; 
bitwa, brzytwa, klątwa, pletwa, tratwa Sr. 
g. pl. bitew, brzytew, klatew, pletew, tra- 
tew u. f w. 
exc. siostra, g. pl. sióstr, nicht mehr sio- 
Ster, SIeStEr, SIestr. 
Lza hat gen. pl. łez, mißbrauchsweiſe Izöwz 
fehe $+ 98. 


2. Willkuͤhrlich wird dag e eingefchaltet oder nicht 


eingeſchaltet in rozga, g. pl, rozg und Tozeg. 


Auch per metathesin płech, welches fo wenig als tke 
nachzuahmen. 

Vergl. S. 9. ſtatt tratwa ſagte man ehedem, und man 
ſpricht noch fo in Großpoleu: trafta, trawta, gen. pinr 
traft; trawt. 


Sa 
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Ehedem fagte man: g. pl. izdeb ſtatt izb von 
izba, nach dem altſlavoniſchen; daher das aum. 
izdebka, f. das Stuͤbchen, derivativum izdebna, 
g. izdebney, ſiehe Cap. IX. das Stubenmaͤdchen. 


II. ie wird eingeſchaltet: 

a) in den f-mininis auf gła, kla, nka, kra, mna, 
nna, sna, wca, wna, als namlich: z. B. igła, 
g. pl. giet; Ćwikła, g. pl. ćwikieł; bańka, niańka, 
g. bl. baniek, nianiek; iskra, e pl. iskier; panna, 
wanna, trunna, gen. pł. panien, wanien, tru- 
nien; für trunna auch trumna, daher gen. pl. 
trumien; sosna, g. pl. sosien; owca, gen. pl. 
owiec, grzywna, g. pl. grzywien. 

erc, 1) pigwa, g. pl. pigw (obs. pigiew); 
pluskwa, g. pl. pluskiew, pluskw; tykwa, 
tykwia. g. pl. tykw, tykw’, tykwi. 2) Die 
Pflanzen dziewanna, marzanna, g. pl. 
| dziewann, marzann. 

b) in einigen auf nia mit vorhergehenden Conſo— 
nanten, al8 nämlich: głownia, łaźnia, luśnia, 
studnia, suknia, wiśnia, wozownia; gen. plur. 
głowien, łazien, łusien, studzien, sukien, wi- 
sien, Wozowien. 

NB. 1) Die auf lnia, rnia haben, In, rń, 
z. B. cegielnia, drukarnia, papiernia, g. pl. 
eln, arn, ern. 2) Die andern auf nia mit 
vorhergehendem Conſonanten, als: Cwier- 
tnia, czereśnia, lutnia, katownia, kielnia, 
kuclınia, ozdownia. słodownia, trześnia, 
zbrodnia etc. haben den gen. plur: auf ni, 
wie im siagulari, z. B. ćwiertni, czereśni 
etc., denn die alten genitivi pluralis Cwier- 
cien, lucien, zbrodzien, und wenn andere 
noch von der Art mit Verwandelungen vorz 
kommen, find langft veraltet. | 

c) Węgry, Niemcy, pl. t. Ungarn, Deutfchland, 
haben g. pl. Węgier, Niemiec. 


NB. Węgier, g. gra, der Ungar; Niemiec, 
g. mca, der Deutſche, gehen ganz regular 
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als masculina; daher gen. plur. Węgrów, 
Niemców, der Ungarn, der Deutſchen; 
nicht mit Wegier, Niemiec, Ungarn, 
Deutſchland zu verwechſeln ſind. 


III. y in i wird verwandelt und e eingeſchaltet: 

1) in den femininis auf yka, wo ein Vocal vorher- 
gehet, als z. B. bayka, czayka, sóyka, stóyka, 
czuyka, kopiyka, dwoyka, troyka etc., gen. pl. 
bajek, czajek, sójek, stojek, czujek, kopijek, 
dwójek, trójek. 

2) So macht auch woyna, wojen;  staynia, 
stajen. 


Vom Genitivo Pluralis im Feminino 
auf ów. | 


$. 98. 

Man hört febr oft im gemeinen Leben viele femi- 
nina im genitivo pluralis auf ów machen, aber nur 
Unwiſſenheit oder Unachtſamkeit find es, die dieſen ge- 
nitivus alfo machen. Wer gut und ordentlich ſpricht, 
wird nicht muchów, gruszkow, pannow u. f. w. ſtatt 
much, gruszek, pannien und dergleichen ſagen. So 
wie man im Deutſchen im gemeinen Leben viele Sprach— 
fehler im nominativa pluralis hört, z. B. die Maͤd— 
chens, die Herrns und dergl., ſo iſt es auch im Pol— 
niſchen im genitivo pluralis. Fehler gelten aber nicht 
als Regel. | = 

Jedoch findet man auch oft in guten Schriften 
in folgenden Fallen feminina im genitivo pluralis 
auf ów. 

1) in den monosyllabis (einſylbigen), z. B. gra, 
gen. pl. grow. Krasicki Szachy in dem Buche 
Listy. Tom. II. 83, Sat. XI. Gracz Vers 31. 
Ehedem ſagte man gier und gry, wie im nom. pl., 
welches letztere auch jetzt noch vorkommt. So 
auch kra, ehedem kier, jetzt krów und kry, pchlow 
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von pchła; &mow von ćma, der Nachtſchmetter— 
ling, wszów von wsza; wsiow ſtatt wsi von wieś, 
z. B. Mowy Seym VIII. 202. (łzów fłatt łez 
ſeltener von łza), Spow kann von Sep, spu, m. 
und nicht von sep. g. spy, f. ſeyn; welches beyz 
des Hatt zsypka veraltet ift. Dma. Mgła, haben 
ſelten den gen. pl. Msza, die Meſſe, mom. plur. 
msze, gen. pl. mszy (ſelt. mszow). 

2) in den lateiniſchen und auslaͤndiſchen auf ia, ya, 
z. B. prowincyow ſtatt prowincyy. prowincyi. 
Parafiów ſtatt parafii oder parańy. Konſt. 1791. 
29. Maͤrz von der Eintheilung der Woywodſchaf— 
ten; Kormissyów oder Komissiów. Mowy Sey m. 
III. 167. und fo in unzaͤhligen Fällen. 

3) in denjerigen Wortern auf nia, bie den genitivus 
pluralis, wie den genitivus singularis machen, 
ſiehe 8.97. II. b. NB. 2., lutniow, kuchniów 
etc., fo auch pigwów, tykwów, F. 97. II. a. ere, 

NB. Die genitivi wyspów, ospów, odsepów, 
find nicht von fermininis, wyspa, ospa, 
ſondern von den zum Theil veralteten mas- 
culinis, wysęp, g. spu, osep, g. ospu, 
wovon odsep, g. sepu, noch febr gez 
braͤuchlich. 


Vom Dativo Pluralis. 


$ 99. 

Er iſt jetzt beſtaͤndig auf om, wie tm mzasculino, 
z. B. rybom, piwnicom etc., ſiehe die Paradigmen 
$. 87. 

Ehedem war er auf am, ſelbſt noch bis zu Ende 
des 17. Jahrhunderts, daher findet man ihn noch ſehr 
oft in der Danziger Bibel und in andern Schriften. 
1778 wollte ihn Herr Kopczyński wohl nur zum Unter: 
ſchiede des masculini auf om formiren. Tom. II. Przyp. 
150. 1807. im Assay. sur la grammaire Poloncise 
S. 68 hatte er feine Meinung geandert. 
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$. ICO. 


Der Accusativus und Focativus Pluralis if im⸗ 
mer wie der Nominativus Pluralis, z. B. ryby, pi- 
wnice, kosci etc. 


$. 101. 


Der Instrumentalis Pluralis ift immer auf ami. 
So wie bey den masculinis $. 82, fo wird auch bey den 
femininis das a manchmahl weggeworfen, z. B. ga- 
łęźmi fiatf gałęziami. Auch findet man, wiewohl ſel⸗ 
tener Contractionen des ami in y, z. B. stodoły ſtatt 
stodolami, und die Endung ema, oma, ſiehe H. 103. 
vom Dualis. 


$+ 102. 


Der Localis Pluralis endigt fich jetzt immer auf 
ach, z. B. w rybach, piwnicach, trzodach etc. Ehe- 
dem endigte er ſich auch oft auf ech, iech, mit Were 
wandelungen, z. B. w rybiech, w siestrzech, w cno- 
ciech u, ſ. w. Davon iſt nur in Folgenden Laͤnder⸗ 
nahmen, die pluralis tantum find, der Localıs auf 
ech, iech, übrig: Niemcy, w Niemczech; Węgry, 
w Węgrzech; Prussy, w Prusiech; Włochy, we 
Włoszech; Turcy, w Turczech. Inflanty hat aber 
gewoͤhnlicher w Inflantach, als w Inflanciech. 

W ręka ſtatt w rękach, fiehe Dualis $. 103. 


Vom 1 Duali bey den Sub- 


stantivis Feminini Generis, 


UB WIEC. 

Dieſer numerus iſt hey ben femininis weit länger 

und haufiger im Gebrauch geweſen, als bey den mascu- 
linis., Er wurde ſonſt wie das Wort dwie, zwey, im 
feminino flectirt. Am gewoͤhnlichſten waren der no- 
minatibus, accusativus und genitivus, der immer 
in den Femininis auf a fo war, wie der dativus singu= 


| 
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laris. z. B. dwie nodze, dwie głowie, dwie rybie, 
auch wohl dwie koście. dwie krwie u. ſ. w. 

Von dieſem Dualis iſt nur noch der Pluralis von 
ręka geblieben, jedoch nicht mehr als dualis, ſondern 
als pluralis, daher: 

Nom. ręce, die Hande; Cen. ręku, der Hände (rąk); 
Dativus rekoın. den Händen (obs. Dualis re- 
koma); Ace. ręce, die Hände; Voc. rece. o ihr 
Haͤnde; Inser. rękami, rękoma; mit den Händen; 
Lar. w ręku. w rękach. in den Händen. 

Siehe auch den Dualis vom neutro, oczy und uszy, 

Cap. IN. bey oko, ucho. 


VII. Capitel. 
Die dritte Declination. 


Nomina substantiva neutrius generis. 


— — 


$+ 104, 


„ die wie Adjectiva gehen, $. 41, 4, ſo 
wie auch alle neutra anomala, indeclinabilia und 
die aus dem Lateiniſchen auf um. Bebe Capitel IX. 

Alle eigentliche polniſche Neuzra Substantiva ha- 
ben drey gleiche Caſus: Nominarıivus, Accusatious 
und Focarivus, und diefe drey Caſus endigen ſich im 
Pluralis auf a, ſiehe die Paradigmen $. 105, 

Die Nrutra Substantiva auf e, mię (mie, mie 
nach andern), auf o, nicht tko bedeuten insgeſammt 
leblofe Sachen, Ideen, nomina collectiva u. f. w., 
3. B. pole, ramię, imię (ramie, imić, ramie, imie), 
słowo, dobro, etc 

Die Neutra Substantiva auf e, nicht mię (mie, 
mie), auf (ko bedeuten lebendige Perſonen oder Thiere, 
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je B. iwię, Iwiatko. xiążę, xiążątko, chłopię, dzić- 
Weng. Die Thiere auf e find meiſtens junge Thiere, 
ſiehe Seite 37 $. 35. 

Ohne Ruͤckſicht auf die Lebendigkeit oder Lebloſig— 
keit der Hauptwoͤrter generis neutrius, werden fie alle 
nach ihren Endungen e, 4, o declinirt, ſiehe §. 105. 


Auf nie, cie, endigen fid) die verbalia, imię, 
der Nahmen, plemię. das Geſchlecht, iſt auch eine Art 
verbale von dem altflavonifchen imieti, plemieti sia, 
polniſch, mieć, plemić sie, denn man findet auch ſtatt 
imie, imienie. So duͤrften auch alle Endungsver— 
wandte Wörter von imie und plemie, als naͤmlich: 
brzemię, die Laſt, ciemię, der Scheitel, ramię, der 
Arm, die Schulter, siemię, der Saame, Leinſaamen, 
znamię, das Mahl, Wunderzeichen, wymię, der Kuh— 
eiter, dymie, der Schambug, verbalia ſeyn, wovon 
aber die verba primitiva verloren gegangen oder unz 
bekannt find. 

Die augmentariva auf ysko, isko, find nach ihrer 
Abſtammung lebloſe oder lebendige Gegenſtaͤnde. Sie 
werden, wie neutra auf o mit einer kleinen Ausnahme 
der Lebendigen im genitivo pluralis declinirt, ſiehe 
e REH 

Die wenigen Ausnahmen von der Regel, ſtehe 
bey jedem Caſus. 


§. 105. 
' Numerus Singularis, 


Nom. Pole, das Feld. Kazanie, die Predigt. 
Gen. Pola, des Feldes. Kazania, der Predigt. 
Dat. Rolu, dem Felde. Kazaniu, der Predigt. 
‚Acc. Pole, das Feld. Kazanie, die Predigt. 
Foc. Pole, o du Feld., Kazanie, o du Predigt. 
Instr. Polem, mit dem | Kazaniem, mit der Pre— 
Felde. digt. 
Zoe, w Polu, in dem | w Kazaniu, in der Prez 
Felde. digt. 
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Numerus Pluralis. 

Nom. Pola. die Felder. | Kazania, die Predigten. 
Gen. Pol, der Felder. Kazan. der Predigten, 
Dat. Polom, den Fel- | Kazaniom, den Predig- 

dern. s ten. 
Acc. Pola. die Felder. Kazania, die Predigten. 
Voc. Pola, o ihr Felder. Kazania, o ihr Predigten. 
Instr. Polami, mit den Kazauiami, mit den Prez 


Feldern. digten. 
Loc. w Polach, in den] w Kazaniach, in den Prez 
Feldern. digten. 


Numerus Singularis. 
Nom. Imie, der Name. Ciele das Kalb. 
Gen. Imienia, des Na- Cielęcia, des Kalbes. 
mens. 
Dat. Imieniu, dem Na-] Cielęciu, dem Kalbe. 
men. 
Ace, Imię, den Namen. | Ciele, das Kalb. 
Joc. Imie. s du Name. | Cicle, o du Kalb. 
Instr. Imieniem, in dem) Gieleciem, mit dem 


Namen. ; Kalbe, 
Loe. w Imieniu, in dem| w Cielęciu, in dem Kalbe. 
Namen. 


= Numerus Pluralis. 
Nom. Imiona, die "al Cielęta, die Kälber. 
men. 
Gen. Imion, der Na: 
men. 
Dat. Imionom, den Naz 


Cielat, der Kälber. 
Cieletom, den, Kaͤlbern. 


? men. 
Acc. Imiona, die Maz Cieleta, die Kaͤlber. 
men. 
Voc. Imiona, o ihr Na- Cielęta, o ihr Kälber. 
men. 
Instr. Imionami, mit den] Cielętami, mit den Kål- 
Namen. bern. 
Loc. w Imionach, in den| w Gieletach, in den Kaͤl⸗ 
Namen. l berne 
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Numerus Singularis. 


Nom. Słowo, das Wort. 
Gen. Slowa, des Wortes. 
Dat, Slowu, dem Worte. 
Acc. Slowo, das Wort. 

Voc. Słowo, o du Wort. 
Instr. Słowem, mit dem 
Worte. 
in dem 
Worte. 


Numerus 

Słowa, die Wörter, 
Słów, ber Wörter. 
Slowom, den ABórz 
i tern. 

Acc. Stowa, die Woͤrter. 
Koc. Słowa, o ihr Woͤrter. 


I. oc. 


w Słowie, 


Nom. 
Gen. 


Dat. 


Stado, die Heerde. 
Stada, der Heerde. 
Stadu, der Heerde. 
Stado, die Heerde. 
Stado, o du Heerde. 
Stadem, mit der Heerde. 


Í 
w Stadzie, in der Heerde, 


Pluralis, 


Stada, die Heerden, 
Stad, der Heerden. 
Stadom, den Heerden. 


| Stada, die Heerden, 
Stada, o ihr Heerden. 


Instr. Słowami, mit den 
Woͤrtern. 

Loc. w -Siowach, in benl w Stadach 
Woͤrtern. 


Beyſpiele zur Uebung. 


Nach pole: serce, das Herz, wieysce, der Ort, 
morze, das Meer, wesele, die Hochzeit, oblicze, 
das Antlitz, zboZe, das Getreide, pl. die Getreide— 
arten, Getreidefelder; nach kazanie: doświadcze- 
nie, die Erfahrung, przykazanie, das Geboth, 
mniemante, die Meinung, zdanie, die Meinung, 
pytanie, die Frage, pomieszkanie, die Wohnung. 

Nach imię: ſiehe die Beyſpiele F. 104; nach ciele: 
zrzebig, das Fuͤlien, prosię, das Ferkel, kurczę, 
das junge Huhn, jagnię, das kamm, szczenię, 
der junge Hund, zwierze, das Thier. 

Nach słowo: jarzmo, das Joch, prawo, das Recht, 

ogniwo, das Kettenglied, ziarno, das Korn, pł. 


die Körner, drzewo, der Baum, bogactwo, der 
Reichthum. 


Stadami, mit den Heer— 
den. 
Heer: 


„in den 
den. 
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Nach stado mit den Verwandelungen, ſiehe §. 28 und 
$. 61, 62, błoto der Straßenkoth, p/. die Suͤmpfe, 
dorto, der Meiſſel, krzesło, der Stuhl, guiazdo, 
das Neft, pióro, die Feder. 


Vom Genitivo Singularis. 


§. 106. 


Der genitivus singularis endigt fih immer auf a; 
1) indem e oder o in à verwandelt wird, z. B. pole, 
pola, kazanie, kazania, słowo, słowa etc., ſiehe die 
Paradigmen; 2) die auf mię. ſiehe $. 104, haben im 
gen. mienia, ſiehe Paradigma imię. $. 105; 3) Die 
vor dem ę einen andern Buchſtaben haben, und junge 
Thiere oder ſonſt etwas lebendiges bedeuten, haben gen. 
ecia, z. B. cielę, cielęcia, xiążę, xıaZecia u. f. w. 


Vom Dativo Singularis. 


R IC“ 
Er ift durchgängig auf u. indem der genitivus auf 
a in u verwandelt wird, ſiehe die Paradigmen. 
Nur die Wörter imię und południe haben auch 
neben dem regelmaͤßigen dativo auf u, imieniu, po- 
łudniu, auch noch imieniowi, z. B. 1 Paral. 28. 3. 
południowi, z. B. Num. 28. 3; 


Vom Accusativo Singularis, 


. 108. 


Nach S. 104 ift dieſer Caſus immer wie der vo mi- 
naious. Das einzige Wort xiążę. der Fuͤrſt, welches 
ehedem generis neurrius war, nun aber ſtets generis 
masculini iſt, macht eine Ausnahme, denn es wird 
jetzt der accusativus singularis immer wie der genitis 
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vus gemacht, z. B. widziałem xiażecia młodego, nicht 
wie font młode xiążę, fo wie man nicht mehr: xiążę 
młode mowiło. fondern: xiążę młody mówił, ſagt 
und ſchreibt. Außer in dem accusativo singularis geht 
xiążę, fo wie alle andere auf ę (nicht mię), fehe Para- 
Digma S. 105 ganz regelmäßig. 


$.; 100% 

Vom Instrumentali Singularis it nur zu merken, 
daß in den neutris, welche vor dem Endbuchſtaben o 
ein 2 oder k haben, nach §. 7, S. 11, eben fo wie im 
masculina F. 64 immer ein i eingefchaltet wird, weil, 
wie $. 7 beſagt, hinter g und ! kein e kommen kann, 
z. B. wieko. instr. wiekiem, mleko, mlekiem u. f. w. 

Es verſteht fidh von felbfi, daß die im genitivo ia 
haben, im instrumentali, fo wie in allen andern Ca- 
sibus ihr i behalten und ſonach jem haben, ſiehe $. 105. 
kazaniem, imieniem, cielęciem, und fo alle andere. 


Vom Locali Singularis. 


$. IIo, 
I. u haben: 


1) wie im Dativo alle neutra auf e, ę, z. B. 
w polu, w kazaniu, w imieniu, cielgeiu u. ſ. w., 
fiche die Paradigmen $. 105. 

2) die auf co, cho, go, ko, z. B. gotąco, w go- 
rącu (rucho, w ruchu 95%), wieko, jabłko, 
woysko, łożko etc., w wieku, jabłku, woysku, 
łożku. So auch in allen diminurivis auf czko, 
szko, z. B. miasteczko, łóżeczko. jabłuszko, 
loc. w miasteczku, łożeczku, jabluszku. 

3) Siehe exc. dobro. 


II. ie haben alle auf o (ec. ro, ło), z. B. w drze- 
wie, w piwie, w niebie, w jarzmie etc., von 
drzewo, piwo, niebo, jarzmo u. f. w, wobey aber 
bie Verwandelungen nach §. 7 zu beobachten find, 
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als nämlich die in dzie, tie in cie, rie in rze, lic 
in le, als z. B. 
GR stado, udo, loc. w siadzie, w udzie. 
Nom. sito, koryto, Żyto, loc. w sicie, korycie, 
Życie EIC. 
Nom. pióro, futro, olstro, loc. w piórze, futrze, 
olstrze. 
Nom. koło, pudło, berło, Joe, w kole, pudle, 
berle u. ſ. w. 
NB. Von bieten Verwandelungen macht nur 
eine Ausnahme dobro, das Gut, das 
Gute, loc. w dobru. 
Święto Dot keinen /ncalis, ſiehe Cap. IX. 
die Tage der Woche. 


Außer Meier beſtaͤndigen Verwandelung nach $. 7. 
findet man auch mitten im Worte: 

1) die Verwandelung des ia jo in je, und auch des 
la, lo in le, in folgenden Woͤrtern: ciało, w ciele, 
gniazdo, w guieździe, Miastu, w mieżcie, Ciasto, 
w cieście. jezioro, w jezierze (auch w jeziorze), 
zwierściadło, w zwierciedle, rzemiosło, rzernie- 
sło, w rzemieśle. So auch lato, w lecie, Żelazo, 
w 2elezie und w żelazie. Andere Wörter, z. B. 
wiadro, siodło, wiosło, pióro, bleiben unver— 
wandelt, w siodie, w.wiośle, w piórze u. ſ. Id. 
Czoło hat coole, eig.; czele. fig. z. B. na czele 
woyska, an der Spitze der Armee, daher noczel- 
nik, der Generaliffimus. Wiane und sianc haben 
w wienie, w sienie, nach alter, w wianie, sianie 
nach neuerer Sitte. 

2) s wird in s verwandelt: a) in den zeułzis auf 
sło, wenn der Yale nach $. 7 aus dem tie ia le 
verändert wird, als naͤmlich: masło, hasło, krze. 
sio; E ern ii a wiosło, dziąsło, prząsło , loc. 
w maśle, haśle, krześle, rzemieśle, wiośle: dzią- 
śle, przęśle ; b) in denen auf Sto; wenn daraus 
die wird, ciasto, miasto, w cieścia, w mieście. 
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Vom Nominativo Pluralis. 


$. 112. 


Die Endung dieſes Caſus if durchgaͤngig a, 
und zwar: | 


Da wie im genitico haben alle neutra auf e 
und o, ſiehe die Paradigmen $. 105. 

2) miona, alle auf mię, fiehe imię, $. 105. Die 
Endung mienia ftatt miona, z. B. imienia, Nom. 
Acc: Koc. pl. Dat. imieniom, {astr. imieniami, 
Loc. imieniach, fott imiona, imionom etc. ift, 
feltener und daher nicht nachzuahmen. 


3) eta. alle auf e, nicht mię, ſiehe cielę, $. 105, 


4) Ausnahmen find nur oko, ucho, ſiehe $. 118. 
vom Dualis und Cap. IX. 


Ziele hat im plurali ziola, und fo regelmaͤßig in 
allen Casibus vom veralteten Worte zioło, daher 
Dim. ziolko. Aber wesele hat nicht mehr im 
plurali wesola. ſondern regelmaͤßig wesela. z. B. 
Mowy Seym VI. 283. Rede des Biſchofs von 
Luck, Adam Naruszewicz. Der Plur. Wesoła 
ift 24 Archaismus, der noch in Großpolen uͤb— 
lich iſt. 

Niebo hat im plurali nieba und altſlavoniſch nie- 
biosa etc. | 

Jaje hat nm. pl. jaja. gen. pl jay, dat. jajom etc., 
und auch Cayca., g. pl. jajec, dar. jaycom ete., 
letzteres mit einem Nebenbegriffe der Obſcoͤnitaͤt) 
u. ſ. w. 

Dziecie, hat im nam. pl. Dzieci, und gehört zu 
den Aeterocliis, ſiehe Cap. IX. 

Nasienie hat rom. pl. nasiona, ſeltener nasienia, 
g. nasion, ſiehe imię, $, 105. cf. Capitel LX. 

Jęczmień, cf. $. 152. 
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$+ 113. 


Die Wegwerfung des letzten Buchſtaben Un no- 
minatıvo pluralis bildet den genitivum pluralis, 
3. B. pola, gen. pl. pól, kazanie, gen. pl. kazań, 
u. ſ. w. 

Wobey aber zu bemerken: 

1) bey den neutris, die Di auf mię (mie, mis), 
endigen, wird der genztivus pluralis nur von der 
Endung niona gemacht. 

2) Bey den neutris auf e (nicht mie), wird ę in a- 
verwandelt, z. B. cielę, cielęta, cieląt, kurczę, 
kurczęta, kurcząt, xiążę, Żęta, Zat und fo alle 
andere insgefammt. 

Außerdem aber ift noch folgendes zu beobachten: 

I. Die Verwandelung des & in à findet auch ſtatt in 
mięso, gen. pl. mias, święto, świąt. 

II. Es giebt Einſchaltungen des e, ie, im genztivo 
pluralis, bey den neueris faſt eben fo, wie bey den 
femininis. ſiehe $. 97 und zwar: 

1) e wird eingeſchaltet, | 

a) bey den neutris auf ko und ło, wo ein Con- 

fonant vorher geht, als z. B. cło, szydło, 
krzesło, pudełko, łóżko, jabłko, gen. pl. ceł, 
szydeł, krzeseł, pudełek, łożek, jabłek, Ge 
auch in allen diuminucieis auf czko, -rko, szko, 
z. B. pudełeczko, puzderko, jabłuszko, gen. 
pl. pudeleczek, puzderek, jabłuszek. 

exc. I. Endung sko insgeſammt, als naͤmlich die 

verbaas», z. B. nazwisko, przezwisko, 
odsepisko und andere, gen. plur. nazwisk, 
przezwisk, odsepisk; ferner die Augmen- 
tativa auf isko, ysko, z. B. 10Z2czysko, 
miescisko, dzbanisko, gen. pl. łożczysk, 
mieścisk, dzbanisk, vergl. III. unten we- 

gen der männlichen. | 
L. Die auf rło und einige auf sło, als nan 
lich: berło, garło (gardło), hasło, masło, 
deren 
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deren gen. plur- ſelten iſt, rzemiosło hat, 
gen. plur. rzemiosł, wiosło, gen. plur. 
wioseł, szkło, gen. pl. szkieł, zwierseia- 
din hat jetzt zvierściadeł, veraltet ift 
zwierściadł, daher dim. zwieisciadeiko 
und zwiersciadiko. 

3, ździebło (ździobło), źdźbło. hat gen. 

„plur. ździebł, ździebęł, per metarhesin, 
źdźbeł. 


b) bey denen auf bro, chro, dro, tro, als name 
lich: z. B. śrebro, biodro, Żebro, chuchro, 
wiadro; puzdro, olstro , futro. gen. pł. śreber, 
bioder (felt, biedr). Zeber, chucher, wiader, 
puzder, olster futer. 
exc. dobra, plur. tant. bie Güter, Landguͤter, 
Pertinenzien eines Gutes, gen. l. d hr. 


2) ie mit Verwandelungen (vergl. §. 97) diejenigen 
auf no, die vor dem no einen Conſonanten haben, 
als: bagno, drewno, gowno, gumno, okno, 
płotno, sukno, wapno, krośno, oder gewoͤhnli— 
cher pl. cant. krosna, gen. plur. bagien, drewien, 
gowien, gumien, okien, płócien, sukien, kro- 
sien. 

exc. ziarno, gen. pl. ziarn. Żarna,' gen. pl. 
Zarn, czołno, g. pł. czołn und czołen. 


III. Die maſculine Endung ów haben im genitivo 
pluralis: 


I) Die heteroclita cud, dziw, die im plurali cuda, 
dziwa haben, g. cudów, dziwow. 

2) Die augmenrativa, ſiehe $. 35, 37, 104. auf 
isko, ysko, die Mannsperſonen oder mannliche 
Thiere bedeuten, z. B. Chłopisko, wilczysko, 
psisko, gen. pl. chlopiskow, wilczysków, psi- 
skow. 

3) Das Wort piekło, z. B. wstąpił do piekłów. 
Peta hat gen. pl. pęt, pat, pętów. | 

4) Die monosyllaba dno, gen. pl. dnów, do, gen. 
pl. dow. 

3 
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exc cło, gen. pl. ceł (nicht cett. ob es gleich 
ſehr oft in den Geſetzbuͤchern Holumuia 
J. eum) fo vorkommt), szkło. gen. plur. 
szkieł, nicht szktow. ysło. gen. pl. giezt, 
drwa, pl. tant. g. drew. 

5) Wegen des Doppelſinnes przymierze, gen. pl. 
(przymierzow, Zac. II. 296. Narzędzie, gen. pl. 
narzędziow, zb. 356, auch narzędzi oder co//. im 
sing. narzędzia, naczynie. gen. pl. naczyń (obs, 

+  "naczeń, naczyntów)» oder gen. sing. coll naczy- 
© mra. ſiehe unten. 

6) Die verbalia auf nie, cie. findet man oft im 
gen. pl. auf ow, aber diefe Bildung wird als unz 
grammatiſch jetzt immer mehr und mehr verworfen, 
ob man ſie gleich, auch in den beſten Schriftſtellern 
antrift. Man muß fie alfo demungeachtet nicht nach- 
ahmen; z. B. Żądaniow, War. Leb. des Cho d- 
kıewiez I. 185. Mist. Nar. Polsk. VII. 105 
und 57. und Mowy Sey m. VI. 259. nadaniow. 
Hısı. Nar. Polsk. II. 87. Mowy Seym VI. 
287. So ćwiczeniów, Ffist. Nar. Polk. II. 65. 

"powodzeniow II. 176. zamięszaniów, ib. 369. 
upominaniów III. 378. rozlewaniów. V. 255., 

und unzaͤhlige andere Beyſpiele zaysciow VI. 270. 
Zyciow AL. 298 u. a. m. Ja man findet auch 
andere neutra fo ungrammaticaliſch gebildet, z. B. 

bdagno ſtatt bagien. zb. VI., fo wie auch femi- 
nina gonitwow ftarf gonitew. lac. 11. 238 rozle- 
głościow. "Mowy Seym V. 146. podróżów, 

20. Zoo. ftatt rozległości, podróży. Man muß 
dieß aber keinesweges nachahmen. Bezprawiow 
ſtatt bezpraw von bezprawie. Nar. Hist. Polsk. 
Il. 104. III. 372. VII. 167. przediniesciow ſtatt 
przedmieść, dürfte vielleicht wegen Num. 5. oben 
zu excipiren ſeyn, um auch nur den Schein des 
Doppelſinnes zu vermeiden, naͤmlich mit den verz 
wandten Wörtern bez praw, praw’,.umiesc. 


Man findet in alten Büchern naczynie, pokolenie, 
przykazanie, im Sinne des genitivi pluralis auf a, 
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es ift dieß aber eigentlich der genzrivus singularis im 
collectiven Sinn genommen, z. B. wiele naczynia, 
podług dwunaści pokolenia, Exod. 39 14: Amft. Bib., 
fo auch dziesięcioro przykazania, denn man findet auch 
dwanaście pokolenia Izraelskiego, dziesięcioro oder 
dziesięć przykazania Boskiego, fo wie man ähnliche 
Conſtructionen auch im masculino, z. B. rzędy kamie- 
nia Exod. 39 10. dwa tysiące'luda, Żołnierza u. ſ. w. 
antriſt. So wenig aber wie kamienia, luda. Żołnierza, 
der genitivus pluralis iſt, fo wenig iſt es auch naczynia, 
pokolenia, przykazania in jenen Redensarten. Ja foz 
gar, wenn man dziesięcioro przykazania Boskich, 
dwanaście pokolenia (zraelskich findet, fo ift der geni- 
sivus substantivi pokolenia, przykazania im sung. und 
des adj. Boskich, izraelskich im plurali, wie man im 
£ateinifchen ſagt: pars cæsi, pars capti sunt, oder 
magna multitudo capti sunt, ohne daß pars, multi- 
tudo jemahls deswegen zum nominativo pluralis wer- 
den. 


Vom Dativo Pluralis. 


$. 114. 
Er iſt jetzt durchgaͤngig, wie im masculino und 
feminino om. Ehedem war er am, öm, vergleiche 
$. 79, 99; ſiehe die Paradigmen $. 105. 


. 
Der Accusativus und Vocativus Pluralis iſt 
laut $. 104. ſtets wie der Vominatious Pluralis. 


§. 116. 
Der Instrumentalis Pluralis iſt wie in der erſten 
$. 82. und zweyten §. 101. Declination immer ami. 
Es finden hier ebenfalls wie $. 82. 1. Contractionen 
oder Wegwerfungen des a fłatt, z. B. kolmi ſtatt kota- 
mi, polmi ftaft polami u. fe w. 
J 2 


R 


s 
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Die Contraction auf y, z. B. słowy, usty, laty 
imiony, zwjerzęty u. ſ. w. war und ift noch weit gez 
woͤhnlicher in den neutris, als in den emininis, daher 
przed laty, vor Zeiten, przed czterema laty u. ſ. w. 

Von den zzeucris auf sko findet man diefe Contrac— 
tion in ski, z. B. Sehon i Og ruszyli z woyski, Deut. 
20 7. Radziwiller Bibel, cf. Exod. 12. 51. Danziger, 
aber dies letztere ift, gar nicht mehr gewoͤhnlich. Eben 
ſo wenig wie poli ſtatt polami oder polmi. 


(417 
Der Localis pluralis iſt jetzt durchgaͤngig auf ach, 
war aber fonft auch auf ech, iech, mit Verwandelun— 
gen, z. B. w niebiesiech, w polech, w stadziech, 
w błociech, w leciech, w uściech u. f. tv. 


Vom alten Numero Dual in den Sub- 
stantivis generis neutrius. 


$. 118. 


Adverbialiſche und ſprichwoͤrtliche Redensarten 
haben noch jetzt einige Spuren vom Dualis der auutro- 
rum auf o erhalten, z. B. dwie lecie ſtatt dwa lata, 
dwie słowie ffatt dwa słowa. Prov. madrey głowie, 
dość dwie słowie. Die Wörter auf ko hatten den Dua- 
lis aber auf ce, z. B. dwa kolce, oba kolce, fott dwa 
kółka, oba kółka. od. 39, 16. 17. Amſterdammer 
Bibel (nicht dwie kolca, obie kolca, Halliſche und 
Königsberger, Exod. 30, 4, cf. dwie obrączce, 
Radz. obrączki, Wuy), denn man findet dwa und 
dwie woyszcze, woysce; fo auch dwie dz'ałce, ſtatt 
dwa działka, zwey Stücke Artillerie, Papr. herby. 97. 
Daher ift auch das veraltete dwie oce, von oko, das 
jetzige dwie oczy, dwa oka von oko, dwie uszy von 
ucho entſtanden, ſiehe Cap. IX. Ferner dwieście von 
sto, ſiehe zo. 
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Die Unbeſtimmtheit im Gebrauche des maſculinen 
oder femininen Zahlworts dwa und dwie, oba, obie 
vor den neutris ift nun zugleich mit dem alten Dualis 
ganz abgekommen. Alle neutra erfordern die Zahlwoͤr— 
ter dwa, oba im plurali, wie die masculina, nur oczy 
und uszy machen eine Ausnahme im plurali, ſiehe 
Cap. IX., die dwie, obie, wie die feminina vor 


ſich haben. 


VII. Capitel. 


Bon den Beywoͤrtern, Eigenſchaftswoͤrtern 
(Przymiotniki, Nomina Adjectiva), 
und Umſtandswoͤrtern (Przysiöwki, 
Adverbia). 


L. 119. 


Die biegſamen, in keiner Sprache ſo ausgebildeten 
nomina adjectiva der polnifchen Sprache, bilden den 
Geſchlechtern nach, drey Declinationen, naͤmlich: ` 
I) Masculina, II) Feminina, III) Neutra. Sie 
gehen alle insgeſammt regelmaͤßig, und koͤnnen fuͤglich 
in ein Capitel zuſammen gebracht werden, ſiehe §. 128. 

Es find aber im Polniſchen weit mehr Adjectiva, 
als im Deutſchen, denn faſt von jedem Substantivo, 
welches eine Perſon, ein Thier oder eine ſelbſtſtaͤndige 
Sache bedeutet, giebt es im Polniſchen beſondere ud- 
jectioa, die man oft im Deutſchen in Ermangelung 
eines gleich vollig entſprechenden Adjectivs durch ein 
Subſtantiv, und zwar durch einen Caſus deſſelben oder 
die Concretion geben muß, als z. B. Lis, der Fuchs, 
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lisi, adj., daher lisi ogon, der Fuchsſchwanz, lisia 
noga. der Fuß des Fuchſes, lisie oko, das Auge des 
Fuchſes. (Głowa. der Kopf, główny, adj. Haupt-, 
hauptſaͤchlich, daher rzecz główna, Hauptſache, haupt- 
fachliche Sache. Rzeka, der Fluß, rzeczny, adj. 
rzóczna woda, Flußwaſſer, rzeczne brzegi, Ufer der 
Fluͤſſe, des Fluſſes. Alle diejenigen adjectiva, die 
aber im Deutſchen als von substantivis herkommend, 
zu finden find, find auch im Polniſchen, z. B. Kamien, 
der Stein, kamienny, ſteinern, Stein-, kamienna 
ławka, die ſteinerne Bank, Steinbank, kamienne góry, 
łomy. Steinbruch u. ſ. w. 

Wie aber von den substantivis die adjectiva ab: 
ſtammen, das lehrt der Sprachgebrauch; hier iſt nur 
zum Beyſpiele genug: 


1. Die Endung owy findet ſtatt: 

a) bey allen Bäumen, z. B. subst. jesion, die 
Eſche, adj. jesionowy, eſchen; subst. grab, die 
Hagebuche, adj. grabowy, hagebuͤchen; subst. 
olsza, die Erle, adj. olszowy, erlen u. ſ. w. 
von dab die Eiche, iſt das adj. debowy, eichen; 
mit der Verwaͤndelung des a ine. 

b) bey vielen andern substantivis, z. B. pole, 
das Feld, adj. polowy; ogród, der Garten, 
Gao USZY? Garten-; wół, der Ochſe, wołowy, 
Minds; aber bawol, der Büffel, bawoli, ſiehe 
unten; perla, die Perle, perłowy, von der Perle, 
Perlen- und ſo andere. 

2. Endung ny mit manchen vorhergehenden Conſo— 
nanten und Verwandelungen nach $. 28, z. B. 
von las, der Wald, adj leśny; góra, der Berg, 
adj. górny, dół, die Grube, das Thal, adj. dol- 
ny; korzeń, die Wurzel, korzenny. 

3) Endung cy, czy, ty, sty und andere der Art in 
mancherley Faͤllen, z B. zając, der Hafe, adj. 
zajęczy, kobieta, die Frau; adj. kobiecy, kobiecı; 
nos, die Rufe, nosaty, naſenartig, gebogen; 
pek, ein Bund, pekaty, bauchig; szabla, der 
Säbel, adj. szablasty, fübelartig; korzeń, die 
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Wurzel, korzenie, die Gewuͤrze; korzenny. wuͤrz⸗ 
haft, korzeniasty, wurzelartig, koc-enisty, vol— 
ler Wurzeln, lesisty von las, waldig, bagristy 
von bagno, ſumpfigt und ſo andere. 

4. Die Endung i iſt häufig bey den adierrivis von 
den Thiesen, z. B. lisi. Fuchs⸗ ośli, Eſels- krowi, 
Kuh- barani, Schoͤpſen⸗ aber wołowy, Rinde 
skopowy, Schoͤpſen⸗ awczy, Schaf⸗, z. B. wo- 
owe mięso, Rindfleiſch, barauie, skupowe, 
Schoͤpſenfleiſch. 

5) Die Endung ki mit mancherley Veraͤnderungen 
und Einſchaltungen, z. B. Krol, der König, kro- 
lewski, königlich; Wo zo $ Dë der Woywode, 
Wojewodziński , des Woywoden, Województwo, 
die Woywodſchaft, ady. Wojewodzki. So auch 
Brat, der Bruder, ady. braterski, bruͤderlich, ſiehe 
6. 121. Oyciec, der Vater, adj. oycowski, bäz 
terlich; siostra, die Schweſter, adj siestrzyński, 
ſchweſterlich; matka (veraͤchtlich mać), die Mutter, 
macierzynski, muͤtterlich, welche adj. mit den 
veralteten. possessivis oyców, bratów, Siestrzyn, 
matczyn u. ſ. w. nicht zu vermengen find, fe wie 
auch nicht mit oyczysty, vom Vater geerbt; e ma- 
cierzysty, von der Mutter geerbt. | 


Lexica. und Ftymologica muͤſſen darüber die 
Auskunft geben; der Raum einer Grammatik ift dazu 
zu enge. 


Daß auch von den verbis, verbalibus, adverbiis, 
praposıtionibus adjectiea abſtammen, wie im Deutz 
ſchen und andern Sprachen, verſteht ſich von ſelbſt, 
z. B. pożyteczny, nuͤtzlich von pożytek. der Nutzen, 
pożywać, genießen, bitzy. tapfer, kriegeriſch von bić 
się, zamaszysty, weit, gut zum Ausholen, von zad- 
mach. der Anſatz zum Hiebe, von machać hin und 
her fahren, za lui. Hinter- von za, hinter, z. B. za- 
dnie koła. die Hinterraͤder, von zad, das was hinten 
zu liegt. Zgodny vertraͤglich, von zgodzić, godzić 
sic u. ſ. w. unzaͤhlige andere. 
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So verſteht es ftch auch von ſelbſt, daß viele ad- 
jectiva primirica find, z. B. piękny, fhón, weiß, 
gruby. dick, grob, rzadki. ſelten, nicht dicht, das 
lat. rarus, welches zum Theil im Deutſchen fehlt, 
und fo andere mehr. Von manchen giebt es adiecrwa 
in dieſen, von andern in jenem Sinne. Das Lexicon 
giebt Auskunft uͤber die Verſchiedenheit der Bedeutung 
und des Gebrauchs, ein und das naͤmliche adjeciiwam 
hat oft viele Bedeutungen. Manche adjectiva find gez 
woͤhnlicher, manche ungewoͤhnlicher, noch andere ver— 
altet, ſiehe die possesszca $. 121. Aus den wenigen 
Beyſpielen S. 134, 135 ſieht man die Mannigfaltigkeit 
der etymologiſchen Bildung der adjecerivorum, die im 
Polniſchen, ſo wie in allen Sprachen ſtatt findet. 


Wandelung der Eigenſchaftswoͤrter, motio ad- 
jectivorum, rodzajowanie przymiotników, 


$. 120. 


Die mafculine Endung iff: I) y, z. B. dobry, 
biały, wesoły und fo die meiften; II) i, z. B. tani, 
głupi, ubogi, krótki, ośli, orli; IID ein Conſonant 
per apocopen, d. i. durch Wegwerfung des oder der 
Endbuchſtaben, z. B. wesół att wesoły, powinien 
(ott powinny, wszystek ſtatt wszystki obs. 

Die feminine Endung ift: I) a bey denen 1) Die 
y im masculino haben, z. V. dobra, biała. wesoła; 
2) die gi, ki, li, im masculino haben, z. B. uboga, 
krótka. ośla, orla; 3) bey den auf die Conſonanten 
apocopirten, z. B. wesoła, powinna, wszystka; II) ia 
bey denen auf i (nicht gi, ki, li), z. B. tania, glu- 
Dla. 

Die neutrale Endung ifl e, ie, und bey einigen 
wenigen o. I) e, 1. bey allen, die im masculino y 
oder li haben, z. B. dobre, białe, wesołe, ośle, orle, 
bey denen auf die Conſonanten, z. B. wesołe, gotowe 
u. ſ. w.; exc. a) g, k, nach §. 7. und O) die o haben. 
II) ie bey allen, die auf i (nicht lij oder per apocopen 
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auf g und k ſich endigen, z. B. tanie, głupie, dalekie 
u. ſ. w. III) die o haben, ſiehe $. 121. 


g. 121. 


Die regelmäßige Motion ift ſonach: y, a, e oder 
i, ia, ie, ki, ka, kie, gi, ga, gie, li, la, le, 


ie der ſchoͤne, piękna, die ſchoͤne, piękne, das 
ſchoͤne. 
dorosły, der erwachfene, dorosła, die erwachſene, 
dorosłe, das erwachſene. 
czerwony, der rothe, czerwena, die rothe, czer- 
wone, das rothe. ri 
przedni, der feine, przednia, die feine, przednie; 
bas feine. 
Lwi, Loͤwen⸗, lwia, Loͤwen⸗, lwie, Loͤwen⸗. 
Rysi, Luchs-, rysia, Luchs⸗, rysie, Luchs⸗. | 
gibki, der gefchmeidige, gipka, bie gefchmeidige, 
gibkie, das geſchmeidige. 
ubogi, der arme, uboga, die arme, ubogie, das 
arme. 
Osli, Eſels-, osla, Eſels⸗, ośle, Efel82. 
Kozli, Bocks⸗, kozla, Bocks-, koźle, Bocks⸗ 
A. w. | 
Ferner ift auch eben fo regelmäßig die Motion in 
den possessivis, auf ów und yn, deren Gebrauch nun 
aber veraltet oder doch nur im gemeinen Leben und 
dieß auch da ſelten uͤblich iſt, z. B. 
Oycow, a, e, dem Vater 
Bratow, a, e, dem Bruder 
Kupcow, a, e, dem Kaufmanne 
Krawców, a, e, dem Schneider 
Matczyn, a, e, der Mutter 
Siestrzyn, a, e, der Schweſter 
Ciotczyn, a, e, der Tante 


Diefe possessiva find vermuthlich deswegen vers 
altet, weil viele Woͤrter von ihnen als substantiva in 
den Sprachgebrauch gekommen ſind, z. B. Bratowa, 
Synowa, Kupcowa u. ſ. w. 


gehoͤrig. 
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Eben fo find auch die possessiva von den Taufnahs 
nahmen ſeltener als ſonſt, aber nicht, als die obigen 
possessiva, 3. B. von Jan, adj. Janow a, e Macie- 
jów, a, e, u. ſ. w. Gar nicht felten find, jedoch nur 
im Reden, die possessiva von den duminutiwis der Tauf— 
nahmen, z. B. Jasiów, a, e. Marysin, a. e. Andzin, 
en. a, e, u. ſ. w. Im Schreiben kommen auch 
ò efe mpossesszaa felten vor. 

Hiermit find aber die adjecriva von ben nominibus 
propriis nicht zu vermengen, die Derter bedeuten, z. B. 
von Warszawa, Warſchau, Warszawski; Kraków, 
Krakau, Krakowski u. f. w. Nur der Gebrauch lehrt 
ihre eigene Bildung, z. B. von Machnowka, ift das 
aije Machnowiecki und nicht Machnowski welches 
von Machnów, das adjectieum'ift. Von Nowouro- 
dek iſt das adj. Nowogrodzki. ob es gleich eigentlich 
Nowogrodecki heißen ſollte, aber niemand ſpricht an— 
ders, als Województwo Nowogrodzk'e. Powiat No- 
wogrodzki u. fe w.; von Grodna ift das adj. Grodzien- 
ski, von Wilna Wileński, von Lublin Lubelski. von 
Kamieniec Kamieniecki. Dieß iſt genug, um die Mans 
nigfaltigkeit der Bildung auch biefer adjecsivorum zu 
zeigen, und auf die Lectuͤre und den Sprachgebrauch 
aufmerkſam zu machen. *) 

Folgende odjectiva weichen gewiſſermaßen von der 
regelmaͤßigen Motion dadurch ab: 1) daß fie im nomi- 
nativo masculino auf Conſonanten allein oder auch auf 
y ober i zugleich ſich endigen; 2) daß einige im neutro 
noch ſtatt der Endung e die Endung o haben. 


I. Die apocopirten Adjeetiva, die bloß im neutro e, 
im masculino auch y oder i haben. 

Bezpieczen, bezpieczny, adi. ſicher. 

Godzien, godny. a, e, würdig. 

Gotów, gotowy, a, €, fertig. 


*) Ich an dieß mit Fleiß, weil einſtens in einer Zeitung 
jeu and die icht > Uebe rhRung: Komsmissya Machno- 
wiecka, die Commiffion zu Viachnöwka, fein fauber iu 


Macusrifche Com miſſton unicorrigirte. 
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Każden, dy, da, e, jeder. 

Laskaw, wy, wa, we, gnaͤdig, zahm. 

Mocen, cny, cna, cne, ſtarf. 

Pełen, pełny, voll. 

Pewien, pewny. a, e. gewiß: 

Podobien, bny, a, e, óbnlich. 

Szkodzien, szkodny, ſchaͤdlich; Fredr. 594 felt. 

Świadom, my, ma, me, befannt, kundig. 

Wdzięczen, wdzięzny, reizend, dankbar, verbun⸗ 
den. | 

Wesöt, wesoły, ła, łe, freudig. 

Wiadom, my, ma, me, bekannt, kundig. 

Zdrów, wy, wa, we, geſund. 

Und fo mehrere, die jetzt ſeltener vorkommen, z. B. 
pilen, piluy, silen, silny, srog, srogi, das heißt: 
jetzt iſt pilny, silny, srogi, gewöhnlicher als pilen, 
silen, srog. | 


II. Die bloß o im neutro, nie y oder i im maseue 
lino haben: | 


jeden, jedna, jedno, einer, eine, eins. 
rad, rada, rado, gert, def. 

sam, sama, samo, ſelbſt. | 
wart (warcien ſelt.), warta, warto, werth. 
kontent; ta, to, zufrieden. 

wszystek, wszystka, wszystko, alle. 


III. Die o und e im neutro haben und doppelt 
ſind: 

winien, winna, winno, winnć, ſchuldig (debitus, 
reus). 

winny, winna, winne, Wein-, z. B. winny ocet, 
Weineſſig. 

powinien, powinna, powinne, powinno, ſchuldig, 
verpflichtet. | 

powinny, powinna, powinne, verwandt, verfchwär 
gert. | 

Zaden, Zadna, Zadne, no, feiner, 

N 


140 Von d. Beywortern, Eigenſchaftswoͤrtern. 


Man hat die Adjęctiva. die im nominativo mas. 
eulino doppelte Endungen haben, abundantia genannt, 
weil man ſich diefe doppelte Endung als uͤberfluͤſſig 
dachte. Dieß iſt aber der Fall nicht, denn man kann 
die apocopirten Adjecrea nicht nad) Belieben apoco- 
pirt oder unapocopirt brauchen, z. B. kaskawy, zahm, 
kirre, wird nie apocopirt, łaskaw, gnabig, ſehr oft. 
Ja es giebt Baile, wo die Apocopirung durchaus no- 
thig iſt, bądź tak łaskaw , fe) fo guͤtig, ſagt man allge— 
mein und nicht bądź tak łaskawy. Eben fo czyś gotow? 
biſt du bereit, bit du im Stande? czy gotowy obiad, 
iſt das Mittageſſen fertig? (nicht gotów). So mocen, 
gewoͤhnlich, fig. befugt, berechtigt, bevollmaͤchtigt, 
mocny, eig. ſtark, z. B. ty.mucenes to zrobić, bif 
du das bevollmaͤchtigt, befugt zu thun? ty mocnyś, 
du biſt ſtark? 

Mit substantivis findet man auch mißbrauchsweiſe 
das neutrum von sam, auf e, z. B. toż samo nie- 
szczęście, welches als Fehler nicht nachzuahmen iſt. 
Aber winne, powinne uszanowanie, die ſchuldige Ehr— 
furcht, iſt ganz richtig, denn winno; powinno, ſteht 
nur bey dem verbo bydź, ſeyn, z. B. toż samo nie- 
szczęście powinno było przyprowadzić go do upamię- 
tania się, das Unglück hatte ihn zum Nachdenken brin- 
gen follen, wo es alfo gleichſam zum verbo gehört. 
Cóż temu winno, was iſt ſchuld daran? wer iſt daran 
ſchuld. Man ſieht hieraus, daß man ohne Autorität 
diefe Adjectiva nicht apocopirt oder unapocopirt brau— 
chen darf. 

Die Participia wurden ehedem auch ſehr oft 
apocopirt, z. B. ukrzyżowan ſtatt ukrzyżowany, 
wzięt ſtatt wzięty u. ſ. w. 

Ueberhaupt waren die Apocopirungen ehedem 
im Polniſchen, ſo wie noch jetzt im Ruſſiſchen, weit 
haͤufiger. 
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Steigerung der Adjectivorum (stopniowanie 
przymiotników, comparatio adjectivorum.). 


2. 


So wie im Deutſchen und in allen gebildeten 
Sprachen, ſo ſind auch im Polniſchen drey Stufen, 
(stopnie, gradus), als nämlich: die erſte Stufe, 
pierwszysstopień, g grad us positwus r die zweyte Stufe, 
drugi stopień. gradds comparativus, und die hoͤchſte 
oder dritte Stufe, trzeci stopień, gradus superla- 
livus: 

Der Positivus bildet die andern Stufen und zwar 
meiſtentheils dadurch, daß im comparativo zu den 
Wurzelbuchſtaben des adjeczivi bie Sylbe szy hinzuge— 
ſetzt wird, als z B. gruby, grubszy, chudy; chudszy: 
u. ſ. w. 

Aus dem gen wird der Superlatious 
durch die Vorſetzung der Sylbe nay (ehedem na) gebil⸗ 
det, als z. B. grubszy, naygrubszy, chudszy, nay- 
chudszy (obs. nagrubszy, nachudszy ). Go werden 
die meiſten Adjectiva durch alle Stufen geſteigert, als 
Äer SE 


Pos. lichy, a, e, Comp. lichszy, a, €, 8 nay- 
lichszy, a, e, 


der, die, das geringe, geringere, geringſte, 
gęsty a da ©. S458 Z y, a, &. Hay gGEStSZZ , dy, Ee 
der, die, das dichte, dichtere, dichteſte, 


słaby, a, e. Comp. słabszy, a, e. Super]. nay- 

słabszy, a, e, 

der, die, das ſchwache, ſchwaͤchere, ſchwaͤchſte. 

Viele Adjeciioa haben aber Einſchaltungen und 
Verwandelungen bey der Comparation, z. B. 

Pos. piękny, ſchoͤn, Comp. pięknieyszy, Superl. 
naypieknieyszy; przykry, unangenehm, Comp. 
przykızeyszy, Superl. nayprzykrzeyszy, ſiehe $. 
28, 124. 
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D. 123. 

Es koͤnnen nicht alle adjectiva dieſe drey gradus 
ber Comparation ihrer Natur nach haben, ale nämlich: 
bie adjectiva temporalia (der Zeit), z. B. jutrzeyszy, 
dzisieyszy, roczny etc., die numeralia, ſiehe Cap. IX. 
die veralteten und andern possessiva, $. 121 ©. 137, 
3. B. oycaw, matczyn etc., die materialia, z. B. 
debowy, eichen; jesionowy, olszowy, erlen; muro- 
wany, gemauert u. ſ. w. Alle eigentliche participia, 
die nicht adjerriva geworden find, z. B. pobity, zła- 
pany, und manche aus participiis entſtanbenen adjec- 
tive auf ący, ty, z. B. pachniący, śmierdzacy, lity 
u. ſ. w. Dieß iſt fo, wie im Deutſchen. Eben ſo koͤn— 
nen auch keinen Comparatio haben diejenigen adjectivas 
die im Deutſchen durch die Concretion gegeben werden, 
und von Thieren, Perſonen ıc. abſtanmen, z. B. Lat, 
ośli, lwi, ıngski. białogłowski und dergl., z. B. męski 
kapelusz, Mannshut, lisi ogon, Fuchsſchwanz. Al— 
lein es giebt doch auch adjecztiva, die keinen gramma— 
tiſchen Comparativus haben, wenn fie gleich allerdings 
einen phyſiſchen Comparativus admittiren, z. B. obcy, 
fremd; die auf dzy, cudzy, fremd, rydzy, fuchs- oder 
feuerroth; die auf sy: als łysy, kahl; kusy, kurz, 
kurz abgeſtutzt. 

Dieſe adjectida werden fe, wie auch alle andere 
in gewiſſen Faͤllen, durch die adverbia bardziey, mehr, 
naybardzıey, am meiſten comparirt. 

Umgekehrt, fo wie diefe adjectiva keinen grammaz 
tiſchen beſondern comparativus im Polniſchen haben, 
ſo giebt es dergleichen, die im Polniſchen einen haben, 
ob er gleich im Deutſchen fehlt, z. B. cały, ganz; cal- 
szy, mehr ganz, weniger ſchadhaft; główny, Haupt- 
hauptſaͤchlicher, głównieyszy, mehr Haupt-, haupt— 
ſaͤchlicher, z. B. glownieysza rzecz, mehr Hauptſache, 


hauptſaͤchlicher. 


$. 124. 
Es find in der Comparation der adjectivorum 
folgende Regeln zu beobachten, weil alle adjectwa 
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fo wenig im Polniſchen, als in jeder andern Spra⸗ 
che, nach einem Leiſten gehen koͤnnen. 


I. Ohne Veraͤnderung des Wurzellauts bloß durch den 
Zuſatz der Sylbe szy. nach der Wegwerfung des y 
oder i werden comparirt, die meiſten, die vor der 
Endſylbe einen Vocal haben, und namentlich: 

1) die Endung by, z. B. gruby, słaby, grubszy, 
słabszy. 

3) Endung chy, z. B. lichy, kruchy, comp. lichszy, 
kruchszy, auch lichy, liższy, kruchy, kruższy 
und fo andere, 

3) die Endung dy, z. B. chudy, chudszy, młody, 
młodszy. 

exc. hardy, comp. hardzieyszy, twardy, comp. 
twardszy (felten twardzieyszy). 

4) Endung my, z. B. łakomy. łakomszy. ` 

5) Endung ni, z. B. tami, tańszy, 

exc. przedni, comp. przednieyszy; fo auch 
„śrzedni, powszedni, pośledni: das feltene 
zadni ſtatt tylny, hat keinen Comparativ. 

6) Endung py und pi, z. B. tępy, tępszy, głupi, 
głupszy. 

c. skąpy, skępszy. | | 

7) Endung ry, z. B. stary, starszy, chory, 
chorsży. | | 
ec. die vor dem r einen Conſonanten haben, 

als mądry, mędrszy (und rnądrzeyszy, 
Kleinpolniſcher Provinzialismus), szczodry, 
szczodrzeyszy und alle auf ry mit vorher— 
gehendem Conſonant, als: bystry, chytry, 
ostry, pstry, comp. bysirzeyszy, chytrzey- 
szy etc. Mokry, przykry, comp. mokrzey- 
szy, przykrzeyszy. Dobry, ſtehe unten 
v anomala. 
8) Endung ty, z. B. skryty, skrytszy, bogaty, bo- 
+  Balszy, oczewisty, oczewistszy (ſeltener ocze- 
wiścieyszy), graniasty, graniastszy u. ſ. w. 
eec, 20lty, żółcieyszy, Zzoltszy und die Endung 
sty, nicht asty, isty, II. 6. 
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9) Endung wy, z. B. łaskawy, łaskawszy. 
exc. łatwy, łatwieyszy, trzeźwy, rzóźwy, 
comp. źwieyszy. 
10) Endung zy, ży, z. B. choZy, cho2szy, świeży, 
Świeższy, porywezy, porywczszy. 
exc. rączy, comp. ręczszy, czczy, hat feinen 
comp.; miąższy, comp. mięższy, rniąż- 
cieyszy. 
duższy von duży ił obs. 


II. Mit Veränderung des Wurzellautes durch Weg— 
laſſung, Einſchaltung und Verwandelung des oder 
der letzten Buchſtaben vor dem y oder i nach $. 28. 
beſonders in den meiſten Endungen, die vor dem y 
oder ı mehrere Conſonanten haben. 

1) Endung ki, durch die Weglaſſung des k, z. B. 
brzydkı, cienki, ciężki, słodki, comp. brzydszy, 
cieńszy, cięższy. słodszy. 

NB. r. Verſchiedene auf ki haben doppelte Com- 
parativos, als: darski, darższy, darsciey- 
"szy; gibki, gibszy, gibcieyszy, szybki, 
szybszy, szybcieyszy; giętki, giętszy (felt. 
giętcieyszy), płaski, płaźszy, płaścieyszy, 
lekki, lekszy. (lekcieyszy obc.), lżŻeyszy 
(letki, letszy, kleinpoln. Provinzialismus). 
Siehe nach die auf sty. S. 145. 
2. waski, węższy, niski, niższy, rześki, rze- 
źszy, miałki, mielszy. 
3, daleki, dalszy; wysoki, wyższy; głęboki, 
głębszy; szeroki, szerszy. 

2) Endung gi, durch Verwandelung des g in 2. z. B. 
drogi, droższy; ubogi, uboższy. 

* 3) Endung ły: a) durch Verwandelung des k in 1. 
biały, bielszy; śmiały, Smielszy; cały, calszy; 
goły, golszy; trwały, trwalszy; wesoły, wesel- 
szy; czuły, czulszy; otyły, otylszy; dbały, 
dbalszy; wspaniały, wspanialszy; miły, milszy 
(obs. mileyszy); b) die vor dem ły einen Conſo— 
nanten haben, werfen Ay weg und ſchalten Die 
Sylbe ley ein, z. B. biegiy, biegleyszy; ciepły, 

cie- 
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ciepleyszy; ciągły, ciagleyszy; | ścisły ; scisley- 


Szy. 

NB. Mały, zły, anomala ſiehe unten. 

4) Endung ny: a) durch Berwandelung n in a, 
3. B. słony, „słońszy; ukochany. ukochanszy ; 
fo auch b) on in eń, czerwony, zielony, czer- 
wieńszy, zielenszy, uczony, uczeńszy. prze- 
strony. przestrzeńszy *); c) durch Einſchaltung 
der Sylbe iey, bey denen, die vor dem ny Conſo— 
nanten oder Diphtongen haben, z. B. chwalebny, 
chwalebnieyszy; zacny, zacnieyszy; ładny, ła- 
dnieysży; hoyny, Koynieyszy; buyny; buyniey- 
szy; und fo alle andere in Menge. 

5) Die Endungen dy, ry; wy, mit vorhergehendem 
Conſonanten, haben auch Cnfchaliungen: dy, 
dziey; ry; rżey; wy, wiey; ſiehe die Ausnahmen 
oben, z. B. szczodry, szczedrzeyszy; łatwy. 4a- 
twieyszy; fo hardy, Żółty. u. ſ. w., ſiehe die Enz 
dungen ry; ty, wy, oben. | Aa 

6) Endung sty (nicht asty, isty), hat die Einfchale. 
tung und Veränderung sdiey, z. B. czysty; gęsty; 
prosty, iłusty, comp. tzyścieyszy, gęsttieyszy, 
prościeyszy, tłuścieyszy; fell: oczewiścieyszy ; 
doch auch czystszy; gęstszy. prostszy, tlusiszy, 
oczewistszy. Częsty. hat jetzt immer częsiszy: 
Przęzroczysty; przezroczystszy und przezroczy- 
Ścieyszy. Pusty felten puścieyszy und pustszy, 
gewoͤhnlicher bardziey pusty. | | 

7) End. ący hat ętszy, z. B. gorący, gorętszy. 

III. Daß a ing bey der Comparation, jedoch nur in 
der penultima (vorletzten Sylbe), verwandelt wird, 
nach §. 28, ſieht inan in obigen Beyſpielen, als: 
gorący, mądry, skąpy, wąski. Comp gorętszy, 
mędrszy, skępszy, węższy. ſiehe oben. In der 
antipenültima und in denen duf ny; ty; bleibt das 


*) Przestróny nicht przestronny, ven przez ohne, strona: 
die Seite 4, ſo mie przezpieczry ftatt bezpieczuy ehedem 
Ńblicy war, stronny bat stronuieyszy , wie alle, lit. t. 


K 
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a, L B. rozsądny, rozsądnieyszy, fo wie auch in 
rządny. okrągły. rządnieyszy, okragleyszy. Eben 
fo Debt man auch die Verwandelung des ia in ie in 
der Mitte des Worts nach o, 28. in biały, Śmiały, 
compar. bielszy, śmielszy; aber dbały, dbalszy; 
wspaniały, Wspanialszy. 


IV. Voͤllige anomala in Betreff ber Comparation find 
auch im Polniſchen, fo wie in allen andern Spra— 
chen. 

dobry, gut, lepszy. beſſer; (dieß kommt her vom 
altſlavoniſchen lepy, ſchoͤn, gut, iſt aber gar nicht im 
Poſitiv zu brauchen.) 

ziy, boͤſe, gorszy, ſchlimmer. 

wielki, groß, większy, großer obs. wigtszy). 

mały, klein, mnieyszy, kleiner. 

niezły, nicht übel, niezgorszy, nicht ganz fchlecht, 
ziemlich gut, nienaygorszy, nicht ganz übel, ziemlich 
gut, womit nie zły, nie gorszy, nie naygorszy, nicht 
böfe, nicht ſchlimmer, nicht der ſchlimmſte; im abfos 
luten entgegeugefegten Sinne von ꝛty nicht zu verwech— 
ſeln iſt. 

Man findet in alten Buͤchern veraltete Com para- 
tivos, z. B. ſtatt większy, wietszy; fo auch ſtatt cień- 
szy. tnieyszy, cieńcieyszy, Datt kruchy. kruchcieyszy. 
Alle diefe Formen find als Archaismen und einige das 
von, die nicht allgemein gebrauchlich waren, als Pros 
vinzialismen anzüſehen und nicht nachzuahmen. 


$+ 125, 

Sowohl die Posirivi, als auch die Comparativi 
und Szorrłatiwi, werden alle nach den Paradigmen 
$. 128 declinirt, wobey wegen der maſculinen und femie 
ninen Endung im nominatriwo pluralis und wegen dem 
Unterſchiede der Mannsperſonen, Thiere und Sachen 
im acenusarivo der masculinorum manches zu bemerken 
ift, ſiehe die Regeln über die Caſus $. 129, 130, 131. 

Die Hartiepia gehen alle insgeſammt, wie die 
Adjecriva , die fid) fo, wie dieſelben endigen. Manche 
von ihnen ſind wie im Lateiniſchen und Deutſchen auch 
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nun zu wirklichen adjeczivis geworden, z. B. uczony, 
gelehrt (doctus), ukochany, geliebt; zawołany, bes 
ruͤhmt, wzięty, beruͤhmt; pachniący, riechend, wohl— 
riechend; woniacy, wohlriechend; śmierdzący, ſtin⸗ 
kicht. 

$. 126. 

Von den meiſten adjectivis, bas heißt von allen 
denen, die wirklich abſtracte Eigenſchaften bedeuten, 
nicht possessiva, materialia und dergleichen find, 
werden auf ość, nomina substantiva g:-neris feminini 
gebildet, welche der Kuͤrze wegen adj-crivalia benannt 
werden koͤnnen; auch die deutſche Sprache hat derglei— 
chen auf heit, keit, ſo wie die Lateiniſche auf as, aber 
nicht in der Menge, z. B. steby, ſchwach, slabosé, 
Schwachheit, deb lis, debihtas; hardy, trotzig, har- 
dość, der Trotz; cały, ganz, całość. die Integritaͤt; 
dziki, wild, dzikosé, die Wildheit u. ſ. w. | 

Nicht bloß von den Posirivis. fondern auch von 
den Comparariviıx werden oft dergleichen adjectivalia 
gebildet, alg z. B. większość. die Mehrheit; mniey- 
52056, die Minoritaͤt; lepszość, die Melioritaͤt. Daß 
man nicht ohne Autoritaͤt Woͤrter bilden darf, verſteht 
fich von ſelbſt, choros“ ift Unſinn von chory. chorowi- 
tość von chorowity gut Polniſch. So auch dobry, nicht 
dobrość. fondern dobroć, von podobny ift podobień- 
stwo gewoͤhnlicher, als podobność; beydes iſt nicht 
ganz ſynonym; doch dieſe Beyſpiele genuͤgen zur War— 
nung. 8 

§. 127. . | 

Außer der gewöhnlichen Vergleichung durch bie 
Motion nach den drey Stufen giebt es auch noch 
einige andere Arten der Motion durch Prapofitionen 
und Adverbien. ` ] E Wee | 

1) Durch die Droen prze, ;. B. przemądry, uͤber⸗ 
klug, eig. und fige, ſehr klug; przezacny. febr 
vornehm, fo. auch przewielebny, hochwuͤrdig; 
daher auch przenayświętszy, der hochheiligſte; 
przenaywielebnieyszy, der badpmärdtgfter 

2 


* 
i 
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2) Durch za und zbyt, nadto, nader, za wielki, za 
mały, zbyt wielki, zbyt mały, nadto wielki, 
nadto mały, zu groß, zu flein, 

3) Durch nie, z. B. nie brzydk:. nicht haͤßlich; 
nie mały, nicht klein u. fe w. Oft ſchreiben manz 
che nie brzydki, nie mały, als ein Wort. Hierher 
gehört das niezły, niezgorszy, nienaygorszy, 
ſiehe $. 124. 

4) Durch accy. z. B. arcydobry, arcypiekny u. ſ. w, 
außerordentlich gut, ſchoͤn, arcy iſt das deutſche 
Erz-. Es wird auch mit subsrantivis zuſammen— 
geſetzt, z. B. arcyfrant, Erzſchelm. 

5) Durch wcale, ganz; bardzo, ſehr; wielce, fehr; 
z. B. mądry, ładny u. f. w., vernünftig, fhòn, 
wie im Deutſchen. 

6) Bey den comparativis: bardziey, mehr; dale- 
ko, weit, bey weitem; nie równie, ungleich, 

z. B. lepszy, mędrszy, better, vernünftiger u. ſ. w. 
wie im Deutſchen. 

7) lada, wird gewoͤhnlicher nur zu jaki, oder ellip- 
tiſch, ohne jaki allein oder mit einem andern ad- 
jectivo geſetzt; und heißt irgend, z. B. lada €zło- ` 
wiek, lada jaki Cztowiek, irgend ein Menſch, der 
erſte, beſte, ſey es auch der ſchlechteſte, geringſte, 
mie lada jaki głupi Człowiek. nie lada (;złowiek, 
nie lada jaki Człowiek. nicht der erfte, befte i. e. 
der geringſte, ſchlechteſte, duͤmmſte Menſch, baz 
her adverbialiſch fuͤr fich allein nie lada, nicht 
ſchlecht heißt. | 


Zum Schluſſe und zur Ueberſicht dieſes Paragra— 
phen ſetzen wir folgende Stufen der Vergleichung 
des odjecrivı gut her: 1) nie zły, 2) nie zgor:zy, 
3) nie naygorszy, 4) nıelada, 3) dobry, 6) bardzo 
dobry. 7) arcy dobry, 8) wcale dobry, 9) lepszy, 
10) daleko lepszy, II) nierównie lepszy, 12) nic 
lepszego, 13) naylepszy. 


Von d. Beywoͤrtern, Eigenſchaftswoͤrtern. 149 
| $. 128. 
Paradigmata 


Declinationis IV. V. VI. nominum 
adjectivorum. 


J. Endung y. 
Numerus singularis, liczba pojedyncza, einfache Zahl. 
Masculinum. Femininum. Neutrum. 


Nom. Bogaty, bogata, bogate. 
der reiche, die reiche, das reiche. 
Gen. Bogatego, bogate y, bogatego. 
des reichen, der reichen, des reichen. 
Dat. Bogatemu,, bogatey, bogatemu. 
dem reichen, der reichen, dem reichen. 
Acc. Perſonen u. Thies bogata, wie der Nom. 


re, wie der geniti- die reiche, das reiche. 
vus; Sachen, wie 

der nominativus: 

den reichen. 


Loc. wie der Vominatious. 


Instr. bogatym, bogatą, bogatem. 
mit bem reichen, mit ber reichen, mit dem reichen. 
Loc. W Bogatym, w bogatey, w bogatem, 


in dem reichen, in der reichen, in dem reichen. 


Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 

Nom. Bogaci, Maſc. End. der Mannsperſonen. 
Bogate (per tria genera), die reichen. 

Gen. Bogatych, ber reichen. 

Dat. Bogatym, den reichen. 

Acc. Maſculine Perfonen wie im genitivo., ~ aber 
1) maſculine Thiere, Sachen; 2) alle femi- 
nina, und 3) neutra, Wie im nominativo; 
die reichen. 
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Nu morus pluralſs, liczba mnoga, Mehrzahl. 

Voc. wie der Nominativus mit dem Unterſchiede 
der maſculinen und femininen Endung: o ihr 
reichen. 

Instr. Bogatynıi, masc. Bogatemi (fem. und neut.) 
mit den reichen. 

Loc. w Bogatych, in den reichen. 


II. Endung i. 
Nimerus singularis, liczba pejedyńcza, einfache Zabl. 
Masculinum, Femininum. Neutrum. 


Nom. Ubogi, uboga, ubogie, der, bie, 
das arme. 
Gen. Ubogiego, ubogiey, ubogiego. 
Dat. Ubogie mu, ubogiey, ubogiemu. 
Acc. Ubogiego, ubogą, . ubogie, ' , 
Ubogi. 
Voc. Ubogi, uboga, ubogie. 
Instr. Ubogim, uboga, ubogim (ubo- 
gim). 
Loo. w Ubogim, w ubogiey, w ubogim (ubo- 
gim). 
Numerus pluralis, liczba mnoga, Mehrzahl. 
Nom. Ubodzy, _ ubogie, ubogie. 
| Ubegie. 


Gen. Ubogich, 
Dar. Uhogim. 
Acc. Ubogich, ubogie, ` ubogie, 


Ubogie. | 
Fac, Ubodzy, ubogie, ubogie. 
` Ubogie. 
lustr. Ubogimi, ubogiemi, ubogiemi (ubce 


giemi). 
Zoe. w Ubogich, 
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$. 129. 

Aus den Paradigmen $. 128 erhellt: 1) daß im 
masculino nur der Unterſchied zwiſchen den Manns per- 
fonen, Thieren und Sachen im accusativo Singularis 
und pluralis nach den Regeln §. 48, 60, 80. beobachtet 
wird; 2) daß im nominativo pluralis die Mannsper— 
ſonen eine beſondere ihnen nur eigenthuͤmliche maſculine 
Endung haben, welche der Verwandelung, nach $. 28, 
unterworfen if. Die Thiere und Sachen generis mas- 
culini haben immer die durch alle drey Geſchlechter ges 
hende feminine Endung, ſiehe $. 66—77, es ſey denn, 
daß die Thiere nach o / als perſonificirt vorgeſtellt 
werden, ſiehe die Beyſpiele daſelbſt, ptaszkowie leśni, 
ptacy weseli’spiewali, pakt śpiewały u, ſ. w. 


. 130. ) 
Verwandelung der maſculinen Endung ber Ab: 
jectiven im nominatino pluralis, 
by in bi. z. B. słaby, slabi. 
dy in dzi. z. B. młody, młodzi. 
gi in dzy. z. B. ubogi, ubodzy. 
chy in si. z. B. płochy, płosi, fo auch: 
hy in si. z. B. blahy, blasi. 
END und ſprach man płoszy (ott 
, piosi, 
ki in cy. z. B. wysoki, wysocy; Kroiewski, Kró» 
lewscy. 
ły in li. z. B. trwały, trwali. 
my in mi. z. B. wiadomy, wiadomi. 
ny in ni. z. V. skromny, skromni. 
py in pi. z. B. skąpy, skąpi. 
ry in rzy. z. B. stary, Starzy, 
sy in si. z. B. łysy, list. 
ty in ci. z. B. bogaty, bogaci. 
wy in wi. z. B. łaskawy, łaskawi. 
szy in si. z. B. gorszy, gorsi; fo alle comparativi 
| und superlativi. Ehedem fchrieb und 
ſprach man auch gorszy ſtatt gorsi, 
2y in zi. z. B. choży, chozi, (Ehedem choży.) 


H 
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Außer dieſer Verwandelung wird auch noch ver— 
wandelt: 


1) ony in eni, ieni, in allen adjectivis und Har- 
ticipiis, als uczony, zielony, czerwony, strzy- 
Żony zbawiony, plur, uczeni, zieleni, zer- 
wie, strzyżeni, zbawieni u. ſ. w. | 

2) ia wird in ie verwandelt, in biały, śmiały, 
pl. bieli, śmiel:, 

Blady fat hledzi „ bladzi, wesoly, weseli. 


3) ący in det als gorący, goręcy. 


L. 131. 
Ausnahmen von der Regel giebt es nur ſehr 
wenige. 

Die Pronomina, die wie adiecriva gehen und im 
'Acr. sing. fem. genetise haben, ſiehe Cap. X. So 
geht auch jeden, jedna, jedno, zuweilen wszystek, 
wszystka, wszystko... sam, sama, samo. 

Defecriva find: rad. rada, rado;. kontent, kon- 
tenta, kontento, und meiſtens auch wart. warta, warto, 
die nur im nom. sieg. und plur.. gebrauchlidy find: 
radzi, rade. kontenci. kontente, warci, warte. Mości, 
ıno:cia. ſiehe Cap. IX. 

Alle A EST? ſich endigenden adjectiva, 
ſiehe $. 121. G. 137, gehen wie die andern nach ihrer 
1 AŻ er B. pewien, pewna, pewne, 
gen. pewnego. pewney, pewnego, und ſo alle andere. 
In Ermangelung der unapocopirten Endung darf man 
nur ſtatt der Endung im a m. oder zeutro ſich i ’oder y 
nach der Regel denken, z. N. sam, sama, sarng; wszy- 
siek, tka. tko, gg. samego, samey, samego; wWszy- 
stkiego, wszystkiey, wszystkiego. 

Den Fnstrumentalis und Locahs singułaris maz 
chen viele ohne Uaterſchied im neutro und masc. auf 
ym, fiehe §. 13 €. 

Den 1 men atis pluralis machen viele auf 
emi, ſtatt ymi, ćmi; und iemi, Datt imi, iemi ohne 
‚Antegfchted der generum, ſiehe ib. 
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Aus $. 13 S. 16, folglich von dem Unterſchiede 
der alten und neuern Orthographie erhellt: daß man in 
der Rechtſchreibung der adjectiworum uneinig geweſen, 
und noch iſt, beſonders S. 17. das Pronomen ten, ta. 
to. Wir folgen hier der Mehrheit, um nicht die Oe. 
cente zu häufen, und ſchreiben ſonach nicht dobry. do- 
bra, dobre, gen. dobrego, dobrey, dobrego u. fe w., 
bebe S. 17 und folg. 


Von den Adverbiis (o przysłówkach).. 


$. 132. 

Das Adverbium (przysłówek, gen. owka), iſt im 
Lateiniſchen und Polniſchen ganz gleich. Vom Deut— 
ſchen adverbio unterſcheidet ſich ſonach das polniſche 
adverbium. fo wie das lateinifche, das heißt, es ge— 
hoͤrt eigentlich nur zum verbo und nicht zu dem substan- 
29, in den Fallen ausgenommen, wo es dem substan- 
tioo adverbialiter beygelegt wird, z. B. Człowiek jest 
dobry, der Menſch iſt gut, nicht dobrze, denn der 
Menſch, der gut iſt, iſt der gute Menſch, aber Czło- 
wiek pisze, mowi Zle, dobrze, ſpricht gut, ſchlecht, 
denn gut, ſchlecht iſt nicht der Menſch, ſondern es wird 
gut oder ſchlecht geſchrieben, das Schreiben iſt gut oder 
ſchlecht. Man muß alfo die adjecriva und adverbia 
wohl unterſcheiden, um nicht unleidliche Germanismen 
zu machen. So heißt daję ci złojo, nie śrebro, ich gebe 
dir Gold, nicht Silber, wie im Deutſchen, denn nie 
geht auf Silber nicht auf daję, fiche die Syntaxis vom 
Worte nie oder von der Negation. | 


$. 133; 

Die Adverbia ſind im Polniſchen eben fo verfchie: 
den, wie im Lateiniſchen und Deutfchen, es giebt unter 
ihnen primitioa, z. B. tu, tam, gdzie, derivativa. 
+, B. stąd, tamtędy, wczoray, onegday, simplicia, 
composita und decomposita, nie, wnet, tuż, po- 
bocznie u. ſ. w. Man kann ſie ſich auch in adverdia 
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loci „ temporis u. f. w. nach Belieben eintheilen, Daß 
fie zmdechinabilia find, verſteht fich von ſelbſt, fo wie. 
auch zum Theil imeomnarabılia, z. B. tu, tam, gdzie, 
wczoray etc koͤnnen keinen comparativus. oder supers 
latıvus haben. 


$. 134. 

Diejenigen adoerbia aber, bie von adjectiois ab- 
fammen, haben eine Comparation, per gradus, z. B. 
posit. mądrze, gładko, pięknie, szóroko, comp. ma- 
drzey, gladziey, piękniey, szerzey, Sup nayma- 
drzey, naygładziey, naypiękniey, nayszérzey u. ſ. w. 


$. 135. 
Es werden aber die adverbia vom positivo der 
adjectivorum gebildet, wie folget : 
I. auf o haben die Bildung: 

1) die Endungen by. cy, chy. dy, gł, hy, ki, my, 
py, Ży, czy, faſt insgeſammt, und ły, ry, 
wy, wenige Ausnahmen abgerechnet, z. B. gruby, 
ddv. grubo, gorący, gorąco, kr:chy, adv. kru- 
cho; chudy, adv. chudo; drogi, adv. drogo; 
błaiiy, adv. błaho; wiadomy, ade, wiadomo; 
tępy, adv, tępo; świćży, adv. świeżo; rączy, 
ado. raczo. So auch biały, biało; ciepły, cies 
pło; podły. podło; rychtv, rychło; wesoły, 
wesoło; mokry. mokro; czworograniasty, czwo- 
rograniasto u. ſ. w. So auch surowy, zdrowy, 
Żywy, Zwawy, trzeźwy, łatwy, adv. surowo, 
zdrowo, żywo, Zwawo, trzeźwo, łatwo. Auch 
bie adjectiva verbalia auf ały von den verbis auf 
eć, al, eig, z. B. zgrzybiało, napęczniało, na- 
brzmiało; desgleichen von den verbis auf nać, 
z. B. opuchło. rozwlekto u. f. . 

exc. a) Verſchiedene auf ły: r. einige verbalia, 
welche auf o wie die dritte Perſon gen. 
neutr. temporis perf. oder imperf. klingen 
wuͤrden, 3. B. biegło, ciągło, stało, trwa- 
ło, czuło, dbało; diefe haben e als name 
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lich: biegle, ciągłe, stale, trwale, czule, 
dbale, von den adj. biegły, ciągły etc. 
Aber ścisły hat śle, sło. Opieszały, ło, 
le; wypukły, ło, le. Mdło, nur mdło, ` 
fo auch przeszło, ef. $. 276, doskonały, 
zapamiętały, nagły haben nut le, wspa- 
niały, zuchwały, ło und le, śmiały, 
śmiało (altvaͤteriſch śmiele), (miły, miło, 
mile, nicht Syn., fehe die Syntaxis); 
związły hat zwięźle und zwiazlo, roze 
wioZle, rozwiozło. 

b) dobrze, mądrze, szczerze, auch szczo- 
drze und szczodro, chytrze und chytro. 

c) srogo und srodze von srogi. 

d) einige auf ty, als skryty, należyty, roz- 
maity, pospolity, adv. cie, fo auch nie- 
odbicie, unvermeidlich von nieadbity, 
Andere, beſonders ddjectiwa verbalia col- 
lectioa haben immer o, als naͤmlich suto, 
uparto, nadęto, opięto. Doppelte Ens 
dungen haben obfity (obs. okwity, vot 
okwitnąć), adv. obficie, obfito, fo auch 
oczywisto und oczywiście von oczywisty, 
rzeczywiście von rzeczywisty, felten to. 
Otwarto, offen, z. B. drzwi stoją, ot- 
warcie, offenherzig, 4. B. powiedam. 

e) łaskawie von łaskawy und fiehe die auf 
iwy unter. 


ai Die Farben insgeſammt auf alle Endungen, z. B. 


3) 


biały, czerwony, błękitny, niebieski, zielony, 
bury, szary, Żółty, czarniawy, szarawy, ady, 
biało, czerwono, błękitno, niebiesko, buro, 
szaro, żółto, czarniawo, szarawo u. fe w. Dav 
her auch fiehe unten ciemno, jasno, von ciemny, 
jasny. 

Die meiſten colectiven und materiellen Adverbia, 
ſiehe die Ausnahmen pełno, mleczno, pieprzno 
und fo andere, daher: kościsto, ognisto eic, 
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II. io haben die Endungen ni, pi, z. B. głupie, 
tanio von głupi. tani u. ſ. w. 


III. ie haben: 1) die Endungen ny, iwy, z. B. ładny, 
piękny, chwalebny, szezesliwy, adv. ładnie, 
pięknie, chwalebnie, szcześliwie. So auch uni. 
żenie, nieskończenie. niewypowiedzianie (ucze. 
nie ſelt.), szalenie von umzony, nieskończony 
etc. 

wobey aber zu ercipiten: 

exc. 1) Die advrrbia collectiva auf no, z. B. 
pełno. ludno, mętno. chiaurno. poch- 
mıurno, mleczno, pieprzeo. szafranno, 
trudno u. ſ. w. 2) Die Farben auf no, 
ciemno. jasno. biekupno, czerwono u. ſ. w., 
ſiehe oben S. 155. 3) widno, ciasno, zi- 
mno, chłodno, dawno, smutno, łacno 
feltet smninie, tacni), welche auch als 
coll. zu betrachten find. 4) Die no und 
nie zugleich haben, und zwar a) willkuͤhr— 
lich: sprośno, snadno, spieszno, bez- 
imienno dwum:enno, daremno. b) Nicht 
willkuͤhrlich, ſiehe die Syntaxis und S. 
155 oben: miło mile; groźno, boleśno, 
pewno, podobno, auch groźnie, boleśnie, 
pewnie. podobnie; c) wolro und zgodno, 
fiehe Syntaxis und Cap. IX. 

2) Einige Ausnahmen ſiehe oben. 

IV. e haben: 1) Die Ausnahmen der Endungen 
ły, ry, t B. trwale, czule, stale, mądrze, do- 
brze etc. | | 

2) Einige uralte Ableitungen, z. B. wielce, wy- 

| soce, die befondere Bedeutungen haben, dalece, 
meiſt nur in adverbialifchen Redensarten, z. B, 
tak dalece, 


§. 136, 
So wie die von den adjectiais abſtammenden ad- 


verbia vom positivo der adjectivorum herkommen, fo 
werden auch ihre comparativi von den comparativis 
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der adjeerivorum gebildet. Die Sylbe szy wird näntz 
lich: 1) bloß weggeworfen in allen compararivis ad- 
jeciworum, die vor dem szy jey oder Ey haben, z. B. 
płaścieyszy, comp. adi ectie: vom pas. plaski, comp. 
adv. płaściey, vom pos. płasko; ciepleyszy, comp. 
adj. Don Dout, cieply, comp. adv. ciepley vom pos. 
ciepło; 2) Die Sylbe szy wird in jey oder ey vermanz 
delt bey allen comparatıvı: adjectiworum. die vor 
dem szy nicht jey oder ey haben, wobey aber die Ver— 
wandelungen $. 28. die in dzia; tie in cie, rie in rze, 
zu beobachten find, ferner auch: daß das I vor allen 
harten Conſonanten, z. B. 2 rz. cz, die feine Berz 
wandelung leiden, ſo wie auch vor dem! weggelaſſen 
wird. Sonach iſt z. B. von gruby, grubo, grubszy, 
comp. adv. gr ibiey; von tæpy tępo, tępszy, comp. 
adv. tepey u. fe w. Von słodki, słodko, słodszy, 
comp. adv. słodziey; krotki, krotko. krotszy, comp. 
adv. krociey, bogaty, to, tszy, comp. adv. bogacity, 
ostry, Ostro, OStrzeyszy, comp. adv. ostrzey; madry, 
madrze. medrszy, comp. adv. madızey, mędrzey: 
aus doppelten Gründen. Eben fo mit Weglaſſung des 
i von Świeży, 20, Ższy, comp. adv. SwieZey, po- 
rywczy, czo; czszy, compar. ade. porywczey. 
So muß auch von ciężki, 2 ko, Zszy, compar. adv. 
ciężcy; niski, sko mzszy, comp. adv. niżey: von 
wąski, sko, węższy, comp. adv. wężey; von długi, 
go, 252y. comp. adv. dłuzey; von daleko. dalszy, 
comp adv. daley ſeyn. So auch von trwały, le, lszy, 
c, ady trwaley, wspaulaly. ie, lzy, comp adv, 
wspanialey; von biały, brało. bielszy, comp. ady. 
bieley; śmiały, lo, Smielszy, comp. adv. Smieley. 
So auch miły, miło, le, miiszy, comp. adv. miley, 
matki, miałko, mielszy, comp. adv. mieley. Die 
Endung cho, ho, hat szey, siey, Źszey; A, B. kru- 
chy, cho chszy. comp. adv. kruszey,  kruż zeg, 
krusZey; blahy. blalıo. błahszy, comp. adv, błaszey, 
błaższey, nach der Verwandelung F. 28. 


Zu merken find noch lekki, lekko. lekkie, lekszy, 
lekcieyszy, comp. adr.lekcisy, gewöhnlicher lżey von 
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Keyszy *); miękki, ko, kszy (kcieyszy), comp. adv. 
ıniekczey, migkciey; ciasny, 810 ciaśnieyszy (obs. 
cieśnieyszy), comp. ad». cieśniey, feltener ciaśniey ; 
srogi, srogo, srodze, srozszy, comp. adv. srożey; 
prędki, prędko, prędszy, comp. adv. predzey; rzadki, 
ko. rzadszy (obs. > dak comp. adv. rzedziey 
(abus. rzadziey).. 

Voͤllige Anomala find: 
dobrze, lepiey; źle, gorzey; wielce *), wiecey; 
mało, ınniey. 

Gorzko, kuso, iyso, haben keinen comp. adv. 
mehr oder höchft ſelten. 

Archaiftifche comparativi adv. find rzedszey, 
ſtatt rzedziey; pośledzey von poslad, cieńczėy ſtatt 
cieniey; gibczey ſtatt gibciey u. a. mt. 

Den Supertatiwus macht bey den adverbiis eben 
fo, wie bey den adjecrivis die vorgefekte Sylbe nay 
(ehedem na), ſiehe $. 122 S. 141, z. B. naygrubiey, 
naysłodziey, naybogaciey etc. 

Es giebt auch Adverbia, die nicht von adjec- 
civis herkommen und doch comparirt werden, als 
3. B. bardzo, bardziey, naybardzióy (obs. poślad 
ſtatt porém, pośledzey) 

Manche Adverbia haben bloß den posiziwus und 
compararwus. Q andere bloß den comparalıvus, ĝe — 
raczey- ie? radniey, radziey). vom adj. rad; ‚ad. 
pos. fehlt Vom pos. adv: inak, vom adj. i inaki, 
comp. nasz oi fo iſt wohl pierwey, contr, pierw, 
auch eine Art comparatıpus. 


13 
Nicht von allen adjrereis: koͤnnen adverbia ge- 


bildet werden. Es haben nämlich keine udi erbia: 
1) die adjectiwa temporis» die von adverbiis tem- 


) Diefeg Izeyszy it offenbar don 12a, nie Ha, e? if leicht, 
möglich, nicht leicht, nicht moglich, entſtanden, welches 120 
nie lza, jetzt ganz veraltet ik. 


*) wiele iſt kein adeerhinm, ſondern nomen substantivum 
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poris ſelbſt herkommen, z. B. jatrzeysay, von jutro; 
dzisieyszy von dziś etc., wohl aber codzienny, adv. 
codziennie; doroczny, adv. dorocznie u. ſ. w. 2) 
Die materialia, z. B. drewniany, złoty, bydlęcy, 
cielecy, hoͤlzern, golden, von Vieh, Kalbs-, kalb— 
ledern. 3) Alle diejenigen, die von Thieren herkom— 
men und im Deutſchen durch die Concretion gegeben 
werden, z. B. lwi, rysi, ośli etc., ſtehe S. 142. 
Endlich haben aber auch 4) die adjectiua auf ski, 
die von Perſonen herkommen, ſo wie einige andere, 
die ſonſt ihre adverbia hatten, nun keine mehr, vb 
man ſie gleich noch in alten Buͤchern findet, z. B. 
diabelsko, bestyalsko, męsko ſtatt diable, diabelnie, 
von «hablı, diabelny, po bestyalsku. ıneZnie, wa- 
lecznie. Sonach haben z. B. królewski. cesarski, 
papieski, przyjacielski keine adverbia, fondern fie 
werden mit po und dem contrabirten dat. auf u ges 
geben; po królewsku, po cesarsku, po papiesku, po 
przyjacielsku. Eben fo machen es auch alle adjec- 
civa. der Sprachen und Nationen, z. B. po Frans 
cuzku po Niemiecku. po Wfosku, po Polsku etc. 
(exe. po łacinie nicht po łacińsku.-£afeinifch, ſiehe 
darüber die Syntaxuͤs und Cap. IX von den adver— 
bialifchen Declinations formen. Daß bliski, niski, 
darski. plaski, niebieski. szlizki ſtatt ślizgi etc., die 
ad». auf ko haben muͤſſen, weil fie nicht von Perz 
ſonen abſtammen, verſteht ſich von ſelbſt, ſiehe oben 
$. 134, 136. 


$+ 138. 

Die Comparationspartikeln $. 128 finden auch bey 
den ade'rbiis fłatt prze, za, zbyt nie, nader. nadto, 
arcy, wcale, Barizo, bardziey. Rur lada ſteht mei⸗ 
ſtens bey jak, oder ohne jak elliptifch. | 


$. 139. 


Verſchiedene adverbia, die keinen comparatioum 
haben, werden fo wie ihre adjrceiva, von denen De 
abſtammen, durch bardzićy, naybardzićy comparirt, 
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3. B. łyso. kuso. bardziey łyso, kusa, naybardziey 
łyso, kuso, ſiehe $. 123. 


$. 140. | 
Veraltete Formen von adverbris find nicht nads 
zuahmen, wie die auf sko, $. 137, mesko, drahelsko, 
bestyalsko, und fo auch viele andere, z. B. ławie 
ſtatt łatwo; Jadno ſtatt ładnie, welches letztere zum 
Theil als ein Provinzialismus anzuſehen iſt. Głupie, 
Num. 12. 11. bogacie, Papr. herby 67. 


Diminużiva adjectivoruim et advers 
biorum. 


Ge 141. | 

Im Polnischen giebt e8 “diminutiva der Adjec— 
tiven und ſonach auch der Adverbien, z. B. mały, 
klein, maluśki (maluczki o.), malurenki, malusienki, 
rnalusieneczki, maluteneczki, ſehr klein, klein winzig, 
ad v. sienko, tenko, neczko. So auch krotki, kurz, 
króciuchny, krociotenko, sienkt, sieneczki, adv. 
chno, tenko, sienko, eczko u. ſ. w. Diefe tändelns 
den Diminutiven find nur zuweilen, wie das deutſche, 
klein winzig, oder die Provincialismen kleinnumper, 
kleinnumperle im Reden, felten im Schreiben ges 
braͤuchlicher, als z. B. maluczko, Joh. 16. V. 16. 
Danzig. Bibel und Muy. über ein Kleines, welches 
jetzt ſo wie das Deutſche uͤber ein Kleines ganz ver— 
altet iſt. Man braucht aber wohl noch die ade auf 
tenko- chno, sienko, aber nur im Reden, nicht im 
Schreiben, z. B. leciuchno; leciusienko, krociuchno 
arznąć, uciąć co. | 


Capitel 
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IX. Capitel. 
Anhang zu den ſechs Deelinationen. 


J. Von den Substantivis Masculinis, 
die wie Feminina gehen. 


$. 142. 


Wie ‚Feminina gehen alle Substantiva. Masculina. 
uuf a, die Mannsperſonen bedeuten (exe. Sędzia und 
Hrabia, Grabia cur: derivat. $, 144), es mögen Amts⸗ 
oder andere Perſonen oder auch Nomina propria ſeyn. 
Je nachdem ihre Endung iſt, je nachdem vor dem a ein 
im Lateiniſchen und Deutſchen gewoͤhnlicher, oder in 
anderer Bedeutung oder gar nicht vorkommender Buch— 
ſtabe iſt, je nachdem gehen fie, zu Folge ihres Para- 
digma, F. 86, als namlich: Wojewoda, Starosta, 
Przystawa, Zaba, nom. propr. nach ryba; Wilga, 
nom. propr. nach noga; dawca, poborca, mówca, 
radzca, zwyciężca und viele andere nad)-piwnica. Die 
Verwandeluͤngen im dac. $. 89 finden auch hier ſtatt, 
z. B. Wojewodzie, Staroście, Wildze u. f. w. 
exc. Sapieha, nom. pr. genit. hy, dativus 
Sapieże. | 
Im Singulari iſt überhaupt bey allen dieſen Sub 
stantivis nicht die geringſte Abweichung von der ges 
wöhnlichen Declination. Aber im plurali ift der nom. 
und acc. von den Paradigmen abweichend, als naͤm— 
lich: : 
SE Wojewodowie, Starostowie, Zabowie, Wila 
| gowie, Radzcy. Dawcy, Pobórcy. 
Gen. Wojewodow (obs. Wojewód), Starostow, 
Żabów, Wilgów, Radzców,. Dawców, Hoa ` 
bórcówę e 
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Dat. Wojewodom, Starostom, Zabom etc.] wie 
F. 86. 

Acc. wie der Genitivus. 

Voc. wie der IVominativus. 

Instr. Wojewodami, /Starostarni etc., wie $. 86. 

Loc. w Wojewodach, w Starostach etc., wie §. 86. 
Wegen bieten Abweichungen ſiehe $. 48, 60, 66, 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die femininen 
Endungen im Nominativo pluralis Wojewody, Sta- 
rosty, Radgce und fo weiter, ſtatt finden nach §. 71, 


72, 73, 86. RA , 
Eben fo auch im Accusatipo pluralis nach $. 80. 


80 


a p e 
II. Bon den Substantivis Generis Mas- 
culini Fem. und Neutrius, die ſich wie 
Adjectiva endigen und gehen. 


e 143. 

Wie adjectiva nach $. 128 gehen: 1) alle suba, 
stantiva masculina auf y und i, das heißt, die fidh 
wie adjecriva endigen, z. B. Krayczy, Podkomorzy, 
Podstoli, Szymanowski, nom. proprium. Gajowy, 
Leśniczy u. fe w.; 2) alle feminina, die von suba 
stantivis masculinis abſtammen, die wie nomina ad- 
jectiva gehen, oder die von nominibus propriis her- 
kommen, z. B. Podstolina, Hilzenowa, Królowa, 
Kupcowa, Sapieżyna, Kurdwanowska, XigZna etc. *) 
3) einige neurra collectiva. z. ©. podymne, Rauch⸗ 
fanggeld; pogłówne, Kopfgeld; stołowe. Tiſchgeld; 
strawne. Koſtgeld; mostowe, Brudengeld u. ſ. w. 
Dieſe nentra ſind insgeſammt sing. tantum. In den 
neutris iſt gar keine, in den ferzininis nur eine ſehr 
geringe Abweichung von $. 128. In den masculinis 
ſind aber einige Abweichungen nach §. 48, 66. 


*) Królewna geht jetzt immer nach dem Paradigma ryba, 
$. 86, gen. pi. Krölewien, Nach S. 97 S. 115. 
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| | 
J. Parad. Neutr. Nom. Podymne, Genit. 
ego, Dar. emu, Acc. und Voc. wie der Nom, 
Instr. podymnem, Loc. w podyınnem. 


II. „Parad Fenm. Sing. Nom. Podstolina, Kró. 
lowa, Krayczyna, XieZna,, Sapieżyna, Jazlo- 
wiecka. Gen. Podstoliney, Krayczyney, Kró- 
lowey, Xiężney, SapieZyney, Jazłowieckiey. 
Dat. eben (0, Acc. Podsteling, Królową, Kray- 
czyną, Xiężną, Sapieżyną, Jazłowiecką. Voc. 
wie der Nom. Instr. wie der Acc. aufa. Loc. 
wie der Dat. 


Plur. Nom. Podstoline, Królowe, ` Krayczyne, 
Xiężne, Jazłowieckie. Gen. Podstolinych, Kró. 
lowych, Krayczynych, Xiężnych, SapieZynych, 
Jazłowieckich. Dat. Podstolinym, Królowym *) 
und fo weiter laut $. 128. Acc. und Voc. wie 
der Nom. Instr. emi, Krolowemi etc., laut $, 
128, Loc. wie der Genitivus. 

Man ſagt zumahl in Kleinpolen im Nom. Plural. 
Podstoliny, Krayczyny, Sapiezyny ſtatt Podstoline, 
Krayczyne, Sapieżyne und declinirt fte wohl auch gar 
wie andere Subszantiva nach $. 36. Aber die fich nicht 
auf yna, ina im Vom. Plur. endigen, haben immer 
Nom. Plur. e, 3. B. Królowe, Jaztowieckie u. |. w. 

Eben fo macht man provinciell in Kleinpolen eft 
den Acc. auf e katt a. welches Herr Kopczyński als 
einen grammatiſchen Fehler erklaͤrt. 

Alle nomina propria der Frauenzimmer auf owa, 
gehen wie Krolawa, z. B. Klozowa, Hilzenowa. Bu- 
trymowiczowa, Pawłowa, Kupcowa etc., ſiehe S. 
39, 40. SĘ | 

III. Parad. Masc. Sing. Nom. Podstoli, Pod- 
skarbi, Krayczy, Woysk:, der Tribun, Jazlo- 
wiecki. 

Gen. Podstolego, Podskarbiego, Krayczego, Woy: 
skiego, bes Tribuns, Jaziowicckiego. 


) Man findet auch królowom und fo weiter. 
’ a x 2 
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Dar. Podstolemu, Podskarbiemu, Krayczemu, 
Woyskiemu, Jazłowieckiemu. 
Acc. wie der Gen. nach $. 48 und 128. 
Zoe, wie der Nom. 
„Sing. Instr. Podstolim, Podskarbim, Krayczym étes 
nach $. 128. : 
Zoe. Eben fo nach 128. 


Plur. Nom. Podstolowie,, Podskarbiowie, Kray- 
czowie, Woyscy, Jazłowieccy, nach $. 66. 
Gen. Podstolich, Vodskarbich, Krayczych, Woy- 
skich, Kn bet 

Dat. ae Podskarbim, Krayczym, Woy- 
skim, Jazłowieckim. 

Acc. wie der Gen. nach $. 48. 

Voc. wie der Wom. 

Instr. Podstolimi, Podskarbim;, Krayczymi, Woy- 
skimi, Jazłowieckimi. 

Loc. Podstolich, Podskarbich, Krayczych etc. nach 
$. 128. | 
Die Verwandelung im Nom, Plur. der End. 

ski in scy iſt allgemein. 


Daß viele ſtatt Podstolimi, Podskarbimf- Kray- 
czymi, Podstolemi, Podskarbiemi, Krayczemi, wie 
$. 131 bey den Adjectivis ſprechen und ſchreiben, iſt 
faſt von ſelbſt abzunehmen. 

So wie Krayczy, ſo gehen viele Sanf und Zus 
nahmen, als: Wincenty, Jacenty, Ambroży, Jerzy, 
Manucy, Witacy, auch wohl Merkury, Horacy, Bo- 
gumiły, gen. ego, auch Bogumił, g. a. Amtsperfonen, ` 
Podkomorzy, Podczaszy etc. So geht auch der Mos 
nath Luty, Februar; denn das iſt eigentlich ein adj. 
liuty, luty, heißt altſlavoniſch graufam. Der Bey— 
nahme Cbrobry. oder nach dem Moſcowitiſchen Dia⸗ 
lecte Chrabry, tapfer, ift ein adj. Eben fo Smiały, 
Krzywousty, auch das Subst. Krzywoust, gen. a, etcs 
nach $. 49 gemacht. | 

Sp wie Podstoli gehen alle nomina propria auf 
li, als Piatoli, Boboli, Tekieli, wie Podskarbi, alle 
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auf i, nicht li, z. B. Fontani, Bontani, nom, propr. 
u. ſ. w. 


So wie Jazłowiecki, fo gehen unzaͤhlige polniſche 
nomina propria auf cki, ski, ski, rski, z. B. Ga- 
ecki, Krasuskr, Trzciński, Psarski u. f. w. Denn 
daß diefe adjective Endungen, fo wie das deutſche er, 
z. B. von Aſſenheim, der Aſſenheimer; von Schwarzen: 
berg, der Schwarzeuberger u. ſ. w. gebildet worden 
find, darf nicht erft geſagt werden. Die Neuigkeit des 
deutſchen Woͤrtlein von bey adlichen Nahmen iſt be— 
kannt. Die Unwiſſenheit und der Drang der Umſtaͤnde 
hat es auch, fo wie das de in das Polniſche bey frem— 
den Nahmen gebracht. Manche Polen haben in Ein— 
gaben an deutſche Regierungen, um ihren Geburtsadel 
anzuzeigen, ſich auch von genannt. Die polniſche 
Sprache hat dieſes von immer verſchmaͤhet und das 
de nur in fremden Nahmen geduldet, z. B. de Salmanr, 
de Feuillade, de Sagramoso etc., fo auch in den 
Deutſchen, z. B. de Hohenzollern, de Solms, de 
Hohenlohe, Weil das eigentliche von gar nicht pole 
niſch ſchreibbar it, da man den Buchſtaben v im Pol— 
niſchen gar nicht hat. Der polniſche Geburtsadel wird 
aber von andern gegen andere durch die Beyſaͤtze der Ad— 
jectiven bezeichnet, z. B. Urodzony, in der Canzelley 
und in gerichtlichen Verhandlungen, z. B. Ur. Szczyt, 
Kociełł, und fo weiter, oder Wielmożny. im gemeinen 
Leben, welches aber auch Honoratioren beygelegt wird. 
Dieß Wielmożny geben die hoͤchſten Behoͤrden nur dez 
nen, die ſonſt das Praͤdicat Jaśnie Wielmozny, Excel- 
lenz haben; ſo wie Jaśnie Wielmożny, nur denen, die 
ſonſt Jaśnie Oświecony, Durchlaucht, haben. Hohe 
Collegien, die nicht die ſouveraine Gewalt hatten, be— 
kamen den Titel Prześwietny und Jaśnie Oswiecony, 
z. B. Trybunał, Przeswietna Kommissya Skarbowa 
u. ſ. w.  Nayjaśnieyszy, Allerdurchlauchtigſter kam 
nur dem Könige zu. Man hat aber auch oft die Reichs— 
ftände auf den Reichstagen Nayjaśnieysze Stany, Prze- 
świetne Stany genannt, fe auch die Tribunaͤle zu Eu: 
blin, Petricau, Grodno, Wilna, Nowogrodek, Minsk, 
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per alternatam, Nayjaśnieyszy Trybunał. Während 
der preußifchen Regierung in Großpolen hat man auch 
die Regierungen und Cammern Nayjasnieysza Regen- 
cya, Kamera genannt, aber nicht mit vollem Rechte, 
weil ſie nach den preußiſchen Juſtizgrundſaͤtzen weder 
die ſouveraine Gewalt der Reichstage, noch die richter— 
liche ultimatariſche Gewalt der Tribundle hatten, fo 
etwa, wie das Obertribunal in Berlin, dem lediglich 
dieß Praͤdicat Nayjaśnieyszy zukommen wuͤrde. Die 
Titel feigen fo in Polen, wie in Deutſchland. Wyso- 
ka Dyrekeya Skarbowa, Edukacyina hieß es dann im 
Herzogthum Warſchau 1807-1815. Adliche Perſonen 
ſelbſt, die ihre Rechte kannten, pflegten durch die Nenz 
nung ihres Wappens ohne oder mit dem Beyſatz herb 
auszudruͤcken, als z. B. NN. herbu Junosza Podoski. 
NN. herbu Rawicz Karnienski u, ſ. w., oder auch NN. 
Nałęcz (herbu Natäcz) Małachowski. Im Deutſchen 
mußte man das uͤberſetzen: NN. Podoski, aus dem 
Hauſe oder Geſchlechte oder des Wappens Junosza 
u. ſ. w., denn lateiniſche Acten drücken das durch de 
gente ang, z. B. da gente Nałęcz ) Wer die Wap— 
pen fennen lernen will, muß des Jeſuiten Niesiecki: 
Korona Polska, Wappenbuch, Herbarz, 1728 mit 
Dunczewski Supplementen 1766 nachſehen. Doch um 
auch nur einigen Begriff vom polniſchen Adel zu haben, 
darf man Cromer de republica Polonia **), z. B. 
in den Elzeviriſchen Republiken S. 100 nachſchlagen, 
und man wird es leicht verſtehen, wenn man weiß, 
was der deutſche Adel mt, wie er entſtanden, fich vers 
ändert und gebildet bet. denn der polrifche hat mit ihm 
hierin zum Theil gleiches Schickſal. 


— 


*) Nałęcz hant eine Binde, Schleife, altpolnlſch, und dieß ift 
auch das Wappenzeichen vieler Familien. 


*) Mit Fleiß citire ich tisfeć bekautte Buch, well es mehr⸗ 
Mmayls abgedruckt und auch Dentſch überfegt ift, 


E 
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III. Nomina Propria auf e. o. 
fanomala a.) 


g. 144 

I. Die Nomina Propria auf e gehen wie die Adjec- 
tiya, z. B. Kloze, Jozue, Noe, Gen. Klozego, 
Jozuego, Noego, Dativus emu. Acc. wie der 
Gen. Voc, wie der Nom. Instr. Klozem, Joe 
zuem, Noem. Loc. eben fo. Pluralis Klozowie, 
Jozue, Noe, ënnen keinen pl. haben. Gen. Klo- 
zych, Dat. Klozym etc., ſiehe $. 143. 

Gewoͤhnlich laͤßt man diefe nomina propria under 

clinirt, und unterſcheidet fie durch vorgeſetzte nomina 
adjertiva oder substantiva, z. B. Pan Lefevre, Pa- 
na Lefevre, Młodemu Lefevre u. ſ. w. 

Man findet oft die nomina propria masc. auf e 
im p urali fo declinirt, als wenn fie fid) auf einen Esne 
fonanten oder auf a geendigt hatten, Klozowie, Klo- 
zow u. ſ. w., ſtehe H. 86 und 142. 

II. Die nomina propria auf o find entweder lithaui⸗ 
ſche oder polniſche Nahmen. Von erſtern iſt die 
Zahl weit groͤßer, als von letztern. Sie gehen 
ganz abweichend. 


1. Paradigma der lithauiſchen 
Nahmen. ei 

Singularis. 

Nom. Jagiełło, Zabiello, Kościuszko, 

Gen. Jagiełły, Zabielly, Kościuszki. 

Dat. Jagiele, Zabiele, Kościuszce. 

Acc. Jagiełłę, Zabiellg, Kościuszkę, 

Voc. wie der Nom. 

Instr. Jagiełłą, Zabiellz, Kosciuszkz. 

Loc. wie der Dat. 


Pluralis,’ 
Nom. Jagiellowie, Zabiellowie, Kosciuszkowie, 
Gen. Jagiełłów , Zabiełłów , Kosciuszkaw, 
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Dat. om, Acc. wie der Gen. Voc. wie der Nom. 
Instr. ami. Loc. ach. 
gd So gehen Ryłło, Poletyłło, Orzeszko und ans 
ere. 


2. Paradigma der polniſchen 
Nahmen. 


o Jagiełło wird auch auf diefe Art declinirt, doch 

elkener. 

Nom. Jagiełło, Tarto. Gen. Jagiełłą, Tarta, Dat. 
Jagiełłowi, Tarłowi. Aoc. wie der Gen, Foe, 
wie der Vom. Instr. Jagiełłem, Tarłem. Loes 
w Jagiele, w Tarle. 

Der pluralis ift wie bey den lithauiſchen auf o. 
So, wie Tarło gehen nicht viele eigentliche nomie 
na propria, z. B. Jodke, Royko, aber viele dzminu= 
tiva „.4, B. Benedysio, Stasio, Tomcio u. f. w. fiche 
unten. 
So gehen auch die ruffifchen Taufnahmen auf io, 

yło, z. B. Michaito, Michaylo, Gawryło u. f. w. 
Jagiełło wird auch Jagiellon oft geſchrieben, da- 

ber Gen, Jagiellona, daher das 447. Jągieloński, die 

£atronymica, Jagiellończyk, Jagiellonka. 


HI. Anomala auf a. Grabia cum Derivat. Sędzią 
und Hrabia, gehen ganz abpeichend. Gen, Ser 
dziego, Hrabiego, Dat. emu. Acc. wie der 
Gen. Voc. Sedzio,. Hrabio. Instr. 3. Loe. 
Sędziu (Sędzim Fredro. 11.) Hrabiu, Hrabi. 

Plur. Nom.Sędziowie, Hrabiowie, Gen. Sędziów, 
Hrabiów. Dat. om u. f. w., ganz regelmäßig 
wie $. 49, | | 
Hrabia geht auch noch anders Gen. Dat. Hrabi, 

Acc. Hrabię. Koc. bio. Loc. bi. Pluralis, wie oben. 
Grabia ftaft Hrabia, Murgrabia, Burgrabia, gez 

hen ganz nach Hrabia in beyden Arten der Declination, 

Rękoymia, rekoimia, jetzt nur in der letzten Art. 
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IV. Von andern Nominibus propriis, 


i S. 145. 
Die nomina propria muß man nicht willkuͤhrlich 
flectiren, ſondern auf den Gebrauch ſehen, Kociełł, 
Kozieł, hat nicht gen, Kotła, Kozła, ſondern gen. 
Kociełła, Koziella. 

Die franzoͤſtſchen in andere Sprachen gar nicht 
uͤbertragbaren Nahmen bleiben in der Regel undecli— 
nirt. Manche hat der haͤufige Verkehr poloniſirt, 
3. B. Henryk Walezy, Walezyusz, Heinrich von 
Faloıs. So wie manche Deutſche mit unertraͤglicher 
Weisheit das deutſche Publikum belehren, daß man 
Moskau ein paar Hundert Jahre falſch geſchrieben 
habe, indem es Moskwa heiße, ſo fehlt es auch in 
Polen an Maͤnnern nicht, die die laͤngſt eingefuͤhrten 
durch, den Gebrauch ſanctionirten, durch den alten 
ehrwuͤrdigen Verkehr bekundeten, poloniſirten Nah— 
men, wieder erpolenifiren mochten, wie man Moskau 
exgermaniſiren wollte, ob man gleich Venedig, Mayz 
land, Liſſabon duldet und vernuͤnftiger Weiſe dulden 
muß, ohne dafür Venezia, Milano, Lisboa, einzu⸗ 
zwaͤngen. Doch haben die polniſchen Reformatoren 
weniger Gluͤck hierinnen, als die Deutſchen. 


$. 146. | 


Die aus dem lateinifchen herkommenden Eigen⸗ 
nahmen (nomina propria, imiona właściwe), find 
fo wie alle andere Worter, Sachen, Thiere ze. durch 
den langen Gebrauch groͤßtentheils polonifire und 
zwar: 

I. Masculina: 


Die auf o in der Endung on, z. B. Platon, Cyceron, 
gen. ona, dat, onowi, u. f. w. ganz regelmaͤß ig, 
ſiehe $.-49. Ge 

Die auf as, gen. œ, in der Endung asz, z. B. Toe 
masz, Eneasz. Manche aber in der Endung ey, 
3 B. Andizey, Jedızey, Maciey, Andreas, Mat⸗ 
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thias u. ſ. w., g. Tomasza, Eneasza, Jędrzeja, 
Macieja u. ſ. w., ebenfalls ganz nach der Regel 
Paradigma $. 49. l 

Die aufar. gen. antis, machen im nom. ant, 5, B. 
Pallas, Pallant: gen. Pallanta. fie gehen fo, wie 
viele Amtsnahmen, die aus der lateinischen Endung 
ne abſtammen, z. B. Adjutant, Regient, ſiehe 
Faradıgma F. 49. | 

Die auf us find bald unveraͤndert, bald aber mit dem 

| Zuſatze eines 2, z. B. Justynus, Justynusz, Flo- 
rus, Florusz. Manche werfen ihre Endung weg, 
3. B. Pryam, Pryamus, Pryamusz, Jakób, Józef 
und fo andere, gen. a (Ren, Men, gen. u. und 
fo ſiehe die Städte, Fluͤſſe, Berge.) Manche has 
ben andere Verwandelungen, z. B. Marek, gen. 
rka, Paweł. Gaweł, Szaweł. gen, wła. Marcus, 
Paulus, Gallus, Saulus. Marcin, g. a, Marz 
tin. Einige gehen wie adjectiwa, z. B. Antoni, 
Idzi, Wirgili, auch Wirgiliusz; Horacy, auch 
Horacyusz; Kay, g. Kaja; Pompey. gen. peja. 
Mikołay, g. aja, Nicolaus wie gewöhnliche Sub- 
stantiva auf Diphtongen. 

Die auf es, is, as. gen. is. unverändert, z. B. 
Eschines, Dafnis, Minos, gen. a. 

Die auf es, gen. etis, is. g. idis, mit der Veraͤn⸗ 
derung nach der Flexion. Chremet, Paryd, 

, gen. A. 

Die auf b, d, f. g, k, 1, m, n, r, x, bleiben unz 
veraͤndert, z. B. Job, Dawid, Filozof, Annibal, 
Magog, Fryderyk, Daniel, Adam, Pan, Kastor, 
Astyanax, gen. a. 

Die auf lis, gen. lis, endigen ſich auf 1, z. B. 
Michał, fo wie Jenerał, officiaf, gen. a. | 

Die lateiniſchen nomina propria masc. gen. auf a 
gehen wie die polniſchen nom. propr. mase. gen. 

auf a z. B. Seneka, Numa u. fe w., ſiehe $. 142. 

Die lateiniſchen Calenderheiligen oder Taufnahmen, 
die ſehr gaͤnge und gebe ſind, ſind nur in der polniſchen 
Form gebräuchlich, z. B. Michal, Matteusz, Łukasz, 
Tomasz, Benedykt, Aagustyn, Maciey, Jedrzey, 
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Die taͤndelnden diminutiva der Taufnahmen find 
ſehr mannigfaltig: Michaś, Michałek, Matteusz, Mat 
teuszek, Matuś, Lukas, Łukaszek, Tomas, Tomek, 
Tomcio, Benedyś, Benedysio, Benedycio u. ſ. w. 
vergleiche hiermit $. 36. S. 44 und $. 91. S. 108. 
u. ſ. w. Die Declination iſt immer regelmaͤßig laut 
Angabe oben; nur die auf o gehen auf Tarło S, 168. 

Die lateiniſchen profanen Nahmen, die nicht ſo 
gaͤnge und gaͤbe ſind, werden meiſtentheils unveraͤn— 
dert gebraucht. 

Wie die aus dem lateiniſchen herſtammenden Amts- 
nahmen, Sachen ꝛc. poloniſirt worden, das lehrt das 
Lexicon oder Etymologicon. Hier zum Beyſpiele 
bloß masculina: oryginał, szpital, ordynans, pur- 
gans, rejent, regient, adjutant, exemplarz, turybu- 
larz, kalendarz, cmentarz, dyaryusz, summaryusz, 
affekt, kwaclrat, kwadrans, kazus, gradus, spirytus, 
fundusz. oley, przywilćy, laur (obs. lawr). Die 
Mannigfaltigkeit der Bildung faͤllt in die Algen. Wer 
deutſch kann, wird fagen: es ift im Deutſchen eben fo; 
denn er darf nur an die mannigfaltige Bildung der name 
lichen Woͤrter denken. 

Es giebt auch im Polniſchen polniſche Woͤrter 
mit lateiniſchen Endungen, z. B. odartus, utracyusz, 
dadatywus, migus, kwiatesy, rwetes, domator, nie- 
zgrabiasz und andere mehr. Sie gehen ganz regelmäßig 
nach ihrer Endung nach den Paradigmen $. 49. 

II. Feminina: | | 

Die lateiniſche Endung a wird wie die gewoͤhnli— 
chen fem. Endungen a nach F. 86 declinirt, z. B. 
Wirginia, Lukrecya, Balbula u. ſ. w. 

Die Endung e wird oft in a verwandelt, z. B. 
Tyzba ſtatt Tyzbe, Eurydyka, Cyrka ſtatt Eu- 
rydyce, Cyrce. Doch kommen diefe nom. propr. 
auf e als indeclinabilia fem. gen. vor. ś 

Die Endung ium wird oft in ia verwandelt, z. B. 
Glycerya, Eustochia ſtatt Glyceryum, Eusto- 
chium; doch kommen dieſe nom. propr. auf uin 
auch als fem. indecl, vor. 
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Die Endung hat nach dem lat. den gen. auf ony, 
z. B. Juno, Dydo, gen. ony, dat. onie u. f, w. 
nach $. 86, als wenn es Junono, Dydona, im 
nom. sing. geheiſſen haͤtte. | 
ec. Safo, indecl. fam. Die Stadt Sulmo hat 
; im nom. Sulmona, gen. ony u. f. w. 

Endung er, es, us, gen. Ery, z. B. Ester oder 
Estera, g. ry. Ceres, g.rery. Wenus, Wene- 
ra, gen. ery, nach $. 86, 

Endung Ze, gen. idis, macht es, wie die Endung o. 
gen. onis, daher: Dafnis, Fillis, Dorys, gen. 
Dafnidy, Dorydy, Fillidy u. f. w., weil Diefe 
nom. propr. oft auch wirklich auf a gebildet mer: 
den, d. i. Dafnida, Doryda, Fillida. Eben ſo 
Pallas, gen. Pallady. : 


Eben fo wie bey den mösculinis, fo lehrt auch bey 
ben femininis das Lexicon und der Gebrauch die Gm: 
buͤrgerung der aus dem lateiniſchen directe oder indi— 
recte abſtammender femıninorum, z. B. die meiſten 
von der Endung o auf ia, ya, als administracya, kon- 
dycya, okazya u. ſ. w., ſiehe das Paradigma prowin- 
cya, F. 86, nach welchem auch mehrere von der Endung 
a gehen, z. B. biblia, policya, fo auch Ewanielia, Ko- 
mitywa, Medycyna, Metryka und andere, die nach 
ihren Endungen nach S, 86 gehen, und das Mannig-⸗ 
faltige der Bildung zeigen. Eben ſo rezerwa, disputa, 
poe:zya, admiralicya, klauzula, klistera, krystera und 
andere, die theils aus dem Mittellatein, theils aus 
dem franzoͤſiſchen entſtanden ſind. 

j Planeta, Planeta, Kometa, werden bald als 
masc.» bald als fem. gebraucht, gehen aber regel— 
mäßig nach dem Paradigma, | 


$e 147. 

Cko wie die franzoͤſiſchen auf verſchluckte Endun— 
gen ſich endigenden momina prrpria und oft die 
Deutſihen auf e Jtalienifchen auf i, o, und andere 
undeclinirt gelaſſen werden, fo werden dafür dieje— 
nigen auslaͤndiſchen normuna propria gemeiniglich 
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declinirt, die ſich auf eine der polniſchen Sprache 
angemeſfene Declinationsendung ſchließen, z. B. Mu- 
stala, Selim, Klopstok, Lessing, Fontana u. f, w. 


V. Von den lateiniſchen Endungen um, en, a, 
Generis Neutrius. 


§. 148. 

Die lateiniſche Endung um hat viele nentra in die 
polniſche Sprache geliefert, die wahre Heteroclita ſeyn 
wuͤrden, wenn fie nicht wegen $. 113 III. S. 129, 130 
zu den neutris homoclitis gerechnet werden konnten. 
Sie find im singulari insgeſammt neutra indeelına=, 
bilia, z. B. moje wotum, mein Votum; stare archi- 
wam, das alte Archiv, und fo weiter, gen. mojego 
wotum, Starego archiwum, dat. mojemu wotum, 
fiche §. 128. 

Im Plurali gehen fie, wie folget: 
Nom. Wota, die Vota, Stimmen. 

"Gen. Wotow, der Botorum, Stimmen. 
Dat. Wotom, den Votis, Stimmen. 
Hoc. und Voc. wie der Nom. - 
Instr. Wotami, mit den Votis, Stimmen. 
Loc. w Wotachy in den Votis, Stimmen. 

So gehen eine Menge Woͤrter auf um, die ihre 
Endung beybehalten haben, z. B. ministeryum, an- 
typendyum, arinistyeyum, gimnazyum, audytoryuın 
u. + w. 

E haben ihre Endigung umgeänbert, z. B. 
omitywa, ewanielia, dokument, monument u. a. m. 
Dieſe gehen, wie oben beſagt, nach ihrer Endung, 
als feminina oder masculina. ` 

Daß auch andere neutra aus dem Lateiniſchen 
im Polniſchen herkommen, z. B. wino, vielleicht auch 
grono, verſteht fih von ſelbſt. 


174 Anhang zu den ſechs Declinationen. 


$. 149. | 

Von den neutris anf a werden die Buchſtaben 
auf a, z. B. alfa, beta u. fe w. immer als zeuıra 
indeclinabilia wegen $. 41. angeſehen. 

So werden auch poema, drama, komma, Sy» 
stema, schema und andere der Art, als neutre in- 
declinabilia angeſehen. 

Pascha, manna und andere find gen. ferm. 
| Doch wird auch komma, systema, schema, 

manchmahl declinirt. Gen. komatu, systematu, sche- 
imatu, Dat: owi und u. „Acc. und Vos, wie Nom. 
Instr. tem. Loc. cie. Plur. Nom. kommata, sy- 
stemata, schemata etc., ſiehe $. 148 den Pur. von 
Wota, i $ 
158. 3 

Die lateinijchen neutra auf en, gen. inis, bie 
in der polniſchen Sprache fid) eingebürgert haben, 
find keine neutra, fondern wahre masculina im Pol- 
uiſchen, z. B. examen, -regulamen (karmen ſelt. ), 
gen. inu, dat. inowi etc., Debt skarb. $. 49. Im 


O 
Plurali aber haben fie nad) $. 74 fo wie die auf t 


und s, auch a, z. B. Pluralis Wom. examina, re- 
gulamina. Gen. nów. Dat. nom. Acc. Voc. wie 
der Nom. Instr. nami. , Loc. nach. 

Examiny, regulaminy iſt Datt examina, tegula- 
mina felten, | 


VI. Hebe, oclita und Fleterogerea. 


$.- TSL, r 
Xiądz, gen. ędza; der Prieſter; Brat, der Bruz 
der; Szlachcic, der Edelmann, gehen im szng. ganz 
regelmäßig, ſiehe $. 49, nur, daß der dat. Xiędzu, 
Bratu, heißet, nach §. 59, voc. Xięże. Aber im plu- 
zali werden diefe drey Wörter: 1) als feminina 
collectiva, num. sing.; 2) mit einigen Abweichungen 
declinirt, als namlich: Pluralis | 


— 
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Nom. Xięża, Bracia, Szlachta. 

Gen. Xięży, Kraci, Szlachty. 

Dat. Xięży, Żom, Braci, ciom, Szlachcie, 

Acc. (Kiężą obs.) Xięży (Bracią obs. oder bloß coll), 
Braci, Szlaclhıte. 

Voc. (Xiężo obs.), Xieza (Bracio obs.) Bracia, 
(Szlachto), Szlachta. 

Instr. XieZa, Xiezmi, Bracią. Braćmi, Szlachtą. 

Loc. w Xięży, w Braci, w Szlachcie. 


| Daß diefe drep Wörter im plurali wirkliche col- 
lectiva feminina singularis numeri find, Debt man 
` auś der Beyfuͤgung der adjectivaorum: nasza Bracia, 
do- naszey Braci, nasza Szlachta, unfer Adel, d. i. 
unſere Edelleute, do naszey Szlachty u. ſ. w. 

Xięża iſt ehedem auch fo vorgekommen, aber es 
ift ſchon laͤngſt nur als Plur. gebraͤuchlich: nasi Xieza, 
naszych Xiezy. Eben fo ſagt man nasi Bracia, na- 
szych Braci, naszym Braciom u. f. w. Nasi Szlachta, 
naszych Szlachty iſt weniger gewöhnlich, als naszey 
Szlachty. 

Ehedem ſagte man auch Szlachcice (cowie), gen. 
Szłachciców, dat. Szlachcicom etc. Papr. herby 104. 
Dieß ift nicht mehr Sitte und hat den Nebenbegriff 
der Geringſchaͤtzung. 

Man findet auch Dat Xicdzom, Instr. Xiędza- 
mi, Joe, w XMiędzach, aber das ift als obs. nicht 
nachzuahmen. | 


$. 152. 

Unter die /Zeterocra find zu zählen, die §. 112 
angeführten neutra: ziele, jaje, niębo, nasienie 
(nicht mehr wesele), fiche daſelbſt S. 127. 

Dziecię, gen. €cięcia, geht ganz regelmäßig im 
‚sing., fiehe paradigma cielę, $. 105, aber im plur. 
hat es: Nom. Dzieci. Genit. Dzieci. Dar. ciom. 
Acc., und Voc. ci. Instr. Dziećmi. Loc. w Dzie- 
ciach, ſiehe $. 86 paradigma kość. 

Außer biefen gehören noch hierher: Cud, das 
Wunder (miraculum), Dziw, das Wunder (mirun 


# 
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quid), nom. plur. cuda, dziwa, gen. wów. dat. wom. 
acc. und voc. wa, instr. wami, loc, wach. Es ſind 
alfo wahre keterogenea , ſiehe $. 98. Cudy, pl. heißt 
wunderliches Zeug, Unſinn, z. B. cudy, niewidy, 
prawi, gada, miele. So auch jęczmień, gen. enia 
u. ſ. w., im sing. nach §. 49, pl. jgezmiony, jgczmienie, 
gen. nów, niow u. ſ. w. nach $. 49. Eben fo hatte 
fonft auch kamień, Kamiony, masc. nach $. 49 kamıona, 
neutr. nach §. 105. Doch kann dies auch von bein verz 
alteten nom. sing. kamienie, g. nia, abſtammen, Dubdr. 
Dom. III. Quadray. 166., aber das ift nicht mehr übs 


lich. 

Xiążę, ſiehe paradigma cielę $. 105 und 108, 
wird oft in der Declination im sing. contrahirt, als 
genit, Xiążęcia, contr. Xiacia, dar. Xiążęciu, contr, 
Xięciu, źnstr. Xiążęciem, conir. Xieciem, loc. w Xig- 
Żęciu, contr. Xisciu. Im Plurali findet feine Con⸗ 
traction ſtatt. | 

NB. Adjectiv. Xieci ſtatt Xiażęcy ift im Spre⸗ 

chen fehr üblich, im Schreiben nicht ſehr aez 
woͤhnlich. Die Abbreviatur W. Xeia Mość 
hat dazu beygetragen. | | 


VI, Titulat uren. 


6. 153. 

dfości, masc. Mością, fem. im sing. bloß Voc., 
MoSci, masc. Moście, fem im Plur. bloß Voc. ift ein 
„Adjectipum defectivum,. eine Contraction von dem 
veralteten Mościwy, das vielleicht aus einer noch aͤltern 
Contraction, von Mitosciwy, entſtanden if. Daher 
kommt Miłościwy Pan, dies Prädicaf wird aber nur 
Koͤnigen, Fuͤrſten und allenfalls Excellenzen gegeben, 
+, B. Nayjaśnieyszy Królu, Miłościwy Panie, Aller⸗ 
durchlauchtigſter König, Allergnaͤdigſter Herr; Jaśnie 
Oswiecony Xiążę, Miłościwy Panie, Aller durchlauch⸗ 
tigſter Fuͤrſt, Allergnaͤdigſter Herr. Davon ward 
Mosciwy gebildet, welches zu allen andern Perſonen 


gebraucht wurde. Endlich ſank es zu buͤrgerlichen und 
| andern 
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andern gemeinen Leuten herab, Mnie wielce mościwy 
Panie, Hochedler Herr u. f w. Es wird hoͤchſtens 
noch manchmal im Schreiben, ſehr ſelten im Sprechen 
gebraucht. | 
Das Subst. Mość iſt entweder aus obigen Eontracz 
tionen oder aug miłość, oder wie manche andere wollen, 
aus możność entſtanden. Wasza Miłość, Ewr. Lieb- 
den, iſt noch im Boͤhmiſchen uͤblich. So kommt aber 
weder Mość noch Miłość im Polniſchen mehr vor. Es 
iſt aber Mość mit andern Wörtern zuſammengeſetzt übs 
lich, wie folget: : 

1) Waszmość veraltet, außer im Canzelleyſtyle, das 
italieniſche Vossignoria ; das lateiniſche Vestra 
dominatio. So lautet es noch in einem von der 
hoͤchſten Behoͤrde geſchriebenen Briefe in der War— 

„ ſchauer Zeitung Jahrgang 1807. Dziękujemy 

wi Waszmosci u. f. w. 

Aber im gemeinen Leben darf man es nicht brauchen, 
außer etwa in Verſen, oder wenn man altvaͤteriſch zu 
ſprechen Urſache hat. 

2) Waszeć, Waść, find bloße Contractionen von 
Waszmosé. Sie haben ihre ehrenvolle Bedeutung 
zum Theil verloren; find bloß noch gebräuchlich: 
1. Waszec, zu alten Perſonen, etwa daß dentſche 
Ihr; 2. Waść, zum Geſinde, Juden und nież 
drigen Perſonen, oft verächtlich, das deutfche Er, 
Sie, zie Perſon sung. Wem die Geſchichte des 
deutſchen Ihr und Er bekannt ift, dem wird es 
nicht wundern, daß es dem Waszeć und Waść 
eben ſo ergangen iſt. So wie das deutſche Er 
nach gerade ſeinen Abſchied bekommt, ſo geht es 
auch dem Waść. Schimpfwort iſt es eigentlich nie, 
aber zur unrechten Zeit geſagt, rebuͤtirt es, wie 
das deutſche Er. * 


*) In der Redenseit 2 Waszecia; COŚ 2 Waszecie; Rehe 
Gap. IX. unten $. 158. {R eine Are adverbiatlfeher Genitiens; 
und man ſieht noch die ehrenvolle Bedeutung Fa Motet, 
indem es etwas Anſebnliches, eine refpectable Perſon, bede: 

tet; ſeltener kommt z Waeemoes eie vor. 


N 
4774 


= 
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Sowohl Waszmosé als Waszeć und Waść werz 
den egal declinirt, als naͤmlich: G. Waszmości, 
Waszeci, Waści, Dat. eben fo, Aec. wie der 
e: n, (doch auch Waszmość, wie ber Vom. nach 

$.80), Voc. wie der Genitivus. , lustr. Wasz- 
mością , Waszecią, Waścią. Loc. wie der Gen. 
Plur. Nom. Waszmość, Waszeć, Waść, Gen. 
ci, ciów. Dat. dom, Acc. wie der Gen. oder 
Nom. Voc. wie der Nom, Juste, Ściami. I. oc. 
Sciach. 


Daß von Waszmość, Waszeć, Waść, die adjec- 
giva possessiva Waszmościn, W Ee 1 die 
o W aszmościać. EE Waściać, entſtan⸗ 
den, und die Schickſale ihrer primitivorum gehabt 
haben, ift aus den Lexicis zu erſehen. 


3) Dieſes Waszmość iſt durch Waszmość Pan, Wasz. 
most Pani. Panna, und dieſes durch die Contrac⸗ 
tion Waść Pan, Waść Pani, Panna, verdraͤngt 
worden, welches letztere jetzt zu ſprechen, wahrer 
Unſinn ift, weil dieſes durch WacPan, WacPan 
(vulg. Klein. Was Pan, falſch Assan), ferner 
WacPani, WacPanna, verdrängt worden ift. 


Nur zu feines Gleichen ganz familiär oder zu Nies 
drigern kann man WacPan, Waclani, WacPanna, 
Monsieur, Madame, Mademoiselle; fagen. Sur 
Höhere und nicht im familiären Tone ift dieſes Wac Pan 
etc. durch Wc Pan Dobrodziey, masc. WacPani Do- 
brodzieyka, WacpPanna Dobrodzieyka, WielmoZna 
WacPani Dobr.. WacPanna Dobr.. verdraͤngt wore 
den. Alle diefe Anredetitel oder Woͤrter erfordern die 
zweyte Perſon im Singularis. Sie gehen regelmäßig, 
ſiehe Pan. Pani, Panna, z. B. Wachan, gen. Wac- 
Pana, WacPana Dobrodzi+ja. fo auch WacPani Do- 
brodzieyki, WarPanny, Dobrodzieyki u. ſ. w., ftehe 
$.49, 86. und cf. $. 59. S. 75. Nur im Hoc. heißt 
e8 Mospänie, Mości Pante, Mości Panie Dobrodzieju, 
Mości Dobrodzieju, Moscia Pani (Panno), Moscia 
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Pani (Panno), Dobrodzieyko. Plur. Mosci Panowie, 
Moście Panie etc. ) | 

Im Reden hat man einige Decenien des vorigen 
Jahrhunderts: Wacban Dobr. in Aśćciey, gen eja, 
WacPani Dobr. in Aska, Assyndźka, Wassyndźka 
und noch anders corrumpirt. Dieſe Corruptionen baz 
ben die ümplen Ausdruͤcke Pan, Pani, mit der dritten 
Perſon sing- num. längft verdraͤngt, z. B. proszę Pana 
(Pani), siedzieć, niech Pan (Pani) raczy siedzieć 
u. ſ. w. Co Pan, Pani mówi. 

Im Briefftyl ift fo wie im Deutſchen das Ewr. 
Wohlgeb., Ewr. Hochwohlgeb. das WWMMPan 
Dobr, X WMMPanı Dobr., WWMMP anna Dobr., 
d. i. Wielmożny WacPan Dobrodziey, Wielmożna 
WacPani oder Panna Dobrodzieyka geblieben. 


4) Ein Collectivum der Art iſt WacPaństwo, Wac- 
Państwo Dobrodzieystwo mit der zweyten oder 
dritten Perſon, sing. num. bloß von vielen Vers 
ſonen oder von zweyen, Herr und Gemahlin, oder 
wo von der ganzen Familie die Rede iſt, indem 
auch die Aemter dergleichen coll bilden, als name 
lich: Panstwo Podkomorstwo, der Herr und die 
Frau Landkaͤmmererin, Państwo Kasztelanstwo 
u. € 10. * 

5) Ee Jeymose. Es gehoͤrt der Grammatik 
nach immer zur dritten Perſon. Sr. Gnaden, 
Ihro Gnaden. Nur wie man im Deutſchen bene. 
des auch zum Reden in der dritten Perſon „ur. 
braucht, fo braucht man es auch abusive im Dole 
niſchen mit der zweyten oder dritten Perſon sung. 
Czego Jeymość, Jegomosé chce richtiger, als 
czego Jóymość, Jegomość chcesz. Die Declina: 
tion iſt ganz wie beym Worte Waszmość im singu- 
Jari, aber im plurali weicht ſie davon ab, als 
naͤmlich: | 


*) Diefes alles in der Gradation, wie es hier ſteht, Mospanie, 
it fanach ganz gemein, familiar; Mości Panie, etwas hoͤher, 
und Mosci Panie Dobr. noch de f- w. geſprochen. 

W 2 
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Nom. Ichmość (nämlich mosé als ein coll. im sing. 
ich. im plur. numero: eorum dominatio. earum 
dominatio), dieß beſonders bey allen Zuſaͤtzen Ich- 
ność Xid za. Oy cowié, Panowie, Panie, Panny 
eic. und fo in den folgenden Cosibus. Ichmoscie 
ohne Zuſatz, oft mit einem Nebenbegriff der Be⸗ 
handlung als Sache, Stücke, ſiehe $. 60, 80. Das 
her alſo auch weniger ehrenvoll. lcnmościowie 

eben fo, oder obs. 

"Gu. Icamosé, bey Zufäßen, z. B. Xieży Panów 
EIC. ſiehe oben; Lchrmości, Ichmo$cıow, obne 
Zuſatz mit dem Nebenbegriffe. 

Dat. Ichmosé, bey Zufäßen, ciom, ohne Zuſatz. 

Acc wie der Gen. Voc. fehlt, oder abusive wie der 
Nom., das Adjeetivum Mości, Moscia, vertritt 
77 0 Stelle, ſiehe oben. Instr. Ichmosc, bey Zus 
ſaͤtzen, Ichmosc ami, ohne Zuſatz. Loc. W irh- 
zność , bey Zuſaͤtzen, w Ichmościach, ohne Zuſatz. 


So wie im Plurali Ichmość bey den Zuſaͤtzen von 
Xigdz, Pan, Pani, Panna etc, in den casıbus ubliquis 
undeclinirt bleibt, fo iſt es auch im Szngułari, wenn 
naͤmlich Xia dz, Pan, mit Jegomosé, „Pani, Panna 
mit Jeymosc zuſammen gefegt wird, z. B. z Jegornos6 
Panem, z Jegomość Xiędzem, z Jeymeść Pannq, 
Pania u. ſ. w. 


Es wird aber Jegomość den Woͤrtern Xradz, Pan, 
Jeymosé; den Wörtern Pani, Panna vorgeſetzt, aber 
bey Król, krolowa, krolewic, królewna; Xiążę, xię- 
zna, xieżniczka wird es nachgeſetzt, z. B. Kee Jego- 
maść. Xiążę Jegomość, Xiężna Jeyrność; Sero Mas 
jeftat der Konig Durchlaucht, der Fuͤ ff, die Fuͤrſtin. 
So JWXBiskup, i. e. Jaśnie Wielinożny Xiadz Bi- 
skup. WꝗiNMc an N., Wielmożny Jegomość Pan N. 
Eero Hochwuͤrden der Herr Biſchof Erce., Cero Hoch— 
gebohren, Hochwohlgebohren H. J. Nayjasnieyszy 
Krol Jegorność, Jaśnie Oświecony Xiążę Jegotność, 
und fo auch im Se N. Krolowa Jeymos£ etc. 
Vergleiche Num. 6 unten. 
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: Daß man Datt Mościpanie, Mościanie corrumpirt 
geſprochen, wovon im Trotz S. 895 noch Spuren find, 
und welches ich ſelbſt von alten Leuten als Find gehoͤrt, 
habe, ferner daß Jegoć, Jeyć, ſchleſtſche Corruptionen 
ſind, bemerke ich hier zur Warnung, um nicht derglei— 
chen Archaismen und Provincialismen und Corruptio— 
nen der ſprachrichtigen Formen zu brauchen. 


6) Es kommt Mość auch mit adjectiois und pronos 
minibus vor, woraus erhellt, daß es immer ge- 
neris fem. iſt, wenn auch gleich das verbum im 
mascułino dabey ſteht. d 

Wasza Królewska Mość, Ewr. Koͤnigliche Majeſtaͤt, 
Wasza Xiążęca Mość, Ewr. Dürchlaucht, dieſes etz 
fordert bey dem masculino i. e. Könige und Fürsten, 
dag verbum im masculino; z. B. mówiłeś. raczyfes; 
beym Fem., aber im fm.» d. i. von den Königinnen, 
Fhirtinnen, Wasza Xiążęca, Krolewska Nfość mowi- 
Yas, raczyłaś. Eben fo ift es auch mit dem Worte Jego 
Krolewska Mość, Gero fonigi. Majeftät, jey Krów 
lewska Mość, Ihro koͤnigliche Majeftat, Jego Xiażęca 
Mość. Gero Durchlaucht, Jey Xiążęca Mość, Ihro 
Durchlaucht. 

Dieſe Woͤrter werden ſehr oft alle insgeſammt ab— 
brevirt, als nämlich): Wei, Waszmości; Jinć, JMC.; 
Jegomosę, Jeymośćz W Pan, WacPan;. WMPan 
Dohr., WacPan Dobr. u. f. w., ſiehe eben daher auch 
J. K. M. Jego, Jey Królewska Mość; J. X. M. Jego, 
Jóy Xiążęca Mość; W. K. M., Wasza Król. Mość; 
W. X. M., Wasza Xiążęca Mość. | 

Julian Ursin Niemcewicz, einer der beſten polni— 
fchen Dichter, hat in feinem Drama, ber Egoift (Samo- 
lub) 1815 in Werfen, verfucht, das altpoluniſche Wy, Ihr, 
welches noch auf dem platten Lande unter dem Land- 
volke uͤblich iſt, wieder einzufuͤhren. Im ruſſiſchen wird 
das Wy wie im franzoͤſiſchen Kous, im deutſchen das 
Sie gebraucht. Unmaßgeblich wuͤrde ich meynen, daß 
es vielleicht rathſamer waͤre, daß edle, roͤmiſche und 
griechiſche Ty, Du, welches man wirklich oft genug im 
17ten und ıgten Jahrhunderte gebraucht hat, allgemein 
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zu machen. Im róten Jahrhundert war das Wy, 

Ihr, Fons, auch bey Hofe üblich, wo man das aus 
In profatfchen Aufſaͤtzen des Joannes Kochanowski 
schon kannte. Umyliscie się Xiężę Krupski. idzciez 
do domu zjésdz, fagte Siegurund Auguft zu feinem 
Schmarotzer K., der bey ihm eſſen wollte. 


VIII. Nomina defectiva, Imiona ułomne, 
mangelhafte Nennwoͤrter. 


$. 154. 

Zu den nominibus defectivis gehören zwar im Weiz 
teften Sinne auch diejenigen, die bloß sirngularıs oder 
pluralis tantum find, obgleich manche ihrer Natur, 
das heißt, ihrer polniſchen Bedeutung nach, keinen / . 
ralis, andere keinen singularis haben koͤnnen. Siehe 
S. 43, 44, 45, z. B. złoto. das Gold; srebro, das 

"Uber drzewo, das Holz; rzodkiew, Rettig; mar- 
chew, die Möhren; rzepa, Ruͤben; cyna. Zinn, eig. 
u. fig. das Zinngeſchirr; widły, die Gabel, Mifts, 
Meuz oder andere große Gabel; nosze, die Trage; 
dziatwa. die Kinder. So auch viele verbalia: prze- 
pych, upor, odpor, mor, Tee byt, odbyt, pobyt 
u. ſ. w. 

Eigentlich geboren’ aber nut diejenigen dazu, die 
keinen ganzen numerus, ſondern nur einen, zwey 
oder drey ꝛc. Caſus haben, ſiehe §. 156. 


Rok. das Jahr; hat im pl. lata, die Jahre, von 
lato, der Sommer. Doch ſagt man dwa roki fiatt dwa 
Gast abusive. Rok kommt aber eigentlich von rzec, 
fagen, her, daher wyrok, obrok etc., und heißt urz 
ſprünglich der gerichtliche Termin, daher rok zawity, 
terminus peremptorius. 


Człowiek hat im plurali ludzie, die Leute, Wenz 
ſchen, gen. ludzi, dat. dziom, acc. wie der gen. voc. 
wie der nom. instr. ae loc. w ludziach (obs. 
w ludziech). Man findet in alten Büchern Człowieki, 
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z. B. Stat. Litr, XIV. 26. Aber das iſt nicht nach⸗ 
zuahmen. 

Lud. das Volk; hat jetzt pl. ludy, und iſt ganz 
regelmaͤßig exe. voc. und loc. ludu nach $. 62. 


$. 135. ! 
Es erhellt fhon aus §. 44, daß manche sub. 
stantiva etwas anders im ngulari und etwas ans 
ders im plurali heißen, und daß dieß unter andern 
bey rollectivis, jedoch auch bey andern ſtatt finden, 
zum Beyſpiel: | 
Bas, der Baß, ein basy, Schläge, 
Schlag. 
' Błoto, der Gaſſenkoth. blata, die Suͤmpfe. 
Brud, der Schmutz. Be beſchmutzte Wå- 
| e 


e. ` 
Burak, eine rothe Rübe. buraki, die rothen Ruͤben 
auf dem Felde, ein Gez 


richt. 
Chleb, das Brod, coll. chleby, Wecken Brod. 
Liasto, der Teig. ciasta, Gebackenes, Kuz 
chen. 
Jeczmien, die Gerſte. jęczmiony, jęczmienie, 
Gerſtenſaaten. 
Kurp', der Bewohner der kurpie, die Baſtſchuhe 
Oſtrolenker Heyde. deſſelben, ſchlechte 


. Due, o a 
Mosiądz, der Meſſing. mosiadze, Meſſingſtuͤcke, 


Geraͤthe. 
Oków, der Beſchlag. okowy, die Feſſeln. 
Owies, der Hafer. owsy, Haferſaaten. 

Sen, der Schlaf, Traum. sny, die Träume. 
Srebro, das Silber. Srebra, die ſilbernen Ges 
| raͤthe. 

Woda, das Waſſer. wody, die Gewaͤſſer, Ger 


funddrunnen, (wie im lat, Aqua Sextoe 
Grani etc.), z. B. Karlsbadzkie. 
Wschód, der Aufgang. (oriens), wschody, die 


Treppe. 
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Zelazo, das Eiſen. Zelaza. eiſernes Geraͤthe, 
gewoͤhnl. Zelasıwo. 
Zyto, das Getreide, żyta, bie ſtehenden Getreie 
| deſaaten, die Getreide 
arten. 
$- 155. 


Von den suhstantiwis pluralis tantum ſiehe $. 
45. Hier it nur noch zu bemerken: . 


I. Daß ehedem noca weit mehrere waren und zwar 
beſonders Laͤnder nahmen, deren es auch jetzt noch 
genug giebt, fiche S. 51. F. 45, fo auch Ku- 
jawy, Żuławy, Pai (Mazury, gewoͤhnlicher 
Mazowsze). Dory. gewöhnlicher Boa Donscy, 
CDouce), Srwaycayr Niderianiy. die noch gange 
und gäbe find. Aber veraltete BRB wanie find: 
Rakuzy; Bakusy ffatt Mustrya, Bawary, ba:vory, 
gen. rów. u, ar. or, ſtatt Bawarya, Sas gen. st, 
Sasi, g. sów, ſtatt Saxonia, z. B. w Sasiech, Race 
ſtatt Serwia u. 0. D, 

Dieſe veralteten Woͤrter jetzt zu brauchen, waͤre 
fo unrecht, als wenn jemand Człowieki ftatt Ludzie, 
flehe S$. 154 polniſch, Werle ſtatt Werlet, Minne ſtatt 
Liebe Reiſige ſtatt Soldaten, Deutſch ſprechen wollte. 

tl. Daß dazu noch gehören: eine unzaͤhlige Menge 
Oerter, Städte, Dörfer in Polen, Lithauen und 
in andern flavifchen Ländern auf ce, &, ki. szki, 
Ay wy und gudere Endungen der Art, z. B. Ko- 

Zerice, g. kozienic Birze, g.bira, Turki, gen. 

arge, Radziwitiszki, g. szek, Bielanyy Orany, 
. an, Leypuny, g pun, e g. czan, 
Pyzdry, gs pyzdr. Puławy, g. puław u. . w. 

Sie ſind alle ge. fem., außer, wenn ſie urſpruͤng— 
lich ihrer Bedeutung nach gen. masc. find, z. B. 
Brody, a brodów. von 5 gen. odu, die Furth, 
zuſammengelauſenes Waſſer. So auch diejenigen 
ausgenommen, die keine dergleichen plurale Endung 
haben, z. B. Radziwiłłów, Lublin, Warszawa, 
(Grodno u, .. W. 


. f 
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NB. Manche Oerter findet man doppelt, z. B. 
Smolensk, Lipsk, und andere findet man 
fonft Smoleńsko, Lipsko, welches veraltet 
iſt; aber man ſagt noch Wilno, g. Wilna, 
Wilna, g. Wilny. 

III. Daß es ungewiß iſt, ob folgende zu den mascu- 
linis oder femininis zu rechnen find. 

Ciernie, gen. pl. cierni, cierniów, cierń, auch neuer. 
coll. ciernie, gen. ni. 

Widły, gen. wideł (obs. widłów), widełki, gen, 

„. deikow (felt. widełek), widelce, beſtimmt m.» 
weil auch widelec, gen. lca, vorkommt. 

Szarawary, gen. ów und ar, aber beſtimmt fem. 
spodnie, gen. dni, portki, maytki, gen. tek, 
pludry, gen. der, beſtimmt masc. raytuzy, gen. 
raytuzów; mayiy. gen. tów. 

Gacie, gen. ci (nicht ciów). dim. gatki, gen, tek 
‚und tków, masc. und fem. grabie, gen. bi und 
biów masc. und fem., aber grabki, g. bek (une 
bków felt,), von obs, grab, g. bi, fem. 

So find auch łakocie, g. ci, Siniecie, g., ci, 

rupiecie; g. ci (felt, ciów.) 


$. 156. , 
Eigentliche defecziva im ſtrengſten Sinne find dies 
jenigen nomina, die nur einige Casus haben. Die 
meiſten von ihnen find nun faſt zu wahren adverbiis 
geworden; daher werden manche mit den prapositio- 
nibus na. no, po. w, die fie regieren, als ein ein 
ziges Wort geſchrieben. 


I. Monoptota, b. i. die nur einen Caſus haben: 
I) bloß Accusarivus na bakier, wciąż, w (na), 
grubsz, w klar (nicht zu vermengen mit klar, ber 
Lutter, Vorlauf beym Brandweinbrenner), w (na) 
miasz. w niwecz, w obec, na oklep, na opak, 
o (na) podal, w recz, na wspak, na wstecz, na 
Wzajem, na wznak, na udry u. f. w. In wzajem 
oddawać, wstecz cofać, wspak leżeć, opak czynić 
kommen obige vier def eotiba auch ohne præp. und 
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in den drey letztern Redensarten ganz adverbialiſch 
vor. 2) Bloß /nstr. całkiem, hurmem, nurk'em, 
milczkiem, niedoSpiechern, obłazem, płazem, 
raptem, ukradkiem u. f. w.; 3) bloß Loc. po 
macku, po ciemku, na doręczu, na podoręczu, 
na doręczy, na stręczy. 


IL. Diptota, d. i. die zwey Caſus haben: 1) Nom. 


und „Sec. wet za wet, z. B. urdajg, to jest wet za 
wet. 2) Gen. und Arc, z dala, na dal, z obu 
rącz, 'w rącz; 3) Gen. und Instr. z nienacka, 
nienackiem, z cichacza, cichaczem (nb.. nieoba- 
czkiem, z nieobaczka); 4) Ace. und Instr. na 
hurt, hurtem, na oścież, ościeżą, na oklep (obs. 
oklepem), na stórcz, storczem; 5) Instr. und 
Loc. omackiem, w omacku u. ſ. w. 


: TIL Triptota: 1) dzięka, dzięki. z. B. Bogu dzięka 


jest, Bogu dzięka (była), było, Böuu dzięki niech 
będą, Bogu albo komu dz eki składać; 2) nom. 
rzeź, g.rzezi, acc, narzeź. 3) gen. do szczętu, 
acc. na (w) szcząt, instr. szczętem,, źe szczętem 
u. ſ. w. , 


IV. Tetraptota find: ranek, ranka, rankiem, po 


ranku, na społ, współ; po społu, wspołu (obs. 
współem Datt pospołem), ukos, z ukosa, na ukos, 


, ukosema 


V. Polyptota, denen bloß ein Caſus fehlt, ſiehe in 


der dritten Declination $. 113 S. 129. II. 2. 
Außer dieſen kann man aber dahin rechnen: 
Die 7 Tage der Woche und das nom. święto, das 


Feſt, welche acht nomina keinen localem in beyden 
numeris haben. Es erſetzt aber denſelben der acc. mit 
der Praͤpoſition w, z. B. w niedzielę, w poniedziałek, 
we wtorek. we śrzodę, we czwartek *), w piątek, 
w sobotę , alfo auch we święto und w powszedni dzień, 
fo auch im plur. w poniedziałki, wtorki, we świeta, 
w powszednie dni, z. B. pościł, jadł z mięsem u. fe w. 


*) we Czwartku, w Piątku, w Srzedzie heißt in der Stadt, 


Czwartek, Piątek, Srzoda, fo na Czwartku, auf dem 
Territorio oder der Juridiction Czwartek in Lublin. 
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Dach hat indeß, wenn die Rede von etwas ande— 
ren als den Wochentagen iſt, einen Zoc. als na dniu 
dzisieyszym, am heutigen Tage; fo auch we dnie, - 
w dzień, am Tage, w tych dniach, in dieſen Tagen, 
ſtatt tych dni. Die Woͤrter: uroczystość, fest, fesıyn, 
werden oft eben fo, wie święto conſtruirt, z. B. weite 
uroczystość, w ten fest, w ten festyń, doch haben fie 
auch den Localem, przy tey uroczystości, na (tym. 
feście, na tym festyniu. | 


IX. Nomina anomala, Imiona nie- 
foremne. 


$. 157. 

Wenn man alle nomina defectiva, ferner alle in 

manchen Casibus regelmaͤßige Abweichungen habende 
nomina unter die Zahl der anomalorum ſetzen wollte, 
ſo wuͤrde die Menge derſelben groß werden, ſiehe §. 54, 
59, 55 63, 55 77, 88, 89, 90, 91, 92, 96, 97, 98. 
uU. 1. w. , 
Allein da bey den regelmäßigen Verwandelungen 
nach $. 28. bey den regelmäßigen Abweichungen nach 
Cap. IX. $. 142. folgg. diefe nomina, keine eigentliche 
anomala find, fd bleiben nur als wahre anomala. 
außer den §. 144. S. 168 angefuͤhrten auf a, noch 
folgende nomina: 

1) Echo iſt im sing. indecł.; im plurali geht es 
wie Wörter auf urn, $. 148, alfo Nom. echa, 
Gen. echów etc. 

2) Przyjaciel, Nieprzyjaciel geht im Singulari ganz 
regelmäßig nach $. 49. Im Plurali aber fo: 
Nom. Przyjaciele, Wieprzyjaciele (abs, owie). 
(Przyjacioly, Nieprzyjacioly feminine Endung 
$. 71); Gen. Przyjacielow, Nieprzyjacielów oder 
li. Przyjaciół, Nieprzyjaciół. Dat. elom, olom. 
Acc. wie der Gen. oder wie der Nom. nach der 
Conſtruction, vergleiche $. 80. Voc. wie der Nom. 
Instr. Przyjacielami, Nieprzyjacielami, Przyja- 
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ciołami, Nieprzyjacistzini; Przyiaciołmi, Nie- 
przyjaciółmi; unb nach $. 82. Przyjacioly. Nie- 
przyjactoly. Joc. elach, otach. 

3) Jezus Chrystus oder Krystus,. geht ganz regelmaͤ— 
ßig Jezuca Uhrvetusa etc; fiehe D. 49. Nur in 
alten Büchern findet man Jesu hırvsta oder Jezu 
Krysia, Ger. und Jezu Kryste oder Chryste oe. 
Seltener Zostr. z Jezu Chrysem, Zoe w Jezu 
Chryscie. Dieſen Archaismus findet man auch in 
neuern proteſtantiſchen Geſang- und Gebethbuͤ— 
chern. 

So geht auch Pan Jezus, Zor. Panie Jean. 
Wohl o merken in der einzigen Zuſammenſetzung 
Dzieciątko Jezus, das Kindlein Jeſus, (ein or Gs 
ßes Kinder- und Krankenhoſpital in Warſchau), 
iſt Jezus indeclinabel, z. B. do Dziecąt a Jezus, 
przed Dzieciitkiem i u. fe w. Wenn ader 
von der Perſon des Kindlein Jeſu ſelbſt die Rede 
iſt, ſo kann man beyde Worte oder nur das erſte 

allein decliniren. 

4) „Oko geht im % ganz regelmäßig, aber im plur. 
heißt oczy, die Augen, eig. der Menſchen, der 
Thiere. Oka, die Augen, z. B. im Stricken, auf 
der Suppe, ehedem auch ocę, offenbar der alte 
Dualis. Nach $. 118 heißt es immer dwie oczy, 
dwa oka. Der plur- cka geht regelmäßig, oczy 
aber nach der Form des alten Dualis; Nom. oczy, 
gen. OCZU, OCzOW (ocz) dat. oczom, acc. oczy, 
instr, oczami (oczyma), Joe, w oczach (w oczu). 


3) Ucho. das Ohr, geht ebenfalls im sing. regelmaͤ⸗ 
ßig, im „ur ift ucha u. f w. regelmaͤßig: die 
Ohren, die Henkel, uszy aber nach der Form des 
alten Dualis, die Ohren der Menſchen und Thiere, 
doch auch die Lappen x. Nach dieſer Form geht 
uszy eben fo, wie oczy. als namlich: Nom. uszy. 
gen. sau, szew (nsz). dar. szum, acc. szy, voc. 
szy, instr. szami (szyma), Zor.szach (w uszu). 


Die eingeklammerten Endungen find ſeltener. Siehe 
nach $. 84 und die Decl. ręce, $. 103 und 118, fV er 
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giebt ſich die ganze Lehre vom alten Dualis, den meiſt 
ſolche Sachen nur hatten, die von Natur gewoͤhnlich 
paarweiſe vorkommen, jedoch auch oft andere. So 
finder man ouzerzema, 11080 ma, zavadrzema. fO auch 
listorna und andere inser. der Art, welches alles, außer 
in OCZY, ręce und uszy nicht mehr nachzuahmen iſt. 


6) Man kann auch raz wohl hierher rechnen, ſiehe 
unten Aöſchn. XI. | 
7) Peuisdz, gen. dza, dim. pieniążek, g. Zka, 
heißt urſprün glich ein Zei, jetzt aber SE ein⸗ 
zelne Geldräd. In dieſer Bedeutung geht pie- 
urą l 4 gans regeln: aͤßig, ądza, da. a4dzowi ale 
nam. Cé D 'eniądze.. gen. plur pieniądzów, 
a B. z próniadzów Domicyana, Zac. III. 380. 
Rote aus den Maͤnzen, i. e Geldſtuͤcken, die 
SARA pragen ließ. Aber hiervon ift 25 lee 
das H/ur tank. pieniądze, Geld, coll. g pie- 
nędzy, dar. niędzom, acc. und vor Gét der 
nom, instr, pióniędzmi, loc. w pientądzach. Das 
dm pientazkı heißt auch taͤndelnd: das Geld; 
geht aber ganz regelmaͤßig wie der sing. - 


X. Von den Deelinatiousformen der 


Adverbiorum. 


F. 158. 


Daß die Adauerbia an und für ſich ſelbſt Indecli- 
nabila find, ift bereits $. 133 geſagt worden. Doch 
haben manche adverbia aufe die von del. rn 7urs herz 
ſtammen, einzelne Gafus, beſonders mit den Praͤpoſi⸗ 
tionen na, po, Z, za. inder in ſie gleichſam als subszan- 
tivu betrachtet worden ind, z. B. os ohe, beſonders; 
z osobna. in das beſondere; u-zem w obec i kożiternu 
z osobna. allen insgeſammt und jedermaͤnniglich in das 
beſondere; wolno frey, nicht ſtramm; z wolna fangs 
fams; prędko. ſchnell; va prydce. in der Eile; 2 prę- 
dka, eiliger Weiſe, übereilt; cicho, ſtill; po cichu. in 
aller Stille; ınlodo, jung; 2 młodu, von Jugend auf; 
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za mlodu; in der Jugend; pełno, voll; z pełna, fúr 
voll; nie z pelna, nicht fuͤr voll; fo na nowo, von 
neuem; 2 nowu (gewöhnlicher znowu), wiederum. 
Mar konnte zwar alle diefe adverbia unter die nomina 
substantiva deferriva zu $.,156 rechnen, denn wirklich 
kommt mało faſt vollſtaͤndig, jedoch adverbialiſch in 
verſchiedenem Sinne declinirt vor, z. B. z mała, ſtatt 
z malenkiego, von Klein auf; mało do mata uczyni 
wiele, Prov. ade parum parvo magnus cumulacur. 
acervus Cnap. LU. 572. bez mała, wenig fehlte daran, 
po mału, langſam; po mału fott po trosze, trochu, 
ein wenig, nach und nach; po malutenko, dim. lang 
fam (obs. po malusku, po maluczku u. ſ. w.) Ja fvz 
gat obs. Luc. 16. 10. Ktowierny jest w male Dang, 
Bib. ſtatt wnaymnieyszey rzeczy Muy. zb. w rzeczach 
nayrnnieyszych. Brześć. Bib. 10. malem na małem, 
kann wohl malern, na małem; Instr. adj. von mały. 
fet. Indeß kann man auch die Caſus auf a als geni- 
tivos contracios adverbiales. wie die auf u, als da- 
tivos contractos anſehen, ſiehe po Polsku, po Nie- 
miecku, S. 159 F. 137, denn folgende Conſtructionen 
berechtigen dazu: z Niemiecka, z Francuzka, z Polska, 
more (em more), Germanico, Gallico, Polonico, 
nach deutſcher, franzoͤſiſcher, polniſcher Sitte, Sprech— 
art, nach deutſchem, franzoͤſiſchem, polniſchem Sprache 
gebrauche, welches man auch z Niemieckiego, z Fran- 
cuzkiego, z Polskie go etc., ausdruͤcken kann. Der 
nämliche Fall iff bey den Farben, z. B. z czerwona, 
z błękitna, z niebieska ſtatt zczerwonego, z blékitne- 
go. „niebieskiego, aus dem rothen, blauen fpielend, 
ſchimmernd, d. i. in das rothe, blaue fpielend. Doch 
koͤnnen diefe gen auf a, auch eben fo gut adverbialiſche 
genitivi von den adverbus auf nos und den veralteten 
auf sko ſeyn, wie auch die dativi contr. S. 159 F. 137 
auch als Zucales von den naͤmlichen adve biis angefehen 
werden koͤnnen, denn wenn man fuͤr die erſte Meinung 
die unlaͤugbaren dat, po złotemu, po jednemu - p» 
woyskowemu (contr. po woyskowu u. f. w. anführen 
kann; fo kann man für letztere die Zocales po jednym, 
jednóy, jednem, po złotowce, po półzłotku, po 
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groszu, po talarku in Anfchlag bringen; (sub judice 
lis est). 


XI. Von den Zahlwoͤrtern, Nomina nume 
ralia, Imiona liczbowe. 


§. 159. 

Die Zahlwoͤrter weichen im Polniſchen, ſo wie 

in allen ſlavoniſchen Tochterſprachen vom Deutſchen 
und tateirifchen (jedoch von letzterem weniger), ſehr 
ab. Sie find ihrer Urquelle treu geblieben, daher 
kommt ihre verſchiedene, ſehr philoſophiſche Bil— 
dung. Der Sprach ferlcher kann mancherley Bee 
trachtungen Darüber an, ſtellen, die aber zu weit fuͤh⸗ 
ren wuͤrden. Ich begnuͤge mich wegen den Veraͤn— 
derungen nach den Zahlen fünf, funfzehn, 
funfzig, hundert, tauſend, an das griechiſche 

ME: ron, NEMT Ge zu erinnern. 

Alle polniſche Zahlworter lafen fich eintheilen: 

I. in unbeſtimmte Zahlwoͤrter, num:ralıa indeter- 
minata, Zeit Jiczbówe ogólne czyli bez-oko- 
liczne, z. B. viele, wenige, etliche u. ſ. w., ſiehe 
$. 161. 

II. in beſtimmte Zahlwoͤrter, numeralia determi- 
nata, imiona liczbowe szczególne czyli oko% 
liczne, z. B. die Cardinalzahlen 1, 2, 3 ꝛc., Drz 
dinalzahlen, der erſte, zweyte, dritte u. ſ. w., 
ſiehe §. 166 und folg. 

Die numeralia indeterminata dienen den deter- 
minatis groͤßtentheils zum Paradigma. 


Numeralia. indeterminata., 


$. 160, 
Es find aber die numeralia indeterminata folgende: 


1. gani undeterminirte. 
1) Die nomina collectiva: 


ile (quantum). fo viel, wie viel. 
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tyle (cantum), ſo viel. 
wiele. viel; wiele? jak wiele? wie viel? 
siła (faſt obs.) a) febr viel, b) wie viel? 

2) Die adverbia: 
malo, wenig; wigcey, mehr; inniey, weniger; 
naywięcey, am meiſten; naymniey, am wenig⸗ 
ſten. 
trochę, ein Bißchen, ein wenig ꝛc. 
dosyć, genug; nadto, zu viel. 

3) Die Pronomina: | 
co, was; nic, nichts; kto, wet; nike, niemand. 

4) Die adjectiwa: | 
wszystek, tka, tko, wszelaki, wszelki, wielo- 
raki, ili, tyli, kaden, Żaden etc. 

II. halb undeterminirte: 

1) kilka, etliche, d. i. zwiſchen zwey und neun, 
nicht zehn. | | 
kilkanaście, etliche über zehn, bis 19 incl, 
kilkadziesiąt, etliche Zehner über 20, z. B. 30, 
40, 50 tc. bis go incl. 
kilkaset, etliche hundert. 
kilka tysięcy, etliche tauſend. 

2) kikoro, neutr: coll. etliche von verſchiedenem 
Geſchlechte, von verſchiedener Art, ihrer etliche, 
z. B. dzieci, sztuczek, pstikusów u. f. w. 
kilkanascioro, etliche über zehn neuer. coll. 
(xilkoronasnie, obs. ſtatt kilkanascioro). 

3) Kiikoraki etc. 


Declination der Numeralium 
Indeterminatorum. 


d GG Ir. 
1. Nomina. coll. ile, tyle, wiele, siła, kilka, ges 
hen ganz gleich, als namlich: ` | 
Gen. ilu, tyla, wielu, situ, kılku. | 
Dat. eben fo, wenn das numeratum ein substan« 
tivum oder adjectivum im Das. auf die Frage 
wem, 


* 
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wem, dabey ſteht, ſonſt aber, wenn das nume- 
ratum nicht daben, ſteht, ilom, tylom, wielom, 
siłom, kilkom. 

Acc. bloß Mannsperſonen wie der Gen., jedoch nur 
per appositionem, ſiehe $. 163 andere nomina, 
wie ber Nom. 

Instr, ila, tylą, wielą, siłą, kilką. 

Loc. w ilu, tylu etc., wie der Gen. 


Man findet oft in alten Büchern wiela, im gen. 
von wielu, dieß ift nicht mehr uͤblich. So findet man 
auch archaiſtiſche Caſus wielem, Instr. sing. wielmi, 
instr. pl., dieß it alles obs. Kilka ift fonft in kila, 
gen. kiluetc. contrahirt worden; auch das ift nicht mehr 
uͤblich, das heißt, man hoͤrt es noch manchmahl in den 
Provinzen, und findet es noch in alten Büchern, z. B. 
ſelbſt im Joh. Koch., aber jetzt kommt es nicht mehr 
vor. Eben fo ift auch der zaser. kilkiem obs. 

Statt siła war ſonſt auch siłę fo wie trochę ge: 
braͤuchlich, aber jetzt ſpricht niemand ſo. 


2. Die Nomina coll. kilkanaście, kilkadziesiat 
ect. werden ſo declinirt: 

Gen. Kilkunastu, kilkudziesiąt, kilkuset, kilku ty- 
sięcy. 

Dar. eben fo mit dem beygefeßfen numerato, fele 
tener ohne numerato kilkunastom, kilkom tysięcy 
oder gewöhnlicher kilku tysięcom. 

Acc. bie Mannsperſonen per appos. wie der Gen.? 
andere nomina wie ber Nom. | 

Instr. kilkunasta, kilkadziesiat, kilkaset, kilka tysięcy 
oder gewöhnlicher kilku tysięcmi, cami, auch 
kilka tysięcmi, cami. 

Loc. w kilkunastu, kilkudziesiąt, w kilkuset, w kilku 
tysięcach, w kilku tysięcy. | 
Obs. ift kilkunasci ſtatt kilkunastu, kilkudziesiaci 

ſtatt kilkudziesiat, welches erſtere man oft in den 

Bibeln findet. 

EClben ſo iſt obs. kilanaście, kiladziesiat, kilaset, 

kila tysięcy, ſiehe oben kila. 9 | 
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Man findet auch noch andere Formen, die wohl 
nie gang, gang und gabe geweſen find, z. B. kilku- 
nascie ſtatt kilkunasci. 

3. Nomen coll. kilkoro (obs. Kilgorgo). 

Dieſes neuer. coll. geht ganz nach cielę, $. 105, 
als namlich: 

Nom. kilkoro, gen. kilkorga, dat. kilkorgu, acc. 
und voc. wie der nom instr. kilkorgiem, loc. 

w kilkorgu. 

Eben ſo geht kilkanaścioro, gen. orga u. ſ. w. 
Das ungewoͤhnliche %. felten vorkommende kilkoro- 
naście hatte gen kilkoronastu, kilkorganastu, kilkor= 
ganascie, fiche die verwandten Paradigmata. 

Kiloro, gen. kilorga, fiatć kilkoro; kiłanaścioro, 
gen. orga ftaft kiikanaścioro, kiloronascie fott kilko= 
ronaście ift laͤngſt veraltet. 

4. Indecl:nabilia: 
find die Adverbia mało, mniey, naymniey, wiecey, 
naywięcey, troche, trochę, troszkę, troszeczkę, do- 
syć, nadto. 

Man findet aber, daß mało fonft declinirt wurde, 
ſiehe die Spuren davon $. 158, feine Stelle vertritt jetzt 
oft nie wicie, nicht viel. So kommen auch Spuren 
von der Declingtion von troche vor, welches vom ſelten 
vorkommenden Femin. trocha, neutr. troche, abſtammt, 
woher po 4rosze, po trochu, dla trochy, dla trocha, 
fo auch dla trochę (troche), chleba, mięsa etc. herz 
kommt. Nad trocha ludzi Chod. II. 102., über eine 
Handvoll Leute, nad trochę, mehr als eine Handvoll. 


5) Die Pronomina fiche unter den pronomini- 
% Cap. X. 

6) Die Adiectiva ſiehe oben §. 128., vergleiche 
$. 121 S. 140. 

Zu merken iſt noch, daß ſtatt wszystek, tka, tko, 
oft von dem flavifchen wies, wsia, wsio, altpolniſch 
wszy, wsza, wszo vorkommt, g. wszego, z. B. ode 
wszego, złego (fem. wszey, obs.), dat. wszemu, 
gen. pl. wszech. T B. ze wszech miar, in aller Ruͤck⸗ 
fidt, Sıworca wszech rzeczy, dativus pluralis wszem, 
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zum Beyſpiel wszem, w obec, ſiehe $. 158. Andere 
Caſus kommen ſelten vor. 

Kazden hat nur bey den Sachen einen pluralem» 
bey den Perſonen wird dafür wszyscy, masc. wszy- 
stkie Cem. geſetzt. 


$. 162. 


Die unbeſtimmten Zahlwoͤrter, welche nomina col. 
lectiva find, oder die ndverbia, die als nomina cola 
lectiva gebraucht werden, ſonach laut §. 160. ile, tyle, 
wiele, sita, kilka, kilkoro, cum derivat. wiecey, 
mniey, cum deriv. trochę. mało, dosyć. nadto, find 
alle ohne Ausnahme als neutra coll. ingularis numeri 
anzuſehen, denn fie erfordern das verbum im neutro 
singularis und das numerarum im genitivo singularis 
oder pluralis, außer, wenn daſſelbe per appo:itronems 
da ſteht. Etwas Ahnliches findet man in der deutſchen 
Conſtruction: es waren ihrer viel, wenig, etliche, in 
der lateiniſchen erat vini cantum, pecuniœ satıs, Gel- 
des genug, omnum multi u. f. w. Aber im Polni⸗ 
(hen muß immer das verbum im singulari gefeßt werz 
den, z. B. wiele, jak wiele tam jest koni? wie viel 
Pferde find da? jest ich pięć, es find ihrer fünf, ſiehe 
unten $. 169. Malo było ludzi na kom dai, es waz 
ren wenig Leute in der Komödie, do tego klucza naieży, 
należało, należeć będzie wiele, nie wiele folwarków 
u. ſ. w., ile stów wniydzie na kartkę, tyle ich napisz; 
day wiecey chleba, więcey Żołnierzy w starem, niż 
w nowćm mieście jest, było, będzie; mam kilka gro- 
szy; wiele, dosyć, nadto pieniędzy, chleba, kaszy, 
sera, koni, wołów etc. 


$. 163, 

Per appositionem ſtehen bey den numeralibus col. 
lectivis: 1) im dativo gemeiniglich alle subs’antiva, 
weil es allgemein uͤblich geworden ift im dativo. den 
Caſus mehr durch das numeratum als durch die Zahl 
anzudeuten, wielu wierzycielom zapłaciłem nale z y- 
tość, nie mało nieprzyjacielom SCC sprawiedli- 

2 2 
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wość. tylu kobietom powiedziałem prawdę u. f. w.; 
2) im insir. und loc. z tyla Panami, z wielą ludźmi, 
w tylu rzeczach, w wielu rzęczach; 3) im acc. nur 
bey den Mannsperſonen im beſtimmten Falle, z. B. 
miałem kilku przyjdciół, ktorzy etc., ich hatte etliche 
Freunde, welche 20.3 znałem wielu ludzi takich, id) 
kannte viele ſolche Menſchen. Sonſt aber nicht, z. B. 
mam wielu nieprzyjaciel, ich habe viele Feinde; trupem 

ołożył wiele Turczynów, miafem kilka przyjaciół, 
ich hatte einige Freunde, j. e. drey, vier. Znatem 
wiele ludzi. ich habe viele Leute gekannt. 

Im Reden wird oft gegen den richtigen Sprach— 
gebrauch gefehlt. 

§. 164. 

Oft ſteht der Genitivus wielu, tylu, iln, kilku 
ſtatt des ‚Vominativus, wenn von Mannsperſonen oder 
von Perſonen vorzugsweiſe die Rede iſt, z. B. wielu 
Indzi przypatrywało sig tému, kilku mówiło, einige 
Menſchen fahen dem zu, etliche ſagten. Oft ſogar mit 
dem plur. des verbi: wielu przypatrywali sig temu, 
wielu mówili, chcieli etc. 


$. 165. 

Die unbeſtimmten Zahlwoͤrter, die Pronomina 
find und wie Pronomina gehen, werden in der Con— 
ſtruction wie Pronomina behandelt. Siehe Cap. X. 

Die unbeſtimmten Zahlwoͤrter, die Adjectiva find, 
aber wie gewöhnliche Adjectiwa, ſiehe Capitel VIII., 
3. B. kto idzie” swóy; nie mam nic; ce masz? czego 
chcesz, co chcesz? to nie jest wszystko u. ſ. w. 

Jedoch ſiehe unten wegen der Negation in den 


verbis die Syntaxis nach. 


Numeralia determinata. 


$. 166, 


Die beſtimmten Zahlwoͤrter, imiona liczbowe oko- 
ezne oder szczególne theilen fich ein in folgende: 


s 
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1) numeralia cardinalia, imiona liczbowe pierwotne, 
Grundzahlen; 2) numeralia ordinalia , imiona licze 
bowe porządkowe, Ordnungszahlen; 3) numeralia 
multiplicatica, imióna liczbowe ilorakie, vervielfa— 
chende Zahlen, und proportionalia, stosunkowe, Berz 
bilitnigzaplen; ) numeralia- distributiboa, imiona 
liczbowe podziałowe, eintheilende Zahlen; wozu noch 
zu rechnen find: 5) die adverbia numeralia, die ciz 
gentlich durch Conſtructionen gegeben werden; 6) bie 
Bruͤche, ułomki. 


Imiona. liczbowe pierwotne, Nume- 
ralia cardinalia, Grundzahlen. 


$. 167. 

I. Adjectiva, die vier erſten Zahlen 1, 2, 3, 4, 

als naͤmlich: 

jeden, m. jedna, f. jedno, n. einer, eine, eines. 
Dieſes Zahlwort wird wie ein pronomen adjecti- 
vum declinirt, d. h. acc. fem, iſt &, jednę, nicht 
jedną, nom. pl. Mannsperſ. jedni, ſonſt alle ans 

dere subst. jedne, ſiehe Cap. X. u. VIII. 

dway, m. Mannsperſ. dwa, m. andere subst., dwie, 
F. dwa, n. zwey. 

trzey, m. Manusp.; trzy, m. F. n. 

czterćy, m. Mannsp.; cztéry, m. F. n. vier. 

Die Declination ſiehe $. 168. 

II. Nomina collectiva, substantiva, alle übrigen 
von 5. zneł, an, als naͤmlich: 5 pięć, 6 sześć, 7 
siedm, 8 osm, 9 dziewięć. 10 dziesięć, II jede- 
naście, 12 dwanaście ), 13 trzynaście, 14 czter- 
naście, 15 piętnaście, 16 szesnaście, 17 Siedmna- 


*) Dieſes naście kommt nicht von sto her, ſondern von dem 
altſlav. im tuſſiſ. üblichen nadcat über zehn der; die Sylde 
cat kann wohl mit dem deutſchen Zehn vermaykt feny, aber 
nicht davon herſtammen; der griechiſche Urſprung der Zahlen 
in allen Flavonifchen Dialecten if augenſcheinlich. 


+ 


198 Anhang zu den fedys Declinakionen. 


ście, 18 ośmnaście, 19, dziewiętnaście, 20 dwa- 
dzieścia. 2: dwadzieścia i jeden, 22 dwadzieścia i 
dw» u. ſ. w., nicht jeden dwadzieścia, dwa dwa- 
dzisśca. denn dieg ift nicht mehr Sitte, ob es gleich 
fonft oft fo vorkam, wohl aber dwadzieścia jeden, 
dwadzieścia dwa u. f. w, mit Weglaſſung des i. 
Dieß gilt auch von allen nachfolgenden Zehnern, 
H inderten uno dergl. 30 trzydzieści, ‚Zr trzydzieści 
i jeden, 32 trzydzieści i dwa u. ſ. w., 40 czter- 
dzieści, 50 pięćdziesiąt, 60 sześćdziesiąt, 70 siedın- 
dziesiąt, 80 oam tziestrąt. 90 dziewięćdziesiąt, 100 
sto, 101 sto jeden, 102, Sto dwa. 10 sto dziesięć, 
200 dwieścię (NB ście ift der alte Dualis, fiehe 
$. 118 S. 132.). 201 dwieście jeden, 202 dwieście 
dwa, 222 dwieście dwadzieścia i dwa, 233 dwieście 
trzydzieści i trzy u. ſ. w., 300 trzysta, 400 czterysta, 
500 pięćset (NR, set det Genrt., ftehe unten §. 169) 
Goo sześćset. 700 siedinset, 300 ośmset, 900 dzie- 
więćstt. 1000 tysiąc, TOOL tysiąc i jeden, 1010 ty- 
siąc i dziesięć, 1125 tysiąc sto dwadzieścia i pięć, 
2000 dwa tysiące. 3000 trzy tysiące, 4000 cztery 
tysiące, 5000 pięć tysięcy, 6000 sześć tysięcy, 
(NB. tysięcy ift der Gen., ſiehe unten $. 169, daher 
überall fo: 20,000 dwadzieścia tysięcy, 30,000 trzy. 
dzieści tysięcy u. f. w., 100, ooo sto tysięcy vder jeden 
kroć sto tysięcy, 200,000 dwa kroć sto tysięcy, felt. 
dwieście tysięcy. außer nah Millionen, und fo 
auch die folgenden: 300,000 trzy kroć sto tysięcy, 
400,000, cztery kroć sto tysięcy u. ſ. w., I,000,000 
million oder dziesięć kroć sto tysięcy, 1,100,000 
million sto trsiecy oder feltener jedenaście kroć sto 
tysięcy u. ſ. w., 2.000.000 dwa milliony, 3,000,000 
trzy ınilliony, 3,205 256 trzy milliony dwa kroć sto 
pięć tysiecy. dwieście pięćdziesiąt i sześć, oder 
wohl in der Zuſammenſetzung trzy mlliony dwieście 
pięć tysięcy, dwieście pięćdziesiąt i sześć; pięć, 
millionów u. ſ. w. 


Im ſchnellen Sprechen wird oft sto tysięcy hinter 
kroć ausgelaſſen, daher dwa kroć, trzy kroć ma majątku, 
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verſtehe per ellipsin sto tysięcy, er hat 2 oder 300,000 
im Vermögen. Daher krocie liczyć, kreciami liczyć, 
Hunderttauſende zählen, krociami błogosławić, klnąć, 
mit 100,000, scil. Teufeln, fluchen. | 


$. 168. 


Die cardinalia adjectiva haben eben fo, wie 
bie ordinalia adjectiva, wie auś $. 167 erhellt, ihre 
Motion nach den drey Geſchlechtern. Wie jeden, 
jedna, jedno, declinirt wird, iſt $. 167 geſagt wor— 
den. Die andern drey adjectiva 2, 3, 4, haben fol- 
gende Declination: 


I. dwa und nach dieſen oba, obie, beyde; obadwa, 
alle beyde. 

Nom. dway, obay, obaydway, Mannsperſonen, 
dwa, oba, obadwa, fem. und masc. End. Fem. 
dwie, obie, obiedwie (abus. Provin. obydwie), 
Neutr. dwa, oba, obadwa. 

Gen. dwuch (dwu), obu (obuch), obudwuch. 

Dat. dwóm, obóm, obudwóm (dwom, obom. obu- 
dwom, Provinc. dwum, obum, obudwum, adus.); 
mit nachfolgendem numerato auch wie der Gen. 

Acc, Mannsperſonen wie der Gen. Andere Subst. 
wie der Nom. | 


Hoc. wie der Nom. 1 
Instr. dwoma, oboma, obudwoma, dwiema, obie= 
ma. 


Loc. wie der Genit: mit der Prop. w, z. B. we 
dwuch tygodniach, we dwu tygodniach, w obu- 
dwuch dniach u, ſ. w. | 
Wohl zu merken: 1) daß der dativus oft ſonſt auch 

wie der inser. formirt worden, 2) daß der dat. jetzt oft 

fo gemacht wird, wie der apocopirte genitivus, i e. 

auf u, ſiehe Kopczyński Przyp. II. 177, welches nicht 

nachzuahmen ift, außer, wenn das nurmerarum dabey 
ſteht, z. B. dwu Braciom. obu Braciom ſtatt dworn 

Braciom, ohóin Braciom: 3) die Endung dwiema.nbie- 

ma kommt eigentlich nur den minis zu; 4) in Klein- 

polen wird Gott obadwa oft obydwa geſagt, und fo des 
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clinirt obydwuch, obydwóm, offenbar ein fehlerhafter 
Provincialismus. 


2. trzy, cztery. 

Norm. trzey, czterey, Mannsperſonen, trzy, cztery, 
alle andere Subst., jetzt auch ſelbſt der Manns— 
perſonen. 

Gen. trzech, czterech. 

Dat. trzem, cztćrem. 

„Acc. wie der Gen. bloß die Mannsperſonen, fenft 
wie der Nom alle andere Sbst. 

Zoe wie der Nom. 

Instr. trzema, czterema (contr. czterma). 

Loc. wie der Gen. 

Hierbey ift zu bemerken, daß der dat. in dwa, 
trzy, cztery, oft beſonders bey den femininis wie der 
znstrumentalis ſonſt iſt formirt worden. 

Die Conſtruction dieſer vumèerallim adjectivo- 
rum iſt ganz ihrer Natur gemaͤß, das heißt, ſie richten 
ſich nach ihren sudstantivis, z. B. Dway Bracia w Ka- 
jrze, Ibrahim i Osman, Żyli w zgodzie, dwa konie są 
tu, cztery są tam, dwie krowy mam w stayni u, ſ. w., 
dałem te pieniądze ohóm siostrom (obu siostrom), wi: 
działem obiedwie siostry; obudwuch Braci w kościele 
und ſ. w. 

Wenn aber 2, 3, 4, hinter das numeratum geſetzt 
werden, fo regieren fie wie nomina collectiva inde- 
ter minata ile, tyle, wiele etc., oder die determinata 
5, 6 etc., das heißt, wie die andern Grundzahlen den 
Genitivus, namlich koni dwa, scil. jest, nicht są 
w stayni, wie im lat. eguorum duo sunt, im Deut: 
ſchen; es find ihrer (der Pferde) zwey. So auch koni, 
psów, koszul cztery, kamienie trzy u. f. w., ſtatt 
cztery konie, cztery psy, cztery koszule, trzy kamie- 
nice, z. B. sa, ma, przedał, darował etc. 


$. 169. 
Von pięć, fünf, incl. an bis in das Unendliche, 
find alle Grundzahlen nomina collectiva, die in der 
Conſtruction fo wie die nomina coll. indeterminata 
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ile, tyle, wiele etc. $. 162. das verbum im neutro sin- 
gularis und das numeratum entweder im genitivo 
oder per appositionem erfordern, als z. B. wiele (jak 
wiele), jest kamienic na tey ulicy? wie viel gemauerte 
Haͤuſer find auf dieſer Gaſſe? jest ich pięć, es find 
ihrer fünf, było, będzie pięć, sześć, osm, sto, tysiąc, 
dwa tysiące kamienic, domów etc. Do tego klucza 
należy, należało, należeć będzie pięć, dziesięć foi- 
warków, sto włości, pięćset pięćdziesiąt włościan 
u. ſ. w. 


So wie laut $. 164 der gen. wielu, tylu, ilu, 
kilku etc., oft ſtatt des nom. jtehet, fo kommt auch 
der gen. pięciu, sześciu u. ſ. w. bis 99. vor, pięciu 
było Braci, pięciu Braci dało (dąli) towary na kre- 
dyt. | 


$- 170. 


Von pięć fünf an incl. bis sto hundert excl. 
richten fih die Grundzahlen in der Declination nach 
dem Muſter der unbeſtimmten Zahlwoͤrter, ile, tyle, 
wiele etc., einige wenige Abweichungen abgerechnet. 
Sie laſſen ſich insgeſammt in 3 und mit den uͤbrigen 
in 7 Abtheilungen bringen, als naͤmlich: 


I. von pięć, Tënt, bis dziesięć, zehn,) 
II. von jedenaście, eilf, bis czter- £ 
dziesci, vierzig, i 
III. von pięćdziesiąt, funfzig, bis dzie- 

więćdziesiąt, neunzig, l 
IV. sto, hundert, ein faft regelmäßiges neutrum. 
V. Von dwieście, zweyhundert, bis dziewięćset, 

neunhundert, nom. coll. gen, neutr. 
VI. tysiąc, tauſend, ) regelmäßige 
VII, million, billion etc. ) Masculina, 


coll. gen. 
neutrius. 


n Lem = 
Nomina- 
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Declination der Grundzahlen. 


§. 171. 
I. Von 5 bis ro, 
Pięć, sześć etc. big dziesięć gehen alle gleich, 

als namlich, z. B. 

Mom. pięć, sześć, dziewięć. 

Gen. pięciu (obs. piąci), sześciu (obs. sześci), dzie- 
więciu (obs. dziewiąci). 

Dat. wie der Gen. mit dem numerato; om, ohne 
numerato , z. B. pięciu Braciom, dwóm, nie pię- 
ciom zapłaciłem, fiehe $. 161, ſo sześciom etc. 

Acc. wie der Gen. per apposit. bey Mannsperſ., 
ſonſt wie der Nam.» ſiehe $. 162. 

Hoc. wie der Nom. 

Instr. pięcią, sześcią, dziewięcią. 

Loc. w pięciu, sześciu, dziewięciu (obs. piąci, Sześci, 
dziewiąci). 


NB, Man findet auch den instrumentalis: auf 
oma ſtatt auf ią, z. B. Michałowi Pal- 
niew z siedmioma folwarkami (Gazeta 
Warsz. 1809 Nro. 21). Dag ift aber 
nicht nachzuahmen. 


2. Von 11 bis 40 incl. 

Alle dieſe Zahlen gehen ganz gleich, naͤmlich nach 
jedenaście alle insgeſammt, nach dwanaście, aber 
auch noch dwadziescia nach dem Muſter von kılka- 
nascie, als naͤmlich: 

Nom. jedenascie, dwanascie, dwadziescia. 

Gen. jedenastu, dwunastu, dwudziestu (obs. jedes 
naści, dwunascı, dwudzieści. 

Dat. jedenastu, dwunastu, dwudzięstu, wenn das 
numeratum im dattous nachkommt, ſonſt jede- 
nastom, dwudziestom etc. nach ©. 161. 

Acc. wie der Gen. oder per anposıt. bey Mannsp. 
nach $. 161, fonft wie der Nom. 

Instr. jedenastą, dwunastą, dwudziestą. 

Loc. wie ber Gen. 
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So geht alſo auch trzydziesci, czterdziesci nach 
jedenaście, gen. trzydziestu, czterdziestu etc. 


3. Von 50 bis too excl. 
Die Zahlen pięćdziesiąt, sześćdziesiąt etc. gehen 
ganz gleich, als namlich: 

Nom. pięćdziesiąt, sześćdziesiąt, gen. pięciudziesiąt 
(obs. piącidziesiąt, piącidziesiąci), sześciudziesiąt 
(obs. sześcidziesiąt, sześcidziesiąci) und fo weit., 
ſtehe pięć, sześć, oben, dziesiąt wird immer unz 
flectirt angehaͤngt. 


4. Sto. 

Sto geht faſt wie słowo, $. 105, nur Gen. u. Loc. 
Sing. iftsiu, z. B. od stu ludzi, we stu ludzi, we stu 
ludziach we stu miastach. Der Gen. Sing. sta ift 
bey der wirklichen Zahlung der Perſonen und Sachen, 
und aller anderen Dinge veraltet, er kommt aber noch 
vor, wenn man vom Hundert im abſtracto ſpricht, z. B. 
pięć, sześć od sta, 5, 6, vom Hundert (Procent). 
I jednego sta nie było, jednego i drugiego;sta nie be- 
dzie. Auch das eine Hundert war nicht voll da, war 
nicht da. Ein und das andere hundert wird fehlen. 
I stu niebyło heißt: es waren nicht hundert. Der 
ganz regelmäßige Pluralis kommt auch vor, wenn von 
den Hunderten als Decimalſtellen die Rede iſt, z. B. 
w stach, ſonſt aber in den Zuſammenſetzungen kommt 
nur der pl. sta. set, stom, sta, stami, conti sty, bey 
den Grundzahlen vor. Der Loc. fehlt in den Juſam— 
menſetzungen und dafür ſteht der Gen., Bebe unten. 


5. 200 bis 1000 excl, 

Die Grundzahlen von 200 bis rooo excl. gehen 

wie folget: 

Nom. dwieście, trzysta, czterysta, pięćset und nach 
diefem pięćset alle übrigen. 

Gen. dwuchset, trzechset, czterechset, pięciuset 
(obs. piąciset). 
at. dwóraset, trzemset, czteremset (obs. trzema 
stom, czteremstom, abus. trzystom, czterystom), 
piąciuset (obs. pięciset), pięciomset. 
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Acc. wie der Gen. per appos., fonft wie der Nom., 
fehe H. 161. 

Vac. wie der Nom. 

Loc. we dwuset, we trzechset, we czterechset, we 


pięciuset etc., wie der Gen. 


6. Too. 

Das masculinum tysiąc geht ganz nach F. 49. 
paradigma nóż, gen. tysiąca etc. Nur der dativ. 
sing. ift immer tysiącu, gen, plur. tysięcy (abs. ift 
tysiąców). 

Dwa tysiące, trzy tysiące, cztery tysiące, pięć 
tysięcy und nach dieſem letztern alle andere gehen den 
vorhergehenden Beyſpielen zu Folge ganz ordentlich: 

Gen. dwuch; trzech, czterech, pięciu tysięcy. 
Dat. dwóm (dwu), trzem, czterem, pięciu tysie- 

com: 

Acc. wie der Nom. 

F oc. wie der Nom. 

Instr. dwóma, trzema, czterema, pięcią tysięcami 

ober contr. tysięcy. 
Loc. we dwuch, trzech, czterech, pięciu tysię- 
cach. | 
Dwa kroć, trzy kroć m. ſ. w., als elliptifche Nez 

densarten von jeden kroć sto tysięcy, dwa kroć sto 
tysięcy, werden felten anders declinirt, als bey Pre- 
posit., z. B. daleko jeszcze, do dwuch kroć sto ty- 
sięcy, do trzech kroć sto tysięcy u. f. w., auch in- 
decł. do dwa kroć sto tysięcy, uzy kroć sto tysięcy, 
fo wie immer do jeden kroć sto tysięcy, do stu ty- 
sięcy u. ſ. w. 

Uebrigens ift die Declination auch ganz gleichfoͤr— 
mig, als namlich: jeden kroć sto tysięcy iſt immer 
ein indeclhinabile, dwa, trzy, kroć, wird nach S. 200 
declinirt, gen. dwuch, trzech kroć sto tysięcy oder 
stu tysięcy, dwóm, trzem kroć sto oder stu tysięcy 


u. ſ. w. 
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nd $. 172. 
Die aus zwey unconcreſcirten Zahlen beſtehenden 
Numeralia gehen alfo: 


Nom. dwadzieścia, trzydzieści etc., jeden, dwa; 
21, 31, 22, 32, pięćdziesiątijeden, dwa, 51, 52, 
dwadzieścia pięć, pięćdziesiąt pięć, sześć etc. 
Gen. dwudziestu, trzydziestu i jednego, dwuch; 
pięćdziesiąt i jednego, pięciudziesiąt dwuch oder 
pięćdziesiąt dwuch, dwudziestu pięciom oder ciu 
mit dem numerato pięćdziesiąt pięciu, oder ciom, 
mie oben oder pięciudziesiąt pięciu oder pieciom 
u. ſ. w., ſiehe die oben angeführten Paradigmata. 


$+ 173. 
Was von den indeterminatis $. 162, 163 gefagt 
worden ift, gilt auch von den determinatis, wie aus 
$. 169 erhellt. 


Noch iſt aber zu bemerken, daß per appositionem 
die beſtimmten Zahlen nicht bloß im dativo, im acc. 
Mannsperſonen in beſtimmten Faͤllen und im inctru— 
mentali, ſondern auch in andern casibus. vorkommen, 
und beſonders mit vorangehenden pronominibus, z. B. 
te dziewięć Muzy, są, były, będą; tych dziewięciu 
Muz, tym dziewięciu Muzom u. f. w. 

Oft kommen fie aber vor deh numeratis, befonz 
ders hinter den pronominibus indeclinabiliter vor: 
te dziewięć Muzy, są, były, będą, tych dziewięć 
Muz, tym dziewięć Muzoın. 

Daß im Accusativo auf die Frage wiele, jak 
wiele? die Appoſition nicht ſtatt findet, wenn von der 
Zahl im Allgemeinen die Rede iſt, verſteht ſich von 
ſelbſt nach $. 162, z. B. mam pięć, sto, tysiąc Chło- 
pów, nicht pięciu, stu Chłopów, wohl aber miałem 
pięć Chłopów takich und pięciu Chłopów takich, 
którzy etc. 


kd 
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Numeralia ordinalia, Imiona liczbo- 
we porządkowe, Ordnungszahlen. 


S. 174. 

Die Ordnungszahlen ſind wie im Deutſchen und 
Lateiniſchen regelmaͤßige Adjecriva , und ihre Declina— 
tion ift dem zufolge nach $. 128, fo wie ihre Motion nach 
$. 120, z. B. pićrwszy. pierwsza, pierwsze, der, Die, 
das erſte, druui, ga, gie; ſeltener wióry, ra, ce, der, 
die, das zweyte. Gen. piórwszego. szey, szego, dru. 
giego u. f. w. Deswegen ift es genug, fie blof im 
masc. anzufuͤhren, als namlich : 

Trzeci, ber dritte, czwarty, piąty, szósty, sió- 
dmy,- ósmy, dziewiąty, dziesiąty, jedenasty, dwu- 
nasty, trzynasty, czternasty, piętnasty, szesnasty, 
siedmnasty, ośmnasty, dziewiętnasty, dwudziesty, 
dwudziesty i pierwszy, oder dwudziesty pierwszy und 
f. w. drugietc., trzydziesty, czierdziesty pięćdziesiąty, 
sześćdziesiąty. osındziesigty, dziewięćdziesiaty, setny, 
dwusetny, trzysetny oder trzechsemy, czterseiny, 
pięćsetny, sześćsetny, siedmsetny, osmsetny, dzien 
więćsetny, tysiączny, dwutysiączny, trzytysiączny und 
ſ. w., millionowy, billionowy etc. 


$. 175. 

Hierher gehören auch die im Polnifchen feltenen 
adverbialiſchen Apocopirungen samotwor, samotrzeé, 
samoczwart, samopiat, samoszust, von den ganz vers 
alteten samowtory, ra, re, Sarnotrzeci, cia, cie, sa- 
inoczwarty, a. e. ſelbſtander, ſelbſtdritter, ſelbſtvier⸗ 
ter ꝛc. 


§. 176. 


Zu bemerken iſt noch, daß durch Ordinalzahlen 
im Polniſchen ausgedruͤckt werden: 


1) die Tage der Monathe, z. B. drugiego, trze- 
ciego Maja, osmnastego Gzerwca u. ſ. w. 
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2) die Jahrzahlen, z. B. rok siedm semy y czter- 
dziesty dziewiąty od założenia Rzymu jest rokiem 
narodzenia Pańskiego, das Jahr 749. a. u. c. ift 
das Geburtsjahr Chrifti, rok tysiączny sześćsetny 
ośrmdziesiąty trzeci (oder itrzeci). sławny odsie- 
cza, Wiednia, rok tysiączny ośmsetny ósmy 
u. L w. 

Der Kürze wegen pflegt oft nur die letzte Zahl oder 
die letzte und vorletzte Zahl eine Ordnungszahl zu ſeyn, 
und die übrigen werden als zndechnabtilia in den 
Grundzahlen geſetzt, z. B. rok siedinset czterdziesty 
czwarty, 744. pięćset dziewięćdziesiary czwarty oder 
dziewięćdzies'ąt czwarty 594. roku tysiąc sześćset osm- 
dziesiąt trzeciego oder ośmdziesiątego trzeciego, anna 
1683. ośmset ósmego, anno 1808. u. f. w., w roku 
ośmset ósmym, tysiąc sześćset ośmdziesiąt trzecim 
oder ośmdziesiątym trzecim, fo daß nur die Ordnungs- 
zahl in der Declination flectirt wird. Dwudziesty, trzy- 
dziesty, czterdziesty mujjen aber immer in Ordnungs— 
zahlen ausgedruͤckt werden. 

3) Die Stunden, z. B. pierwsza oder !pierwsza go- 
dzina, druga, trzecia, dwunasta, Eins oder ein 
te zwey, drey, zwölf, bije, jest, biła, będzie 
u, + w. 


Numeralia multiplicativa, Imiona 
liczbowe ilorakie, Vervielfachende Zahlen“), 
und Proportionalia, Stosunkowe, 
Verhaͤltniß; ahlen. 


$. 177. 
Collectiva diversi generis, 
Dwoje, ihrer zwey, zwey von verſchiedener Art, 
zweyfach (oboje, beyde.) 


*) Ueber die Unſchicklichkeit der Benennung zu didputiren, dürfte 
bier nicht der Ort ſeyn, in vorbis simus faciles. 
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ach ZS drey, drey von verſchiedener Art, drey— 
ach. 

czworo, ihrer vier, vier von verſchiedener Art, vier— 

fach, und ſo: 
pięcioro, fünf; sześcioro, ſechs; siedmioro, ſieben; 
o5ınioro, acht; dziewięcioro, neun; dziesięcioro, 
sehn ); jedenaścioro, eilf; dwanaścioro,e zwölf; 
trzynaścioro, dreyzehn; ezternascioro, vierzehn; piet- 
nascioro, funfzehn; szesnaścioro, ſechzehn; siedme 
nascioro, ſiebenzehn; osmnascioro, achtzehn; dzie- 
wigtnascioro, neunzehn und weiter nicht; es find dieß 
eigentlich keine Grundzahlen, noch weniger neutra von 
denſelben, ſondern es ſind regelmaͤßige, abgeleitete 
substantiva collectiva gen. neutrius wie kilkoro und 
folglich nach S. 105 declinabel, als nämlich: 
Nom. dwoje, troje, czworo, und fo alle übrigen 
auf ro. 

Gen. dwoyga, troyga, czworga etc. 
Dat. dwoygu, troygu, czworgu. 
Acc. und Koc. wie der Nom. 
Instr. dwoygiem, troygiem, czworgiem etc. 
Loc. w dwoygu, troygu, czworgu etc, 

Es kommt auch der nomin. kilkorgo, dwoygo, 

troygo., CZWOTKO (dwoyko Tac. I. 53) vor, daher 

ift der gen. leicht zu erklaͤren, ſiehe Kopczyński 

Essay. S. 155. 

Der Bedeutung nad find dieſe substantiva nu- 
meralia ein Aggregat von mehrern verſchiedenen Dinz 
gen oder von übereinander, liegenden Theilen, Falten, 
daher złożyć co we dwoje, in zwey Haͤlften, Falten 
ſchlagen, we czworo, in vier, w pięcioro, in fünf 
Falten, Theile u. ſ. w. 

Sonſt aber kommen fie fo wie kilkoro dzieci, 
sztuczek, psikusów vor, z. B. dwoje, troje, pięcioro, 
dziewięcioro dzieci, nasienia, korzenia etc. 2, 3, 5, 9, 

Kinder 


si In den proteſtantiſchen Katechismis heißt es dziesięcioro 
Reżych przykazań, baber vorzugswelſe dziesięcioro, der 
Decalogus; in den kathol. heißt es Aziesiec Bożych przy- 


kazan. 
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Kinder von verſchiedenem Geſchlechte, zwey, drey, neu— 
nerley Saamen, Gewürz, und zwar nach der Conſtruc— 
tion $. 162, jest, było, będzie, mam, miałem, będę 
miał. Obgleich diefe Zahlen eigentlich nicht über 19 
hinausgehen, fo ſagt man aud) dwadzieścia i dwoje, 
troje, czworo, gen. dwudziestu i dwoyga, troyga, 
czworga etc., z. B. Dzieci, ein feltener, aber doch 
mehrmals da geweſener Fall. 

So wie dwoje, ſo geht auch oboje, g. oboyga, 
dat. gu etc. Dieſes oboje ift ebenfalls ein nom subst. 
oboje Państwo. beyde Herrſchaften, der Herr Gemahl, 
und die Frau Gemahlin, gen. oboyga Państwa. Król 
oboyga Sycylii, der Koͤnig beyder Sicilien; Marszał- 
kowie oboyga Narodów, die Marfchalle von beyden 
Nationen, d. i. von der polniſchen und lithauiſchen, 
hiermit iſt nicht zu verwechſeln das d. oboi, oboja, 
oboje, gen. obojego, obojey, ubojego, beyderley. ) 

Veraltet find jednoro, fo wie tyloro, iloro, ſiehe 
kiloro $. 161. | 

Eben fo find pięcioronaście, gen. pięciorganaście 
oder nastu und andere der Art ganz veraltet. 


$. 178: 
Von biefen substantivis aggregatiois kommen 
die eigentlichen adjectiica multiplicativa und pro- 
portionalia her, und zwar: 


I. auf die Frage jaki (qualis), auf welche Art, wie 
vielerley, wie vielfach. 

jednorakı vbs., dafür jetzt jednaki, ka, kie, gez 
braͤuchlich, einerley (nicht einfach, ſiehe unten). 

dwojaki. ka, kie zweyerley, zweyfach,) (gewoͤhn⸗ 

trojaki etc., dreyerley, dreyfach,) (licher 
dwoisty, troisty, vielleicht weil dwojak. dwoja- 
czek. trojak. trojaczek, nun regelmaͤßige Maso. 


geworden ſind. 


*) So gab es adj. dwoi, troi, ſtatt dwoisty, troisty, ain 
dieſe adj. find ebs. * 
L 
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tzworaki, viererley, vierfach und fo piscioraki, 
szescioraki, siedmiorakı etc. bis dziesigcioraki, 
am gewoͤhnlichſten; von da an bis dziewietnasto- 
raki ſeltener, die Adv. ſind wie gewoͤhnlich ko 
und heißen auf mehrerley Art, mehrfach. So iſt 
auch wielorakv, kilkoraki etc. 
II. Von den defectiois dwóynasób, we dwoynasob, 
* troymasob, we tróynasob, czwórnasób, we czwór. 
nasób u> ſ. w. zweyfach, dreyfach, vierfach eig. 
auf einander; fig. zweyfaͤltig, dreyfaͤltig, vierfältig 
u. ſ. w. ſtammen die adj. dwoynasohny, troyna- 
-sobny, czwórnasobny u. f. w. ab; wovon die adv. 
auf nie ſich endigen. | | 
Eigentlich find diefe defeceiva apotwpirte unb 
zufammengefeßte Redensarten, z. B. w troy na sob 
- att w troje na sobie. 


III. Außer dieſen adjectivis tammen auch noch ba— 
von einige dzserzbutioa her, ſiehe unten ©. 181. 
podwoynyi, potróyny etc, 


§. 179. | 
Die gewoͤhnlichſten und vollſtaͤndigſten numeralia 


ödjectiva multiplicativa bildet da8 adverbium króć, 


auf die Frage wielekrotny? wie vielfach? z. B. jedno- 

fkromy, einfach, einmahlig; dwukrotny. zweyfach, 
zweymahlig, zweyfaͤltig; trzykrotny, dreyfach, drey⸗ 
mahlig, dreyfaͤltig; czterykrotny, czterokrotny, pięć- 
krotny oder pięciokrotny, szesckrotny. oder sa 
krotny u. ſ. w., dwudziestokrotny, trzydziestokrötny, 
stokrótny, dwusetkrotny, pięćsetkrotny, tysiąckrotny 
u. ſ. w. Das adv. iſt nie. Die Declination nach 
8. 128. , 


| 
| 
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Numeralia distributiva, Liczby po- 
dzialowe; eintheilende Zahlwoͤrter. 


$. 180. 
Die Proposition po bildet die distributiwa s 
als folgt: 
| I. mit Cardinalzahlen: Lo 
1) po jednemu, po jednym, einzeln, einen nach den 
andern, a. I, z. B. po jednemu Człowieku, dat.; 
po jednym Człowieku, loc.; pó jednemu talarku, 
a I Rthlr.; po jednym talarku, à 1 Rthlr. Der 
dat. owi wird immer in u contrahirt, ſo auch 
po złotemu, po czerwonemu złotemu; czeskie- 


mu ett. 

Masc: Fem: Mase nicht 
Mann 8p. Maunsp. u. 
A Weitra. 
pe dwuch, | pó dwie; po dwa: 

3. B. po dwa grosze, talary etc; 
po trzech; po trzy; po trzy, 
po czterech, po cztóry; po cztery 


und fo weiter, pó pięć, sześć, siedin, ohne alle Mada 

fidit auf die Perſonen bis po stu ludzi, po sto talarów, 

po tysiącu ludzi; po tysiąc ludzi, talarów; nicht pe 
$tu talarów ; tysiącu talarów. 

ae II. mit Drdinalzablen: 

Naywpizöd, nayprzöd, zuerſt. 

Po wtóre ; po drugie, zum zweyten. 

Po trzecie, zum dritten, po tzwarte; piąte, szóste. 
und fo weiter, immer das Neutrum ber Dro 
nalzahl⸗ 

* III. in Adjectivis: 

Pojedyńczy, einfach, udo co. 

Pod wöyny, doppelt, zweyfach, adv. nie. 

Potröyny. dreyfach, z. B. czerwony złoty, | 

Poczwórny, vierfach, daher poczwórny pojaźd; 
vierſitziger Wagen. 

O 2 
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Popigtny, poszöstny,: podwudziestny u. ſ. w. 
kommt felten vor, und die ehemaligen primiriva dzie- 
sigtny, zehn Stuͤck; dwudziestny, zwanzig Stuͤck ent⸗ 
haltend, kommen faſt gar nicht mehr vor. 


Adverbia numeralia, Przysłówki 
liczbowe. 


; $. 181. 


Außer den von den adjectivis mulriplicativis 8. 
178, 179. herkommenden adverbiis und einigen andern, 
die man auch hierher rechnen koͤnnte, z. B. jedynie von 
jedyny, wcale, ze wszystkiem, giebt es keine eigent- 
liche adverbia numeralia im Polniſchen, außer den 
zweyen kroć und raz, singularıs, razy, plural. 


$. 182. 
Kroć ift eigentlich ein mangelhaftes nomen sub- 
stantiwum , ſiehe $. 167. krocie liczyć etc., hiervon iſt 


kroć als ein voͤlliges adverbium indeclinabile, und 


heißt: mahl. Es wird aber wegen $. 167 meiſtens nur 
in den Hunderttauſenden gebraucht. 

Raz heißt eigentlich: ein Hieb, Schlag, vom ver- 
bo razić. raze, hauen, ſchlagen, und hat manche eis 


gentliche und figuͤrliche Bedeutungen, ſiehe das Lexi- 


con. Es bildet abe dieſes Wort die adverbia nu- 
meralia. 


I. Mit den Cardinalzahlen: raz, jeden raz, raz jeden, 
einmahl; dwa razy, zweymahl; trzy razy, brey⸗ 
mahl; cztery razy, viermahl; pięć razy, fuͤnfmahl; 
sześć razy, ſechsmahl u. f. w., sto razy, tysiąc 
razy, sto tysięcy razy, million razy, z. B. jest, 
było, będzie tak, dawałem ci to, mówiłem to 
u. ſ. w. NB. von dwa an heißt es immer razy. 
(Kilka razów Papr. herby 43, 45:, obs. ift nicht 
nachzuahmen.) 

II. Mit den Ordinalzahlen: pierwszy raz, drugi, 
trzeci, czwarty raz, piąty raz, setny raz, tysiączny 
raz, das erfie, zweyte, dritte, vierte, fünfte, hum 


— 
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dertſte, tauſendſte Mahl, zndecl. mówiłem: ci to, 
było, będzie, tak u. ſ. w. 


Jedoch wird auch ra⸗ bey den ee decli⸗ 
nirt, z. B. Gen. pierwszego, drugiego razu, das erſte 
Mahl, obs. u. felt. außer mit Præp. od (z), pierwsze- 
go razu, vom erften Mahl, vom erften Augenblick, 
od, do'pićrwszego, drugiego razu; zum erſten, zwey⸗ 
ten Mahl, vom erſten, zweyten Schlage, Falle ꝛc. 
od, do razu, auf einmahl. Dar. kommt ſelten oder 
gar nicht vor. Acc. felten ohne Prep. na pierwszy, 
drugi, trzeci raz, auf das erſte, zweyte, dritte Mahl; 
na inszy raz, auf ein andermahl. Voc felten, Inser.- 
razem, auf einmahl, daher zum Unterſchiede: pierwszą, 
drugą, trzecią razą, das erfte, zweyte, dritte Mahl 

„(. w., ta razą, dießmahl, inszą razą (inszy raz), 
ein andermahl. Doch ſagt man auch 22 pierwszym, 
drugim, trzecim razem, zum erſten, zweyten, dritten 
Mahle. Loc. w pierwszyın, drugim, trzecim razie. 
etc., beym erſten, zweyten, dritten Falle, das erſte, 
zweyte, dritte Mahl u. f w., po razu, nacheinander. 


Fractiones, Brüche, Ułomki. 


$. 183. — 

Die im gemeinen Leben vorkommenden Brüche ſind: 
pot, halb, die Halfte; połowa (obs. polowica), die 
Hälfte; ćwierć, das Viertheil, und die davon abftamz 
men. 

Pół iſt jetzt ein nom. subst. indeclinabile und 
wird bloß nur im nom. und acc. gebraucht, z. B. to 
jest (było, będzie), pół wołu, das iſt ein halber Ochſe, 
die Haͤlfte vom Ochſen, przetniey na pół całego wołu, 
haue in die Hälfte durch (auf die Halfte) den Ochſen 
u. ſ. w., pół do pierwszey, drugićy, trzeciey, halb 
et zwey, drey, scil. godziay, Uhr. Obs. ift der 
plur. poły, na poły. 

Sehr gebräuchlich find Zufammenſetzungen ſtatt 
pol kwarty, półkwarty, neuer. indeel, auch wohl pół- 
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kwarta regelm. Tem. So auch półkwaterka, fem: półe 
setek plotna, und andere mehr, ſiehe das Lexicon. 


Połowa ift ein regelmaͤßiges subst. fem.. es heißt 
nie halb, ſondern immer beſtimmt die Haͤlfte, do po- 
łowy, zur Hälfte, połowę mam. day u. ſ. w., połowa 
jest, będzie, była, es ift ſchon die Hälfte; 3. B. drogi, 
beczki etc. | i 


Cwieré iſt ein regelmäßiges Fem., ſiehe Paradigma 
kość $. 86. jest ćwierć mili, drogi, korca, łokcia u. f. w., 
aber ein Viertel auf 1, 2, 3 Uhr, jest był, będzie kwa- 
drans na pierwszą, drugą, trzecią, fo trzy kwadranse 
e pierwszą, drugą, trzecią, 4 I, 2, 3, scil godzinę, 

r. 5 

Aus pół und wtóry, fiehe $. 174, ift eutſtanden: 
masc. półtora, fem. półtory, poltorey, anderthalb, 
es find dieß adverbialifche, gen contracti, 4. Beyſp. 
masc. półtora łóta, łokcia, korca u. f. w., fem. pol- 
toréy ćwierci, kwarty, miary u. ſ. w., die nur im 
nom. und gen. und acc. und ſtets undeclinirt vorfomz 
men, z. B. jest, będzie, było, półtora Tom, półtorey 
kwarty, mam, dam, chcę poktora łóta, prttorey 
kwarty u. fe w. Im Fern. wird auch noch der instr, 
flectirt, z półtorą kwartą, z półtorą ćwiercią, aber im 
masc. nicht z półtora korcem, łokciem eto. 


Nach półtora masc, bilden ſich alle ſolche Bräche 
im masc. pół trzecia, półczwarta, połpiąta (auch pot- 
pięta, day mi półpiąta talara, półszóstą łokcia u, ſ. w. 
Die feminina find etwas feltener nad) półtorey, z. B. 
półtrzeciey kwarty mi trzeba, day mi u. f. w. 

Zur Fortſetzung dieſer Bruͤche darf man nur bey 
den Ardinalibus den gen. ego in a verwandeln, den 
gen. ey unverändert lafen. * 

Półtora wurde ſonſt wię wiele declinirt. Jetzt 
iſt dieß nicht mehr uͤblich. 


$. 184. | 
Die arithmetiſchen Brüche werden aus den ordi. 
malibus gebildet, z. B. trzecia, czwarta, piąta, szósta, 
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dziesiąta, setna, tysiączna, millionowa część, und 
fo weiter. 

Daher entſtehen die Zuſammenſetzungen fiwie 
trzecie, pięć szostych, dziesięć pięćdziesiątych oder 
pięć z szóstych, sto dziesięć z pięćdzięsiątych 
części. 


| „Se 185. 


Das Einmahleins iſt jeden raz jeden czyni je- 
den, dwa razy Aula Qczyni cztery u. fr w. 


§. 186. 


Para, das Paar, iſt jetzt ein regelmäßiges Sub- 
stantivum. Oft wird aber parę fo wie troche gebraucht, 
3. B. jest, było, będzie tam parę pończoch, hudzi. 
Saag ging ayd) para wie wiele, gen. paru. Dief iſt 


Außer den bereits angefuͤhrten nicht nachzuahmen⸗ 
den eingeklammerten Archaismen, findet man auch noch 
andere, von denen faſt keine Spuren mehr uͤbrig ſind, 
żę B. dwiemanastom, trzemanastom, cztermnanastom 
ſtatt dwunastom, trzynastom etċ., trzydzieściu, dwu- 
dziesciu, piącinaści, pięciunastu und andere mehr, 
BD: przed trzema dziesty Bielski Kron, siv. 57. dwie- 
manascie, 10. 41. 


$+ 187. 


Urſpruͤnglich ſind die Cardinalzahlen von 5 bis ao 
wahre feminina geweſen, wie noch im Ruſſiſchen; 
fie find es jetzt aber nicht mehr, und kommen ſie ja als 
Feminina vor, ſo iſt es per ellipsin, ta liczba; z. B. 
'ą liczba sześć u. fs w., man braucht auch dafuͤr jeden, 
dwoyka, troyka, czwórka, patka, szosıka, stódemka, 
osernka, dziewiącka, doch mißbrauchsweiſe, denn das 
find die Nahmen der Kartenblaͤtter und ihrer Geſtalt. 
Dziesiątka. die franzoͤſiſche Zehn, kralka, die Zehn in 
der polnifchen und deutſchen Karte. Sonſt werden ſie 
lieber auch als neuer, coll. gebraucht, pięć Rzyniską 
liczbą jest pięknieysze, jak Arabska te fe w. 
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$. 189. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß im Polniſchen die 
Zahlenwoͤrter manche Zuſammenſetzungen bilden, daher 
kommen die zemporalia, z. B. dwuroczny, trzyletni, 
trzechlerni oder letny, czteroletni, czterletni, pięcio 
oder pięćletni, dwunastoletni, dwudziestoletni, trzy- 
` nastoletni, cztórdziestoletni, pięódziesiątletni, stoletni, 

stuletni, tysiącletni u. f. w., zwey⸗, drey⸗, bierz, 
fuͤnf⸗jaͤhrig, jednomiesigczny, całomiesięczny, dwu- 
miesięczny, trzymiesięczny u. f. w., dwugodzinny, 
trzechgodzinny, dwutygodniowy, trzytygodniowy 
etc. 


i 


So tróşkąt. pieciokat, sześciokąt, wielokąt, sze- 
$ciogran, czworobok, sześciobok, wielobok, und das 
von die adj. tröykatny, pięciokątny, sześcioboczny 
und andere, bie das Lexicon lehrt. 


Selten fommen vor drugoletni, trzecioletni, czwar- 
toletni u. f. w., in das 2te, 3te, 4te Jahr gehend, 
alfo nicht ſynonym mit dwuletni, trzyletni, cztérletni 


e € e 


X. Capitel. 


Pronomina, Zaimki, Fuͤrwoͤrter. 


§. 189. 
Pronomina substantiva find: 


1) ja, id), ty, du, siebie, feiner, meiner, dein tr. 
Sie gehen alfo: | 


Sürmwörter. 
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Singularis. 
Erfte ap Zweyte Perſon. Dritte Perſon. 
N. ja, 1 ty, du, fehlt, dafuͤr, on, er. 
ona, ſie, ono, es. 
G. mnie, ciebie, siebie. 


(auch contr. mię, cię, się, ;. B. Żal mi cię; 
„ ` usłuchay mię.) 


D. mnie, mi, tobie, ci. sobie. 

A. mnie, mię, ciebie, cię, siebie, sie. 3 

F. fehlt, ty, fehlt. 

In. mna, tobą, sobą. 

L. we mnię, w tobie, w sobie. 

Pluralis, _ 
N. my, wy; fehlt, dafür oni. 
z one (ony), fit, 

G. nas, was, Die andern 

A nam, wam, Caſus wie 
wie d. Gen. der Singu- 

ze fehlt, wy, ları:. 

In. namni, wami, 

L. w nas, w Wass 


Siebie, sobie etc. heißt auch oft meiner, deiner, 
mir, dir u. ſ. w., ſiehe 8. 198. 


Der veraltete Dualis naju, waiu, iſt in nieman⸗ 
dens Munde mehr. 


2) kto, wer, co, was, nikt, niemand, nic, nichte 


Gen. kogo, 


nikogo, 


czego, niczego. 


Dat. komu, nikomu, czemu, niczemu, 


dec. kogo, nikogo, co, nic. 
Loc. fehlt. 

Instr. kim, nikim, czem, niczem. 
Loc. w kim, nikim, w czem, niczem. 


nikt und nic ſind nicht aus nie und kto und nie und 
co, ſondern aus ni kto, ani, co, entſtanden, denn 
man findet auch in alten Büchern nikto. nico; nieco 
aber heißt: etwas, ift indecl. und adv. ni w kim, 


ni w czem, ſtatt w 2 017 w niczem, kommt manch⸗ 
mahl noch vor, ſiehe §. 194. 
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F. 190. 
Die-Pronomina Adjectiva find: 
I) demonstrativa, ten, ta, to, dieſer, dieſe, big: 
fe3. 


„ów, owa, owo, jener, jene, jenes. 
on, ona, ono, BR jene, jenes. 


«18);possesszva: 
my, moja, moje, mein. 
twóy, twoja, twoje, dein. 
swóy, swoja, swoje, ſeyn, auch; mein, dein. 
nasz, nasza, nasze, unfer, 
wasz, wasza, wasze, euer, 


Obs. find moyski, twoyski, jegoyski, waski 3 
üblich ift aber noch swoyski (felt, naski), 
einheimiſch, zahm, nicht wild, z. B. ten 
zwićrz etc., wo es alſo feing Pronominität 
verliert. 


Naszynięc, waszyniec, genit. nca, find feine 
pronomina, ſonbern nomina substantiva. 
Relativa find: ktory, która, które, welcher, wel— 
che, welches; und das subst. oo. 
‚Interrogativa ſind: czyi, czyja, czyje, eeneg kto, 
co, ktory. 
Responsivum; niczyi, niczyja, niczyje, | 
Alle pronomina adjectiva gehen gleich, fo wie die 
adjectiva F. 128. auch mit den naͤmlichen Verwande⸗ 
lungen im nom. plur. maſculiner Perſonen, als naͤm⸗ 
lich: 
ten hat ci, moy, twóy, swóy, moi, twoi, swoi, 
ktory, którzy , nasz, wasz, nasi, Wasi, ów, on, 
owi, oni, czyy, czyl. 


Det RAD Unterſchied macht nur der acc. im 
Fem. „z. B. tę, moje, twóję; naszę etc. 

So macht es auch jeden, jedna, jedno, acc, 
fem: jedog, sam, sama, samo, welches letztere viele 
zu ben pronominibus mit rechnen. 
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Ling. Noni. ten, ta, to. Gen. tego, tey, tego, 
Dat. temu, tey, temu. Acc, tego, 
ten, te, to, Hoc. fehlt. Instr. tym, ta, 
tem. Loc. W tym, wier, w tem. 

Plur. Nom. c, te, Gen. tych. Dat. tym. Acc. 
ych, tę. Voc. fehlt. Instr. tymi, temi 
(temi). Loc. w tych, 


$. 191. 

On, ona, ono, jener, jene, jeneg, gebt gang 
regelmäßig, wie ten, ta, to, nach §. 128 gusgenom— 
men, daß es im nom. feminini jm plurali ony und 
one hat. So macht es auch winnen und powinien, 
nom. plur. fem. winny, powinny były te kobiety. 

Von dieſem on, ona, ono, jener, jene, jenes, 
ift aber ganz verſchieden: on fiatt jen, welches nun 
ganz veraltet iſt, ſiehe das Lied Bogarodzica, 
Bielski S. 19. Stat. Fol, I. Pret S. 3. J., viel⸗ 
leicht ja Gott ona, neur. je. wie aus dem acc. je er: 
hellt, ſtatt ono. So wie dieſes on, ona, ono, bey 
dem pronomine substantivo siebie, die Stelle des 
nominativi vertritt, fo thut es auch hier, als naͤmlich: 


Singularis, 
Nom. on, ona, ono. 
Gen. jega (go), jey, jego (go). 
Dab. jemu (mu), jey; jemu (mu). 


Acc. wie der Gen. 

Perf. fonk go, Ja, ję, je. 
Instr. im, Bd un Cem, 
Log. fehlt. | 


an 
Nom, oni, one, ony, one. 
Gen. ich. 
Dat. im, 
Acc. ich. je. je. 
Instr. imi, obs. weil es nicht ohne Prapos, vorz 
kommt. 


Loc. fehlt, weil er nur mit Praͤpoſitionen vorz 
kommt. | | 
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Dieſes nehmliche Wort wird nämlich bey Prep. 
mit einem n per prosthesin vermehrt, als naͤmlich: 


Gen. niego, niey, nie go. 
Dat. niemu, niey; niemu, 
Acc. wie der nia, nie, nie. 

Genit. , 
Instr. nim, nig, nim (niem). 
Loc. wnim, w niey, w nin (niêm). 

Plur. 

Gen. nich. 
Dat. nim. 
Acc. nieh, Mannsperſ. nie andere Subst. 
Instr. nimi, niemi (niemi), 


Loc. w nich. 

Man findet z. B. im Martin Bielski, daß im 16ten 
Jahrhunderte dieſer Gebrauch nicht immer beobachtet 
wurde. Sehr haͤufig heißt es dort do jego, przez ja, 
u. ſ. w. Aber im 17. und 18. Jahrhunderte iſt dieſer 
Gebrauch allgemein geworden, und man kann nicht an— 
ders jetzt ſprechen, als do niego, przez nią, bez niey 
u. + w. ` ) 

S Gi ſtatt go iſt ein Archaismus, der noch im Boͤh— 
miſchen, aber nicht mehr im Polniſchen gaͤnge und gäbe 
ifte So it auch obs. ii, i, ji ſtatt gi. 


Von der apharesis des pronomen on, g. jego, 
und der Contraction von ja, ty, siebie, das 
iſt von den Sylben go, mu, mi, mie, ci, 
cie, sie. | | | 

` F. 192. | 

Die per apharesin gebildeten Formen von on, g. 
jego. go, mu, ſtatt jego, jemu, Tonnen niemahls eis 
nen Satz anfangen, fie gehören eigentlich hinter das 
verbum, das fie regieret, werden aber oft hinter das 
regierende oder regierte pronomen, oder hinter das 

Subject vor dem verdo geſetzt: widziałem go, dalem 


\ 
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mu, boch ja go widziałem, ja mu dałem. Pan go wi- 
dział, Żołnierz mu dał, Żołnierz to mu dał wczoray 
etc. Eben fo auch hinter Conjunctionen, z. B. kiedyś 
go widział? gdybym go widział, gdy mu dał. Pan 
N., gdy go nie.chciał, rzekł ere: auch hinter den 
adverbiis und den Casus verbi. z. B. pięknie go spo- 
tkał, dobrze inu dał po nosie; chleba gi nie da, wodki 
ci obiecuje. Siehe die Lehre von den Conjunctionen, 
denn in jeder Conjunction ſteckt per ellipsin oder per 
suffizum ein pronomen personale. ` Das Subject 
druͤckt aber immer eine Perſon des verbi aus. So 
wenig wie die aphaͤreſirten Formen von on, genitivus 
jego, Sage anfangen, fo wenig koͤnnen die Contrac— 
tionen von ja, ty, on, gen. siebie, es thun, z. Beyſp. 
mnie dano, tobie powiedziano, nicht mi dano, ci 
powiedziano, wöhl aber dano mi, powiedziano ci. 
So heißt es nicht się tak rmylić nikt nie może, ſondern 
tak się mylić nikt nie może, oder tak mylić się etc., 
nikt się tak etc., nikt się mylić; nikt mylić się u. f. w. 
Es finden auch die Contractionen nicht ſtatt hinter 
den proepositionibus, z. B. przez ciebie, dla mnie, 
o ciebie, ku sobie, ku tobie u. ſ. w., nicht przez cie, 

o cię u. ſ. w., das wäre Unſinn. 
exc. Die Verba przedsiębrać, przedsięwziąć, bie 
werbalia przedsiębranie, przedsięwzięcie, 

das adverbium przecię, przecież. 

Es koͤnnen auch diefe Contractionen und aphärefirten 
Formen vor dem „yon. sam, sama, samo, nicht ſtatt 
finden, als naͤmlich: 1) ja sam, ja sama, ja samo, 
ich ſelbſt; dat. mnie samemu, samey, mir ſelbſt; 
mnie samego, same, mich ſelbſt u. f. w.; 2) ty sam, 
saına, samo, du ſelbſt; tobie samemu, samey, dir 
ſelbſt; ciebie sampgo, same, dich ſelbſt u. ſ. w.; 3) 
on sam, ona sama, ono samo, er, fie, es ſelbſt; dat. 
sobie samemu, samey, fich ſelbſt; Siebie samego, 
same, fich ſelbſt. So auch dla niego samego, niey 
samey, fur ihn, fie ſelbſt; jemu samemu, jey samey, 
ihm, ihr, ſelbſt; jego samego, ihn ſelbſt u. f. w. 

ext. samo przez się, von ſelbſt, an ſich ſelbſt, 
, adverbialifche Redensart. 


~ 
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Die aphaͤreſirten Formen go mu und die contra: 
hirten mi, ci. mue, cie, się, koͤnnen auch nicht allein 
auf Fragen als einzelne Antworten ſtehen. Komu da- 
les? jemu (nicht mu); tobie (nicht ci), kogo widziałeś? 
jego (nicht go), ciebie (nicht cię), wohl Aber komu 


„dałeśj dałem mu, kogo widziałeś? jego (nicht go). 


ciebie (nicht cię), wohl àbev komu dałeś? dałem mu; 
kogo widziałeś? widziałem go. Se 

Eben fo leiden die disjunctiven Saͤtze die Apheere- 
sis und Contraction nichk, z. B. tobie, nie jemu da- 
łem; runie nie tobie to powiédziano, falſch wäre hier 


ci; mu; ini; ci. 


$. 193. 
Mit ben Praͤpoſitionen contreſcirte ſonſt oft, jetzt 
nur im hoͤhern Style der Gen. und Acc. nie go von on; 
gen. niego ec, 34 B. don fiaft do niego, Don, po 
niego, dlań. dla niego; przezeń, przez niego, prze- 
den, przed niego, weń; W tiego, oi, o niego, nań; 
na niego, nadeń; nad niego, gan; za niego u. (. w. 

$. 194. 

Eben fo machte es fonft das pronomen substanti- 
vum co, mit verſchiedenen Praͤpoſitionen, z. B. przecź 
ſtatt przez co, zacz ſtatt za co, ocz ſtatt oco; nacz 
ſtatt na co, und fo eben auch nic; z. B. nizacz ſtatt 
za nic, nijocz, o nic, daher kommt noch das adv: 
w niwecz, ſtatt niwco, w nic. Dieſe Concrection des 
co mit Praͤpoſitionen iſt nun ganz veraltet und abge- 
kommen. Eben fo niokun, nizkim, ſtatt o nikim, 
z nikim. und andere dergleichen. Der Augenſchetn 
lehrt: daß die philoſophiſche Abneigung der polniſchen 
Nation gegen den Doppelſinn, z. B. nızkim ſtatt 2 Die 
kim und niskim, humilis diefe Redensarten verbannt 
hat. | TE 

Fe 1986 

Das Pronomen Substantivum co, iſt öft ein cola 

ſecti vum, und ſteht ſtatt którzy, które, 3. B. wszyscy, 
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«o byli tam; wielu tam padło; co mniemali, Ze 
“jeszcze S bezpieczni. 

Mit Substantivis der Zeit wird co durch das 
deutſche alle, uͤberſetzt. | | 

Co dzień, alle Tage; co miesiąc, alle Monathe; 
co rok alle Jahre; co dwa, trzy lata, alle zwey, drep 
Jahre; co dwa, trzy tygodnie; miesiące, alle zwey, 
dren Wochen, Monathe; co pięć dni, tygodni. lat, 
alle fünf Tage, Jahre, Wochen u. ſ. w. Es iſt dieß 
übrigens wie im Deutſchen eine adverbialiſche Re— 
deusart. i M 

i D. 196. 

Oft wird co mit ten oder einem andern pronomine 
ów, on, ty, ſtatt który, a. e. zuſammengeſetzt, ten to 
był, co m wi do nas; ta, co przyszła do nas, powie. 
działa ham to; o ty, co mieszkasz na niebiesiech 
u. ſ. w. Oft wird in den ca:ibus obliquis, das pro- 
nomen demonstrativum ausgelaſſen, z. B. widziałem 
kobietę. co go zabiła; pannę, co jey był portret. 
Daher bat man eine eigene Declination davon erfunden, 
3. B. Gen. co go, co jey, co go; Dat. co mu, co jey, 
co mu tt. fe w., co ich, co im, co w nich etc., aber 
nicht willkuͤhrlich wird co ſtatt który, która, które ge 
ſetzt, ſondern bloß bey wirklich daſtehenden oder per 
ellipsin außgelaffenen dernonstrativis. 


$. 197. - 

Móy, twoy, swóy, wird im femininöo und neu- 

tro und in den casibus obliquis contrahirt. 

Singularis. 

Nom. Masc. Móy, twóy, swoy. Fem. moja; twoja; 
swoja (ma, twa, swa). -IVeutr. moje, twoje, 
| swoje (me, twe, swe). i D 
Gen. Masc. Mojego, twojego, swojego (mego, 
twego. swego). Fem. 'mcjey, twojey, 


swojey (mey, twey, swey). JVeuer. wie im 
asc, 
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Dat. Masc. Mojemu, twojemu, swojemu. (nemu, 
twemu, swemu). Fem., wie der Genitiv. 
Neutr. wie im Masc. 

Acc. Masc. wie der Gen. oder Nom. nach §. 48, 128. 
Fem. moj, twoje, swoje (ſelt. ja), (ma, 
twą, swą). Deutr. wie der Nom. 

Koc. Masc: wie der Nom. 

Instr. Masc. Moim, twoim, swoim (mym, twym, 
swym). Fem. mcją, twoją, swoją (mą, 
twą, swą).  JVeutr. mojem, twojem, swojem 
(mem, twem, swem). 

Loc. Masc. wie der Tnstr. ‘Fem. wie der Dativ. 
Neuer. wie der Instr. 


Pluralis. 


Nom. Moi, moje, me. 
Gen. Moich, mych. 
Dat. Moim, mym. 
Acc. wie der Gen. oder Non. nach $+ 48, 128. 
Hoc. wie der Vom. 
Instr. moimi, mymi, mas. mojemi, memi; mos 
| jemi, mémi fem. Oe neutr. 
Loc. w moich, mych. 


$. 198. 

Aus $. 189, 190. erhellt, daß swóy und siebie in 
allen drey Perfonen gebraucht wird, das heißt: mein, 
dein, ſein, meiner, deiner, ſeiner, eft. bedeutet. Dief 
tf nicht willkuͤyrlich, ſondern nur der Fall; wenn per- 
sona verh: und bersona pronominis einerley ift. In 
dieſem Falle: 1) kann oft swöy, 2) muß immer das 
siebie. swoy gefegt werden. 


1) Es kann swóy oder móy, twöy geſetzt werden, 
z. B. ja mam swoy kapelusz oder nióy kapelusz; 
ty przedałeś swoję katnienicg oder twoję kamie- 
nice. ich, mein, du, dein. Aber on kupił 
twoję kamienics ja mam twóy kapelusz, er, 


ein; i dein. 
d ch, 2) Ee 
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2) Es muß siebie, swóy, geſetzt werden. | 
Swoy muß bloß in der dritten Perſon, siebie etc. 
in allen drey Perſonen geſetzt werden, wenn per- 
sona verbi und pronominis einerley ift. Ja sobie 
sam winienem, ich mir; ich bin mir ſelbſt daran 
ſchuld Calfo ja sobie. nicht ja mnie). Ty siebie 
tylko samego kochasz. du dich, nicht ty ciebie, 
du liebſt nur dich ſelbſt, ty sie eszukałeś (nicht 
cię), du haft dich betrogen, du dich. Daher iſt 
auch in den verbis reciprocis się durch alle drep 
Perſonen gebraͤuchlich; wohl aber muß es heißen: 
ja ciebie kocham, ty mnie szanujesz, ich dich, 
du mich. Ich liebe dich, du ehreſt mich; denn 
hier ift persona verbi und pronominis nicht einer 
ley. So heißt alſo auch: Każdy swojego szuka, 
każdy o swoje upomina się, swóy swego lub 
u. ſ. w. Powiadat mi to o twoim Bracie, swoim 
Panu, er erzählte mir dieß von deinem Bruder, 
ſeinem Herrn, er ſein, er dein. 


Wo das Woͤrtchen fein im Lateiniſchen durch ejus 
gegeben wird, im Dentſchen durch deſſelben, derz 
ſelben, gegeben werden kann, wo es nicht auf das 
Subject geht, da iſt im Polniſchen immer jego, jey, 
z. B. powiadał mi to o jego !’anu, er erzaͤhlte mir das 
von feinem Herrn, von deſſelben Herrn, nicht von feis 
nem eigenen, ſondern von eines dritten de eju: domino, 
nicht de suo domino, o swoim Panu. Mam jego 
czapkę , ich habe feine (deſſelben, eines dritten) Müge, 
swoję czapkę, moje czapkę (swoję własną, moj wła- 
sną), meine eigene Müge, | 


$. 199. 

Es giebt auch im Polniſchen pronomina compo- 
sita, z. B. ktokolwiek, jeder, wer es ſey, gen. kogo- 
kolwiek u. ſ. w. So cokolwiek, gen. czegokolwiek, 
Eben fd. czyikolwiek. ktorykolwiek, gen. czyjęgo, 
któregokolwiek. Es kommt kolwiek auch noch bey dem 
adjectivo jaki, z. B. jakikolwiek, gen jakiegokolwiek 
vor, denn es wirb eigentlich zu den E EN ge⸗ 
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fegt und bedeutet das lat. cunque, z. V. in quicuu- 
que, qualiscunque etc. Daher auch bey den adverbzis 
jakokolwiek. jakokolwiek bądź, utcunque, wie es 
auch fen. Vergleiche das Capitel von den Znoliticis. 

Tamten, tamta, tamto, jener, jene, jenes, ten 
tam, ta tam, to tam, dieſer, dieſe, dieſes da, ow 
tam, owa tam, owo tam, koͤnnen auch unter die pro- 
nomina composita gerechnet werden. 

Statt jaki kommt auch oft per aphœresin ki (ka 
obs.) kie, gen. kiego. kiey, kiego vor. Jedoch gez 
ſchieht dieſes bloß im Reden, nicht im Sprechen. Da 
oft jaki ſtatt który, fv wie qualis ſtatt qui geſetzt wird, 
fo hat das Veranlaſſung gegeben, jaki. ka, kie zu den 
pronominibus zu rechnen. Es gehoren aber jaki, nijaki, 
każdy, Żaden, inny, inszy keinesweges zu den „rono— 
minibus, ſondern es find wahre adjeotiva. und każdy, 
żaden, inny, inszy. gehoren zu den aumeralibus in- 
determinatis. Es iſt auch sam; sama, samo eigentlich 
nur per ellipsin; unter die pronomina zu rechnen, on 
sam, ona Sama, ono samo, ftehe $, 192 und was nie- 
jaki, niektöry heißt, ſiehe das Cap. von der Negation, 
Doch will man es unter die eigentlichen pronomina 
ſetzen, ſo mag es immer ſeyn; denn es iſt im Polniſchen, 
wie in andern Sprachen: daß ein und das naͤmliche 
Wort zu zweyerley Redetheilen nach der Verſchiedenheit 
der Bedeutung gehört, z. V. das Boͤſe, ubi, quando, 
ante. post u. ſ. w. 
Statt jaki. qualis Debt oft co za, co za Czło- 
wiek, co za bydło, co za pieniądze; wegen des Dops 
pelſinnes iſt dieß manchmahl nicht nachzuahmen. 


$. 200% 


Vom Pronominesubstantivo.co find verſchiedene 
Gasys wahre adeerbia geworden: czego, per ellipsin, 
ſtatt dla czego” warum? z. B. płaczesz, mówisz. 
€zemu: (per ellipsi ko, welches ku niemahle mehr 
geſetzt wird), warum, czemu nie idziesz, nie dajesz? 
u. ſ. w., po czemu, wie theuer, Es werden auch die 
deutſchen Concretionen wovon, woran, womit, worin 
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u. f. w. bamit ausgedrückt, 2 czego, od tżego, w czern; 
na czem; czem u. ſ. w. 
§. 201. 

To, es, das Neutrum von ten, ta, to, hat eben 
fo, wie co, mancherley Bedeutungen, und bildet adz 
verbialifche Redensarten: auf die Frage czemu? ivaz 
rum? die Antwort temu. darum, po czemu, wie 
theuer, po teinu, fo theret (unbeftimmt),. po temu, 
darnach, z. B. jest co, ift etwas, naͤmlich gut, fchlechć 
u. f. w.; fo auch: po temu, gdy, Że etc., demnach, 
zu Folge, dem, daß, tem im, je je, z. B. im kio 
lepszy, tem posłusznieyszy, Doten, hernach, co po 
tem? wás fol das, was nutzt das? dotego, dazu. 
W tem, in dem Angenblick, przytem, hierbey, przy- 
tzem, wobey u. fe w. Daher kommt auch die Con: 
junction to, fo; und andere Redensarten, fièhe die 
Leica. Ae B. ten to Człowiek, diefer Menſch naͤm⸗ 
lich, wo to, die Conjunction namlich (Juilem), bez 
deutet. | | 

Ty ſtatt te. nom, pl. ift obs: te ſtatt to, nom. 
sing. neutr. falfd). 


XI. Capitel. 
Vom Verbo, o slowie, vom Zeitworte 
im Allgemeinen. 


§. 20%, 
Das Zeitwort, verbum, słowo, ift ein biegſamer 
Ausdruck (wyraz odmienny), durch die modos (tryby), 


beinpord (czasy): numerös (liczbyj; Perſonen (osoby) 
und im Polniſchen auch durch genera (rodzaje): 
Da 
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Es giebt im Polniſchen genau zu reden nur Herba 
activa oder neutra, słowa czynne albo nijakie. Dit 
cerba passiva, słowa bierne, werden durch die Con— 
ſtruction gegeben. Oft werden fie durch verba reci- 
proca, słowa zaimkowe, ausgedruͤckt. 

Zu dem Ferbo gehört. auch das Participium, 
imiesłów, von mancherley Bedeutung, 

Modi find eigentlich nur drey, numeri jetzt nur 
zwey, tempora, vier; Perſonen und Geſchlechter drep, 
ſiehe die Conjugation. 

l 


Eintheilung der Zeitwoͤrter, ihrer Bedeutung, 
Zuſammenſetzung und Abſtammung nach. 


. 203. 
Alle polniſchen Zerba theilen fidh ihrer Bedeu— 
tung nach in doppelter Ruͤckſicht in zwey doppelte 
Hauptclaſſen ein: 


I. Eintheilung in Ruͤckſicht der Vollendung. 


I) Die Zeitwoͤrter der unvollendeten Handlung, 
verba- actionis imperfectœ, słowa niedokonane. 


II) Die Zeitwoͤrter der vollendeten Handlung, verba 
actionis perfect@, słowa dokonane. 


Sodann: 


II. Eintheilung in Ruͤckſicht der Frequenz. 

I) Verba una actione defuncta, słowa jedno- 
tliwe, Zeitwoͤrter der einzelnen einfachen Hanz 
dlung. - 

II) Verba frequentativa, słowa częstetiiwe, Zeit: 
woͤrter der mehrfachen Handlung. 


Außer dieſen beyden Ruͤckſichten ſind im Polni⸗ 
ſchen, ſo wie auch in andern Sprachen noch zwey 
Eintheilungen: 
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1) der Zuſammenſetzung nach: 
1. einfache Zeitwoͤrter, słowa niezloZone, verba 
simplicia ; 
pr zuſammengeſetzte, słowa złożone, verba som: 
posita; 
3. doppelt zuſammengeſetzte, słowa dwa razy zło. 
żone, verba decomposita. 


2) Der Abſtammung nach: 
1. Primitiva, Stammzeitwoͤrter, słowa pier 
wotne ; 
2. Derivativa, abgeleitete Zeitwoͤrter, słowa 
pochodne. 


Auf die Eintheilung der Zeitwoͤrter nach ihrer 
Bedeutung muß man aber beſonders Acht haben, 
wenn man nicht Barbarismen begehen will, denn 
alle verba gehören zu beyden Hauptclaſſen unter eine 
oder die andere Rubrik und darnach richtet ſich ſo— 
wohl ihr Sinn, als auch ihre Conjugation. 


$. 204: 

Zeitwoͤrter der unvollendeten Handlung find alle 
diejenigen verba, die ein unvollendetes Thun oder 
Handeln bedeuten, wahrend welchem etwas anders 
noch erfolgt oder erfolgen kann; ſonach auch, was mehr⸗ 
mahls geſchieht und was fortdauert, z. B. ſtehen, staćz 
leſen, czytać: trinken, pić; fitzen, siedzieć u. f. w. 
find Zeitwoͤrter unvollendeter Handlung, denn wenn 
man ſteht, wenn ich ſtehe ꝛc., ſo iſt die Handlung des 
Stehens nicht vorbey, ich ſtehe noch, noch immer fort; 
wenn ich leſe, trinke, ſitze, ſo iſt die Handlung des 
Leſens, Trinkens, Sitzens noch nicht vorbey, ſondern 
ſie dauert fort, ich leſe, trinke, ſitze noch immer fort. 

Dahingegen ſind: 

die Zeitwoͤrter der vollendeten Handlung diejenigen 
verba, die ein Thun oder Handeln bedeuten, was mit 
der Handlung zugleich ſchon vorbey ift, z. B. auf— 
ſtehen, wstać; durchleſen, przeczytać; aus trinken, 
wypić; ſich niederſetzen, usiąśdź, das heißt, ſobald 
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ich aufſtehe, ſo ſtehe ich nicht mehr auf, die Handlung 
des Aufſtehens iſt alſo vorbey, eben ſo, wenn ich etwas 
durchleſe, austrinke, fo ift die Handlung des Leſeus, 
Trinkens vorbey, wenn ich mich niederſetze, fa fege ich 
lich nicht mehr nieder, ſondern ich ſitze ſchon wirk— 
lich. 

Ein Blick lehrt, daß man ſchon aus der deutſchen 
Bedeutung oft erkennen kann, ob das verbum unvol- 
lendeter oder vollendeter Handlung ſey. Zu erſtern 
gehören namlich die meiſten prznutzoa, zu letztern die 
meiſten derivativa: die erſtern find meiſtens an ihrer 
Einfachheit, daß fie g Mie ſind, die letztern an ih— 
ren zufanmenfegungen mit Prapoſitionen, daß fie 
campostra find, fennbar. Indeß man fann fich nicht 
immer darnach richten, denn es giebt auch verba sin- 
plicia primitiva , die zu den Zeitwoͤrtern der vollen 
deten Handlung gehoͤren, z. B. siąsdź, sięśdź. ſich 
niederfetzen, dad, geben, ledz, hinfallen u, fe w, 
Man muß alfo ang dem Sprachgebrauch, aus Lexicis 
und Zocabuiarirs wiſſen, welcher Beſchaffenheit ein 
Ferbum fey, fo wie man im Latein nur daher das pas- 
szvum und deponens zu unterſcheiden lernt. 


Was in einem ununterbrochenem Thun, in einer 
einzelnen Handlung geſchieht, daß iſt ein verbum der 
einzelnen einfachen Handlung słowa jednotliwe, was 
mehrmahls wiederholt wird, mehrmahls zu geſchehen 
pflegt, das ift słowo częstotliwe, z. B stać, ſtehen, 
spac, ſchlafen, pić, trinken, ſind słowa niedokonane 
jednotliwe, 3eitjuvdrtev der unvollendeten einfachen 
Handlung, ob man fie gleich auch im Sinn der mehr: 
mabig wiederholten Handlung brauchen kann, z. B, 
często Sima dworze. pije nadto u, ſ. w., stawać, 
mehrmahls teken Miben, sypia, gu fchlafen pflegen, 
pijać, zu trinken pflegen, find słowa niedokonane czę- 
stotliwe Zeitwörter der unvollendeten mehrfachen 
Handlung, freguentaronm actionis imperfecto, denn 
wenn etwas mehrmahls geſchieht, fo dauert es noch 
ſort; was häufig wiederkommt, iſt noch nicht vorbey. 

Es find alfo die meiſten Frecuentatioa, Zeitwoͤrter der 
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unvollendeten Handlung, z. B. przeczytywać, mehr⸗ 
mahls durchleſen, przepijać, mehrmahls vertrinken, 
mehreres womit nachtrinken, przestawać, aufhören in 
mehreren Pauſen, dann und wann, biegać, hin und 
her laufen, prześladować, verfolgen. Der Augenſchein 
lehrt wiederum: daß die frequentativa oft mit Praͤpo— 
ſitionen zuſammengeſetzt, durch eine veraͤnderte Endung 
von den sk. d. jed. ſich, unterſcheiden, dieſe Endung iſt 
oft awać, ywać, ować, im pra. inf. awam, ywam, 
aje, uję, pres. indic. Jedoch muß man auch hier den 
Sprachgebrauch niemahls aus der Acht laſſen, denn es 
giebt st d. czest. frequentativa vollendeter Handlung, 
z. B. wygotować, przegotować. nabrać. auskochen, 
durchkochen, uͤberkochen, aufleſen in Menge, zuſam⸗ 
menraffen u. |. w., die der Anfaͤnger leicht für frequen- 
tativa unvollendeter Handlung nehmen fonnte, So 
find auch die verba. decomposita, pozabijać, pona- 
bierać. sł. d. częst. alle, alles tobtſchlagen, alle, alles 
wegnehmen, alle, alles ausgeben, verba vollendeter 
Handlung; dahingegen die obenangefuͤhrten wstać, 
wypić. usiąśdź, sł. d. jed. przeczytać, ‚aber sł. d. jed. 
und częst. find, denn, daß ein Wort beydes ſeyn kann, 
lehrt auch der flüchtigſte Blick in das Lexicon. 

Mit Fleiß enthalte ich mich aller Bemerkungen uͤber 
den ſchoͤnen philoſophiſchen Sprachgebrauch, den die 
polniſche Sprache von ihrer Mutter der altſlavoniſchen 
geerbt hat. Einige Winke daruͤber habe ich in der Vor— 
rede zu meinem Lexicon gegeben. Der Sprachforſcher 
kann fie fich von ſelbſt machen, dem Anfaͤnger find fie 
zu hoch, bem profectiori müffen fie mit der Zeit von 
ob einfallen, 


ý. A 
Das sł. ud. “), das Zeitwort unvollendeter Danz 


*) Das Verbum actionis imperfecta, das Zeitwort der unvol' 
lendeten Handlung, foll der Kuͤrze wegen immer sł. nd. das 
Verbum actionis Ieper ect, ber vollendeten Handlung, 
zł. d. heißen; jed. das enn der einzelnen Handlung; 
częst. der mehrfachen, weil dte pelni(hen Beneünungen die 
furzeften und angemeffenfen find. 
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dlung hat alle unvollendete Zeiten, cempora imperfecte, 
czasy nie dokonane, als namlich: 

I) Prassens, czas teraźnieyszy, die gegenwaͤrtige 
Zeit, die an ſich nicht vorbey ſeyn kann, z. B. 
czytam, piszę, czynię, słyszę, ich lefe, ſchreibe, 
thue, hoͤre. | 

2) Imnerfectum, præteritum imperfectum, czas 
przeszły niedokonany, die halbvergangene Zeit, 
1. e. wahrend welcher etwas anders geſchieht, ger 
ſchehen kann, geſchehen konnte, geſchehen ift, czy- 

i tatem, ich las; pisałem, ich ſchrieb; czyniłem, 
ich that; słyszałem, ich hoͤrte; z. B. gdy to się 
stało, kilka razy, das lat. legebam, scribebam, 
faciebam, audiebam, nicht zu vermengen mit 
legi, seripst, audivi. 

3) Plusguamperfectum actionis imperfecte, czas 
zaprzeszły niedokonany; bie laͤngſt vergangene 
Zeit unvollendeter Handlung F. 207. 

4) Futurum compositum., czas przyszły niedoko- 
nany oder złożony, die unvollendete zukuͤnftige 
Zeit, z. B. będę czytał, bedę pisał. będę czynił, 
będę słyszał, ich werde lefen, ſchreiben, thun, 
hoͤren etwas, naͤmlich: mehrmahls, unbeſtimmt, 
wie was. Auch czytać będę, pisać będę, czynić 
będę. słyszeć będę, i e. noch unbeſtimmter; ich 
werde leſen, ſchreiben ꝛc. im Allgemeinen. 


D, 206. 


Das sk. d. das Zeitwort vollendeter Handlung, 
kann im Polniſchen nur die vollendeten zempora haben, 
mithin kein Prosens, kein Imperfectum, es hat foz 
nach: 

r) Prœteritum Perfeetunz, czas przeszły doko- 
nany, die wirklich vergangene Zeit, z. B. przeczy. 
taleın. ich habe durchgeleſen, perlegz; napisałem, 
ich habe gefchrieben, scripsi; uczyniłem. ich habe 
gethan, feci; usłyszałem, ich habe gehört, au- 
divi; nicht zu vermengen mit Herlegebam, scri- 
bebam eic. 
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2) Plusquamperfectum actionis perfectœ, Bebe 
$. 207. czas zaprzeszły dokonany, die laͤngſt ver; 
gangene Zeit vollendeter Handlung. 

3) Luturum simplex, czas przyszły dokonany, nie- 
złożony, die einfache kuͤnftige Zeit, z. B. prze- 
czytam. ich werde durchleſen; napisze, ſchreiben, 
niederſchreiben, aufſchreiben, hinſchreiben; uczy- 
nię, ich werde thun, etwas durchſetzen; usłyszą, 
hoͤren, vernehmen. 


Auch der ffuͤchtigſte Blick lehrt den weſentlichen Uns 
terſchied zwiſchen den tenporibus imperfectis und per- 
fecti«. Letztere find beſtimmter, erſtere allgemeiner: 
listy pisać będę. jak mi się podoba, ich werde Briefe 
ſchreiben, wie es mir gefaͤllt; napisze te listy, jak mi 
się podoba, ich werde dieſe Briefe niederſchreiben, wie 
es mie gefallt; liscy te pisać będę (będę pisał), jak mi 
się podoba, ich werde mir diefe Briefe ſchreiben, wie 
es mir gefallt; find keine synonyma; fo wenig, wie 
gdy list pisałem, przyszedł do mnie, gdy list napisa- 
łem, przyszedł do mnie, als ich den Brief ſchrieb, 
ſo kam er zu mir, als ich den Brief geſchrieben hatte, 
fo kam er zu mir, Litteras quum seriberem, quum 
perscripsissem. Man ſieht ſchon daraus, daß man im 
Deutſchen die tempora oft anders geben muß, als ſie 
im Polniſchen da ſtehen, ſo wie das auch im Lateini— 
ſchen oft der Fall it. -Cæsar wieit Gallos und vince- 
bat Gallos, Cezar zwyciężył, zwyciężał Gallów, iſt 
im Latein niemahls einerley, wenn es auch im Deuts 
ſchen oft verwechſelt wird: Caͤſar uͤberwand die Gallier, 
hat die Gallier uͤberwunden, weil im Deutſchen das 
tempus historicum das imperfectum iſt. 


$. 207. 


Obgleich ſowohl das sł. nd. als das sł. d. ein plus- 
quamperfectum hat, fo ift doch dieß plasquamper- 
fectum nicht gleichbedeutend. In den Zeitwoͤrtern der 
unvollendeten Handlung iſt es unvollendet, in den der 
vollendeten Handlung vollendet, z. B. gdy pisałem 
był, gdy napisałem był, da ich geſchrieben hatte; 


234 Vom Verbo oder Zeitworte im Allgem. 


1) im erten Falle unbeſtimmt, 2) im zweyten beſtimmt. 
So auch: gdy czytałem był, gdy przeczytałein był, 
da ich geleſen hatte, da ich durchgeleſen hatte. 

Eine buchſtaͤbliche Ueberſetzung iſt in keiner Sprache 
denkbar. Das Polniſche nach dem Deutſchen modeln 
oder beurtheilen zu wollen, iſt ſo unvernuͤnftig, als 
wenn man Latein nach den Regeln der deutſchen Gram— 
matik ſchreiben wollte. 


Von der Bildung der Zeitwoͤrter. 


$. 208. 


So mannigfaltig die Bildung der Nennwoͤrter iſt, 
ſo verſchieden ik auch die Bildung der Zeitwoͤrter. Ery- 
mologica und Lexica oder der Sprachgebrauch geben 
daruͤber die beſte Auskunft. Hier nur zum Beyſpiele: 
Siąśdź, sięśdź, ſich niederſetzen, sł. d. jed. Davon 
kommt her siadać, sł. nd. jed. und częst. ſich mehrmals 
niederſetzen, D einmal niederſetzen; usiadać, sł. nd, 
jed. unb czest., einmal, mehrmals; usiąśdź, sł. d. 
jed. fid) einmal niederſetzen, wie, feſt, gut ꝛc., prze- 
siąśdź (auch rec. się), sł. d. jed. einmahl, przesiadać 
się sł. nd. jed. und częst., ſich mehrmahls heruͤber 
ſetzen, an einen andern Ort feßen; przesiadywać. uję, 
ywam, się, sł. nd. częst. ftd) mehrmahls heruͤber ſez⸗ 
zen, fidh an einen andern Ort ſetzen; przysiaśdź, sł. d, 
jed. fich worauf ſetzen, auffigen zum Mitfahren, przy- 
siadać, sł. nd. jed. und częst. fich worauf mehrmahls 
ſetzen, daher ſynonym mit przysiudy robić, fich niederz 
ducken im Tanzen beym Rofaf, und fo ſtammen noch 
hiervon ab, wysiąśdź, wysiadać, wysiadywać, do- 
siąśdź, dosiadać. So auch das verwandte siedzieć, 
ſitzen! von dem: wysiedzieć, dosiedzieć, przesiedzieć, 
wysiadywąć. dosiadywać. przesiadywać. nasiedzieé 
się, und andere verba herkommen, fiehe das Lexi- 
LON. 

Von brać, biorę, kommt dobrać, dobiérać, na- 
brać, nalhićrać, przebrać, przebićrać, wybrać, wye 
bièraé u, LD, 
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Von czytać, przeczytać, przeczytywać, doczy- 
tać, doczytywać, wyczytać, wyczytywać, odczytać 
u. [+ w. 

5 Von Pic, dopié, upié, wypié, napić się, przepić 
u. ſ. w. Davon popijać, wypijąć, napijać, upijać się, 
przepijać u. ſ. w. in mancherlen Bedeutung. 

Dieſe Beyſpiele genügen, das Mannigfaltige der 
Bildung zu zeigen. Die Mannigfaltigkeit der Bil⸗ 
dung iſt im Polniſchen ſo groß, wie im Deutſchen 
und Lateiniſchen, denn die Autorität entſcheidet alles. 


§. 209. 
Die Verwandelungen $. 28. finden bey der Bils 
dung der Zeitwoͤrter wieder ſehr off ſtatt, fo wie 
auch bey der Conjugation ſelbſt, z. B. 


a in e. siadł, siedli, latać, lecié. 
in è. wziąć, wziął, wzięła, zaprządz, zaprzęgać, 
in a. zjeźdź, „zjadł, zjadać, 
in o. nieść, niosg. wynieść, wynosić, 
in bi skubać, skubię, robić, rób’. 
in c. tracić, trace, trać. 
in t. pleść, plotę, spleść, splatać, 
in k. tłuc, qłukę, rozwlec, rozwlekać, 
in 2. moge, możesz. 
in cz. tłukę, czesz, tłok, tłoczyć, tłuczek, 
l in Ł mleć, mełł, melli. 
łin l. dał, dall, 
mi in m. m, karmie, karm', pokarm, 
ń ih n. tonie, tonę. 
o in a. pawróció, powracać, 
o in e. biorę, bierzesz, nosić, nieśćę 
pi in p“ kropić, krop. 
si in s, prosi, pros. 
S, si in Sz. prosić, proszę. 
S, Ś in sz. krzesać., krzeszę, uprosić, vpraszać. 
t in c. kałatać, kołacę oder kołaczę. 
st in szcz, chłostać, chleszcze. 
wi in w, bawić, baw. 
- in 2. kazał. każe. 


2 O COTA MV 
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zł in . wozić, woß. 

Z in z. wieäc. wiozę. . 

sdZ in d. zwieśdź, zwiode. 

sd in dn. kraśdź, kradnę (weil krade obs, iſt). 
Beſonders kommen auch die Verwandelungen des 

die in dzie vor, z. B. będę, będziesz, rie in rze, 

biorę, bierzesz, tie in cie, gniotę, gnieciesz, vor. 

So auch, wie aus obigen erhellt: ja, jouin je, wie 

bey den Declinationen, | 


$. 210. 


Die mit den verbis zuſammengeſetzten praposi- 
żiones find folgende: | 

1) do, zu, darzu, an, 1. e. noch mehr dazu, völlig 
zu Ende, z. B. dorobić, sł. d. dorabiać, nd. 
darzu machen, anmachen, domalowaé, sł. d. darz 
zumahlen, anmahlen, zu Ende mahlen, ausmah— 
len, dostać, anę, d. dostawać, aję, nd. erlan⸗ 

en. 

| auf; nałożyć sł. d. nakładać, nd. auflegen, 
darauf legen, nabrać sł. d. nabierać sł. nd. aufs 
leſen, nehmen in Menge, napisać sł. d., aufſchrei— 
ben, niederſchreiben, daher: napełnić, d. napeł- 
wiać, nd. erfüllen, namazać, d. vollſchmieren und 
a. m., bey den Neoiprocis zur Genuͤge: naśmiać 
się, d, fih fatt lachen. 

3) nad, darüber, Über etwas, hierzu, madstawiać, 
nd. nadstawić, d., worüber hinſtellen, anſtellen, 
per antithesin, worunter hinhalten, nadbiegać, 
nd., nadbiedz, d., herzu, herbey laufen, naddać, 
su viel geben u. L w. Auch nade ſtatt nad in 
nadegne, von nadgiąć, fb naderwać, sł. d. nade 
rywać, nd., und andere mehr. 

4) o, ob, obe, um, herum, okazać, rings herum 
zeigen, bezengen, obkładać, okładać, nd. obło- 
żyć. d. belegen, obeznaé, d. obeznawać, nd. 
bekannt machen, z czem, womit u. ſ. w. 

5) od, ode, von, ab, auf; oddadź, d. oddawać, 
nd. abgeben, odebrać, d. odbierać, nd. abnehmen, 
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empfangen, odchodzić, nd. odeyśdź, d. abgehen, 
odszpuntować, d. aufſpuͤnden, odpieczętować, 
d. auffiegeln u. f w. 93 d 

6) po, nach, bin, posyłać, nd. posłać, d. hinſchik⸗ 
fen, hinſenden, pobrać, d. insgeſammt hinneh- 
men, wegnehmen, von brać. Pokazać, d. poka- 
zywać, nd. zeigen und f. w. : Oft drückt diefe 
Proep. bloß das sł. d. aus, z. B. podziękować, 
położyć u. a. m. | 

7) pod, pode, unter, podstawić, d. podstawiać, 
nd. unterſetzen, unter etwas hinſtellen, podkładać, 
nd. podłożyć, unterlegen u. ſ. w. poderwać, d. 
podrywać, nd. unten anreißen, laͤdiren, podebrać, 
d. podbićrać, nd. unten wegnehmen. 

8, 9, 10) prze, perapocopen ſtatt przed und przez, 
in verſchiedenem Sinne, przed, vor; przez, durch, 
z. B. przekładać, nd. przełożyć, d. umlegen, 
vorlegen, vorſtellen, dazwiſchen legen, czem; 
przewidywać, nd. przewidzieć, d. vorausſehen, 
przepowiadać, nd. przepowiedzieć, d. vorher- 
fagen; przepływać, nd. przepłynąć, d. durd)- 
ſchwimmen. -Przez ſtatt bez in przestawać, nd. 
przestać, d. aufhören. | 

11) przy, dazu, zu; przyrobić, dazu machen, ans 
machen, zuweben; przykrywać, nd. przykryć, d. 
zudecken; przybijać,.nd. przybić, d. zunageln; 
przypuszczać, nd. przypuścić, d. zulaſſen und 
ſo weiter. 

12) roz, roze, auseinander, zer-; rozebrać, d. roz- 
bierać, nd. auseinander nehmen, zerlegen; roz- 
próć, d. rozparaéë, nd. zertrennen u. ſ. w. 

130 s vor c, f, k, p, t; s vor ci ſtatt z, in dop⸗ 
pelter Bedeutung: 


a) ſtatt des altſlavoniſchen so das polniſche z, 
cum instr. zuſammen; oder: 

p) das altflavonifche iż, das polniſche z mit 
dem Gen. herunter, składać, nd. złożyć, 
d. zuſammenlegen, herunterlegen; ściągać, 
nd. ściągnąć, d. zuſammen ziehen, herunter 


j 
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ziehen; sfolgowac. d. nachlaſſen; spadac, 
| hd. spaśdź, d. herunter fallen u. f. w. 

14) u. ab, weg, einen Theil ab, daher auch, wie 
machen, uciąć. d ucinać, nd. abhauen; urobić, 
d. abmachen, losmachen, losweben, abweben; 
uchodzić, nd. uyśdź. d. davon gehen, hingehen, 
paſſtren; ubierać. nd. ubrać, d. anziehen wie; 
uymować, nd. ująć, d. abnehmen u. fe w. 

15) w, we, hinein, herein; wpychać, nd. wepchnąć, 
d. hineinſtoßen; wmawiać, nd. winówić, d. eins 
teden u. ſ. w. 

16) wy, heraus; wynosić, nd. wynieść, d. heraus: 
tragen; wypadać, nd. wypaśdź, d. herausfallen 
u. ſ. w. ; | | 

17) z, ze, ſiehe oben s., zbierać, nd, zebrać, d. 
zuſammen ſammeln, verſammeln, zuſammenbrin— 
gen; zlecieć, d. zlataé, d. zlatywać, nd. herunter 
fliegen, fallen u. ſ. w. Hierher gehoͤren auch: 
zostać, d werden; zostawać, nd. verbleiben. 

18) za. hinter etwas hin, z. B. zarzucié, d. zarzu- 
cać, nd. hinter etwas hin etwas werfen; daher: 
verc, iz, verwerfen, zitwetfen; zakrywać, nd. 
zakryć. d. verdecken, zudecken u. fe w. Oft druͤckt 
auch die Prep. za das inchóatwum dus, z. B. 
zaśpiewać, d. 1. anheben, anfangen zu ſingen, 
zabeczec, d. 4. zü bloͤcken ic. | 

NB. Zo ift keine einfache Praͤp., fonberit z 
und o eine Doppelpraͤpoſition, z. B. zo- 
Stać, zostawać, ostac, stać; zobaczyć, 

„  obaczyć, buczyć, ſiehe $+ 211. 3. 
$. 211. 


Noch iſt zu bemerken: 

1) Daß unter dieſen preposinonibus nur ob, roz, 
wy, unzertrennbare Fuͤrwoͤrter find, fogenannte 
proposttione: Inseparabiles, die andern kommen 

auch ſelbſtſtaͤndig vor den nominıdns vor. 

2) Die proeposiriones separabiles und inseparabiles 
werden von ihren verbis niemahls wie im Deut: 
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ſchen getrennt, z. B. ich lefe das Buch in kurzem 
durch, przeczytam książkę w krótee. 


3) Außer obigen einfachen mit den verbis a 
ten præpositınnibus giebt es auch noch doppelt 
zuſammengeſetzte mit den verbis concreſcirte Praͤ⸗ 
poſitionen, als naͤmlich: 


a) in den freguentatjvis, die beſonders st. d. częst, 

bedeuten mit na und po. 

Naob. z. B. dau ER naͤml. dosyć, e 
moc u. fe w. Boob, z. B. poobrywał wszędzie gud 
ziki. pood, z. B. poodcemał główki makowkorń, pona, 
ponadawał wiele włości stuzalcom; popodstawiął gars 
nuszki pod beczkę, d. poprzedawać, d. poprzypu= 
szczać, d. u. ſ. w., porozpraszać, d. poucinać, d, 
powyganiać, powypuszczać, d. etc. 


Sp aud: 


b) poprzestawać, nd. poprzestać, d. aufhören; 
z kim, mit jemanden umgehen; poprzysięgać, nd. 
poprzysiadz, d. zuſchwoͤren. 

c) wz, in die Höhe, z. B. wznosić, nd. Wźfieść, 
d. in die Höhe heben, ręce, oczy do MENA wzru- 
szać, nd, wzruśzyć, d. erregen. 

d) im gemeinen Leben kommen manchmahl Lä nach- 
zuahmende Zuſammenſetzungen der verborum mit 
præpositionibus vor, z. B. przyprzybijać ſtatt 
naprzybijać u. a. m. 


$. 212. 


Tempora themarica find immer brey, und zwar 
in per dritten Perſon des Singularis. 


I. In den Zeitwoͤrtern der unvollendeten Handlungs 
© Præsens infinitiei, 2) Imiperfectum , 3 Prze. 
sens indicativi„ z. B. czytać. czytał, czyta. 

II. in den Zeitwoͤrtern der vollendeten Handlung: 
I) Futurum infinitivi, 2) Preteritum perfec- 
tum, 3) Futurum simples. Ze B. przeczytać, 
przeczytał, przeczyta, | 
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So wie die primitiba gehen, fo gehen auch die 
derivativa, z. B. przeczytać wie czytać; wypić wie 
pić u. ſ. w. | 
Mer 20 $. 213. 

Im Polniſchen iſt nur ein einziges Huͤlfs-Zeit— 
wort, słowo posiłkowe: bydź, ſeyn. 

Conjugationen find aber vier, nach den vier /iterzs 
characteristicis (głoski cechowe), a, e, i, y, in der 
dritten Perſon des Presentis oder Futuri simplicis, 
das heißt: des Præs. in den Zeitwoͤrtern der unvollen⸗ 
deten; des Vet. simpl: in den Zeitwoͤrtern der vollen— 
deten Handlung, als naͤmlich: 

I. lie. charact. a, z. B. Pros. inf. czytać. Imperf. 

~“ czytał. Præs. czyta, czytam, fo auch Fut. inf. 
przeczytać. Prat. perf. przeczytał. Fut. simpl. 
przeczytam; 

II. lit. charact. e, z. B. Pres. inf. gotować. Im- 
perf. gotował. Pries. ind. gotuje: ję, und fo in 
andern Endungen; ſiehe die zte Konjugation Caz 
pitel XIII. So auch zgotować, zgotował, zgo= 

tuje, JĘ; ' 

III. lit. charact: i, z. B. czynić, czynił, czynię, 
ni; uczynić, uczynił, uczynię, ni; 

IV. lit. charact. y, z. B. uczyć, uczył, uczę, 
uczy; nauczyć, nauczył, nauczę, nauczy. 

$. 214. 

Das Huͤlfswort bydź (obs. być), ſeyn, ift eiz 
gentlich ein regelmäßiges sł. d. bydź, był, będzie, 
będę, nach der zweyten Conjugation, zu dem noch 
ein Presens anomalon jestem, und das Gerund. 
nrœs. inf. dazu kommt. Doch es muß zur Erler; 
nung der Conjugation vorangehen. 


Paras 
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Paradigma des Verbi Substantivi 
bydz, ſeyn. 


Indicativus Modus, Tryb 
o znaymuja cy. 


Praesens, Czas teraźnieyszy. - 


Singularis. ` Pluralis. 
(Liczba pojedyncza.) (Liczba mnoga.) 
Jestem, ih bin. Jesiesmy, wir ſind. 
Jestes, du biſt. Jesteście, ihr ſeyd. 
Jest, er, ſie, es iſt. Są, fie find, 


Praeteritum Perfectum, Czas przeszły 
dokonany, | 


Singularis 
Masc. Fem. Weutr. 


Byłem, byłam, byłom, ich war. 
Byłeś, - byłaś, byłoś, bu warft. 


Był, była, było, er, fie, es war. 
Pluralis 

Masc. Perf Masc. Tem.  Neutr. 

Byliśmy, byłyśmy, mir waren, 

Byliście, byłyście, ihr waret. 

Byli, były, fie waren, 


NB. Diefed Præceritum wird auch als Imper- 
fectum, czas przeszły niedokonany, bloß 
in dieſem Verbo gebraucht. 
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Plusguamperfectum, Czas zaprzeszły, (und 
zwar in dieſem Verbo bloß dokonany und 
niedokonany,) 


Singularis. R. 

Byłem był, byłam była, byłom było, ich Lo ge⸗ 
wegen. 

Byłeś był, byłaś, była- byłoś było, du wareſt ges 
| weſen. 

Był był, była była, było było, er, fie, e3 
war geweſen. 


Pluralis. 
Byliśmy byli, byłyśmy byli, wir waren geweſen. 
Byliście byli, byłyście byli, ihr waret geweſen. 
Byli byli, były były, fie waren geweſen. 


Futurum, (Czas przyszły, hier nur dok. 
und niedok.) 


Singul. | Plur. 
Będę, ich werde ſeyn. Bedziemy, wir Stier 
| eyn. 
Będziesz, du wirſt feyte Badziecie, ihr werdet 
| ſeyn. 


Będzie, er wird feyn. Będą, fie werden ſeyn. 


Imperativus Modus, Tryb 
rozkazuj a cy. 


Praesens et Futurum. 


Sing. | Plur. 
Bądź, fen du. Bądźmy, laßt uns ſeyn. 
- Niech, będzie, daß er Bądźcie, ſeyd ihr. 
fep, laßt ihn ſeyn. -Niech będą, fie mögen 
ſeyn. 
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Infinitivus Modus, Tryb 
bezokoliczny. 


Pres. et Fut. Bydꝰ, (enn, | 

Gerund, Pres. Będąc, indem man ift, das franz 
zoͤſiſche erant, indecl, 

Particip. Prees. Deia, a. ©. Der, bie, das, da 


Gerund. Perf. Bywszy, nachdem, indem, er, fie, 
| es geweſen ift, zndecl. das 
; franzoͤſ. ayune čte. 
Particip. prœtoriti passiv: fehlt; in comp. byty, 
z. B. nabyty, dobyty. 
Subst. Yerbale. Bycie. 


Allgemeine Regeln bey der Conjugation des 
Verbi bydz, die auch ben andern 
Verbis gelten. 


$. 215. 

Die maſculine Endung im plurali im perfecto oder 
Imperfecto, bylismy, byliscie byli, und ſonach auch 
im Plusquamperfecto, byliśmy byli, byliście byli, 
byli byli, kommt nur den Mannsperſonen zu, allen 
andern Sudstantivis aber die feminine Endung, z. B. 
Ludzie, Bracia byli tam, konie, woły byli tam. So 
auch konie, woły przyszły. Wenn aber die Thiere 
masc. gen. perfonificire vorkommen, ſiehe S+ 65, 67, 
fo erfordern fie die maſculine Endung, z. B. ptaszko- 
wie lesni byli, ſo auch spiewali; aber ptaki śpiewały 
u. ſ. w. | 
Der Imperativus wird durch das Eucliticum Ze 
verſtaͤrkt; es heißt dies tryb rozkazujący z naleganiem, 
3. B. bądźże, fey doch du, niechże będzie, daß er fep, 
bądźmyż, bądźcież, niechże będą. So machen es 
auch andere Verba. $ 

2 
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Das niech oder niechay ift der Inperatipus von 
dem veralteten erbo niechać. laſſen. Niech będzie 
pochwalony Jezus Chrystus, Gelobet Zen Jeſus Chri⸗ 
ſtus, der allgemeine Gruß des Landvolkes, nachdem 
das alte ſlaviſche Pomagay Bóg, corrumpirt; Poma- 
bog, zu Ende des vorigen Jahrhunderts verdraͤngt 
worden iſt. Ja pamiętam jeszcze, jak ludzie Poma- 
bóg mówili, fo fagte einſt ein Greis zu mir, ber fich 
feines Alters nicht zu erinnern wußte. | 

Der Imperativus drückt auch mit dern niech den 
Coucessivus (tryb dopuszczający), aus, z. B. niech 
en będą, czyta, idzie, robi sobie ce, chce 
u. ſ. w. 


Vom Suffixo. 


$. 216. 
Die Endungen em, es, eSıny, escie, heißen das 


w 


 Suffixum, zakończenie odlaczne, weil fte vom erbo 


getrennt zu andern Wörtern angehängt werden koͤnnen. 
Heym Verbo bydź, ſeyn, findet dieß Suffixum im 
1) Pres. 2) Perf. 3) im Plusquamperfecto ftatt; 
bey andern Verbis aber nur im 1) Imperf. sł. nd. oder 
Perf. d. 2) im Plusgquamperfecte , weil nur in bieten 
temporibus die Sylben em, es, eśmy, vcie, dollz 
ſtaͤndig oder ſyncopirt vorkommen. 

Es kann aber das Sum an alle Wörter anges 


pingi werden, jedoch mit Weglaſſung des e hinter eiz 
nem ocali, wie das aus byłam, byłom. byliśmy, 


. byłyśmy etc. fchon erhellt. Zolnierzem, ſprich Zot- 


nierz-em, Zolnierz es, ich bin ein Soldat, du biſt ein 
Soldat; kobietam, ich bin ein Weib; kobietas, du biſt 
ein Weib; dzieckom, ich bin ein Kind; dzieckoś, du 
biſt ein Kind. Indeß geſchieht es doch mit sudstansivis 
nicht fo haufig und allgemein: żołnierzem, Zolnierzes, 
kommt felten vor, erſteres iſt fogar wegen des Dop— 
pelſinnes mit dem zuserumentali gar nicht nachzuah— 
men. Eben fo kommt auch jam ſtatt ja jestem, ſelten, 


Vom Verbo oder Zeitworte im Allgem. 245 


außer in der Bibelſprache oder im hoͤhern Style vor, 
tys ift aber ſehr gewöhnlich, myśmy, wyście, iſt eben 
ſo ſehr im Gebrauche. Man muß, wie in allem, alſo 
auch hier nach dem Sprachgebrauche ſich richten. Bey 
dem Gebrauche des Sufri beym Worte jestem. wurde 
ſonſt im Droe, immer noch die dritte Perſon zugeſetzt, 
3. B. jam jest, ſtatt ja jestern,. tyś jest ſtatt ty jesteś, 
myśmy są, wyście są, ſtatt my jesteśmy, wy jesteście, 
aber das iſt jetzt nicht mehr Sitte. Es wird jetzt jest 
faſt immer per ellipsin ausgelaſſen, sa iſt aber jetzt in 
dieſem Falle beynahe ſchon ganz unerhoͤrt, ob man es. 
ſonſt in den beſten Schriftſtellern findet, z. B. Nicot. 
Koch. Not. I. cnotasmy są szczęśliwi. Ja fogar sąśimy 
(ott jesteśmy Siel. , gassi 

Im Perfecto oder Imperfecto kann die ABeglafz 
fung der dritten Perſon per ellipsin niemahls ſtatt finz 
den, weil man es ſonſt für das Preesens nehmen wuͤrde, 
es heißt alfo tys był. tyś była, tyś było, myśmy, 
wyście byli, były, dobrym był, dobraś była u. ſ. w., 
denn dobrym, dobryś, dobram, dobraś, dobrem. da. 
breś, dobrzyśmy, dobrześmy, ift dag Pras, ich bin 
gut, du biſt gut u. fe w. Jain był ift bloß nur noch in 
der Bibelſprache üblich. Des Uebelklangs wegen wird 
był był, była była vermieden, alſo durch die Trennung 
der suffixorum nicht herbey geführt, z. B. dobrys był 
był, dobras była była ift ſelten, byłaś dobra, byłeś 
dobry wird oft ſtatt byłeś był dobry, oder byłeś był 
dobrym, und byłaś była dobra oder dobra geſetzt. 

Hier in der Trennung des sufixi it die Urfache, 
von der Rection des instrumentalis bey den verbis 
Seyn, Werden; zu ſuchen, fiche die Syntaxis. 

Am haͤufigſten wird aber das N voln 
verbo getrennt bey den Conjunctionen, und zwar 
beſonders bey denen, die mit der Conjunction by 
zuſammen geſetzt werden. 


i EE 
By heißt: daß, damit, auf daß; das lat. zł. und 
kann nur das imperfectum oder perfectum regieren, 


— 
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by byłem, byłam, byłom, by byłeś, byłaś etc. und 
mit verſetztem suffico bym był, była, było; byś był, 
była, było; by'był, by była, by było; byśmy byl, 
były; byście byli, były etc. Denn by jestem ift Un⸗ 
finn, es heißt aber by byłem etc., das ich wäre, und 
vertritt auch die Stelle des deutſchen und lateiniſchen 
Presens, daß ich fen, ut sim. Dieß gilt auch von 
allen andern verbis by czytałem, es oder byś czytał, 
byś czytała etc. heißt damit, daß ich laͤſe, du laͤſeſt, 
lefe, leſeſt, alfo imperf. perf. und pres. by piłem, 
piłam etc piłeś, piłoś etc.; byśmy, byście, pili, piły, 
daß ich, du trinke, wir, ihr, trinket, pres. und traͤnke, 
traͤnket, imperf. perf. u. fe w., ut legam, legerem, 
legerim, bibam, biberem, biberim. So auch im 
plusquamperf. bym był pił, była piła, byś był pił, 
była piła u. f. w., daß ich getrunken hätte, du getrun⸗ 
ken haͤtteſt u. ſ. w. 
NA 218. 


Durch die Conjunction by wird bloß mit ihr allein 
oder mit ihr in Zuſammenſetzungen mit den Conjunc⸗ 
tionen a und Że, daß (lat. quod), iż, daß (quod): 
aby, Żeby, iżby, daß, damit, auf daß (das lat. ut), 
nicht bloß der Conjunctivus, ſondern auch der Oprta- 
tivus, Potentialis, mit einem Worte jeder modus 
sub junotious gebildet, indem aby, Żeby, iżby, und 
alle andere Zuſammenſetzungen, als z. B. gdyby, im 
Fall, wenn, jezellby, wofern, ażeby, auf daß, po- 
nieważby. weil naͤmlich, maaßen, fo wie by an und 
für fid) ſelbſt das imperfectum, perfectum oder plus- 
quamperfectum erfordern, d. i. tempora mit suffixis 
und weil ſie ſonach nie bey einem tempore, was kein 
suffizum hat, alfo bey keinem præsens, auch bey je- 
stem nicht und bey keinem Futuro simplici pder campa, 
sizo ſtehen koͤnnen. 

Es iſt ſogar faſt gewoͤhnlicher mit dem by und den 
mit demſelben zuſammengeſetzten Conjunctionen des 
suffizum zu vereinigen, als es beym verbo zu laffen, 
alſo z. B. abym był, abyś był, iſt gewöhnlicher, als 
aby byłem, aby byłęś u. ſ. w. 
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Vom Modus Conjunctivus, Tryb 
laczacy. >, 
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I. Der gewöhnliche Conjunctious wird alfo bloß 
durch das /mperfectum, Perfectum. und in anz 
dern verbis, außer jestem auch Płusquamper= 

Feetum ausgedrückt, als naͤmlich: 


| Sıngularis. 
'By' byłem, byłaś, było; bym, abym, żebym, i2- 
by były była, było. * 
By byłeś etc.; abyś, Żebyś, iżbyś był, była, 
bylo * : i 
By był etc.; aby, Żeby, iżby był, była, było. 


Se: „Płuralia. | 
By byliśmy etc.; abyśmy, Żebyśmy, iżbyśmy 
By byliście etc.; abyście, Żebyście, iżbyście byli, 
były. 
By byli etc.; aby, Żeby, iżby, byli, były. 


II. Det Optativus, Tryb życzący, wird ausge⸗ 
drückt durch bie Interjection o, mit der Con⸗ 
junction by. e 

Oby byłem etc. Obym, był, była, było, o daß 

ich wäre. 

Oby byłeś etc. Obyś był, była, było, o daß du 

waͤreſt u. ſ. w., ſiehe den Conj. 
So Obym czytał, pił, obyś czytał, pł, czy- 
tała, piła etc. l 

III. Der Potentialis, Tryb możny, twirb durch 
die Verſetzung gemacht. Aus bym był wird 
byłbym u. ſ. w., als namlid); 

Ryby, byłabym, bylobym; ich moͤchte (würde, 


e 


oͤnnte), ſeyn. 
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Byłbyś, byłabyś, byłobyś, du möchteſt, wuͤrbeſt, 
koͤnnteſt ſeyn u. ſ. w., ſiehe oben. 


Da hier der Uebelklang der Wiederholung vom 
był był, była była, an ſich ſchon vermieden ift, fo 
kommt auch Byłbym był, Byłabym była, u. ſ. w. 
im plusguamperfecto vor. 

Dieß gilt natuͤrlicher Weiſe auch von andern verbis 
czytałbym, pitbym, czytalabym, piłabym u. f. w., 
czytałbyś, piłbyś etc., ſo aud) byłbym czytał, byłbyś 
czytał oder czytałbym był, czytałbyś był u. ſ. w. 


So wie, die ufa, ſo wird auch by als eimsuf- 
fixum 2% e verſetzt, z. B. Kobiètaby to zro- 

Ta Gott kobieta zrobilaby to; byłbyś dobrym ý do- 

brymbyś był, gdybyś nie traci tyle pieniędzy. 


$. 220, 


Das Sufficum wird auch oft mit Conjunctionen 
zuſammengeſetzt, die nicht mit by concreſcirt ſind, z. B. 
mit że, ponieważ. gdy, jeżeli u. ſ. w. In dieſen 
Faͤllen wird nur das pres. jest, są, per ellipsin aus- 
gelaſſen, die andern mit dem suffixo verfehenen tem- 
pora, fomwohl. bon verbo bydź, als DR von andern 

werbis muͤſſen ausgedrückt werben, be, B. Zem Czło- 
wiek poczciwy , o tem niechcićy wątpić; gdyś rzetel- 
ny, wierzę ci; jeżeliście tacy ludzie, uczynię to; 
ponieważem był wtedy u ciebie; gdym tę książkę czy- 
tal; Żeście tę książkę mieli, RE Ala rt o tem. 

Auch mit ben adverbiis kommt das suffizum oft 
vor, z. B. dobrzes mu dal, dobrzeście mu to powie- 
dzieli, ślicznieście udali to przed nim. 


$. 22% 


Noch iſt zu bemerken, daß wenn zu den aufa ſich 
endigenden Wörtern das suffixum prime persona 
angehaͤngt wird, oft per epenthesin ein m dazwiſchen 
geſetzt wird, z. B. xiążnąm oder xigznamem widział 
w kościele; własnąm ręką ober własnąmem ręką to 
podpisał. 


Vom Perbo oder Zeitworte im Allgem. 249 


Das a und e wird vor dem suffixo. wie am 
Ende geleſen, ſiehe S. 3, 4. | 

Bey den Diphtongen ift es wie bey den Vocalen, 
3. B. więceym, J. Koch. 510. lepieym etc. 


$. 222. 


So wie das verbum bydź fonft einen Dualis hatte, 
von dem man Spuren genug in alten Buͤchern findet, 
und den man zumahl im Cracauiſchen oft auf dem plat- 
ten Lande noch hoͤrt, ſo hatte dieſer Dualis auch ein 
trennbares suffixum: wa, ta. 

Er lautete aber: jesteswa, wir beyde ſind, ihr 
beyde ſeyd; jestesta, ſie beyde ſind; byliswa, wir beyde 
waren, ihr beyde waret; bylista, ſie beyde waren; 
bedziewa, wir beyde werden ſeyn, ihr beyde werdet 
ſeyn; bedzieta, fie beyde werden ſeyn, fo bądźwa, 
badzta, u. ſ. w. 4/4 

In Schleſien hatte man auch noch eine beſondere 
prima persona dualis auf ma, zi B. jesteśma, by- 
lisma u. ſ. w. Davon findet man aber in Polen keine 
Spuren mehr. Man muß aber mifen, daß man in den 
ſchleſiſchen Dialecten ſehr viele Archaismen hat, die es 
ſehr verdienen, geſammelt, aber nicht nachgeahmt zu 
werben. Im pres. und perf. wurden die suffixa des 
Dualis wa, ta, fo wie das suffixum em, és etc. yez 
trennt und mit andern Worten zuſammengeſetzt, z. B. 
obejeswa ſtatt obojesmy, obojesta, ſtatt obojescie 
u. f. w. \ 

Statt der Endung ein war ſonſt ech wie im Böh- 
miſchen; und flatt esmy, echmy, im Polniſchen gez 
brauchlich, z. B. jestechmy, fo auch bylichmy ſtatt. 
byliśmy. byłech ſtatt byłem; bytach ſtatt byłam; 
byłoch Gott byłom; byłychmy Gott byłyśmy; daher 
ward auch das suffixzum fo gebraucht: bych gardło 
miał dadź, ſagt Leo Sapieha, (ott bym gardło miał 
dadź, nie uczynię tego, als er dem Zar Borys Hodu- 
nów feinen neuen Titel verweigerte. Dieſer Archais— 
mus iſt noch in Schleſien nicht ungewoͤhnlich, in Polen 
iſt er ganz abgekommen. 
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b z - sr 


XII. Capitel. 


Von der erſten Conjugation, o pier- 
"wszey formie czasowania, 
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Die erſte Conjugation, welche nach §. 213 a zur 

Characteristica bat, iſt eine der leichteſten und re⸗ 
gelmaͤßigſten. a | 

Die Tempora Thematica find inf. ać, perf. 
oder imperf af, pres. oder fut. simpl. a, am. 


Paradigma Prima Conjugationis. 


In di cativus Modus, "Tryb 
oznaymujacy. | 


Presens, Czas teraznieysay. 


Singularis, Pluralis, 
Czytam, ich lefe. Czytamy, wir leſen. 
Czytasz, du lieſeſt. Ozytacie, ihr lefet. 


Czyta, er, fie, es lieſet, Caytaja, ſie lejen, 


Imperfectum, Czas przeszły, niedokonany, 


d . Singulariıs 
Masc. Fem: Neutr. 
Czytałem, ` łam, łom, ich las. 


Czytałeś, du laſeſt u. f w., ſiehe byłem, 
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Plusguamperfectum, Czas zaprzeszły 
niedokonany, 


Masc. Czytałem był oder Byłem czytał. 

Fem. Czytałam była oder Byłam czytała. 

Neutr, Czytałom było oder Byłom czytało, ſiehe 
das plusquamperf. Byłem był, Seite 242. 
Czytałeś był oder Byłęś czytał etc. 


Futurum Composituin, Czas przeszły nie- 
dokonany, złożony. ' 
Sirgularis, 
Masc. em. MWeutr. 
Bedę czytał, bed czytała, będę czytało, 
ich werde leſen. 


Będziesz czytał, hędziesz czytała, będziesz czytało; | 


du wirſt leſen. 
Będzie czytał, będzie czytała, będzie czytało, 
er wird leſen, e wird lefen, es wird leſen. 


Pluralis 


Będziemy czytali, Mase, Perſonen; Będziemy ezy- 
taly, andere Substantiva, wir werden lefen, 

Będziecie czytali, czytaly, ihr werdet lefen, 

Będą czytali, czytały, fie werden lefen, 


‚Imverativus Modus, Tryb rozka- 


zujący. 
Sing. P lu F. 
Czytay, lies du. Czytaymy, laßt uns le⸗ 
Niech czyta, er mag le⸗ ſen. 


ſen. Czytaycie, leſet ihr. 
Niech czytają, laßt fie 
leſen. 
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Infinitivus Modus, Tryb bezoko- 

| | liczny. 

Pros. Czytać, leſen. 

Gerund. proes. Gzytajac, indem man lieſet. 

Particip. pres. Act. Czytający, ca, ce, ber, die, 

das lieſet. 

Gerund. perf. Czytawszy *), nach dem man geleſen 
hat. 

Particip. Gert, pass. Czytany, a, e, geleſen. 

Impersonale prœt. Czytano, man las. 

Subst. Verbale. Czytanie, das Leſen. 


$. 224. | 
So wie das sł. nd. geht, fo geht auch jedes 
st, d., das ein derivativum davon ift, als naͤmlich: 


) So wie ich mir es zur Pflicht gemacht habe, nach dem Mu: 
fter des Herrn Kopczyński die veralteten Formen des Dualis 
und andere Archaismen anzufuͤhren, fo kann ich auch die ge- 
rundia imperfcta nicht unerwaͤhnt laſſen, cf. S. 228. Der 
gelehrte Heir Recenſent meines Wörterbuchs in der Hals 
Allgem. Lit Zeitung 1807, dem ich übrigens für manche 
treffliche Bemerkung den innigſten Dank abfłatte, hat mit eis 
nem großen Wundergeſchrey mir die fonderbare Góre der Ers 
findung dieſes gerundii imperfecti zugeſchrieben, mit der 
Behauptung: bag daſſelbe nie evifizt habe, wobey er fich auf 
die Ausfage des Hrn, Kopczyński II. Przyp. 226 beruft. 
Trotz, Woyna u. g. me, Die im Poluifden keine Neulinge 
waren, konnten mich vor der zugemutheten Ehre bewahren. 
Indeß als abgeſagter Feind alles Polemiſirens, degnüͤge ich 
mich ein Paar Dutzend der e:ſten beſten Stellen aus alten 
und neuern Claſſikern anzufuͤhren, ohne alle Folgerungen, in 
dem feſten Vertiguen, daß dem aelehrten Hen. Rec. diefe 
Quellen fo gut bekannt find, und offen ſtehen, wie mir, z. B. 
Jechawszy Martin Bielski, Kr. Pol. Ed. 1764, 237, 
401. Luk. Gornicki. Dzieje Ed. 1754. 149. Naruszewicz 
List. Nar. Pol. I. 390 ofiarowawszy Mart. Bielski Kr. 
Pol. 5t1., lezawszy ib. 320. Luk, Gorn. 2. c. 167. pro- 
siwszy, Mapt. Bielski J. c. 428. dobywawszy «b. 462. 
mieszkawszy 25; 316. Luk. Gorn. 4. c. 31. 114. często- 
wawszy Mart. Bielski 2. c. 478. mówiwszy. Luk. Gorn. 
J. c. 165. So auch im Niesiecki, Korona Polska: słu- 
chawszy IV. Strzemię; szwankowawszy III. 227. Das 
vom Hrn. Nec. geruͤgte Wort felbf nie czytawszy. Naru» 
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Paradigma verbi actionis perfect prima 
Kei k conjugalionis. 


Perfectum, Czas przeszły dokonany. ` 


Przeczytałem ,słam, łom, ich habe durchgeleſen, lei, 
tas, łoś etc., ſiehe Imperf. Czytalem 


Plusguamperfectum, Czas zaprzeszły 
| dokonahy. 


Przeczytałem był oder Byłem przeczytał, Przeczy- 
tałam była oder Byłam przeczytała etc., ſiehe 
Plusquamperf. Czytałem był etc. tat ge 

Futurum simplex, Czas przyszły doko- 

nany niezłożony. d 


- 


Przeezytam, ich werde durchleſen, asz, a, fiehe Pres. 
czytam, 


Imp erativus. 


Przeczytay, niech przeczyta, przeczytaymy etc., 
fiehe oben Imperativus czytay. 


Infinitivus. 
Prees. et Fut; Przeczytać, durchleſen. 
Gerund. pres: fehlt. 
Particip pres. fehlt. 
Gerund. perfect. Przeczytawszy, nachdem man 
durchgeleſen hat. 


szewicz. Życie Chod. II. 326, szedłszy Marc. VI. 37. 
Ze, Chod. II. 210. M. Bielski Kron. Pol. 552. Zah, 
Przyjemn. Doch bas ik genug zum Beweiſe der Warrbeit, 


cet Kn Beläge in Meng: elt. ` es gar nicht 
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Particip. pret. pass. Przeczytany, a. e. durchge 
leſen. 


Subst. Verbale. Przeczytanie, das Durchleſen. 


$. 225. 

Die im Zeitworte vollendeter Handlung fehlenden 
Tempora, werden entweder durch das verbum primi- 
tivum unvollendeter Handlung oder durch das deriva= 
cibum frequentativum gegeben, z. B. hier entweder 
durch czytać oder przeczytywać. Das verbum fre- 
quentativum przeczytywać, przeczyty wal, przeczy- 
tywa, przeczytywam, geht ganz regelmäßig, als sł. 
nd. nach czytać. Seltener kommt przeczytywać, wał, 
przeczytuje, uję, nach ber zweyten Conjugation vor. 
Aber febt gewöhnlich iſt wyezytujg, nieczytuję u. a. 
Dieß muß der Sprachgebrauch lehren, fo wie er lehrt, 
daß czetnę, czetł, czedl, verwandte und veraltete 
Formen ſind, und zwar von einem sk. d. jed. część, 
czetnąć, welches zählen, leſen, geheißen hat, daher 
czytać im Ruſſiſchen noch rechnen bedeutet, daher die 
Wörter poczet, die Zahl; poczytuję, ywam kogo za 
co, ich halte jemanden wofuͤr, und ſo andere Deriva⸗ 
tionen, welche die Zezica und der Sprachgebrauch an 


die Hand geben muͤſſen. 


§. 226. 


Was von dem sufixo und von dem conjunetiwó, 
potentiali, optativo, $. 216—220 bey dem Huͤlfs⸗ 
worte bydź geſagt worden iſt, das gilt alles auch hier, 
z. B. czytalbym, czytałabym, czytałobym, ich moͤchte, 
würde leſen, abym, Żebym, iżbym, bym czytał, czy- 
tała, czytało, daß ich lefe że. , piękniebyś czytał, był- 
byś pięknie czytał u. f. w., fiehe S. 244—249: Eben 
fo przeczytalbym, byłbym przeczytał, przeczytalbym 
był, ich würde durchleſen, durchgeleſen haben, ich 
hatte durchgeleſen u. ſ. w., abym, Żebym, iżbym, 
bym przeczytał, ła, ło, abyś, Żebyś, iżbyś, byś prze- 
tzytał, ła, ło u. fe w. So iſt es auch in den andern 
Conjugationen. 
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Qe 227. 


Der Augenſchein lehrt, daß zur Bildung des 
verbi in der erſten Conjugation folgende Abſtammung 
zur Norm liegt: 


Zeitwort unvollendeter Handlung, słowo nie- 


dokonane. 
Czytać 
c em Nee rn en 
czyta, asz, am etc. czytał. 
czytają — —„— —— 
—— — czytał był, czytawszy czytany, 
czytay czytając będę czytał, felż. od. obs. czytanie, 
czytający: und fo alle 
Tempora 
Composita. 


Zeitwort vollendeter Handlung, słowo 


dokonane. 
Przeczytać. 
przeczyta, asz, am etc. przeczytał. 
przeczytają 2 | 
— mi przeczytał był, przeczytawszy, 
przeczytay. przeczytany, przeczytanie, 
$. 228. 


Weil die franzoͤſiſche Sprache ihre Aus druͤcke: 
etant, ayant été, uimant, ayant aimé, gerondifs 
fo iſt wohl das beſte, die entſprechenden będąc, bywszy, 
czytając,. czytawszy.. przeczytawszy, gerundia zu 
nennen. Im Polnifchen heißen fie mit Recht imiesłów, 
participium, meil fte oft die Stelle deſſelben vertreten, 
auch ehedem oft genug verwechſelt wurden, z. B. sie- 
dzacy ſtatt siedząc zrobił co, fo auch naleźli żonę Tar. 
quiniusza — stroyąc krotoßle, goduyąc y napiyayae 
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sye dobrze — naleZli Lukrecya myedzy robotnicamł 
robyac Martin Biel. Kr. cal. Sw. 95. b., auch zabił 
go syedząc na tronie-flatf syedzącego na tronie zb,» 
welches jetzt nicht nachzuahmen ift, duger daß niechcą- 
cy wider Willen, als ein adverbium indecl. vorkommt, 
auch chcący niechcący, mit oder wider Willen, indecl. 
in dieſer adverbialiſchen Redensart. 


Daß die Zeitwoͤrter der vollendeten Handlung auch 
im infinitivo keine beſondere presentia haben koͤnnen, 
iſt an ſich klar, ſo wie die unvollendeten Zeitwoͤrter 
keine perfecta haben. Indeß haben, wie aus der Note 
S. 252 erhellt, allerdings die sł. nd. gerundia imper- 
fecta, die aber jetzt immer mehr und mehr außer Ges 
brauch kommen, weil man ſie durch die gerundia per- 
fecta der sł. d. beſtimmter aus druͤcken kann. Ind eß 
bleiben immer ſehr gewoͤhnlich die gerundia imperfecta 
von mieć, isdz, jechać, jeśdź, chcieć. Wir bemerken 
dieß hier zuſammen an einem Orte, um nicht mehr— 
mahls davon zu reden. Die ſeltnern hoͤrt man auch 
noch oft mit Negationen, z. B. nie czytawszy Zyc. 
Chodk. II. 326. 

Wir werden in der Folge die ungewoͤhnlichern ge- 
rundia imperfeeta mit einem Sternchen bezeichnen. 


Das preteritum impersonale auf no bedeutet 
jetzt immer ſchon an und fuͤr ſich ſelbſt eine vergangene 
Zeit, z. B. czytano, man las, es wurde geleſen; prze- 
czytano. es ward vorgeleſen, man las vor, man hat 
vorgeleſen. Es wurde aber ſonſt auch mit jest und 
będzie als præsens und Futurum exactum gebraucht. 
Dieß geſchieht jetzt hoͤchſt ſelten. 

Die verbalia find regelmaͤßige neutra nach $. 105, 
fehe Parad. kazanie. Die meiſten haben keinen plura- 
lem, wenn fie nicht wirkliche substantiva find, z. B. 
danie. pierwsze, drugie, trzecie, der erſte, zweyte, 
dritte Gang; die erſte, zweyte, dritte Tracht, beym 
Aufgeben zu Tiſche, wszystkie te dania, alle dieſe 
Trachten, fo wie te kazania, te starania, usiłowania 
u. f w. * 


$. 239 
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— ann §. 229. 


Nach dem paradigma czytać gehen ſehr viele fre- 
guentativa, z. B. die sł. nd. częst. biegać, czerpać, 
chować, czekać, dmuchać. szukać, trzyniać; nady 
przeczytać, die frequentativa derivativa, sł. d. częst. 
pobiegać, wyczerpać, poszukać, die sł. d. jed. und 
częst. schować, potrzymać, poczekać u, ſ. w. So 
auch nach czytać: die sł. nd. częst. sięgać, kicbab, ru- 
chat, wovon aber die sk. d jed. sięgnać, kichna&, ru- 
szyć nach andern Conjugationen gehen, als naͤmlich: 
sięgnąć, kichnąć, nach der zweyten, ruszyć, nach der 
vierten. 


$. 230+ 
Alle nach bem paradigma czytać und przeczytać 
gehende verba find ganz regelmäßig, ausgenommen: 

I) mieć, sł. nd. haben: pres. mam etc., ſiehe czym 
tam; zmperf. miał, mieli, miała, miały ; imper. 
miey, niech ma, mieymy etc.; znf. mieć, mając, ` 
mający, miawszy, miany, miano; verbale mig- 
DIe. 

2) dad, sł. d. (obs. dać); Fut. simpl. dam, dasz 
etc., 3te pers. pl. dadzą; perf. dał, dali, und 
alles übrige nach przeczytać, | $ 

4) słychać, widać, find verba defectiva, bie jetzt 
nur als impersonalia vorkommen, słychać. widać 
(per ellips. scil. jest), było, będzie, es ift, war, 
wird ſeyn zu hoͤren, zu ſehen, man höre, fiebt, 
fahe, hoͤrte ꝛc. | 

4) obiecać, cał, sł. d. hat Fein fut. man ſagt nicht 
obiecam, fondern przyrzekam, von przyrzekać; 
deriv. von rzec, rzekł. rzekę. 

3) gnąć hat kein proes. und die deriv. kein fur. sim- 
pilex, dafür iſt pędzę von pędzić 3, gebräuchlich. 
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XIII. Capitel. 


Von der Agenten Conjugation, 
6 formie drugiey czasowania. 


$. 231. 


Die zweyte Conjugation hat die meiſten verſchiedenen 
Endungen des infinitivi; fie iſt ſonach die ſchwerſte, 
weil hier die meiſten Verwandelungen nach §. 28. und 
209. ſtatt finden. Indeſſen wird die Schwierigkeit derz 
ſelben ungemein durch ihre Regelmaͤßigkeit erleichtert, 
wenn man ſie in fuͤnf Abtheilungen eintheilt. 
I. Herba primitiba und derivativa palysyllaba, 
wo die Ableitung der Temporum wie in der erſten 
Conjugakion iſt. Die Endungen ać, ować, ywać, 
iwas. e ZES | ` 
II. Verba primitiva monosyllaba mit vielſylbigen 
derivativis, wo die Ableitung der Temporum Mez 
gen der Verwandelung des oder der Conſonanten 
vor der characteristica e., von der erſten Conjus 
gation verſchieden iſt. 1) Die Endungen ec., uc, 
odz, ydz; 2) alle Endungen auf weiche Doppel- 
conſonanten, alfo: aść, 386, est, eśdź, eźć, Iść, 
isdz, ość, ośdź, use, ydź. | 
III. Dergleichen Verba, die im Participio passivi 
2 haben, die Endungen 36, léë, rzeć, oć, it, 
„ uc. | 
IV. Verba neutra und inchoativa polysyllaba 
auf eć (ac). | 
V. Zweyſylbige neutra und primitivas Ðnomatoz 
pen, neutro-activa und inchoativa auf naé. 
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Eerſte Abtheilung.“ | 


Primitiva und Derivativa polysyllaba. 


Endung ać, ować, ywać, iwać. 


$. 232. 
Die Endung ać, nicht ować, zerfällt in folgende 
Ausgaͤnge: 
1) Inf. bać, prœt. bał, pros, bie, z. B. dłubać, 


skubać, grzebać, skrobaé, skrzybać u. ſ. w., 
dłubać, dłubał, dłubie, dłubie eic. 


2) inf. chat, bloß brzechać, brzechał, brzeszę, 
bellen, eig.; lügen, fig.; Pulg.; jechać, wid, 
Ausnahmen unten. | 

3) inf. zdać, prot. zdał, pros. żdżę, z. B. gwiza 
dać, gwizdał, gwizdze, gwazdać, gwazdał, 
gważźdżę. 


4) inf. gać, proet. gał, pras. żę: łgać, łgał, łżę, 
strugać, gat, strużę; muzgać, muzgał hat muZ- 
dżę ſtatt muskać. NB. imperat. von 1g hat łżey, 
weil man 12 nicht allein aus ſprechen kann, und fo 
iſt dieß auch in andern Abtheilungen und Conjugas 
gonen der Fall, daß éy zugeſetzt wird, wenn vos 
calloſe Sylben vorkommen. 


g) inf. jać, proet. jal, pres ję, z. B. krajać. łajać, 
bajać, kajać się, tajać, tauen neutr., als nämlich 
krajał, kraję, łajał, łaję etc. 

6) inf. kać, prœt. kał, proes. czę, z. B. płakać, 
płókać, skakać, krakać, kwokać, tykać. als pła- 
kał, płaczę, płókał, pióczę, kraksł, kraczę, 
kwokał, kwoczę u. ſ. w. 

7) inf. skać, prtet. Skal, proes. szczę, 3. B. głaskać, 
iskać, mlaskać, muskać, pluskać etc., als głaskał, 
głaszcze, iskał, iszczę etć. Zyskaé geht jetzt am 
gewoͤhnlichſten nach der erſten Conjugation: 

2 e 
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8) inf. lać, proet. lał. prœs. le, z. B. bęblać , kasz- 
lać, peplać oder paplać u. ſ. w., als bęblał, be- 
ble, kaszlat, kaszlg etc. | 5 

9) inf. lac. proet. łał. præs. le; z. B. wikłać, wi- 
klat, wikle, meiſt nur in den'comp.; kudłać, łał, 
kudlę, gewöhnlicher kudłam. 


10) inf. mać. prot. mał. proes. mię, z. B. łamać, 
kłamać, drzymać etc., łamał, kłamał, ‘łamie, 
kłamię. So aud) łomać ſtatt łamać. 


11) inf. pać. Drot, pał. Droe, piè, z. B. capać, cha. 
pać, chrnpać, chłypaś, chłapać, drapać, kapać, 
kąpać, kopać, klepać, łupać, szłapać, szczypać, 
Żłopać u. a. m. prot. capal, chapał etc. pres. 
capię, chapię, chrupię etc. 


12) inf. rać. prcet. ral. pros. rzę, z. B. babrać, ba- 
zgrać, czochrać, gmerać, karać, orać, szemrać, 
Żebrać u, a. m. Drot, babrał, bazgrał. pras. ba- 
brzę, bazgrzę, karzę, orzę etc. 


13) inf. sac. prœt. sal. Droe, szę; czesać, kołysać, 

krzesać (obs. krzosać) (kasać felten, außer in den 

-compos. zakasać, podkasat, d.), pisać, pląsać. 

prot. czesał, kołysał etc. pros. czeszę, kołyszę 

u. f. w. So ciosać, ciesać, sał, cioszę, cieszesz, 
cioszesz. 


14) inf. tać. Pret tal. pres. ce, oder nach dem 
Brauche vieler Provinzen und mancher Schriftſtel— 
ler czę, z. B. bełkorać, chechotać się, deptać, 
drużgotać , klekotać, kłopotać, kołatać, szamotaé, 
szczebiotać u, ſ. w. prœt. bełkotał, chechotał się, 
deprał etc., pros. bełkocę, chechocę się ober 
beikocze, chechoczg się u. ſ. w. 


15) inf. stać. proet. stał. pr. szczę, 3. B. chlostaé, 
świstać, szelesta&, proet, chłostał, Swistal. prœs. 
chłoszczę, świszczę, Szeleszczę etc. 


16) End. awać, bloß in den Verbis sł. nd. jed. unb 
częst., die niemahls ywać haben, wohl aber auch in 


M 
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einem noch frequentativern Sinne, als sł. nd. częst. 

nach der erſten Conjugation gehen, als dawaé, 
poznawać, doznawać, wyznawać und andere verz 
wandte deric. von znać, stawać, prast. awał, 
praes. ale, ajesz, als sł. nd. jed. und częst., 2. 
etc., auch dawam, poznawam etc.; stawaın sł. 
nd. częst. I. 


17) inf. zać. praet. zał. praes. żę, als nämlich: 
lizać, mazać, rzezać, wiązać, sł. nd. practeri- 
cum. zał. praes. liżę, inażę, rzeżę, wiążę. So 
auch kazać, kazał, kaže, sł. nd. predigen, ſtatt 
imieć, prawić kazanie. feit. außer im hoͤhern 
Style; gewöhnlicher każę, sł. d. jed. befehlen, 
laſſen, jubebo, jubere. So auch rZac, rZal, Ge, 
nd. 


NB. Ausnahmen hiervon find: 1) diejenigen verba 
auf ać, die wie Inchoativa gehen: chwiać sie, 
dziać się, grzać, kulac. lać, piać, wiać, wrzać, 
ziać, praet. chwiał się, kulał, lał étc., prues. 
chwieję się, kuleje. lee ete.; 2) gorać, gorzać, 
(gorćć, goreję, nach der IV. Abth.), iſt jetzt in 
den meiſten cemmporibus durd) das verbum palić 
się, verdrängt worden; am uͤblichſten it noch 
gore, es brennt; gorejący. brennend, lichters 
loh, als Flamme, eig.; bruͤnſtig fig. neuer, 
nicht acr. Imp. gorzał, ała, ało etc., vollſtaͤndig 
(fel*. gorał, a, o, goreli, goraty). Von jarać 
iſt noch jarzący 'jarzęcy us.). hell brennend; 
3) słać. beiten, hat praet. slal. praes. Sciele. 
Imperat. ściel, Particip. pass. stany, doch 
meiſt nur in comp. usłana droga. postane łóżko. 
Doch auch felt, ścielony, moosi verbale ście- 
lenie; 4) słać, (chicken, hat słał, szle (śle), 
Imperat. szley (śley), Particip. pass. słany, 
meiſt nur in comp., z. B. przysłane, odesłane 
towary; 5) ssać, rwać, zwać, Zwac. Hraet. 
8sał, rwał, zwał, Żwał. praes. ssie, rwę, ZWG, 
auch zowię, in comp, gewoͤhnlicher zwę; Zwe, 


, 
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ssiesz, rwiesz, zwiesz etc. Imperat. ssiey 
(obs. ssay, vom obs. ssam), rwiey, zwiey (obs. 
zów), Zwiey; 6) brać, prać, brał, pral, biorę, 
piorę, bierzesz, pierzesz etc. Imp. bierz, 
pierz, wie inıder zten Abth., ſonſt particip 
brany, prany etc., wie in der erffen; 7) dmać, 
dmał, dmę, dmiesz. sł. d. czest., es ift ſelte⸗ 
ner als dać, dat, dmę, dmiesz, sł. nd. jed. 
und częst. 1. nach der III. Abth.; 8) miotać, 
miotał, .mioce, mieciesz, ift ſeltener als die 
Verwandten und Derivativa, miotam, miotę 
etc., ſiehe II. Abth.; 9) jechać, jechał (obs. 
jachać, al). jadę, jedziesz, sł. nd. 2., nach der 
II. Abth. Imperat. jedź. Particip. pass. je- 
chany, wie in der erſten; 10) anom. wrzać, 
przać, ſiehe unten. 


Noch ift zu bemerken, daß viele Verba, die jetzt 
allgemein nach der erſten Conjugation gehen, ſonſt zu 
den verbis $. 232. gehörten, z. B. hasać, kłusać, czer 
pać u. a. m., hasze, kłuszę, czerpię, welches nicht 
nachzuahmen ift, tkczę von tkać, sł. nd. 1. ift ganz 
obs. eben ſo. 

Strugać, plątać, chetować się, szamotać się, mio. 
taċ; felt, deptać, kołatać, łechtać, und die Onoma⸗ 
topoͤen swierkotaé, klekotać, und andere mehr; fonts 
men auch in der erſten Conjugation, jedoch immer 
als sł. nd. częst. 1. vor. 


Skubać, grzebać haben obſolete Formen nach der zten 
Abth. skusé, skubt, skube, bie, welches gar nicht 
mehr und grześć, grzebł, grzebe, bie, welches im 
infinie, und in den compositis noch zum Theil vore 
kommt. | 

Poje jesz ftatt pieje von piac ift obs. altflabonifch. 

So iff auch rąbić, łupić, 3. ſtatt rąbać, bał, hie, 

łupać. łupał, łupię. 2. obs., wiewohl man es oft 

noch in der Bibel findet, z. B. Jud. XIX, summ. 

IV. zrąbiwszy. Lev. I. 6. rozrąbi u. fe w. 
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H. 233. 


Die Endung ować enthaͤlt viele von nominibus 
abſtammende und aus fremden Sprachen herkommende 
Woͤrter, z. B. inf. gotować, całować, rachować, ma. 
lować, bierzmowat, praet. dwat: praes. uję, alg 
gotuję, całuje, rachuję, bierzmuję u. ſ. w. 


Eben fo gehen eine Menge zuſammengeſetzter 
abgeleiteter »erborum:, die bald s. nd. jed., bald nd. 
częst. find, z. B. nasladowaé, prześladować, ował, 
ujg: połyskować sig, kowal, kuję sig, ezę, rückweiſe 
mehrmahls, jed. in einem, doszłąkować, wyszlakować, 
owal, uję, sł. d. częst. 2. und fo gudere mehr. 


In vielen Verbis, die ować und awać gemeinſchaft⸗ 
lich hatten, ift jetzt immer die Endung ywac, hinter g 
und k iwas uͤblich, als naͤmlich: rozwięzywać, zawie- 
zywaé, ywał, zuję, sł. nd. częst. und jed. 2. docho= 
wywać, ywał, wuję, sł. nd. częst. ; jed. 2. wylizywać, 
zywał, zuję, sł. nd. częst. und jed. 2. Wyrnazywać, 
ywał, uję, sł. nd. częst. und jed. 2. wyskakiwać, iwał, 
uje, sł. nd. częst. und jed. F s et iwał, uję, 
aber auch zasługować, owpł, ‚We, sł. nd. częst. 2. 
Alle diefe Verba kommen auch in der erſten Conjugation 
und zwar in einem mehr frequentativern, abgeſetzten 
Sinne vor, z. B. rozwięzywam, dochowywam, wye 
lizywam, wymazywam, wyskakiwam, zastugiwam 
etc. Die ehemalige Endung awać, ować, bey dieſen 
verbis it nicht mehr uͤblich, und deswegen ſagt und 
ſchreibt man nicht mehr rezwięzawać, rozwięzywać, 
dochowawać, dochewowaé, wohl aber noch manch— 
mahl zasługować u. ſ. w. 


Zu bemerken iſt noch, daß darować, wał, uje, kein 
fut. comp. hat, denn daruja ift praes. und futurum 
simplex zugleich; podaruję von podarować. ift imz 
mer nur Fut. simplex, wie bey allen sł. d. jed. 
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$+ 234: 


Paradigma der zweyten Conjugation 
erſter Ahtheilung. 


I. Słowo niedokonane. 


Indicativus Modus. 


Praesens. 


KRołacą *), kolacesz, kołacę, kołacemy, kolacecie, 
kołacą, ich klopfe, du klopfeſt ie. -. 

Lamig, łamiesz, łamie. lamiemy, łamiecie, łamią, 
ich breche, du brichſt 20. 

_ Orzę. orzesz, orze, orzemy, orzecie, orza, ich 

ackere, du ackerſt te. 

Gotuję, gotujesz, gotuje, gotujemy, gotujecie, go- 
tują, ich koche, du kochſt ꝛc. 

Oszukuję, oszukujesz, oszukuje, oszukujemy. oszu- 
kujc eie, oszukują, ic) betruͤge, du betruͤgſt ꝛc. 


Imperfectum. 


Kołatałem, łam, łom, ) 
Łamałem, łam, łom, 6 6 
Orałem, łan, łom, fiehe Czytałem 


Gotowaleın, lam, łom, 4 it. F. 226. 


Oszukiwałem, łam, łom, J 


Plusquamperfectum, 


Kolatalem bvł, kołatałam była, kolatalom było, 
und fo die andern verba. ſiehe Czytałem był etc., 
26. F. 226. 


Wo pete kołacę fpricht man oft kolaezg, czesz, cze und 
o weiter 
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Futurum compositum, 


Będę kołatał, la, ło. 

Będę łamał, ła, ło. | 

Będę oral, und fo die andern veba, Debt będę 
czytał. 


Imperativus: Mo dus. 


Singularis. 


Kolac ), łam, orz *), gotuy, oszukuy, klopfe, 
brich, ackere du ꝛc. * 

Niech kołace, łamie, orze ete., wie im Praes, in- 
dicat. 


Pluralıs. 


Kołacmy, Jam omg, orzmy, gotuymy, oszukuymy, 
laßt uns klopfen, brechen 20. 

Kołaccie, łamcie, orzcies gotuycie, oszukuycie, 
klopfet, brechet ihr tc. 
Niech kołacą, łamią, orzą etc., wie im praes. in- 

dicat, 


Infinitivus Modus. 


Praes. Kołatać, łamać, orać, gotować, oszukiwać. 

Gerund. praes. Kolacac, łamiąc, orząc, gotując, 
oszukując. 

Particip. praes. Kołacący, łamiący, orzący, go- 
tujący, oszukujący. 

Gerund. praet. * Kołatawszy , łamawszy etc. felten, 
fiehe die sł. d. 

Particip. praet. pass. Kołatany, łamany, orany, 
gotowany, oszukiwany. 


Statt Kołac (Kołacz), ) orz kommt febr oft vor: oray 
vom veralteten oram, nach der eren Conjugation Kołatay, 
ven dem auch jetzt noch ſehr üblichen Kołatam nd. 1. 
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Praet. impersonale. Kołatano, łamane , orano, go- 
towano, oszukiwano. 
Subst. Verbale. Kolatanie, łamanie, oranie, goto- 


wanie, oszukiwanie. 
II. Słowo dokonane, 
Indicativus. 
Praet. perf. Zakołatałem, złamałem, zoralem, zgo- 
towałem, oszukalem, ftehe Imperf. oben. | 
Plusquamperf. Zakołatałem był, złamałem był etc., 
Bebe ebendaſelbſt. 
Futurum simplex. Zakołacę , złamię, zorzę, zgotuję, 


ſiehe oben das Praesens ©. 272., oszukam, ſiehe 
nach der erſten Conjugation czytam, S. 250. 


Impęrativus. 


Zakołac, złam” ete., Bebe oben imperat. 


Infinitivus. 


Praes. Zakołatać złamać, zorać, zgotować, oszu- 
kać. 

Gerund. praes. und, Particip. praes. fehlt. 

Gerund. praet. perf. Zakolatawszy, złamawszy, 
zorawszy, zgotowawszy, oszukawszy. | 

Participium praet. pass. Zakolatany, złamany, 
zorany, zgotowany, oszukany, ` 

Praet. imperf. Zakołatano, złamano etc., wie oben. 

S. Ferbale. Zakołatanie, złamanię ete,, wie oben. 
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Zweyte Abtheilung. 


Primitiva Monosyllaba, einſylbige Stamm— 
mörter auf c und dz und die weichen Dop- 
pelconſonanten mit mehrſylbigen abgeleiteten 
Zeitwoͤrtern, eum deriv, polysyllabis, 


§. 238. 

Die Verwandelung des oder der Conſonanten vor 
der characzeristica e zieht folgende Veranderung in 
der Ableitung der Temporum nach ſich. i 

Inf. nieść. 
niesie , siesz, niosę, niosą. niósł, niesła. 
ꝙ— — — — — . —.— 
nieś, niesiony, niosąc, niósł był, nieśli niósłszy, 
niesienie, nioszacy; będę niósł. 


‚Inf, wynieść. 
wyniesie, siesz, wyniosę. wyniósł, niesła. 
1 DU LTL. —— — 
wynieś, wyniesiony, wyniósł był, wyniósłszy. 
wyniesienie, 


Man Debt, daß der ganze Unterſchied darin befte- 
het: 1) daß von der dritten Perſon des Singularis und 
nicht des Pluralis im Prœsenti des sł. nd. und im 
Futuro simpl. des sł. d. folgendes abſtammt: a) der 
Imperativus; b) das Participium prateritum pas- 
sivi, weil es im perfecto die Endung at nicht vorge- 
funden; 2) und ſonach auch c) die verbalia, die nicht 
auf anie, ſondern auf enie ſich endigen. 

Es werden aber die Tempora shemasica alfo 
fermire: 


1) End. c. das ift ec, prœt. ekl, pras, ecze, eke; 
uc. pra@t. ukł. pris. ucze, ukę, 
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So gehen: a) piec, ciec, siec, cum derivat.; 
prot. piekł, ciekł, siekl; pros. pie ke, cieke etc., 
pieczesz, cieczesz etc. So auch wściec sie, 
wsciekl się, wściekę się, sł. d. (wściekać się 1. 
nd.); b) tłuc, ukł, tłucze, tłukę; c) wlec, 
wlokł, wlekli, wlokę. (wleke), wleczesz etc., 


mit den deriv. oblec, wywłec, odwlec ee: d) 


rzec, rzekł, rzekę, rzeczesz, pras. und fut.» 
war ſonſt prees., daher rzekąc, contr. rzkąc, obs. 
rzeknę, niesz, iſt eig. nur fut., felt. Das ganze 
verbum kommt meiſtens nur im Sinne des lat, 
znquit. vor. 


2) End. dz, das iR adz, edz, odz, ydz, hat nur 


wenige verba primitiva, lądz, lagl, legt, lage, 
lege, Żesz; strzedz, strzegł, strzege, StrzeZesz; 
módz, mógł, mogę, możesz; strzydz, strzygł, 
strzygd, Zesz, alle vier mit den Deriv. Auch 
Zedz, Żogł, Zegli, Zeie, Zoge (Żegę). 


NB. 1) módz hat kein particip. prcet. pass., kein 


praet. impers., denn dafür wird moZna, ſiehe 
Cap. XVI. gebraucht, auch kein verbale mehr, 
denn dieß erſetzt das subse. możność, aber in 
den comp. if ſehr gewöhnlich przernożenie, do- 
pomożenie, ſeltener kommen die praet. imperf. 
und andere dem primitivo fehlenden Formen 
vor, z. B. przemożono nad nim etc. Zmódz, 
zmögt, zmogę, iſt ganz vollſtaͤndig üblich; 
2) zaprzadz, przągł, ęgli, przągę, przęgę, 
eżesz, und Verw. z. B. odprządz, wyprządz, 
przeprządz, haben kein yrimitiuum, d. siadz, 
siągł, sięgli, siągę, siege, gZesz, kommt nur 
in comp. vor, z. B. przysiągę, przysięgę, do- 
siągę etc.; ftatt siądz wird gemeiniglich sięgnąć, 
sięgnąć gebraucht, nach der V. Abtheilung. 
Ledz. legł, lege, lężesz, fiche legnac befon- 
ders in comp. poledz, zaledz. Biedz, biegł, 
wovon biege. eZesz ganz obs.. fiehe biegnaé, 
d., fo auch in comp. pobiedz, dobiedz, od- 
biedz etc. 
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3) Die auf weiche doppelte Conſonanten ausgehen⸗ 
den Endungen haben folgender Maßen ihre tem. 
pora thematica: | 


Inf. Praet. Praes. nd. 
| Fut. d. 
a) aść, asł, aśli, '' asie, asẹ, 


als paść, pasł, Dose, siesz. 
b) aść, „ Asł, esli, > „esie, ẹsẹ, 


als trząść, trząsł, „ęśli, trzese, esiesz (obs. 
trząszę, Irzesze), 
c) asdź, adt, adli, 1) adzie, ade, 
E * 2) adnie, adne, 
als: 1) kłaśdź, kładł, kładę, kładziesz, auch 
kładnę, von kładnąć, V. Abth. 
NB. Particip. pass. kładziony, Verb. 
kładzenie und kładnienie (abus. 
kładzienie). 
2) d. paśdź, padł, padnę, niesz; ndıkrasdZ, 
kradł, kradnę, niesz, denn kradę , dziesz, 
iſt obs. aber davon ift kradziony, geſtohlen, 


particip. praet. pass. Verb. obs., dafür if 
kradzież, f. | | 


d) asdz, adt, edli, edzie, ade,.ede, 


als prząśdź, prządł, edli, prządę, ede, edziesz. 

articip. pass. przędziomy, verb. przą- 

dzenie, przędzenie. Siąśdź, richtiger sieść 

oder siesdz, hat aber siadł, siedli, siadła, 
siadły, siądę , siędziesz. 


e) a, azł, ezli, ezie, aze, 
als grząźć, grązł, gręźli, grązę, gręziesz (ges - 
woͤhnlicher grazne). 
f) eść, 1) osl, esli, jesie, osę. 
als nieść, niósł, niesli, niosę, esiesz. 
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Inf. Praet: © Praes. 
2) otł, etli; ecie, ote, 
als pleść, gnieść (mieść felt., außer in camp. 
„B. zamieść, odmieść), klesé; plot, gniótł, 
miód, kletł, nicht klotł; pletli, gnietli, mie- 
tli; plotę, pleciesz, gniotg, gnieciesz, miotę, 
mieciesz, kłetę (obs. klotę), eciesz. 
g) esdz, ) odł, edli, ebe, ebiesz, 
bloß grześć, grzebt, grzebę, biesz, Bebe 
oben S. 269. nur in comp. und felt. Daher 
pogrześć, .ebł, ebe, obs. ebię, felten. 
2) adt, edli, edzie, ode, 
3) ebł, ebli,  edzie, ade, 
als wieśdź, wiódł, wiedli, wiodę, wiedziesz; 
vid. siąśdź oben, und jeśdź, jadł, ' jedli, 
jem, ſiehe anomala. | 
h) eżć, ı) azł, ezli, ćzie, Eze, 
als lez&, lazł, leźli, lózę, leziesz (anomala 
znałeźć, naleźć, fiehe unten. 
2) iozl, ieźli, iezie, oze, 
als wieźć, wiozł, wieźli, wiozę, wieziesz. 
i) ężć, bloß uwieźć, uwiąźć ſtatt uwięznąć, 
ſiehe wieznać, IV, Abth. 
k) isdz, fo wie jeśdź, find anomala, ſiehe 
unten. | 
l) ośdź, od}, odli, odzie, ode, 
als bośdź. bodł, bodę, bodziesz, particip. 
pass. bodzony; verb, bodzenie. 
m) ość bloß rosé, ſiehe rosnac, V. Abth. 
n) ydź iſt bloß bydz, ſiehe oben Cap. X. mit 
allen Deriv. und Compositis. 
o) uss ift bloß obs, skuść, ſiehe oben S. 269. 
p) Sta yal, 8 yzie, yzę, | 
* ale. gryźć, gryzł, gryźli, gryzły, gryzę; gty- 


'zleSZ» .' - 
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Se 237. 
Para dig ma 


von der zwepten Abtheilung der zwehten 
Conjugation. 


I. Słowo nie dokonane. 
Ju di cativus. 
Preesens. 
Singularis 
Pieke, pieczesz, piecze; EE ‘pieczecie, pieką, 


ich backe że. 


Wiodę, wiedziesz, wiedzie, wiedziemy, wiedzie- 
cie, wiodą , ich fuͤhre ꝛc. 


Wioze, wieziesz, wiezie, wieziemy, wieziecie, 
wiozą, ich fahre acz. ꝛc. 


Plote, pleciesz; plecie, pleeiemy, pleciecie, plotą, 
ich flechte ꝛc. 


Strzege, deeg? strzeże, strzeżemy, strzeżecie, 
strzegą, ich huͤte ꝛc. 


Imperfectu m. 


Singularis 


Masc. Fem. Neutr. 

Piekłem, łam., łom. 

Wiodłem, wiodłam, wiodłom, wiedłam, wiedłom. 
ioztem, N wiozlom, wiezlam, wieałom. 

Plotłem, pletlaın , pletłom. | 

Strzegłem 5 strzegłam, strzegłom. 


(ſiehe Czytałem.) 
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Masc. Perſ. Masc. Tem. ` Netz, 
Pieklismy, piekłyśmy. Cl 
Wiedlismy,  wiodłyśmy, wiedłyśmy. ! ſiehe Gzy- 
Wieźliśmy, wiozłyśmy, wiezłyśmy. taliśmy 
Pletlismy, plettysmy d etc. 
Strzeglismy, strzegłyśmy. 

| Plusgquamperfectum. 


Piekłem był, łam była, Jom bylo. 

Wioadłem był, wiedłam była, wiedłom było u. f. w., 
ſiehe czytałem był, und beobachte die $. 236. 
und oben im imperf. nad) §. 209 angegebenen 
Verwandelungen. 


są Futurum Compositum. 

Będę piekł, będę piekła, będę piekło. 

Będę wiódł, bede wiedła, będę. wiedło u. (+ w. mit 
den Verwandelungen nach $. 209, 236, wie będę 
czytał etc. | 


Imperatıvus. 


Singularis Ga 

Piecz, niech piecze; wiedź, niech wiedzie; wiez, 

miech wiezie; pleć, niech plecie; strzeż, niech 
strzeże. | 


Pluralis 


Pieczmy, pieczcie, niech pekt, — 
Wiedźmy, wiedźcie, niech wiodą, 
Wieźmy, wieźcie, niech wiozą, 
Plećmy, plećcie, „niech plotą. 
Strzeźmy , strzeźcie, niech strzegą. 


Infini- 
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Infinitivus. 


Praes. Piec, wieśdź, wieźć, pleść, strzedz. 
Gerund. praes. Piekąc, wiodąc, wiozac, plotac, 
strzegąc. 
Particip. praes. Piekący, wiodący, wiozący, plo- 
tący, strzegący. 
Gerund. praet. imperf. felten, ſiehe die sł. d unten. 
Particip. pass. Pieczony, wiedziony, wieziony. ple- 
ciony, strzeżony. 
Praet, impersonale, Pieczono, wiedziono, wiezio- 
no, pleciono, sttzeZono, 
Subst, Verbale, Pieczenie; wiedzienie, wiezienie, 
plecienie, strzeZeuie, 


U. Słowo dokonane 


Indicativus. 


Praeteritum Perfectum, 
Upieklem, przywiodiem, zawiozłem, uplolem, 
ustrzeglem, ſiehe oben das Imperf. 
Plusguamperfectum, 
Upiekłem był, przywiodłem był etc., Bebe bas plusa 
quamperf. oben. 
Futurum simplex. 


Upiekę, przywiodę, zawiozg, uplotę, ustrzegę, ſieht 
oben das pros. 


Imperativus. 


Siehe oben upiecz, przywiedź, zawies, upleć, 
. astrze? etc, 


S 
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! Infimitivus. 


Praes. et Fut. Upiec, przywieśdź, zawieść, upleść, 
ustrzedz. 

Gerund. prees. et particip. proes. fehlen. 
Gerund. praet. perf. Upiekłszy, przywiódłszy, za- 
wiózłszy, uplotłszy, ustrzegłszy. 
Particip. praet. pass. Upieczony, przywiedziony, 
zawieziony , upieciony, ustrzeżony, 
Praet. impersonale. Upieczono, przywiedziono, za 
| wieziono etc., ſiehe oben. 
Subst. F'erb. Upieczenie, przywiedzienie, zawiezie- 
nie, uplecienie, ustrzezenie. 


$. 238. 
Die exrcipirten Anomala ſiehe zu Ende der zwey— 
ten Conjugation. 
Die Verwandelung des a in e, ja, jo in je, im 
fem. in den End. 35C, aśdź, 326, aść, eśdź, eźć iff 
laut Angabe S. 236. und Paradigmen allgemein, exe. 


jeśdź, leźć, sieśdź, jadfem, jadłam, jedliśmy, ja- 


dłyśmy; leZlisıny, lazłyśmy, siadłem, siadłam, sie- 
dlismy, siadłyśmy; prządłem. przędłam, przedlismy, 
przędłyśmy u. f. w. Man fehlt indeß oft gegen den 
richtigen Sprachgebrauch. 

Niosłam, wiodłam, wiozłam, fem. — łom, 
neutr. Kop. II. 214. wird immer gewöhnlicher Got 
niosłam, wiedłam etc. | 


III. Abtheilung mit dem Participio prœt. pas- 
sivi in ty, Primitiva Monosyllaba auf 6, 
cum deriv. Polysyllabis; 


$. 239. 
Die Ableitung der zemporum thematicorum hält 
die Mittelſtraße zwiſchen der erſten und zweyten Ab— 
theilung, wie folgendes Schema zeigt; die auf ic, uć, 
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yć Haben aber die Ableitung wie in der erſten Con⸗ 


jugation, als naͤmlich: | 
drzóć. 
— R — . —ñ—ñ— 
drze, dre, dra, darf, darlı, 
— m — SB —— 
drzey, drac; darł był, dariszy, “ 
dracy; będę, darty. 
darł, darcie. 
etc, 2 
kląć. 
Genie; klnę, klną, klar, Heu 
am — BE" — —— — — 
„kłnićy, klnac, Kai był, kląwszy, *  klęty. 
klnący, -> DC klęcie. 
klat. 
bić, 
—— EE ens 
bije,- biję, biją, bił. 
51 I — SET — a m 
biy, bijąc, bił był, biwszy, * bity, 
bijący, będę bił, bicie, 
etc. 
$+ 240. 


Es werden aber die cempora thematica alfo 
formirt: 


1) Endung ac: a) jąć, preet. al, ali, prœs. ne, als: 
giąć, giął, eli, gne, gniesz; kląć, Hal, eli, kine, 
klniesz; miąć, miał, eli, mne, mniesz; piąć, 
piął, eli, pnę, pniesz; Żąć, Żał, eli, Zne, Zniesz, 
So auch począć, zacząć, wszcząć, odpocząć, 
czął, eli, cznę, d.; ciąć, ciął, ali, tnę, tniesz; 
b) 36, Ar, eli, mę; dać, dat, gli, dme, drnmiesz ; 
jąć, jal, jęli, imę, miesz, cum deriv. Daher 
auch wziąć (ab. wziąść), wziął, gli, wezmę, 
miesz; Żdżąć, żdżął. eli, żdźmę, miesz.; felt. 
außer in comp. wyżdżąć, auch żąć, Zat, żmę, 
per syncQben. 


S 2 
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NB. Piąć, jąć, żdżąć, haben nur in dem comp. 
das particip. passivi. So iſt auch von kląć 
in comp. das particip. passivi gebraͤuchlicher, 
z. B. przeklęty, wyklęcy. 

a) End. éi: a) leć, prœt. eit, elli, praes. ielę, 
als mleć, mell, mielę oder miolę, mielesz, pleć, 
pełł, peli, pielę oder piole, pielesz; fott miolę, 
pielę fommt aud) melę, pelę vor; miołł, mieli 
ſtatt mell, abus. Man ſagt auch plewść, pleść, 
plewł, pelę; b) rzeć, praet. art, praes. re, 
drzeć, darł, arli, dre, drzesz; mrzeć, marł, arli, 
mrę, mrzesz; a) obs. act. grimmen, befäuben, 
mit Grimmen leiden, daher noch uͤblich: głód 
mrzeć, den Hunger leiden, b) neuer. ſterben, 
sine participio praet. Hassi vi, das verbale ano- 
malon mrzenie (P bloß acz. und nur in gewiſſen 
Redensarten, z. B. głodu. Przec, part, arli, 
pre, przesz; trzeć, tarl, arli, trę, trzesz, cum 
deriv. Daher auch rozpostrzeć, rozpostarł, roz 
postrę, trzesz, sł. d. von rozpościerać, sł. nd. 
Źreć, Żarł, Zarli, Zee, Zrzesz; wrzeć, warl, wre, 
wrzesz; bullern, eig. kochen, ſieden, eig. u. fig. 
neutr., daher hat es im primitivo, fo wie mrę 
und ſelbſt auch pra, żre, kein particip. passivi, 
auch ſelbſt kein verbale, wohl aber in den comp. 
3. B. zawarty, rozwarty, fo wie zażarty; felt. 
rozżarty; ſelbſt von wre, kommt otwarty, ein adj. 
ſtatt des obs, odwarty vor, welches nut noch von 
den ſeltenen odewrzeć, odwarł, odwrę, d. 2. od- 
wierać, nd. I. ein wenig ablehnen, ein wenig oͤff⸗ 
nen, herkommt, und durch otwierać, nd. częst. I. 
und otworzyć, d. jed. und częst. 4. iſt verdraͤngt 
worden, fiehe Ate Konjugation. Wenn gleich party 
nur in den comp. vorkommt, z. B. odparty, za- 
party, wyparty, fo i doch das verbale parcie 
gebräuchlich: das Druͤcken, felten; aber oft: das 
Aufblaͤhen, Stechen, Drücken in den Gedaͤrmen. 


3) Endung ić: praet. it, praes.iję, als: bić, bil, 
bije; pić, pił, piję, gnić, gnił, gniję; wić, wił, 
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wije, jesz. NB. wic hat jetzt ſelten ein particip. 
pass.; auch ift das verbale obs. ſowohl im primi- 
tivo „ als in den comp., davon ift aber noch: rok 
zawity, Der terminus peremtorius, zawıcie na 
głowę, ein langes leinwandenes Kopftuch der 
Bauerweiber. Die Deriv. von winas erſetzen die 
ungewoͤhnlichen Tempora von wić. Z rozwiterni 
choragwiami ftatt z rozwinigtemi chorągwiami ift 


nicht ungewöhnlich). * 


4) End. yć: praet. yl, prees. vie, als kryć, krył, 
kryje; myć, mył, myję; ryć, rył, ryję; szyć, 
szył, szyję; tyć, tył, tyje , neutr. wyć, wył, 
wyje, neutr.; Żyć, Żył, żyję, neutr.; die drey 
neutra tyć, wyć, żyć, haben fein particip. pas- 
sivi, wohl aber die verbalia tycie, wycie, Życie; 
ſtatt żyję fagte man ſonſt zywię, wiesz etc., fo 
ſpricht jetzt niemand, aber es ſteht oft fo in den 
Bibeln, z. B. 2y wie "Bóg, ſtatt jako Bóg Żyje. 


5) End. oc, ol, ola, bloß kłóć, kłół, kolę, esz; 
próć, prół (port obs.) porę, porzesz; für próć 
kommt auch pruć Mum. 6. als Provinzialism vor, 
daher sł. nd. wyparać, rozparać, d. porę, rozporę 
etc.; wykala6, wykłuwać, nd. wykolę, d. 
u. ſ. w. 

6) End. uć: praet. uł, praes uje, als naͤmlich: 
bluć, czuć, kluć (kłuć ſtatt kłóć nicht nachzuah⸗ 
men), knuć, kuć; obuć, d.; pluć, psuć, pruć, 
snuć, suć, szczuć, truć, Żuć; praet. blut, czuł 
Etc., praes. bluję , czuję etc. 

NB. bluć, czuć, płuć, psuć, pruć, truć, Żuć, 
haben nur in den compositis das participium 
praet. passivi, als zbiuty, uezuty, poczuty, 
wykluty, zepsuty, rozpruty, wypruty, gewoͤhn⸗ 
lich rozpröty, otruty, struty etc. Nur kuć und 
obuć haben kuty, ohuty; snuć, szczuć, suć, 
haben kein particip. pass. żuć, felt. außer in 
comp. Die verbalia find regelmäßig, fiehe das 
Paradigma blucie, klucie (knucie felt.), kucie 
(obucie felt.), plucie (plucie felt. außer in 
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comp.)s z. B. zepsucie (prucie ſelt.); aber 
snucie, sucie, szczucie kommen faſt gar nicht 
mehr vor, denn ſtatt szczuć ſagt man szczwać, 
szczwał, szczuję (felt, szc-wam), daher szezwa. 
ny. szczwanie; ſtatt żuć ſagt man zwaé, Zwal 
(felt. Zwe, Zwiesz), daher Zwany, żwanie und 
Zucie. Zuc iſt obs.» außer in den compositis, 
zzuć, zzuł, zezuł, zzoję, zezuje, d. 2. herun⸗ 
fer wzuć, wzuł, wzuję, d. 2., herauf wyzuć, 
wyzuł, wyzuję aus, ausziehen Schuhe, Struͤm⸗ 
pfe, eig. przezuć, auf einen andern Fuß anz 
ziehen u. ſ. w. Wyzuc, fig. berauben, zzuwać, 
wzuwać, wyzuwać etc. nd. 1. Statt pluć 
kommt auch plwac, plwal, vor. 


N. 241. 


Paradigma der III. Abtheilung der II. Eon⸗ 
jugation. 


IJ. Słowo niedokonane, 


Indicativus. 


Preesens, 

Dme, dmiesz, dmie, dmiemy, dmiecie, dma, id 
blafe, du bläfeft ꝛc. 

Mielę, mielesz, miele, mielemy, mielecie, mielą, 
ich mahle, du mahlſt zt, 

Bue, bijesz, bije, bijemy, bijecie, biją, ich ſchlage, 
du ſchlaͤgſt ꝛc. 

Dre, drzesz, drzę, drzemy, drzecie, dra, ich reiße, 
du reißeſt 20, 
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Imperfec bim. 


Singularis. 
Datem, delam, defom, N 
Mellam, mellam, mełłom, 4 fiehe 


Bilem, bilam,  biłom, 7 Czytałem. 
Darłem, darłam, darlom, 


Pluralis. 


Delismy,  dęłyśmy, 
Mellismy, mełłyśmy, 
Biliśmy, biłyśmy, 
Darliśmy, . darłyśmy, 


+ ſiehe 22. 


Plusguamperfectum. 


Dałem był, dęłam była etc., ſtehe die vorigen Pa- 
radigmata. | 


Futurum Compositium. 


Będę dat, dela, dęło, melt, mełła, mello etc., 
ſiehe ebendaſelbſt. 


Imperativus. 


Dmiéy, niech dmie, dmieymy, dmieycie, niech 
doa, | 

Miel, niech miele, mielmy etc. 

Biy, niech bije, biymy etc. 

Drzey, nięch drze, drzeymy etc. 


Infinitivus. 


Prces. Dąć, mlec, bić, drzeć. 

Gerund. pres. Dmąc felt. mieląc, bijąc, drac. 

Part. pres. Dmący felt. mielący, bijący, drący. 

Gerund. perf. felten außer in compositis, 3. B. ża- 
dąwszy, zmełszy, zbiwszy, zdarłszy und fo in 
andern. 
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Particip. pass. Dety, jetzt meiſt getrieben, von ges 
triebener Arbeit, melty und mielony, bity 
darty. | 

Pret. imperf. Deto, melto, gewöhnlicher mielona 
etc. | 

Herbal. Dęcie, melcie oder mielenie, bicie, darcie, 


II. Słowo dokonane. 


Siehe die andern Paradigmata, z. B. prot. perf, 
zadąłem, wydatem etc., zmęłłęm etc. 


$. 242. 

Zu bemerken iſt noch: daß regelmäßig alle Partia 
cipia in ety diejenigen haben, die die maſculine End. 
im proet plur. eli hatten, z. B. dęty, wzięty, zapnięty 
etc.; die andern aber, die ali hatten, haben aty, von 
der dritten Perſon im Sing. z. B. darty, zawarty etc, 
Die übrigen haben die participia passivi nach ihrer Enz 
dung, ſiehe das Paradigma, z. B. von bit, bity, 
von szył, szyty, kuł, kuty u. ſ. w. Das Schema der 
Ableitung zeigt dieß am beſten. 

Wezmę, wziąć, hat einen dreyfachen Zmpera» 
fivus: weźmiey, Jes. 8. 1., niech weźmie, weźmiey. 
my etc. und weźm, weź. niech weźmie, weźmmy, 
weźmy, weżmcię, weide etc. 


IV. Abtheilung Neuzra nnd Inchoativa po- 
Iyssyllaba auf ćć oder ec (ac). 


$+ 243. 
Zu dieſer Abtheilung gehören: 


1) die meiſten neutra inchoætiba, die von adjeeti- 
vis, und manche, die von subszantivis herkom-⸗ 
men, z. B. von blady, hlednieć; jasny, jasnieć; 
ezarny, ezernieé; żółty, Żółcieć; zielony, ziele- 
mięć; biały, bieleć; czerwony, czerwienieć; fo 
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auch von słaby, słahieć; madry, mędrzeć; mężny, 
niężnieć; głupi, głupieć; rozumny, rozumnieć; 
cienki, cieńczeć oder cieńszeć; ciężki, ciężeć; 
dziki, dziczeć; ubogi, ubożeć; mdły, rndleć; 
lipki, lipnieć u. ſ. w., namlich nach den Ver: 
wandelungen $. 28. und 209, So kommt von 
substantivis: von baba, babieć, babiać; von sta- 
rzec, starzeć, starzać się; von ból, boleć, bolał, 
boleję, z. B. nad czem, niszczeć von nic und fo 
weiter. *) 

2) Verſchiedene neutra, die wohl mit den inohna- 
tivis verwandt zu ſeyn ſcheinen, aber keine zncho- 
ativa mehr find, z. B. szaleć. śmiać sie, topnieć, 
dretwiec. Manche verwandte von ihnen gehen 
nach der dritten, z. B. kipieć, szumieć etc. und 
gehoͤren nicht hierher. 

3) Die neutra, die Ausnahmen auf ać, S. 261 find; 
und die offenbar mit den znchoativis eine Berz 
9 haben, als z. B. kulać, kulał, kuleję 
u. |. w. 


4) Die activa derivativa, vom obs. um, ber Vers 
ftands umieć, rozumieć, die int pras. em haben. 
So auch die im activen Sinne oft vorkommende 
neutr. śmieć, wovon, śmiał, smiem, nicht zu 
vermengen mit śmiać się, Śmiał się, śmieję Sie, 
ſtehe Num. 2. 

5) Die anomala wiedzieć, wiſſen, chcieć, wollen. 
Ja ſogar, wenn man will mieć haben, ſiehe S. 
257. 


$. 244 
Die Ableitung der Temporum ift, wie in der 
erſten Abtheilung, ſiehe das Schema S. 259. Die 
Formation der Stammtemporum aber wie folgt: 


„) Richtiger IR és als eć, weil dat erstere der guten Aus 
iprache gemaͤßer ift 
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1) Endung eć: Hrœt. al, eli. prœs. eje, als ciężeć, 
ciężał; eli, ciężeję; ciernnieć, ciemniał, eli, 
ciemnieję; ładnieć, ładniał, eli, ładnieję u. f. w. 

2) Endung ać: pret, al, eli. pras. eje, als kulać, 
kulał, kuleli, kuleje; lać, lał, leli, leje u. f. w. 
Sp aud) starzać się, starzał, eli sie, starzeję 
się etc. + 

3) act. End. mięć: Drot, miał, pras. miem, als 
umieć, umiał, umiem. 


4) Wiedzieć und chcieć, ſiehe unten die ange 
malą, | 


$+ 245, 

Zu bemerken it noch: daß die meiſten Verba beier 
Abtheilung als zzeutra kein Participium præteritum 
passivi haben können. Dieß wird aber entweder von 
den verwandten activis 3. Conjugetionis entlehnt, 
z. B. für czernieć, czernieję, von szczernić, 3. szczer- 
niony, für zemdleć, zemdleje, 2. von zemdlić, 3. 
zemdlony, von zbogacić, 3. zbogacony u. ſ. w., oder 
man nimmt dafuͤr die adjectiva verbalia, die von den 
derivarivis oder verwandten zzchoaciois diefer verbo- 
rum ſelbſt abſtammen, z. B. osłabły von osłabnąć, 
osłabnę, szczernialy pon szezernieć, szczernieję, ocie- 
żały von ociężeć; zemdlały von zemdleć, zemdleje, 
zdrętwiały u. fe w., ſiehe Cap. XVI. Indeß haben 
nicht alle verba dergleichen adjectiva verbalia. Szaleć 
hab zum participio prœt. pass, szalony. Manche 
verba, die als neutra im primitivo fein participium 
proet. passivi haben, haben es in den derivativis ace 
tivis, z. B. wyśmiany, powiedziany u. ſ. w. 


$. 246, 


Der Mangel der participiorum prost, passivi hat 
in manchen verbis den Mangel oder die Seltenheit der 
hrœterit. impersonalum und subst: verbalium zur 
Folge, jedoch nicht immer, z. B. drętwienie, topnie- 
nie, żółcienię und andere znchoativa find im eerdali 
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nicht ungewoͤhnlich, wenn fie gleich kein participium 
Drot, passivi und kein pret, inpersonale haben. Doch 
find im ganzen genommen, die verbalia derivativa 
jedes in feiner Bedeutung uͤblicher, z. B. zdrętwienie, 
stopnienie; fo kommt auch ociężenie, osłabienie df- 
terer vor, als ciężenie, slabienie. 
* 
§. 247. 

Die Conjugation iſt ganz wie in der erſten Abthei⸗ 
lung, jedoch mit Beobachtung der Verwandelung im 
proeterito, und in, denen auf wieć auch im præsens, 
je B. 

Proces. Blednieje, niejesz, nieje, niejemy, niejecie, 
nieja. 

Rózumikia, rozumiesz, rozumie, rozumiemy; ro- 
zumiecie, rozumieją. 

Imperf. Sing. Bledniałem, łam, łom. 

Rozumiałem, rozumiałam, rozumialom. 

Plur. Blednieliśmy , bledniałyśmy. 
Rozumieliśmy, rozumiałyśmy, 
Plusquamperfectum und Fut. Compositum wie 
gewoͤhnlich. 
Imperativus. Bledniey etc, Rozumiey etc. 
Infinitivus. Blednieć, rozumieć; bledniejąc, rozu- 
miejac; bledniejący, rozumiejący (bledniawszy, 
felt. auch ſelbſt zbledniawszy und andere comp., 
felten wegen des gewoͤhnlichern zbladłszy von ble- 
dnac). Particip. pass, fehlt von blednieć, aber 

von dem acz. rozumieć, rozumiany, Praet. im. 

pers. fehlt von blednieć, aber vom act. rozumieć; 

rozumiano, Jerbal. Blednienie, rozumienie. 


Die st. d. zblednieć, zrozumieć und andere, z. B. 
wyblednieć, wyrozumieć, gehen wie gewöhnlich, inz 
bem fie fidh nach dem Beyſpiele aller anderer nach ihren 
 Frimitiois genau richten, ſiehe die vorhergehenden 
Paradigmata. 
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§. 248. 

Nach bieten Paradigma gehen alle andere Verba 
biefer Abtheilung. Außer der Verwandſchaft mit den 
aotiuis der dritten Conjugation, giebt es auch noch 
viele synonyma und verwandte Wörter auf nąć z. B. 
blednąć, żółknąć, mit bledniec. żółcieć; fo oziébie& 
mit oziębnąć, obs. przydnąć, außer tn comp. mit brzy- 
dnieć und fo andere mehr, ſiehe V. Abtheilung. 


V. Abtheilung, zweyſylbige Neutra primitiva, 
Onomatopoͤen, Neutra activa und Inchoa» 
tiva auf nać. 


$ 249. 
Zu dieſer Abtheilung gehören: 

1) die zweyſylbigen neut ra primitioa und Onomato⸗ 
póen vollendeter Handlung auf nąć, die nur einen 
Hieb, Satz, Ruck, Laut bedeuten, als z. Beyſp. 
beknąć, bąknąć, bruknąć, błysnąć się, brzaknaé, 
bryknąć, chrapnąć, chrupnąć (drapnąć, obs. act. 
ftatt zadrapać się raz, fonbetn zeuer.; ſtatt dadź 
drapaka), drygnąć, dygnąć, fuknąć, kalsznąć, 
kichnąć, kinąć, kiwnąć, klęknąć, krzyknąć, 
kwiknąć, parsknąć, pierzchnąć, plusknąć oder 
plusnąć, plunąć, prysnąć, pipnąć und Verw. 
puknąć, runąć, ryknąć, sapnać, sarknąć, stanąć, 
wionąć, węchnąć oder wąchnąć, władnąć, wrza- 
snąć, westchnąć, ziewnąć, zionąć u. ſ. w., 
3. B. gęgnąć etc. 

NB. Comp. Activa entſtehen auch aus dieſen 
neutris, z. B. zapluskać, zaplusnąć co 
czem und ſo andere. 


2) Neutro-activa. b. i. dergleichen Neutra, bie 
auch als Activa gebraucht werden, bodnąć, bry- 
znąć oder bryzgnąć, buchnąć, capnąć, chapnąć, 
chopnąć, chłostnąć und Verw. cofnąć oder ca- 


Von der zweyten Conjugation. 285 


fnąć, gwizdnąć und Verw. der Bedeutung nach, 
3. B. Świstnąć, chwosinąć, drnuchnąć, drasnąć, 
huknąć, faytnąć, golnąć, grabnąć, grypsnąć, 
gruchnąć, klasnąć, kropnąć, krzosznąć, łech- 
Dad, łupnąć, łusknąć, łyknąć, machnąć, mi- 
nąć, miotuąć, mrugnąć, mruknąć, rąbnąć, ry- 
pnąć, szacgnąć, szczypnąć, szczyknąć, tknąć, 
irzasnac (Żonąć von żenić, pędzić idyIN), und 
andere mehr, (Gadnąć nur in zagadnąć, zgadnąć, 
und /mperat. gadniy gadula). 

3) Onomatopoeice hyperdissyllabe, dreyſylbige 


neutra primitiva von gleicher Bedeutung, als 
3. B.terliknąć, bełkotnąć, druzgotnaC u. ſ. w. 


4) Die neutra inchoativa auf nąć: a) meiſtens sł. 
nd., als cichnąć, cierpnąć, chrzepnąć oder krze- 

. pnąć, chrzypnąć, chudnąć, cuchnąć, gasnąć, 
gęstnąć, gewöhnlicher gęstnieć, außer im pret, 
contr.; ginąć, grąznąć, kląsnąć, kwitnąć, kle- 
snąć, łaknąć und Verw. Ignaé, lipnąć, inarznąć, 
mierzchnąć się, impers. moknąć, niknąć, pach- 
nąć, płonąć, płynąć, puchnąć, Ślepnąć, słynąć, 
stygnąć, tchnąć, athmen, wilgnąć, więdnąć: 
b) einige dok. braknąć. NB. Fut. oft im Sinne 
des V. œ., wie daruję; doch oft dafür auch już 
brak czego, scil. per ell. jest; buynąć, paknąć, 
śiągnąć, sięgnąć; c) d. u. nd. siąknąć. 


Hierher gehoͤren auch noch: 


$) folgende doppelte Endungen habenden verba: *) 
a) biegnąć ſtatt bie dz febr ſelt., biegł nicht bie- 


) Einige Grammatiker haben die polniſchen Verla, Ne meh: 
tere Formen haben, abundantia benannt, indem fie die Ver⸗ 
ſchiedenheit der Bedeutung der Formen üderſehen. Wit geb, 
men fo wenſa von dieſer vermeintlichen Abuudanz Notiz, wie 
von der Conjugation mirta des Lexicographen Trotz, dem 
übrigens das Verdienſt gebührt, zuerſt auf die Spur ber Ver 
ſchiedenheit der Zeiswörter der unvollendeten und vollendeten 
Handlung gekommen zu ſepn, welche Verſchiedenbejt jedoch 
aber ern Herr Kopczyński in feines Grammatik für die Na⸗ 
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gnat; biegnę nicht biege, ſiehe S. 268.; b) legnaẽ 
ftatt ledz, felt. legł, nicht leguat, legnę (felt. 
lege), ſtehe S. 268.; c) rosnąć und rosé, rósł 
(nicht rosnął). rosnę (nicht mehr rostę, rościesz), 
daher das verw. act. rościć, Ścił, szczę, 3. z. B. 
pretensye, żądanie; d) sięgnąć, sięgnął, siene 
ganz regelmaͤßig nach der V. Abth., aber in deriv. 
comp. ſehr oft nach der II. Abth. S. 268. vom 
obs. primitivo siądz; e) uwiąznąć, uwięznąć, 
uwieźć, uwiązł (uwieznal felt.), uwięznę (obs. 
uwiążę, 426, eziesz), vom feltenern więznąć, 
więźć, wiązł, ezli, więznę (obs. wiązę, więzę, 
więziesz). So auch grzęznać, grząznąć, grzęźć, 
grząźć. grzązł, grzęznę, grząznę (obs. grązę, 
ziesz) oder gręznąć, trąznąć, gręźć, grzął, gręzę, 
ſiehe S. 269.; f) auch die verwandten paśdź, 
kraśdź, kłaśdź, kann man hierher rechnen, ſiehe 
S. 269. 

6) Die IVeutra monosyllaba auf nać: brnąć, 
schnąć, Ślnąć się, tchnąć, athmen. 


7) Die Activa monosyllaba und dissyllaba auf nać, 
die urſpruͤnglich neutra gewefen ſind, als name 
lich: a) d. pcinąć, iknąć, tchnąć, rühren, af- 
flare; nd. mknaë. meiſt nur in dem comp., rznąć, 
Żgnąć oder dźgnąć, 2dagnaé, kommt auch oft im 
Sinne des futuri vor, obgleich das fur. compo- 
situm ſehr gewoͤhnlich iſt; b) ciągnąć, cisnąć, 
nd. drucken; cisnąć, og. cisknac, d. werfen. 
Auch das bloß in comp. vorkommende winąć, wo⸗ 
von zawinąć, zawijać, nd. neutr. do portu, activ. 
paczkę, odwinąć, odwijac, przewijać, przewi- 
nać, womit wić II. Abth. verwandt iſt; sunąć, 


tionalſchulen 1778 in ihr wahres Licht geſetzt hat. Für 
Deutſchland hat Hr. Ca ſius wert davon Kunde genommen, 
und zwar in feinem, wie er ſagt, viele Jahre früher ange: 
legten Lehrgedaͤude der polniſchen Sprache, Berlin 1797s, vor 
idm und nach feiner Behauptung aus feinen Heften der Prous 
donymus Adamowicz 1796. d 
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nd. ścignąć, bloß im comp. doścignąć, wyści- 
gnąć, d 


$. 250, 

Die Formation der temporum thematicorum ift in 
den meiften fo: inf. nas, prœt. nat, neli; pras. nę, 
niesz, z. B. ciagnac, ciągnął, ciągneli, ciągnęliśmny, 
ciągnęłyśmy; ciągnę, ciągniesz; garnac, garnął, nęli, 
garn, garniesz; schnąć, schnal, schneli, schnelisiny, 
schnęłyśmy, schnę, schniesz und fo alle andere. 


Die Abſtammung iſt folgende: 


ciągnąć, 
rznąć; 
= — vj. ̃ —— — —— — 
ciągnie, ciagne, eigga, ciągnął, neli, 
rznie, rzne, rzna, rznął, reneli. 
gege — GZ Cam gn — , 
ciągniey, rznićy, ciągnąc, ciegnął, * ciągnawszy, 
ciagniony,rznięty,  rznąc, rzął, * rangwszy. 
eiggnienie, rznię- ciągnący, był, będę, 
Gie. rznący. ciągnął, 
rana etc. 


Nach dieſer Formation und Abſtammung iſt leicht 
das Paradigma von ſelbſt zu entwerfen, ſiehe zweyte 
und dritte Abtheilung. 


§. 251. 
Zu bemerken iſt nur: 


I. Daß die Sylbe nat in vielen verbis auf naé im 
pret. contrahirt wird, z. B. wsigknal und wsiąkł, 
wsiaknela, wsiękła, schnął, sechł, schnęła, schła, 
schnęło, schło. Ja es hat fogar in vielen verbis die 
Contraction die Endung nat ganz verdrängt, als name 
lich in chudnąć, wo chudnał nicht mehr gebräuchlich 
ift; ſondern chud? meiſt im comp.» z. B. schudł, nicht 
schudnał, wychudł; fo skrzepł, meift im fer. oder 
neutro gebraͤuchlich; eben ſo klęsł von klęsnąć. Ueber- 
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haupt find in den compositic. die Contractionen beſon⸗ 
ders im feminino und neutro gewöhnlicher, als mar- 
zło und nicht marzneto, aber Człowiek marzł und 
marznął cały dzień na dworze; ucichła ta wieść, 
ucichł wiatr, nicht ucichnął, ucichnęła. | 

Contrahirt und uncontrahirt find gebraͤuchlich, jeż 
body im masc. sing. in erſter Perſon zur Vermeidung 
der Einſylbigkeit gewöhnlicher uncontrahire, ſonſt in 
der Beugung aber zweyſylbig nach Belieben contrahirt 
oder uncontrahirt: beknął, bekł, bąknął, bąkł, brza- 
knął, brząkł, błysnął, błysł, parsknal, parskł, przy: 
snął, przysł und fo viele Onomatopoͤen, z. B. gęgnął, 
gęgł, gruchnął, gruchł u. ſ. w. NB. ere, huknal, 
fuknał. 

Gewoͤhnlicher contrahirt in den comp., contrahirt 
oder uncontrahirt im primitibo, jedoch mit Vermeidung 
der Einſylbigkeit kommen vor: (außer schnat und secht 
etc., ſiehe oben), siąknął, siąkł; więdnął, wigdl, 
niknął, nikł; trząsnał, trząsł; ziebnat, ziąbł; węa 
chnął, węchł. Gewöhnlicher contrahirt im primitivo 
und comp. ift gast ftatt gasnal von zasnąć. Stets cons 
trabirt in den Compositis und nun immer auch fehon in 
dem primitivo kommt vor, puchł, chudł, chrzypł, 
bladt, chrzepł, krzepł; von puchnąć, chudnąć. und 
fo auch die im prær. primitivi ungewoͤhnlichen, die nur 
meiſtens im comp. vorkommen, z. B. oślepł, zblakł. 


Immer contrahirt kommen vor: 1) die verba Num. 
5. S. 285, wo die Endung nat im prec. veraltet ift, 
daher biegt, rost, kładł etc.; 2) die impers, mierzchło 
się, fo auch wilgło, lgło, obgleich fonft das neuer. 
pers. wilgnęło, lgnęło, gebrauchiich ift. 

Am gewoͤhnlichſten uncontrahirt kommt bor: kwi- 
tnął (außer in compositis kwitł, z. B. zakwitł, okwiił 
etc.) So auch die derivativativa von wyknąć; z. B. 
przywykł, nawykł, odwykł. 

Niemahls werden contrahirt: 1) die activa moa 
nosyllaba und dissyllaba Num. 7. S. 286. ezcipe, 
secht. schła, schło ſtatt schnął etc., obgleich bey mans 


chen Spuren ſind, daß ſte ehedem contrahirt PRZ 
find, 
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find, z. B. der Archaismus tkło ſtatt (knelo, das adj. 
ciągły ift ein offenbares verbale contractum. fo kommt 
pomkły ſtatt pomknęły obs. ſonſt vor, und andere 
mehr; 2) alle neutras- die nicht oben angeführt tworz 
den find, als z. B. ginąć, kichnąć, kiwnąć, plusknąć, 
plunąć u. ſ. w., die immer ginal, kichnął etc. haben; 
3) alle neutro- activa Num 2. S. 284. exc. oben zga- 
dnac, S. 284, welches immer 2gadt hat, aber zaga- 
dnat, zagadł, von zagadnąć, anſprechen, kommt vor. 

II. Aus dem Schema der Ableitung ſieht man, 
daß es eine Verſchiedenheit im Participio pruesterito 
passivi und im verbali giebt: 1) Endung ony, enie; 
2) End. ęty, seie. | 

Das Partie. prœt. pass fehlt; 1) in allen neutris 
auf nac, die jedoch das verbale auf enie haben, fiche 
S. 286. $. 249. I., z. B. bęknienie, kichnienie, ryke 
nienie u. ſ. w. So auch in den zeutris monosyllabis, 

„B. brnienie etc. S. 285. 2) in den neutro-activis. 
wenn fie als neutra vorkommen; 3) in den zachaatieis 
neutris. die fo wie dieinchoativa auf eć oft difen 
Mangel durch adjectiva verbalia auf ły erſetzen, z. B. 
schudły, zbladły, ros ty, uschły etc., ſiehe Capitel 
XVI. 

Alle diefe Ferbu haben ihr Verbale auf enie, 
exc. einige Num. 2., ſiehe unten. | 

Particip: proet. pass. Endung ny, verbale End, 
enie, haben jetzt immer ciągnąć, cisnąć im priri, und 
comp. z. B. ciągniony drót. uciśniony lud etc. 

Particip. pret. pass. End, ty, Verbale cie, 
haben jetzt immer: 

1) Die Activa monosyllaba pchnąć, tknąć, rznąć 
etc., (tebe S. 286, F. 249. 7. pchnięty. pchnięcie, 
tknięty. tknięcie u. ſ. w. Daher verbale tchnienie, 
das Athmen, neutr., tchnięcie, ace. vie Afflatio, 
Inſpiration. Doch natchniony und natchniéty oft 
syn., oft jedoch mit dem Unterſchiede, daß natchniony 
mehr nd. oder d. częst. und natchnigty niehr d. jed. iſt, 
doch oft auch d. częst., ene, mknąć in den derivativ. ; 
2) die derivativa von winst, daher zawinięty, zawie 
niscie, Awinięty etc. o 

+ 
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Beyde Endungen ony und ty, enie und ęcie haben 
noch: die deri. von garnąć, z. B. rozgarniony, roz- 
garnięty ,„die deriv. von sunąć, z. B. posunięty, felfes 
ner posuniony, die deriv. von mknąć, z. B. pom- 
knięty, pomkniony, pomknięcie, pomknienie. Co- 
hat cofniony und cofnięty, daher cofnienie, feltener 
cofnięcie, dźwignać, dźwigniony und dźwignięty. 

Der Unterſchied von tchnienie, das Athmen, 
tchniecie, die Afflatio, ergiebt fidh) aus S. 286, denz 
noch ift natchnienie und natchniecie oft syn.» fiehe S. 
287.  Schnięcie ſtatt schnienie, zawinienie, zawi- 
niony, ſtatt zawiniecie, zawinięty, find Archaismen. 


Anomala nach der zweyten Conjugation. 


$. 252. 

1) Die Pres. em haben. Jeśdź, effen; wiedzieć, 
wiſſen. Prags. jem, jesz, jé, jemy, jćcie, jedza; 
fo auch wiem, wiesz, wie, wiemy, wiecie , wie- 

- dzą, ſiehe rozumiem S. 283.3 pra. jadłem, wie. 
działem, łam etc.; jedliśmy, jadłyśmy, wiedzie= 
liśmy, wiedzialyśmy. Imp. jedz, wiedz (wiedz), - 
Inf. jeśdź, jedząc, jedzący, jadis2y, jedzony, 
jedzenie, wiedzieć, Wiedząc, wiedzący, wie- 
dziawszy (part. wiedziany obs.). (wiedzenie 
felt., wofür wiedza, fem. gebräuchlich ift, z. B. 
bez wiedzy czyjey). Von wiem ſtammt ab do- 
wiedzieć sig, erfahren, powiedzieć, fagen etc.; 
st. nd., dowiadywać, wam, uję sie, powiadać, 
edać u. ſ. w., ſiehe Lexica und //ocabularia, 

2) Jechać, jechał, jadę, fiehe S. 262. 


3) Chcieć, chciał, chcę, pros. chcę, chcesz etc., 
chcą; Drot, chciał, chciała, chcieliśmy, chcia- 
łyśmy. Imperat, chciey. Inf. chcieć, chcąc, 


chcący, chciawszy, chciano, chcenie. 

4) Iśdź „gebt alfo: pras/idę, idziesz, idzie, idzie. 
my. idziecie, idą, ganz regelmäßig; prœt. sing. 
szedłem, szedłeś, szedł, szłam, szłom, szłaś, 
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szłoś etc. plur. szliśmy, szłyśmy etc. (obs. sze- 
dlisıny , szedłyśmy). Inperat. idź, idźmy etc. 
Inf. isdź, idąc, idący, szedłszy. NB. Particip: 
priet. pass.» Drot, impers. und Ferbale fehlen. 
In alten Büchern kommt noch iście, ście vor. 
Aber in den compositis find die verbalia uͤblich, 
3. B. wyiscie, przyiście, odeyście und ſo weiter. 
Das Jariicip. prat. pass. wird aber durch ad- 
jectiva verbalia etfegt, z. B. wysziy, przybyły, 
odeszły u. fe w., ſiehe Capit. XVI. 


Sonſt gehen die Deriv. ganz nach ihrem primitivos 
als z. B. wyide (wynidę altpoln.), wyidzieszą 
wyidzie; przyidę, przyidziesz, przyidzie; póydę, 
póydziesz, póydź, niech póydzie u. ſ. w. So 
wyszedłem, wyszłam, przyszedłem, przyszłam 
u. ſ. w. 


5) Nayśdź, naszedł, nayde, dziesz, sł. d jed. 2. 
na co, worauf gerade (von ungefähr) ſtoßen, 
neutr.; finden act. (wie im Ruſſ.), iſt im activen 
Sinne faſt ganz obs., denn es iſt von dem regel⸗ 
mäßigen naysdZ, naydł, naydę, znayśdź, znaydt, 
znaydę felt. und bloß im hoͤhern Style, bey Dich⸗ 
tern und ſonſt in andern Fallen, verdrängt worden. 
In Profa ſagt man aber dafuͤr naleźć, nalaz, 
eli, naydę, wo alsdenn naydę von idę, naleźó 

etc. von lezé herkommt, fo wie zollo von fero im 
Lateiniſchen und fo wiele griechiſche Le /a, z. B. 
hau Baw von Aan feine Tempora, formirt; 
Die Conjugation ergiebt ſich nach ide und leze von 
ſelbſt. Statt naleźć ſagt und ſchreibt man aber 
am gewoͤhnlichſten znaleźć, znalazł, eZli, znayde, 
d. 2., fo Wie znaydować ftatt naydować, sł, Pe 
częst. und nd. 2. NB. Von nayśdź, zuaysd; 
it der Imperat. naydź, znaydź, doch auch naya 
dziey; znaydziey. Part. prer.” znaleziony; 
Subst. Ferbale, znalezienie. 


6 Es gehoͤren noch hierher: | 
a) wróć, wizać: Das regelmäßige wrzóć S. 376. 
2 2 
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b) 
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hat naͤmlich auch wróć, wart, wrał, wre, wresz 
gehabt, und man hört es auch noch fo manch— 
mahl, aber nur bloß im primitibo, das heißt 
in der Bedeutung: kochen, ſieden, niemahls 
aber in den derivativis von zawierać, otwierać, 
odwierać, przy wieraé etc., zumachen, aufma— 
chen u. ſ. w. Daher iſt auch entſtanden wrzać, 
wrzał, wrze, wre, wrzesz, kochen, fieden, 
bullern. 

das regelmäßige przeć hat auch preć, part, pre, 
presz gehabt und man hoͤrt es auch noch im 
Sinne a) elaſtiſch druͤcken, ſchieben, A" blaͤhen, 
jedoch NB. beydes felten, c, Rec. się, laͤugnen, 
obs. Daher: 1) przać, przeć, przóć, przaś, 
przę, esz, sl. nd. 2 und eje, ejesz, brennen, 
scil, als erbremſet, wund, roth, zaprzać, przał, 
przę, esz, sł. d. 2. roth, wund werden; 2) 
przeć sie przał się, przg się, sł. nd, 2. zaprzet, 
przał, przę się, st. d. częst. ind jed. 2. laͤugnen, 
verlaͤugnen, nun faft obs. und von den ganz rez 
gelmäßigen verbis, zapierać się, nd.  zaprzeć, 
zaparł, zaprę się, d. 2., czego ganz verdrangt. 
NB. Sowohl die obs. als die gewöhnlichen Forz 
men gehen ubrigens alle nach der Regel und 
nach den Paradigmen. 


7) doźrzeć, sł. d. 2. reifen, auch doyrzeć abus. hat: 
doźrzeć, doźrzał, doźrzeję, sł. d. 2., wie alle 
inchioat. oder dożrzeć, doźrzał, doźrzę. esz, 
sł. d. 2. welches letztere jetzt ſeltener und faſt obs. 
it. Ej muß nicht mit dóyrzeć, doyrzat, dóyrzę, 
ysz, 4. von dozieram, ſiehe die vierte Conjuga—⸗ 
tion, verwechſelt werden. Von doźrzeć, eję, 2. 
iſt doźrzewać, sł. nd. częst. und jed. 1. 


8) gorzeć, goreć (ott gorać. gorzać iſt wie das 
ganze verbum obs., die S. 287. angegebenen 
Tempora ausgenommen. 

9) Pachnąć hat im participio pres. pachnący unb 
pachniący.  Chłonąć eben chłonący und chło- 
niacy; doch letzteres von dem obs. chłonić d. 3. 
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$. 233. dk 

Die Verba pojąć, wyjąć und andere Derivativa 
von jąć find keine Anomala. denn fie verwandeln nur 
i in y ganz regelmaͤßig nach F. 209, als: pojąć, 
pojął, poymę, wyjąć, wyjął, weineg u. ſ. w., ſiehe 
nach darüber S. 24, 25. etc., wegen der Orthographie, 
denn viele ſchreiben poime, Wyime ste, poimaé, sł. d. 
częst. 1. konnte dazu verleiten, aber richtiger iſt doch 
poyme, wyime , doymè oder döyme der allgemeinen 
Ausſprache gemaͤß. 

Aber gewiſſermaßen unter die znomała iſt zu rech— 
nen: stać, stał, stoję. stoisz, ſtatt des im Schreiben 
veralteten, im gemeinen Leben hin und wieder ſehr ge— 
braͤuchlichen stojeć, stojał, eli, stoję, ſtehen; nach der 
dritten Conjugation, nicht zu verwechſeln mit stawać, 
stawał, staję, stajesz, sł. nd jed. und częst. 2. mehr: 
mahls oder einmahl ftehen bleiben, stawać, stawam, 
sł. nd. ., mehrmahls ſtehen bleiben, starat, stanął, 
stanę, niesz, sł, d. jed. 2., einmahl ſtehen bleiben, 
wovon in den compositis mancherley verwandte Zuz 
ſammenſetzungen entſtehen, z. B. przestawać, wał, 
staję, sł, nd. częst. und jed. 2. wam, nd. częst. 1. prze- 
Stać, stał, stanę; miesz, Sł. d. jed. und częst, 2. auf 
hören, dostawać, wał; staje, sł. nd. częst. und jed. 2. 
elostać, dostał, dostanę, niesz, sł. d. jed. und częst. 2. 
bekommen, und fo andere dagegen.  Wystawać sie, 
sł. nd. częst. 1. wystaję się; sł. nd, częst. und jed. 2.3 
Wwystać, stał, stoję, stoisz sie, sł. nd. częst. und jed. 3., 
durch langes Stehen fid) ſetzen, ausjaͤhren, auf wers 
den ic. Man muß hierin fidh ganz nach dem Sprache 
gebrauch, das it nach der in den /,eczcis und Voca- 
bułariis richtig angegebenen Autoritaͤt richten, denn es 
heißt: stać się, stał się, staję sig, sł. nd. częst. und 
jed. 2.. stanąć sie, stał się (nicht stanął sig), stanę 
się, sł. d. jed. 2. werden, zostać, został, zostanę, sł. 
d. jed. und częst. 2. werden, bleiben, zostąwać, ZO- 
stawał, zostaję, werden, verbleiben, verharren, Rec. 
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sie, bleiben, übrig bleiben, zostawać sie, r. heißt: 
übrig bleiben. Uebrigens gehen alle dieſe verba ihrer 
Angabe e nach ihren Paradigmen. 


XVI. Capitel. 
Von der dritten Conjugation, 
e trzeciey formie czasowania. 


6. ( 254. 


Die dritte Conjugation tft ganz regelmäßig und eben 

fo leicht wie die erſte. Sie theilt fd in drey Abs 

theilungen. 

I. Abtheilung, Endung Zn/nit. ié. Frœt. it. Præs. 
ę oder ię. 

II. Abtheilung, Onomatopoͤen, Endung inf. ać. 

. proce. al. proóes. ie. 

III. Abtheilung, Neytra- Continuativa und andere 
Neutra und Neutro- activa, Endung inf. és. 
prot. al, eli. pres. & oder ię. 


§. 255. 
In Betreff der Abſtammung der Temporum, 
fo iſt fie in der erſten Abtheilung folgend: 


Nosić, 
czynić, 
= — — — — — — — 
` ngasi, noszę; noszą., nosił, 
czyni, czynię, czynią, czynił, 
cl Keng — v — S ` 
nos; nosząc, noszony, nosił był, *nosiwszy, 
GŁYŃ ; czyniąc,  ozyniany, będę nosił, * czyniwszy, 
„' noszący, noszenia, czynił był, 


czyniący , czynienie, będę czynił, 
etc. 
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In der zweyten Abtheilung ft fie ganz, wie in 
der erſten Conjugation. P l ni Aa | 

In der dritten Abtheilung it fie abweichend, 
weil viele neutra kein participium preet. passivi, 
verſchiedene kein verbale und manche neutro-activa 
auch beydes oder eines von beyden nicht haben, ſiehe 
unten. 

§. 256. 

ię haben im prœs. oder fut. simpl. in der erſten 

und dritten Abth. alle die vor dem iċ oder ieć, 

eć, des Zut, nicht c, dz, l, rz, s, sc, z, źdz ba: 

ben, denn letztere haben bloß e mit Verwande— 

lungen nach §. 209, als naͤmlich: 

I) cić; a) ce, z. B. wrócić, wrócę; rzucić, rzucę; 
lecieć, lecę etc., die aber b) cz vor dem cić in 
inf. haben: czę, als chrzcić, chrzczę, czcić, 
czczę. 

2) dzić, dzę, szkodzić, szkodze, śmierdzieć, śmier. 
dzę etc. 

3) lić, lę, chwalić, chwalę, myśleć, myślę, wo- 
leć, wolę. 

4) rzić, rżę, mierzić, mierzę, 

5) sic, szę, prosić, proszę, nosić, noszę. 

6) ścić, szczę, pościć, poszczę, puścić, puszczę, 

7) zić, 26, grozić, grożą, razić, rażę. 

8) ździć, źdżę, jeździć, jeżdżę, gnieździć się, 
gniezdze się u. f. w. 

9) pomnieć hat auch poranę, obs. pomnię, wovon 
noch pomniąc, ſiehe unten. JĄ 


In der zweyten Abtheilung haben alle insgeſammt 
ię, z. B. chrapię, sapię, spię etc, Hierher gehoͤrt 
auch bać się, bał się, boję, boisz się, welches nicht 
mehr in den Formen bojeć się, bojat, bojeli się, im 
Schreiben und gutem Style uͤblich ift, fo wenig wie 
stojeć, jał, oje, oisz, ſondern stoję, stoisz, stał, stali. 
stałyśmy, stać; beyde Verba, wie es fich von ſelbſt 
verſteht, als reine zeutra ohne part. pres. pass. Das 
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verbale banie sie, ift fehr felten; stanie kommt aber 
jetzt nur meiſt in den comp. dostanie etc. vor. 


F. 257. 
Paradigma 
der drey Abtheilungen, der dritten Conjugation, 


I. Słowo niedokonane. 
Indicativus, 


Presens., 


Czynię, czynisz, czyni, czynimy, czynicie, czynią, 
ich thue, du thueſt ꝛc. 
Proszę. prosisz, prosi, prosimy, prosicie, proszą, 
ich bitte, du bitteſt że. 
Spie, spisz, spi, spimy, spicie, spig, ich ſchlafe, du 
ſchlaͤfſt 2c. 
Lece, lecısz, leci, lecimy, lecicie, leca, ich fliege, 
du fliegſt ꝛc. 
NB. Statt czynimy, prosimy, spimy, le- 
cimy, ift ſehr gewoͤhnlich czyniemy, pro- 
siemy, spiemy, leciemy, 


Imyerße cum. 


Singularis, 
Czynilem, łam, łom, \ 
Prosiłem, lam, łom, l ſiehe 
Spatem, łam, łom, l Czytałem, 
Leciałem, Jam, łom, ) 

Pluralis. 


Czynilismy, czyniłyśmy, | 

Prosilismy, prosiłyśmy, > ſiehe Byliśmy, S. 242. 
Spalisıny, spalysmy; 

Łecieliśmy, leciałyśmy, ſiehe rozumielismy, S. 283. 
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Plusguamperfectum, 
Czyriłem był, prosiłem był etc., fiehe die vorigen 
Paradigmen, 
Futurum Compositum. 
Będę czynił etc., ſiehe die übrigen, Będę czytał etc, 


Imperacivus. 
Singularis. 
Czyń, proś, spiy, leć, niech czyni, prosi, spi, 
„leci. 
Pluralis. 


Czyńmy, prośmy, spiymy, lećmy etc., ſiehe die ans 
dern Paradigmen: 


Infinitivus. 


Pras. Czynić, prosić, spać, lecieć. 

Gerund. pras. Czyniąc, prosząc, spiąc, lecąc. 

Part. proes. Czyniacy, proszący, spiacy, lecący. 

rt. Czyniwszy, prosiwszy, spawszy, leciawszy. 

Participium pret. pass. Czyniony, proszony; Spar 
ny nur in comp., z. B. zaspany, wyspany; es 
fehlt bey lecieć, aber nach der Analogie zu ſchlie— 
ßen, any, 4. B. cierpiany, jedoch ſiehe unten 
$, 260. 

Prat. impers. Czyniono, proszono, spano, leciano, 

S. Verbale. Czynienie, proszenie, spanie, lecenie. 


II. Słowo dokonane. 


Siehe die andern Paradigmen und das voranſtehende 
nach der Analogie der Regel, als: Prat. perf. 
uczynilem, uprosiłem, przespałem, namlich: 
kilka godzin, całą godzinę, wylecialem, ulecia- 
łem u, f. w. 
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oft 258» 

Zu bemerken ik noch, daß der imperatious at? iy 
ſtatt findet: 1) in allen verbis, die in der zten persona , 
sing. vor deren i jwen Conſonanten haben, z. B. drwiy, 
kpiy. u. ſ. w. ee, die eść haben, z. B. puść nicht 
pusciy, welches ukrainiſch waͤre; 2) in den verbis, 
die einen Conſonanten vor dem u haben; iſt die Endung 
des imperativi doppelt, als W N und draZn; was- 
niy und wasn feit, 


$. 259. 

Zu der erſten Abtheilung ‚gehören ſehr viele verba 
activa primitiva und derivativa und reciproca, als 
B. mścić, gasić, kłócić, karmić, trafić und f. w. 
Auch nicht wenige frequentativa ber dritten Rout: 
gation, z. B. nosić, wynosić, przynosić, jeździć, 
zwozić, wywozić u. f. w. 

Zu der zweyten Abtheilung gehören nur einige 
Onomatopbden, (CH chrapać, chrypać, chrzypać, 
sapać, skrzypać, und fo auch spać, ſchlafen, urſpruͤng⸗ 
lich ebenfalls eine Onomatopse. Nun ſind auch hierher 


zu rechnen bać sig und stać. ö 


Wer 260. 


Die meiſten verba der dritten Abtheilung ſind 
defectiva: denn als neutra intransitiva haben fie 
ſchon an ſich groͤßtentheils kein participium præt. 
passivi. Indeß haben faſt alle das Subst. verbale 
und viele das Hrœt. impersonale: 

Das Subst. verbale kommt aber wie ſonſt in der 
Seiten Conjugation von der zien Per fon Hs. im 
piur. her, als: von cierpią, cierpienie; von lecą, 
ŻEGENIE 3 siedza , sienzeniej wiszą, wiszenie; kipią, 
kipienie u. ſ. w., fo wie in den ander n verbis, z. B. 
108 zeig. je źdżenie eic. von NOSZĄ. jeżdżą. Jedoch 
ſind diejenigen ungewe öohnlich, die durch verbalia mas- 
culina verdrängt worden find, naͤmlich: muszenie, 
szuwienię. smierdzenie, bolenie, denn dafür ſagt 
man: mus, szum, smród, bol, Woleć hat gar kein 
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verbale, das fem. wola erſetzt es. Von pomnieć iſt 
auch nur in den comp. das verbale gebraͤuchlich, als: 
wspomnienie, napomnienie, przepomnienie. 


Die pret. impersonalia kommen von dem pret, 
indicativi in al her, als cierpiano, siedziano, musia- 
no, bzdziano (boch auch bzdzono), pierdziano, wi- 
dziano; pomnie6,-powmnial, pomnę,-sł. d. iſt meiſt 
durch wspomnieć. wspomniał, wspomnę, verdraͤngt 
worden und hat feiten pomniano, ſondern gewohnk- 
cher ift wspomniano, czest.; wspomniono, jed. le: . 
berhaupt ift jetzt wspomnieć immer d: pomnieć meiſt 
d. und nicht mehr nd. Daß es aber fonft nd. war, 
Debt man aus dem Gerund. pras. pomniąc. 


Cierpieć; widzieć, haben als neutro-activa ihr 
gewoͤhnliches particip. præt. passivi, wie das praet, 
impers., alfo vom Praet: indicat. in al, B. CIET= 
piany, widziany, aber wspomnieć bać wsporuniony, 
und felt. częst. wie ſonſt wspomniany. Myslony bloß 
in den comp. gewohnlich kommt von der Form myślić, 
myślił, myślę her, z. B. zmyslony, wymyślony 
u. ſ. w. Í 

Alle eigentliche neutra continuativa , inchoativa 
und andere dieſer Abtheilung erſetzen das participium 
pra et. passivi, wie in der IV. Abtheilung in der ten 
Conjugation durch verwandte participia oder adjec- 
tiva verbalia, als zaćmiony, von cmieć; wykipiały 
von kipieć; obwisły von wisieć; utkwiony von tkwieć 
u. ſ. w. 

Die hierher gehoͤrigen Verba ſind: 1) meiſtens 
Neutra impersonalia: brzmieć, /gczmieć, ćmieć 
(ćmiał obs.» dafür ćmił, daher aut) &inic), kipieG, 
So iſt auch nur in der dritten Perſol sing. oder plur, 
gebraͤuchlich, z. B. oko, noga, bolał, bolała, bolała 
(boleli abus.), bolały etc.; boleć, wehe thun; niche 
zu vermengen mit inch, boleć, bolsjg, ejesz 2., ſiehe 
©, 281.5 2) vollſtaͤndige Neie personalia aber 
find: lecieć, leciał, eli, lecę; musieć, musiał, elt 
muszę, muͤſſen génie, nicht zu vermengen mit music, 
all, muszę, acè, noͤthigen; świerzbięć, swędzieć, teć, 

| 
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dat, eli, tlę, lisz (auch nach der zweyten manchmahl 
tlesz), tkwieć, bździeć, bździał, eli, bźdżę, pier- 
dzieć. pierdział, eli, pierdzę; śmierdzieć, śmierdział, 
eli, śmierdzę; szumieć, mial, mię; skamlęć, woleć, 
lał, le. 


XV. Capitel. 


Von der vierten Conjugation, 
o czwartey formie czasowania. 


$. 261. 


Dieſe Conjugation hat nur zwey Hauptabtheilun— 

gen: 

I. Neutra continuativa, zum Theil auch Onomato— 
poͤen. Endung Inf. ec (zwey Ausnahmen ac). 
Praet. al, eli. Prœs. oder Fut. simpl. €, ysz, 


II. Activa und einige Neutra, En d. Inf. yć. Prat, 
ył. " Pros. oder Fut. simpl. €, ysz 


$. 262. 


Die zur erſten Abtheilung gehörenden Verba find 
etwa folgende: beczeć, bęczeć, błyszczeć się, bur- 
czeć, wird auch als act. gebraucht, ciężeć, dyszeć; 
dzierze , auch acz.; huczeć, jęczeć, krzyczeć, ikrzeć 
się, iskrzeć się, kłęczeć, leżeć, milczeć, mżeć, doch 
auch in der acz. Form patrzyć, jedoch nie im activen 
Sinne; pęczeć, przyszczeć się, słyszeć, sterczeć und 
Die Onomatopoͤen: chrzęszczeć, kawęczeć, piszczeć, 
skowyczeć, śkwierczeć und verwandte, świszczeć, 
trzeszczeć,. wrzeszczeć u. ſ. w. 
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Hierher gehoͤren noch: 1) die Derivatioa vom 
veralteten irzeć, iźrzeć, ſehen; z. B. dóyrzeć, do y- 
r»ć. zal, rzę, d, erſehen, gewahr werden; czego, 
wornach ſehen, etwas pflegen ꝛc., fo uyrzeć, erſehen, 
gewahr werden; wyyrzec, heraus ſehen, einen Blick; 
spoyrzeć (obs. poyrzeć), hinblicken; weyrzeć, hinein⸗ 
blicken; przeyrzeć, zayrzeć u. f. w.; 2) drżać (nicht 
mehr drzeć), drzał, eli, drżę, zittern; szczać, szczał, 
eli, szczę, piffen; zmperat. drżyy, szczyy; fo auch 
lżyy von iżyć; 3) die veralteten Anomala preć und 
wreć. Von preć, pryt, pre, kommt in alten Büchern 
meiſt nur pry vor, das lat. inguits. wreć, wrył, wre, 
ſtatt wrzeć. wrzał, wrę. wrzesz nach der aten Con: 
jugation, ift laͤngſt veraltet. 


Die Ableitung der temporum., ift wie in der dritten 
Abtheilung der zten Conjugation, das heißt: vom 
prot. in al, kommt das part. prœt. passivi, in den 
neutro-activis oder das prœt. impers. in den neutris 
intransitiot‘, z. B. siyszany, słyszano. von słyszał; 
patrzano, von patrzał, patrzeć; patrzono aber von der 
Form patrzyć. Das Subst. Verbale hat aber enie, 
man mag es herleiten von der dritten Perſon plur. pracs. 
oder ano in enie verwandeln, fo iſt es immer regel- 
mäßig, z. B. patrzenie, słyszenie. chręszczenie, trze. 
szczenie u. fe w. Alles uͤbrige ſiehe das Paradig- 


ma. 


4 
= 


Die Regelmaͤßigkeit der zweyten Abtheilung macht 
alle Anmerkungen uͤberfluͤſſig. Die Anſicht des Para- 
d gma lehrt alle Eigenheiten der Beugung. Zu be 
merken it nur, daß wie in der rien Abtheil. der dritten 
Conjugation, fo auch hier das participium grœt. pass. 
und Subst. F-rbale von der dritten Perſon Pluralis 
im Pros. oder Futurum simplex abſtammt, als 3. B. 
męczony, nięczono, męczenie u. ſ. w. 
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$. 263, 
Paradigma guartce Conjugationis. 


Í. Stowo nıedokonane, 


u 


Indicativus: 


Praesens, 


Singularis. Pluralis. 
Słyszę, ich höre; uczę, Słyszymy, uczymy, 
ich lehre. wir hoͤren, lehren. 
Słyszysz, uczysz, Slyszycie, uczycie. 
Śłyszy. uczy.  Śłvszą, uczą. 


Statt ymy ſpricht man febr häufig emy, z. B. 


s[yszeıny, uczemy. 
Imperfectum. 


Szng. Słyszałem, łam, łom, ) ſiehe 
Uczyłem, łam, łom, ) Czytałem. 

Nur. Słyszeliśmy, słyszałyśmy, ) ſiehe zb. 
Uczyliśmy, uczyłyście, ) | 


‚ Plusquamperfectum. 


Słyszałem był, "uczyłem był etc., ſiehe die vorher- 
gehenden Paradigmen. 


Futurum compositum, 


Bedę słyszał, ała, ało, ) fiche die vorigen Paraz 
„Będę uczył,” ala, ylo, ) digmen, NB. bey siy=- 
m iż | szeć, mit der Verwan⸗ 


"Ir 


delunge 
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Imperativus. 


Sing. Słysz, niech słyszy; ucz, niech uczy. 
Plur. Slyszmy, uczmy etc., ſiehe die vorigen Para— 
digmen. 


Infinitivus. 


Proes. Słyszeć, uczyć. 

Gerund. pries. Słysząc, ucząc. 

Particip. praes. Słyszący, uczący. 

Gerund. praet. Meiſt nur in den Compnsitiss 
z. B. usłyszawszy, wyuczywszy, nauczywszy 
[OS . 

Particip. praet. pass. Słyszany, uczony. 

Subst. Perbale. Słyszenie, uczenie. 


II. Słowo dokonane. 


Praet. perf. Usłyszałem, Nauczyłem etc., ſiehe die 
vorhergehenden Paradigmen und das sł. niedo- 
konane. 
Beyſpiele zur Uebung in der zten Abtheil. acr.: 

liczyć, ostrzyć, muoZyc, ważyć, smażyć, wróżyć, 

leczyć u. f. w., neuer. służyć. 


XVI. Anhang zu den bier Conju⸗ 
gationen. 


L. Vom Passivo. 


$. 264. 


Daß es im Polniſchen kein eigentliches passivum 
giebt, ift aus $. 202 zu erſehen. Aus den Bay adig- 


= 
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matibus aber erhellt: daß dennoch in den verhis acts 
und neutris, die im weitlaͤuftigſten Sinne Vansitioa 
genennt werden koͤnnen, zwey pajfive Formen exiſtiren, 
naͤmlich: 1) das Participium proeteritum passivi in 
any, omy oder aty, ęty, und 2) das praet. impers. 
in no oder to, z. B. czytany, niesiony, darty, rznięty, 
czytano, niesiono, darto, rznięto, 


$. 265. 
Das Passivum der andern Sprachen wird foz 
nach im Polniſchen auf dreyfache Art gegeben: 
I. Personuliter, perſoͤnlich, durch die Paraphrasis 
(Umſchreibung). 
IL Impersenaliter , unperſoͤnlich. 
III. Durch fteczproca, 


§. 266. 


Personbliter wird das Passioum gegeben durch 
das Huͤlfswort bydź und deſſen Veri vativum bywać, 
mit dem participio prœterito passivi, in der umſchrei— 
benden Beugung (Conjugatio periphrastica, als 
3. B. jestem prześladowany, a, e. ich bin verfolgt, 
2. e. ich werde verfolgt; byłem prześladowany, byłam 
przeslatlowana etc., ich war verfolgt, z. e. ich wurde 
verfolgt; bedę prześladowany, a. e. wörtlich: ich mer: 
de fenn verfolgt, č. e. ich werde verfolgt werden. So 
auch bywam prześladowany, ich pflege verfolgt zu 
werden, z. e. ich werde oft verfolgt; bywatem prze- 
&ladowany, ich wurde oft verfolgt u. f. w. , 

Da bydź und bywać wie alle Verba des Geyn 
und Werden den Inserumentalis regieren, fo kann man 
auch ſagen: jestem prześladowanym. prześladowaną; 
byłem prześladowanym. ną etc Da das Ferbum 
bydź im Praes. und in den praegericis suffixa hat, ſo 
wie bywać in den praeteritis, fo kann auch das suf- 
Axum nach $. 216 getrennt werden, prześladowany 
byłem, prześladowanym był. przesladowanar była 
u. ſ. w. NB. In dieſem Falle muß das Participium 
vor das Huͤlfsverbum kommen, ſonſt nicht. | 

§. 267. 
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Impersonaliter wird dag Passivum gegeben: 

1) durch das Praeteritum impersonale: als nehm: 
lich: czytano, es wurde geleſen, man las; śpiewa- 
no, es ward geſungen, man fang; bito. es ward 
geſchlagen, man ſchlug. WE. eg wird immer der 
Accusativus davon regiert, z. B. czytano książkę, 
śpiewano pieśni, bito monetę, wie im Deutſchen: 
man las das Buch, fang Lieder, ſchlug Münze, d. i. 
es wurde das Buch geleſen, die Lieder wurden ge— 
ſungen, die Muͤnze gepraͤgt, und ſo weiter. 

Da man indeſſen jetzt nicht mehr wie ſonſt im praes. 
und fur. daß praec. impers. zu brauchen pflegt, Rehe 
S. 265. fo ift oft dieß zur Ausdruͤckung des passivi 
e hinlaͤnglich. Es wird alfo daffelbe noch ausge— 

ruͤckt: 

2) Durch die dritte Perſon des pluralis, wie im gaz 
teiniſchen, wo das aiunt, ferunt, tradunt, ge- 
braͤuchlich ift, fo: z. B. powiadają, per ellipsin scil. 
Ludzie, die Leute fagen, ze e. man fagt; powiadali, 
man ſagte. Chcieli to zrobić, ale nie mogli, man 
wollte das machen, man konnte es aber nicht. Es 
verſteht ſich von ſelbſt, daß ein Subject dazu leicht 
ſupplirt oder aus dem Contexte hergeleitet werden 
muß, z. B. Ludzie, Polacy, Panowie etc. 

3) Durch die dritte Perſon der Reciprocorum, z. B. 
te rzeczy tak się robi; te wiersze tak się czyta; za- 
prawia się ryby tym sposobem, und fo weiter, roa 
biło się, czytało, zaprawiało się, mit dem Accusa- 
tivo wie Num. 1. 

Das deutſche man, franzoͤſiſche on, wird auch 
durch Czlowiek, und kto ausgedruͤckt, als zum Bey— 
ſpiel kto wie, co go czeka; Czlowiek nie wie, co go 
czeka. Człowiek chce czasem czego, a sam nie wie, 
czy to dla niego dobrze będzie, u. ſ. w. 


$. 268. 
Durch Reciproca wird das Passivum personali- 


ter gegeben, a) wie im Deutſchen, z. B. Szlask dzieli 
się na dwie części, Polska dzieli sie na trzy prowin- 
u 


<w 1 sl 
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cye. Starożytne Włochy dzieliły sig na trzy kraje, 
jako to Włochy właściwe, Gallia z tey strony Alpów 
1 Wielka Grecya, u. ſ. w. by abweichend to się tak 
kładzie, zawjia, das wird fo gelegt, zuſammen ge- 
wickelt; woͤrtlich: legt ſich ſo zuſammen, wickelt ſich 
fo, tehe die Reciproca. 

Impersonaliter ſiehe $. 267, 3. 


'$. 269. 

Daß obige dren Arten dag Passivum auszudrücken, 
oft nicht willkuͤhrlich ſeyn, ſondern die eine Art mehr die 
andere weniger zum Contexte paßt, muß noch angemerkt 
werden, fo wie auch, daß man jest, są. per eli,pun, 
bey dericonjugatio periphrastica $. 266. oft auslaͤßt, 
z. B. Szląsk podzielony na dwie części, Polska na 
trzy prowincye. Richtiger iſt z dzieł na prędce czyta- 
nych nie można wiele pamiętać, z dzieł, które się 
prędko czyta, als które się prędko czytają, aber vidhtie 
ger oder gewöhnlicher ift woysko podzieliło się, po- 
dzielono woysko na trzy udziały, als woysko podzie- 
lone było, in dem Sinne die Armee fheilte ſich, ward 
getheilt in drey Detachements; denn im Sinne die 
Armee war getheilt in drey Detachements, ift: woysko 
podzielone było ganz recht. ch - 

Es wird auch oft das passivum in das activum 
in der Conſtruction verwandelt. Gallo w przeciągu 
dziesięciu lat przez Uczara została zwycie Zona. Cezar 
zwyciężył Gallią etc. | 


II. Vom Verdo. Reczproco, o slowie 
* 2a im ko wem. i 


$. 270. 


Es giebt doppelte Verba Reciproca im Polnifchen: 
I.) ſolche, die ſchon von ihrem Urſprunge an reci- 
proca find, z. B. bać się, śmiać sie, brzydzić 
się, starać się und fiehe andere in Sen Benfpielen.. 
Cap. MII=RV. ` | 


j 
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II.) ſolche, die durch die Zufͤͤgung des pronominis 
się reciproca werden. Alle verba transitiva und 
neutra nehmen dieſes sie zu ſich a) wie im Deute 
ſchen, z. B. bić sig, ſich ſchlagen; ratować się, 
fid retten: nudzié sis ſich langweilen, i>. f. w. 
b) indem die verba ganz andere Bedeutungen bes 
fonnnen, z. B. uczyć się, lernen von uczyć. leh⸗ 
ren; kochać się, verliebt ſeyn, w kim, in jeman⸗ 
den, von kochać, lieben. Dieß muß man aus Lexie 
cis und dem Sprachgebrauche erlernen. 


$. 271. 

Die Conjugation der Reciprocorum iſt; ihrer En— 
dung nach, wie bey den andern cerdis. Das Prono- 
men sie bleibt durch alle drey Perſonen nach §. 198. 
S. 224. unverändert. 


III. Bom Verbo: impersonali. 
§. 272. 


Die Verba impersonalia, słowa nieosobiste, find 
im Polniſchen dreyfach. | 
1) ſolche, die nur in der dritten Perſon sing. imper- 
sonaliter vorkommen, z. B. a) chce mi się, chce 
ci się, chce mu się, chce nam się, chce wam się, 
chce im się; chciało mu się etc. będzie mu sie 
chciało; niech mu się chce u. ſ. w. scil. czego, 
3. B. pieniędzy ; szybki z okna, kafla z pieca it, ſ. w. 
b) jest, było, będzie, es giebt; nie masz, nie 
ma, nie było, nie będzie, es giebt nicht. Daher 
bie Frage im Nominativo” jest tam ktoś? iſt jes 
mand da? Antwort im Genitivo: nie masz nim 
kogó, Żywego ducha,” es iſt niemand da, keine 
Seele da; nie masz, nie bylo Zywey duszy u. ſ. w. 
€) widzi mi się, widziało mi się, widzieć mi się 
będzie oder będzie mi się widziało, d) zdaje mi 
Się, zdawało mi się etc. (ſeltener zda mi się, außer 
im Futuro simplici oder ungewiſſer), zdało mi sie 
| U 2 
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praet. perf. u. ſ. w. ſiehe die verwandten person. 
zdadź, zdawać się, unter dadź; dnieje, dniało, 
dnieć , zmierzcha sig, mierzchnie , mierzchło, nąć 
się; zmierzchnie się etc.» grzmi, brzmi, miało etc. 
ftehe S. 299. e) godzi się, godziło się ec, es ift 
billig, z. B. co uczynić, etwas zu thun; godzi 
mi się; godziło mi sie co uczynić, ich muß, mußte 
etwas thun; seil. ich muß, mußte moralifch. f) Na- 
lezy, należy się. należało, nalezéé, należćć się, 
man muß, eż gebührt fidh ꝛc. ſonſt regelmäßig per- 
sonaliter. z. B. należę sam do tey familii, nale- 
Zymy, etc. So auch andere, z. B. wypogadza 
sig. mrze, marło etc. die auch personaliter vor: 
kommen. | | 
2) Die dritte Perſon im sing. und plur. haben, z. B. 
a) boli, bolało, boleć, bebe S. 299. z. B. boli 
mnie oko, noga, bolały, oczy etc. So auch 
b) tyczeć sig, co się nas tycze, (tyczy), tyczało, 
tyczylo, tykało (obs. tknie); interesa; które się 
nas tyczą. tyczały, tykały, c) śni mi się, śniło mi 
się, es traͤumt mir, aber śniły mi się mary różne, 
dziwy etc.; praes. im plur. impersonaliter fehlt. 
3) So wie im Lateiniſchen alle activa. und neutra 
eine dritte Perſon des sing. im Sinne des neutrius 
in allen zemporibus im passivo haben: z. B. cur- 
ritur, leur, statur, stabatur, ventum.est, dictum 
est, etc. fo iſt es auch im Polniſchen in allen ver» 
bis, z. B. idzie się, man geht, es wird gegangen; 
szło się, kocha się, man liebt, es wird geliebt, 
amatur: jedzie się, kochało się, szło sie, u. ſ. w. 
Dergleichen impersonalia activa, die im Deutſchen 
durch man gegeben werden, regieren auch den accusa- 
tious. ſiehe $. 267. robi się te rzeczy tak, man macht 
die Sachen folgendermaßen, ſtatt te rzeczy tak się ro- 
bia; gotuje się, gotowało się rybę tę tym sposobeza 
und gotowała się ryba tym sposobem, u. ſ. w. 
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IV. Bon den Adverbüs imper- 


sonalibus. 
Ke §. 273. d? já 

So wie die Parzicipia praeteriti passivi, als 
ächte adjectiva ein praeteritum impersonale auf no 
bilden, welches gleichſam das adverbium oder das neu- 
trum verbale von ihnen ift, als czytano, kołatano, 
ſiehe die Paradigmen, fo machen auch viele adjectiva 
ein neutrum adverbiale oder adverbium impersonale, 
welches fo wie die verba impersonalia gehet, und cons 
ſtruirt wird, z. B. miło mi, es ift mir angenehm, scil. 
per ell. jest, nicht mile mi jest, milo mi bylo, bedzie, 
wohl aber ſagt man: dobrze mi (seil per ellip. jest). 
było, będzie, etc. es iſt mir wohl, recht gut zu Muthe, 
kleidet mich, c. Wo es aber ein adverbium 
auf o giebt, da muß man das adverbium auf o mit 
dem verbo bydź impersonaliter gebraucht werden, 
z. B. równo mi to wszystko będzie, das wird mir alles 
gleich ſeyn, nicht równie, fo nie raźno mi, nie miło 
mi, boleśno mi, daremno; srogo jest. było prosić go 
o co, nicht srodze, daremnie, ſiehe S. 155. 156. und 
Cap. IX. $. 193. So auch wolno mi czynić co, zgo- 
dno z oryginatem, sczł. jest; tęskno, trudno, marko- 
tno, nudno mi było, jest patrzeć na to, und fo weiter. 
So dziwno mi jest, było będzie, ich wundere mich; 
es ift mir wunderlich; dziwnie mi jest, es ift mir fonz 
derbar zu Muthe, d. i. uͤbel, ſonderbar. Ungewoͤhn— 
lich ift diefe Conſtruction mit adverbzis von adjectivis 
verbalibus ec. obrzydło mi jest, felt. było będzie, 
aber wohl obrzydłą mi było (będzie) rzeczą etc. und 
per ellip. obrzydłą mi jest, pewną mi jest. Die Unz 
kunde hat diefe letztere, ſonſt gewoͤhnlichere Conſtruction 
etwas verdraͤngt. 


V. Von den Nominibus substantivis 
el adjectivis impersonalibus. 


$. 274: 
Es giebt auch nomina substantiva et adjectiva 


impersonalia, z. B. Żal mi jest, było, będzie, es ift 
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mir leid, es thut mir leid; potrzeba (jest, per ellips. 
meiſt ausgelaſſen), było, będzie, es iſt noͤthig, ꝛc. per 
aphaeres!n, trzeba, (contr. ulg. trza), fo auch nie 
trzeba, (vulg. nie trza), von nie potrzeba; można 
(wird per ellips. rzecz, und jest außgelaflen), było, ba- 
dzie, es it möglich, ic. man kann, konnte, tc. cp 
zrobić, co mu powiedzieć, można mi co uczynić: hier 
her gehöre nicht wstyd mi jest, był, będzie, wohl aber 
wstyd mi oder wstyd mię, jest, było, będzie, wo der 
Accus. etwa per ell. beg pronomen na regiert wird, 
ſiehe das Capitel von der Negation und von den Ellipſen. 


VI. Adjeetiva verbalia, Przymiotniki 
| stowne. 


$+ 275. 

Viele neutra primitiva, beſonders aber die meiſten 
neutra derivativa composita von den verbis auf ec, 
ec, Amenter und dritter Conjugation, auf nać zweyter 
Conjugation ſtehe $245. und 251. haben adjectiva ver- 
balia. die aus dem praererito entſtanden find, und die 
Stelle des fehlenden participii praeteriti passivi, erz 
ſetzen. Manche von bieten adjectivis verbalibus haben 
adverbia und substantiva adjectivalia und manche 
find fogar von aczıvis entſtanden, ja viele von ihnen 
haben die Spur ihres Urſprungs faſt ganz verloren, inz 
dem ſie auch die Comparation haben, die ſonſt den ei— 
gentlichen adjectivis verbalibus fehlt. Dergleichen 
find: wwały, śmiały, ciągły, biegły, okazały, czuły, 
otyły, u. a. m, ſiehe S. 144. 154. Hierher kann man 
noch rechnen: wystrzymaly, wyniosły, wypasły, spa- 
sły, odległy, przyleuły, osiadły, nabrzmiały, wypu- 
kły, wpukiv, wklesty, wyklęsły, von denen die ad- 
verbia ungewoͤhnlich, die substantive adjectivalia aber 
ſehr gebräuchlich find, fo wie auch diejenigen, deren 
adoerbia, bloß felten find, als wściekły, zajadły, 
opieszały, adv, le. obrzydły, obmierzły, adv. ło, 
wyrozumiały, niezrozumiały, ade. le. Endlich gehört 
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auch hierher rosły, dorosły, die wohl einen compara» 


tivus, aber kein adverbium und kein substantivum 


verbale haben. 


III. 


IV. 


8 $. 276. 
Eigentliche adjectiva verbalia: 


1.) vom Huͤlfswort bydź, deriv. były, bywszy, przy» 


były ; | | 
II.) von der erften Conjugation bywały und ebe oben 


$ 284. wytrzyinaly, trwały, die nun vollſtaͤndige 
adjectiva find; | 

von der zweyten Conjugation, wypadły, zapadły, 
przypadły, spadły, opadły, zsiadły, geronnen; 
wylęśty. sprzęgły, odwlekły, rozwlekły, zarosły, 
przerosły, wypiekły, przepiekły, spiekły, ocie= 
kły, przeciekły, die derivativa von szły: wyszły, 
doszły, odeszły; VMB. przyszły und przeszły ges 
hören zu $ 274. przybyły erfeßt das adjectivum 
verbale von przyyśdź, wyjasnialy, zgrzybiały, 
zbabiały , ogorzały, opęczniały, spęczniały, na- 
pęczniały. zbolały, zemdlały, omdlały, u, ſ. w. 
von der Endung ec; opełzły, spełzły, ostygły, 
zbladly, zgestiy, okrzeply, skrzepły, spuchły, 
opuchły, napuchły, osłabły, oślepły, veraͤchtlich 

ſtatt ociemniały; uwięzły, zwięzły, zmokły, 
uwiędły, sklęsły , etc. wpukły, uschły, wyschły, 
doschły, obeschły, etc. und andere mehr von der 
Endung nąć. 

von der dritten Konjugation: zasiedziały, wy- 
staly, wykipiały, ospały, wyspały. | 

von der vierten Conjugation nur etwa: zależały, 

uleZaly, wyleżały, doleżały ſämmtlich deriva- 
civa vom verbo Leżeć. Należyty gehört zu $ 277. 
Die meiften verba von der vierten Conjugation baz 
ben als activa keine ſolche adjectiva neutralia: 


in | $.. 277+ — 
Es giebt im Polniſchen noch andere adjeetiva ver- 


balia, die von dem verbali masculino. oder feminino. 
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und nicht vom praeterito abſtammen, auch mancherley 
eig. und uneigentliche Bedeutungen haben, die alfo bier: 
her nicht gehoͤren, z. B. dowodńy, von dowód, von 
dowodzić; lotny, von lot, von lecieć; mściwy, vom 
obs. msta fłatt zemsta, bon mścić się, 

So giebt es auch andere adjectiva verbalia der 
Art, die nicht vom praer. ſondern von andern Tempo- 
ribus herkommen, z. B. godziwy, niegodziwy, von 
godzi się; przemyślny, wyınysiny, entweder von prze- 
mysł, wymysł oder von przemysli, wymyśli; należyty 
von należy się, u. ſ. w. 


VII. Von Archaismen in allen vier 
Conjugationen. 


F. 278. 


Es iſt bereits bey jeder Conjugation die Rede von 
manchen Archaismen geweſen, die nicht mehr nachzuah— 
men ſind. Außer obigen in das beſondere angefuͤhrten, 
iſt im Allgemeinen noch anzumerken: daß ſo wie das 
Huͤlfswort bydź. eben fo auch alle vier Conjugationen 
einen Dualis, ſtatt den Sylben my und cie, wa, ta, 
alfo ſtatt śmy, ście, swa, Sta, ſiehe S. 249. § 222. 
hatten z. B. robiwa, czytawa, robiwa, czytawa, robi- 
Iiswa, czytaliśwa, robilista, czyliśta, u. ſ. w. Póydźwa, 
jdźwa, idźta, poydZta, u. ſ. w. 

Was von der Endung ma, S. 249. als von einem 
EEE Soloͤcismen gefagt worben if, gilt auch 

ier. 

Dieſer alte Dualis iſt ganz abgekommen, ſo wie 
bych ott bym, z. B. czytałbych, czytalabych, czy- 
talybychmy, u. f. w., ſiehe S. 249, ib. 

So findet man auch noch aͤltere Formen des Dua— 
Ils, z. B. Obaswa swych taiemnic sobie się zwie- 
rzala y do pańskiego domu obaśwa w miłości cha- 
daata, Koch. Pſalm 55. und oboieswa była. Piotr. 
Koch. IV. 46. ftatt zwierzałaśwa, chadzalaswa, by- 
łaśwa. Alles dieß ift nicht nachzuahmen, ſiehe $ 222., 
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wenn man gleich noch auf dem platten Lande, z. B. 
robiliśwa, robilista, póydźwa, idzwa, idźta, u. ſ. w. 
manchmal hoͤrt. 


$. 279. 

Oczyściać, ſtatt oczyszczać, oczyścienie (att oczy- 
szezenie. z. B. Num. 5. und andere unanalogiſche For— 
men, die oft in den Bibeln vorkommen, z. B. Będę 
zayrzal, Deut. 28. v. 34. find ebenfalls nicht nachzu⸗ 
ahmende Archaismen, obgleich es ehedem fo üblich war. 

So kommt dadzac vor. Bielski Kron. cał. 
św. 95. Każąc, skarga. Zyc. S. Radg. przyezytajac 
Papr. Herby 97. und fo andere Formen, deren Verz 
altung der erſte Blick lehrt. 

Immer ſeltener werden die apocopirten Ausdruͤcke 
styszym, uczym, czynim, dajem etc. (att słyszymy, 
uczymy, czynimy, dajemy, fo wie auch alle Übrigen, 
fiebe S. 140. $. 121. 


XVII. Capitel. 
Von den Partickeln. 


— — — 


$. 280. 
Daß die unbiegſamen Redetheile, części mowy nie- 
odmienne. particulae, Partickeln, ſehr uneigentlich 
genannt werden, ift eine bekanute Sache, hat aber doch 


auch manches fuͤr ſich. 
$. 281. 


Von den Adverbiis, przysłówki; iſt die Rede 
Cap. VII. S. 153. F. 132—140., geweſen, ferner 
Cap. IX. Num. X. $. 158. zb. XI. S. 192. und folg. 
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ſodann auch Cap. XVI. $ 272. So nach bleibt hier 
nichts mehr zu fajek uͤbrig, als daß $. 300. noch im 
Syntaxis von ihnen die Rede ſeyn bird. 

Die Conjunctionen Cpovräki. Bindewoͤrter), res 
gieren an und für ſich ſelbſt keinen Modus. ſondern nur, 
wenn "Be mit der Sybe by zuſammen geſetzt werden, 
ſiehe $ 217. 218. 

Die Conjunctionen werden auf mancherley Art ein⸗ 
getheilt: 

1.) Die Covjunctiones copułatzwae find: 1. und 
i—i, fo wohl, als auch; także, auch; także też, 
ebenfalls auch; tes, auch; oraz, zugleich; oraz i, 
zugleich auch; to — to, fo wohl, als auch; to to, 
bald - bald; tak — jak, ſowohl, als auch nie tylko, 
ale, i u. ſ. w. 

2) Conjunetiones RAN, SN, und, aber, toel- 
ches mit: 1. und, nicht zu verwechſeln iſt, z. B. 
du lachſt, und (aber) ich weine; ty śmiejesz się, a 
ja płaczę, ja nieszczęśliwy jestem, a jednak nie 
rozpaczam. ich bin unglücklich, und (aber) verzage 
nicht. Im letztern Falle koͤnnte doch auch ı eben, 
aber niemahls im erſtern. , 

Ale, ) aber; zaś, aber; MB. erſteres faͤngt imz 
mer den Satz an, letzteres wird immer wie das 
lat. autem hinter ein Wort geſetzt, ty obiecujesz 
mi to, ale ja wiem, Ze etc. ty obiecujesz mi to, 
ja zaś wiem. etc. 

zasię ift im Sinne des zaś ganz obs. ob es gleich ſonſt 
ſo febr üblich war, und in den Bibeln oft auch fo 
vorkommt. Daß es aus za siebie entſtanden iſt, 
lehrt der Augenſchein. Die Interjection zasie, zu⸗ 
rück, z. B. zasię psie, zuruck du Hund, laß es 
ſeyn ꝛc. ift noch gewoͤhnlich; zasię tobie od tego, 

du Hund, laß das liegen. 

ni, weder; ani. weber; ni — ni, ani — ani, weder 
— noch; das lat. nec— nec. 


ań 


) In Schleſien wird ale oft fo wie zaś geſetzt, z. B. ja chcę, 
ty ale nie chcesz, das iR falſch. 
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albo, lub, oder; albo — albo; lub — lub, entwe⸗ 
der, oder, fo auch czy— czy, czy - czyli. 

3) Conjunctiones adversativae find: die obgenann— 
ten a, ale, jednak, jednakowoż, afoli, wszelako, 
przecię, przecięż, wszakże postaremu, u, ſ. w. 
die obs. acz, aczkolwiek, u. a. in. 

4) Conjunctiones causales: bo, bowiem, conj. 
postp.„ albowiem, ponieważ, Ze und alle die 
mit by zuſammengeſetzt werden, Żeby, aby, iżby, 
gdyby etc. vergleiche H 217. 218. 

5) Conjunctiones conditionales, jeżeli, niżeli, 
jeźli, jeśli, niźli. Sie werden oft durch die Zu— 
ſetzung des by, causales, z. B. jeżeliby, niżeliby, 
byleby. u. f. w. gdyby etc. fiche $ 217. 218. 

NB. Zu Kiedy wird faft niemahls by geſetzt. 

©) Conjunctiones explanativae find: jako io, albo, 
czyli. i dt | 

7) REN interrogativae, czy, ob, und 
das enchiticum li, tehe unten. 

Ein Blick lehrt, daß manche conjunctiones pri- 
mitivae, andere derivativae, einige simp/ices 
andere compositae, und zwar mit einander ſelbſt 
zuſammengeſetzt ſind, ſo wie auch: daß manche 
auch als adverbia vorkommen, oraz, wraz, to, 
u. ſ. w. ! 


§. 282. 

Die Interjectionen, wykrzykniki, find bloße Aus— 
ruffungen, deswegen nennt ſie auch Hr. Kopczyński in 
Moth Essay. 1807. Wykrzyki. Sie laſſen ſich ein: 

eilen: ) | 
1.) in urſpruͤngliche Interjectionen a, o, hey, ey, 

ey, ach, och, sam, bloß veraͤchtlich, z. B. póydź 
sam, ot, na, nu, wey, sing. und plur. fi. pfe, i, 
won, cyt, st, ba (bay); ferner anch: die Onomg⸗ 
topoͤen, trzask (nicht das n. verb.), Szast, szust, 
prask, plask, sınyk, łap, cap, Zub, cup, hup, 
huk (nicht daß masc. verbale), puk, puf, pat, 
bec, rym, wenn etwas fällt, daher bęcnać, ry» 
mnąć d. 2. fallen vulg, ' 


316 


Von den Partickeln. 


9.) in abgeleitete zwey- und mehrſylbige Interjectio— 


3. 


nen: rata (vermuthlich ein alter mperat.) obs; 
ratuy, ratuycie; gwałt oder gwałiu. Wara, nimm 
dich in Acht (wohl auch ein alter zmperat.), biada, 
wehe, z. B. tobie, Żeś, etc. niestety, niestetyż 
(miestecież obs. ), das franzoͤſiſche kelas! Przebóg 
(eine Contraction ſtatt przez Boga, welches man 
nicht mehr ſagt, wohl aber dla Boga), um Gottes 
Willen. (Baweys obs. und olg. weil: von ba, bay 
und wey, ſag und ſieh, ey Poſſen!). Weycie, 
der plur. von wey, oto, ſiehe ba! patrzayZe; pa- 
trzaycie, die Onomatopoͤen, haru, haru, tere fere 
bzdere, fiu bzdziu, der mythologiſche Archaism le- 
lóm polelóm, die Contraction Boday Gott Bógday, 
ſiehe $ 283. Het, weil dahin, het tam, weil daz 
hin dort, daher hetta, ſchwude, links ſtatt ksobie; 
1% od siebie, rechts in der Sprache der Fuhr— 
euie. 
) in Interjectionen mit enclitiots, eyZe, otZe, otóż, 
nuż, nuże, nużenu, naści, etc. fiehe die encliticąz 


4) Zu den Interjectionen rechnet man faͤlſchlich ganze 


Redensarten, denn auf dieſe Art waͤre jeder Aus— 
ruf, der Focativus, und Gott weiß was eine Dn: ` 
terjection, wir führen hier nur z. B. an: do Biesa, 
do Bisa, do Kata, do kaduka, do trzysta diabłów, 
do diabła, do diachła, diabła zjadł, u. ſ. w. 


$. 283. 


Die Juterjectionen regieren an und für fid) ſelbſt weż 
der casus noch modos noch zempora, denn man kann 
ſie abſolut ohne Verbindung mit der Conſtruction des 
Eontextes ſetzen. 


ſus, 


Im Contexte aber regieren ſie verſchiedene Ca— 
3. B. 


1.) Nominatious. a, o, och, ot, jaki to Człowiek, 


a co to za Ludzie, Diabli. 


2.) Focativus. o Boże, o Człowieku etc. 
3.) Datious. Biada nam, wam, mnie, fo auch 


nięstety nam, wam, etc. 
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Genitivus per Ellipsin, o miłosierdzia Bo- 
skiego, nemlich co za cud, jaka wielkość. O der 
Barmherzigkeit Gottes. 

Da Boday aus Bóg day entſtanden iſt, fo muß 
immer hinter demſelben by, Żeby. geſetzt oder 
gewoͤhnlicher per ellipsin verſtanden werden, z. B. 
Boday, byś zdechł, boday Żeby cię diabli (kaci) 
wzieli, oder Bodayeś zdechł, boyday cię kaci wzięli, 
u. ſ. w. 


Von den Eneliticis (Przyrostki). 


$ 284. 
Die polniſche Sprache hat viele Rnelitica, die 


man als adverbia oder inter ectiones anſehen kann, 
als nehmlich: 


1.) 2 hinter Vocalen, Ze hinter Conſonanten, z. B. 
tenże, dieſer nehmlich; taz, die nehmliche; toż, 
das nehmliche. Gen. tegoż, teyZe, tegoż. Dat. 
temuż, teyZe, temuż, u. f. w. So cóż, was 
denn; cóżeś zrobił, was haft du denn gemacht? 
dayże, gieb doch; idźże, gehe doch; idźmyż, laßt 
uns doch gehen; czytaycież, lefet doch. Jakiż to 
człowiek? was ift doch das für ein Menſch? Man 
ſieht, daß dieſes 2, Ze, die Woͤrter, denen es ben: 
gefuͤgt wird, verſtaͤrkt. 

2.) 5, si, z. B. cos, etwas, irgend etwas; gen. 
czegoś, czemus etc. z. B. chce czegoś, ale Sam 
nie wić co; czemuś tam poradzić chce, ale nie 
umić. IVB. dieß ift nicht zu verwechſeln mit dem 
Suffixo , z. B. czemuś nie był w domu, da 
czegoś nie dał mi tey książki u. fe w. Coë etz 
was; nom. und gen. cosi, euph. Pasterze się 
smieli z Zosi, bo uyrzeli u niey cosi; jakiś, ja- 
kaś, jakiegoś, jakieys etc. oder jakist, jakiegosi, 
Jakieysi, irgend jemand anſehnliches, ꝛc. ktoś, irz 
gend jemand, a) anſehnliches, b) ungewiſſes, ger. 

0805, komuś etc. z. B. komuś dałem to, ale 
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nie wiem komu; kogoś widzialem, ſeltener ko- 

gosem, (ſprich kogos—em), widział etc Lan 

muß dieß ebenfalls mit dem Sa nicht vermen⸗ 
gen; z. B. kogoś zabił? nikogo. Komuś to dał 
oder komużeś to dai? tobie, jemu etc. 

3.) ści, ift ſelten, außer 1) in naści, vułg. da but ` 
du es; 2) jakiści, jakaści etc. ſelten. | 

4.) sis, bloß jakisiś, którysiś, jakasiś, jakiesiś, któ= 
rasiś, któresiś, gen. jakiegosis etc. 

5.) é, ci, eigentlich eine Contraction, Dativus ci, 
vom pron. ia. MB. ©. hinter Vocalen, ci hinter 
Conſonanten. Jac póydę, ale ty się zostaniesz, 
ich werde wohl gehen, du bleibt aber; tenci to był, 
co, etc. das war derjenige, der, u. ſ. w. MB. 
außer ben ten, ta, to, ift dieß eneliticum „verals 
tet: exe. Juzci, jużcić, freylich ſchon, ja freys 
lih ſchon; jać, onać, aliści, und andere derglei— 
chen Ausdrücke find Archaismen. 

6.) li, es iſt dieß ein Fragewort, und heißt: ob, das 
lat. an, num, oder das lat, encliticum, ne: 
fonft war es weit gewöhnlicher, jetzt wird es nur 
meiſt in hoͤherem Style gebraucht oder concreſcirt 
mit czyli, und in andern Conjunctionen als jeżeli, 
niżeli. alboli, atoli, u. ſ. w. Es wird das li an 

alle Woͤrter angehaͤngt, auf denen der Ton, Accent, 
die Hauptidee liegt, ausgenommen: daß es nie 
mit den einſylbigen Pronominidus zufanmengefegi 
wird, weil dieß oft einen haͤßlichen Doppelſinn ges 
ben wuͤrde, z. B. wylit myli, und dergl. Zum 

Beyſpiele genägen- die Phraſen; dadzążli tyle na 

wioskę «twoje ? widzielili kiedy takie zgorszenie? 

Takieli to było szczeście! u. ſ. w. 

| $+ 285. 

Die Conjunction by kann auch als ein encliticum 
angefehen werden: da fie aber ſelbſtſtaͤndig vorkommt, 
fo ſchließt man ſie mit Recht davon aus, fo wie die Suf- 
fixa, deren Sinn, Bedeutung und Function von den 
hier genannten enclitieis ganz verſchieden ift, ſiehe bar: 


über $ 216. — 222. 


—o— 349 


XVIII. Capitel. 


Von den Vorſetzunaswoͤrtern, 
Praepositiones, Przedimki. 


Ke — 


$. 286. 

Die Wichtigkeit der Praͤpoſitionen erfordert es, daß 
man ihnen ein eigenes Capitel widmet. Von den mit 
den Verbis zuſaͤmmengeſetzten Präpoſitionen, ſiehe 
210. ; 

= Hier iſt nur die Rede von denjenigen, die ſelbſt— 
ſtaͤndig vorkommen und wie in andern Sprachen Caz 
ſus regieren. 


8. 28. 
Die ſelbſtſtaͤndigen Praͤpoſitionen theilen ſich am 
beſten ein, je nachdem ſie die Caſus regieren. 

I) Mit dem Nominativus allein ſteht bloß adverbia⸗ 
liſch: za ſtatt jaki, das deutſche fuͤr, z. B. co 
za jeden, co za jeden Człowiek, jaki Człowiek, 
wer, was für ein Menſch; co za cud. jaki cud, 
was für ein Wunder, d. i. welch ein Wunder, 
und ſo weiter. À 

II.] mit dem Genitivo allein kommen vor: 1) bez, 
do, dla, koło, około, krom, okrom, zamiast (obs. 
miasto), od, podle, podług, śrzód, pośrzod, 
‘prócz, oprócz, u, wedle, według. wzgle- 
dem, 2) bie adverbia, die per ellzpszn Pråpofitios 
nen geworden find, blisko, poprzek, z. B. blisko 
lasa, blisko do lasa, od lasa, poprzek od oder 
‚do czego. fo auch zbliska, w poprzek, naprze- 
ciwko, wewwątrz, zewnątrz, wzdłuż, 3) bie prae- ` 
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positiones compositad, die auch oft einzeln abge- 
ſondert vorkommen: z pod, zpod oder spod, und 

ſo bey den folgenden, z pomiędzy, spomiędzy, 
z ponad, sponad, z pośrzód, w pośrzód, w śrzód, 
wpośrzód, wśrzód, z przed, sprzed, z nad, zza, +; 
als zum Beyſpiele; bez odwłoki do cieki dla 
wiadomey przyczyny koło (około), trzeciey etc. 
przyyde, fo aud) spod góry, wysunęli się zza łasa 
żołnierze etc. spomiędzy nich ten naylepszy etc. 
krom, okrom, find feltener gebraͤuchlich, als Ee 
oprócz. 

III.) Den Dativus allein regieren: 
ku, przeciw, naprzeciw, przeciwko, (gwoli ſtatt 
kwoli). 

NB. 1) przeciw, naprzeciw, przeciwko, fin⸗ 
det man oft wider den beſſern Sprachge— 
brauch mit dem Genitivo, 2) ku wurde 
ſonſt oft nur durch ein k angezeigt, daher 
die Redensarten (Kwoli. obt, ` ksobie, ſehr 
gewoͤhnlich, 3) hinter ku wird oft die En⸗ 
dung owi in u contrahirt: z. B. ku Lwowu, 
ku wieczoru, etc. 

IV.) Den Accusätivus allein regiert: przez (obs. 
prze), z. B. przez grzeczność, ludzkość, 

V.) Den Localis regiert allein: przy, z. B. przy 
boku krolewskim, przy tobie. 

VI. Den en; (fiehe oben I.), Accusativus 
und Inserumentalis. 

Za, I) auf bie Frage wohin, hinter wem, hin: 
ter was hin, cum accus. idź za mnie, eig., gehe 
hinter mich hin, fig. heyrathe mich, daher: weź 
za wolu 50 talarow, nimm für den Ochſen 50 Thlr.; i 
za gotowe pieniądze, für baar Geld, za talar, für 
einen Thaler; płacę za Brata, id) zahle für, meinen 
Bruder, 2. e. an feiner ſtatt; za siebie, für. mid) 


ſelbſt 


) Man könnte hierher zu No. 3. rechnen: okrom, około, 
oprócz, według, etc. aber fie kommen niemahls uncon⸗ 
erefeirt vor. 
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ſelbſt, u. ſ. w. 2) auf die Frage wo, hinter wem, 
hinter welcher Sache: idź za mną. gehe hinter mir 
her; położ za firanka, leg es hinter dem Vorhange, 
wohin hin; daher: a) für wen? za kim mówić, 
fuͤr jemanden ſprechen, d. i. zu ſeinem Beſten; b) 
wann? za czasem, mit der Zeit; za panowaniem, 
unter der Regierung, daher: c) wann zu Folge? 
zu Folge weſſen: za dekratæem, za pozwem, nach 
dem Decret, nach, zu Folge der Citation, 
NB. za komint euch mit dem Genitivo vor, 
aber nur per ellipsin, z. B. za Zygmunta 
Augusta (Seil. panowaniem), za czasów 
Stefana, za Życia. za popody. daher auch 
in den adverbialiſchen Redensarten za Swie- 
23, zawczasu. 
VII. Den Genitious und Accusativus regiert: mimo, 
B. mimo wolą jego, mimo woli jego. 
VIII. Den Genitivus und Znserumentalis regiert z 
und zwar: 

1) 2, mit; welches aus dem altſlavoniſchen so, entz 
ſtanden if, z. B. z duszą i z ciałem, z przyja 
cielem. 

2) 2, aus, welches aus bem altflavonifchen iż, entz 
ſtanden, z. B. z domu, z Warszawy etc. 

z, kommt auch als adverbium vor: ungefähr, etwa, 
z. B. z jeden, ze dwa, ze trzy, z pięć, etc. 
z wóz siana etc, Daher ift die Meinung, daß es 
den Accus. regiert: z. B. daruy mi z jeden wóz 
siana, ze dwa wozy siana, mam z wóz siana, 
z korzec owsa, z łokieć sukna. z kwarte piwa, 
u. ſ. w. Der Accus. wird aber eigentlich vom 
Verbo oder per ellipsin regiert. Da aber z in dies 
fen Redensarten und per ellipsin. ein Zahlwort mas 
chen hilft, ſo wird es auch auf die Frage wer oder 
was, wie ein Zahlwort conſtruirt, z. B. z kwartę 
piwa, fo wie będzie trochę, spadło, było z wóz 
siana. spadło  przedało się że dwa wozy. siana.” 
Die Redensarten, mam z się roboty, iest mi 
(mię), x te, ich habe genug, z. B. sit, Kräfte; 
mam 2 to sił, find laͤngſt e 
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z, mit den adverbialiſchen Formen und mit adjecti- 
vis contraclıs, fiche S. 190. $. 158. 

IX Den Arcusativus und Insırumentalis regieren: 
und zwar den A. auf die Frage wohin, den Lustr. 
auf die Frage wo: 

Między, z. B. rzuć między nas tę pilke; leży między 
nami piłka. 

Nad, z. B. nad kościół wyżey nie póydzie kula; nad 
kościołem pokazuje się gwiazda. 

Pod, z. B. włóż pod łóżko piłkę; leży pod łóżkiem 

ika. 

Przed, 3. B. wystaw przed oczy sobie te rzeczy; 
wystaw przed oczami te rzeczy. 

Po nad. ponad, z. B. przystąpił po nad brzegi Wi- 
sły, ponad brzegiem Wisły stał obozem. 

Za ſiehe Mum. FI. z gehoͤrt nicht hierher, ſiehe 
Num. VIII. 

X. Den Accusatirus und Tocalis regieren: und zwar 
den a) Ace. auf die Frage wohin, b) wornach; den 

* Łoc auf die Frage a) wo, b) wenn. 

Na, z. B. na tron wstąpił, na tronie panował, 

O, z. B. o co prosisz” o czem mówisz. 

Po, z. B. po co idziesz?” po zwycięztwo, po zwy- 
clgz!wIie. 

W, z. Bew skrzynkę kładę rzeczy, w skrzyni leżą 

` rzeczy. | 

NB. Dag po fonft ben Dativus auch regiert hat, 

und davon noch eine Menge adverbialifcher 

Redensarten gang und gåve find, ſiehe darz 
uber S. 164. $. 137. und S. 190, F. 158. 


Ns 


Bez, od, nad, pod, przed, przez, w, z. nch⸗ 
men in gewiſſen allen noch ein <, per epenthesin zu 
fihr Dich geſchahe font weit haͤufiger, fo bald nad) 
dieſen Praͤpoſttionen Woͤrter famen, die ſich mit mebrez 
ren Confonanter anfangen. Jetzt iſt dieſer Gebrauch 
abgekommen, außer in folgenden Fallen, wo er allge— 
mein üblich iit: i ga i 


"e 
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I.) vor den casibus obliquis des pronomen ja, als 
nehmlich: bezemnie , odemnie, nademnie, nades 
mną, podemnie, podemną, przedemnie, przede- 
mną, wemnie, przezemnie, zemnie, ;. B. wycho- 
dzą robaki. zemną. | 

NB. Dieſe praepositiones concreſciren gemeini— 

glich mit dem pronomins, einige ſchreiben 

ſie unconcreſcirt. Daß das e qpentheticum 

in den compositis oft ſtatt findet, verſteht 

fi) von ſelbſt, z. B. bezecny, odesłać, na- 

derznąć, wetknać, zewlec. oe, przed ind 

przez, die ihr d und z wegwerfen, z. B. 

. przekładać, przełożyć. Manchmahl ift dieß 

e aber nicht gebraͤuchlich, z. B. bezczynny, 
bezbronny, wwiążany. u. ſ. w. | 

II.) u: adverbialiſchen Redensarten, z. B. ode dnia, 
von Tagesanbruch; nicht od dnia, a dato; nade 
dniem; früh morgens vor Tagesanbrüch; z. B. wy- 
jade, nicht Y. mit nad diem, z. B. pierwszego 
Kwietnia ubolewam, Przede dniem, vor Tages⸗ 
anbruch, nicht syn. mit przed dniem pièrwszego 
Maja będę w Warszawie, pode dniem, sub dilu- 
culo, nicht syn. mit pod diem, sub dato, fo we 
dnie, bey Tage; gewoͤhnlicher w dzień; hadewszy- 
stko, z nadewszystkićóm; ode drzwi, von der Thür 
ab, ade: nicht od drzwi von der Thür ; scil, ein Frag⸗ 
ment, Stuͤck, doch auch syn. mit ode drzwi; przede 
wszystkiem, und przed wszystkićm, przede drzwi, 
przede drzwiami, nade drzwiami, nade drzwi, fer: 
ner ze dworu, ze dwora, ode dworu, przede dwo= 
rem, ptzede dwór. scil von außen, draußen, berz 
aus; nicht syn. mit przea dwor zatoczono armaty, 
und dergl. Peraltet find beze tchu, beze drzwi, 
przeze drzwi, wofür bez tchu, bez oddechu, ges 
braͤuchlicher iſt, felten iſt przede Śmiercią ſtatt przed 
śmiercią. und fo nianche andere. 

Oft werden diefe Redensarten als ein Wort ge— 
ſchrleben, als odednia, nadedniem. etc. | 
III. we und ze, iſt noch gewöhnlich‘ vor mehreren 

Confonanten, z. B. ze słuchu, Nar. II. I. ze 

| un 
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szkoły zd. 117. ze zdobyczą, zb. 131. ze Włoch. 
zb. 357. we Włoszech, we Wrocławiu, we Lo- 
wie, ze Lwowa. Doch fagt man z Włoch, z Wro- 
cławia, w Wrocławiu, aber nicht w Włoszech, 
w Lwowie, z słuchu, z szkoły, wohl aber w słup, 
w szkełę, z. B. zast piorun, u. fe w. Auch ſagt 
man ze Szlaska, ze Świdnicy, ze szlachtą und z Szla- 
ska, 2 Swi en cy, z szlachtą. 

Eigentlich muß ze ſtehen vor zł, sr, sn, st, lw, 
kann ſtehen oder nicht ſtehen vor zn, wsz; jedoch in 
den adverbialiſchen Redensarten entſcheidet der Ge— 
brauch, z. B. ze wszech miar und 2 Wszech miar, 
aber nur ze wszystkiem, we wszysikiem, und fo ge: 
wöhnlicher in allen andern Casibus: So auch we 
dczwi, we drzwiach, (ſeltener w drzwi, w drzwiach). 


§. 289. | 

Die polniſchen Praͤpoſitionen entfprechen oft den 
deutſchen und lateiniſchen Praͤpoſitionen nicht ganz, wie 
das in allen Sprachen zu geſchehen pflegt, daß die Praͤ— 
poſitionen in jeder ihren beſondern Sinn und Gebrauch 
haben, z. B. per me lzcec, farias pro lubitu; mei- 
netwegen thue es, wie es dir beliebt, pour moi fai- 
tes comme il vous uit, dla mnie czyń, jak ci sie 
podoba” iſt ein und der nehmliche in jeder dieſer vier 
Sprachen nach ihrem beſondern Genius verſchiedener 
Weiſe ausgedruͤckter Satz. Man muß daher die Bedeu— 
tung der polniſchen Praͤpoſitionen ſich genau merken 
und nach ihrem Sinne im Polnifchen ſich richten, wenn 
man nicht Germanismen machen will. 
| Beyſpiele von abweichender Bedeutung in den pol— 
niſchen Wrapefitionen? 1) idę do szkoly, jadę do 
Warszawy; piszę do kogo, szczotka do botow," a2 
do nowego roku, podobny do kogo, 2) grosz od po- 
trzeby, szczotka od botów, lepszy od Trajana, 3) 
koło tey roboty chodzić muszę. 4) podług rzeki. po- 
dług wëlt, według woli, 5) po proźbie, po proszo- 
nyın chlebie chodzić, isdz, przyyśdź, 6) iśdź na 
wino piwo; hydź na winie, piwie, objedzie, na ko- 
medyı, wyiśdź na miasto, póyśdź do miasta, chodzić 


Von den Vorſetzungswoͤrtern. 325 


chodzić po mieście, w mieście, 7) idę z pola, po- 
wracam Się z kościoła, 8) na dniu dzisieyszym, etc. 
Q) o chlebie i o wodzie pościć, iśdź o (po) Zebra» 
nym chlebie. So auch o tym czasie aber nicht o tym 
roku fondern około tego roku, okręt o stu armat, od 
stu armat, u. ſ. w. 
, $. 290. 

Man muß beſonders nicht vermengen: 1) dla und 
za, z. B. dla mnie to uczyń, thue das für mich, d. i. 
zu meinem Beſten; za mnie to uczyń, thue das für 
mich, d. i. an meiner ſtatt; place za Brata, ich zahle 
für den Bruder, d. i. an feiner Statt, za konia, od 
konia, fuͤr ein Pferd; od mili, za milę, für die Meile; 
dla Brata, für den Bruder; d. i. daß er es bekomme, 
genieße, ꝛc. um ſeinetwillen; dla konia na siano und 
fo weiter, 2) u und przy, u stolika stoi krzesło, p zy 
stoliku stoi krzesło, ſcheinen ſynonym zu feyn, find 
es aber nicht ganz: u in der Gegend des Tiſchchens, 
przy, dicht, neben bey, daher: służę u Pana N. ich 
diene bey dem Hrn. N., z. B. als Lakay, Koch, "e, 
przy Panu N., bey dem Hrn. N., als fein Hofmeiſter, 
Gouverneur, Geſellſchafter, und dergleichen. Przy 
tobie nauczyłem się tego, bey dir, in deiner Geſell— 
ſchaft habe ich das gelernt; u ciebie, bey dir in deiner 
Behauſung habe ich dieß gelernt, u. fe w. jestem u 
Brata, ich bin beim Bruder, scil. kilka godzin na obie- 
dzie, jestem przy Bracie, Sci. w nicbezpieezenstwie 
całe Życie, na wychowaniu, doch jestem u Brata na 
nauce, na wychowaniu, caie Życie etc. Man ſieht 
hier oft die Verſchmelzung der Idee von ſelbſt. 3) de 
und w, jadę do Warszawy, do lasa, do domu, do 
siebie, wjeżdżam, jadę w las, d. i. w głąb lasu, da- 
ley w Warszawę; d. i. w głab miasta, 4) na und w, 
idę na komedyą, jestem na komadyi, Żyję w szpi- 
talu, jestem w mieście; idę na piwo, na winó; je- 
stem w karczmie, na piwie przepił nie mało, w wi- 
nie utonęła mucha, 5; po und za, ide po wire, ide 
za interesem, 6) od und o. VB. od ift das lat, a, 
von; o, das lat, de, von, uber; idę od ciebie, mam 
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od niego zegarek; mówię o tobie, mam o nim co 
powiedzieć, 7) od und z, od Warszawy szedł od- 
głos. aus der Gegend von Warſchau; z Warszawy 
szedł odgłos, alis Warſchau; idę, jadę, z Warsza- 
wy, wrócę się z pola, 


ROT, 

Es giebt mehrere veraltete Praͤpoſitionen, die jetzt 
ſelten oder gar nicht vorkommen, als außer der oben an- 
gefuͤhrten miasto und dem ſeltenen kroin, okrom: we- 
dla. winiast, kromia, Wprzek. Veraltete Redensar— 
ten find, z. B. przez dwie mile od Krakowa, fott 
może dwie mile od Krakowa, za co korzec żyta? , 
ſtatt po czemu korzec żyta? und andere mehr. Od 
czego. nie bedzie korzec? heißt: wie iſt der genaueſte 
Preis des Scheffels. | 

Eine ſehr gewoͤhnliche Redensart it blisko temu 
(per ellipsin, ku, welches ku niemahls geſetzt wird), 
als z. B. rok, es iſt ſeitdem faſt ein Jahr; hlisko temu 
było. oder blisko tego było Że już miał wyjechać, 
es war nahe daran, daß ıc. 

Prze kommt nur in Hrzebóg vor, prze Bóg, prze- 
to, und dergl. ſiehe §. 290. 

Bez: att przez in der Bedeutung: durch, przez 
ſtatt bez in der Bedeutung: ohne, iſt laͤngſt veraltet, 
ob es gleich noch in dieſem Sinne von Unkundigen, d. i. 
von gemeinen Leuten, Frauenzimmern und andern ver— 
wechſelt wird, z. B. ide bez most przez kapelusza 
Gott przez: most bez kapelusza, ein offenbahrer Seh: 
ler und Unſinnn 


d Ek 

Es giebt im Polniſchen adverbialiſche Redensarten, 
wo die Praͤpoſitionen ihre Rection gleichſam verlieren 
oder die nomina substantiva als Saͤtze im Ganzen in- 
declinabiliter laſſen oder fie. als Sachen behandeln, 
wenn es gleich Thiere oder Perſonen ſind, vergleiche 
60 und go, als: 3, B. siadiszy na koń dzielny War. 
Zoe Il. 203. pod kon hetmański Papr, Herby 99. 
fo kubek w ‘kubek podobny, chłop w chłopa oder 
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chłop w chłop, koń w konia oder koń w kon, ein 
Bauer wie der andere, ein Pferd wie das andere, fo ift 
auch iśdź na zwierz, wpaśdź na kon. Auch isdæ a 
mąż, iśdź za mąż pićrwszy raz, drugi raz eic., aber 
isdZ za kogo, za Pana N., za pierwszego, drugiego 
męża, Żyć Brat za Brat, za Pan Brat ſiehe S. 76. 

Hierher kann man rechnen Prze Bog, prze Zy- 
wy Bog. 

Es verſteht fid) von ſelbſt, daß man dergleichen 
Redensarten nicht ohne Autoritaͤt brauchen, noch weni— 
ger bilden darf. | 


Wé 203% 

Unter die adverbialiſchen Redensarten mit Praͤpo— 
ſitionen find zu rechnen, w brew, gerade in das Ge— 
ſicht, z. B. powiedzieć co komnu, daher w brew pra- 
wa, ſchnur ſtracks dem Geſetze entgegen, fo auch w dłuż, 
w szerz Cczęgo, w tył; u. fe w. So find auch die conz 
creſcirten adverbia wzwyż nazad, die faſt obſoleten 
wzad, pozad, nicht als eigentliche Praͤpoſitionen anzu— 
ſehen, wenn man fie gleich fo gut wie wzgledem, podle, 
vodtugsmwediug, dahin rechnen koͤnute, weil ſie mit 
ihnen einen gemeinſchaftlichen Urſprung haben. 


| $+ 294. 

Eben fo muß man bey den Zahlen die Praͤpoſitio— 
nen oft fo anſehen, wie $. 294. das heißt, daß ſie den 
ganzen Satz zudeclinabtiliter regieren, z. B. poszedł 
w pogon w sto koni, w pięć huzarów, padło do 
, (blisko, koło. przeszło) tysiąc ludzi, sto ludzi, u. ſ. w. 
więcćy, mniey, haben aber jak oder niż bey fidh. 
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Nie Syntaxis, Wortfuͤgung wird verſchieden einge— 
theilt. Ohne daruͤber weitlaͤuftig zu ſeyn, begnuͤge ich 
mich zu bemerken, daß ich mich an die gewoͤhnlichſte 
Eintheilung derſelben in drey Theile halten zu muͤſſen 
glaube: 1.) Syneaxis convenientiae, skladnia zgody, 
die Wortfuͤgung der Uebereinſtimmung, 2) Syntaxis 
regiminis, składnia rządu, die Wortfügung der Nez 
gierung, 3) Syntaxis ordinis, składnia szyku, die 
Wortfolge. 

Vieles hat die Polniſche Conſtruction mit dem Deuts 
ſchen, noch mehreres aber mit dem Lateiniſchen gemein, 
der Kuͤrze wegen wird es genuͤgen das gemeinſchaftliche 
nur zu beruͤhren, um das beſondere genauer anzeigen zu 
koͤnnen, ohne viel Raum einzunehmen. 


XIX. Capitel. 


Syntaxis convenientiae, Składmia 


zgody. 
$. 295. 


So wie im Deutſchen und in Lateiniſchen, fo ift es 
auch im Polniſchen: 
1) daß das adjectivum, jeder Art, h nach feinem 
namentlich ausgedruͤckten oder per ellipsin verz 
ſtandenen substantivo richtet in gleichem genere, 
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numero und casu, z. B. piękne drzewo, wyso- 
kie gory, gęste lasy, głupi zwierz, małpa smie- 
szna, ten wieprz, temi pachniącemi ziołami, 
ostatnia (scil. rzecz), pożyczać, u. f. w. 

2) Das Pronomen relativum richtet ſich aber im 
casu nach dem in feinem Satze folgenden verbo 
und im gene, e und numero nach dem im vorher— 
gehenden Satze ſtehendem substantivo, z. B. od- 
day mi książkę, którą,ci móy Brat pożyczył, 
nie mam jeszcze tych pieniędzy, które ci się 
należą. 

NB. Dieß gilt auch vom adjectico „ jaki, jaka, 
jakie, wenn es ſtatt oder im Sinne des rela- 
tivi fteht, Bebe S. 226. 

3) das Verbum ſtimmt überein in der persona nu- 
mero (und auch im genere wie im Latein), nach 
der Perſon des Subjects, Król rozkazał, królowa 
przyjechała, Panowie ustąpcie etc. | 


$. 296. 


Es findet int Polniſchen ſtatt, was im Lateiniſchen 
oft vorkommt. | 

1) Wenn zu zwey Subjeetis ein Verbum kommt, fo 

ſteht es im Plurali, z. B. matka i siostra były 

u nas. Hierbey iſt noch zu merken: daß das 
Masculinum wie im Lateiniſchen den Vorzug hat, 
Brat i Siostra byli u nas. 

2) Eben dieß geſchieht auch mit den adjectivis, 
oyciec i syn przyiacielscy (Seil. per ellipsin sa), 
oyciec i córka grzeczni. i 

3) Die Collectiva regieren oft den Pluralem, cześć 
padli, część wzięci w niewolą, 


$. 297. 

Die Collectiva, welche Titulaturen find und mit 
Państwo per appositionem zuſammen geſetzt werden, 
erfordern das verbum faft immer der Höflichkeit wegen 
im plurali, z. B. Państwo Podkomorstwo przyjechali, 
Państwo Podoscy przyjechali, Podkomorstwe przy- 
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jechali, fiehe S. 179. Jaśnie Wielmożne Państwo Na- 
sztelaństwo przy byli. Sonſt Jchiność Państwo Pod- 
komorstwo must mi zapłacić ten dług, co mi sig 
należy. | 

| | §. 298, 

Man vermeidet oft den zu zwey Srbjectis gehoͤren⸗ 
den pluralem durch die Prarp. z, z. B. Brat z siosıra 
byłu mnie. Ma , Zon pojechał do Warszawy. 
So wie im Lateiniſchen hoͤrt man auch zuweilen Mąż 
z Lona pojechali. Horacyusz z Wiryliiuszem przys 
zwyczaili go do tego. (Kras, Hist, na dwie ks. podz.). 


9. 299. 
Abweichend vom Deutſchen und Lateiniſchen wer— 
den conſtruirt, ihrer Bedeutung *) nach: 

I) die nomina collertiva, die nur im Polniſchen 
eolieeriva find, a) Szlachta, księża, bracia, fiche 
S. 175. $+ 151. So auch dziasta nożyczki. no- 
życe. Multany etc. ſiehe S. 182. VIII. und folg. 

2) die Zahlworter, die nomena collecriva find, fighe 
Cap. IX. Abſchn. IX. S. 191. und folgende und 
insbeſondere, §. 162. F. 164. $. 169. z. B. wiele. 
było ludzi, wielu powiadali, powiadało ,- pięć 
było koni, ste będzie wozów; u. ſ. w. Der: 
gleiche damit beſonders S. 200, 3. 25. 

NB. Die neurra coll. dwersi generis, F. 177, 
erfordern das verbum Ihrem genus und 
num. gemäß, im neutro singularis, z. B. 
troje, czworo, pięcioro, etc. przyszło; 

wyszło ich dwoje, troje, czworo, etc. 
Aber ohoje hat das verbum im plur: masc. 
z. B. wyszli, przyszli, wenn die Rede von 
Perſonen iſt, und nicht mehr przyszło, wie 


"= 


) Die Urſache davon verſteht ſich von ſelbſt; daß man nehm: 
lich in der poln’fhen Worcſüeung fich nur nach dem Sinne 
der point hen Woͤrter richten muß, welches hier ein für alle: 
mahl geſagt wird. 
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Num. XII. 5. So kann man auch fagen 
dwoje, troje przyszli, wyszli aber nicht 
czworo, pięcioro, außer wenn wszyscy vor- 
angeht, oder per ellipsin zu ſuppliren iſt, 
wo alsdenn das verbum auch vorzugsweiſe 
im Mase. ſtehen kann. 

3) Das pronomen collectivum co, ſiehe $ 193. 
S. 222. wszyscy, co byli tam, ferner $. 196. cd. 
ten, co mówił zemnq. 

4) Das pronomen substantivum reciprocum sie- 
bie, ſiehe $. 198, ja sobie sam winienem, etc. 
225. | 

NB. Es muß nicht sobie, ſondern mnie, ‘tobie, 
u. ſ. w. geſetzt werden, in den Participial- 
conſtructionen, die aufgeloͤſet einen ganzen 
Nebenſatz ausmachen, dziękuję ci za łaskę 
mnie wyświadczowną, denn dieß heißt out: 
geloͤſet, dziekuję ci za łaskę, którąśini wy- 
świadczył, wo alfo persona verbi wy- 
świadczył und pronominis mi nicht eis 
nerley iſt: dziękuję ci za łaskę sobie. wy- 
świadczoną heißt aufgelofet; dziękuję ci za 
łaskę, którąś sobie sain wyświadczył, ich 
danke dir, für die Gefaͤlligkeit, die du dir 
ſelbſt erwieſen haſt. Hieraus erhellt ſodann, 
daß die Regel von der Convenienz der Per— 
ſon des Pronomens und Verbi ſich auf das 
naͤchſte regierende verbum oder participiuni 
bezieht, als z. B. hier auf wyświadczyć. 

5) Das pronomen possessivum swöy, swoja, swoje, 
Reje $. 198. S. 224. ja mam ınöy oder swoy 
kapelusz. 

NB. Der Uuterſchied zwiſchen jego, fein, tef- 
felben, ejus; und fein, fein eigen, swoy, 
ſiehe S. 225. 

6) Eben fo werden auch viele verba dem Polniſchen 
gemaͤß vom Deutſchen abweichend conſtruirt, wenn 
ſie nicht den deutſchen Bedeutungen der Woͤrter 
entſprechen, fo wie das zwiſchen dem Deukſchen 
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und Latein und allen Sprachen der Fall iſt, z. B. 

careo dentibus, eapuło. jose u. fe w. So ift 

es auch im Polniſchen, ſtehe die Reciproca S. 305. 

impersonalia S. 307. oder vielmehr das ganze 

XVI. Capitel. | 

7) Siehe S. 81. $ 65. wegen der maſculinen und fez 
mininen Endung. 
$. 300. 

Das Neurrum to entſpricht ganz den deutſchen 
Ausdruͤcken das und es, als nehmlich: to był (jest, 
będzie), piękny człowiek, dobry pan; to jest zacna 
kobieta, piękna panna; to byli (sa) dobrzy ludzie etc. 
das war ein ſchoͤner Mann, ic. So auch to była już 
noc, es war fchon Nacht; to był już dzień, to już 
gwiazdy pokazywały się na niebie, to jeszczć było 
/ czas etc. 

NB. Damit ift offenbar verwandt,“ a) die Gone 
ſtruction der Zahlwoͤrter, die collectiva find, 
fehe $. 299. 2. to jest (było pięć, tysiąc, 
sto cte. to jest dwa, trzy etc. b) die Con⸗ 
ſtruction des verbi impersonalis, ſiehe $ 271. 
denn man ſagt nach to mi się chce, chcia- 
ło etc. ſtatt tego mi się chce, chcizło ; to 
mi się zdaje. widzi etc. c) die Conſtruction 
des adverbii impersonalis und des sub- 
stantięi impersonalis, z. B. to mi miło, 
to już późno scil. jest; ſo było, będzie, etc. 
to mi Żał.(jest), było będzie u. ſ. w. ſiehe 
§. n 273. | ef 

To, fo, conj gehört nicht hieher, kiedy mi to 
uczynisz, to będę ci wdzięcznym, 


$. 301. 

Oft wird to per ellip:in weggelaſſen, ſiehe $. 300. 
już późno, już noc była etc., ſo wie auch andere 
Worte, die das Subject ausmachen, z. B. to ostatnia 
(scil. rzecz), pożyczać; to śliczna kłamać, to niego- 
dziwa słowa nie dotrzymać. Wegen dieſen Redens- 
arten ſiehe $+ 272. Statt to śliczna kłamać etc. ſagt 
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man gewöhnlicher, ta ślicznie kłamać seil. jest, to 
niegodziwie nie dotrzymać słowa, to ślicznie „było 
będzie kłamać, etc. fo wie man to źle. to dobrze 
ſpricht, und niemahls mehr to zła, to dobra. Man 
muß ſich hier nach dem Sprachgebrauche richten. Bey 
den AAdverbiis ślicznie, niegodziwie, kann man fiib 
noch p-r ellipsin zrobiono, uczyniono etc. denken, 
wie im lat. koc male erat scil. factum, hoc facete 
erat, scil. dictum, to dobrze hyło scil. powiedz'ano. 
Indeß uczyniono, zrobiono wird ſehr felten in dieſem 
Sinne ausgedruͤckt. 


Von der Rede im Polniſchen. 


| g. 302. 
Im Polniſchen ſpricht man: 


1) Du in der zweyten Perſon sing. a) zu Gott; b) zu 
dem Koͤnige und allen hohen Perſonen in feyerlichen 
Reden; c) in der Conſtruction mit den Titulaturen 
Waszmość, Waszeć, Waść, WacPan, Wacpen 
Dobrodziey, Wasza Krolewska Mość etc. ſiehe 
$. 153. z. B. Boże. Królu, Panie, zmiłuy się 
nademną. Racz WPan Dobr. darować mi tę 
winę, w. f. w. 

2) Ihr in der zweyten Perſon des F/uralis a) bloß 
nur zum Landvolke, als welches dieſe Sitte hat, zu 
Reſpektsperſonen ſeines Standes und zu ſeines 
Gleichen ſo zu ſprechen, z. B. Tatulu daycież nam 
chleba. Idźcie Matulu. Panie Gospodarzu, nie 
macie siekierki, und dergl. 

Vermuthlich war bis in das r6te Jahrhundert der 
Gebrauch des wy, Ihr; im Polniſchen auch unter 

hoͤhern Staͤnden eben ſo uͤblich, wie im Ruſſiſchen, 
im Franzoͤſiſchen vous, ſiehe daruͤber S. 151. Bis 
endlich Wasza Miłość, Waszmość. bie Nachah— 
mung des Italieniſchen und Lateins es verdraͤngten. 
Hiervon ſind auch noch Spuren im alten und im 
Preußiſchen Canzelleyſtyle uͤbrig, z. B. en 
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uprzeymie nam milym oznaymujemy, abyscie: 
Indeß find die im Nahmen des Königs von Polen 
ausgeſtellten Citationen in Polen mit Tobie, abyś 
conſtruirt worden. My Stanisław August, etc. 
Tobie urodzonemu NN. rozkazujemy, abyś, 
fehe Trab. b) ſiehe S. 179. Przyszliscie Wac- 
Państwo etc. welches aber immer mehrere Perſo— 
nen find und eigentlich als pluralis von Num. 1. 


zu betrachten iſt. 
3) Wie im Hebraͤiſchen durch die dritte Perſon, Wo in 


der größten Hoͤflichkeit, bloß mit Pan, Pani. z. B 
niech Pan raczy darować, daruje. Panna ift wes 
niger ſubmiß, als Pant. welches man zu allen erz 
wachſenen weiblichen Perſonen ſagen kann, denen 
man die hoͤchſte Ehrerbietung erweiſen will. Panna 
iſt familiaͤrer. d) Pan, Pani mit dem nomine pro- 
prio oder Amtsnahmen iſt auch an ſich weniger als 
ohne demſelben, z. B. miech Pan N. raczy daro- 
wać, und dergl. niech Pan Komornik raczy da- 
rować, und dergl. 

WB. Krol, xiążę. ksiądz, und die fem. derfel- 
ben leiden niemahls Pan vor D, za B. Pan 
Król, Pan XiaZe ift Unſinn, ſondern Król 
oder Xiążę Jegomość, Królowa, Kiężna 
Jeyrmość, . ,Xiężniczka Jeymość und JX. 
Jegomość Xiądz. Man kann aber wohl faz 
gen Królu Panie, itręlu i Panig; Niążę, 
Panie; R i Panie. So auch Krol Pan, 
Xiążę Pau scil: jest oder nasz u. ſ. w. 


N St Krolu, Milościwy Panie. Jasnie- 


oświecony Xia 2g. Miłościwyv Panie, Jaśniewiel= 
możny Panie, Panie i Dobrodzieju. \WVielno- 
Zny. Mości” Panie (Dobrodzieja oder i Dobr. oder 
Panie ausgelaſſen, das iſf die Stufenleiter der 
Titulatur ſiehe außer ootgem Eitat. $. 153. S. 183. 


4) im Dualis in der zten Perſon hort man das Land- 


volk oft zu ſeines Gleichen ſprechen, z. B. moy 
Grzasiu idźta po siekierkg du karczmyy "przy 


„nieśta wody, und dgl. Dieß heißt obs. dwoić 


komu; 


-. 
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5) in Schleſten it die boͤhmiſche Conſtruction, die wie 
im Deutſchen in der zten Perſon pluralis ſpricht, 
durch die Lange der Zeit, die Gchlefien von 1355. 
bis 1740. Boͤhmen unterworfen geweſen iſt, wieder 
allen Sprachgebrauch des Polniſchen gaͤnge und 
gabe geworden. Nich siedzą. niech dają, cze- 
go chca? hört man uͤberall von Niedrigern zu Ho: 
hern oder von Honoratioren untereinander ſpre— 
chen, aber das ift grundſalſch. Es iſt nicht beſſer, 
als wenn man idy chutko, siady na kinia, Gott 
idź prędko, siaday na konia, utrainifch ſpre— 
chen wollte, 


XX. Capitel. 


Syntaxis regiminis, Skladnia 
rządu. uży 


— ne ͤ ` 
er 


A Von der Rection der Caſus (Faͤlle). 


I) Vom Nominativo, 


$. 304. 

Der Nomrinativus ſtehet: | 

1) auf die Frage wer oder was? kto? co? guis? 
quid? als Subject, 3. B. kio ram jest? ja je- 
stem, dziecię. jest Kro tędy jedzie? idzie? Fur- 
man. Żołnierz, etc. Co tam leży? worek z pıe- 
niedzmi * * We 

2) auf die Frage: jaki? was fuͤr einer? guatis? alg 
Subject oder Prådicat, z. B. jaki tara leży, jest 
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wórek? biały, czarny etc. jaka tam rzecz leży, 
stoi? garnek, u. ſ. w. 
NB. Kto idzie? wer da? swéy, gut Freund. 

3) Das Verbum Seyn, die verba heißen, genennt 
werden, haben wie im Lateiniſchen und zum Theil 
im Deutſchen zwey Nominative, nemlich: den Sub— 
jects- und Praͤdicatsnominativ, ja jestem. ubogi, 
ty jesteś bogaty. ja nazywam sig Jazłowiecki; 
on nazywa się Piotr, ty jesteś nieuk, uczony 
głupiec, u. f. w. 

NB. Siehe Abſchn. VI. vom instrumentali. 
4) Der Nominativus ſteht oft indeclinabiliter, 
ze. B. mam na imię Piotr, jest mu na imię a- 
wel, wie im Lateiniſchen, est t nomen Petrus, 
jest jey na imię Marysia, Zofia etc. Die Orts- 
nahmen ſtehen oft per ellipsin zwany, zwana, zwa- 
ne im nomurnativo, z. B. mam wieś Michałówka 
(scil. zwaną) we wsi Michałówka (scil. zwaney) 
pod ıniasteszkiem Kozienice. u. ſ. w. Dieſe ellipti⸗ 
ſche Conſtruction iſt oft deutlicher und daher auch 
gewoͤhnlicher, als die Appoſttion; denn we wst 
Michałowce könnte fo verſtanden werden, daß der 
nom. nicht Michałówka, ſondern Michałowce, 
gen. wiec oder wców hieße, wie z. B. Kielce, Bo- 
rówce , Ożuchówce u. f. w. - 

5) Det Vominativus ſteht per appositionem Cyce- 
ron Konsul mówi; Król Pan rozkazuje, lud po- 
korny słucha; oyczyzna. ludzkość, przy miot lu- 
dzi poczciwych, wymagała to od niego 

6) Der Nominativus praedicati ſteht oft ſtatt des 
adverbii, z. B. ſtatt naypierw to zrobił Cezar, 
heißt es oft naypierwszy to zrobił Cezar. We- 
solo rozSmial się na to, und wesół rozśmiał się 
na to, u. ſ. w. Sonſt war dieß noch häufiger. 
Chodzi nagi, stoi prosty kann man jetzt nicht ſa⸗ 
gen; ſtatt chodzi nago, stoi prosto und andere 
Redensarten. Der Sprachgebrauch entſcheidet. 


=» 


II. Vom 
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II) Bom Genitivo. a 


L. 305. 
Der Genitivus ehet wie im Deutſchen und Rateie 
niſchen: 


1) auf die Frage: weſſen? czyy, czyja, czyje? czyy 
to kapelusz? mego Brata, czyja sukienka? mojey 
siostry etc. 

2) auf die Frage weſſen, wenn zwey an ſich verfchies 
dene Substantiva zuſammen kommen, z. B. Stwórca 

.ı Rządzca wszech rzeczy, Zbawiciel świata. 

3) auf die Frage: którego, ktorey, którego, welches, 
welcher, welches, per ellipsin, z. B. którego to 
Kazimierza obraz? Wielkiego czyli Trzeciego, 

NB. Es verſteht fich von ſelbſt, daß dieß von 
jaki anſtatt który geſetzt, auch gilt, Jakiego 
chcesz sukna? białego per ellipsin», kilka 
łokci, etc. 


$. 306. 


Der Genitivus ſteht im Polniſchen wie im Lateini⸗ 
ſchen bey Beſchreibungen der Eigenſchaften, welcher 
Genitivus im Deutſchen oft durch Praͤpoſitionen gege— 
ben wird. Bohatyr cnöt wielkich, Pan znacznego 
majątku, człowiek wielkiego wzrostu, niskiego urpe 
dzenia, u. ſ. w. 


$ 307. 

Der Genitivus ſteht bey einigen adyectivis auf bie 
Frage weſſen wie im Deutſchen, nehmlich: godzien, 
wart, pełen, potrzebny, syt, wiadomy, „świadom, 
zwyczayny, pewien, und deren Gegentheil niegodzien, 
nie wart, etc. 3. B. godzien kary, wart pochwały. 

So auch bliski, z. ©. Śmierci; ferner im hoͤhern 
Style, chciwy, łakomy, pamiętny, pomny, z. B. 
sławy, skąpy, oszczędny, z. ©. swego, u. f. w. Aber 
im gemeinen Leben, chciwy, łakomy na pieniądze, fo 
wie oszczędny, skąpy na swojem. 


D 
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NB. Biegły, wdzieczen, und andere mehr, tez 
gieren niemahls mehr den Get fg, fonz 
dern es heißt biegły w czem, wdzięczen za 

co. So heißt es auch bogaty w co. obfity 
w co. szezodry w czem, u. ſ. w. Wimen 
regiert den Dativus, on tetnu winien, er 
ift daran ſchuld, doch auch den 6 
vus, winien śmierci, des Todes ſchuldig. 
Math. V. 22. 


$. 308. 

Der Genitivus wird oft von den Pronominibus co, 
etwas, und nic. nichts; regiert, z. B. powiem ci co 
dobrego, co nowego; chcesz co dobrego; Życzysz 
sobie co nowego; nie masz nic nowego; nie słysza- 
łeś nic nowego, welche Redensarten nicht zu vermenz 
gen find mit co dobre, was gut ift; co nowe, was neu 
ift; co złe, was boͤſe ift, ꝛc. z. B. co dobre, to czyń, 
a złego nie czyń, indeß ſagt man auch, czyń co do- 
brego, a złego nie czyń, welches nicht ſynonym ift, 
als nehmlich: thue was gut ift und thue das Boͤſe nicht; 
nicht ſynonym: thue etwas gutes, und das Boͤſe thue 
nicht. Doch wird es auch wegen der Verwandtſchaft 
der Idee oft verwechſelt und ſynonym gebraucht wie 
aliquid bonum, aliquid boni, nihil boni, nihil 
bonum. 
$. 309. 

Der Genitions wird geſetzt bey allen Jahlwoͤrtern, 
bie collectiva find oder als collectiva conſtruirt iverz 
den, ſiehe Cap. IX. Abſchn. IX S. 191. und folgende, 
beſonders aber $. 162. $. 164. $. 169. Ja ſogar auch 
S. 200. 3. 25. 

Es findet der Genitious nur dann nicht fatt, wenn 
die Conſtruction per apposirionem vorkommt, ſiehe 
$. 163. 169. und 173. Wohl zu merken, daß ſelbſt auch 
im nitr. und ioc. ſtatt in der Appoſition zu conſtruiren, 
oft der Genuivus geſetzt wird, z tylą Panow, z w ela 
Panow; kilkunasta klęsek poniżony "'eprzyjacieł nur 


m dat. allein, Bebe §. 163. iſt die Appoſition jetzt faſt 
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ciom głupich Panien, sześciom Braci, u. ſ. w. 

Der Genitivus findet auch ſtatt bey den Zablwórz 
tern die adverbia find, z. B. dosyć, więcey,anniey, etc. 
Bebe Cap. IX., z. B. pieniędzy, chleba, etc, 


allgemein herrſchend, und ein Archaismus zu ſagen pie- 


af 310, 

Daß der Genitivus von den meiſten Präpofitionen 
regiert wird, ſiehe F. 287. als nehmlich bez, do, 
dla, etc. S. 319. 

Eben fo daß auch adverbia per ellipsin den Geni- 
tivus wie die Praͤpoſttionen regieren „ſiehe S. 320. 

Eben fo wird der Genirivs regiert von adverbiali— 
ſchen Redensarten, die wie die Praͤpoſitionen geſetzt werz 
den, z. B. w brew prawa, w tył czego, etc. fiehe 
S. 327. 

` VB. Zu bemerken iſt: 1) daß auf die Frage do- 

kad? wohin? immer do, und auf die Frage 
w co? worein? immer w mit dem Arc, zu 
fegen ift, ſiehe $. 289. S. 324. und Abs 
ſchnitt IV. vom acc. 2) auf die Frage do 
kogo? an wen? zu wem; ſteht auch immer 
do, als: z. B. piszę. do Brata, idę do 
Pana N. do siebie etc., 3) auf bie Frage 
skąd oder zkąd it immer z, ſiehe S. 3263 
$, 290; 7« 


$. 311. 


Der Genitivus partitivus, welcher dem franzoͤſi⸗ 
ſchen partitif entfpricht, wird auf die Frage czego ?. co? 
wenn oder was? bey allen verbis geſetzt, die ein Berz 
langen oder Mittheilen oder den Erwerb eines unbe— 
ſtimmten Theiles oder Genuſſes oder Gebrauches einer 
Sache aus druͤcken, mit einem Worte bey allen verbis; 
die in ihrem ımperativo ein Verlangen nach dem Beſitze 
eines Theiles, Genuſſes oder Gebrauches einer Sache 
ausdruͤcken koͤnnen. Im franzoͤſiſchen ſteht da immer 
der genitivus partitif und im deutſchen kann man dieß 
bey den collectivis an dem Margu oder der Auslaſſung 

; Y 2 
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des Artikels und bey einzelnen Sachen am unbeſtimmten 
Artikel ein, eine, eines, merken, z. B. day mi 
chleba, gieb mir Brod; ches wody, ich will Waſſer; 


przyniöstem ci mięsa, day mi noża, gieb mir ein 


Meſſer; pożycz mi nożyczków, borg mir eine Scheere; 
trzeba mi pieniedzy, kup mi sukna, jedwabiu, 
pieprzu, etc. 

Es wird aber der genitivus partitivus per ellipsin 
conſtruirt, denn man ſagt day mi bochenek elileba, 
$zklańkę wody, chcą ceber wody, trzeba mi ceber 
wody, przyniósłem ci mięsa, miesa kilka funtów, 
kupiłem sukno, sukna kilka łokci, łót jedwabiu, funt 
pieprzu, kupiłem wieie pieprzu; trochę pieprzu, etc. 
Man kann ſchon hieraus von felbft ſehen, daß der genie 
tibus partitivus niemahls in beſtimmten Faͤllen Gott 
finden kann: das heißt, wenn man eine beſtimmte Sache, 


Quantitat fordert, kauft, erwirbt, ic. wo im Deutz - 


ſchen der beſtimmte Artikel voran ſteht, im Polniſchen 
ein Pronomen oder eine andere Beſtimmung vorkommt, 
z. B. day mi ten chleb, day mi chleb, co na stole 
leży; kup” imi taki noż, jaki masz od Pana N., funt 
pieprzu fi. ſ. w. 
§. 312. 

Der Genitious ſteht bey vielen verbis, die im Deutz 
ſchen oder im Lateiniſchen den accusativus regieren, 
z. B. dobywać miasta. die Stadt beſtuͤrmen, erobern; 
dobydź, erobern; dochodzić prawdy, die Wahrheit 
unterſuchen; dóyśdź prawdy, die Wahrheit erforſchen; 
dopinać czege, etwas durchzuſetzen ſuchen; dopiąć 
czego, etwas durchſetzen; dokazywać 6ztuki, dokazać 
sztuki, ein Kunftftück als Wagehals, Held, ꝛc. zeigen, 
ein Abentheuer beſtehen, auch sztukę; dorastać lat auch 
do lat bie Jahre erreichen, erwachſen; szukać czego, 
und co, etwas ſuchen; zapierać się czego, etwas laͤug⸗ 
nen; nabywać, nabydź dóbr, und dobra, u. ſ. w. Aus 
bieten Beyſpielen erhellt ſchon, daß diefe Verba theils 
per ellipsin wie dorastać do lat, dóyśdź do prawdy, 
theils wegen ihrer Praͤpoſition, wie dukazywać sztuki 
und sztukę, theils wegen ihrer verſchiedenen Bedeutung, 
wie dostawać, dostać pieniędzy z kieszeni und do- 


| 
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Stać urząd, list, etc. (ſtehe unten), den genitious rez 
gieren. Man muß ſie alfo genau ihrer Bedeutung nach 
lernen und ſich nach dem Sprachgebrauche richten. 

Es gehören aber zu dieſer Art der Zeitwoͤrter: 

I.) Viele Verba, die mit der Praͤpoſition do, concreſcirt 
ſind: 1) die nur allein den gen. und faſt niemahls den 
ace. außer in den Ausnahmen $. 318. regieren: do- 
czekać, erleben, z. B. Sınierci czyjey, dostąpić, erz 
langen, zum Beyſpiel, urzędu, dopilnować, wahr— 
nehmen bis wohin, etwas in Acht nehmen, docho- 
dzić, dóyśdź; doglądać etc., dozierać; : dorastać, 
dorość, dorosnąć, dostać. al, oię, oisz, 3. dosta- 
wać, 1. placu, feinen Stand halten, fich ellen, 
nicht weichen. 2.) Die beydes den gen. und acc. 
zu fich nehmen: dobywać, debydź, dochować Y, etc, 
dokonać etc., doganiać, dogonić, dopędzić etc., 
dokaza etc., dopełniać nić; dopuszczać, Sci6; do- 
zwalać, dozwolić; doświadczać, czyć; doznać etc., 

- domacać etc. auch do czego, und ſo auch dotya 
kać etc., dosięgać, etc., dojechać, dopaśdź, etc., 
do czego und per ellipsin czego. Hierher gehoͤren 
auch die Verba die ein Endigen der Sache bedeuten, 
docinać, dociac; docierać, dotrzeć; odpiłować, zum 
Beyſpiel, drzewo und drzewa. 3) Die zu $. 311. 
gehören; in unbeſtimmten Faͤllen alſo den genicivus 
partitivus haben, in den beſtimmten aber den accu- 
sativus dokładać, dołożyć, z. B. pieniędzy, talar, 
dokupić, dokupować, aber dorabiać, dorobić meiſt 
beſtimmt, alfo im acc. dostać, dostawać, heraus⸗ 
langen, heraushohlen, gen. woreczka 2 kieszeni; 
bekommen gen. eine unbeſtimmte Quantitaͤt, acc. be⸗ 
ſtimmt etwas, einzelne Sachen; dosypać, etc. ſiehe 
§. 311. 4) Die Reciproca auf do, und zwar: a) 
domagać się czego und o co, dopuszczać, ścić, się 
czego; domyślać, ślić, się czego, b) doczekać 


— ESEE 


) Dief etc. bedeutet, daß die verwandten fregu. dochowy- 
wać, am. 1. uję. 2. eben fo wie dachowad, den ger. und 
acc. regieren, und fo IR es in den folgenden vorbis. 
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się etc., dobadać się etc., dopytać się etc., czego 
und feltener do czego, und fo alle andere in der Bez 
deutung durch ein Thun, Wirken, wohin kommen, 
gelangen, dokopać się złotych gór und do zło- 
tych gór, etc., daher wohl: c) Alle reciproca von 
den ain und neurris in der Bedeutung a) sł, nd. 
zu erwerben fuchen, ſich auf den Hals zu ziehen fuchen, 
b) sł. d. fich erwerben, zuziehen, z. B. dorobić, do- 
rabiać się majątku, und do majątku wegen lit. b.) 
ſich Vermoͤgen erwerben, dokopać się choroby; do- 
tańcować się choroby (felt. do choroby), u. ſ. w. 
Ja fogat dopilnować się, doczekać się czego, 
z. B. czego, złego, choroby, czego dobrego, sła- 
wy, szczęścia, pieniędzy. 
II) Viele Verba mit der Praͤpoſition na, und zwar: 
I) mit dem gen. partitivo nach $. 311. per ellipsin 
eines unbeſtimmten Zahlworts wiele, tyle, trochę etc. 
ſonſt in beſtimmten Fallen mit dem acc. als: nagoto- 
wać mięsa, napiec chlęba, nagotować bicz, rózgę, 
nanosić drew, nakłaśdź, nałożyć drew na ogien etc. 
NB. Viele von bieten verbis kommen nur in unbes 
ſtimmten Faͤllen vor mit oder ohne Klipsis, z. B. na- 
piec chleba und napiekg chleba kilka bochenków, 
aber nicht napiekę chleb, und fo andere. 2) Mit 
dem genitivo partitivo beſonders die auf Doppelpraz 
poſitionen ſich endigen: naob, naprzy, naz u. fe w., 
3. ©. naobcinał gałęzi, naobrywał kwiatków, na- 
zbierał pieniędzy, etc. 5) per ellipsin, trochę, ein 
wenig, scil. fich etwas beſchaͤdigend, wo na mandy: 
mahl ſtatt nad ſteht, z. B. naruszyć czego sobie, 
narazić sobie czego, z. B. ręki, palca. 4) In bez 
ſondern Redensarten nabywać, nabydź dóbr und do- 
bra; nauczać, nauczyć „kogo czego, z. B. języka 
jakiego; nadawać, nadadź komu co, czego, ;. B. 
* dóbr, dobra, geben, ertheilen; auch nadadź, nada- 
wać kogo czem, belehnen; 5) bey Reciprocis, a) 
por ellips, dosyć, dobrze, z. B. najeśdź się czego» 
z. B. chleba, natańcować się czego, narobić się 
czego, und fo andere mehr. b) per ellips. trochę; 
4, B. napić się, trinken einen Schluck, z. B. wody: 
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Waſſer; wina, Wein, u. f. w. Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß diefe Reciproca auch mit den Her ellipsin 
ausgelaffenen zumeralibus indeterminatis dosyć, 
trochę, dobrze vorkommen. 

III. Mit nad, meift nur nadwerężyć nadwerężać so- 
bie co und czego, fich etwas verletzen, zum Bene 
fpiel zdrowie oder zdrowia, nadstawiać, nadsta- 
wić czego na co, z. B. ucha, miseczki etc., per 
ellipsin, trochę. Andere Verba kommen ſelten mit 
der Ellipsis vor, z. B. nadgryźć oder nagryźć jabłka 
ſtatt nadgryźć jabłka trochę, iſt veraltet; man ſagt 
gewoͤhnlicher dagry Zë. nadgryźć trochę jabłko. u. f. w. 

VI. Mit o, ob, nur ochraniać, ochronić. co und 
czego, ſiehe $. 313. obaczyć, zobaczyć czego ſtatt 
poszukać, ſiehe 20, omieszkać, etc. czego und co. 

V. Mit od und zwar: 1) per ellips. od, welches auch 
dabey ſtehen kann; odstąpić, etc. odbieżeć, odbiedz, 
odbi:gać, odchodzić, odeyśdź, odjechać, etc. 3. B. 
obozu, przyjaciela, etc.; oduczyć etc., 3. B. kogo 
czego oder feltener od czego, odwyknać etc.. odzwy- 
cznic ett., odumrzęć eic. So auch mit Rec. się, 
odrzec się étc., odprzysiądz sią etc, oduczyć 
się etc. 2) odinówić etc: obs. czego, ſondern jetzt co. 

VI. Mit po, bloß nur noch poprzestawać, etc. czego, 
3. B. Zarıöw, popierać sprawy und sprawę, pozby- 
wać, pozbydź się czego, z. B. tych dobr, gości etc, 
aber ohne się jetzt im genit. und acc. pozbędę te do- 
bra oder tych dóbr komu, postradać co und czego, | 
„B. sławy, sławę; potrzebować czego, brauchen, 
bedürfen; und co, braudyen, gebrauchen. 

NB. Potrzebowac czego unbeſtiummt, nach $ 311. 
cum gen, partit. oder unbestimmt, wozu, z. B. 
igły und iyłę. Die Zahlwoͤrter, beſtimmten 
quanto immer im acc. potrzebuję łokieć su- 
kna, nicht łokcia sukna wohl aber łokcia und 
łokieć do mierzenia. ) 

Sonſt waren noch mehr verba auf po die den Ge- 
mitivus regierten, aber dieſes iſt nicht. mehr 
Sitte, z. B. postrzegać, pociągać, u. ſ. w. 
Wenn aber noch manchmahl verba activa auf 
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po mit dem gen. vorkommen, fo iſt es per 
ellipsin troche, dobrze, lepiey, z. B. potrzas 
worka scil. trochę, gewohnlicher potrzas wo- 
rek oder potrząś worek trochę; poprawiać etc., 
czego scil. trochę kommt aber noch vor, und 
ift nicht ganz syz. mit poprawiać etc., co, denn 
letzteres iſt vollſtaͤndiger. 


VII. Von den verbis auf prze, die nun insgeſammt 


den acc. regieren, bloß przestawać, przestać, ſeyn 
laffen, czego, z. V. Zartow uub przekąsić chleba 
scil. per ellips. kawałek; przestrzegać co und czego, 
z. B. zakon, zakonu Bożego, nad) $. 311. Prze- 
dłużyć komu, co und czego, z. B. lat, lata, sie- 
dzenia, siedzenie w areszcie und fo przeciągnąć, 
Rrzewlec, und andere dergleichen cum genit. parti 
two, nach $. 311. Aber przebaczyć przepomnieć 
czego komu find Archaismen. 


VIII. Mit der Praͤpoſttion przy: 1) einige verba in 


1 


der Bedeutung des Buͤßens, z. B. przypłacić czego 
czćm, przybeczeć ezego czem, u. f. w. auch co 
czem, z. B. sweywoli und sweywola, 2) viele verba 
mit dem gen. partit. in der Bedeutug noch mehr dazu, 
nach $, 311. 3. ©. przydadź, przyczynić, przykfa- 
dać, przysporzyć, czego, alſo in beſtimmten Faͤllen 
cum acc. co. 3) in Reeiprocis per ellips. do czego, 
nur feiten und obs. außer przyczepić się czego fłatt 
do czegó. So iſt auch przysłuchać się czego ſtatt 
czemu. z. B. nauk ſtatt naukom ſeltener. 


X. Mit der Praͤpoſition u, 1) mit dem gen. partitivo, 


nach $ 311, per ellips. trochę, jetzt ſeltener als ſonſt, 
3. B. uley wody, umkniey stołu, scil. trochę, doch 
auch stół als eine einzelne beſtimmte Sache, uley 


woda, das Waſſer, z. B. was oben iſt ac. beſtimmt, 
daher nicht immer ſyn. Gewoͤhnlicher uley wody 


trochę etc. fo auch upić, ujeśdź czego scil. trochę, 
kawałek, felfen ohne Beyſatz, und fo andere, ere. 
umykay ręki, głowy, Hand weg, Kopf weg, auch 
z ręką, z głową, welches letztere jetzt weit gewoͤhn⸗ 
licher iſt, und cum aco. rękę; głowę, 2) fehr ge⸗ 


woͤhnlich noch in den verbis, die eine partitive Hedens 
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tung an fich ſelbſt haben, z. B. ująć, uymować; 
umnieyszyć, etc., uwłaczać; udzielać komu czego. 
NB. cum gen. partitivo, z. B. sławy, honoru etc. 
fonft mit dem acc. umnieyszyć sławą czyją, eic. 
3) upominać się etc., czego, gewöhnlicher o co, do . 
czego, za co, eic. 

X. Mit wy, bloß 1) wyglądać, wyżebrać, wyprosić, 
wyuczyć, etc. ſiehe §. 313. als deriv. 2) wymagać 
czego und co (wymodz co, ſeltener czego), verz 
langen, erzwingen, herauslocken von jemanden, ꝛc. 
alfo auch der Bedeutung nach, fehe S. 304. 3) wy- 
rzec się etc. czego, per ellips. od, der ace. findet 
auch hier ſtatt in beſtimmten Fallen, z. B. udzielam 
mu sławy, jedzenia etc., tę sławę, to jedzenie po 
trosze etc. Go find auch używać, etc. czego unb 
feltener co; upatrywać czego und co, uchować etc., 
od czego per ell. czego, gebraͤuchlich. 

XI Mit ber Praͤpoſition za. Die Verba zayrzeć, za- 
zićrać, zazdrościć etc., beneiden, act. zażywać etc., 
zachować etc., od czego per ellipsin czego. Nec. 
zapierać się etc., czego, fiehe $. 316. Einige andere, 
z. B. zapomnieć etc., bloß nur mit dem gen. part. 
6 311. ſonſt mit dem acc. co. Zazdrościć komu cze- 
go, zasięgać rady czyjey, zachować kogo od czego, 
feltener per ellipsin czego, 

XII. Mit der Prapofition z. Die Verka zwierzać sie. 
etc. komu czego; obs. ift zbawić kogo czego, ſtatt 
pozbawić, pozbawiać kogo czego; zrzec się cze- 
go, etc., per ellipsin od. Zbywać, zbydź ezego 
und co. Rec. się czego. Zaniedbać etc. czego un 
co, zaniechać czego und co. ! 


§. 313. 
XIII. Die Verba primitiva mit ihren deriv. die ein 
Suchen, Verlangen, Erwarten, Sehen und Sich 
ſehnen wornach, bedeuten, daher auch ein Mitleid, 
eine Mittheilung, eine ſorgfaͤltige Pflege oder Ver— 
theidigung ausdrucken, regieren den Genitivus. Es 
find folgende, wovon manche jedoch laut Angabe auch 
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den ace. oder andere Casus mit Praͤpoſitionen zu 
ſich nehmen: | 

Badać oder badać sie, forfchen. 

Bronić czego, verwehren; czego und co, vertheidigen, 

Ehybić czego und co, verfehlen, z. B. ceł, celu. 

Czekać, erwarten, z. B. ratunku, pomocy oder na 
ratunek, pomoc. 

Chronić ro. czego felt. wofür ochraniać. ochronić, 
gebraͤuchlich, czego. etwas zu erfparen, zu ſcho— 
nen ſuchen, co erſparen, erhalten. 

Litować się czego. gewöhnlicher nad czem. 

Łaknąć czego, wornach hungern, eig. und fig. 

Macać czego, wornach tappen, fühlen; co, etwas fuͤh— 
len, ertappen. 

Oszczędzać czego und co, erfparen. 

Patrzeć czego, wotnach ſehen, etwas mit den Augen 
ſuchen, etwas pflegen, in Obacht nehmen, z. B. 
roboty, przyjacıela; szewc kopyta patrzy, etc. 

Pilnować czego. etwas in Obacht nehmen, pflegen, 
warten, huͤten als Wächter, z. B. pilnuję ogro- 
du, pılnujg roboty. dziesi, etc. 

Pragnąć, durften, eig.; verlangen, fig. Im gemeinen 
Leben ſagt man nicht: pragnę. ich durfte; ſondern 
mam pragnienie, ich habe Durſt, pić mi się 
chce, etc. 

Prosić kogo o co, z. B. prosić Brata i Siostry o co, 
doch prosić siostrę (nicht siostry wegen des Dop- 
pelſinnes), na obiad, prosić czego od kogo, z. B. 
prosiłem wspomożenia od niego, gewöhnlicher 
prosiłem go o wspomożenie. So auch das verz 
wandte żebrać, z. B. Żebrałem miłosierdzia od 
nego, Zebraiem o miłosierdzie u niego. 

Pytać oder gewoͤhnlicher pytać się, z. B. Siostry Bra- 
ta etc. 

' Ratować czego und co, z. B. miasto und miasta, bech 
jetzt gewöhnlicher mit dem acc. 

Słuchać. co und czego, etwas ſorgfaͤltig anhören; cze» 

go. etwas befolgen, rady czyjey, weſſen Rath. 

Strzedz, hüten, czego und co, z. B. ogród, ogredu, 
zakon, zakonu. 
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Szanowaé ſtatt ochraniać, z. B. zdrowia, ſonſt mit 

| dem ace. dziecię, bogi. etc. | 

Szukać, ſuchen, czego. z. B. łokcia, doch auch łokieć 
sukna, mit einem Beyſatze, ſonſt aber nicht. 

Tykać, tknąć, anruͤhren; im act. oder neutro nur mit 
dem gen. part. ſonſt mit dem acc. z. B. tknę kółka, 
"kółko. Aber immer mit dem gen. im Rec. sie. 

"Tykać się, tyczeć sie, tknąć się czego, etwas betreffen; 
daher dotykać się, etc. 

Uczyć kogo czego, jemanden etwas lehren, Rec. się 
czego, etwas lernen, z. B. polskiego ięzyka, die 
polniſche Sprache. | 

Winszować czego komu, eig. per ellips. do czego, graz 
tuliren, z. B. do nowego roku, nowego roku. 

Wołać, zawołać, rufen, fommen laffen; Brata, siostry, 
doch auch Brata, siostrę, vielleicht siostry per 
ellipoin imię. So auch wzywać, węzwać, powoe 

lac, cte. immer mit bem acc. 

Ządać czego und co, verlangen. 

Zalowaé czego und co, etwas bedauern, nicht geben 
wollen, nicht goͤnnen; ſonſt: etwas betrauern, 
z. B. śmierci czyjey, śmierć czyją. So auch Żała- 
wać grzechów, grzechy, die Sünden bereuen, auch 
za grzechy. 

Zebrać czego, o co, ‚bitten, betteln um etwas, ſiehe 
prosié. | 

Zyczyd komu czego und co, wuͤnſchen; piękne suknie, 
pięknych sukien, etc., daher pożyczać, pożyczyć, 
czego und co, borgowaé, czego und co, folgo- 
wać, nachlaffen; doch auch wohl nach $ 311. unbeź 
ſtimmt, z. B. czasu, czas. Użyczać, użyczyć, co, 
czego. 

NB. Wąchać, wietrzyć, niuchać, bloß nur 
ſuchend, mit dem gen. czego. ſonſt mit den 
acc. co. Da diefe Worte niedrig find, fo 
braucht man dafür czuć act. und neutr., z. B. 
czuć jest, był zapach przykry, czuję zapach 
praykry, A 

Folgende Derioativa die im primitivo nicht ge⸗ 
braͤuchlich find, aber den genitivus regieren, koͤnnen der 


348 Syntaxis regiminis. 


Bedeutung nach auch zu diefem $. gerechnet werden, wir 
haben fie aber der Praep. wegen unter $. 312. ange- 
fuͤhrt, als potrzebować, wymagać. dopra:zać się 
czego und o co, zażywać używać mit ihren deriv. und 
fo andere mehr, z. B. wyglądać, wyżebrać, etc. 


$+ 314. 

XIV. Die Impersonalia die eine Nothwendigkeit, Luft, 
Verlangen oder Gegentheil bedeuten, trzeba und 
deriv, chce mi się und deriv. z. B. odechce mi sie, 
zahce mi Sie, etc. regieren den Genitwus, als: 
z. B. trzeba (potrzeba) mi piwa, chleba, chce mi 
się piwa. odechciało mi się sera, zachciało mi się 
miesa, u. ſ. w. | 

Hierher find zu rechnen die Redensarten; brak 
czego, es fehlt etwas; szkoda, go, jćy. es it Schade 
um ihn, um fie; pieniędzy, um das Geld ꝛc. Auch 
strach czego, z. B. strach tey drogi, scil. per ellips. 
fatt od tey drogi, aber strach go, strach mnie gez 
hört nicht hierher, scil. per ellips. bierze, wziął, 
ſiehe IV. Abſchn. vom „Aecusatiwo. 

XV. Auch die Inpers. von bywać, bydź, als przyby- 
wa, ubywa morza, przybyło, ubyło ludzi, und fo 
weiter. 

Hier gehören auch die Substantiva impersonalia 
die eine unbeſtimmte Zahl bedeuten, z. B. moc ludzi, 
gwałt pieniędzy jest, było będzie. MB. vulg. 

Brakować, nd. czę. und jed. braknąć, d. jed. zae 
brakować, czę. und jed. zabraknąć, d. jed. fehlen, 
regiert als impersonale auch ben Genitivus, fonft 
nicht, als: z. B. brakło talara, braknie talara, za- 
braknie pieniędzy, ſonſt brakuje talar, brakuje ta- 
lar, grosz, 


$. 315. 
XVI- Biele Reciproca primitiva mit ihren derivati- 
vis, die eine Furcht oder Hoffnung bedeuten, fo wie 
auch diejenigen Reciproca primitiva und derivativa 
die ein Geräte, Fragen, Laugnen, Ergreiffen, keiz 
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dentſchaftliches Feſthalten andeuten; regieren den Ge- 
nıtıvus, als nehmlich: 

Bać się, ſich fürchten, z. B. smierci, vor dem Tode, 
fo auch deriv. obawiać się, fo auch die verw. lękać 
ACZ zlęknąć się; strachać się. 

Bronić się, chronić se und die derivat. von chorować 
się, z. B. zachować, uchować się, nehmlich per 
ellipsin od, welches od auch manchmahl und bey 
zachować und uchować, bronić sie, gewöhnlicher 
gefegt wird, z. B. bronić się od złego, uchować 
się. od zguby. 

Mścić się czego, za co, z. B. śmierci Brata, za śmierć 
Brata. 

Badać się czego, ſiehe $. 313. forſchen. 

Chwytrać się, chwycić sig etc., imaé, się jąć, się cze- 
go, Etc., etwas ergreifen, eig. und fig. trzymać 
się czego, etwas feſt halten, nehmlich ver ellips. 
do. welches do auch manchmahl vorkommt, z. B. 
chwycić się do czego, jąć się do czego: trzymać 
się do czego, heißt aber eigentlich ſich dicht woran 

anhalten, bleiben, eig. Wziąć sę brać się do 
czeno ift jetzt ohne do nicht gebraͤuchlich: etwas 
vornehmen, 3. B. do rzemiosła, ein Handwerk.“ 

Wstydzić sie, fich ſchaͤmen, z. B. grzechów, błędu. 

Die Deriv. von wiedzieć, die erforſchen heißen: als 
wywiadvwać sig, dowiadywać się, NAC A 
się, dowiedzieć się, erforfchen, nd. erfahren, d 
z. B. róźnych rzeczy, verſchiedene Sachen, auch: 


O rożne rzeczy, o rożnych rzeczach. So auch 
Spowiadać się czego ( (felten z czego), beichten, z. B. 
grzechow, 


Die Derivativa von dem obs. Przać się; zabierać się, 
zaprzeć się, laugnen. 
Wstrzymać, ywać się czego, od czego, ſich enthalten. 


§. 316. 

Der Genitivus ſteht bey den verbis und der Nega— 
tion auf die deutſche Frage wen oder was? wo im Deut- 
ſchen und Lateiniſchen der Ace. ſtehen muß, z. B. nie 
mówię ci tego, Żebyś sig gniewal, ale Ze dłużey twoich 
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grymasów znieść nie mogę, nie dam ci chleba, nie 
pozwolę ci pić wody, nie pokażę ci obrazków moich, 
und fo wetter. | 
Es ift jetzt nach und nach Sitte geworden auch den 
Acc. utt des Gen. zu ſetzen, z. B. nie mowig ci to, 
Żebyś się gniewal, ale twoje grymasy znosić nie mogę; 
nie pozwolę ci pić wodę. Dieß laͤßt ſich wegen znosić ` 
und pić; die ohne Negation da ſtehen und den Fer. rez 
gieren, mit Fug und Recht vertheidigen. Fehlerhaft 
iſt es aber, wenn es gleich oft vorkommt, nie dam ci 
ten chleb. ten bochenek chleba, co leży na stole ſtatt 
nie dam ci tego chleba, nie dam ci tego bochenka 
chleba, etc. Dennoch iſt die Sitte alfo zu conſtruiren 
nicht ganz neu, denn fo findet man im Fredro Num. 334. 
aby drugie niezepsować. | 
NB. Es verſteht (ich von ſelbſt, daß nie an fich, 
wenn es nicht zum Zerbo gehört keinen Ca- 
sus regiert, daher bleibt in dieſem Fall der 
Acc., z. B. nie Cörke, ale Syna ganię. 


$ 317. 

Die Impersonalia nie masz, nie było, nie be- 
dzie, nie trzeba und andere insgeſammt mit der Negaz 
tion, erfordern durchaus den Genitivus, nie masz 
wina, chleba, etc. ludzi, nie trzeba owocow, nie po- 


trzeba tu drążka, u. f. w. ſiehe $ 314. 


$+ 318. 

To, co, nic ſtehen oft adverbialiter, oder im 
Acc. bey den verbis, die ſonſt den Genitivus regieren, 
$ 312—314 und nic auch bey den verbis mit der Nega— 
tion $ 315—317. Als nehmlich: 1) bey den verbs die 
Gen. und Acc. regieren: co szukasz, czego szukasz? 
to, tego, oft nicht syn. nic nie szukam, niczego nie 
szukam, 2).adverbialiter: czego się pytasz ſtatt dla 
czego się pytasz? tego ſtatt dla tego; to się pytay, frage 
doch; cóż się pytasz? was fragſt du denn? VD nicht 
Syn., © co się pytasz? G to się pytay, warum fragft bu? 
frag darnach; nic się nie pytam, ich frage gar nicht; 
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o nic się nie pytam, ich frage nichts weiter nach; 3) ob 
es gleich nicht syn. iſt, ſo wird es doch syn. wegen der 
Verſchmelzung der Idee gebraucht, ja to dóydę, ja 
tego doyGę, ty nie mie doydziesz, niczego nie doy- 
dziesz, nic się nie dobadasz się, niczego nie doba- 
dasz się. | 

Nic ftebt hinter den verbis mit der Negation immer 
im Acc, als: nie mam nic, nie dam nic, nie pozy- 
czę ci nic, nie wydam nic. Die powiem nic, nie chcę 
nic, nie trzeba nic. nie chce mi się nic, und fo weiter, 
bloß in den verbis die an ſich einen Grwrrivus regieren: 
$ 312 314. und die ein Suchen, Forſchen bedeuten, 
kann auch der Gen. niczego ſtehen und zwar gewöhn— 
lich vor dem Ferbo niczego mie doydziesz, niczego 
nie wybadasz się. So fie auch bey den Rıciprocis3:5. 
nirzego się nie boję. nie boję się nic, oder niczego. 
Da niczego oft adycrhialiter vorkommt, in der Bedeu— 
tung nicht ſchlecht, als nemlich: ez, ge mu do twa zy, 
ta robota niczego, on mezgo robi, pisze, etc. ſtatt 
nie źle mu do twarzy, ta rcebcta nie źle wyglada nie 
zła, ou nie źle robi pisze etc.. fo muß man ohne 
Autorität niczego nicht brauchen; ſondern lieber nie 
ſetzen: nic mie sz kam. nic nie chcę u. fe w. weil man 
dadurch allen Doppelſinn vermeidet. 

Aus dieſen Gründen ſteht auch nur allein nic, bey 
ben zunpersonalibus, z. B. nie masz nic, nie było nic. 


$- 319. 

Der Genitivus fteht oft wie im Latein bey dem 
Verbo bydZ, per ellipsin rze cz, obowiazek. powilit- 
ność. znak, u. ſ. w. als jest do mądrego milezec. głu- 
piego haad: skromnego na ınalem przestawać, etc- 

Bvdź dobrey myśli, bvdZ wesołev myśli, ont: 
ſpricht der deutſchen Redensart: gutes Muthes ſeyn. 
Aehnliche Redensarten find bydź wssołego umysłu, 
humoru; bydz wspaniałego umysłu. serca. dobrega. 
serca. luſtigen Muthes fepn, großmüthig ſeyn, gutes 
Sinnes ſeyn, 20, ein gutes Herz haben. 
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$. 320. 

Nicht der Gen., fondern der Acc. iſt in den Re⸗ 
densdarten dadź kułaka, szturchanca, einen Stoß gez 
ben; dadź drapaka, szłapaka, Reißausnehmen; eben 
fo grać gonionego, denn man ſagt: w gonionego, 
mam Mazurka und Mazurek, Angleza und Anglez, 
ſiehe S. 46. $. 39. S. 75. 76. $ Go. Aber der Gen. iſt 
unſtreitig in den Redensarten zatrabié pojezdnege, 
wsiadanego scil. per ellipsin pieśń. So auch zakra- 
wać włoskiego, francuskiego, weil man z włoska, 
z francuska, z włoskiego, z francuskiego, cos wło- 
skiego, framcuskiego, dafür foot, Tańcować, Pol- 
skiego ftatt Poloneza, acc. ift obs.. Zweifelhaft ift 
es bey den inchoatiris zagrać, zaśpiewać, zabeczeć etc., 
ob es der gen. oder acc. ift, z. B. jak zagra Mazurka, 
jak zaśpiewa litanią, piosneczkę, dumę, jak zatrąbł 
pojezdnego. Es ſcheint nur in der adjectiven Endung 
per ellipsin der gen. zu ſeyn, ſonſt aber der acc., wie 
tańcować Mazurka, Kozaka etc., fiche S. 75. 76. 


H. 321. 

Der deutſche Gen. der Substanioorum, wird oft 
durch adjectiva im Polniſchen gegeben, z. B. Łaska 
Pańska, Herrngunſt; die Gefälligkeit, Gewogenheit 
des Herrn; łaska pańska na pstrym koniu jeździ; to 
łaska pańska, Że Pan przyymuje odemnie tak po- 
winność moie, So aud) łaska królewska, oycoWska, 
etc. So kommen auch die Redensarten Proźba przyja 
cielska, Żądanie królewskie, przyjacielskie, nieprzyja- 
cielskie, rozkaz królewski, und fo andere Redensarten, 
wie das auch im Deutſchen felbft geſchieht. Słowo Boże, 
Gottes Wort, das Wort Gottes, und das göttliche 
Wort. Baranek Boży, das Lamm Gottes; Śmierć 
Chrystusowa, der Tod Chriſti; serce Jezusowe, das 
Herz Jeſu und andere theologiſche und bibliſche Aus— 
druͤcke, die noch gaͤng und gaͤbe ſind. 

Die veralteten possessiva matczyn, oyców etc. 
S. 137. $ 121. und adjectiva nominum propriorum 
Pawłów, Janów, etc., gehören auch hierher, ſiehe S. 775 

2 4 ô 
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Eid. mit Ausnahme der adjectivdrum der Ortsnah— 
men, z. B. Krakowski, Warszawski etc. So ift auch 
hierher zu rechnen, die ganz abgekommene Conſtruction 
śmierć Pana Jezusowa, ręce Pana Ccystusowe, und 
dergl. Dieſe Redensart ſpuckt nur noch in ſchleſiſchen 
und in preußiſchen Predigten. 

Die Titulaturen der Könige, die im Lateiniſchen 
durch den Gen. im Deutſchen durch von und in aus— 
gedruͤckt werden; werden durch adjectiva gegeben, z. B. 
Król Polski, Cesarz Francuzki, Austryacki, Moskie- 
wski oder Rossyyski, Arcyxiążę Austryacki, Wielki 
Xiążę Litewski, XiaZe Brunświcki etc. Sułtan Tu- 
recht ausgenommen, Król Etruryi, Król Wysp Mal- 
dywyvskich, etc. 

Der concrefeirfe deutſche Genitivus wird immer 
durch adjectiva. gegeben, ſiehe Capitel VII. ©. 133. 
z. B. lisi ogon, Fuchsſchwanz; woda rzeczna, Fluß⸗ 
waſſer, u. ſ. w. | 


Genitivi obsoleti, Veraltete Geniti vi: 


§. 322. 

Es ſind ehedem weit mehr Verba geweſen, die den 
Genitivus regierten, z. B. kosztować ete., nay mo- 
wać etc., und fo viele derivariva, ſiehe $ 312. laut Anz 
gabe, z. B. pociągać, nagryźć, nadgryźć, u. ſ. w. 
Dieß iſt nicht mehr Sitte. Je: 

Płakać czego kommt nur im hoͤhern Style vor: 
ſonſt o co. Doch ſagt man czego płaczesz? per ell. 
dla, ſtatt dla czego placzesz? warum weinſt du? wie 
denn auch in mehreren Redensarten dla elliptiſch bey 
den Kerbis $ 312314. ausgelaſſen wird. | 

Die Adjectwa wdzięczen. pilen, silen, und anz 
dere die ſonſt den Genitivus regierten; regieren ihn jetzt 
nicht mehr, ſiehe $ 307. 

Der Genitivus bey den comparativis adjectivo- 
rum und adverbiorum ver ellipsin, od oder do ift ver- 
altet, z. B. wyższy brata ſtatt od brata, niż brat, 
Jak brat. Bogatszy króla ſtatt od krola; niż król, 

> 
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jak król, u. ſ. w. daley lasa Gott daley od lasa, da- 
lèy jak las, etc. Doch ſagt man noch in Betreff der 
Lage niższy, wyższy słońca, bliższy ciała. bliższy 
łasa, bliższy dziedzietwa aber nicht mehr dalszy War- 
szawy, miasta etc. Wohl aber wird noch nach Cap. VIII. 
$ 287. bey den compararivis adverbivrum wyżey. nia 
Zey, bliżey, fo wie bey den adoerbiis poniż. wzwyż, 
wzdłuż. und andern, ſiehe zb. der Gen. ohne Prapoſi⸗ 
tion geſetzt, z. B. blizey miasta fott blizey do oder 
od miasta, poniż Dniestra, wzwyZ Horynkı na Woly= 
niu etc. 

Z to sił, z to mocy, etc. iſt obs. Bebe Cap. XVIII. 
S. 32. Z. 381. 


Genitivus, von der Zeit. 


$ 323. | 
Auf die Fragen: kiedy? wenn? (lat. guando?) 
ferner: kıörego dnia, miesigca, Toku, czasu, tygo- 
dnia, welchen Tag, Monath ꝛc., %% anno, men- 
se? etc.) ſteht der Genitivus. 

1) bey den unbeniemten Tagen, Monathen und Jaka 
ren, als tego dnia, miesiąca, roku, tygodnia, 
dnia dzisieyszego an heutigem Tage, dato; dnia 
ninieyszego, an gegenwärtigem Tage, dato; fe 
auch roku, miesiąca , dnia teraźnieyszego, przy- 
szłego, przeszłego , bieżącego, dnia wczorayszer 
go, onegdayszego, (kiedayszego, Provinc. und 
Archaism. fiatt kióregoś). Ja fügar tey nocy, 
in dieſer Nacht, scil. praes. praet. et fut.; prze- 
szłey nocy, vergangene Nacht; dzisieyszey nocy, 
heutige Nacht, aber nicht przyszłey, denn dieß 
heißt auch tey nocy. 

exc. tego czasu, Wofür w tym czasie. in diez 
fer Zeit; w ten czas, damahls gebraucht 
wird; tey godziny, heißt cour Heure 
und ift felten üblich, denn auf die Frage o któ- 
rey godzinie? heißt die Antwork: tey go- 
dziny; zaraz natychiniast, o piéèrwszey, dru- 
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giey, trzeciey, o pół do dregiey, o kwa. 
drans na czwartą etc., ſiehe S. 207, 214. 
NB. tey niedzieli ftatt w-tę niedzielę, ift üblich. 
2) Die mit Zahlen und zwar laut $ 176. mit Ordinal— 
zahlen ausgedruͤckten Monathstage und Jahre, 
z. B. roku osmsetnego ósmego oder osmset- 
ósmego, dnia osmnastego Czerwcą etc., ſiehe 
L c. S. 206. 207 . 


exc. a) die fieben Tage der Woche, ſiehe S. 186. 
V. b) die Monathsnahmen an und fuͤr ſich 
ſelbſt, z. B. w Wrześniu, w Lipcu, u. ſ. w. 


NB. 1) Daß auch dieſer Genzzivus ſich durch 
eine Ellipſis erklaͤren laßt, lehrt die Redens— 
art w przeciągu roku ktorego, godziny, 
dnia, miesiaca. u; ſ. w. 2) Hierher gehören nicht 
die auf die Frage wenn ſtehenden Redensar— 

ten: a) per ellipsin a) auf die Frage: co dais 

jest? co dziś mamy? F. 60. dziś świętego 

Michała, jutro S. Jacka, wczoray było S. Aga- 

ty, u. f. w. scil. Święto, dzień, uroczystość. 

Co wczoray było? wczoray mieliśmy S. 

Michała, Piotra w okowach. b) ©, 321. za 

Życia, etc. b) $. 183. 3. Tó. pół do pier- 

wszey, drugiey, trzeciey, etc. ©, 213. 


III. Bom Dativo. 


$. 324. 
Der Dativus ſteht auf die Frage: wem? komu? 
czemu? wie im Deutſchen und Lateiniſchen: 


1) bey vielen adjecrivis, die einen Nutzen, Beduͤrf— 
niß, Aehnlichkeit, Gleichheit, Unterwuͤrfigkeit, 
oder das Gegentheil hiervon bedeuten, z. B. po- 
trzebna młodzieży karność, zdrowe starcom wi. 
no, równy jesteś mnie i jemu, podległy |kró= 
lowi etc., oder nie potrzebna młodzieży karność, 
nie zdrowe starcom wino etc., lókarstwo prze- 
61WN6 Zdrowiu, uczynekskaźde:nu przyjemny etc, 


— 
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2) bey vielen verbis a) im allgemeinen, z. B. ode 
dam ci moy dług, nie powiem mu tego. Za- 
płacę miastu, co się należy etc. b) der Dat. 
commodi.oder incommodi, przysłużyć się komu; 
przyciąć, dociąć komu jak; do Żywego; folgo- 
wać komu, ulżyć miastu krajowi etc. c) bey den 
verbis compositis auf pod, podpić. podochcać, 
podchmielić sobie ete, fih ein Ränfchchen trinz 
fen; podjeść sobie. ſich im Effen es wohl ſchmecken 
laffen, ch pleonaſtiſch, on to sobie zrobi. on mi 
tego dokaże, er wird fidh ſchon das machen, er 
wird mir das ſchon durchſetzen ꝛc. 

3) bey substantivis, z. B. człowiek człowiekowi 
zguba. 


i He 325 


Die adjertiva, die eine Nabe eig. und fig., Berz 
wandtſchaft eig. und fig. ausdrucken, regieren oft einen 
Darivus, koszula bliska, bliższa, naybliższa ciału; 
bliski to mi krewny, podobien bratu, pokrewny im 
Pan N. Doch ſagt man auch laut $. 307. koszula bli2- 
-sza, naybliższa ciała, podobien do Brata , pokrewny 
z niemi, u. ſ. w. So regiert auch winien, fchuldig 
den dat. pers. winien mu sto czerwonych złotych; 
powinien ſteht jetzt felten mit einem Casu ſondern imz 
mer mit verbis. | 


6. 326. 


Abweichend vom Deutſchen Debt ber Dazivus: 

1) bey dem verbo jest etc., z. B. Pan jest czasowi 
Gott nad czasem, kto mądrze nim szafuje Fredr. 
Człowiek człowiekowi zdrowie Knap: etc. Fer⸗ 
ner fiehe S. 336, 4. von Taufnahmen und F. 327. 
dat. von der Zeit. / 

2) bey manchen verbis, z. B. wierzę temu, ich 

glaube es; dziwuję się temu, ich wundere mich 
daruͤber; wątpię temu, doch auch o tem, ich 
zweifle daran; modlić się komu. modlić się do 
kogo, zu jemanden bethen; prosić się komu, Ire 
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manden flehentlich bitten, um von etwas ſchlimmen, 
laͤcherlichen ic. loszukommen. 

3) bey den verbis auf przy, die den Deutſchen auf zu, 
nicht entſprechen, z. B. przywykać czemu, doch 
aud) do czego, przygotować komu co, aber co 
do czego, na co, doch viele hiervon entſprechen 
dem Deutſchen zu, z. B. przysłuchiwać się kaza= 
niu, przypatrywać się dziwom etc. 

4) bey den verbis, die ein Herrſchen oder Commando 
ausdruͤcken, panować krolestwu ſtatt nad krole- 
stwem; hetmanić woysku ſtatt nad woyskiem, 
woyskiem; dawodzié, przy wodzié woysku ſtatt 
nad woysk:em. 

3) bie verba błogosławić, łajać, złorzeczyć, urąe 
gać sig, szczęścić, ulegać, podlegać, upodobać 
się, regieren einen Darius, z. B. błogosławić 
ludowi, .łajać komu, złorzeczyć miastu ,„urągać 
się przytacielowi, szczęści Bóg tobie w czynno- 
ściach two; ch etc. Doch heißt es auch błogosła- 
wić, łajać kogo; und łajać kogo ift im gemeinen 
Leben gewoͤhnlicher, ſo kommt auch uragać się 
z kogo. z czego vor. 

6) Die verba impersonalia, chce mi sie, potrzeba, 
mi etc., regieren den dativus personae. ſiehe $ 272. 
So kommt auch ſonſt noch vor: das faſt obs. pr2y- 
stoi mu oder mi flatt przystoyno mu oder mi eic. 
So werden auch conſtruirt: wypada mi, należy 
mi, na'eży mi sig. und andere mehr, die auch als 

verba personalia gewohnlich find, 

7) die verba obsoleta, waszmościać, Ba e 
dwoié, das noch gewöhnliche tykać, regierten fon 
immer den dativus, nehmlich: Waszinosciaè eic. 
komu, heißt waszmosé, zu jemanden fagen, tykać 
komu du zu jemanden fagen. Jetzt find diefe Rez 
densarten felten. 

8) bey den mdstantivis EE von den verbis 
die einen dat. regieren, z. B. sprzyjanie oyczy- 
znie, dla zapobiegania złemu etc. 
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7 8. 327. 

Der Dativus von der Zeit. re 

D Mit dem Arbo jest kommen von der Zeit folgen⸗ 
de Redensarten vor: jest (było, będzie), temu 
rok, dwa lata, pięć lat, sto lat; jest (było. be- 
dzie), mu (jey, dziecigciu etc.), rok, dwa lata, 
pięć lat etc. | 

2) Mit przeszło: przęszło temu rok. dwa lata, 
pięć let etc. shil, było, będzie. In alten Büchern 
findet man auch przeszło jest: ` aud) jegt fpricht 
man fd, nur mit dem Unterfchiebe, daß przeszła 
alsdann das adv. Über bedeutet, z. B. rok prze- 
szłu 1emu jest, heißt: es ift über ein Jahr ſeitdem; 
rok przeszło termu, ein Jahr ift ſeitdem vorüber. 
Daß dieß oft ſynonym iſt, verſteht ſich von ſelbſt. 
So heißt es auch: wyszedł mnie rok, przeszedl 
mi rok Gott rok mi minat, skończył się, z. B. 
na służbie, w służbie, bytności u kogo, mile, 

. źle, dobrzę, prędko ee, 

3) Minął mu (jey, dzieeieciu etc.), rók, minęły . 
mu dwa lata, minęło pięć lat etc. auch zmpers. 
minęło mu rok, ıninelo mu dwa lata, pięć 
lat etc. So auch skończył mi sie rok, doch skoń= 
'czyly mu sig dwa lata, skończyło mu się pięć 
lat, etc. IVB. skończyło mu się rok, dwa lata 
iſt nicht nachzuahmen, wegen des Doppelſinnes der 
activen Bedeutung, ſiehe $ 267. 3. 

Es verſteht fich von ſelbſt, daß diefe Conſtruction 
auch mit tydzień, dwie, trzy niedziele, pięć nie- 
dziel etc. oder dwa, trzy tygodnie, pięć tygodni etc.; 
ıniesiac, dwa, trzy miesiące, pięć miesięcy etc.; 
kwartał, dwa kwartały, trzy kwartały, pięć (nicht 
sześć, wohl aber siedm), kwartałów; dwa dni, trzy 
dni, pięć dni, etc. und auch fogar godzina, dwie 
godziny, pięć godzin etc,, und allen möglichen Zeitz 
maaßen ftatt finden muß. 


$. 32$. d 
Den Dativus mit Praͤpoſitionen, ſiehe $. 287. III. 
S. 320. 1 
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Den Dativus mit Interjectionen fiehe $. 283. 327.5 
er ſteht immer dabey auf die Frage wem, wie im Deuts 
chen. e 
` Bićda substan. fem. fteht oft ſtatt biada als Inter⸗ 
jection, z. B. bieda nam, waw etc, fiehe /. c. Eigent- 
lich iſt aber bey bieda nam eine Ellipſis jest, ſtatt bieda 
nam jest, denn man ſagt auch bieda nam byla, be- 
dzie eic, wir hatten Noth, wir werden Noth haben 
u. ſ. w., z. B. bez pieniędzy, z tym Człowiekiem etc. 
So wie man auch ſagt kłopot nam. wam (eil. jest), 
buł. bedzie. Dieſe Conſtruction die der lat. Con- 
ſtruction a mit dem dat. ganz entſpricht und mit den 


aw; 


Conſtructionen $. 272. 273. nicht einerley iſt, weil das 


verbum niemahls im zeutro ficht,; if nicht fo allgemein 
wie im Lateiniſchen, denn man kann nicht ſagen jest mi 
książka. kon etu., ſondern mam książkę, konia u. ſ. w. 
Aber man ſagt auch ktopot nam wielki, bieda nam 
wielka (/ jest), klopot nam był wielki, hièda nam 
była wielka z czem, w czem, etc. Ja fogar die sub- 
siantiva imversonalia, F. 273. werden (5 conſtruirt, 
ſobald man zu ihnen ein adjectivum beygefuͤgt, z. B. 
zal mi był wielki, wstyd mi był wielki poyśdź do 
niego i przepraszać go; zal móy był nieskonczo- 
ny; U. fs w. 


IV. Vom Accusativo. 


$. 329. i 
Der Aceusativus ſteht auf die Frage: wen ode 
was? kogo? co? wie im Deutſchen. 

1) Bey den verbis activis, z. B. mam chleb, mam 
konia. oddam dług móy w naznaczonym czasie. 

2) Bey den verbis reciprocis, wenn fte die deutſche 
Partickel man ausdruͤcken, ſiehe $ 267. 3. S. 305. 

Als Ausnahmen hiervon ſind anzuſehen: 1) der 
genitivus partiriyus, F. 311. 2) bie Conſtruction der 
Zahlwoͤrter, ſiehe $. 309. 3) die verba. die an Dt per 
ellipsin, oder wegen einer Präpofition oder ihrer abs 
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weichenden Bedeutung wegen, den gen. ober einen an: 
dern Caſus regieren, ſiehe $. 312. und andere bey jez 
dem Caſus. | 


§. 330. 
Der Accusatious wird im Polniſchen außerdem 
noch regiert: 

1) von praepositionibus ſiehe $. 287. IV. przez 
durch VI. za auf die Frage wohin? hinter, fuͤr, 
S. 320. VII. mino, außer IX. auf die Frage 
wohin? między, zwiſchen; nad, über; pod, unz 

ter; przed vor; S. 322. X auf die Frage wohin? 
wornach, na, auf; o, um; po, nach; w, in. 

2) von der Zeit auf die Frage? wie lange? jak dlugo, 

7 z. B. jak długó bawıles się w Warszawie? rok, 

"dzień, dwa dni, pięć lat, u. f. w. 

3) von der Größe, dem Raume und der Quantität, 
auf bie Frage wie viel, wie lang, wie groß? wiele 
cię kosztuja ta wstazka? pięć złotych? wiele 
kosztują cię rękawiczki? poł talara. Jak długa 
wstążka? trzy łokcie, łokięć, dwa łokcie, pięć 
łokci etc. deszczka dwanaście cali szeroka, li- 
stewka dwa cale szeroka etc., wiele dłuższy, 
szerszy etc.? dwa cale, łokieć, etc. So auch 
wiele starszy? rok starszy odemnie, dwa lata, 
trzy lata, pięć lat starszy, mmłodszy. So auch 
łokieć większy, skibe szerszy, u. f. w. und dieß 
oft tatt des ſeltenern o łokieć, na łokieć, o skibę, 
na skibę szerszy, większy etc., nicht ſynonym mit 
większy. szerszy, jak łokieć, jak skiba u. f. w. 
wie im Deutfchen z łokieć szórszy, ze dwa cale 
węższy, u. ſ. w. ſiehe $. 287. S. 322. 

NB. 1) Die Redensarten ujechać milę, uyśdź, 
odbydź, odłożyć milę, odprawić drogę, 
podróż etc., gehören wie im Deutſchen zu 
$. 329, 2) wie der acc. von ber Zeit mit 
Prap. ſteht, fiche $+ 331. 

4) auf die Frage: wiele wart? wie viel Werth, Ant: 
wort jeden talar, kwartę piwa etc., pięć ta- 
Jarow. | 
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. 331. | 
Abweichend von dem Deutſchen, dem Polniſchen 
gemäß, ſteht der accusativus : 

1) von der Zeit: a) mit Praͤpoſitionen: bey den Zo: 
gen der Woche, die keinen Localis haben, fehe 
S. 186. V. w czwartek, w piatek. So auch w dzień, 
we święto, we święta. Aber w noc. heißt in die 
Nacht hinein; w rok potem, ein Jahr hernach; 
w rok ſtatt za rok, über das Jahr; fo w pięć 
lat potem, w godzinę fott za godzinę, z. B. 
porém, in einer Stunde darauf u. f. w., w ten 
moment. w ię chwile, w tę uroczystość, gerade 
in dem Augenblicke, zu der Friſt, ſiehe J. c. 191. 
w poźne lata, in lange ſpaͤte Jahre hinein; w sam , 
czas, gerade zu rechter Zeit; w obiad, w polu- 
dnic, zu Mittage; w dzień; za dnia, w sam 
dzień. am Tage; tego a tego, gerade auf den und 
den Tag; w deszcz, w Śnieg, we słońce, zu Rez 
gens⸗, Schnee-, Sonnenzeit, denn wörtlich heißt 
es in den Regen, Schnee, in die Sonne hinein, na 
dzień lego a tego, z. B. S. Michała, Jana oder 
na S. Michal, na S. Jan, F. 60. S. 75. przez 
dzien, den Tag uͤber; przez caly dzien, rok, mie- 
siąc etc., den ganzen Tag, Monath, das ganze 
Jahr hindurch (durch, uͤber); za dzień, nach Verz 
lauf eines Tages; za dnia, gen. am Tage; za 
dzień, innerhalb eines Tages; za rok, uͤbers Jahr; 
za dwa, trzy:,.dni, pięć dni, in zwey, drey, vier 
Tagen. Vergleiche hiermit S. 214. Z. 10. na 
dzien, auf einen Tag, für den Dag; na dzien jaki, 
gerade auf einen Tag; na czas, auf eine Zeitlang; 
na piętnasty tegoż miesigca, auf den 15, dieſes 

donaths ꝛc. wie im Deutſchen, co dzien, co ty- 
dzień, co miesiąc etc., S. 223. $, 195. gehören 
eigentlich nicht hierher, es find immer adverbiali— 
ſche Redensarten; b) per ellipsin, rok cały wy- 
trzymał na służbie, Gott przez cały rok wytrzy- 
mał, doch kann dieß auch §. 230. 2. gemäß ſeyn. 

2) bey den Subscantivis verbalibus, wie in ſeltenen 
lateiniſchen Conſtructionen, z. B. wie das bekannte 
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curatio rem ſtatt curatio rei, auch im Polniz 
ſchen felten und nur zur Vermeidung vieler mono— 
tonen Gereriuz oder des Doppelfinneg w celu wy- 
słuchania oświadczenie. 

3) bet Acc. der Perſon bey den zmpersonalibus: 
wstyd'mię, cię, go, ją etc.; strach imię, cię, 
go, ją etc.;-sczł. per ell. bierze, wziął, weźmie. 
So auch stanie mnie etc., na co, stało; stać Dg- 
dzie, staje, stawało, stawać będzie, es wird 

mir ꝛc., ihm zulangen; na co; wozu, worauf; 

czego, was; z. B. sit na zarobienie tyle pienię 

day; pieniędzy na zapłacenie długu, majątku; 
auch tyle sił, tyle pieniędzy , majątku etc. 


$. 332, 

Abweichend ſtehet auch von dem Deutſchen der Ac 
ousativus bei) verbis neutris, die activa werden und 
eine den deutſchen Woͤrtern nicht entſprechende Bedeu— 
tung haben, z. B. Przebiegam cały szereg tych słów 
w mysli oder myślą. Przebiegł cały świat. Schodait 
stare suknie. u. |. w. | 
>: Grać, ſpielen; ift nur in der Bedeutung: rolę, eine 
Rolle; piosneczkę, ein Lied; und zuweilen in grać grę 
jaką, und dergl. ein act. Aber in grać w kręgle, 
w karty, w grę jaką, w szachy, w maryasza, u. fe w., 
iſt es ein neutrum. : Szachy grać. szachów nie grać 
iſt Unfinn. Man muß nicht deutſch, ſondern polnifch 
conſtruiren. Sta& szyldwach ſtatt na szyldwachu, szyld- 
wachzin iſt adverbialiſch, stać raka, vielleicht elliptiſch 
postač 

§. 333. 

Służyć służbę, bojować boy, find Archaismen 
ftatf czynić służbę, odprawiać, odbywać służbę, pro- 
wądzić woynę. 

$+ 334. 

Zu bemerken it noch, daß bie Zahlwoͤrter und be: 

ſtiumten Quantitaͤten bey den verbis actwis, auf die 
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Frage wen oder was, immer im acc. ſtehen, ſiehe § 311. 
mam łękieć sukna, łót pieprzu, und day mi kilka 
tuntow cukru, und fo weiter, vergleiche § 329. 


V. Vom PVocativo. 


F $. 335. 

Der Gebrauch des F ocarivi ift im Polniſchen wie 
im Deutſchen und Lateiniſchen: r) er ruft, z. B. Boże, 
królu, panie, bracie, ınoy panie, moja siostro! etc. 
2) er ſteht bey Interjectionen, die ausrufen, $. 283. 
Zu bemerken iſt nur noch: 

Daß das Sudstantiwum Mość in allen Zufanunens 
ſetzungen eigentlich immer im Nominativo bleibt: alfo 
WWMMPan Dobr. WWMMPani Dobrodzieyka, 
WW MNMPanna Dobr. WacPan, Wacbani, Wac- 
Parma, Wasza Królewska Mość, Wasza Xiążęca 
Mość etc. fichen immer im Nominativo, fie mögen im 
Deutſchen heiſſen wie fie wollen, Sero Ihro oder Ewr. 
Wohlgebohruen, Hochwohlgebohrnen, Gero, oder Ewr. 
Majeſtaͤt, Durchlaucht, man mag rufen oder nicht 
rufen: Day mi WPan wody, racz WWMMPan 
Dobr. mnie to darować, zechciey mnie WacPani 
(Wacbauna) to wybaczyć etc.. Wasza Królewska 
Mość chcićy rozkazać, rozkaż, u. ſ. w. 
| Jeymość, Jegomość wird zwar oft als Vocati- 
vus von gemeinen Leuten gebraucht, z. Beyſp. przyydź 
Jeymość do nas, słuchaynó Jegomosé, aber das ift 
fprachwidrig, niech Jeymość do nas przyydzie, niech 
Jegomość słucha, siuchay WWMMPan Dobr. Pro- 
szę słuchać, muß es heiſſen. Wenn aber Pan, Pani, 
Panna, Dobrodziey, Dobrodzićyka, ohne dem substan- 
tivo Mość oder ohne den derivarivis deſſelben Was. 
WWMM. ſtehen, fo muͤſſen fie wie jedes substanti- 
vum Krol, Xiążę, und dergl. bey der 2ten Perſon des 
imperativi, und auch in andern modis bey der 2ten 
rufenden Perfon im vocasivo geſetzt werden, fie moͤgen 
allein für fid) oder mit einem adjectivo vorkommen, 
1. B. Panie daruy mi tę winę, racz Pani darować 
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mi tę winę, Panno day mi wody, Dobrodzieju *), 
pomyliłeś się, Mobrorlzieyko upamiętay sis. Panie 
i Dobrodzieju (Parie Dobr. oft iron.), racz darować 
mi to. Mości Dobrod eiu, Moscia Dobrodzieyko, 
(dieß Mości, Mościa iſt ad' ſiehe $. 131. S. 154.) 
Jasniewielmozny l’anie, Nayjaśnieyszy Kol, Mito- 
ściwy Panie, nie nasza to jest wina. u. ſ. w. 

Daß der Nom. ſtatt des Foc. in gewiſſen Faͤllen 
gebräuchlich iſt; Bebe H. 63. S. 80. F. gr. II. c. 
S. 409. Die Zunahmen oder Familiennahmen aber, 
nomina bropria gruruicia, beſonders die auslaäͤndi— 
ſchen, ſtehen auch bey dem Voc. Panie. Moscia Pani, 
Moscia Panno, im Nam oder indeclinabiliter, z. B. 
Panie Arnold, Mosci Arnold, Moscia Pani Arnold 
etc. So auch Panie Kupiec, Panie Krawiec, Panie 
Mays er, Panie Woziwoda. Statt kosiu, kosiu. ſagt 
man koś, koś, Haͤnſel! Haͤnſel! zum Pferde; Gott ki- 
ciu, kici, zur Katze, kie!tkić! psi! psi! oder ciu! ciu! 
find Interjectionen um Hunde zu ruffen. 


VI. Vom Instrumentali. 


2386. E? 
Der Instrumentalis ſteht ohne Praͤpoſition wie der 
lat. Ablativus. auf die Frage: womit? czem? d. i. 
mit welchem Werkzeuge? wodurch? z. B. kraję nożem, 
strzygg nożyczkami. zrobiłem dziurę palcem, ich 
ſchneide mit dem Meſſer, mit der Scheere; habe mit 
dem Finger ein Loch gemacht ꝛc. 

NB. 1) Es wird alſo im Polniſchen die deutſche 
Droen, mit, nicht ausgedrückt, außer wenn 
das deutſche mit das lat. cum, mit in Gez 
ſellſchaft bedeutet, z. B. idę z Bratem, 
jadę z towarem, przybyłem z wozami ud fo 

weiter, wo die Auslaſſung des z ein Fehler 
ſeyn wuͤrde. | 


„) Ohne Beyfak, Panie, Mości ift Diep ironiſch oder fa m. 
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Auch die verbalia regieren oft auf die Frage womit 
den iser.» 3. B. cięcie szablą, opasanie ogrodu mu- 
rem, oparkanienie płotem, u. fe w. > YĆ 


$- 337. p 


Der Znstrumentalis fteht auch wie der lat. Abla- 
tious. ohne Prapofition auf die Fragen: auf welche 
Weiſe? jakim sposobem? quo modu? wodurch? czem? 
wovon? czem? als nehmlich: e 

1) wie? auf welche Weiſes ugodzić s & dobrym spo- 
sobem, ulatwić szuika a’bo rozum-m rżecz jaką, 
auf eine gute Art fich einigen, durch Liſt oder Ver— 
nunft eine Sache beylegen. Ee 

2) wodurch? okrem wyleźć, głodem umorzyć, durch 
das Fenſter heraus kriechen, durch Hunger toͤdten 

(aber nicht mehr głodem umrzeć fondern z głodu). 

3) wovon? N. bloß wenn dieß wovon mit wodurch 
kann vertauſcht werden, z. B. bieganiem zmordo- 
wać się trudami wysilić se, u. „ w. vom Lauffen, 

d. i. durch das Lauffen fich ermuͤden, von d. i. durch 
Muͤhſeligkeiten ſich erſchoͤpfen. 


In allen dieſen Redensarten muß der instr. ohne 
Praͤpoſition frehen, doch wo im Deutſchen durch ſtehet, 
kann auch przez mit dem arr. geſetzt werden, ſtatt 
auf aber na, przez. w nach den Umſtaͤnden, jedoch 
ſindet dieß nicht ſtatt wenn dieſe Redensarten zu $. 336. 
oder 338. gehören, das heißt, wenn die Haupffrage 
womit, wodurch, darauf paßt, den Yas-rurn. alfo ein 
Werkzeug anzeigt, ſiehe $. 336. oder wenn die Redeus— 
art adverbialiſch ift, durch zu, zur, zum, ausgedruͤckt 
wird oder gar nicht verwandelt werden kann, ſiehe 
§. 338. 339. 3. B. ugodzić się w dobry sposob, und 
na dobry sposob; ułatwić rzecz przez sztukę, przez 
rozum; wyleźć przez okno; umorzyć przez giod; 
zmordować przez bieganie, wysilić przez trudy. Dieß 
gilt auch in manchen polnifchen Redensarten, z. B. 
trzymać arenda, oder w arendzie, in Pacht haben; 
handiować hurtem oder na hurt; aber handłować to- 
warami jakiemi, mit gewiſſen Waaren handeln, z. B. 
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angielskiemi, mit engliſchen; na towary, anf Waaren 
handeln, d. i. barattiren, ftechen, und fo in andern Res 
densarten. Die Umwandelung des nsir. in eine Cone 
ſtruction mit Praͤp. richtet ſich nach dem Sprachge— 
brauche. Kraje przez noZ, płynę przez morze, heißt: 
ich ſchneide über das Meffer weg, fahre durch dag Meer 
hindurch, alfo ift dieß nicht mit kraję nożem, płynę 
morzem, $. 336. ſynonym. So koͤnnen żadną miarą, 
żadnym sposobem, mieyscami etc., nicht umgeaͤndert 
werden, fiehe $. 338. 


$+ 338. 

Der Instrumentalis ehet adverbialiter wie im 
lat. ber Ablativus, wo im Deutfchen die Praͤp. zu, zum, 
zur, vorkommt, z. B. morzem, zur See; wodą. zu 
Waſſer; lądem, zu Lande; piorunem, blitzſchnell; (obs. 
trzaskiem). Hierher find auch zu rechnen die monnpta- 
ta. S. 185. $. 156. 1. 2. całkiem etc., und fo auch anz 
dere defectiva, S. 185. 186. Ferner gehoͤrt auch hier- 
her: górą oder przez gorę, oberwaͤrts eig., oberwaͤrts, 
durch den Oberleib, fig.; dołem, unterwaͤrts eig. und 
fig. mieyscami, ſtellenweiſe; górami oder przez góry 
durch das Gebirge, z. B. iśdź, ciągnąć, uciekać, und 
fo weiter, wyry Kami; ruckweiſe. Der instr. tempo- 
ris: dniem, am Tage; nocą, in der Nacht; wieczo- 
rem, des Abends; rankiem, des Morgens; godzinami, 
ſtundenlang; tym czasem, unterdeſſen, der Weile; zi- 
ına. im Winter; latem, im Sommer, zur Winters: 
oder Sommerszeit, nicht Ma: mit Era dzień, wie- 
czor, zimę, lato etc. den Tag über, die Nacht, den 
Winter ꝛc. über, feltener jesienią, wiosną ſtatt w je- 
sieni, na wiosue; porankami, wieczorami. Jaką po- 
ra? zimową, letnią, jesienna, wiesienną porą, dzdzy- 
stą, snjezna, mglistą etc. porą, aber nicht jakim cza- 
sein, denn czasem, czasem, heißt zuweilen; lasem 
ſtatt przez las, durch den Wald; lasami ſtatt przez 
lasy, durch die Waͤlder; kniejami, durch die Wildbah— 
nen; parowami, durch die Ravings auch przez knieje, 
parowy, fo manowcami, ścieszkami etc., drogą; go- 
scieńcem; traktem wielkim. MB. przez «drogę ein ` 
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gościćnieć trakt, heißt über den Weg, bie Landſtraße 
weg, queer daruͤber weg; wierzchem ſtatt na kawu 
(konno) jechać, wieźć co; auch ſcherz w.: wierzchem 
na podeszwach jęchać, flatt piechoro (pieszo) 18d2. 
So auch saukami und feltener na sankach jechać, wo- 
20h, powozern. karetą, wozkiem, bryczka, landarą 
jechać, ec, zu Wagen, zu Wagen in der Caroffe, im 
offenen Waͤgelchen zc. fahren. Ja hier it die Redens— 
art augemein als Wisłą płynąć do Gdańska, Elba do 
Hamburga, prostą drogą udadź się do Paryża, po- 
wrocić. und dergl. Gromada, kupą, hurmern, sta- 
dem. haufenweiſe; gromadami, kupami. stadami, baus 
fenweiſe; und fo weiter, kupka flatt w kupce, kupka» 
mi Datt w kupkach, w kupki kępkami w kepki. 3. B. 
rosnąć, krociamt!. z. B. kląć, liczyć, znaydywać co, 
hundertfaͤltig, hundert tauſendfaͤltig; tysiącami u. ſ. w. 
So truchtem j:chać, dyrdem lecieć. Żywcem złapać, 
koleją pić auch po kolei; w koley oder adv. koleyno; 
imieniem. mit ben £aufnabmen; nazw skiem, mit dem 
Zunahmen; doch imieniem auch mit Nahmen; rodem, 
von Geburt (arionce) Weder der. Sing. noch der P/ur. 
weder die Umwandelung noch die Nichtumwandelung iſt 
willkuͤhrlich. Wo die Umwandelung nicht dabey ſteht, 
iſt ſie nicht zu machen, z. B. przez mievsca, mieyscem 
ſtatt m'evscamni, ift Unſtnn. Der Sprachgebrauch allein 
entſcheidet und man muß ſich ganz nach der Autoritaͤt 
guter Schriftſteller richten. So heißt es auch końcem 
oder celem in Abſicht, z. B. zapobieżenia czemu, oder 
w celu etc. aber nicht w końcu, auch nicht na koń- 
cu, etc. wohl aber dia zapobieżenia, etc. 


§. 339. 


Daß der ustrumentalis von verbis tęgiert wird, 
ſieht man ſchon §. 336. denn die Hauptfrage womit? 
czem? kann ohne verbo nicht ſtatt finden, und fo werz 
den auch zur Regierung der Nebenfragen, §. 337. ja 
fogar der aöverbialiſchen Redensarten, $. 338. immer 
verba erfordert, fie mögen nun wirklich im Contexte vå 
ſtehen oder per ell. hinzugebacht werden muͤſſen, z. B. 
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Jądem scil.. jechać, wieźć, ciągnąć, etc. Außer Dies 
fen Fallen aber wird auch der instrumentalis in andern 
Nuͤckſichten von folgenden verbis regiert, als nehmlich: 
I) verba activa, die da bedeuten: etwas ober jez 
manden wozu machen, wozu ernennen, waͤhlen, 
proclamiren, ausrufen, ſalben, kroͤnen, weihen, 
conſtituiren, beſtaͤtigen, 2c. die im Deutſchen mit 
der Praͤp. zu, (zur, zum), conſtruirt werden, er— 
fordern im Polniſchen den instrumentalis, ohne 
Praͤpoſition: a) zrobić, uczynić kogo czem, co 
czem, z. B. królem, panem, głupim, szalonym 
etc. Die sł. nd, robić, czynić, òrůcfen hier die 
unvollendete Handlung aus, alfo: machen wollen, 
zu machen verſuchen, z. B. robić kogo głupim 
szalonym etc. Sie kommen ſeltener vor, als ihre 
st. d., weil es gewöhnlich nicht beym Verſuche 
bleibt. b) mianować kogo czćm, z. B. Bisku- 
pem, auch mianawać na Biskupa, zum Biſchofe dez 
nominiren; mianowaé imperatorem, zum Impera— 
tor erklaͤren; nicht na imperatora. weil der rómiz 
ſche Imperator nicht wie der Biſchof nach der De— 
nomſnation die Weihe oder Kroͤnung abwarten 
durfte, um ganz Imperator zu ſeyn, u. ſ. weiter. 
Obierać, obrać królem, burmistrzem, sołtysem; 
auch na króla, pana, na burmistrza, za burrnia 
strza, etc. Nazywać, nazwać, nennen, ernennen 
ſonſt, ſiehe unten, ogłosić, ogłaszać, obwołać, 
obwoływać krolem, czem, und za króla, na 
króla, jako króla. So auch namaścić etc. uko= 
ronować etc., poświęcić, z. B. Królem, Bisku- 
pem, auch na Króla, Biskupa, postanowić kogo 
«zein, potwierdzieć kogo czeın, uznawać, uznać, 

kogo czem ober za to etc | 
NB. nazywać. nazwać, ernennen; ſiehe mia- 
nować, z. B. I'nperatorem, aber mianować, 
nazywać, nazwać, nennen, kommt auch mit 
dem Nom. vor, z. B. mianowali, nazwali go 
-imperator und imperatorem, fo auch nazy= 
wać. nazwać na chrzcie Piotr, Michaf etc. 
denn die Conflruction mit dem 277. beg pey 
guf⸗ 
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Taufnahmen ift veraltet, aber nicht bey den 
Beynahmen (aguomen), mianować, nazy- 
wać, nazwać Kazimierz Wielki, Jwan Wielki, 
und Kazimierzem Wielkim, Jwanem Wiel- 
kim; mianować; nazywać, hazwać Wielkim 
(obs. wielki). 


2) Die Reciprora biefer verborum, N. I. alfo: die 
Recıproca . welche bedeuten: wozu gemacht wer— 
den, ſich wozu machen, wozu ernennt, erwaͤhlt ꝛc. 
werden; ſich wozu ernennen, erwaͤhlen. Ferner 
fich wozu machen, erwaͤhlen, ernennen laͤſſen. Daz 
her auch Die Reciproca: fich ſtellen, (simulare se 
aliquem), als etwas, Po wofuͤr ausgeben, fiH 
nennen, ſich tituliren, ſchreiben, u. ſ. w., die 

‚ alle in dieſem Sinne mit einander verwandt find 
und im Deutſchen durch als, wozu, zu, zum, zur, 
gegeben, werden. Als nehmlich: a) zrobić się, 
uczynić się, werden, ſich wozu machen, z. B. 
króletn, zum Koͤnige ſich machen, König werden; 
głupim, rozumnym fid) naͤrriſch, verſtaͤndig 
machen, naͤrriſch, verſtaͤndig werden. Robié się, 

"czynić się, nd. heißt meiſtentheils fich ſtellen, z. B. 
głupim, als Narr; rozumnym, verſtaͤndig. b) 
mianować się, nazywać sig etc., obierać, obrać 
się Rrólem, Panem, etc. Pisać się Hrabia na 
czemi, pisać się Królem Nawarry, Etruryi, etc. 


NB. Nazywać się nd. heißen, hat bey Tauf- und 
Familiennahmen jetzt immer den Vom. nehm— 
lich im Sinne wirklich heißen: z. B. Piotr, 
Agnieszka, Jazlowiecki erc., jest mi na imię 
Piotr, Agnieszka, ſiehe S. 368. MB. jestern 
imieniem, pó imieniu Piotr, po nazwisku, z 
pazwiska, nazwiskiem Jazłowiecki. Nazy- 
wać się nil., nażwać się d. fid) nennen, einen 
Nahmen annehmen, kann auch mit bem źnscer. 
conſtruirt werden: z. B. nazywam się Jazlo- 
wietkiin, nazwał się Jazłowieckira, gdy do 
herbu przyjętym żostał, ui. f. w. Beh bet 
Beynahnten Habe ee iſt es gewoͤhnlicher 

Ya 
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den inser. zu ſetzen, z. B. nazwali go Kazi- 
mierzem Wielkim, gewöhnlicher als Kazi- 
| mićrz Wielki, nazwali go Wielkim (nicht 
Wielki). 

Udawać, udadź. się czem oder za co, simulare 
se aliquem, fich wofür ausgeben, als etwas ſtellen, 
gehoͤrt auch hierher, z. B. swietoszkiem, za $wietorzka, 
świętym. Doch kann es auch zu $. 342. gerechnet mer: 
den. Das act. udawać, udadź, regiert (gier den acc. 
der eigenen Perſon, z. B. udaje rozumnego, a jest głupi. 
udajesz Pana, a gołyś, jak Turecki święty (tie ein 
Derwifh), u. ſ. w. Man kann aber wohl fagen uda- 
jesz go Panem, a on goły. ſiehe $. 342. So regiert 
auch grać act. fpielen immer den acc. grać rolę jaką 
Pana, głupiego, rozumnego erc. 

Robić się, zrobić się, werden, regiert auch manch— 
mal den nom., z. B. ocet robi się już dobry, zrobił, 
robił się dobry. 

3) Die Kerba neutra, verachten, regieren auch den 
instrum. als: gardzić; pogardzać, dzić; wzgar- 
dzać, dzić; kim, czem, jemanden, oder etwas: 
z. B. Panna kawalerem gardzi, wzgardziła, po- 
gardza, ete. Doch regieren aud) wzgardzać, po- 
gardzać etC., als act. den accus.. Panna kawalera 
pogardza, wzgardziła etc. 

Brakować czóm fott przebierać czem, gewöhnlicher 
w czem. wählen, waͤhlig wuͤhlen, eig.; veraͤchtlich 
waͤhlen fig. iſt obs. 

4) Die Verba neutra, die regieren, lenken, bedeuten, 
als: władać. nd. cze., władnąć, d. jed. rządzić, 
kierować, zawiacywać, uję, ywam, ud. czę, und 
jed. 1. 2. zarządzań, nd. regieren; (zarządzić d. 
ungewöhnlicher auſſer Zoch 3. opiekować się, uje, 
sł. nd. 2. iwać. nd. czę. 2. (opiekać się obs.) als 
Vormund leiten, beſorgen; szafować, womit ſchal— 
ten, z. B. władać, władnąć reką, rządzić krajem, 
państwem, opiekować się dziećmi czyjemi, mająt- 
kiem czyim, kierować dyszlem, u. ſ. w. 

NB. Rządzić act., kierować act. ſchaffen, liefern, 
vertheilen, regieren auch den acc., z. B. rzą- 
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dzić kray, kierować interesa. So zarządzać, 
, zarządzić act.» einrichten. 

5) das Rec. brzydzić się czéin, kim, woran, an jes 
manden einen Ekel finden, etwas oder jemanden 
verabſcheuen, z. B. brzydzę się tobą, aber mierzić 
kogo sobie eig. den acc. und ift obs. Dafuͤr if 
obmierzat, obmierzić sobie kogo, co. gebraͤuchlich; 

6) bie Żerba neutra, wornach riechen; pachnąć, 
śmierdzieć , tracić, zalatywać f., zatrącać, czuć 
jest, z. B. pizmem, zapachem. 

7) Świadczyć się czem, kim, etwas oder jemanden 
zum Zeugen anrufen, z. B. Bogiem, Gott; nie- 
winnością. feine Unſchuld. So anch wywodzić 
się czérn, usprawiedliwiać się czem etc., die jedoch 
zu H. 337. gehören. 

8) parać sie kim ſtatt wdawać się, równać się z kim 
ift obs. eben fo ift parać się czem ſtatt zarażać sie 
czem ob». 

9) Plus krwią, Blut fpucten, ſpeyen; womitować 
20lcia, Galle auswerfen, und andere naturalia. 


§. 340. 


Die Verba neutra. Geyn, was man nicht geweſen, 
ſondern geworden ift, Seyn, bekleiden; die Verba were 
den, was man nicht iſt, regieren ebenfalls den Insiru- 
mentalis. ! 

1) bydź, ſeyn. Es iſt dieß nicht willkuͤhrlich wenn 
bey bydź der Norm. nach $. 304. N. 3. S. 336. 
oder der inser. ehen muß, oft ift es aber der Ver— 
ſchmelzung der Idee und der daher entſpringenden 
Synonimitaͤt wegen gleichguͤltig. Abſolut fevn 
ohne alle Ruͤckſicht erfordert ben Nom. ty jesteś ro 

zumny, on jest bogaty. Senn, was man nicht 
geweſen ſondern geworden iff, kann auch im ze. 
ſtehen; ty będziesz bogatym und bogaty, ty be- 
dziesz rozumnym und rozumny. Seyn, etwas 
bekleiden, etwas ſeyn, regiert den /½/etr. daher: 
kto WPan jesteś? CO W Pan jesteś? wer find Sie? 
jestem burmistrz tuteyszy ich bin der hieſige Burz 
germeiſter. CGzem WPan Ka was ſind Sie? 
i z d 2 
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Rüpeem, doch auch abus: weniger richtig; kupiec, 
ein Kaufmann; denn die Antwort muß ſich nach der 
Frage richten. Gewoͤhnlich wo der beſtimmte deut— 
ſche Artickel der, die, das ſteht; muß der Nam. 
ſtehen, wo aber kein Artickel oder der unbeſtimmte 
ein, eine, eines; ſteht, der znstr. jestem teraz 
burmestrzem, ale potem prostym będę mieszcza- 
ninem, jestem teraz burmistrz, ale potem będę 
prostym tylko mieszczaninem, id) bin jeßt Burger: 
meiſter, der Burgermeiſter. Man ſieht hier auch 
im Deutſchen die Verſchmelzung der Idee. Seyn, 
werden, muß immer ben /nstrumencalis regieren, 

z. B. nie jestem teraz, ale będę żołnierzem, będę 

kiedyś bogatym, u. ſ. w. So muß immer auch 
bey dem Infinitivo der Inser. ſtehen, z. B. bydź 
oycem,; panem etc., vergleiche $. 343. 

M. Daß hiermit die Lehre von / His $. 216. 
S. 244. verwandt iſt, verſteht ſich von (ei, 
ſiehe S. 245. unten. Die Gerunda będąc, 
bywszy, die meiſtens unbeſtimmt vorkommen, 
erfordern auch den Zuserum. z. B. będąc kup- 
cem, zrobiłbym to. Bywszy ubogim, nie 
mógłem tego zrobić. Aber N. N. bywszy 
Jenerałmajor. Woysk N. N. oznaymuję etc, 

ge zostać, al, ane, sł. d. jed. 2. werden von freyen 
Stücken, aus Noth oder ſonſt wie, jedoch immer 
völlig etwas werden; regiert den Instrum bleiben, 
uͤbrig ſeyn, ſeyn, verharren aber den Nom.. z. B. 
został Zoluierzem, mnichem etc., er ward Sol- 
dat, Mönch, zdstał tu sam jeden, tylko kości tu 
sie zóstały. Zostawać, at, aję, awam, sł. nd, 1. 
2 heißt felten etwas werden, ausgenommen zuwei— 
len im praes. zostaję, und uͤblich ift auch das Drot, 
perf: des deriv. coll. hiervon pozostawali, z. B. 
żoinierzami, -ınnichami, ſie wurden alle ingges 
ſammt Soldaten, Moͤnche; gewöhnlicher heißt zo- 
stawać, bleiben, übrig bleiben, verharren. Zo- 
stają, awać, verharren, regiert den Vom. oder 
den Instr. per ell. be dac, daher zostają WWMPana 
Dobr. nayni2szy sługa und naynizszym stuga. 
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Wszyscy zostali na placn, wszys cy Zostali pobici 
na placu. wszyscy zostali pobitemi na placu, ſind 
drey verfchiedene und doch am Ende ynoityine 
Ideen. "CH 11112120 | 
3) Stać się, stał się, stanę się, sł. d. jed. 2. sta- 
„wać się, al, awam, aję się, sf. nd. czę, und 
jed. 1. 2. nach und nach unmerklich etwas werden, 
regiert den Instrum. staje się powoli dobrym, stał 
się meznacznie hardyın. 
V. Wenn bydź, stać się, zrobić się, mit 
z niego conſtruirt wird, fo ſteht immer der 
Nom. stał się z niego cały błazen, jest 
(był, będzie) z niego cały Żołnierz. Zro- 
bił się z niego głupiec wielki, denn 
man fragt co się stał? co się zro- 
bił? co jest? aber auf die Frage czem się 
stał, czem się zrobił etc., wozu iſt er gez 
worden? iſt die Antwort siał się Błaznem,. 
zrobił się dobrym Zolnierzem. So auch 
auf die Frage czem jest? Antwort Zolnie- 
rzem, ſiehe S. 371. 372. 
Daß, Soldat werden, Mond) werden, nicht staé się 
Zolnierzem, zakonnikiem heißen kann, ſondern zostać 
żołnierzem, zakonnikiem, ſieht man aus der Bedeu- 
tung der Woͤrter ſelbſt. Man kann aber wohl ſagen 
stać się powoli lepszym żołnierzem, bogoboynym 
zakonnikiem, etc. 


§. 341, 

Die Verba activa, Jemanden wofuͤr anſehen, 
halten und die Reciproca, Scheinen, Sich zeigen als 
etwas, als wer, Sich als etwas erklaͤren, ſtellen, re— 
gieren den Irserumentalis, und zwar per ellipsin des 
Inf. bydź. Im Deutſchen wird dieſer Zr/, immer, wie 
im Polniſchen oft aufgeloͤſet, nehmlich durch die Conj. 
daß, że, (lat. quod), z. B. Sądzę go bydź poczci- 
wym und sądzę go poczciwym. und sądzę, że pocz- 
ciwy. ich halte ibu für ehelich, ich glaube, daß er br: 
lich iſt; rozumiałem go bydź przyjącielem oder ro- 
zumiałem go przyjacielem moim, Ze móy przyjaciel, 
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Jakim cid widza, takim cię piszą, jakim cię wie- 


dzą, takim cię sądzą, qualem te vident, talem cre- 
"But, Krob. So auch Pan N. zdawał mi się bydź 
przyjacielskim, ale był chytrym oder zdawał mi się 
przyjacielskim, ale był etc., oder zdawał mi się, Ze 
przyjacielski, ale etc., u. ſ. w. Es gehoͤren aber eiz 
gentlich hierher: 


I) die verba activa, widzieć, sądzić, rozumićć, 


mienić, mniemać kogo kim, czem, jakim; 


2) die Reczproca, zdawać się, zdadź się, okazy- 


wać się, okazać się, pokazywać, pokazać się, 
oświadczać się, oświadczyć się, udawać sig, 
udadź się. 


3) Alle Verba insgeſammt, die in der Bedeutung 


oder anſtatt gedachter aerivorum i. oder recipro- 
corum 2. geſetzt werden, wenn za co, za kogo, 
inten. taki, vor einem beſchreibenden Satze verz 
wandelt oder ausgelaſſen worden iſt. Nehmlich: 
mieć, trzymać, wziąć, brać za co, przyy mo- 
wać etc.. kogo za co, auch mniemać kogo za 
co, wofur jemanden halten, nehmen; regiert eiz 
gentlich immer den ace. miey go za brata; trzy- 
may go, za co chcesz, wziąłem go za kogo in- 
nego etc., nur bey prozominibus und adjectivis, 


hinter welchen ein beſchreibender Satz, mit ja- 


kim, co etc kommt, kann auch der Instrum. ftez 
hen, z. B. miey go tem, eżem jest; weź, przyy- 
miy go takim, jakim był; bierz, pisz go takim, 
jakim go bydź widzisz, u. ſ. w. mieć Panem 
Władysława Chod. I. 337. i 
NB. Widzi mi się kioś kim, czem, cos czem, 
ift nur im Praes. von Perſonen und Sachen 
Impers. gebraͤuchlich; widziała mi się cos 
czem, Impers nur von Sachen. Zdawaé sie, 
zdadź się czem kim, jakim hat die uͤbrigen 
tempora von widzieć sie, verdraͤngt. Widzi 
mi się, es duͤnkt mich ꝛc., ift ein regelmäßi- 
ges Impers. Moje widzi mi się, mein Bes 
duͤnken. 
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Bey den Reczprocis, zdawać się, pokazywać, oka- 
zywać się und deriv. ſteht auch manchmahl bydź 
mit dem Nom., z. B. zdawał mi się bydź pocz- 
ciwy. pokazywał mi się bydź dobry; und fo auch 
ohne bydź: zdawał mi się dobry, pokazywał mi 
się dobry. 


| S. 342. 

Der Instrumentalis Debt oft per ellipsin des Wors 
tes będąc als z. B. pojechał cieleciem, a wolem się 
wrocił, er flog als Gaͤnschen uͤbers Meer, und kam als 
Ganferid) wieder her. Zgłosił się pretendentem do 
czego, urodził się Panem, Szlachcicem fłatt zgłosił się 
jako pretendent etc. So heißt es: która — dzićcięciem 
małóm wzieta była w niewolę, welche — als kleines 
Kind in die Gefangenſchaft gerathen war Chod. I. 324. 

Dieſe Conſtruction ift allgemein in nt i,-, als: 
umrzeć bogatym, Żyć wesołym, skąpym etc. z. B. 
trzeba, nie można etc. Hierher gehören die Redens⸗ 
arten: trupem paśdź, poledz, neutr.; trupem poło- 
Żyć, act.: kołkiem stanąć, słupem stanać, jak wry- 
ty; młynkiem, kołkiem się obracać; hurmem iśdź, 
oporem isdZ, raczkiem leżć, stadem lecieć, groma- 
da wpaśdź, obławem iśdź, Gospoda stać, stanąć, 
und fo weiter. 


$- 343. 

So wie im Deutſchen viele Verba mit der Prapos 
ſttion mit conſtruirt werden, ſo werden auch ſehr viele 
im Polniſchen mit dem Inserumentalis gebraucht, z. B. 
podeyśdź, podbiedz krwią, mit Blut unterlaufen; nad- 
rabiać sztuką, mit Ru ſich forthelfen, auszukommen 
ſuchen; zastawiać, zasłaniać etc., czem, KRec. sią kim, 
czem. | 

Nudzić czem kogo, jemanden womit langeweilen; 

Rec. się czem, fid); nadadZ kogo czem udaro- 

wać, obdarzyć kogo czem. 

Przebierać palcami, mit den Fingern fingern; kręcić 
czem; womit drehen, eig. womit ſchwindeln, fig; 

trząść czem und deriv. LS 354, 
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Harazid czem, womit anſtecken, Rec. się czem, fid) 
womie anſtecken; ad kogo, von jemanden, und fo 
andere mehr, ſtehe Lexica und L ocadularia. 

Veraltete Nedensarten mit dem Inserumentalis find 
talarern droższy, calem grabsay; u. ſ. w. ſtatt o talar 
droższy, na cal grubszy, o cal, z cal grubszy, und 
fo weiter. Ferner auch; głodem umierać, umrzćć 
Gott z głodu umićrać, umrzeć; chrzcić czem, augz 
getdinmen verachtlidh, wofür jetzt nazwać kago jak na 
chrzcie” dadź komu imię na chrzcie und zwar inde- 
elinebiliter » z. B. Piotr, Michał, o, 339. 


§. 344. 

Daß der /nstrumentalis pon Praͤpoſttionen regiert 
wird und zwar: 1) auf die Frage wo: fehe $. 287. 
WI. za IX. między. nad. pod, przed, pomad, und 
2) z, ſtatt dem altſlaͤvoniſchen so, ſiehe VIIL 2, 
S. 321, und dergl. S. 22. Note 10. 


| S. 345. | 
Der Inserumentalis von der Zeit, fiehe S. 321. 
Praep. za, ferner die adverbialiſchen Redensarten § 338. 


S. 366. 3. 3. 


$e 346. 

So wie im Lateiniſchen der Ablarivus auf die Frage 
womit, wodurch in dem Sinne F. 336. von Perſonen und 
Thieren nicht ſtatt findet, wenn dieſelben als handelnde 
Weſen vorkommen, fo kann auch im Polniſchen der In- 
strumentalis nicht fo gebraucht werden, ob er gleich im 
KNuſſiſchen fo gewohnlich iſt, ſondern es muß przez mit 
dem Acc. geſetzt werden, z. B. Homer przez Pana 
Dmochowskiego tiomaczony; różne książki przez Pa- 
na N. wydane; oświadczęnie przez anig N. und fo. 
weiter. 
Poasylaé co przez umyslnego, przez Posłańca, 
dadź znać przez kogo, u. ſ. w. | 

Eine Ausnahme hiervon macht die Redensart: po- 
syłać furmanem und przez furmana, jechać furma- 
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nem, fo auch jeździć, jechać końmi, wolmi, swemi 
koda czyjemi, najętemi, podawodnemi. 

In dem eigentlichen Sinne des Wortverſtandes aber 
können auch Perſonen und Thiere nach $. 336. auf die 
Frage womit, wodurch, im atrumentalis geſetzt werz 
den, wenn ſie als wirkliche Werkzeuge vorkommen, za- 
slaniać się koniem przed gradem, od gradu na polu, 
doch auch pod koniem, za koniem; zastawiać się kim 
przeciw strzałom. Es ſind auch verfchiedene Verba 
$. 339. hierher zu rechnen, z. B. Świadczyć się Bo- 


giem, przyjącielem. 


VII. Vom Locali 


. $e 347. 

Der Loralis ſteht eigentlich nur bey Praͤpoſitionen, 
und die alten Redensarten lecie, zimie, jesieni ſtatt 
w lecie, w zimie, w jesieni find ganz veraltet und 
auch per ellipsin zu verſtehen. Wie ruſſiſche Gramma⸗ 
tiker deshalb den Localis den praepositivus genannt haz 
ben, ſiehe S. 52. 


N 
e 


§. 348. 
Der Localis hat drey Functionen: 
I.) als eigentlicher Localis vom Orte; bey den Praͤpo⸗ 

fisionen przy, ſiehe $. 287: S. 320. unb na, po w. 

S. 322. auf die Frage wo: siedzę przy tobie 
na gazy po prawey ręce w kościele; mam przy 

sobie w kieszeni kilka złotych; jestem na komee , 

SC na obiedzie etc. 

II) als Localis oder temporalis von der Zeit, und zwar 
beſonders; 

1) von den Stunden, auf die Frage o ktörey godzi- 
nie? um wie viel Uhr? o drugiey, trzecięy, czware 
tey etc., ſiehe & 176. 3. S. 20% und 8183. S. 213. 
214. So o tym czasie, um dieſe Zeit, ſonſt nicht; 
o tey godzinie, um dieſe Stunde herum, in diez 
fer Stunde; w tey godzinie, in dieſer Stunde, 
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innerhalb dieſer Stunde; aber w godzinę, za ge- 
dzing, in einer Stunde, z. B. potem, darauf. 
NB. Wegen pół und kwadrans, daß diefe ine 
declinabiliter geſetzt werden: o poł do dru- 
giey, trzeciey, czwartey Etc., o kwadrans 
na pićrwszą o trzy kwadranse na pierwszą, 
drugą etc., $. 323. ©. 355. 

2) von den Jahrzahlen, ſiehe $. 323. S. 354. z. B. 
w ośmsetnym osmym roku, und fo in den andern 
Redensarten: z. B. w każdym czasie, roku etc.; 
exc. dzień, wo nur każdego dnia üblich if. So 
w złym czasie, razie im ſchlimmen Falle, w nay- 
gorszym razie, w momencie, w chwili in einen 
Augenblicke, w oka mgnieniu. So w tey porze, 
w jesienney, wiesienney, zimowey, letniey 
porze, ſiehe $. 338. 

3) na dniu tego a tego, at bom und bem Tage, 
z. B. na dniu dzisieyszym. wczorayszym, one- 
„dayszym, na dniu dziewiątego tegoż. miesiąca 
Czerwca etc. So auch in ben Redensarten wo Ort 
und Zeit mit einander verbunden iſt, na obiedzie, 
kollacyi, na wieczerzy, zum Mittageſſen ꝛc. na 
podwieczorku, na Śniadaniu, na uczcie, na balu, 
na tańcach, na komedyi, u. ſ. w. 

4) po dniu, nach dem Tage; tego a tego, jakim; 
po kilku drach, w kilka dni, za kilka dni, nach 
einigen Tagen; po upłynieniu czasu jakiegoś, 
nach Verlauf einer gewiſſen Zeit; po upłynieniu 
lat kilku oder kilku lat. kilku dni etc. VB. po 
reku, felten, wegen des Doppelſinnes mit §. 180. 
S. 211. und folg. Daher po upłynieniu roe 
ku etc., po czasie. nach der Zeit, zu (pat; po 
południu, nachmittags; po obiędzie, nach dem 
Mittagseſſen, nachmittags; sale popołudniu, 
całe poobiedzie, z. B. bawić się gdzie, na całe 
po obiedzie, po południu, pojechać dokąd, po 
niewczasie, zur Unzeit. | 

5) przy, bloß nur etwa: przy obiedzie, przytem, 
przy śniadaniu, przy podwieczorku, przy kolla« 
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cyi, przy uczcie, uroczystości etc. ſo auch przy 

tey uczcie, przy tey uroczystości, u. ſ. w. 
III) als Norrativus, von Sachen, o tobie mowie, 
o ważnych rzeczach czytałem, słyszałem, u. ſ. w. 


B) Von der Reetion des Verbi, Zeitworts. 


| .“ 349. 

Es iſt im Polniſchen ſo, wie im Deutſchen, die 
Regel: daß die Zuſammenkunft eines Verbi des Mole 
lens, Koͤnnens, Sollens, Muͤſſens oder eines andern 
Neben umſtandes, mit einem andern verbos daſſelbe anz 
dere verbum im infinitibo erfordert, z. B. chcę mo- 
wić, mogę powiedzieć, Sıniem prosić, spodziewam 
się mie‘ to ukontentowanie, exc.: Die verda sen- 
suum- nach denen Ze, jak etc. kommt słyszę, że Spie- 
wają, widzę jak tańcują oder das verbale słysze spie- 
wanie etc. 

NB. Die Zuſammenkunft mehrerer infinitivo- 
rum iſt dem Wohlklange im Polniſchen zuwi— 
der, z. B. chcę cię prosić przyyśdź do mnie 
na śniadanie ift nicht gut polniſch, chcę cię 
prosić, abyś przyszedł, muß es heißen oder 
chcę cię na Śniadanie zaprosić. Man muß 

alſo wie im Lateiniſchen die Haͤufung mehrerer 
infinitivorum vermeiden. exc. Redensarten 
iśdź etc., klasdz spać. 


| §. 350. 

Man kann die polniſchen tempora praesentia unb 
praet. imperfecta, alfo das zempus praesens und im- 
perfectum nicht anders ausdruͤcken als durch verda 
un vollendeter Handlung und die tempora praeterita 
perfecta nicht anders als durch verba vollendeter 
Handlung, ſiehe §. 203 — 207. 

Man muß auch darauf Acht geben, ob die Hande 
lung einmahl oder mehrmahls wiederholt wird, man 
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irrt fich, wenn man hier nach dem Deutſchen verfahren 
will. Denn: 

I) was wirklich zukuͤnftig it, 3 man im Polni⸗ 
ſchen immer im futur ſetzen, z. B. ich komme heute 
zu dir um 6 Uhr, heißt przyydę dh Miche dis o 
szóstey DŻ imie; namlich: ein Mahl, alfo im fu- 
turo simolici Ich komme naͤchſte Woche alle Tage 
zu dir um 5 Uhr: w przyszłym tygodniu do cie- 
bie o piątsy przychodzić będę, będę przycho- 
dal, d. i. mehrmals, alfo im futuro composito 
oder frequentativn „doch auch co dzień przyydę 
im Fut. imp], weil diefe Handlung alle Tage ein— 
mahl gefchieht, alſo einzeln iſt. So wie man aber 
die Beſtimmung co dzień weglaͤßt fo kann es nicht 
in biefem Sinne przyydę heißen, denn dieß würde 
nur ein einziges Mahl heißen, ſondern przychodzić 
będę, będę przychodził. 

Alſo auch: 

2) wo im Deutſchen und Lateiniſchen das perfectum 
ſteht, ſteht im Polniſchen das imperfecrum, wenn 
ed eine unvollendete oder frequentative Handlung 
bedeutet, z. B. prosiłem go wczoray na obiad, 
ale nie przyszedł, doch auch zaprosiłem go wczo- 
ray na obiad, ale nie przyszedł. Byłem u nie- 
go, ale nie zastałem 80. 

NB. Byłem ift praet- imperfectum und perf. 
Widziałem się z nim, ale nie mógłem nic 
o Lem mówić. Obaczylem się z nim; ich 
habe ihn geſehen, getroffen im Vorbeygehen, 
einen Augenblick geſprochen. 

3) Bey einzelnen Handlungen, die als vollendete 
Handlungen vorkommen, muͤſſen durchaus vollen— 
dete cemyora von verbis vollendeter Handlung gez 
braucht werden, z. B. dałem mu wczoray pie- 
rıigdze, Żeby mi kupił jedwabiu, a on i jedwa- 

„biu nie kupił. i pieniędzy nie oddaje, ich habe 
ihm geſtern Geld gegeben, 26 Dawalem mu 
wczoray pieniądze, ale on nie chciał ich wziąć, 
ich gab ihm, (d. i. wollte ihm geben), geſtern Geld, 
Aber ꝛc. Man kann hier nicht dałem und dawae 
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łem verwechſeln, denn alsdann wuͤrden die Nache 
fäße zu den Vorder ſaͤtzen nicht paſſen. Zapłaciłem 
(durchaus nicht płaciiem), mu moy dług, a tak 
mu się teraz nic odemnie nie należy; aber: pla- 
ciłem mu tyle razy długi moje. a rigdy nie mi 
nie mówił o tem, auch zapłaciłem mu tyle razy 
długi moje. a nigdy etc., denn diefe Handlung 
kann als vollendet oder unvollendet angeſehen wer— 
den, aber nicht jene Handlung, zaptacitem mu 
moy dług. a tak inu się nic więcey nie należy, 
denn jene Handlung iſt durchaus vollendet. 


NB. So wie der Deutſche im Lateiniſchen und 
ſelbſt im Franzoͤſiſchen nicht eher die cempn- 
ra richtig ſetzen lernt, als bis er die Worte 
genau nach ihrem Nationalſinne verſteht und 
einiges Sprachgefuͤhl ſich erwirbt, ſo iſt es 
auch im Polniſchen. Die Uebung und Lectuͤre 
iſt hier die beſte Lehrerin. 


§. 351. 


Daß die Partickel by, für ſich oder concreſcirt ims 

mer ein rempuspra-teritum erfordert, ift $217. S. 245. 

246. geſagt worden, fo wie auch §. 218. daß ſie die mo- 

dus conjunctivus, optarıvus, potentialis ausdrückt. 

Dieſe Partickel by, fur fich und concreſcirt mit a, 

Że, iz, alfo aby, Żeby, iżby, ażeby, ſtehet aber auch 

per ellips. można. mit dem zn/fznitivo und zwar, wo 

im Deutſchen oft die Partickel um, mit dem anf. ge: 

braucht wird, z. B. aby zapobiegać zawczasu zie inu 

ztąd wynikajacemu (scil. można było), trzeba da- 

wać jaknaysurowszą baczność, Żeby etc., um aber 

dem béien bey Zeiten vorzubeugen 20. Zeby (by) uta- 

twić wszelkie trudności; Żeby (by) uprzątnąć wszel- 

kie zawady. trzeba, iżby etc. So auch iżby (by) to 
wszystko wykonać, to niepodobna, u. ſ. w. 

NB. Die deutſche Partickel um, mit dem inf. 

wird oft durch dla mit dem verbali gegeben, 

z. B. dla zapobieżenia wszelkiem bez pra- 

Wiom, dla pudwyźszenia handlu, dla- po- 
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Wwickszenia- pomyślpości krajowey etc. Cp 
heißt es auch on to powiedział, aby ge 
ugryźć, Żeby go zmartwić, u. fe w. 

Dieſe elliptiſche Conſtruction des by, mit dem inf. 
kommt auch noch vor mit byle, byleby, chociażby, 
choćby, gdyby, jeZeliby etc. und dann heißt es im 
Deutſchen: wenn man, wenn man nur, wenn man 
gleich, ob man gleich; mit dem potentiali oder con- 
Junetiven, z. B. by wszystko wziąć, choćby i wszy- 
stko, zabrać, dadź, (sczł. można było), fo nic nie 
pomoże, wenn man auch alles nehmen (geben) koͤnnte, 
(möchte), wenn man auch alles naͤhme, gabe, fo ꝛc., 
byle rzeczy sposobić, to łatwo doyśdź sławy, u. ſ. w. 

NB. Niby, gleichſam, (lat. quasi), adv. zum 
Schein, (ironiſch), gehört nicht hierher, 
und regiert kein tempus praet., z. B. niby 
to jest człowiek, niby ty chcesz, niby ty 
zechcesz, außer wenn es ungewiß if oder 
dem Sinne deg verbi nad) ein tempus praet. 
erfordert: niby ty chciałeś, nibyś ty chciał, 
nibyś przyszedł dla tego. 
Nimby, bevor; regiert ſo wie alle andere mit by conz 
creſcirten Conjunctionen nur tempora praeterita. 
Ryle, irgend, adv.; regiert ohne by kein tempus 
praet., alfo hyle człowiek zrobi to, fobald aber 
by dazu kommt fo muß ein tempus praet. darauf 
erfolgen; byleby chciał, to zrobi und wo das 
tempus praet. nicht da ſteht, da ift es per eilips. zu 
verſtehen; byleby (scz/. byi), dobry człowiek, to 
- zrobi. | 
eby, aby, ift oft ein adv. und heißt: auch nur, 
dann regiert es kein remzpus praer., z. B. Żeby 
włosa nie dam ci skrzywié; nie pozwolę ci aby 
tyle wziąć z tych pieniędzy etc., day ini choć 
aber aby tyle chleba, maści etc. ` 


\ . 352. 


So wie im Deutſchen, fo wird auch im Polniſchen 
der infinitivus absolutus, d. i. das praes. inf. im st. 
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nd. oder fut. und praes. im sł. d. als Subject, einzeln 
oder mit andern regierten Worten als nom. subst. gen, 
neurr. mit dem verbo bydź conſtruirt, z. B. Jeśdź ı 
pić jest dobrze; jeśdź przysmaczki jest miło, ale nie 
trzeba przebrać miarki; słuchać rodziców jest (było, 
będzie) powinnością dzieci, u. ſ. w. 


Die Infinitivi stychać, widać, ©. 257. $ 230. 
czuć, werden wie impersonalia conjugirt, z. B. Rehaé. 
widać jest; było będzie es war zu ſehen, zu hören, 
czuć jest, było, bedz:e, es war zu riechen, man konnte 
riechen. Man fann diefe Redensart per cllepsin można 
było erflaren, doch ift diefe «“ /e is ſchon ſo vergeſſen, 
daß słychac, widać, czuć jest, było an fid) ſelbſt ohne 
Ellipſis verſtaͤndlich ift, ja fogar mit można zuſammen— 
geſetzt eine nicht ganz frnonyme Nuance der Idee giebt, 
 Slvchaé było, man hoͤrte; słychać można bylo, man 
konnte hören. Jest, wird meiſtens per ellips. ausge- 
laffen, czuć tu zapach jakiś miły; zapach przykry; 
widać słońce; nie widać słońca, und fo weiter. 

Auf diefe Art werden auch die nfinitivi absoluti 
anderer verborum veonzugirt und die deutſche Con— 
ſtruction zu mit dem Subjectsinfinitiv uͤberſetzt, z. B. 
czytać jest, będzie, było, łatwo, dobrze. pięknie; to 
przeczytać jest, będzie, łatwo, dobrze, pięknie; le- 
Piey, u. ſ. w. Das zu leſen ift, wird fepn, war gut ꝛc. 
NB. jest Praes. wird auch hier per ellipsin oft auge 
gelaſſen. 

Bloß im practerito find per ellipsin trzeba biefe 
Infinitiv. absoluti in dem Sinne; man mußte etwas 
thun, es war zu thun, gebräuchlich, als było czytać, 
było pisać. było iśdź eic, es war noͤthig zu leſen, 
wan mußte leſen, man mußte ſchreiben, man mußte 
gehen. Oft wird diefe Conſtruction an die zie Perſon 
gewendet, bylo ci czytać, było ci to zrakić wprzód. 
Ehedem ward dieß ci oft contrahirt: byłoć czytać; zro- 
biċ. diefe Guntractionen find jetzt Archaismen, ſiehe 
$+ 284. S. 318. Jest kommt hier niemahls vor, fonz 
dern im prass. ırzeba. Byłoby czytać, czytaćby byio, 
terazby to było pisać etc., man mußte leſen, jetzt ware 
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es zu leſen, scil, czas, trzeba, die Zeit, nöthig u. ſ. w., 
Bebe $. 217. 218. und folg. 


S. 353. 

Mieć, miał, mam, mit dem Zn/. eines andern verbi 
heißt: haben zu thun, muͤſſen, ſollen, verbunden oder 
verpflichtet feyn, z. B. mam pisać, ich habe zu ſchrei— 
ben, muß ſchreiben, muß oder fol ſchreiben, mielisiny 
zapłacić sto talarów. ale zapłaciliśiny tyłko sto Zło- 
tych, wir ſollten 100 Rthl. zahlen, aber ꝛc.; wir hatten 
100 Rthlr. zu zahlen, aber ıc. Masz przyyśdź. do Pa- 
na, du ſollſt zum Herrn kommen, u. f. w. Ja miałbym 
to zrobić? ich ſollte es thun? u. ſ. w. 

NB. Nam do pisania, mam do czytania, 
heißt: ich habe zu ſchreiben, zu leſen, z. B. 
viel, mehrere Sachen, różne rzeczy, da⸗ 
her mam wiele do czynienia oder do ro- 

| boty. ich habe viel zu thun. | 

Mieć drückt auch das lateiniſche dierrur mit bon 
inf. esse, oder das deutſche follen aus, z. B. Ona ma 
bydź bardzo ładna. on ma bydź bardzo bogaty, fte 
ſoll ſehr ſchoͤn, er foll ſehr reich ſeyn. Auch auf die 
Frage czem ma bydź? was ſoll er (enn? k pcem, ein 
Kaufmann; bogatym ma byd2, er fol reich ſeyn. Das 
deutſche Verbum Laſſen wird oft durch kazać d. 2. und 
dadź d. 1. dawać. nd. 2. gegeben und zwar durch ka- 
zaé, wenn dieß Lafen ein Beſtellen, Befehlen, Auftra— 
gen bedeutet; durch dadź, dawać, wenn es ein Zuge— 
ben, Bewilligen bedeutet, z. B. każę sobie zrobić 
frak, ich werde mir einen Frack machen laſſen: dam so- 
bie włosy krótko uciąć, kate sobie włosy krótko 
uciąć; fo auch nie dam sobie krwi puścić, nie każę 
sobie. fraku takiego robić. 


§. 3544. 


Der durch das Woͤrtchen zu ausgedrückte beutſche 
infinitivus absolutus ſtehe: auch oft bey adjeetiviss 
3: B. gotów to zrobić, łakomy to zjeśdź, chciwy to 
zabrać wszystko; mocen zapłacić wszystko, on tak 

glupr 
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głupi mieniać się na to ete. Seltener ift dieß der Fall 
bei substantivis im nominativo,ż. B. Pan władać całem 
królestwem, kiep zapłacić to wszystko. aber fehr gez 
woͤhnlich im znstrumentali, z. B. on Panem zapła- 
cić to wszystko, zrobić albo nie zrobić czego, do- 
syć jest błaznem, głupcem oddadź to, co jest jego 
własnością etc., vergleiche $. 340. 


NB. Oft tehen bey den adjectivis des Wollens, 
Begehrens, die einen genitivus regieren die 
verbalia mit do und dem genitivo oder na 
und dem acc. anftatt des obbemeldeten infi- 
nitivi absolutis z. B. chciwy zabrać to 
wszystko oder chciwy zabrania tego wszy- 
stkiego, łakormy na zebranie kilku groszy 
u. ſ. w. Der Sprachgebrauch entſcheidet, 
wo und wenn eine Redensart mehr paßt. 


Jestem w stanie zapłacić co und jestem w sta- 
nie zapłacenia co und czego ift ſynonym und gleich 
gewöhnlich, z. B. Jestem w stanie zapłacić sto tala- 
rów, zapłacenia sto talarów, stu talarów, jestem 
w stanie zapłacić tę wieś, zapłacenia tę wieś, nie 
zapłacenia tey wsi etc. 


$- 355. 

Statt des futuri compositi kann man auch będę 
mit dem vorangehenden infinitivo des sł. nd. feßen, 
z. B. bedę czytał, und czytać będę, będę śpiewał 
und spiewać będę; będa dobrze czynił przyjacielom, 
oder dobrze czynić będę. Niemahls kann aber der 
infinitivus des sł. d. auf diefe Art gebraucht werden, 
z. B. przyrzec będę, obiecać będę, iſt grundfalfch, 
bloß stać mię będzie na co, ſiehe $. 331. weil dieß 
nicht von stanie mnie na co ſondern von dem ſelkenen 
Stoi ranie na co herkommt; stać, stojeć hieß aber wie 
noch im Ruſſiſchen, ſo- auch im Polnischen ehedem fo 
viel als kosztować, koſten. Auch die verba, deren fut. 
das pracò. mit ausdruͤckt, darować, rzec, kazać, bra- 
knąć, leiden das będę niemahls. 


56 
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Bon der Negation. 


$. 356. 

Daß die Negation bey den verbis den genitivus ve: 
giert, ſiehe $. 316. Außerdem aber hat die Negation 
ben den verbis noch folgende Eigenſchaften: 

1) der imperativus der sł. d. wird mit der Negation 
gemeiniglich in den mperatlvus der sł. nd. verivan- 
delt, als z. B.: 


a) ohne Negation. b) mit der iari 
day mi elieba nie daway mi chleba. 
pożycz mu kilka groszy nie poZyczay mu nic. 
napisz do niego nie pisz do niego. 
pośley to Bratu nie posyłay tego Bratu. 
weź to jabłko nie bierz tego jabłka. 


Nur dann bleibt der imperat. der sł. d. mit der 
Negation, wenn man eine wirklich vollendete Handlung 
oder eine einzelne beſtimmte durch ein ſolches verdur 
auszudruͤckende Handlung verbieten oder befehlen will: 
3. B. nie day mu nic teraz, tylko mię nie zdradZ, 
tylko mi nie zapłać więcćy, tylko go nie zabiy, nie 
uduś go, u. ſ. w. 

2) In den affirmativen Nachſaͤtzen, nach den verbis 
sensuum, fehen, hoͤren, fagen, ꝛc. kann Ze in 
żeby verwandelt werden, und fonach wird die di- 
recte Conſtruction in die indirecte Conſtruction um- 
geformt, und zwar oft, ohne daß der Sinn des 
Satzes ſich ſehr aͤndert, z. B.; 


Affirmativ. Negativ. 
Widzę, że mię kochasz. Nie widzę, że mię kochasz 
z oder Żebyś mię kochał. 
Widać , 2e słońce nie Nie widać, Że słońce 


wschodzi. wschodzi; Żeby słońce 
wschodziło. 
Słychać , Ze ma bydź po- Nie słychać, Ze ma bydź 
kóy. pokoy; Żeby miał bydź 
pokóy. 


Powiadają, Ze umarł Pan N. Nie powiadają, Że umarł 
Pan N.; żeby Pan N. 
umarł. 
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Indeß genau genommen ift dennoch die Conſtruction 
zeby und Ze hinter einer Negation nicht ganz ſynonym, 
denn die indirecte Conſtruction mit żeby zeigt mehr Unz 
gewißheit oder mehr das Gegentheil an, z. B. Nie wi- 
dać. Że słońce wschodzi. man ſieht nicht, daß die 
Sonne aufgeht, d. i. man ſieht die aufgehende Sonne 
nicht, die dennoch wirklich aufgeht, vie widać, Żeby 
słońce wschodziło, man ſieht nicht die Sonne aufgehn, 
ſie geht wirklich nicht auf, duͤrfte wohl wirklich noch 
nicht aufgehn. So wie aber die deutſchen Redensarten: 
man ſieht nicht, daß die Sonne aufgeht, man ſieht nicht 
die Sonne aufgehn, die an ſich nicht ſynonym ſind, doch 
wegen der Verwandtſchaft der Idee ſynonym gebraucht 
werden, ſo iſt es auch im Polniſchen. 


3) Daß auf die Fragen im verbo personali bydź, 
ſeyn; die Antworten oft in dem zmpersonali nie 
masz, nie było, nie będzie, mit dem genitivo 
nach §. 316. 317. gegeben werden, ſo wie es ſich 
von ſelbſt verſteht daß ſie auf die Fragen im imper- 
sonali co jest, było, będzie, ſiehe $e 317. was 
ift da, ic. was giebts da (masc. wen giebts da?) 
im impersonali nie masz, nie było, nie będzie, 
es giebt nichts da, es iſt nichts da, es gab nichts 
da, es war nichts da; erfolgen muͤſſen, als 
nehmlich: | 


Frage. Antwort. 
Kto tam jest, pers. Nie masz nikogo gen. nach 
wer iſt da? $. 316. imperson, nikt 
| nie jest pers. 
Co tam jest? Nie masz nic nicht nicze- 
was ift da? go; denn nic muß im 


acc. ſtehen nach §. 318. 
Nic nie jest if doppel⸗ 
ſinnig, es fehlt nichts, 
nic mu nie jest; es fehlt 
ihm nichts; nie było, nie 
bedzie mu nic. 


Bb 2 
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Frage Antwort. 
Czy Pan (Pani), w domu? Nie masz Pana (Pani), 
(go. jey) w domu ime 
Czy Pan (Pani), jest w do- pers. cum gen. 
mu? 
Iſt der Derr, die Frau zu 
Hauſe? 
Czy był Pan w domu? Nie było Pana (go) nie 
tzy była Pani w domu? było Pani (jey) w do- 
War der Herr, die Frau zu mu cum gen. impers. 
Haufe? Niebyt Pan, nie była Pa- 
ni, mn nom. pers. 


Czy będzie Pan w domu, Nie będzie Pana (go). Pa- 


Pani w domu? ni, (iey) w domu wie 
Wird der Herr, die Frau oben impers. . 
zu Haufe feyn? Nie będzie Pan, Pani 


4 w domu, pers. 

Czy jest woda? iſt Waf- Nie masz wody Soil. nic, 
fer da? hat es Waſſer immer im acc. nach $318. 
da? giebt es Waſſer und ſo auch wiele i woche 
da? | (obs, trochy», ferner auch 

pięć kwart und pięciu 
kwart, dwie kwarty und 
dwuch kwart gen. oder 
acc. 1 jedney kwarty 
(obs. jednę kwartę), 1 
kwarty (obs. kwartę), nie- 
masz ı korca, i korzec 
Zyta. Mi. nie mało jest 
wody gehoͤrt nicht hierher. 

Czy była woda w do. Nie było wody, nie było 
mu? War Wafer da? jey, impers. wie oben scil: 
hatte es, gab es Waf- nic, wiele, pięć k wart, 
fer ba? pięciu kwart, dwie kwar- 

ty, dwuch kwart; aber 
nie była woda w domu, 


pers. 
Czy będzie woda w do- Nie będzie wody, nie be: 
mu? dzie jey ctc., impers.: nie 


będzie woda etc., pers. 
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Nach dieſem Beyſpiele richten ſich alle mit der Ne— 
gation personaliter und impersonaliter gegebene Ant- 
worten, z. B. czy jest zgoda? nie masz zgody; nie 
masz zgody nic, nie było zgody. nie masz innie 
w domu, nie będzie mnie oder ciebie w domu, 1% 
pers ; nie będę, nie będziesz w domu. pers. u. f. w. 

4) Nie, nein; gehört nicht zum verbo und wird als 
Antwortspartickel wie im Deutſchen gebraucht, 
ſiehe $. 357. 

5) nic, niki, nigdy, Żaden, dna, dne, erfordern 
eine doppelte Negation, z. B. nic nie mam, ni- 
kogom nie wiedział, nigdym u niego nie był, 
Żadnego nie mam wiecey losu 2 loteryi, etc. 

NB. 1.) Das beutfche Fein wird ben einer 
bloßen Verneinung immer durch nicht, wie 
im lat. durch non außgedruͤckt, z. B. nie 
mam. pieniędzy, ich habe kein Geld; nie 
mam czasu, ich habe keine Zeit. 2) Zwey 
Negationen in einem Satze mit obigen Wor— 
ten nic, nikt etc. alfo drey zuſammen, bez 
jahen, z. B. nigdy nie mógłem bydź tak 
nieczułym, zadnego nie mogłem w tem 
nie przewidywać nicbezpieczeństwa. Ae: 
doch find dergleichen Sage nicht zu häufig. 
3.) Die concreſcirten Negatlonen nie, z. B. 
in niebezpieczeństwo, niegodziwy, nie- 
ludzki, u. ſ. w. kommen nicht in Anſchlag, 
weil ſie bloß zu ihrem Worte und nicht zu 
dem ganzen Satze gehoͤren, und nur das 
deutſche un ausdruͤcken, unwuͤrdig, une 
menſchlich. | 


Bon der Antwort. 


$. .357- 

Das deutſche Wort Ja, franzoͤſiſch our, if fo wez 
nig im Polniſchen, wie im Lateiniſchen zu ſinden. Es 
wird alfo durch tak jest (sze est lat.) gegeben, und will 
man: Mein Herr, Monsieur, Madame, etc. zuſetzen, 
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fo muß dieß im oc. gefchehen, tak jest, Mości Do- 
brodzieju; tak jest Panie, Pani, etc. Diefeg tak jest 
paßt auf alle tempora, z. B. czy byłeś w domu? tak 
jest. Oft im gemeinen Leben wird jest per ellipsin aus- 
gelaſſen, rak (lat. sic.). 
In Schleſien ſagt man. ja, dag ift falſch, denn ja 
heißt ich, (ego). 
Ale heißt jetzt niemahls mehr ja, ſondern das lat. 
immo, ja freylich! ja, ironiſch. Daß es ſonſt ale 
aber; heißt, fehe §. 281. S. 314. 

Nie, nein; iſt die verneinende Antwort wie im 
Deutſchen, z. B. byłeś w domu? nie Mości Dobro- 


dzięju, etc, 


L. 358. 


Beſtimmter und genauer antwortet man in dem 
verbo., in welchem man iſt gefragt worden, wie im Laz 
teiniſchen, z. B. Czy dałeś koniom obroku? dałem; 
dalem. Panie. Czy. będziesz WacPan w domu? 
będę, Mości: Dobrodzieju etc. So auch mit der Nez 
gation. nie dałem Panie, auch nie, Panie, jeszcze 
nie, Panie, eic. 


$. 359. 


Daß außer bieten Antworten eine Menge andere, 
z. B. bardzo chętnie, ſehr gern; bardzo dobrze, ſehr 
wohl; per ellipsin, uczynię, zrobię co; fo auch i 
owszem, i owszem jak naychetniey immo vero lu- 
bentissime, und andere Antworten mehr, es geben muß, 


verſteht ſich von ſelbſt. | i 
$. 360, 


Daß die enclirica 2, ze, li, etc. bey den verbis 
oft vorkommen ift bereits §. 284. geſagt worden. Hier 
iſt zu bemerken: 


1) Daß die Interjection no, auch oft mit dem im- 
perativo fo wie 2, Ze, zuſammengeſetzt wird, z. B. 
dayno, gieb doch nur; powiedzno, ſage doch und 
auch powiedzzeno. 
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2) Das enchticum 2, że, wird auch zwiſchen das 
suffixzum und die Wurzel des Worts geſetzt, z. B. 
dałżem? ftatt dałemże” jestżem fott jestemze, 
‚und fo weiter, > 


C. Bon den Participiis und Gerun- 
diis. 


L. 361. 

Die Participia, die wahre nomina adjectiva find, 
werden in der Conſtruction als diefe behandelt. Die 
, Gerundia imiesłowy bezokoliczne, aber bleiben undez 

clinirt, das gerundium praes. in ac, entſpricht den 
deutſchen adverbiis participialibus auf end (obs. ende), 
z. B. będąc, feyend; majac, habend; wiedząc, wifź 
fend, u. f. w. Es bezieht fich immer indeclinabzliter 
auf das Subject, Ze B. ja majac tyle płacić, nie 
mogłem się uspokoić, aż odebrałem od ciebie za- 
legia należytość. Będąc uwiadomionym, nie mogłeś 
dłużey czekać, u. fe w. Man muß es im Deutſchen 
bald durch: weil, bald durch: indem, da, und dergl. 
wie die altdeutſchen Ausdrücke habend, ſeyend, aufloz 
fen, z. B. da ich fo viel zu zahlen hatte zc. fort habend 
(habende), ſo viel zu zahlen. Man kann es auch im 
Polniſchen fo aufloͤſen, gdy mamę gdy miałem tyle 
płacić etc. Gdy jesteś, gdy byłeś uwiadomionym. 

Das gerundium praet. in szy, ift durch praete- 
rica aufzulöfen und zwar auf die nehmliche Art. Ja 
bywszy tak długo nieplatnym uiścić ci się nie mogłem 
na terminie oder gdy tak dlugo niepłatnym byłem, 
uiścić się nie inoglem etc. da ich fo lange nicht bezahlt 
wurde, ſo ꝛc. Wer den Gebrauch des gerundii in ac 
im praes. begreift; kann den Gebrauch des gerundii in 
szy im praec. von ſelbſt einſehen, weil die Aufloͤſung 
die nehmliche iſt. | 

Die deutſche Conſtruction ohne zu, wird durch 
dieſe gerundia mit der Negation gegeben, ohne mich zu 
ruͤhmen, nie chwaląc sig, ohne dein Verdienſt herab⸗ 
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zuſetzen, fage ich, nie uwłaczając ci, powiadam, ohne 
ein Wort zu fagen, nie powiedziawszy słowa, nie mó- 
wiąc słowa, u. ſ. w. 

Die gerundia regieren die casus ihrer verborum, 
3. B. sprzyjając przyjacielowi nie powiedział nikomu, 
jakie zagraża go niebezpieczeństwo. Dobywszy szpa- 
dy przebił go na mieyscu. 


D. Bon der Rection des //erbalis, 


$. 362. 


Daß die verbalia adjectiva von den verbis neu- 
tris in der Conſtruction als wahre adjectiva behandelt 
werden, verſteht ſich von ſelbſt, ſiehe $. 275. mam 
zbiegłego człowieka u ARE wysusz zmokłe su- 
knie etc. 

Daß die substantiva verbaliä oft die casus ihrer 
verborum regieren, ſiehe bey jedem casus $. 326. etc. 

Daß ſie in vielen Faͤllen als andere sudsrantiva 
conſtruirt werden, iſt auch von ſelbſt zu entnehmen: 
dobycie miasta było straszne; cieszę się z powoe 
dzenia twego; czynię to dla ukontentowania moje» 
go; przez całe kazanie siedział cicho; względem za- 
prowadzenia karety do stodoły; w tem biciu z armat, 
und fo weiter. 

Nur ift zu bemerken, daß die verbalia substan- 
ziva dem Sinne ihrer verborum aus der Conſtruction 
derſelben immer treu bleiben, z. B. cieszenie sig z 2 gu- 
by nieprzyjaciół, bicie z armat, weil man cieszyć sie 
z czego, bić z armat, und fo weiter ſagt. 


—0— 
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XXI. Capitel. 


Syntaxis ordinis, Składnia szyku. 


$. 363. 


Nie Ordnung der Conſtruction iſt im Polniſchen fo frey, 
wie im Lateiniſchen; und kennt weder die ſtrenge Sime 
plicitaͤt der franzoͤſiſchen, noch die ſchwierige Regel⸗ 
mäßigfeit der deutſchen Conſtruction. Der Ton, der 
Nachdruck, die Empfindung, der Affect entſcheidet, was 
man zuerſt ſagen muß oder nicht. 
Es ſteht nehmlich im Polniſchen nach Belieben frey: 
1) das adjeciivum oder substantivum zuerſt zu 
ſetzen, z. B. Pan bogaty, bogaty Pan, wielkie 
miasto , miasto wielkie, wielkie było miasto, 
miasto było wielkie, mam konia pięknego, pię- 
knego mam konia, pięknego konia mam. 
NB. exc. Die beſtimmten Redensarten, z. B. 
trupia glowa, der Todtenkopf; baranek 
Boży, das Lamm Gottes; kluski z ma- 
kiem, Mohnkloͤſe; tlusty czwartek, wielki 
tydzień, wielki czwartek, wielki piątek 
und fo weiter viele andere. Dieſe muͤſſen 
insgeſammt immer in der Ordnung ſtehen, 
wie fie üblich find, hoͤchſtens etwa per licen- 
tiam poericam ausgenommen. Ja fogar 
młody Pan, ein junger Herr; młoda Pan- 
na, ein junges Mädchen; młoda Pani, eine 
junge Frau; aber Pan miody, der Braͤu— 
tigam; Panna młoda, Jungfrau Braut; 
Pani młoda, die Frau Braut. 
2) Man kann das Subject oder das Praͤdicat zuerſt 
feBen. Król Jan Wiedniowi od Turków dał 
odsiecz oder Wiedniowi od Turków Król Jan 
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dał odsiecz oder odsiecz dał od Turków Krol 
Jan Wiedniowt, u. ſ. w. 
NB. So wie im Lateiniſchen und zum Theil im 
Deutſchen kann man dieſen Satz verſetzen. 
Nur muß man wie im Lateiniſchen nicht die 
Grenze der Verſetzung uͤberſchreiten, z. B. 
od Wiedniowi Król Turków Jan dał od- 
siecz, wäre fo gut Unſinn, als a Vindo- 
bonam Turcis liberavit Rex Joannes oder, 
von Wien König befreyte Johann den Tür: 
ken. Ein Paar ſolche Beyſpiele genügen 
zur Lehre und zeigen das abſurde der Ueber— 
ſchreitung der Grenze in der Freyheit der 
Conſtruction. 


| K. 364. 
Zu bemerken ift hier, daß man keinen Satz anfan⸗ 
gen kann: 

1) mit den Contractionen von den pronominibus sub- 
stantlivis ja, ich; ty, du; on, er; alſo nicht mit: 
mi, ci, sig, go, etc. ſiehe $. 192. S. 221. 

NB. Die uncontrahirten Casus der Pronomi- 
num koͤnnen aber wohl Perioden und Saͤtze 
"anfangen: ty każęsz mi to uczynić, ale 
ja nie uczynię. Nur ja, acc. von ona 
faͤngt felten einen Satz an. 

2) mit den particulis postpositivis, bowiem, zaś, 
też, ſiehe S. 314. die wie autem, vero im Latei- 

niſchen immer hinter einem Worte kommen muͤſſen. 

NB. albow:em kann am Anfange eines Satzes 
oder auch als eine particula postpositiva 
ſtehen, ty albowiem chcesz tego, etc. 
Es fangen aber mer die Saͤtze an: a, ale, a Że, 
meiſt auch ponieważ. bo, das heißt, es wird nie vor 
dieſen Partickeln ein Wort vorgeſetzt. 


S. 365. | 

Die Praͤpoſitionen muͤſſen immer vor ihrem casu 
ſtehen, z. B. przez miasto, przez myśl, dla zapobie- 
żenia zlemu, Es giebt im Polniſchen keine praeposi- 
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tiones postpositivas, wie etwa im Deutſchen, weg en, 
durch, uͤber, hindurch ſind. 


NB. Nur das alte gwoli ſteht oft in alten Buͤchern 
als ein posipositivum, z. B. Żołnierzom 
gwoli. 


$. 366. 


Die Negation nie, ſteht immer vor dem verbo zu 
dem De gehört, oder vor dem adjectivo, substantivo 
oder vor der Partickel, welche ſie verneinet: z. B. nie 
kocham «ciebie, ich liebe dich nicht, alfo wie im Lateini— 
ſchen: non amo te; denn nie ciebie kocham heißt: 
nicht dich liebe ich; -ale kogo inszego, fondern einen 
andern; amo non te, sed alium: So nie, gdym 
szedł, ale gdym usiadł, stało się to; nie teraz, ale 
wtedy stato się to, nie dziś, ale wczoray to Jego- 
iność zrobił; nie grzecznie to było; nie brata, ale 
siostrę Życzę mieć u sicbie na obiedzie, u. ſ. w. 


$. 367. 


Man ſchließt nicht gern die Sage mit einſylbigen 
Woͤrtern, z. B. mocno się rozgniewal, ciebie. się nie 
boję klingt beffer als mocno rozgniewał się, ciebie 
nie boję się etc. wiewohl letzteres auch nicht falſch ut. 

Beſonders muß man ſich in Acht nehmen lange Pez 
rioden oder eine Rede mit einſylbigen Woͤrtern zu 
ſchlieſſen, alfo nicht mit sig, jest, był. mieć etc. wie⸗ 
wohl man auch hiervon nicht zur Nachahmung dienende 
Beyſpiele findet, e. g. Mowy Seym XI. 124. bo urzę- 
dy i dla kosztu i dla tumultu od nich usuwałyby sie, 

Der ſonoriſche Periodenſchluß it — o — u oder 
— . B. Mowy Seym. XII. 188. Narusz. 
dziękczy|nienia; uczy|niły; i pol wagi; do nich przy- 
witz zane. S. 400. przy|kładu nie byfo; i stalnowi; 
zanieść do] grobu, u. fe w. 


$. 368. | | 


Man fegt gemeiniglich das verbum finitum zuletzt, 
3. B. ludzie ludźmi stoją, człowiek sie bez człowieka 


* 
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obeyśdź nie może, u. ſ. w. Aber der Imperativus 
ſteht gewoͤhnlicher jedoch nicht immer vorne an, z. B. 
kup' chłeba, zabierz wszystko, doch auch wszystko 
zabierz etc. 

Wörter, die einerley Anzahl Sylben haben, muß 
man nicht häufen. Es klingt nicht gut: jam tam dziś 
był; oto2 słyszysz zdanie moje, ktore etc. 

Monotone Endungen ber Wörter vermeidet man 
im Polniſchen, wie im Deutſchen: to zdanie Panie, 
nie dobre i nie prawda flingt nicht ſonderlich. 


$ 369. 

Man fegt oft wie im Lateiniſchen zwiſchen das ad- 
jeclioum und substantivum das verbum, z. B. konia 
mam pięknego, pięknego mam konia. tan muß 
dieß aber nicht etwa immer thun, denn dieß richtet fich 
nach | dem verſchiedenen Ausdrucke der Idee, fo wie fid) 


der Ton der Stimme nach der Empfindung, dem Aus— 


drucke und den Umſtaͤnden richtet. Die deutſchen Phras 
ſen: ich habe ein ſchoͤnes Pferd; ein ſchoͤnes Pferd habe 
ich; ſchoͤn habe 4 das Pferd; kann man auf vielerley 
Art betonen. Go tft es auch im Polniſchen, mit der 
Verſetzung der Woͤrter, konia mam pięknego, pię- 
knego mam konia, mam pięknego konia, konia pię- 
knego mam (etwas uͤbelklingend wegen $. 364. aber 
nicht falſch) und fo auch pięknego konia mam. Fer⸗ 
ner mie dem Nachdruck der Perſon ja mam konia pig- 
knego, ja konia mam etc. konia pięknego ja mam, 
uͤbelklingend wegen $. 364. pięknego ja mam “konia, 
und Es weiter. 

dan thut dieß auch bey Saͤtzen mit Praͤpoſitionen, 
x B. w tym dla nas strachu, w tem owieczek pil- 
nowaniu etc. Dieſe Beyſpiele genuͤgen zu zeigen, wie 
weit freyer die polniſche STE als die deutſche iſt. 
Zu bemerken iff aber noch, daß wer immer die Transpo⸗ 
fition (przekładnia), im Polniſchen beobachten wollte, 
es gerade ſo machen wuͤrde, wie derjenige, der es im 
Lateiniſchen thaͤte, d. i. er wuͤrde gezwungen, geziert 
und oft ſteif ſchreiben und ſprechen. 
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Von der Quantität (iloczas), und von 
den Verſen (wiersze). 


$. 370. 


Die Hauptregel der polniſchen Proſodie ift § 5. Mum. 5. 
S. 10. bereits erwahnt worden: daß die vorletzte Sylbe 


in allen aͤchtpolniſchen Wörtern lang ift, (przedostatnia 
zgłoska przedłuża się , podnosi sig). 


exc. I) die fremden Wörter, die ihr Sylbenmaaß 
behalten a) alle, wo die lat. Regel voculis ante 
vocalem corripitur gilt, d. i. wo vor der letzten 
Sylbe, die ſich auf einen Vocal anfaͤngt, in der 


vorletzten ein Vocal ſich befindet, z. B. ewanielia, 


— 
biblia, ſiehe S. 10. fo auch armistycyum, anty- 
pendyum, Antonia, Felicya, u. ſ. w. b) viele 
nomina propria und andere, z. B. machina, ma- 
tematyka, loika, Cyceron, Paterkulus etc. 

NB. Jedoch nicht alle, denn es wird lang aus— 
geſprochen: Helena, Andromacha, Urszu- 
la, Kordula, u. f. w. So auch enema, 
maxyma, und andere mehr. 


$. 371. 
Ueber die Polniſche Proſodie hat Hr. Kopczyński 
in ſeiner Grammatik fuͤr die Nationalſchulen 1778. 
Tom. III. und Hr. Nowaczyński in feinen Buche o pro- 
zodyi i harmonii języka Polskiego Warſchau, 1781. 
gro die befte Auskunft gegeben. Beybe ſind darin einig, 
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daß an ſich kurz find: 1) die monosyłlaba, z. B. sie, 
mnie, to, etc. die letzten Sylben der Woͤrter, daher 
find wahre dactyli, proszę cię, zdaje się. Ferner 
die Wörter mit den emcliticis: godzienże, bedzieli. 
So auch mit by und den suffixis: dawnoby, jedlisıny, 
pilismy, die Endungen in czytaliśmy czytaliście etc. 
So auch dobrzesmy, dobrzescie, jedliby, jeźliby, je- 
Zeliby etc. 
exce. a) byśmy, byście, denn es wird lang ausge— 
ſprochen, z. B. dalibysmy, dalibyście, b) jestesiny, 
Jesteście. 

Nb. 1) Aus dieſem Grunde find auch die mit 
monosyllabıs zuſammengeſetzten und nicht 
ganz concreſcirten Wörter nahmentlich viele 
substantira und einige adverbia : als dacıy- 
LC auszuſprechen, z. B. Białystok, RoZan- 
nystok. częstokroć, u. ſ. w. 

2) Die monosyllaba substantiva und 
andere koͤnnen auch lang gebraucht werden, 
ſo auch die letzten Sylben. 


g. 372. 

Die polniſche Sprache kann ſo gut, wie jede an— 
dere alle Versarten und alle Versmaaße ausdruͤcken. 
Indeß eignet ſie ſich am wenigſten zu Jamben, Pyr— 
richien und Spondeen, d. h. es ſind keine einzelnen Woͤr— 
ter, die dieſes Maaß haben, aber in der Zuſammen— 
ſetzung kann man auch diefe Pedes ſehr gut bilden. So 
wie die Boͤhmiſche Sprache, ſo hat auch die Polniſche 
meiſtens Trochaͤen und ſelbſt Homers Iliade iſt ſowohl 
von Dinochowski als Przybylski in dreyzehnſylbigen 
Alexandrinern und zwar mit Reimen uͤberſetzt. Merk- 
würdig iſt es, daß Dmochowski faſt immer in feiner 
Jliade feine Alexandriner mit einem Dactylus und 
Trochäͤus ſchlieſſet, z. B. 


Achillla Spie way mu zo gniew|zgubny co|szkody, 
Es ſind aber doch von polniſchen Dichtern allerley 
Versarten bearbeitet worden, und man hat auch Ver- 
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ſuche mit reimloſen Verſen gemacht. Lucas Opaliński 
und andere im rte Jahrhunderte, Minasowicz in der 
Mitte des 18ten Jahrhunderts, und Nowaczyński 1781, 
indeß hat dieß nicht ſonderlichen Beyfall gefunden, ſo 

ſehr man übrigens den Inhalt der Opalinskiſchen Gez 
dichte ſchaͤtzt. 

Die polniſchen Verſe haben alſo den Reim wie an— 
dere neuere Voͤlker angenommen. Er erſtreckt ſich auf 
anderthalb Sylben und iſt rein, z. B. nagroda, szko- 
da. oder unrein rano, dostana; zbroi, mojey. In 
alten Verſen war er oft kaum kennbar, z. B. mówił, 
narodził u, fe w. 

Mit dem Reime wird es übrigens wie im Deutz 
ſchen gehalten, daß ſich entweder Vers auf Vers un— 
mittelbar oder wechſelweiſe reimet, daher 1) wiersze 
przekładane, 2) nieprzekładane, z. B. ſiehe $. 370. 
und Karp. Tom. I. 103. 

— yu — — vd wi —0 
0 Set, © E 0) Za CM 
Już się dach | zepsuł || i przez mdłe | sciany 
Lada się wicher || prze | kradnie 
Słusznie go | spodarz || chodzi stro | skany 
Widząc, że | mi dom || u | padnie. 


$ 373. 

Die meiſten eigentlichen polnifchen nicht nachge— 
ahmten Gedichte beſtehen aus Verſen von 4 bis 14 Gyi- 
ben. Es giebt alfo vierſylbige, fuͤnfſylbige, ſechsſyl— 
bige Verſe u. ſ. w. 

So wie in andern Sprachen, fo findet man auch im 
Polniſchen gieich- und ungleichſylbige Verſe, und in eiz 
nem Gedichte nicht ſelten mehrere Arten derſelben. 3. B. 
Krasicki II. 277- | / 

— U RE wé 

Pani e | Jani e 

W każdyrn ] stanie 
Zyskać można 
Myśl o | strożna 
Obrać | umie etc. 
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1 U — u 
Lew zjadł || był | woła 
Strach do || o | koła 
Powstał || nie | zmierny etc. 


Jan. Kochanowski. Pſalm 96. 
Chwalcie | Pana | z dobro |ci jelgo nie|przebra|ney 
Chwalcie | z litojści wielkom Ża|dnym ni|e 'podda| 
ney etc. 


ldem Pſalm 80. 


Słysz pa | sterzu | Tzra | elski | nasz głos | żało | ściwy 
Który|jako stado|wodzisz|narod|swoy wła|jściwy, etc. 


§. 374. 

Die Caͤſur (środek, średniówka,) wird jetzt forgz 
faͤltig beobachtet, und ſie findet ſtatt: entweder in der 
Mitte des Verſes oder wenn die Sylbenzahl ungleich iſt, 
nach der erſten Sylbe, die uͤber die Haͤlfte herausgeht, 
ſiehe §. 372. e 

Ehedem war man in der Beobachtung der Eafııe 
nicht ſo genau. 


§. 375. 

Alle Sylben, die nicht §. 370 u. 371. als ihrer Naz 
tur nach lang oder kurz angegeben worden, ſind nach 
Hrn. Kopczyński gleichguͤltig, kurz oder lang ancıpi- 
tes (obojętne, nach Hrn. Nowaczyński nur unter gez 
wiſſen Bedingungen, als nehmlich, z. B. 


trisyllaba u — v odwieczny, nakazem. 
tetrasyllaba — vo — u wprowadziły, obyczaje 
pentasyllaba vuo — o bałamucili, zachowujemy 


— — — 


und fo weiter. So auch Bóg dobro tliwy, tyś nie- 
szczęśliwy etc. Kurz aus ſprechen (corripere) heißt 
skracac gloske. | 


Mehre⸗ 
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Mehrere Woͤrter die ſonſt Anapaͤſten waren z. B. 
szczegóły , ogołem f fangen einige jetzt an als Dactylen 
auszuſprechen, szczegóły, ogółem. 


$. 376. 


Die poetifche Licens beſteht darinn: 

1) Es werden des Reimes wegen mache die Woͤr⸗ 
ter abweichend von der Regel oder archaiſtiſch 
flectirt, z. B. na wierzchu przyłbice ſtatt przył- 
bicy. Wiad. VI. 33. wie ſtatt wie, , Boginię 
LU ftatt Boginią moie, woła ftatt wołu $ 373. 
Ja fogar smoku fłatr smoka. Piotr. Koch. 
Lass. IX. 25. u. f.w. So kiucą powietrze pta- 
szkowie leśni. Karp. Tom. TI. 7. 

2) Manchmal werden Sylben geaͤndert, z. B. śpiwa 
Gott Spiewa, um es auf odzywa zu reimen. Karp, 
Tom. J. 7. naśmiwa ſtatt naśmiewa, 26. 9 wspo- 
mnie ſtatt wspomni. /b. ro. powrucił ſtatt po- 
wrócił, 26. 16. siede ſtatt siądę , 26. 18 u. ſ. w. 

3) Die Dichter erlauben ſich eine freyere Verſetzung 
der Woͤrter, z. B. do swych nam nie da koscio- 
łów wstępować. Piotr. Koch. hist. oboz. I 14. 

4) Die Dichter brauchen oft Wörter, die in Profa 
nicht gewoͤhnlich ſinb, z. B. prędkonogi; krasa 
(Gott piękność; nowocięty etc. 


g. 377. 

So wie in andern Sprachen, ſo giebt es auch im 
Polniſchen Verſe von einem oder von verſchiedenen me- 
dräi, wiersze e dnogatunkowe, und kilkogaturikowe, 
zuſammengeſetzte und unzuſammengeſetzte, złożone i 
niezłożone. 

Von den aus alten Sprachen nachgeabinten Verg- 
arten, der Saphiſchen, Alcaiſchen und anderen gilt 
alles das, was man im Deutſchen zu beobachten pflegt. 

Der Verſeſchmied, Reimſchmied Wierszoklet if 
im Polniſchen vom Dichter Wierszopis, Poeta, Ry mos 
pis fo verfchieden, wie im Deutſchen. 


Ce 
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Daß eine Sprache, wie die polniſche, die fo viele 
itelienijche Endungen ano, ali, li, la, le, cze, rzą, 
2a etc. hat, keine abgebiſſene, verſchluckte Endungen 
kennt, wenig Gutturallaute braucht, zur Muff fidh 
mehr eignen muß, als jede germanifche Tochterſprache 
und manche von ihren ſlawoniſchen Mitſchweſtern, verz 
ſteht ſich von ſelbſt. Das Polniſche iſt eben ſo melo— 
diſch, wie das Ruſſiſche und andere flawonifche Toch— 
ter ſprachen. Die beſtaͤndige Production der vorletzten 
Sylbe, die manche ihr als einen Mangel vorwerfen, 
wird durch die kurze Aus ſprache der Monosyllaborum 
und der letzten Sylbe erſetzt, und iſt wohl eine Eigen— 
thuͤmlichkeit der Sprache, aber kein eigentlicher Mangel, 
ſo wenig wie der Mangel des Reims bey Griechen und 
Römern ein Mangel genannt werden kann. Daß uͤbri— 
gens dieſe Eigenthuͤmlichkeit der polniſchen Sprache die 
Erlernung der lateiniſchen Quantitaͤt erſchweret, iſt 
nicht zu laͤugnen, aber dem bekannten nos Poloni non 
curamus quantitatem syllabarum unbedingt zu glau— 
ben, heißt ignoriren, wer Sarbiewski, Janicki, Mi- 
naſowicz geweſen ſind, und andere gluͤckliche Nachah— 
mer der lateiniſchen Dichtkunſt nicht kennen, an deren 
Spitze ſelbſt der erſte National-Dichter Johann Kocha— 
nowski ſtand. 


XXIII. Capitel. 


Von der Vergleichung der ſlawoniſchen 
Dialecte. 


Es iſt eine ausgemachte Wahrheit, daß die flawiſchen 
Dialecte nicht ſo ſehr von einander abgehen, als die 
germaniſchen, daher iſt ihre „Vergleichung nicht mit ſo 
vielen Schwierigkeiten verknuͤpft, ob ſie gleich keines⸗ 


j 
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weges die Sache eines Anfaͤngers in irgend einer ſlawi— 
ſchen Sprache ſeyn kann. | | 
Die erſte und befie Bahn hierin Hat Joseph Do- 
browsky in folgenden Werken gebrochen. Eutwurf zu 
einem allgemeinen Erymolugikon der ſlawiſchen Sprache. 
Prag 1813. 8” S. 86. 
2) in der Zeitſchrift Slawin und Slowanka: 
3) Ausfuͤhrliches Lehrgebaͤude der Voͤhmiſchen Sprar 
che. Prag 1809. 870. ` oR 
4, in allen feiten hiftorifchen Schriften, welche in 
den Abhandlungen der Bohrifchen und Boͤhmiſchen 
Privatgeſellſchaft ſtehen. In Engels Vorreden zur 
Geſchichte von Ungarn. 

Zu brauchen it auch Bartholomaeus Kopitar: Gtame 
matik der Slaviſchen Sprache in Krait, Kaernten und 
Steyer mark. Laibach bey Wilh. Heinr. Korn 1808. 8 vo. 

Nach Joseph Dobrowskys richtiger Anſicht, find 
alle ſlawiſchen Voͤlker unter zwey Hauptabtheilungen zu 
bringen. Der oͤſtliche Slawenſtamm, wozu Ruffen, 
Serben und Kroaten, der weſtliche: wozu Boͤhmen, 

olen und Wenden (Syrben in der Laufis) zu rechnen 
find, Mit allem Recht werden ſodann das Kleinruſſiſche 
zum Großruſſiſchen ungeachtet ſeiner naͤhern Verwandte 
ſchaft mit dem Polniſchen, das Slowakiſche in Ungarn, 
fo wie das Maͤhriſche zu dem Boͤhmiſchen; das Kaſſubi⸗ 
ſche zu dem Polniſchen, das Krämeriſche zu dem Kroa? 
tiſchen u. f> w. gezaͤhlt, wenn es auch fhor an fich verz 
ſchiedene Mundarten ſind. Je weniger Schriften und 
Ausbildung eine Sprache hat, deſto mehr pflegt ſie auch 
Mundarten zu haben. Auch traͤgt oft darzu der um 
ſtand bey, daß manche Voͤlker aus vielen Voͤlkerſchaften 
oder Staͤmmen zuſammengeſetzt ſind. So giebt es z. B. 
in Oſtpreußen und in Schleſten im Polniſchen, in der 
Schweitz im Deutſchen bey einem Provincialdialect eine 
Menge beſonderer Unterabtheilungen oder Neben-Dia— 
lecte, Dieß kommt daher, weil diefe Lander von man 
cherley Colonien angebaut worden ſind. Der aber deutſch 
ſprechende Salzburger muß in Oſtpreußen neben wen 
Nachkoͤmmlinge der Flammlaͤnder, Weſiphaͤlinger und 
anderer Platdeutſchen eine RN befondere Mundart 

c2 
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ſprechen und ſeine Mundart wird von Tage zu Tage 
durch die Nachbarſchaft von Polen und Lithauern ſich 
noch verſchiedener bilden. So wird man in keinem Lande 
ſo heterogene Mundarten einer und der nehmlichen Pro— 
vinz hoͤren, als in Schleſten ſey es deutſch oder pol— 
niſch und demungeachtet ſind die Verdienſte der deut— 
ſchen Schleſier um die hochdeutſche Sprache anerkannt. 
Niemand wird ſie in Zweifel ziehen, wer die Literatur 
des XVII. und XVIII. Jahrhunderts kennt. Martin 
Opitz, Garve, etc. und warum foll man nicht auch faz 
gen: Lessing. der lange und gern in Schleſien lebte. 
Keinen noch lebenden eingebohrnen oder eingeſeſſenen 
Schleſſer worte ich hier nennen um auch nicht den 
geringſten Schein des Schmeichlers zu haben. Auch 
die Provincialſprache der polniſchen Ober- und Nieder— 
ſchleſter hat ihren hohen Werth, und alle diejenigen baz 
ben Unrecht, die ſie verachten, ſie iſt nicht von der roiz 
niſchen Buͤcher- und guten Converſationsſprache verz 
ſchiedener, als das Deutſche, was die Kraͤuter um 
Breslau ſelbſt und andere Landbewohner in andern Cez 
genden ſprechen. Aus ihr kann der beſte Pole viel treff— 
liche alte Ausdruͤcke lernen und manche Bemerkungen 
über den Uebergang des Böhmiſchen und Polniſchen 
ſammeln, denn obgleich die polniſchen Schleſier niez 
mahls practiſch ein Volk mit den Boͤhmen geweſen ſind, 
ſo hat doch die boͤhmiſche Herrſchaft uͤber Schleſten vom 
Jahr 1327 1355 bis 1740 des guten und boͤſen Ein⸗ 
fluſſes auf die Sprache genug gehabt. 

um die flawiſchen Dialecte mit einander vergleichen 
zu koͤnnen, muß man zuvoͤrderſt die Alphabethe und Ortho— 
graphie jedes Dialects fich gelaufig machen. Mit dem 
älteſten bekannten Dialecte derſelben dem Altſlawoni— 
ſchen mit dem Alphabeth des H. Cyrillus von dem die 
Kirilitza abſtammt, macht man billig den Anfang. Wem 
die groͤßern Buchſtaben des griechiſchen Alphabeths be— 
kannt find, dem wird es nicht ſchwer diefe Kirilitza zu 
erlernen; worin die alten Kirchenbuͤcher, die Bibel, 
Nestor und eine Menge anderer Schriften im Altſlawo— 
niſchen oder Kirchendialect vorkommen. Eine Tochter 
dieſer Kirilitza iſt die ruſſiſche Schrift, womit alle / ruſſi⸗ 
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ſchen Buͤcher ſeit Peter dem Großen gedruckt worden 
ſind. Auch die Serbier ſowohl in Ungarn, als auch in 
der Tuͤrkey bedienen ſich dieſer neuern ruſſiſchen Schrift. 
Eben ſo auch die Maloroſſianer oder Kleinruſſen. Ihre 
Kenntniß iſt ſo nach jedem Linguiſten, jedem Geſchichts— 
freunde und Gelehrten, der mit der Literatur der ſlawi— 
ſchen Welt etwas zu thun hat, hoͤchſt nothwendig. 

Weniger unentbehrlich iſt die Kenntniß des ſoge— 
nannten hieronymianiſchen Alphabeths, Glagolitza, mn: 
rin nur die katholiſchen Dalmatier ihre liturgiſchen Buͤ— 
cher haben, und manche alte Handſchriften vorkommen. 
Wegen der uralten und noch fuͤr Deutſche wichtigen 
boͤhmiſche Literatur muß man auch das boͤhmiſche Alpha— 
beth ſich gelaͤufig machen. Es iſt von dem Polniſchen 
nicht ſehr verſchieden, denn offenbar ift das Polniſche 
aus ihm entſtanden. Sodann kommen auch die Kraine— 
riſchen, Lauſttziſchen und andere Alphabethe in Betracht, 
die man aus den Grammatiken jedes Dialects erler— 
nen muß. 1 

Jf man nun fo weit, daß man ſich bie Alphabethe 
der ſlawiſchen Dialecte geläufig gemacht hat, ſo, daß 
man ihre Schriften leſen kann, ſo findet ſich die Ver— 
gleichung der Dialecte gleichſam von ſelbſt, wenn man 
die beſondern Grammatiken und Wörterbücher derſelben 
zur Hand nimmt, denn ohne dieſelben läßt es ſich doch 
nicht thun. Im Umgange kann man wohl ein Woͤrter— 
buch oder Grammatik entbehren, wenn man im Stande 
iſt die Auskunft auf der Stelle zu erhalten, allein ſich 
ſelbſt uͤberlaſſen, koͤnnte man doch vielleicht durch den 
Gleichlaut mancher heterogener Woͤrter, durch irrige 
Hypotheſen und andere Dinge ſich irre leiten laſſen. 

Es verſteht fih von ſelbſt, daß man niemahls zur 
Vergleichung flawiſcher Dialecte ſchreiten darf, ohne 
ſich in einem derſelben ſo ſeſt geſetzt zu haben, daß man 
ihn wenigſteus in feiner Mutterſprache verſtehe, wenn 
man ihn guch gleich nicht ſo gut ſpricht oder auch den 
Nationalaccent ſich nicht hat eigen machen koͤnnen. Es iſt 
nemlich eine bekannte Thatſache, daß die Ausſprache aller 
ſlawiſchen Dialecte nicht fo ſchwer ift, als manche norz 
geben. Aber der wahre Accent iſt und bleibt in jeder 
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Sprache, in jedem Dialecte das Eigenthum des Einge— 
bohrnen. Auch laͤßt er fich ja durch keine Zeichen ange- 
ben oder erſchoͤpfen, daher kann man immer ſehr bald 
in jedem Lande den Auslaͤnder entdecken. Dieß ift ja 
ſelbſt im Deutſchen der Fall, daß man es gleich wiſſen 
kann, wo jemand her ſey oder wo er erzogen worden, 
Die richtige Ausſprache eines ſlawiſchen Dialects, wel— 
cher es auch ſey kann nur durch die lebendige Stimme 
(viva voor) gelehrt werden. Weder der Lehrende, noch 
der Lernende muß ſich die Muͤhe verdrieſſen laſſen, die 
größte Aufmerkſamkeit darauf zu verwenden. Der Accent 
wird ſich auch dann zum Theil von ſelbſt finden, allein 
ganz ſich ihn eigen für die Dauer zu machen iſt eine unz 
nuͤtze und unmoͤgliche Sorge. Naturam si furcą ex- 
pellas, usquę redibit. 


Es iſt auch dieß gar nicht noͤthig, fo wenig als es 
nothwendig iſt, daß man ſich in jeder Provinz Deutſch— 
lands den Pro Sg tac cęnć oder die Provincialismen anz 
gewoͤhnen fol. Wie ſehr ftch auch der Accent oft Ans 
dere, il iſt auch eine bebannte Sache. — Man ſprach ſonſt 


szczęgóły: jetzt ſpricht mau oft szczegóły. 


Wenn man aus einem flawiſchen Lande in ein ande⸗ 
res reiſet, oder fich genoͤthigt ſiehet, einen andern ſlawi⸗ 
ſchen Dialect zu erlernen, fo verſteht es ſich von ſelbſt, 
daß man ſehr bald den zu erlernenden Dialect faſſen 
koͤnne und daß man unendliche Vortheile vor demjenigen 
habe, der gar keinen ſlawiſchen Dialect erlernt. So 
wie derjenige der Latein kann oder nur die Elemente da⸗ 
von gelernt, leichter franzoͤſiſch, ſpaniſch und italieniſch 
u. ſ. w. lernt, als der, welcher nichts davon weiß. Un⸗ 
geachtet man die Vergleichung der ſlawiſchen Dialecte 
aus den oben angeführten Werken am beſten erlernen 
kann, fo durfte doch gegenwartige kleine Probe davon 
nicht uberfluͤßig ſeyn. 

Gleichlautende Woͤrter, die aber doch durch die 
Länge der Zeit verſchieden geworden fi ſind: 


Sad, poln. der Baumgarten, Së Di ch jez. 
der Garten, von sadzić, ſetzen. 
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Zimny, polit. kalt; ruſſiſch winterlich, Winter: bg: 
her zimnoy dworzec, der Winterpallaſt, ruſſiſch; 
zimny pokoy, das kalte Zimmer, polniſch. 

Chłodny, fühl, poln.; chołodny, kalt, tuſſtſch. 

Prosić, bitten, polniſch; prosit, bitten, fragen; 
ruſſiſch, von prositi, altſlawoniſch. s 

Potrzebować, brauchen, nótbig haben, poln.; obs. 
fordern; ruſſiſch, irebowat, fordern. 

Man ſieht: daß gleichlautende Woͤrter verſchiedene, 
jedoch verwandte Bedeutungen haben, und dieſe Bemer⸗ 
kung wird einen jeden uͤberzeugen, daß man ohne Wör⸗ 
terbücher und Grammatiken der flawiſchen Sprachen 
keine Vergleichungen anſtellen kann. Doch erſetzt den 
Mangel mehrerer Woͤrterbuͤcher in mehrerer Hinſicht 
Linde's treffliches polniſches Woͤrterbuch, Warfchau, 
1807 1814. 4., 6. Th. 12 Ducaten in Golde. Wer 
dieſes nebſt Adelungs eben fo fleißigen deutſchen Woͤr⸗ 
terbuche 8 Dukaten oder 24 Meble. Cour, ſich anſchaffen 
kann, wird gewiß in der deutſchen und flawifchen Lin⸗ 
guiſtik ſich Huͤlfsmittel erwerben, die er tagtaͤglich dank⸗ 
bar benutzen kann. 
Einige allgemeine Regeln, die fich bey der geringſten 
Sprach vergleichung flawifcher Zungen von ſelbſt erge⸗ 
ben und dieß zwar aus Joseph Dobrowskys Entwurfe 
zu einem Etymologiken, altſlawoniſch, chozdu, polz 
niſch, chodzę; ruffifch, chozu; ich gehe. Zut, cho- 
diti, altſlaw. chodii; ruſſiſch choditj (chadiij); pol- 
Hitch chodzić, (altpolniſch chodziw, und dieß von iti, 
gehen, (das lat. ire) altflaw.; polniſch isć oder iśdź; 
ruſſiſch ij, Dobr. J. o. 9. Jedu altſlaw.; id, ruſſiſch, 
ich fahre; jadę polnifch; jediesz, du führeft; ruſſiſch, 
jedziesz, polniſch. Wedu, wiedu, ich führe in einem 
fort; wediesz, du fuͤhrſt; wiode, wiedziesz, ich führe, 
du fuͤhreſt, und nun der Frequentatif wolt, wodzić 
von wodu, wodze, das Praesens ift, Alles zufſammen 
verwandt mit wezu, wjezu, wioze, zweyte Perſon: 
| weziesz, wjeziesz, wieziesz, ich führe, du fuͤhreſt, 
‚ führe, kutſchiere, du fuͤhreſt, kutſchiereſt. /. woziti, 
Wozitj, wie z“. 
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Sechs Zeilen aus Kopitars Grammatik Vorrede 
S. XXVI mit dem Vermerk: daß die Ausſprache aller 
Dialecte der ſlawiſchen Sprache fid) mehr einander nä: 
here, als die Schreibart. 

Das Dalmatifche xabba lautet eben fo, wie Żaba, 
denn bey den Illyriern oder Dalmatietn iſt x das, was 
im polniſchen und andern Dialecten 2 ift, das altſlawo— 
niſche żywiete. Mean Debt es auch dem erſten Anblicke 
nach, daß das Stalienifdhe auf das Dalmatiſche Alpha— 
beth und die Orthographie Einfluß gehabt habe, ohne 
daß doch der Italiener im Stande ware das Dalmatiſche 
leſen zu koͤnnen, wenn er es gar nicht lernte. So iſt es 
auch mit dem Boͤhmiſchen und Polniſchen der Fall gewe— 
ſen, welche aus dem Deutſchen ſich Muſter genommen, 
denn in alten polniſchen Handſchriften findet man oft 
sch ſtatt sz ganz nach Deutſcher Manier, dann nach boͤh— 
miſcher ss ſtatt sz, bis ſich endlich die polniſche aus dem 
böhmiſchen genommene Orthographie unter Siegmund 
August voͤllig fixirte, wobey der Drucker Nicolaus 
Scharffenberger, Mathias Wierzbienta und Johann Ja- 
nuszowski (Lazars Sohn) Lazarowicz die groͤßten Vers 
dienſte hatten. Das krainiſche shaha klingt aber eben fo 
wie żaba. Das Illyriſche ch if das cz in andern Diaz 
lecten, cherv. oder. czerw einerley lautet, u. ſ. w. 
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altp. Svrbsko) Stammverwandte von Böhmen, die 
Niederlauſitzer Syrben oder Wenden Stammverwandte 
von Polen, wie das von den Luticiern oder Wilzen 
und Pomeranern in Pommern und zum Theil im 
Brandenburgiſchen im gten und roten Jahrhunderte 
eine bekannte Thatſache id 

Dieſes wenige genuͤge, denn wer mehr wiſſen will, 
der leſe ſelbſt den belobten Entwurf zu einem allgemei— 
nen Etymologikon von Joseph Dobrowsky, aus dem 


ſich freylich nicht ein Auszug machen laͤßt. — 


* 


Kurzgefaßtes 
polniſch-deutſches 
Woͤr rt er buch 

| „nach der 


A b ſt am mung. 


ay 


Së DA * 
dr 3 z 
> Ka 
8 764 ar 


n 
Yo 


Mus fremden unſlawiſchen Sprachen abſtammende 
Wörter find mit einem (F) bezeichnet. 


A. 


Auf A. find einige Conjunctionen, ausgenommen in allen ſta⸗ 
wiſchen Dialecten keine Woͤrter, außer folchen, die aug 
fremden Sprachen hetſtammen. 


A „ con. und, aber, auch. 
Aby, ażeby, daß, damit. 
A to, und ſirbe. 
Atoli, jedoch, dennoch. 
Acz, aczkolwiek, conj. obwohl, obſchen, obs. ' 
TAgrest, u, Stachelbeeren. | 
tAksamit, u, ter Sammet. Aksamitny, a, e, adj, fan: 
meten, von Sammet. 
Albo, Cent, oder. 
Albo -- albo, entweder — oder; (bey Fragen: denn etwa). 
Alboli, alboli też, oder etwa. 
Albowiem, denn. 
Ale, conj. aber; (ja freylich, imo vero). ſ. S. 314. 390. 
Ali, vid, Li. f 
+Alkierz, a, der Erker, Alkove. 
Ambona, y, die Kanzel. 
Ani, vid. Ni. 
tAnioł, a, der Engel. 
Anielski, adj, englifch. 
Archanioł, a, der Erzengel. - 
łApostoł, a, der Upoftel. 
Apostolski, adj, apeſtoliſch. Apostolstwo, das Apoſtelamt. 
łApteka.i, die Abotbefe. 1 
Aptekarz, a, der Apotheker. rka, i,, 
łArenda, y, die Pacht, z. B. karczmy, folwarku. 
Arendarz, a, ber Pächter. Arendarka,i, /. 
Arendowad, ował, uję, 2. ich pachte, verpachte. 
tArkusz, a, der Bozen Papier. 
+Armata, y, die Kanone. Armatny, adj, 
Ass ystency a, yi, das Gefolge. ? 
tAteüsz, a, ein rheit. Ateuszowski, adj. atheiftifch. 
jAusterya, yi, des Wirthohaus, der Gaſthof. Ber 
TAustrya, yi, O⸗rreich. Austryacki, a, ie, oͤſterreichiſch. 


Aa, conj. bis. 


414 
B. 


Ba! inter). ja, fam. 

Baba, y, ein altes Weib, eig.; der Schlaͤgel; der Aſchkuchen. 
Babka, dir. (u. baba), die Großmutter adj. babski, ka, 
kie; z. B. babskie lato, Alter Weiber: Sommer. Babus, 
babstyl, a, ein altes Weid verächtl. 

Babić, nd 3 Hebammen ienſte thun, komu. 

Prababa, prababka, die M:grofmutter. Praprababa, pra- 
prababka, die llrurgrofmutter Nadprababa, nadpra- 
babka, die Urelternmutter. adj. bski. | 

Babel, bębel, g. bla u. bela, die Blaſe, Waſſerblaſe, Hank: 
blafe. babelisty, bebelisty, adj. blafenfórmig, 

Bać się, bał się, bali się, boję, oi się, nd. 3. ſich fuͤrch⸗ 
ten, czego. (obs. bojıd, bojał, je się). 

Bojazn, ni, die Furcht. 

Bojażliwy, adj. furchtſant. 

Obawiać się, rd. 1. fid) fürchten, czego, wofuͤr. 

Baczyć, ud. merken, Achtung geben, na co, worauf, neuer.: 
wahrnehmen, acz. _ 

Baczny, adj, aufmerfſam. ade. nie. S. ność. 

Obaczyć, d. 4. oglądać, ud, 1, oględywać , adywać, 
uję, ywam, nd. 1. 2. beſehen. 

Wybaczać, przebaczać, rd. r. wybaczyć, przebaczyć, 
d. 4. verzeihen, co komu. Jon, 

Znbaczać , provinc..obs. przebaczać, rd, 1. zabaczyć, 
d. 4. (gew. przebaczyć, d. 4.) überſehen, co. 

Badać czego, rd. (. u. Rec. się czego , etwas erforfchen. 

Bagnet, a, das Bajonet. Ap 

Bagno, der Sumpf. Bagna, g. gien; die Sümpfe. 

Bagnisty, adj. fumpfig. 

Bajać, jar, je, je, „d. a. plaudern, plappern. 

Bajncz, m. der Plauderer. 1 | 

Bayka, /. die Fadel. Bajeczka, dim. das Mährchen. Ba- 
jeczny, adj. fabelhaft. , $ 

Baśń, śni ein Maͤbrchen, eine Fuge. 

Bak, a, die Nobrdomuel: że. Roßbreme. | 
~ Bękać, nd. ı. mehrmals aufſummen, eig.; trotzig thun, fig. 

Baknaé, d. 2. einmahl; bęczćć , ai, 6, nd. 4. in eln:m 
fores ſumnien. 

Bakier; bloß: na bakier, indecl. czapka, die Mütze die 
Queere oder fosfi. etwas auf dem Kopfe. 

Bnłamucić, nd. 3. plaudern; zeutr.; verführen, act. kogo 
czem. 

Bałamut. m. tka, E tnik, m. ien, E der Plaude⸗ 
rer; Verfuͤhrer. Batamuctwo, . Plauderey: Verzug; 

unnützes Gethue; Verführung. Bałamutny, adj. dazu ges 
| neigt., geeignet. ; 

Balka, richtiger belka, i, der Balken. 
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Bałwan, a, ein großer Klumpen, eia.; ber Goͤtze, fig. ver, 
Abel Balwaniasty, adj. in großen Klumpen. 
Bałwochwalca, y, der Goͤtzendiener. adj: Iczy, lski, 
Bałwochwalnia, der Göͤtzentempel. 
Batwachwalstwo, die Wi oͤtterev. 
Bania, ni, ein großer bauchichter Krug, eine große Lafe; der 
Kuͤrbig; eine Rotonda. a 
Banka, eine Seifenblaſe, Waſſerblaſe; der Schroͤpfkopf. bań- 
ki stawia vyrulik. | 
Bank, u, die Bank, z B. Wechſelbank, Phargobank ꝛc. pie- 
niadze na banku. 
Bankier, a, (obs. erz,) bet Bankier. 
Baran, a, der Widder, eig.; der Hammel, eig. 
Barany, der Schafpelz. kozuch barani. adj. barani. 
Baraurk, nka, das Lamm, eig. u. fig Baranek hozy; 
das Lamm Gorted. Baranki, feine Lammfelle, Baranken. 
Baranina, y, Schöͤpſenfleiſch 
Barbarzyniec, ńca, der Barbar. Barbarzynstwo, n. die 
Rarbarep. adj nski | 
Rarcie, barci, pl. t. der Bienenſtock auf einem Baume im 
Walde. TS 
Bartnik, der Bienenmaͤrter Zeidler, eig.; der Zeidelbaͤr. 
Bardys z, herdy*z, a, de Stieitaxt. 
Bardzo, d. febr; hardziey, mehr. 
Bark, u, der Vorderbua, die Schulter dinten; na harki wziąć, 
na barkach nosić, 
Barki, pl. Me Ortſcheite; die Stellwage. 
GAĆ ogu, die abgenutzte oder haͤßliche Streu, haͤßliche Las 
erftä:te 
i Baiłożyć, nd. 4. Unrath machen mit Stren, Federn, ıc. 
nabarłożyć, d. i 
Barszcz, u, BAreuflait, eine Pflanze; eine fauere Suppe mit 
rotben Nüben gekocht. | 
Burwa, y. die ahreıbbare, Farbe an den Pflaumen; die faſerlgen 
Haere an Pfi ſichen; (obs. die Farbe, die Lioree; die Wolle auf 
dem Tuche. Barwisty, ady. bunt. 
Barwierz, vid. Cyrulik, fett. 
Bas, u, der Baß, die Stimme. 
Basetla, li, die Paßgeige. 
Bye der Schlag; blop: basa dadź, sing.; pł. basy, die 
Schläre. 
Basałyk, a, eine wulffige Peitſche; ein Schlingel. 
Baśń, śni, die Kabel, das Maͤhrchen. 
Bat, a, das Boot. Bacik, dim. 
Bat, a eine dicke Peitſche; batem rznąć. 
Bawełna, y, die Baumwolle. Bawełniany, adj. baum⸗ 
wollen 
Bawić, nd. 3. aufhalten, verweilen; unterhalten. vid: bydź. 
Nabawiać, nd. 1. nabawić, d. 3. kogo czego, jeman⸗ 
dem etwas verurfahen, strachu , Sureht. 
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Pozbawiać, rd. 1. pozbawić, d. 3, kogu czego, jeman- 
den weſſen berauben. 
Wybawiać, nd. r. wybawić, d. 3. kogo, co od czego, 
2 czego, wovon befrepen , eridfen. 
Zabawiać, n. 1. zabawić, d. 3. aufhalten; unterhalten. 
Zabawa, y, die Unterhaltung. 
Zabawny, adj. unterhaltend. 
1 d. 3. zbawiać, nd, 1. erlöfen, theol.; glücklich 
machen. 
Zbawiciel, a, der Erlöfer, Heiland, Seligmacher, lka, /, 
Zbawienny, nna, nne, ſeligmachend, beilfam. 
Baz ant, a, der Safan. 
Bażantarnia, i, die Faſanerie. 
Bebel, vid. Babel. 
Beben, bna, die Trommel. Bębenek, nka, dim. 
Bębnić, nd. z. trommeln. Zabebnié, d. 3. inch. 
Bebennica y, der Trommelſchlaͤger, obs. 
Beczeć, czaf, czeli, czę, nd. 4. blocken. 
Beksa, y, ein unartiges, immer weinendes Kind. 
Beczka, i, die Tonne, das Faß. Beczukka, beczuleczka, 
dim. Beczkowy, adj. z. B beczkowe piwo, Faßbier. 
Bednarz, 2, der Büttner, Bottcher. rka, € 
Bela, i, ein großer ungeheurer Balken; ein Ballen Papier, 
Ware te. d | | 
Belka, i, ein Valken. 
Berło, a, das Siepter. 
+Bestya, yi, eine Befie, ein wildes Thier. 
' Bestyalski, adj. beſtialiſch; viehiſch. 
Bestwić się, nd. 3. zbestwić się, d. ml, liederlich 


" 
oyr 


E werden. Gas 

ez, praep. reg. gen. ohne. 

Bez, er der Holunder. Bzowy, adj, 
Bezecny, vid, Czcić. 

Biada! inter). reg. dat. wehe! o wehe! 
Biały, odj. weiß, «de. 10. S. łaść, comp. bielszy, bieley. 

Bialawy, adj. we ßlicht. 

Białogłowa , y, ein Frauenzimmer. Białogłowski szewc, 

ein Damen «Schuhmacher. 

Biaiozór, ora, der weiße Falke. 

Białoskórnik , der We ſigerber. 

Białko, (białek, łka,) das date im Ey. 

Bielić, nd. z. weiß machen; zbiebć, d 5 unnoͤthig; Wy- 
bielić, d. 3. bleichen. Pobielié, d. e weißen, ściany; 
verziunen, rondle. Wybielać, pobielać, nd. u. 

Bicleć, lat, eli, Joie, nd. 2. neuer, inch. weiß werden. 
(Zbiełóć , wybielee, d. 2. 

Bielmo, der Staar. 

Bielizna, y, die Wäſche. 

Bibuła, y, das Loͤſchpapier. 


Bić, 
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Bić, bił, biję, nd 2. (logon czem, womit, d. obić, wy- 
bié, zbić; ſchlachten, d. zabić. 

Dobić, d. 2. dobijać, nd 1. vollends töten, den Gnas 
denfioß geben. 

Dob'jać sie do czego, woran anpochen: wozu zu gelangen 
ſuchen, czego, a co, weshalb fih ſchlagen; etwas zu ers 
langen ſuchen. 

Nabijać, nd, 1, nabić, d. 2. laden, fuzya. 

Obi, d, 2. abpruͤgeln, 16284 obijad, n. 1. obić, d. 2. 
beſchlagen. Obicie, a, die Tapete; obicie, ciów, ci, 
pl. t. m. die Tapeten. , 

Odbić, d. 3. aufmachen, etwas Zugenageltes; wieder befreyen, 
erobern etwas Seraubtet. 

Odbijać, ud. 1 einen Wie erſchein werfen. Rec. sie, id. 
einen Wiederſchein werfen, abp allen 

Odbija mi sie, impers, es fiókt mir auf aus dem Magen. 

Podbijać, nd, 1. podbić, d 2. unterfiutea; beſiezen, 
a 

Przebić, d. 2. dürchſcklagen; durchbohren. Przebijaći nd. 1. 
żd.; it bree 

Przybijać, nd. 1. przybić, d 2. anſck lagen, annageln. 

Rozbijad, nd. 1. rozbić, 4. 2. zerſchmeitern; namiot, ein 
Zelt aufſchlagen; okret, Schiffbruch leiden; po drogach, 
Strafenraub treiben. 

Ubić, d. 2. todt prügeln; todt ſchießen. 

Wbić, d 2, wbijać, zd 1. einſchlagen, einkeilen; w pa- 
mięć, elnpragen ; w głowę, einbilden. 

Wybié, d. 2. wybijać, ud. 1. heraus flagen; z gro- 
wy, aus dem Sinne ſchlagen. 

Zabić, d. 2. zabijać, nd, 1. zunageln; todt ſchlagen. 

Zbic, da (ſtehe oben), font: zbić, d. 2. zbijać, nd. 1 
zuſammen een zufammen nageln; widerlegen. 

Bitwa, y, die Schlacht. 

Bijak, a, der Schlägel. 

Bi cz, a, die Peltſche. yk, dim 

Biczować , owal, ig: nd, 2. peltſchen, geißeln, mentr, es 
act. Ubiczować , 

Bóy, oju, der Rampf. 

Bojowisko ‚a; die Tenne: der Kampfplatz. 

Pobojowisko , der Kampfplatz. 

Rozböy, ojn, der Rayo. 

Wybóy, eju, ein n Loch im Schnee. 

Zabóy, oju, der Mold 

Rozhöynik, a, ber Küuber; morski, der Seeraͤuber. ni- 
czy, adj. nictwo, n. das Raͤuberhand werk. 

Zabóyca, zbóyca, der Mörder. adj, zböjecki, zabóyczy, 

Zabóystwo, a, der Mord. 

Bituy, ad). krlegeriſch. adv, nie. S. ność. 

ef. Woyna; Rabac. 

Bićda, y, die Noth, der Kummer; ein Wagen auf op Rädern. 


PU 
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Biédny, a, e, adj, atm, unglücklich, mühfelig, elend. 
Bićdzić się, nd. 3. z czem, womit Noth eiden, fich plagen. 
Bie dz, biegt, egli, biegnę, nie , (obs, biegę, Żesz, vom 
altflam. biegu,) zd. 2. in einem; biezćć, bieżał, eli, bieżę, y 
zd, 4. in einem: laufen; pobiedz, d. bis'aufen. wyLiedz, d, 
heraus laufen: przebiedz, d. queer herüber laufen ze. 

Biegać, nd 1. bin und ber laufen, mehrmals laufen, in 
mehreren Anſaͤtzen. 

Wybiegać, nd. 1. wybiedz, d. 2. wybiegiwać, nd. 
cze, 1. heraus laufen | | 

Zabiegad, nd, 1. zabiedz, d. 4. zabieżćć, d. 4. vor— 
rennen. Zapobiegać ,'nd, 1. zapobieżćć, d. A. Doten 
nen: vocbengelt. 

Zbiegać sie, nd, 1. zbiedz się, d. 2, zuſammen laufen 
rzeki; zuſammen kommen, ludzie. Ar. ſtett rozbiegać 
się, d. 1, rozbiedz się, d 2. in Schuß kommen, koha; 

Se lA anf BR Ma ; 
ieg, u, der Lauf. Zabiegi, tuufil:che Vorben > 
Wybieg, eine Aueflucht. 0 gungsmittel. 

Zbieg, a, der Auexeißer. | 

Zbiegły, adj auicerifen, davon gelazfen. 

Biegun, a, der Laufer. 

Biegunka, i, det Durchlauf. 

Biegły, ndj. geiht ad». le. S. łość, die Uebung. 

+Bigos, u, Ragout, eingeſchnittener Braten. 


Biodra, pl. gen biodr, bioder, die Lenden, Hüften; bie- 
drzna choroba, Huͤftweh. 
4Bisior, u, koͤſtliche Leindwand, Byſſus. f 
Biskup, a, der Biſchof. Biskupi, a, ie, ad). Pstwo, a, 
das Bisthum. ae 
Arcybiskup, a, ber Ektzdiſchof. 
4Bisurman, a „der Muſelmann. adj, ński. 
Zbisurmanić sie, d. 3. tuͤtkiſch werden. 
Bla cha, y, das Blech. Blaszka dim. glitter. 
Blaszany, adj. blechern. 
Blacharz, der Klempner. 
Blady, adj. blaß. 
Blad nac, rd. 2 blaß werden; żbladnąć, zbladł, d, 
Biednićć, niał, nieli, nieję, d. 2. blaſſer, blaß werden; 
zblednieć. K 
Wybladnąć , wybłednieć, ganz blaß werden durch die Lange 
der Zeit. E Ian : 
Błądzi e nd, 3. Iren: in der Irre geben; fich irren, zbłą. 
dzić e 
Błąd, edu, der Irrthum. Ai 
Błędny, adj. irrig, itrend, nomadiſch; ireig falſch. 
Błędliwy , adj, felt. ale Błędny. ` 
Błagać. nd, 1..kogo, jentanven flohentlih bitten. Daher: 
verfoͤhnen, beſaͤnſtigen. Ubłagać, d. erfebeni befänftigen. ` 
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Błagalnia, ubłagalnia, i, der Guadenfuhl in der Stifts 
buͤtte, dem Tempel. i 
UPE TAY. adj. verſoͤhnlich. Nieublagany, gang unver: 

öhnli e | $ 

Błąkać się, nd, 1, hin und her herum irren; zbłąkać się, 
d. 2. ſich verirren. 

H Sak u, der runde Bogen, Bug. aczysty; adj, bogens 
rmig. | | 
_ Obtakany, adj, ganz irre gefuhrt. 

Błakować, ował, uje, nd. 2, zblakować, d. verſchießen. 
Blaknąć, nd. 2, zblaknąć, d. 3. id, Wyblakowaé, wy- 
blaknać , galt ꝛc h 

SE S u, der blendende Glanz, Schimmer, eig. u. fig. vid. 
Błysk. 

BTawy, adj. bleichblau, obs. Daher aber: 

Bławat, u. die Kornblume; der Seidenzeug. 
Bławatnik, der Stoffhaͤndler. 

-Blazen, zna, der Natr. Braznica, . 

Biazenstwo, die Narrethey, Narren poſſe. adj. żeński, 
Błaznować, ował, uję, ud, 2. Poſſen treiben. 
+Blech, u, die Blelche. +7 2 
- Blechować, owat, uję, nd. 2. bleichen; wyblechować, d. 
Blecharz, a, der Bleicher. 
Błękit, u, die hellblaue Farbe. Błękitny, adj hellblau. 
Blek lac, bełkotać, tat, ce, ce, nd, czę, 2. bullern, 
oktern. 
i Blekot, bełkot, u, bas Bullen, Stottern. a. der Stoß 


terer. © eech N 
Bliż, bloß: z bliza, na poblizu, in der Nade. 
Bliski, cdj, nahe. A 
Blizni, niego, der Naͤchſte. 
Bliźniak, a, ein Zwilling. Bliźnięta, die Zwillinge, (vom 
obs. Bliznie). - Ka 
Zbliżać, przybliżać, nd. 1. zbliżyć ; przybliżyć, d, 4. 
nähern; näher heran bringen. Rec. sie, fa naͤhern. 
Ubliżać, „d. r. ubliżyć; d. 4, komu w czem, komu 
czego ; worin jemandem zu nahe treten. 
Blizna, y, die Narbe 
Błogi, ga, gie, adj. gluͤckſelig. ` 
Ełogosławić, nd. 3. pobtogostawid, d. 3. ſegnen. 
Błogostawienstwo , ». der Segen. 
Błona, y. jedes häntine Netz im Körper; das Netz. Bronka, 
dim. ein Heinen Netz, Fell, 
Błonie, bie Aue., d RA 
Błoto, der CW Brota, pl. Moraͤſte. ea). błotny, bło- 
cisty, Fetdig ; fumvfia. 
Bine, (bwae), bluł, (blwał), blnję, zd 2. brechen, ſpeyen; 
zbluć się, ſich befoehen. l 
Bluzuie, nd, 3, läftern, komu, kogo. ` 
Bluźnierca, y, der Laͤſtetrer. Bluznierstwo, die £aferung. 
DD 2 e 
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Błysk, interj. es ſchimmert, blitzt. | 

Błyskać sie, nd. 1, mehrmahls, hin und ber; błysnąć się, 
błysł, nę się, d. 2. einmahl; błyszczeć się, czał, eli, 
czę sie, nd 4. in einem fort: diligen, leuchten; ſchimmern. 

Błyskawica, y, der Blig- 

Bo, bowiem, albowiem, conj. Bert, 

B 855 bobu, coll. die Saubognen, (felten; eine einzelne große 
Bohne). 

Bohek, bobka, alles, was wie eine kleine Bohne ausſieht. 
Bobki, die Lorbeern; bobkowe liście, Lorbeerblaͤtter; 
bobki owcze, Gmaf'orteern, der Miſt. 

Bobowiny, Pi. t. F. Sautohnens ober anderes Bohnenſtroh. 

Bóbr, obra, Der Biber. adj. bobrowy. 

Bochen, chna, ein großer Laib Brodt; gewóbdni.: bochenek, 
dim. ein Laib Brodt. | 

Bocian, der Storch. adj. ni. ae 

Bóg, oga, Gott. Bogini, die Göttin. 

Bożek, żka, der Goͤtze. 

Boży, boski, adj. göttlich. 

Bóstwo , die Gottheit | 

Boznica, der Heydentempel; die Judenſchule. - 

Pobożny, adj, fromm. adv, nie. S. ność, die Froͤm⸗ 
migfeit. 

Nabozny, adj, andaͤchtig. 

Bezbozny, niezbozny , adj, gottlos. 

Bezboznik, niezboznik der Atheiſt. 

Nabozenstwo, die Andacht, der Gottesbdienſt. 

Boday! (Bóg day!) interj. gebe Gott! o daß! 

Nicbogi, adj. arm, bedauernswerth. Niebożę, ęcia, ein 
armes Geichoͤpf. ? | c 

Ubogi, adj. arm. Ubóstwo, die Armuth. Ubożeć, zał, 
żeli, Zeie, nd. 2. zubozeć, d. 2. arm werden; zubo- 
żyć, d. 4. arm machen. 

- Bogaty, adj. reſch. Bogacić, nd. 3. zbogacić, d. 3, 
reich machen. Nec. sie, reich werden. 

Bogacz, der Reiche. Bogactwa „der Reichthum. 

Bogumił, g. łego und ła, Gottlieb. 

Boguskaw, a, Gottlob. 

+Bohatyr, a, der Heid. Bohatyrstwo, der Heldenmuth: 
die Heldenthat. bohatyrować , nd. 2. den Held ſpielen. 

Boję sie, bojazü, vid., Bać się. 

Bok, u, die Seite. 

Poboczny, «adj. ſtitabwaͤrts gelegen, von der Selte, von der 
Seite verwandt. < , 

Uboczny, adj, ſeitabwaͤrts gelegen, einfam. Ubocze, ein 

‚einfamer Ort. 

Boczyć, nd. 4. zboczyć, wyboczyć, d. 4. ſeitabwaͤrts 
gehen, od czego, wovon. t À 

Czworobok, u, eine vierſeitige Figur. Pigciobok, sze- 
sciobok; etc. Czworoboczny, adj, 
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Ból. u, der Schmerz. 

Boleć , impers. bolało, boli mie coś, nd, 3. wehe thun, 
es thut mir etwas wehe. 

Boleć , bolał, boleję, d. 2. 1) inch. ſchmerzhaft wer; 
den; zbolóć , d. 2) nad czćm, ſiehe Ubolewać. 

Ubolówać nad czem, nd. 1. wotüber fih graͤmen. 

Bór, oru, der Kieſerwald, Hochwald. 

Borówki, cd f. Heidelbeeren. 

Borowy, adj. Forſt. Subse: ein gemeiner Foͤrſter. 

Borsuk, a, der Bachs. 

Borg, u, das Horgen. Borgować, ował, uję, nd. 2, Kore 
gen, act et neutr, 

Bosak, a, der Feuerhaken. 

Bosdz, bodł, bode, dzie, nd. 2. bodnąć, bodł, bodnę, 
d. 2 ſioßen mit etwas Spttz'gem, mit Hoͤrnern; d. 2. ubosdz, 
ubodnad, einmahl; zabosdz, ubosdz, todt. 

Bodziec, dzca, der Stachel. 

Bosy, adj. baarfug; że. nicht beſchlogen, z. B. bose koło. 

Bot, bóta, der Stiefel. Bock. dim. * 

Bótwićć, wiał, eli, eje, nd. 2, zbótwićć,.d. moberig 
werden, vermodern. 

Zbótwiały , adj. vermodert. 

Brać, brał, biorę, erze, nd. 2. coll. nihmen, MB. mehr⸗ 
mahls oder in Menge. 

Nabićrać, nd. 1. nabrać, d. 2. in Menge nehmen, cze- 
go. Daher: ciała dickleibig werden. | 

Obierad, nd. 1. obrać, d. 2. ı) beſchaͤlen, co z czego. 
2) kogo czóm, za co, na co, wozu wählen. 

Pobrać, d. 2. alles wegnehmen, hinnehmen. 

Przebićrać, nd. przebrać, d, 2. mählig wählen; palca- 
mi, fingern; kogo, jemanden umEleiden; miarkę, das 
Maaß überfchreiten, zu viel nebmen. Przebidra się, prze- 
brało sie, es nimmt ab, bat abgenommen. 

Przybićrać, nd. 1, przybrać, d, 2, dazu nehmen; zu: 
nehmen. | 

Rozbierad, nd, 1. rozebrać, rozebrał, rozbiorę, d. 2, 
auseinander nehmen; ausflelden, 

Ubićrać, nd. 2. ubrać. d. 2. ankleiden. i 

Wybżćrać, nd, 1, wybrać, d. 2. heraus nehmen in Menge; 
herausſuchen, wahlen. , 

Zabierad, nd. 1. zabrać, J. 2. wegnehmen, hinnebmen. 

Zbiérać, nd. 1. zebrać, zebrał, zbiorę, d 2. ſainmeln. 

Wzbićrać, nd. 1. wezbrać, wezbrak, wzhiore, d. Z 
auch abus. per aplıneres, zbićrać, zebrać, in die Hohe 
zu nehmen, ſich fammen, woda, ropa, etc. Daher: 
wzbieranie, przybićranie morskie oder morza, die 
Flutb, Meeresfluth. 

Braniec, brenka, der Gefangene. 

Pobór, oru, die Abgabe. owy, adj. 

Pobórca, Einnehmer. 
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Wybór, u, dle Auswahl. 
Rozbór, u, die Zertheilung, Partage. 
Zabór, u, Die Wegnahme, Occupation. 
Zbór, u, die Kirchengemeinde. 
Zbiór, u, die Sammlung. Zbiory, pl. Schaͤtze. 
Rozbiór, u. 1) vid Pozbór, 2) die Analzpſe. 
Ubiór, u, der Angım. 
Wybiór. u, der Ausſchuß. Wybiórki, wybićrki, zbierki. 
Weborek, rka, ein fleiner Zuber. 
Brak, u, der Ausſchuß Brakować, ował, uje, Pé, 2. wy- 
brakować, brachen, ausbracken. 
Brak, ad». es fehlt etwas, czego, u co.  Braknać, zabra- 
knąć, d. 2. Brakować, ował, uję, nd, 2. fehlen. 
Brama, vid. Broń. 
Brat, a, der Bruder. 
! Braterski, adj bruͤderlich. 
Bratowa, die Bruders Frau, Schwägerin. 
Bratanek, vid. Synowiec in Syn. É 
Braterstwo, Dir *Bulberfcha;t, die man macht. 
Bractwo, die Bruͤderſchaft, Confraternitaͤt. 
Bracić się z kim, nd, 3. pobracić, zbracić się, d. ſich 
verbrudern. | ą 
Bratać się 2 kim, zd. 1. pobratać się z kim, d. 1. ſich 
verdrädern, Bruͤderſchaft machen, (NB. oft zu ſamiliaͤr). 
Ws pökbrat, Spółbrat, a, der Mitbruder. 
Brew, brwi, die Augen braune; brwi, die Augendraunen; w brew 
czego, fdyru'ftrads ent egen. 
Brwisty, adj. mit großen Augenbraunen. 
Czarnobréwka, i, ein Mädchen mit ſchwarzen Augenbraunen. 
Erona ve nd, 4. zbroczyć, d. befprigen, z. B. krwią, mit 
ut. 
Bród, odu, die Sur, 
Brodzić, nd. 3 waten, 
Bruad, ornął, neli, nd. 2. waten, przebrnąć, d. hins 
über maten, alles vom altſlaw. Brdu. 
Broda. y, der Bat. Brodaty, adj. bärtig. 
Podbródek, dka, dat Kinn. 
Brodawka, i, die Warze. 
Broić, nd. 3. zbroić, d. antichten, co złego, etwas Boͤſes, 
nabroić; d coll. 
Zbrodnia , die Miſſethat. d 
Zbrodzien, dnia, der Mifl:tbater. 
Broń, ni, coll. das Gewehr, die Gewehre, (vom altflaw. ho- 
riti, brati sia, kaͤmpfen). 
Bronid, nd. 3, co u. czego, etwas vertheidigen; czego, 
etwas verbiethen. 
Obronić co, d 3, (obraniać 9 nd. 1. ſelt.) vertheidigen. 
durch die Vertheidigung erhalten. r 


Obrona, y, die Bertheidigung. 
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Obrońca, y, der Vertheidlger, Erretter. Obroniciel, m. 
Obronicielka, € i . 
Obronny, adj. möglich vertheidiat iu werden; befeſtigt. 

Zabraniad, zd. 1. -zabronić, d. 3, verviethen, czego U. 

cn komu. 

Zhroić, nd. 3. gewöhnlicher: uzbrajać, zd, 1. uzbroić, 

d 3. bewaffnen. d x 

Zbróy, oju; zbroja, zbroi, die Waffenruͤſtung, Ruͤſtung, 

der Haeniſch. 

Zbroyny, adj bewaffnet; zbroyną ręką. 

Zbrojownia, i, eas Zeughaus. 

Brama, y, das Todt; (fork Erona). 

Brona, y, die Egge. Bronować, ował, uję, nd. 2. tggeh. 

d. zbronować, pobronować. 
Browar, u, var Brauhaus. 
Brózda, y, die Furche. ` 
Brud, u, der Schmutz, Ilnflath. Brudy, pl. t. beſchmutzte 
A dj, ſchmutzt 
rudny, adj. ſchmutzla. CZ: 

Budne % adj. fchwarsfd ttmficdh , scil. von Pferden. 

Brudzié, nd. 3. zbridzić, d. beſchmutzen. 

Bruk, u, das Pflaſter, Stenypflafier. - | 

Brukować, ował, uję, nd. 2. pflaſtern. 4. ubrukować, 

pobrukować. 

Brukarz, a, der Pflafterer, 
Brukiew, kwi, die Koklrube. 
Brunatny, adj bräunld). , 3 
Brykać, nd 1. bryknąć, d. 2. auffpringen, Caprlolen Mas 

chen, wie ein w (des Pierd; aufbellen, widerbellen. 
Brytan, a, die Dogge. l s 
Bryła, y, ein Erdkloß, ein ſolider Körper. Bryłowaty, adj. 
etoͤkloͤßig, folid. e 
Brzęk, brzdęk! interj Pitt! 
Brzek, u, das Geklirre, der Klang. 
Brzykać, nd. 1. brząknąć, d. 2. klirten, klimpern; za- 
brząkać, d. 1. inch. 74 

Brzekad, nd 1. brzęknać, d. 2, brzęczeć, czał, eli, 

czę, nd. 4. klirten. 

Brzekadlo , das Hackebrett. 
Brzemię, enia, die Laſt, Bürde, vid, brać u. vielleicht 
brzmićć, - 

Brzemienny, adj. ſchwanger. S. ność, die Schwangerſchaſt. 
Brzmióć, brzmiał, eli, brzmię, i, nd. z. lauten, klingen. 
Brzmićć, brzmiać, brziniał, eli, brzinię, jesz, nd. 2. 

ſchwellen; meiſt: Nahrzmiówać, nd, 1. nabrzmićć, na- 
brzmiać, d. 2. ſchwellen, go mellen, . ET 

Nabrzmiały, adj. geſchwollen. S. łość, die Geſchwulſt, 

Aufgedunſenheit. 
Brzoza, y, die Birke. 


J 
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Brzezina, y, der Birkenbaum, das Birkenholz; der Bit 
ker buſch. 

Brzozowy, adj. Birken⸗, birken. i 

Brzoskwinia, i, (obs, brzoskiew, kwi,) die Pfirfiſche. 
adj niowy. 

Brzost, u, ber Ulmenbaum. adj, owy. 

Brzuch, a, der Bauch. 

Brzuchał, a. ein Dickwanſt, Dickbauch. 

Brzuchaty, adj. bauchis. 
Brzydzić sie, nd, 3. zbrzydzić się, d. 3. czem, woran 
einen Ekel finden, fich ekein . 
Obrzydzić, d. 3. obrzydzać, d. 3., auch ubrzydzić, 
2brzydzié, d. 3. co komu, jemandem etwas verekeln. 

Brzydki, adj. hóflidh. 
Obrzydliwy adj, ekelbaft. S. wosé, der Ekel. 

Brzytwa, y, das Barblermeſſer. 

Brzytewnia, i, das Beſteck zu Scheermeſſern. 
Buch ac, nd. ı. buchnąć, ſchlagen, zeutr.; od czego, wo⸗ 
von heraus ſchlagen, dampfen, act. co kogo, jemanden. 
Wybuchać, nd. 1. wybuchnąć, d. a: heraus ſchlagen, 
neutr. ogień. Daher: entſtehen, fig. woyna. 
Obuch, a, der Nacken an der Axt; der Streithammer. 
Obuszek , szka, din, 

Bud a, y, die Baude, Bude. 

Budować, ował, uje, nd, 2, bauen, wy-, zbudować, d. 2. 

Budowa, y, der Bau, die Bauart. 

Budowla, i, der Bau, die Bauart, das Gebaude. 

Budynek, nku, das Gebaͤude. 

Pobudynek, nku, das Gebaͤue, Gebaͤude, coll. 

Budowlany, adj. Bau-; budowlane materyały, Bau- 
materialien. 

Budzić, nd. 3. wecken. d. obudzić. 

Pohudzad, nd 1. pobudzić, d. 3. kogo do czego, je 
manden wozu reitzen, aufreden, anreitzen. 
Pobudka, i, der Beweggrund; die Reveille, 

Bujać, ud. 1. wild hin und ber laufen, fliegen nach Belieben 
freudig und luſtig, eig; zu üppig wachfen, eig.; sobie, ſich 
in der Irre luftig machen; üppig und mugig ſeyn. rozbujać 
sie, d. inch. 

Buyny, adj, fruchtbar, üppig. 
Buk, u, die Buche 
Bukiew, kwi, die Buchecker. 
Bukowina, buczyna, der Buchwald, das Buchmälbchen, 
Buchenholz. 
Bukowy, adj. bukowe drzewo, büchtnes Holz. 

Bukszpan, u, Buchsbaum. 

Buła, y, ein großer Wecken, Kolben, obs. 

Buława, y, der Hitmansſtab, Commandoſtab. 
Bułka, i, die Semmel. 


Bulwa, y, der Erdapfel. 
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Buńczuk, a, der Roßſchweif ben den Türken, Polen ze. 


bunczuczny , der Roßſchweiftrager. 


Bunt, u, der Aufruhr. 


Buntowad, ował, uję, rd. 2. empören; aufrührifch, res 
belliſch machen Rer. się, ſich empören. zbuntować, a, 
Buntownik, a, der Aufrüßprer. 


Burka, i, ein ukrainiſaer Regenmantel von Filz oder Kipper. 
Burmistrz, a, det Bürgermeiſter. owa, die Frau; owna, 


die Tochter. Da a a 
Burinistrzowski, adj, Bürgermeiſter⸗, z. B. urząd, Amt. 


Bursztyn, u, der Birafein. Bursztyny, bursztynki, p/, m. 


Bernfetsczralen. Bursztynowy, adj. beraſteinern. 


Bury, adj. arau. i 
Burzyć, d. 3. zburzyć, d. 3. in Wallung bringen, empoͤren. 


Poburzad, nd, 1. poburzyé, d. 3. in Aufruhr bringen, 
empó: en. 

Podburzad, nd, 1. podburzyd, d. 3. in Aufruhr bringen, 
aufhetzen s 

Zburzyć, d. 3. gerfte:en. 

Wzburzać, nd. 1. wzburzyć, d. 3. in Wallung oder Auf: 
rube bringen, emroͤren 

Poburzyciel, podburzyciel, der Empörer, Aufhetzer. Ika, € 

Zburzyciel, ber Zerflörer, Ika, € 

Burzliwy, adj. leicht in Wallung zu bringen; ſtuͤrmiſch. 


Buzdygan, a, der Streitkolben. 
By, conj. daß, damit. fiebe S. 245. 246, 


Aby, zeby, izby, daß, damit. 
Jakoby, niby, jakby, als wenn. 
Jezeliby, jezliby, jeśliby, wenn etwa. 
Gdyby, wenn. (cum), 

Aeby, damit aber. f 
Bynaymniey, im geringſten, went; fteng. 
Byle, wern nur 

Byleby, wonn nur. 


Byk, a, der Stammochſe, eig.; ein fauler Keel, fin. 


Byczak, a, byczek, czka, ein junger Stammochſe. 


Bykować, ował, uję, zd. 2. wie ein junger Stier faul feu, 
nichts thun. 


By dz, był, będę, dzie, d. 2. u. mit jestem, praes. ſeyn. 


Bywać, nd, 1. oft ſeyn, mehrmals ſeyn, zu fepn pflegen. 

Nabywać, nd. 1. nabydz, d. 2. co u. czego, erwerben, 
erlangen. 

Dobywać, nd. 1. dobydz, d. 2. czego U. co, heraus 
ziehen, hervor langen; beſtüͤrmen, d.; erobern, d 

Wydobywać, nd. 1. wydobydź, d 2. heraus langen, her⸗ 
aus bringen, heraus heden ze, 

Obywać sie, nd. 1, obydź się, d. 2. bez czego, ſich 
ohne etwas behelfen. GR: 
dbywać, nd. 1 odbydź, d. 2. verrichten. 

Przebywać, nd, 1. przebydz, d. a, co, durchwaten; 
durchreiten; durchfahren; paſſiren. 
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Przebywać , nd. 1. wo fich mehrmohle aufhalten. 

Przybywać; nd. u. ZZO d a. ankommen; zuneh⸗ 
men Oft: impers przybywa co U. czego, es nimmt zu 
etwas, man ſicht woran Zuwachs. Przybywanie morskie, 
die PA 

Ubywać, nd, 1. ubydź, d. 2. weniger werden, abnehmen; 
auch: 0 eo u. czego. 

Zbywać, nd. 1 2” vdź, d. 2. veraͤußern, co u. czego; 
ſich vom Hale zu ſchaffen ſuchen, zd, ; schaffen, d. Impers, 
zbywa, zbędzie, orig fenn, Cobs.: fehlen) 

Pozbywad, nd. 1. pozhydz, d-t. vid. ZI: ywad, 

KE der Burger, Staatsbürger, Einwohner. Ika, /. 

, lski, adj. 
` Obywatelstwo, die Bürger; das Buͤrgerrecht; der Pas 
triotismus. 

Byt, u, das Seyn, der Aufenthalt. 

Odbyt, u, der Verſchleiß, Verkauf; vid, Wychód 2. 

Pobyt, u, der Xufentönit, 

Zbytek, tku, De ll ppigkeit, der Luxus. 

Zbytkować, owal, mue, E m uͤppig ſeyn, Luxus treiben; 
bummes Rega M: ichen. Va ee N di 

Byt nos, ir Dayn. die Eriftenz; der Aufenthalt. 

Jestność, tre Kpifterg, das Weſen, /. Isty 

Bystry, adj. ky heftig. kon; reifend, e ſcharſſichtig, 
ſcharſſinnig, rozum. S. ość, kenia, rzeki, rozumu. 

Bzdnrzyć, md, dummes Zeug jovialiſch dend treiben. po- 
bzdurzyć, d. 

Bzdura, y, / eine Poſſe, eine Bagatelle. m. et f. ein drollis 
ges Geschöpf 

Bzdziec, bzdzial, eli, bzdżę, bździ, nd. z. fiſten. ze- 
bżdzićć, zehidziat sie, zebzdzę sie, d, 5 


Bździoch, a, der Fiſter. 


C, 


Gadzić, cedzić, nd, 3. feinen. przecedzić, d. burchſeigen. 

Gal, a, ein Zoll. Calowy, adj, ein Zoll groß. 

Gałować, ował, uję ud. 2. füff:n. pocałować, d. (ca- 
nun jube:e esse , vid. cały). 

Cakus, a, całunek, nku, pocałunek, nku, der Kuß. 

Ca Ty, adj. ganz. adv. cale, (obs. wofür wcale), ganzlich. 


Gałość, die Integritaͤt 
Całkowity. «dj in ganzen Stücken. adv. to. S. tość. 


Ocalać, nd, ı. ocalić, d. 3. ganz zu erhalten ſuchen, nd,; 
ganz Vu d.; retten, nd. u. d. 

Ocalóć, ocalał, ocaleli, ocaleje, d. 2. ganz bleiben; er⸗ 
rettet werden. 
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tCar, ber Zar, (im aliflav. König das griech. Paohevs), 


Carowa, owna, ewna, 7. Carewicz, (carowicz,) m. 
Carski, adj, 
Carogród, g. odu, Conſtantinopel. 
Ceber, bra, der Zuber. 
+Cebula, i, die Zwiebel. Cehulka, dim, lowy, lkowy, adj, 
Cech, u, Die Zeche. adj, owy. 
Cechmistrz, a, der Dverditefle. owa, ewski, owstwo. 
Cecha, y, das Kennzeichen. 
1 Cegi, g. egdw, m. die Zange. Ohcegi, g. ęgów, id. 
Obcążki, g zków, dim. 
+Cegta, y, der Ziegtl. Cegiełka, dim, 
Ceglany, a, e, «dj. von Ziegeln gemacht, z. B. mur, etc. 
Ceglisty, a, e, ad, ztegeifarben. 
Cegielnia, i, die Ziegelſcheune. 
Ceglarz, a, der Ziegelbreuner. 
Cel, u, des Ziel, eig. u. fig. 
Celować, ował, uje, ud. 2. zielen. wy-, zacelowad, d. 
inch,; excelliren, übertreffen, kogo czem; przecelować, d. 
Celny, obs. siehe Cto; wohl aber: Celmieyszy, naycel- 
nieyszy, adj. vorzüglicher, vorzuͤglichſt. 
Cena, y, ber Preis, Werth. 
Cenić, nd. 3. ocenić, d. 3. oceniać, nd, 1. ſchaͤtzen, 
taxiren. 
Zacenić, d. 3. zaceniać. na, tr, cenić, nd. 3. vorſchla⸗ 
ſchlagen; dieihen, andi then. 
Bezcen, (bezcenek, nku), der Spotepreis. 
Bezcenny, adj, 1) was nicht zu tapiren i, a) für einen 
Spoltpreis. 
Nli cj, Gzcić. 
TCentuar, u, der Centner. 
Geng, pl. g. cepów, der Dreſchflegel. 
Cera, y, die Geſichtsfarde. , 
4Cerkiew, kwi, dle griechifche Kirche. adj, kiewny. 
Cesarz, a, der Kaifer. Cesarzowa, y, die Raperin. Cé- 
sarstwo, a, das Kaiſerthum. Cesarski, a, ie, adj. faifere 
lich. Cesarzewicz, a, der kaiſtrliche Prinz. Cesarzowna, y, 
die kaiſerliche Peinzeſſin. . 
Chalastra, y, der Pöbel, des liederliche Geſitzdel. 
Chałupa; y, das Haus, Hauethaus. 
> Chafupnik, a, der Heuslet. 
Cham, ein dummer Bauer. 
Charchać, (chrachać,) nd, 1, charchngé, d. 2, räuepern. 
Chart, a, der Windhund. Charcica, y. dim, cik, ciczka, € 
charcię, u. 


Chata, y, die Hütte Chatka, dim. 
Chcieć , chciał, chcieli, chcę, e, nd, 2, wollen. zechcićć. 


d, wollen, geruhen. Inpers. chce mi się, ich habe Luft mo: 
zu, CO U. czego. 


s 
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Zachciewad, nd, 1. zachcie&, d. 2. co u. czego, etwas 
zu verlangen anfangen, morkach gelüften. Meit: impers. 
e zachce mi się czego, es geluͤſtet mich wors 
na 

Odechciewa mi sie czego. zd. nieos, 1, odechce, d. 2, 
wornach die Luſt verlieren. 

Chciwy czego u. na do, wornach luͤſtern. ade. wie, wo. 
S. wość, die Habſucht, Lüſttraheit. 

Chęć, ci, bie Luft, Neizung, czego, do czege, woju; 
die Zuneigung, do kogo „ zu jemanden. 

Chetny, adj. gern, willig, vereſtwillig. ade. nie. S. ność. 

Ochota, y, die Luſt, der gute Wille; die Luſtdarkeit. 

Ochotny, adj. willig. 

Ochotnık, a, der Volontair, Freywillige; isdz na ocho- 
tnika. 

NB. cf. Chuć. 

Chędożyć, nd, 3. vein, fauher machen, ſauber ſcheuern. 
Wychędożyć, d. fauber buten, ochędozyć, d 
Ochędóstwo , die Reinlichkeit. 

Chedogi, adj. reiniich, ſauber. 

Ae M ad), reinlich, ſauber; ſauber gekleidet, gewas 

eq l 

Chleb, g. chleba, das Brodt. 

Ghlów, € chlewa, der Sauſtall, Schweinkoben. 

Chlewik, a ein kleiner Schweluſtall, Hühnerſtall że. 

Ghłód, odu, die Kühlung. 

Hanz n 3. ochłodzić, d. 4. kuͤhlen, abkuͤblen. 

Ochładzać , przechładzać, nd, 1. ochłodzić, przechło- 
dzić, d. 3. abkuͤhlen 

cn 8 BA nieli, nieję, ochłodnićć, d, 2. ochło- 
dnać, fich abkuͤhlen. 

SE e ję kuͤhl. 

Chtonac, nal, nę, nie, ni, nd, 2. 3. (nić, nd. 3.) ge 
wöhnlicher: pochłaniać, nd, 1. pochłonąć, d. 2, 3. vers 
ſchlucken auf einmohl in den Rachen oder Abgrund. 

Otchłań, ni, der Abgrund. 

Lekarstwa chłoniące, abforkirende Mittel. 

Chłop, ter Bauer. „ yka. adj. pski. pies , n, coll. 
Ohtopiec,.pca, der Junge. dim. pczyk, f 

Chłosta, y, das Peitſchen, eig. u. fig. Daher: fig. Die 
lage. 

W Chkkostas, nd. 1. tac, tar, chłaszcze, e, nd. a, (chro- 
stnąć, d. 2. el Hieb): knallen, peitfchen, neulr. et act, 
Zachłostać, nd. 2 zachłostuać, d. 2. inch, 

Ghluba, y, Die Prahlerey; er Ehre. , 

Chlubic się z czego, d. 3. fidh womit prahlen, ſich wor; 
aus eine Ehre machen. | 

Chlubny adj. ebtreavoll, Midge 

Pochlèbisé, podchlćbiać, nd. 1. pochlehić, podchlć- 
bić, d, 3. orm jak, 12 5 w NY czem, ſchmeich eln. 
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Pochlébca, padchlebca, pochlebnik, podchlćbnik, der 
Schmeichler. nica, niczka, f. adj, czy. 

Pochlebstwo, podchlebstwo, die Schmeicheley. 

Chmiel, u, der Hopfen. + d 

Chmielić, nd, 3, hopfen. podchmielić , zachmielić, d. 

Podchmielać, zachmielać, nd. 1. podchmielić, zachmie- 
lie, d. 3. sobie, fich einen Rauſch trinken. 

Chmielny, adj. gebopft; hopfenreich. 

Chmielnik, a, der Hopfengarten. 

Chmura, y, die Regenwolke, Gewitterwolke. 

Chmurny, pochmurny, adj. wolkig, wolkicht. 

Chmurzyć, nd. 4. zachmurzyć, d. 4. zachmurzać, nd, 1. 
umwölken, wolkig machen, etg. u. fig. | 

Choć, chociaz, conj. vönleih, obſchon. | 

Choćby, chociazby, wenn auch gleich. sid, chcieć. 

Chód, chodu, der Gang. 

Chodzić, nd. z. hin und her gehen; mebrmahls, oft gehen. 
(Chadzad, nd. 1. gewöhnlicher inu compositis), MB. cfa 
Isdz. 

“ Dochodzić , nd. z. bis wohin kommen, do czego; czego, 
etwas unterſuchen. dóyśdź, d 2. erfahren, co, czego, 
fiebe Isdz. a 

Nachodzić, nd, 3. naysdz, d. 3. bid. Iśdź, co, etwas 
finden, obs. außer fur. von nalé z; nd, überlaufen. na- 
chodzić sie dosyć, d. 3. fich fatt gehen. 

Nadchodzić, nd. z. nadeysdz, nadszedł, nadeszła, na- 
deyde, d. 2. dazu kommen, erfolgen; da fepn. 

Obchodzić, nd, z: obeyśdź, obeszła, obeszło, obeydę, 
d, 2. vid, Iśdź, herum geben, umgeben; angehen, jatereſ⸗ 
firen. Rec: się z kim, mit jemandem umgehen, verſah⸗ 
ren; bez czego, ſich behelfen ohne etwas. 

'Pochodzić, zd. 3. berſtammen. 

Przechodzić, zd. 3. przeyśdź, d. 2. vid. Isdz, durch⸗ 
geben, durchlaufen übertreffen. Rec. sie, ſpatzieren gehen. 

Podchodzić, nd. z. podeyśdź , podeszła , podeszło, 
podeydę, d. . vid. Lśdź, ſich unter etwas din ſchlei⸗ 
chen, eig.; unterlaufen, eig.; verrathen; belauern, bes 
trugen. 

pripchodzié nd. 3. przyysdz, d. 2. vid. Isdz, kommen. 

Wchodzić, nd. 3. weysdz, wnisdź, wszedł, weszła, 
weszło, weydę, wnidę, d. 3. vid. Iśdź , hinein gehen. 

Wychodzić, nd. 3, wyyśdź, d. a. wid, Iśdź, hinaus, 
deraus gehen. 
schodzić , nd, 3, wzeyśdź, wszedł, wzeszła, wzeszło, 
wznidę, wzeyde, d. 2. vid, lśdź, herauf kommen, auf: 
gehen, i. e. als der Samen ꝛc., wachſen ze (Auch: scho- 
dzić, zeyśdź, adus.). 

Schodzié, nd, 3. zeyśdź, zszedł, zeszedł, zeszła, ze- 
szło , znidę, zeydę, d. 2. vid, Isdz, herunter gehen, 


430 


eig.; untergehen, sciis die Sonne. Rec. sie, zuſammen 
kommen. f 

Rozchodzić, nd, 3. rozeyśdź, razszedł, rozeszła, ro- 
zeszło, rozeydę, d. 2. rid. Isdz, aus einander treten, 
act. Rec. sie, H ausbreiten, deperfire werden. 

Zachodzić, nd. 3. zaysdz, d. 2. vid. Isdz, vorlaufen, 
entgegen laufen; czem, womit unterlaufen; womit ſchwan⸗ 
ger werden; untergehen, scil. die Sonne. 

Przechadzać, nd. 1. oft durch, herüber und hinüber gehen. 
Daher: Rec. sie ſpatzieren gehen. 

Dochód, odu, die Etunahme, p/e die Einkünfte. 

Odchód, odu, der Abgang. 

Pochód, odu, der Marſch. 

Pochoduia, i; De Fackel. 

Obchód, odn, die Feyer, Proceſſion. 

Przechód, odu, der Durchgang. Daher: przechodnia 
kamienica, ein Durchgehhaus; der Adtritt; na prze- 
chód iśdź. f 

Przychód, odu, die Einnahme, ei die Einkuͤnſte; die 
Ankunft. 

Przychodni, adj was ankommt; einkoͤmmlich. 

Przy chodzien, dnia, der Ankoͤtamling. 

Rozchöd, odu, die Depezſe, Ausgabe. 

Schody, wschody, pl. t. m. die Treppe. dim. dki. 

Weil odu, der Aufgang, Sonnenaufgang, Orient. 
aaj, d ni. 

Bach fer odu, der Untergang, Sonnenuntergang, Occident, 
adj. dni. 

Wychód, odu, der Ausgang, eig.; der Ausgang der Exere⸗ 
mente adj, owy. | 

Vrzechadzka, der Spatziergang. , 

Szhadzka, i, die Zufaninienfunft, das Kränzel, der Clubb. 

Chodak, a, ein ſchlechter Schub, ein Latſche; ein Baſtſchuh. 

Choina, y, die Fichte; der Fichtenduſch. 
Chole ba é, bał, bie, bie, nd, r. miegen. Rec. sie, fich. 
Cholewa, y, der Schaft, Stiefelſchaft. NB. cf, kólebać, 
Chomato, die Kummter. 
Ghoragiew, gwi, die Fahne. dim, choragiewka, das 
Faͤhulein; na dachu, bie SGetterfabn:. | 
Chorąży, ego, der Fähnrich, Paniertraͤger. F. yna. 
Podchorazy, der Fahnenjunker. S. chorąstwo. 
Chor y, adj. krank. : 

Choroba, y, die Krankheit. 

Chorowity, adj. Eranflih ade. to. S. tość. 

Chorować, ował, uje, ud, 3. fran ſeyn. zachorować, d. 
krank werden. l 

Schorzaly, adj. tedt durch Krankheit mitgenommen. (von 
dem ſel benen: chorzeć , chorzat, eli, chorzcję, nd, a. 
franteln, Frank werden; schorzćć „ 4. wovon schorzóć, 
d. «cc, durch Krankheit ausmergeln, üblich if). 
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Chować, nd. 1. zu verftecen ſuchen, eig.; auferzieben, hals 

ten, eig- o 

Dochować, d. 1. dochowywad, ował, ue, nd 2. 
ywam, nd. czę. 1. halten, baiten bis wohin, ha ten ets 
was, słowo, słowa , rozkaz, rozkazu, d erhalten. 

Nachować, d. 1. etc meiſt nur coll. czego dosyć, wo— 
von genug verwahren, erholten 20. 

Pochować, d. 1. alles serſtecken, co//.; begraben, umar- 
łego. 

Pochwa, y, die Scheide. 

Przechować, d. 1. przechowywać, nd. 1. 2. verſtecken 
eine Zeit lang hindurch, erhalten. 

Przychować, d. 1. przychowywać, nd, 1. 2, dau auf 
ziehen, nebenbey, bydło. 8 

Wychować, nd. +. wychowywać; nd. 1. 2. erzielen. 

Uchować, nd. 1, (uchowywać, zd. 1. 2. felt.> bewah⸗ 
ren, od czego , wovor; erretten. 

Zachować, d. 1. zachowywać, nd, 1. 2. erhalten bis 

wohn, erfüllen; erretten, bewahren. 

Dochówek, przychówek , ówku, das Vieh, was man ſich 
noch nedenbey erzieht, der Zuwachs. adj, dochowny, 
przychowny. 

Chrap; u, holperiges Land. 
Chrap! interj. ſchnarch. 

Chrapać, ein unebenes Stück Land, Holz 2e. Daher: Chra- 
py, pl. der Bruchgrund 

Chrapać, pał, pali, pie, pi, d. 3. fchnarchen. chra- 
pnać, d. 2. enmabl. zachrapać, d. czę. 3 zZachru- 
pnąć, d. ied. 2, inch 

Chrapka fat? chrzypka, obe“; wohl aber: eine Tuͤcke, cin 
Groll gegen jemanden, 

Chropowaty , (chrapowaty), ad). uneben; rauh; bolper:g, 
knorrig. ade. to. S. tość. 

* Chropowacieć, ciał, cieli, cieję, nd. 2. schrepowa- ' 
cićć, d. rauh, bo:priig, knor is meren. Hiermit iſt ver: 
wandt: Chrzepnąć fintt krzepuąć, vid. K. 

Chrzypied, pat, pieli, pieje, d. a. langfanıer; chrzy- 

'  ppnać, chrzypł, pag, d 2, (hnel t; newöübnlih.: 
ochrzypićć, d. 2, ohrzypnad, d, 2. he for werden 

| Gchrzypić, da ochrzypiać, nd. 2. heiſer machen, — 
(Ochrypnad, ochrypiés, obs.) 

Chrzypka, chryska, die Hefsrkeit. 

Ochrzypiały , «dj. (ochrapiaty, 006.) heifer. 

Ochrapiść, vid, Ochrzypiec. 

Chromy, adj. tabm; kröppelig. u 

Chromać, ał, ali, je, je, nd. 2. hinken. 

Ochramiać, ud. 1. Ochromić, d. 3. lahmen, elg, i. e. 
an den Fuͤßen. 

Ochramiec, d. 2. labm werden. 


Chronić, nd, 3. zu ſchonen Den: ſparen. 
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Ochraniać, nd, 1. vid, Chronić; ochronić, d. 3, erſpa⸗ 
ven; erretten. 
Uchronić, d. 3, erretten; (erſparen, o0s.). uchraniać, 
nd. 1. zu etretten ſuchen. ; 
Ochrona, y, die Errettuna: Verſchonung, Erfparung. 
Uchronny, adj. erſparbar, vermeid:ich. 
Nieuchronny , cdj. unnermeldlich. | 
Ghróst, chróst! żaterj, ſch! ſch! rafchelnd wie Reißig. 
Chróstać , tal, tam, szczę, nd. 2. chröstnad, d. 2. 
einen (aut; chrószczeć, szczał, eli, szczę, nd, 4, in 
einem: rafcheln, Fnifteen wie Reißig, vid, Chrupać. 
Chróst, u, das Reiß g. adj. ściany. 
Chrupać, pał, pie, nd. 2. Enorpeln. 
Schrupać, d 2 zerknorpeln. 
Chrystus, Krystus, a, Chtiſtus. Daber: 
Ród g. chrztu, (obs, krest), krzest, g. krztu, Die 
Taufe. 
Ghrzestny , krzestny, adj. Tauf-, oyciec, Pathe; chrzestna 
matka, die Pathe; Taufzeugin; syn, córka, das Paths 
en. 
Chrzcić, krzeié, cił, chrzcze, rzci, nd, 3. taufen. d, 
ochrzcić. (ochrzcićwać; nd i, mehrm.). 
Przec”rzcić, d. 3. cićwić, nd. 1, umtaufen, eig.; de, 
nahmſen, fig. 
Chrzciny, krzciny , pł. f. das Kindtaufen, der Actus und 
Schmaus. 
Chrzcielnica, krzcielnica, y, der Taufſtein. 
Chrzciciel, krzciciel, der Täufer. 
Przechrzta, przekrzta, y, der getaufte Jude. chrzcianka, /. 
Chrześcijanin, der Chriſt. anka, die Chriſtin. adj, uski, 
nstwo, z. das Chriſtenthum, die Chriſtentheit. 
&hrzan, u, der Meerrettig. 
Chrzest, vid. Chrystus. | | 
Chrzęst, u, tas Geklirre; (von chrzestać, szczę, nd. 1. 2. 
chrzęszczeć, nd, 4. 'chrzestnać, d. 4, klirren). 
Chrząstka, i, der Knorpel. 
Chrząszcz, chrabąszcz, chrzabaszcz, a, der Mapfäfer. 
GChuć, ci, die böfe Begierde. vid. Chcićć, 
Chuch! inter). hu! hu! m. g. u, ein Hauch. 
„ Chuchad, zd, 1. chuchuąć, 4. 2. hauchen. 
Chustać, ud. 1. chustuąć, d. 2, hin und her ſchwenken, 
ſchaukein. 
Chustawka, i, die Schaukel. 
ka y, ein Stück Waͤſche; chusty, pl. Waͤſche zum 
Aſchen. 
Chustka, i, ein Tuch; do nosa, ein Schnupftuch; na 
szyję, ein Halstuch. dim, chusteczka, 
Ghudy, adj. mager, (obs. arm). e 
Chudnac, chudł, chudnę, nd, 2, schudnąć, d. mager 
werden. 
Chudo -. 
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Chudoba, y, armſeliges Vermögen, Hab und Gut. 
Wychudzié, d. 3. dzać, nd, 1. mager machen. 
Chuderlawy, «dj. hager. 

Chudy pachołek, ein armer Teufel. 

Chw, chw! inter). fi! ſſi ff! 

Chwiać , wiał, eli, wieje, nd. 2, chwionad, d. 2. we 
ben, eig.; meiſt: Rec. się , wackeln, wanken. zachwiać 
sie, d. 2. inch. 

Chwila, i, die Zeit; der Augenblick. dim. Ika. 

Chwała, y, das rob. 

Chwalić, nd. 3 loben 

Pochwalić, d. 3 loben, gutheißen (lad, ud. 1.) 

Wychwalaś, nd. t. wychwalić, d 3. lo“ preiſen. 

Zachwalać, nd. 1, zachwalić ,-d. 3. lobpreifend empfehlen. 

Przechwalać, nd. 1. przechwalié, d 3. im xobpreifen 
übertreiben, zu ſehr anempfehlen. 

Uchwalać, „d. 1. uchwalić, d. 3. anordnen, verordnen 
auf einem Reichs⸗ oder Lagdtage. 

Pochwała, y, das Lob. 

Uchwała, y, die Verordnung. 

Chwatać, vid. Chwytać obs. 

Ochwat, u, die Herzſchlechtigkeit. | 

Ochwacić konia, d. 3. ein Pferd ſuchen, fangen laffen. 

Pochwalca, pochwalacz, eig. der da lobt; unetg. der 
Fehder, (von pochwałka, die Fehde). 

Zuchwaly, adj. trotzig. «ad». le. S. łość, u. zuchwal- 
stwo, n. der Trotz. 

Chwalebny, adj. lobendiverth. 

Bałwochwalca, vid, Bałwan. 

Wychwalca, wychwalacz, der Lobprelſer. ` 

Nikczemny, edj. nichtig, elend, ſchlecht, (m k. czemu) 
adv. nie. S. ność. . — 

Nikczemnieć, niał, nieli, nieję, nd. 2. ſchlecht, elend 
werden, znikczemnieć, d. 2. SCT 

Znikczemnić, d.z. elend, ſchlecht machen, verderben, /. Niwecz. 

Chwostać, (obr. chwastać), nd, 1. chwoszczę, nd. 2, 
tnać, d. 2. rauſchen, ſchlagen mit einem Buſche Ruthen, 
Haare 20. 

Chwost, u, ein Buſch Haare. 

Chwast, u, Unrath Unkraut. ah 

Chwasciec, ciał, cieli, cieję, nd 2. zum Unkraut wer 
den; ſteunkig werden. schwasciec, d. 2. 

Chwytać, ad. 1. meôrm.; chwycić, d. 3, czego U co, et: 
was zu ergreifen ſuchen, md.; tigielfen, 4. Rec. się czego, 
etwas ergreifen, vornehmen. 

Uchwycić, d. 3. ergreifen: wegbekommen, co, czego. 

Zachwycać, nd. 1. zachwycić, d. 3. entan. 

Schwytać , d. 1. fangen, ermifthen. "` SE 

Chybić, nd, 3. fehlen, wener; co, czego, etwas verfehlen, 
act, uchybić, schybić, d. 
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Uchyhić, d. 3. uchybiać, nd. 1. serſehlen, mangeln lafe 
fen , czego , woran. 

Chyba, conj. es fiy denn. Chybaby, es fen denn etwa. 

Chybki , adj. ſchnell adv. ko S. kość. 

Chybny, ochybny, uchybny, adj, leicht zu verfehlen. 

Niechybny, nieochybny, nieuchybny, adj. unverfehlbar; 
unſehrbar. adv. nie, no. S. ność. 

Chydzić, hydzić, nd. 3, ſchaͤnden, beſchimpfen, verunehren. 
ohydzie, d. ohydzać, nd 1 

Ohyda, y die Schande; ber Abſcheu. 

Ohydny, chydny, hydny, adj, ſchaͤndlich. 

et, Szydzić. 

Chylić, zd. 3. neigen Rec, się, ſich neigen, eig. u. fig. 

Schylać, nd 1. schylić, d. 3 xeigen, beugen; erniedri⸗ 
gen, demüth'gen. Rec się, ſſch. 

Uchylać, zd, 1. uchylić, d. 3. auf die Seite neigen, ber: 
gen; czapki, czapke, kapelusza, kapelusz, die Mütze, 
den Huth z ehen. | 

Przechyłać, nd. 1. przechylić, d. 3. umne’ger, umbeugen. 

Wychyłać, nd. 1. wychylić, d. 3. heraus ſtecken 

Schyłek, ku, der Abſchuß, góry; das Abnehmen, dnia; 
der Verfall, panstwa. 

Przychylny;, adj geneigt, gewogen. adv. nie. S. ność, 
die Gewogenheit. 
cpr eee liſtig, argliſtig. adv. tro, trze. S. ość, die 
A (2 Arg ii d e 2 
i A > trka, ein arglifiiger Menſch, veräcdtl. 
Ciać, ciął, eli, tnę, tnie, md, 2. hauen, rözga, szablą, 
językiem; ſchneiden, nozem, nożyczkami. ` 

Dociąć,'d. 2, dociuać, nd. 1. dis wohin hauen, fchreis 
den, czego, co, eig.; beißend etwas verfegen, komu 

ak. 

Nacias, d. 2. nacinać, nd. 1. wie hagen, einkerben, ſchnei⸗ 
der. nacinac flatt. zacinaé, felt. 

Pociąć, d. 2 wie zerhauen, serfchn:iden. 

Przeciąć, d. 2. przecinać, md, 1. durchhauen, durch⸗ 
ſchnoiden. f i 

Rozciąć, rozciął, eli, rozetnę, d 2, rozcinać, nd, r. 
zebauen, zerſchueiden: aufſchl tzen. ` 

Scige, ściął, zetuę, d 2 ścinać, nd, 1. herunter hauen, 
fhneiden: lodem, mt Eis überziehen. 

Wciąć, weial, welnę , d. 2. wcinać, nd, 1. hinein hauen, 
ſchneiden. , | 

Wycias, d. 2. einen Hieb geben; hereus, oder wie hauen, 
ſchnelden. wycinać, d. heraus, oder wie hauen, fchneis 
den. =" x 7 

Zaciąć, d. 2. zacinać, nd, r. peitſchen; wie hauen, ſchnei⸗ 
den, gebogen. ` i | 

Ciąg, u; der Zug; das Ziehen. dalszy ciąg, die Fottſetzung. 


435 


Ciagnad, nat, neli, ne, nie, nd. 1. ziehen, neutr.; co, 
act. etwas. 

Dociągne.:, d. 2, dociągać, nd, 1. iwać, nd, czę. 1. 
his woran ziehen, eig; bis wohin ꝛc. ziehen, eig; zuziehen. 

Naciągnać, d. 2, naciągać, nd 1. worauf ziehen, ſoannen. 

Nadıigenac, d 2, nadciagad, nd. 1. heran rücken, neuer. 

Obciągać , ociągać, nd. I. ociagnąć, obciagnąć, 4. 2. 
rings herum austeben, get. Rec. się, nd, fid Zeit neh⸗ 
men, ſaumſelig eyn; fich weigern, z czem, 

Odejagnac, d. 2. odciągać, rd. 1. adtiehen, neutr, et. 
act, vid. Ociągać, Przeciygać etc. verziehen, aafſchieben. 

Pociggnać, d. 2 wohin ziehen, neutra. pociągnać, d 2. 
pociągać, nd. 1. wohin ziehen, bringen, ciitren ꝛc., act. 

Powsciągnąć , d. 2. powściagać, nd. 1. giwać, nd, 
czę. 1. mäßigen; bdnd:geu; beſtrafen. 

Przeciągnąć, d. 2, przeciągać, na r durchziehen, neutr, 
et act, ſchleppend re A aufzichen. ` 

Rożciaąagnąć d. 2. rozciigać, nd. 1. auseinander ziehen, 

ſpannen, dehnen, ausdehnen. , 

Ściągać, d. 2. ściągać, nd, 1. zuſammen ziehen; z czego, 
herunter ziehen. . 

Wycięgnąć, d. 2. wyciagać, nd, 1. heraus ziehen, neuer. 
et act, 

Zaciagnąć, d. 2. zaciągać, nd. r. aufleben, neur. ; 
zuziehen, act. werben, act.; długi, Schulden contrabiren. 

Obcegi, g. gów, pl. t. m. die Zange, dim, obcyzki. 

Pociąg, g. agu, pociągnienie, der Zug, Marſch; g. ega, 
pocięgiel, g. gla, der Sparnriemen des Schuhmachers. 

Powscigg, agu, die Esthaltung, Beſtrafung. 

Przecigg, agu, der Naum, czasu der Zeit. | 

Zaciag, agu, die Werbung; egu, der Hofrdienl, pieszy; 
KH der Handdienſt; bydlny, sprzezayny, bet Spann: 
dienft. 

Cięgiem, w ciąż, edv. in einem fort. 

Ciaz, ży, die Hürde, Lag, obr.; aber febr gemöhnlich noch: 
tie ER w ciązy chodzić, bydź, ſchwan⸗ 
ger ſeyn. 

Ciężki, adj, (cower. adv. ko. S. kość, die Schwere; Die 

Beſchwerden am Körper, z. B. na piersiach. 

Ciężar, u, die La 

Ciezarny, adj. Laſt⸗z ſchwanger. 

Ciężóć, zał, żeli, Zeie, nd- 2. ſchwer werden; ſchwer 

ſeyn; ſchwerfaͤllig werden, ocıezed, 4. ſchwerfaͤllig, matt 
werden. 1 i 

Uciazliwy, adj. beſchwerlich, drückend. ady, wie. S. wość, 
die Beſchwerde. | 

Ciało, der Leib, Körner. ` 

Cielesny, ud). fleiſchlich. ade. no. S. ność, bie Fleiſch⸗ 
lichkeit, Reiche Sünde. Ce, 

Cielsko, aug m. von ciało 7 perapti. 

Era 
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Cielisty, adj. fleiſchfarben. 

Cias ny, ad). eng. adv. sno. S. ność. Comp. ciesniey, 

ciasniey,:ciesnieyszy, ciuśnieyszy. 

Cieśnina, die Enge, Meerenge. 

Ciec, ciekł, ekę, ecze, nd. 2. fließen: rinnen; trópfeln. 
Dociekać, nd, 1. dociec, d. 2. bis wohin rinnen, eig.; 

czego , etwas zu erfahren ſuchen, nd.; erfahren, d. fig. 

Uciekad, nd. 1. "uciec, d. 2 entiaufen, davon laufen. 

Przeciekać, nd. 1. przeciec, d. 2. dur fließen; durchs 
ringen. ) 

Ściekać, nd. 1. sciec, d. 1. herunter fließen; herunter rins 
nen; h rurter t:ópfetn. 

Scick, u, der Adfluß; stek, der Abfluß, die Pfitze, Grund⸗ 
(entre, | 

Ucieczka, i, die Flucht. 

Wycieczka, er Ausfall. 

Cieknać, d felt Daher: dociekne, przecicknę, ucie- 
kne, mot nur em /t. ci p.. 

Wściekać sie, wścićkać się, zd, 1. wściec się, wściekł, 
wściekł, ekli, wściekę się, ecze, nd. a. toll werden; 
auch: wscieknad, eknać sie, cht, kne, nd..2 

Wściekły, ekły, adj, toll, wüthend. adv, kle. S. łość, 
die Wuth. - 

Giele, ecia, das Kalb. adj, ęcy, talbern, 

Cielęcina, das Kalbfleiſch. 

Gielny, adj. trachtig, (oon der Kuh). 

Cieliż się, d. 3. ocielić sie, d. 3. ttaͤchtig werden mit 
einem Kalbe; d. falten. 

Cielec, lea, der Fatren, bibl. 

Ciołek, łka, er junge Stier. j 

Ciemie, enia, "er Wirbel auf dem Kopfe. 

Ciemiężyć, nd, 4. beſihweren, Drücken, quaͤlen. 

Uciemiężać, ud. a. uciemięzyć, d. 4. bedrucken, be 
ſchweren. ; 3 

Uciemiezliwy, adj, beſchwerlich, druͤckend. adv. wie, 
S. wos. 

Ciemny, vid. Cna. 

Cien, ni, nia, f, et m. der Schatten, Cienie, Chińskie, 
chineſiſches S dattenſpiel. i i 
Cieniować, ował, uję, md. 2, ſchattiten, s-, po-, wycie- 

© niować, d. 

Sciana, die Wand, dim. ścianka, 

Ścienny, Won „ cdj. z. B. zegar, Wanduhr. 

Ościenny, «aj. an die Wand dicht anſtotzend, benachbart. 

Cienk:, adj. dünn. adv, ko. S. kość. 

Cieńczeć , czał, czeli, eje, nd, 2. seienczed, wycień- 
czeć, d. 2. dünn werten. 

Wycieńczać, ad 1. wycieńczyć, d. 4. dünn machen. 

Scieńczać, nd 1. scieńczyć, 4, 4. duͤnn machen 

„, Gienkusz, u; Nachbier. 
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Cienkuszek, szku, dünne Haus leinwand. 

NB. cf. Gia. | 
Ciepły, «dj. warm. ado. pło. S. płość. 

Ciepłomierz, a, der Thermemeter. 

Cieplice, pi, f. das maune Bay, eine warme Quelle. 
Cierać, if die Erdung von den Derivati is von Trzéć. 
1 ciernie, sciernisko, KE E 

ierpnad, pnął, pneli, pne,.nd. 2, jtart werden, 
Cierpki, Gs ger TER 4 4 S. kość, die Starr 
belt; Oerbigfeit À 
Cierpieć, piał, pieli, pie, pi, nd. 3, leiden, dulden. 
d. ucierpied, wycierpieć. 

Cierpliwy, cdj, geduldig. ade, wie. S. wość, die Be 

duld. Niercierpliwy, adj kugeduldig. ` 

Cieszyć, nd. 4, Träip, erfreuen Rec. się , ſich troͤſten. 

d. pocieszyć się; ſich freuen, z czego, wokuͤber, 4. ucie» 
szyć się. 

Pociecha, y, der Troſt, die Freude. 

Uciecha, y, die Sreure, Luſt. 

Pocieszny, adj. tróftlich; luſtig. 

- Ucieszny, adj. luftig. 

Pocieszyciel , der Troͤſter. 

Cinać, if eine blofie Endung von den derivativis frequenta- 

tatiyis von ciąć, „d. Ciąć. 

Cios, n, der Hieb. | . 
Ciosad, ciesać, sar, cieszę, esze, nd, 2. hauen, zimmern. 
Cieśla, i, m. der Zimmermann. lina, f. 

Ciesielka, i, Zimmetarbeit 

Ciesielstwo, u. das Zim merhandwerk. 

Przycies, si, die Schwelle. ? 

Przyciosać, d. 2. oben zu-, Gett mmern. zaciosaé, wie 

gebogen zuzimmern. PT 

Ociesać, ociosać, nd. 1. behacen, bezimmern. Nieocie- 

sany, adj, u beho elt, fig. 

Ciotka, i, die Tante, Muhme dim. ciotunia. 
Cioteczny, adj. von der Muhme, Tante her; brat, ein 

Geſchwiſte kind, siostra. 

Cis, a, Der Taxus baum. 

Cisawy, adj. dunke'roth, fuchsroth. i 
Ciskad,nd, 1. mehrmahls; cisnać, snął, sneli, sne, d. 2, 

einma;l: werten; cisngęć, d. wegwerfen. (Zacisnąć, ſtatt 
zarzucić, felt.). . 

Pocisk, u, der Wurf; das Wurſgeſchoß, Pfeil, Spieß ꝛc. 
Cis nac, d. 2. vid. Ciskać. e 
Cisnac, snał, snzli, ene, nd, 2. drücken, preſſen. 

Odcisnać, d. 2. abdrucken, eta odciskać, nd. 1. Tit: 

aber daher: odcisk, (ocisk, obs.) das Hühnerauge auf 
den Füßen. S — 

Przecisnąć, d, 2. przeciskać, nd. 1. durchdrücken, durch⸗ 

drängen. Rec. się, fich. 
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Przycisnąć, d. 2. pryciskaé, nd. 1. darauf druͤcken, 
j. B pieczątkę; zudeücken, auferücken. 

Ucisnad, d 2. uciskać, nd. 1. drücken, wehe thun. 

Wcisnąć, d. 2. weiskad, nd, 1. hinein Drucken. 

Wycisngé, d. 2. wyciskać, nd. 1. heraus broden: ber: 
aus preſſen. 

Zacisnąć, d 2. zaciskać, nd, 1. wobin hindruͤcken, hin⸗ 
ter etwas hin drücken. 
cisnąć, d. 2. sciskac,'nd. 1. zuſammen brücken, zuſam⸗ 
men preſſen, co veka, co w palcach, wargi etc. Da— 
her: umarmen, kogo serdecznie. ‚Rec, się, dich. Das 
ber: uściskać, d czę. 1. umarmen, embraſſiren, acc. 
Rec. się, ftd). 

Scisk, u, das Gearónge. 

Cizba, y, das Badrdnge. | 

Ścisły , adj, gedraͤugt; Greng. adv, śle. S. ścisłość. 

Cklić komu, ckliło coś komu, ckli komu coś jak, z. 3. 
impers. übel machen; mett: Rec. się, ckli się komu etc., 
es iſt jemandem übel, seid zum Erbrechen.  zacklić się, 
d, 3. inch, 

Gkliwy , adj. ekelhaft, uͤbil, zum Ervrechen. adv. wo, mi. 
S. wość , die Uebeltsit. 

Gknąć, nd 2. po czćm, ſich ſehnen, bórmen, cknié się, 
cknilo mi się, ckni mi się, ich finde lange Weile, es ſchlaͤ⸗ 
ſert mich, es Ut. mir ubel. 

Ocknąć, d 2. ccykać , nd. 1. auſwecken, ermuntern. Rec. 
sie, aufwachen, munter werden. 

Cło, der Zoll 

Celny, adj. Zoll«, cf. Cel. 

„„Celn:k, der Zollner. ` 

Cma, ćmy, eine duͤſtere Wolke; die neblichte Dunkelheit; der 
Nachtſchmetterling; eine Wolke Pfeile, Inſecten zc. 

Cmié, nd. 3. verdunkeln; ćmić się, dunkel ſchimmern; 
ćmi mi się w oczach, es flimmert mir in den Augen. 
zaćmić , d. 

Zacimiad, nd. 1. zaćmić, d. 3. verdunkeln, finſter mas 
chen. Zaćmienie słońca, die Sonnenfinſterniß; xiezyca, 
die Mondöftnflern:g. O, 

Ciemny, adj. afer, blind, dunkel. adv, ciemno, finger. 
S. ność die Finſterniß. 

Ciemnied, niał, nieli, nieje, nd. 2, finter werden; 
sciemnieć , d. dunkel werden; ocie:nnićć , d. blind. 

Sciemniać, nd, 1. sciemnić, d. 3. dunkel, dunkler mas 
chen, (drien 

Ociemnić, d, 3. ociemniać; nd, 1. blind machen; vers 
‘blenden. 

Cmentarz, a, der firchhof. 

Cnota, cny, vid, Czcić. 

Co, g. czego, prom, was. 

Nieco , indecl, etwas. 
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Nic, g. niczego , pron nichts. 

Cokolwiek, g, czegokolwiek , etras. A 

Cofać, nd, 1. cofnąć, d. 2. zuruck pieken, rückmärts gurú 
lieden, eig.; ‚Überhaupt: zuruck ziehen. Rec. się, fich zuruck 
ziehen. : 

Góra, ry, die Tochter, obs.; wohl aber: córka, i, die Toch⸗ 
ter, aim, córeczka: 

Cuch, u, der uͤbrele wildenzende Geruch: 

Cuchngé, nd. 2. übel riechen, czem. 

Cucié, ad. 3. aufwecken aus dem tiefen Schlafe, der Ohn⸗ 
macht ꝛc. ocucić, d. 3. ocucać, nd, 1. Rec. się, eu 
wachen. - 

Cud, u, das Wunder. 

Cudowny, adj. wunterbar, wunderthaͤtig. 
Cudotwórca, y, der ZBunderthdter. 
Cudotwör, cudowid, a, u, ein Wunderthier, Ungeheuer. 

Cudzy, ad). fremd. 

Cudzoziemiec, mca, der Fremde, Ausländer. emka, f. 
adj. cudzoziemski. 
NB. ef. Łożyć. 

+Cug, u, der Zug, eig. u. fig. adj, owy, Zug⸗; cugowe 

konie, die Zugpferde. 1 
Cugiel, gla, der Zügel. 
+Gukier, kru, der Zucker. Cukry, pl. Zuckerwerk; głowa 
cukru, ein Hut Zucker. i 
Cukrowny, adj, zuckerreich; sickerfüß. 
Cukrowy, adj, Jucker. 
Cukiernia, i, die Zuckerſiederey die Conditorey. 
Cukierniczka, i, die Zuderüchfe. 
Cukiernik, a, der Zuckerbäcker. /. niczka. 
Cukrować, rował, uję, nd. 2 zuckern. pocukrować, d. 

Ówiczyć „ ud. 4. czem, hauen, ſchlagen, rózgą ; üben, w czem, 
w nauce, wyćwiczyć, d. 

Ćwiek, a, die Zwecke. ćwieczek, czka, din, vid, Cztery. 

Ć wieré, ci, das Vlertheil, czego, z. B. arkusza etc.; ein 

Viertel, © e. 4 des korzec. 

Gwiertnia, i, der großpolniſche Scheffel, (nicht Ou. mit 

, korzec). | 

Cwierlowad, ował, uję, zd. 2. viertheilen. 4. poćwier- 
tować. 

Ćwiartka, i, ein Quartblatt; półćwiartki, ein Octavblatt. 
it. ciclęciny , ein Viertel Kald. 


Cwikta, y, Die rothe Ruͤbe. 

rCybuch, u, das Zabscfsroht. Cybuszek, g, szka, dim, 
TCyfra, y, die Nulle die Cheffre. 

1 Cyga, i, der Ki derk eiſel. ' 

TCygan, a, du Zigeuner. nka, /. die Zigeunerin. 
+Cyna, y, das Z nn. adj. owy, Hinnen. 

tTSyngiel, gla, der Schneller an der Flinte. 
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łCyra, y, ein zugeſtopſtes, zug enaͤhtes Loch, z. B. im Strum: 
pfe, im Korper de. 
Cyrowaé, owat, uje, nd, 2. ſtopfen, zunahen; verſtopfen. 
zacyvowad, zundhen. 
+łCyrulik, a, der Borbier, Wundarzt, Bader. adj, cki. 
f czka. n: two. i 
tCyranka, i, die Kriechente. 
Cyrkiel, kla, der Zirkel. 
Cyrklowaé, ował, uje, nd. 3, zirkeln. 
+Cyt, cyt! interj. fi! 
Cichy, odj. gill. do. cho. S. ość, dle Stike. 
Cichnad, nd, 2. ucichnąć, d. z. flill werden. 
Uciszyć, d. 4. uciszać, nd. 1. gill machen. 
Zacisze , ein filler Ort; die Einſamkeit. 
Cisza, die Stille, Meeresſtille; die oͤde Stille. 
Cytryna, y, die Zitrone. 
Cytrynowy, adj, zitron farben; Bitror z. 
Czać, vielleicht mit Czynić verwandt, aber nun voͤllig 68. Da; 
von kommt her: 
Naczynać, nd. 1. napoczynad, nd. 1. nacząć, napo- 
cząć, czął, eli, cznę, nie, d 2. anfangen, anſchneiden. 
Poczynac, nd. 1. począć, czat, eli, cznę, nie, d. 2. 
anfangen, etg.; emp'angen, concipiren. 
Zaczynać, nd, 1. zacząć etc., d. 2. anfangen. 
Rozpoczynać, nd. 1. rozpocząć, d. 2. anfangen, unters 
nehmen. 
Odpocząć,-czął , eli, czne, nie, d 2. (obs. odpoczynę, 
nie), austuben, odpoczywać, nd. ı. 
Spoczywać, nd. 1. (spocząć, d. 2. felt.) ruhen. 
|  Wypoczywać, nd, 1. wypocząć, d. 2. ausruhen. 
Początek, g. tku, der Anfang. 
Odpoczynek, g. nku, die Ruhe. 
Spoczynek, g. nku, die Ruhe, der Schlaf. 
KR bloß; do szczętu, w szcząt, ze szczętem, ganz; 
Im. 
Szczątek, oszczatek, tka, ein Meberrefichen, Endchen, 
Stuͤmpſchen. 
Szczędzić, d, z. ſparen, obs. 
Oszczędzać, nd. 1. oszczędzić , nd. 3. ſparen, erfparen. 
Oszczedny , adj, fparfam. ade, nie. S. ność, die Spar- 
ſamkeit. 
Oszczędnićć, niał, nieli, nieję, nd, 2. ſparſam werben. 
Wszczynać, nd. 1. wszcząć, wszczął , eli, (weszcznę), 
d, 2. R anfangen, ausheeken, seil, etwas Boͤſes. Rec. 
się, (ich, i 
Gzaić, nd, lauernd verhehlen. Rec. się, lauern, na èo, wor— 
auf. zaczaić, d, ' 
Czayka, i, der Kiebitz; die Tſchayke, ein armirtes Donaus 
ſchiff, Koſakkenſchiff. 
Czapla, i, der Reiher. 
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Czaprak, g. a, die Schabracke. | 
a i adj. ſchwarz. adv. no. S. ność, die Schwarze der 
Farbe. i 
Ś Czernićć , niał, nieli, nieję, nd, 2. fhwa:g werden. d. 
sczetrnićć. 
Czernié, nd. 3. ſchwaͤrzen. sczernié, d., anſchwaͤrzen, veg 
laͤumden. oczernić, d 
Oczerniad, nd, 1. oczernić, d. 22 verſchwaͤrzen, gëf 
laͤumden. 
Czernid!o, die Schuſterſchwaͤtze oder andere Schwärze. 
Czart, a, der Teuſel. cdj. owski. 
Czary, pl. m. die Doten, Zauberey. zach 
„Czarownik, a, der Zauberer. Czarownica, y, die Zan⸗ 
berin, Here. 
Czarnoxigznik, m. niczka, f. der Zauberer; die Zauberin. 
Czarnoxsięstwo , dle Zauberey; czarodzieystwo , die Heper 
tey. 
Czarować, ował, uję, nd. 2. hexen, zaubern, oczaro- 
wać, d. bedexen, bezaubern. | 
Czas, n, die Zeit. d 
Doczesny, adj. derzeitig, nelih, irdiſch. adv. nie. 
S. ność, trdifżeś Gut; die Zeitlichkeit. 
Niewczesny, «dj. nueig, zur Unzeit. adv, nie. S. ność. 
Niewczas, u, die Srtapatze. 
Zawezasu, adv. bey Zeiten. 
Czasein, adv. zuweilen. 
Tymczasem, unterdeſſen; tymczasowy, adj, derzeitig, in: 
terimiſtiſch. 
Przed czasem, vor der Zeit; w sam czas, zur rechten Zeit; 
pod ezas, zur Zeit. 
Czasza, y, eine tiefe Schale. 
Czaszka, i, die Hirnſchale. | 
Cześnik, a, der Mundſchenk. owa, owna, owski, owstwo, 
kiewicz. 
Podczaszy, ego, der Untermundſchenk, yna, anka, ynsl:i, 
szowstwo , szyc. 
Czata, y, die Lauer, ein Detachement zur Ueberrumpelung. 
Czatowac, ował, uje, zd, 2. lauern, na co, na kogo. 
Czcić, czcił, czczę, czci, nd. z. ehren, verehren, czem, 
jak. 
Uczcić, d. 2. wie beehren, (oft iron). 
Cześć , czci, die Ehre. i 
Uczciwy, adj. ehrbar, anftändig. adv. wie. S. wość, die 
Ehrdarfeit, der Unftand. 
a adj. ehrlich. adv. wie. S. wosé, die Ehrlichs 
eit. 


Cnota, y, die Tugend. 
Enotliwy 5 adj, tugendhaft. 
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Zaceny, (obs. cny), edj. ehrwärdig; von gutem Rufe, Det: 
7 kemmen. S' ność. 
Częstować, ował, uje, nd, 2. tractiren, bewirthen. po- 
 uczęstować, d. 
„ „Uczta, y; die Gala; das Tractament, das Gaſtmahl. 
~ Nb. c Część, Częsty, Szczęście. 
Czczy, ud). potil, leer; nuchtecn; vergeblich), adv. na czczo, 
nüchtern. “S. czcuzość. 
Czechy, 4 Böhmen Czech, g. a, m, der Boͤhme. Cze- 
 oszka, . Czeski, adj, 
Czekać, nd. 1. czego, kogo, moranf, au? jemanden warten. 
Oczekiwać , iwał, uje, zd, 2. erwarten, co, czego, 
"" Dotzekać czego, d. 2. warten, erleten. 
Zaczekąć, poczekać, d. 2. eine Weile worauf warten. 
Czeladź, dzi, das Geſinde. adi, czeladny , Gefinde:. 
"t Gzeladnik, a, ber Ladendiener, Geſolle. 
Czeluść, ści, der Kinndacken; das Ofenloch. 
Czepić się, bloß Rec., fih anhaͤkeln, hängen bleiben, czego, 
do czego. 
Przyszepiać, nd, 1. przyczópić, d. 3. do czego, woran 
aubäteln, anhärgen. Ree. sie, ſich alſhaͤngen, ankleben. 
Zaczepiać, ud. 1. zaczepić, d. 3, auhdteln, eig.; am 
greifen, fig.; anreden ſche zweiſe over ironiſch, oder ſonſt 
do te. 
Odezépiaé, nd, 1. odczėpić, d. 3. losmachen, loshaͤkeln. 
Oczepić, d. 3. (oczepiać , wd, 1.) behauben, 7. e. die 
Haube vor dem Beylager aufſetzen. 
Czepelk, g. pka, m. (obs. czepiec, pca,) die aufgeſteckte 
flache Haube. 
Oczepiny, pl. £. das Hauben Auſſetzen vor dem Beylagtr. 
Czapka, die Mütze (in Oberſchleſten der Huth). 
Zactepka, der Anurliff. 
Zaczepuy, adj, Angriffes. 
Czerpać, pał, (pie), pam, nd. 1. (2.) Czerpnę, d. 2. 
ſchoͤpfen. naczerpać , 
Czecpak, a, cie Schöpffchaufel. 
Wyczerpać, i. 2. wyczerpywać, ywał, uję, ywam, 
nd, 1. 2. susfchöp en, heraus Ichöpfen. 
Czerstwy, adj. derb; frt, murter ade, wo. S. wosé. 
Czerstwy chleb, a tdacken Btodt. 
Czerstwićć , wiał, eli, wieje, nd. 2. derb, munter, friſch 
werden; altbacken werden. sczerstwićć, d. 
Czérw, a, der Wurm; u, die Inſecten, obs, ; aber davon: 
Czerwiec, g wen, m. der polrthhe Kermes. 
Czerwiec, g. wea, der Monat Junius. 
Czerwony, adj. toth. 
Czerwienić, zd. 3. tótben , roth machen, sczerwienić, d. 
Zaczerwienié, d. 3, goth machen, verſchaͤmt machen. Rec. 
się, toth werden. 
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Czerwieniec, g. ńca, (auch czerwoniec, g. wońca), der 
Ducaten, PA mi 


Czerwony Złoty , der Ducaten. 
Czerwień, ni, dis rothe Garbe in Karten; (ſonſt obs.) 
Czesać, sad, szę, e, nd, 2. kämmen, kaͤmmeln. wyczesać; d.; 
oczesać, hechein. NB, cf. Gios. 
Wyrzoski, oczoski, pł. Abgänge von Flachs, Wolle, de. 
Paczesi, sie, pł t. J. g. si, dae kleine Werg. pacześny, 
adj. daͤbon gett, 
vid. Peuczocha, Szczeć. 
Cześć, wid. Czcić. 
Część, ści, ber Theil. po części, sum Theil; w części, 
th it we ſe; częścią , theils. 
Gząstka, en To zeilchen. | 
Częsty, adj. oft. adv. sto. : 
Uczeszeza&, nd. 1. (uezęścić, d. 3. felt.) dokad, 
do kogo, oft wohin, zu jemandem Foinmen; czego, et, 
ws oft thun, „geniefci 
Uczęstnik, a, der Theilnehmet. ee fe nictwo, n, 
Częsty etc. vid. Czas, 
Częstować etc. vid. Czcić. 
Cz Tap, pi, der Wagcaną. 
Caiap: ik, a, ber Mafgónaer; ber Paßgang. 
RCA g. nka, das Glied, 4. B. palca, ciała; it, das 
Mitgit:d 
Człowiek, der Menſch. adj, czy. vid, Czoło. 
Cztowieczenstwo, die eer E 
Czołgać, nd. 1, czołgnąć, d ſchleppen, bin und der, 
nd.; einen Ruck, d. Rec. się, kriechen. 
Czożno, (czółń, m. obs.) der Kahn. 
Czołnek, nka, czołneczito, czołenko, das Weberſchiffchen. 
Czoło, die Stitne, eig.; die Tete, Face eines Werks. na 
czele woyska, an der Spitze der Armee; it. das Beſte; der 
Kern, stada, wołów. 


re naczelny; adj. der, dle, das befte, hauptſaͤch⸗ 
ichſte wax 


Naczelnik yas das Stirnband, bibl.; der Generaliſſimus. 
Czopy, der Zapfen, 
Czopek, pka, dim. das Zäpfchen, eig. u. fig. 
Czcepowy: adj. czopowe , z. AZ Zapſengeld. 
Gztórey, cztery, num. vier. (fiehe S . 197.). 
Czwarty, adj. der vierte 
Czwartek, g. tku, der Dounerfag ; tłusty czwartek, der 
fette Donnerſtag; wielki czwartek, der grüne Donnerfag- 
ND. vid, Gwierć; denn czwierć, Eki ifi obs. 
Czub, ba, der natürliche Schopf, Feberbuſch, Haarbuſch auf 
dem Kopfe, eig.; der Kopf, fig 
Czuba&, bał, bie, nd, 2, alten wyczubać, 4. 2. wy- 
czubić, d. 


d 
Czupryna, y, der Schopf auf dem Kopfe. 
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„„ Czubki, ezupki, g. pków, Narren. 

Czuć, uł, vie, nd. 2. fühlen; riechen; ſchmecken łe. po-, 

uczuć, d.,; wach u. 

Czuwać, nd. 1. na co, worauf (art, wachen. 

Uczuwaé, nd, r. uczuć, d. 2. fuͤhlen. 

Poczuwać, ud 1. poczus, d. 2, fühlen, gewahr werden. 

Fan e nd. 1. przeczuć, d. z. abaet, im voraus 
ublen. 

Czuły, adj. emp dſam, thrilnebmend. adv. le. S, łość, 
die Empfindſamkeit, Zheilranııe. 

Czuy ny, adj. wachſam. ade. nie. S. ność, die Wachs 
famte t. | 

Nieczuły , adj. unempfindlich. vid. czuły. 

Czucie , das Gefühl. 

Uczucie, die Empfindung weſſen. f 

Gzuja, czuyka, i, ein bogenet Mantel, elne Soubiſe. 

Czy, czyli, conj. ob. 

Czynić, nd. z. (NB, vid, Czaé, obs. konad,) neuer. han- 
deln, thun; act. co, etwas thun; act. czem co, etwas won 
machen; zeuer. vorgeben. Rec. się czem, fih wozu machen, 
(ih elen d. uczynić. 

Przyczynić, d 3. przyczyniać, nd. 1. dazu thun, dazu 
legen, geben ꝛc.; vermehren, co, czego. Rei, się do 
czego, wozu beytragen; za kim, füreitten. 

Zaczynić, d. 3. zaczyniać, ud. 1. einrühren, einkneten, 
ciasto, Teig. (WB zaczynić ſtatt zacenić, Debt Cena). 

Uczynić ce komu, d. 3. jemandem etwas erweiſen. 

Czyn, u, die Haudlung, That. 

Uczynek, nku, dle That, dobry, zły; bie Wohlthat. 

Przyczyna, die U age, die Fuͤrbitte; za przyczyną Wszy- 
stkich Świętych, 

Przyczynek, nku, die Zugabe, 

Przyczyńca der Fuͤrbitter. d 

Czynny, «dj. tyätig. adv. nno. S. nność, bie Thatig: 
tert; die Thar- das G ſchaͤft. 

Nieczynny, bez, zynny, odj. untdaͤt'g. ad» nno. S ność, 

Uczyuny, «dj. gefaͤllis nieuczynny, ungekällig. 

Złoczyńca, y, der liebelthfter. zistwo, m. die Uebelthat. 

NB. cf. Dobry. 

Czynsz, u, der Zins. 

Czynszować , ował, uje, nd. 2. zinſen. 

Czyuszownik, der Zinsdauer, Zinsmann; der Zributaring, 

Czysty, adj, rein, keuſch. adv. to. 8. tość, die Reinheit, 
Keuisiheit 

Czyścić, ścił, szczę, ści, nd. 3. reinigen. wyczyścić, 
oczyscić krew etc.; caftriren. wyczyszczać, nd, 


Oczyszczać, nd, 1. oczyścić, d. 3, reinigen, entſchul⸗ 


W 


dig n. à 
Czyściec, śćca, das Fegefeuer. adj. śćcowy. 
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Gzytać, nd. r. przeczytać, odczytać, 4, leſen; (obs.; red: 
nen, ſiebe S. 254.). | | 
Przeczytać, d, 1. ywać, ywał, (uję), ywam, nd. 1. (2.) 
durchleſen. 
Wyczytywad, ywał, uje, ywam, nd. 1. 2. wyrzytaé, 
d. 1. erſehen, z czego, mozauś 
Doczytać się czego, d. 1. erfehen nach langem Cefen. 
Zaczytać się w czem, d. 1. in das Leſen gerathen. 
Poczytywać, ywał, uję, ywaın, nd. 1.2. pc _zytać, d. 1. 
za ce, mofur balten 
Poczet, g. pocztu, die Zahl, die ehrenvolle Zahl, (meiſt 
nur tm acc. u. loc.). 
C2 yy, pron. weſſen. 


Czyż, a, der Zeifig. adj, owy. dim. czyżyk, 


D. 


Dab, ebu, die Eiche. (f. S. 64. /) dębowy, adj, elchen. 

Dębina, y, das Eichenbonn; der Eichenduſch; das Eigen: 
laub. 

Debianka, i, der Gallapfel. 

Dać, dał, deli, dme, dmie, nd. 2. blafen; wehen, in einem 
fort. dmuchać, nd, 1. tuckmeiſe; dinuchnąć, d 2. e nen 
Ruck: blaſen, hauchen, eig; (hiagen, fig. 

Zadąć, d. czę. U. fed. 2. zadmuchnaé, d. ied. 2. 2a- 
dmuchać, d. czę, 1. zadmuchywad, uję, ywum, 
nd: 1. 2. zadymać, nd. 1. zublaſen; ausilsfen, aus⸗ 

ben. 

Wydąć, d. 2. wydymać, nd. 1. aufblafen, heraus blalen, 
auftreiben. i 

Wzdyinać, nd. 1. wzdąć, wzdął, eli, wezdmę, d. 2. 
nadymać, zd. ;. nadąć, d. 2, autt'eiben, aufblafen. 

Dety, adj. getrieben pearbeiter ; von Juſt-umenten: blaſend. 

Wzdęty, adj. aufgetrieden; uͤberſpannt, | 

Nadęty, adj, aufgettieben, aufgeblaſen, aufgedunſen; flolt. 

NB, cf. Dym, dech, duch, dusza, dyszeć. 

Dadi, dał, dam, d. 1. dawać, wał, aje, nd. 2. dawam, 
nd. 1. geben; (mit dem Zort, eines andern verbi: iaſſen; duidź 
sobie co zrobić). 

Nadawać, na, 1. nadadź, d. 1. czego dosyć, m etfł 
ponadawad, d. czę. 1. in Menge wovon geben; nur na. 
dawać, nadadz, ertheilen, co komu; belehnen, kogo 
czem. Nadanie, Das Prioilegium. 

Dodawać, nd. 1. 2. dodadź, d. 1. zugeben, dazu geben, 
zuſetzen. > 

Naddawać, nd, 1. a. 'naddadź, d. 1. darüber geben. 

Oddawać, nd, 1. 2. oddadź, d. 1. ahgeden. z 

Podawać, nd, 1. 9. podadź, d. 1, hingeben, darreichen 
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Poddawać, nd. 1. 2. poddadź, d. 1. uUntergeben, erge 
ben; übergeben. 

Przedawać , zd. 1. 2. przedadz, d. 1. verkaufen. 

że nd, 1. 2. przydadź, d. 1. zugeben, dazu 
geben. 


Rozdawać, nd, 1. 2. rozdadź, d. 2. vertheilen, verges 
ben. 
Udawać, nd, 1. 2. udadz, d. 2. vorgeben, ca za ca, 


kogo za kogo. Rec. się, fith ſtellen, czem, kim; do- 
kad, fih wohin begeben; gelingen. 

Wdawat, nd. 1. wdadź, d. 1. hinein geben. Rec się 
w co, fich morela miſchen; za kim, fiir jemanden ſich n⸗ 
tereſſiren. 

Wydawać, nd, 1, 2. wydadz, dt heraus geben; augs 
geben. 

Zadawać, ud. 1. 2. zadadz, d. 1, vorgeben, Augen, Ke⸗ 
gel 2c.; ausſpielen; vorwerfen. 

Zdawać, nd. 1. 2. zdadz, d. 1. herunter geben etwas; 
heraus geben Geld X. Rec. sie, ſcheinen, co czóm, kto 
ES Zdaje mi się, es ſcheint mir, es Loft mich; (ſonſt: 
nützen). | 

SIS tku, die Zugabe. 

Nadatek, tku; naddatek, tku, das Agio. 

Podatek, tku, die Ahaabe. | 

Przydatek, tku, Die Jugabe. 

We tku, die Ausgabe, Depenfe ; aber wydanie, bie 

dition. | 

Zadatek, tku, das Handgeld. 

Przedaz, y, der Verkauf. «provinc. przeday, ju), 

Podatkować, ował, nie, nd, 2. Abgaben zahlen. 

Przedayny, adj. verfäuflich. 

Przedawca, der Verkeufer. 

"Wydawca, ter Herausgeber. é 

Maatin HR gut zum Ausgeben; fhòn, gut gefialtet; brauch⸗ 
bar; glücklich. * 

any adj. nutzbar, geſchickt. 

NB. cf. Dar. 

Dal, die Entfernung, obs.; außer: na dal, in der Entfernung; 
z dała, von weitet; o podał, weit weg na dal, ferner. 

Daleki, ad). weit. adv, ko, welt. S. kość. Comp, da- 
ley, dalszy. (NB. tak dalece, fo weit, bis zu dem Gras 
de fiehe &.156), > 

 Oddalad, nd. r. oddalić, d, z. entfernen. 
Daniia, ii, Dännemarf. 

Duńska ziemia, Dännemarf. 

Duńczyk, der Ddne. Dunka, /. 

Dar, u, das Geſchenk. 

Darować, ował, uję, praes. et fut,, sine fut. comp. nd. g, 
ſchenken, als Geſchenk geben; verseiben, podarować, d. 
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Darzyć, nd. 4. als Geſchenk verleihen; gelingen laffen, obs, 
aber daher: obdarzyć, d. 4, obdarzać, nd, 1. beſchen⸗ 
fon. zdarzyć, d 4, zdarzać,: nd, 4. fügen; kommen 


laffen, gelingen laffen, Rec. się, ſich ereignen. Zdarze- 
nie, das Ereigniß. 


Udarować kogo czóm, d. 2. beſchenken. 
Podarunek, nku, das Geſchenk. 
Daru, i; darnina, y, der Raſen. 
Dawić, Ch, 2. würgen im Halfe, eig.; act. vid, Dog“ kda- 
wie. d 3. erwürgen T 
Dawny, alt, uralt, ſchon feit langen Zeiten ber. adv, og 
ihon lange. S. ność, die tange Zeit; die Verjährung. 
Dażyć, n. 4. dokąd, obi: eilen, zuſchriemen, eig.; etmas 
bezwecken. zdazyć, d. 4. wohin gelangen; z czem, womit fers 
tig werten. | 
Dbać, nd. 1. o co, weswegen Sorge tragen, worauf Achtung 
eben. * 
i er o co, nd, 1. etwas verachten, darnach nicht 
ragen. p 
Zaniedbywać, nd. 1. zaniedbac, d. 1. vernachlaͤ ſi⸗ 
gen, co. 
Dhały, adj achtſam, ſorgſam. 


Niedbały, adj. ſorglos, unachtſam, HIER le. 
S. Tos“. 


Niedbalstwo , u. die WC CT, Sorgloſigkeit. 
De ch, g. tchu, (nicht dechu), der Atem. 

Oddech, g. oddechu, (obs. odetchu), der Athem, die 
Rö ſpiration. 

Tchnąć, nd, 1. athmen; beſeelt ſeyn, newer. czćm, 

Dychać, nd, 1. keuchen, athmen ruckmeife. 

Oddychać, nd, 1. odetchnąć, d. 2. Athem holen, ace. 
czem, co. 

Zadyszać, ad: . zadyszćć , szał, szeli, ee, d. 4. (za- 
dychać, d. 1? außer Athem ſetzen. Rec. się, außer 
Atdem kommen. | 

Natchnad, d. 2. iufpiricen, rühren. Natchnienie, (me- 


tchniecie), die Inſpiration, Eingebung. Natchniety, 
(natchniony). 


Zdychać, nd, 1. zdechnąć, zdechł, chne, d 
viren- 

Zdechły, adj. GE: 

Wzdychać, nd. 1. westchnąć, d. 2. ſeufzen. 
nie, der Seufiet. 

Zdechlina, ck: das Las. 

Dychawica, y, die Engbrüßigfeit, unedel, 

M. cf. Dyszeć, Dusza, Duch, Dym, Dać. 

Depiać. tal, pcę, ptam, nd, 1. 2. ptue, d. 2. treten mit 
dem flachen Fuße co, act. 

Wydeptać, d. r. 2. austreten, ace. trzewiki. zadeptac, 

d, 1. 2. hinten zu, wohin ze. 


erke 


Westchnie- 
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Dereń, nia, der Cornelbaum. adj, niowy. 

Deresz, a, del Motyfhimmel. adj, szowaty. 

Deska, vid, Deszczka. 

Deszcz, deszczu, u. dezdz, dzdzu, der Regen. adj, desz- 
czowy, dzdzowy, 

1155 sie, ylo, yć sie, nd. 4. es will regnen, es regnet 
ein. 

Deszcz pada, es regnet; kropi, tt regnet ſtarke Tropfen; 
leje, es gießt. 

Dla, prp. c. gen. wegen; für. 

Dion, ni, die flache Hand; die Spanne. adj. niowy. 
Dłóto, a, der Meiſſel. adj. towy. 

Drug, u, die Schuld. 

Dłużnik; a, der Shu droer. 

Dłużny, zadłużony, adj, verſchuldet. 

Zadłużyć, d. 4. zadłuzać, nd. 1. mit Schulden belee 
fen. Rec. się, ſich, 1. e. Schulden machen. (Dłużyć, 
prim. felt). | 

Długi, adi. lang. adv, go. S. gość. 

Przedłużać, nd, 1. przedłużyć, d. 4, verlängert. (prim, 
dłnżyć felt). 

Poding, według, praep. c. gen. nach. 

Dłuz fat? długość, die vaͤuge, obs.; außer: w dłuż, na 
dłuż, in die Laͤnge; wzdłuż, adv. die Länge hin. 

Dome, dmuchać, dmuchngé, vid. Dać. 
Dni, dnieje, vid. Dzień. 
Dno, der Boden. 

Denny, adj. auf dem Boden liegend; vom Boben quellend; 
denna woda. 

Bezdenny, adj. (obs, bezed ny), bodenlos. S. nność, der 
Abgrund. 

Denko, dim der Boden der Haube. 

Do, praep. c. gen. zu; iu, nach. (ſiebe S. 399.). 

Dokad? adv. wohin? 

Dotad, big dahin, bisher. 

De pökad? bis wohin? 

Do póki, bis wohin. 

Re b d y, die Zeit von 24 Stunden; der Jeitpunet; die Lage, Ge: 
egengeit. 

Nadolski adj. gelegen; gut geſtaltet. adv. na. S. ność, 

Podobny, adj, tbhnlich; mwahrfheinlih, podobnie, adv. 
ähnlicher Weiſe; podobno, vielleicht, vermuthlich, wahre 
ſcheinlich S. felt. ` 

Podobieństwo, die Aehnlichleit; do prawdy, die Wahr: 
ſcheinlichkelt. 

Zdobić, nd. 3. zieren. 

Ordabiad, nd. 1. ozdobić, d. z. ſchmuͤcken, zleren, eig: 
und fig.; serfchónern. 

Ozdoba, y, die Zierde. 


Ozdo- 
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Ozdobny, adj. zierlich; ſchoͤn. adv. nie. S. ność, 
Przyozdabiać, nd. 1. przyozdobić, d. 3. veridöreris, 
Dobosz, a, der Trommelfchläger. 
Dobry, adj. aut. adv. dobrze. 
Dobroć, ci, Ne Bute. 
Dobro, das Gute, motsliſche Gute. dobra, die Güter, 
Lan guͤter; das ka bunt: die Marcia nzſen des Landgut s. 
Dobro dziéy, der Wohldhaͤter; eyka, /. dobrodzieys two.. 
die Wohlthat. 
Dobroczynny, adj, woh tbaͤtig. ade, nnie. S. nność, 
Dobrotliwy; adj wohlwoſlend. adv. wie. S. wość, * 
Dobrowazlny, adj. frepw liig; gutwillig. adv. nie. S ność, 
Doić, nd. 3. melfee. wydoid, d 
Doyny, adj. Meik 
Dónica, g der Neibaſch, Melknapf. 

Dół, ołu, das Ainterfie von der Ecche, z. B. u dołu, unteng 
na dole, unten Xx.; mieszkać na dole, im Erdgeſchoß, auf 
gleicher Erde wohnen; nająć adt. Daher: die Gruss wrzucić 

w dół, 

Dolina, y, das Tal. 

Padół, u, das Jammerthal. 

Podołek , g. łka, der Schooß. 

Nadolny, adj. Unter-: z. B. nadolne piętro, bas Un⸗ 
ter ſeckwe k. 

Podole, a, Podolien. adj, Podolski. 

Dola, i, das Schicktal. 

Niedola, Dać Unalück. 

Zdolny, adj. giſch dt. adv, nie, no. S. ność. ~ | 

Zdołać, d. 1. im Stande ſeyn, z. B. co uczynić, zrobić; 
komn, czemu, mit jemandem, wo nit Austonmen, fertig 
werden; auch wydołać. 

Dom, u, das Haus, ieres Haus; die Behauſung; w domu, 
(obs. doma); zu Haufe, 

Domostwo, das Gebaͤude. s 
Domownik, be: Hausaenofle. l i 
Domowy, adj. zu Haufe gemacht; z. B.ch'ébshansbadenBrobt. 

Dopićro, ade. jetzt, jetzt erft. 

Dosyć, vid, Sycić; Dostać; vid Stać: 

Dowcip, u, der Iig, Bertand, das Genie. 

Dowcipny, ad). witz a | 

Drab, bi, die Leiter, öbs.; dofür fapt man: drabina, die Lei⸗ 
ter. Drabinka, dim. (drabka, pruvine.): 


Drapiez, y, der Raub. | 
St 
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Drapieżny, adj. Raubs, $. B, zwierz, Shier. 
Drapiezca, y, der Place, Leutequäler. 

Drażnić, nd. 3. gecken. a 

Dręczyć, nd, 4. udręczyć, d. 4. udręczać, nd. 1. quä⸗ 
len. 

Dremla, drumla, i, das Brummeiſen. 

Dretwiéc, wiał, wieli, wieje, nd. 2. zdrętwieć, odre- 
twié “, d. Bart werden, erſtarten. 

Zdrętwiały, odrętwiały , adj, erſtarrt. 
Drętwić, nd, 3. zdrętwić, odrętwić, 4, 3. erfart 
machen. 

Drewno, vid. Drzewo. 

Drgać, drygać, nd. 1. drgnąć, drygnać, d. a. huͤpſen; 
zittern. Podrygnąć etc., d. 2. podrygiwać, uję, iwam, 
nd. 1. 2. hüpfen aufſpringen; jauchzen. 

Drób, biu, lauter kleines Zeug; das Federvieh 

Drobić, nd, 3. podrobić, d. z. broͤckeln, zerbroͤckeln. 
Nadrobić, d. 3 einbrocken. nadrabiać, nd. 1. (ſprich: 
na-drabiad. NB. cf. Raba). 

Drobny, adj. klein; aus kleinen Broͤckeln, Stücken beſtehend; 
drobne rybki, kleine Fiſche; pieniadze, auch per ell. 
drobne, drobnych, Kleingeld. 

Drobiazg, u, kleines Zeug, z. B. Vieh, Fiſche ıc. 

Wdrobić, d. 3. wdrabiad, nd. 1. eind'ocken. 

Droby, pl. t. m. das Geſchlinke vom Ochſen. 

Dróbki, g. bków, das Beichlinfe von Gaͤnſen, Kaͤibern ze. 

Droga, i, der Weg. w drodze, unterwegens; na drodze, 
anf der Straße am Orte; w drodze, auf der Meile; z drogi! 
aus dem egz! Kopf weg! vorgefehn! dim. dróżka, drozyna, 
der Weg, (via). 

Podróż, y, die Reife. 
Podróżny, adj, der, die, das Reilende: Neife s, 
Bezdroze, a, z. bezdroża, pł. ein unwegfamer Weg. 
Bezdróżny , adj. unwegſam. 

Dcożyć, vid. Drążyć in Drag, obs. 

Zdróżny, adj. vom rechten Wege abweichend. 
Rozdroże, a, æ. der Scheideweg 

Drogi, adj. theuer. adv. go. S. gość, die Theurung, das 
Theuer ſeyn. n , 

Drożeć, żał, Zeli, zeje, nd. 2. theuer werden. podro- 

z, zdróżóć, d. 
Drożyć, nd. 4. podrozy é“, d. 2, theuer machen. Rec. dro- 
żyć się z czem, womit keſtbar tbun, preciös thun. 
an Gd Yy, theures Zeug; die Theurung, w kraju, im 
ande. 

Drop, pia, der Trappe. , 

Drót, a; der einzelne Drath. u, coll, der Drath, die Waare. 

Dröeiany, adj. von Drath. Trzydrótowy, dreydraͤthig. 

Drożdże, y, pl. m. die Hefen. 

Drugi, edj, der, die, das andere. 


\ 
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Druk, u, der Druck. rw d 

Drukować, ował, uję, nd,2, wydrukować, d. 2. bfucken, 
książki, fartuchy. Ze 

Drukarz, a, m. der Drucker. 

Drukarnia, i, die Dude ch, ` AM 

Druzgotać, tat, ce, tam, nd, 1. 2. Pont ni ſchmettern, 
neutr, podruzgotać, d. 1. 2. gerfhnicitern, act, | 

Drwa, vid. Drzewo. 

Drwić; nd. 3. fpotten, z czego, z kogo. >` 

Drwiny, pl. t. drwinki, pl t. Spott. ti Fi 

Wydrwić, d. z, wydrwiówać, nd, 1. liſt'g, niedrig, bers 
aus locken. 

Drzóć, darł, darli, dre, rze, nd. 2. reißen, eig. u fig.; 
podrzeć, d. a, zedrzeć, zdarł; zedrę, 4. 2. zerreißen. 
pićrze drzóć, Federn ſchleißen. 

Przedtzeć się, d. 2. przedzierać się, nd. 1. Durchs 
deingen. aech 

Wydrzćć, d. 2. wydzićrać, nd, 1. herausre ßen, entreißey, 
co komu. 

Rozdzićrać, nd, t, rozedrzćć, rożdarł, rozedre, d a, 
entzwey reißen, zerreißen. 

Zdzierać, nd, 1. zedrzeć, d. a. herunter reißen; ſchinden; 
üͤdertbeuern; plagen. 

Zadzierad, nd, 1. zadrzed, d. 2. anreißın; beſchinden; 
ruͤckwaͤrts da ten, ftoli, 3. B. giowg, nos; nos zadarty, 
eine Stumpf aſe. 

Zdzierca, y, der Leutefchinder. 

Zdziérstwo, die Ungerechtigfeit, Schinderey. 

Drzazga, i, ein Schiefer, Solitter. 

Odra, y, die Maſern, die Ober in Schleſien. 

Pazdzior, a; pazdziorek, rka, eine Flachsanne, ein 
Flachsſchiefer paździerze, g. rzy, die Annen, Schaͤben, 
Der Asgang vom Flachſe. 

Październik, a, der October, 

NB. cf. Drzewo. 

Drżćć, (drżać, obs.) drżał, drželi, drżę, drży, nd, 4. 
zittern. d. zadrżeć. | 

Droszcz, der Schauer. | 

Drzemać, drzymać, mał, mię, nd. a. ſchlummern. zad 
drzymać, zadrzymiać się, d. einſchlummern. 

Drzeń, nia, der Kern im Holze. 

Drzenisty, adj emot. 

Drzewo, der Baum; das Holz. drzewo budowa, das Baw 

gig. - 

- Drewno, ein einzelnes Stück Hou, Scheit. 

Drewienko, as Hoͤlichen. > 

Drwa, drew, pl. € Biennholz, gehacktes pit, 
rewniany, "dj. höher“. SL 

Drwal. a, der Hol-hausler; der Holhacker. 

Drwalnia, drewuimia, i, die Holitammer: 
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whrDrzwi, pł, c. F. die Thüre. dim, drzwiczki. 
Ddźwicrny, ego, der Thirhüter. 
Duch, a, der Gei; u. der Athem. 
Duchowny, adj, geiſtlich. 
Duchowieństwo, die Beiftlichkert. 
Zaduch, u, der etſtickenne Dunſt. Duszkiem, adv. in el: 
nem Schlunde, (einem Zuge. l 
Dusić, sił, szę.,si, nd. 5. ficken. drücken; zum Grën 
drücken, preſſen; in ber Küche DAnıpfen. 
Udusić, d. 3. zadusié, d. Z. (podusić, d. 3. coll.) ers 
tEn, erugoen, uduszam, zaduszam, nd 1. 
Przydusić, d. 3. przyduszaé, zd, 1. dämpfen, eig. und 
fig.: zudecken ſtickend. 
Wydusić, d. 3. wyduszać, nd, 1. heraus druͤcken; heraus 
ſchmoren, ausſchmoren. 
NB. cf. Dusza. 
Dudek, dka, der Wiedebopf. 
Dudy, g. dudów, die Sadpfrife, der Dude lack. 
Dudarz, a, der Dudelſackpfelſfer. Duda, y, id, 
Dumać, nd. 1. in Gedanken Aren; deg (c) finaen. 
Duma, 5, r. das melancholiſche Nachſianen); gew.: der 
Stolz. die Elegie. 
Dumny, adj. Bolt, 
Zadu:nać się, d. 1. zadumiewa się, nd 1. in Gedats 
Eon fid) vertiefen; erftavnen, 
Zdumiewad, zadumićwać, nd, 1. zdumiać, zadumiać, 
nd. 1, zadumić, d. 3. zadumać, d. 1. in Erstaunen 
ſetzen. Rec. sie, erflaunen. 
Zdumiały; zadumiały, adj. ganz erfiavnt 
Durzyć, nd. 4, betaͤuben; dintergehen. odurzyé, d. 4. odu. 
rzać, nd. 1 
Duren, g. durnia, ein Narr. 
Dusza, y, die Seele, eig u. fig. (wid. Dech). 
Duszny, adj. die Seele betreffend; erſtickend adv. duszno 
mi, es iſt mir zum Griet, S. duszność, die Engtriftige 
Feit. e A a 
Zaduszny, adj. für alle (die) Geren; dzień, Aller— 


Seelen. 
' Duży, adj. dark; geoß. adv. duzo. 
Dwa, dwie, zum. Iren, (liebe S. 197.). 
Dwoić, nd. 3. in Ugen Haͤlften theilen, ſelt.; und im dua- 
lis ſprechen, obs. Á | 
Rozdwajać, nd, 1. rozdwoié, d. 3. in zwey Theile theis 
len; entäwenen. | 
Podwajać, nd. 1. podwoić, d Z. verdoppeln. 
Podwoje, g. ojów, pl. t. m. die Thütfluͤgel. 
Dwór, oru, der Hof. na dworze, draußen; ode dworu, von 
außen; na dwór, berag, fort. 
Podwórze, orza, z. der Hofraum. 
Dworzanin, der Hofmann. 
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Dworski, edj. zum Hofe gehoͤris; am Hofe erzogen; bert: 
ſchaftiich | 

Dworak, a, ein erfabrner Hofmanı. Diwórka, 4, 

Dwórka, i, die Haushälterin, Viephaͤlterin. 

Dworek, rku, ein hoͤlzernes Geodude mit einem Hofe. 
Dyba, y, ein hoͤ zerner Stock am Fuße, damit man nicht forts 

lauft, Dyby, ei dybki, pl. dim. 
Dyba é, baz, bie, nd. 2 auf den Zehen gehen; lauern, na 
co. zdybać, d z. erwiſchen; finden, treffen. 
Dyl, a, die Diete 
Dylowad, ował, uję, nd. 2. dielen. 
Dym, u, der Rauch. 

Dymić, nd. z. Rauch machen. Neo. sie, rauchen. 

Przydymić, d. 3. Przydymiać, nd. a. raucherig machen; 

aabrekuen. 
Dymnik, a, der Schoenſtein. | 
Podynne, g. ego, m, Rauch fangsgeld, eine Abgabe. 
Dyszeć, szał, eli, szę, v, zd, 4. feuchen. 
Dysza, dar Reir am Biafedalge. | 
Dyszel, szla, die Deichſel. | 
Dzban, (ot. zban), a, der Krog, die Kanne. dim. dzba- 
nek, nka; dzbanuszek. 

Dzgać, nd, 1. dzgnąć, d vid Zgać. x 

Dziać, dzieł, dziełi, dzieje, zd, 2. wirken, eig. neutr., 
obs. Rec. się, gelchebeń; co się dzieje, działo etc. Działo 
się, ſo geschehen, actun. BP 

Dzieje, g. jów, die Geſchichten, Facta: die Geſchichte. 

Dziejopis, a, der Gefdidtchriuwder. adj. arski, arstwo, 

nismo etc. e dën: del. 

Nadziówać, nd a, nadziué, d, 2. füllen, kiełbasy, 

kiszki; (fon ods.). e 

Podziewac, nd. 1, podziać, d. 2. gdzie; wohin thun, 

legen. * | 

Odziewać, nd. 1. odziać, d. 2, bekleiden. ża oh 

Przyodziewsć, nd, 1. przyodziać , d 2 bekleiden. 

Spodziewać, nd. 1. spodziad, d. 3. blog; Rec, się, hof⸗ 

fen, czego, staz) 

Zadzićwać, zd. 1. zadziać, d. 2. verwerfen ; verſtecken. 

Nadzieje, i, die Heoffgung. : 

Niespodziany, adj. fiutcthofit. a” 

Odzież, ży, /. odziewck, wkn, m. przyodziewek, 

wku, in die Kieidung. 

Odzieżka, i, das Netz in den Thier. 

Zzuwać, d. 1. zzuć, d. 2. herunter; zazuwać, nd. 1. 

zazuć, d. 2. herauf ziehen, z. B. Schuhe, Strümpfe 

Wyzuwad.nd.ı wyzud. d 2. auszieden, eig.; euts 

bloͤtzen, egtledigen, z czego. 

Zazuwisty, adj. hoch herauf gehend. * 

Obuwie. wia, Schuhe, Stiefel, Fußmwerk. teg 

Obuć, d. 2. obuwać, nd. 1. Gchuhe, Strümpfe, Stiefel 

anzſehen. | | 
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Przezuć , d 2. przezuwad, nd. 1. von einem Fuß auf den 
andern anziehen: due, Strümpfe, Stiefel. 
Dziad, a, ein alter Mann, Berle: : der Grefoater. 
Pradziad, dei Alrereßvster. Naddziad, Der Eltervater. 
Prapradziad, der Wer rojsa:e, 
Dziaduś, sio, nia, das Großbvaͤterch 'n 
Dziadek, g. dka, m. der Großvater; der Nußknacker. 
Działać, nd, 1. handen, wirken. 
Dzieło, dae Werk. dim. dziołko. 
Działo, das Stück, Get up, dim ' działko. 
Dzielny, adj. thaͤtig. „de., nie S. ność, Die Thaͤtig keit. 
Niedziela, er Sonntag; tie Woche. 
Niedzielny, adj. ſonntéglich 
Poniedziałek, dku , Der Montra. adj, łkowy. 
Dziasła, pł. t. g. sel, tas Zahufleiſch. 
Dziecię, seia, as Kind 
Dziecinny, adj. ki diſch; Kinder:. 
Dziecko, das Kied cand. 
Dzieciństwo, as Kind alter; die Kinderey. 
Bezdziętny, adj finderlos. d 
Dziedzic, a, der Grugdherr, Erbe. f. czka. cf Dziad. 
Dziedziczyć, d. 4. erblich befigen; erben. 
Ogziedziczyć, d. 4 adziedziczać , nd, 1. ererben. 
Dziedziczny , adj. eyb ich. 
Dziedzictwo, das Ervant. 
Dziegieć, gciw, bai Tirfentheer. k 
Dzięka, i, der Da f: meiſt . dzięki. składąć komu, 
Dank abſtatten. Bogu dzięka, Get: ſey Dank. ) 
Dzieknwad, ował, uję, zd. 2 danken, podziękować, d. 
Wdzięki, pl. m. anmuthige Geſichtszuͤge, Neiße, wdzięk, 
m. sing. ein Reitz, Liebreitz. 
Wdzięczyć się, nd. 4. liebdugeln, angenehme Mienen 
machen. 
Wdzięczny, adj. dankbar; reitzend, angenehm. ade, nie, 
S. ność, die Dankbarkeit. 
Niewdzieczny, adj, undankbar. 
Niewdzięcznik, a, m. nica, f. der, die Undankbare. 
Odwdzięczać, nd, 1. odwdzięczyć, d. 4. dankbar vers 
geitsn. 
Wywdzierzyd sie, d. 4. wywdzięczać sie, nd, 1. z eze- 
go, dankbar vergelten. 
Zawdzięczuć, zawdzięczyć, vid. Odwdzieczad etc, 
Res. się, inch, ang nehme Mienen machen, liebaͤugeln. 
Dziękczynienie, die Dank ſagung, verbale von dzięki 
czynić. 
Dziekan, a, der Dechant. 
Dziekanija, in, das Decanat, die Dechantey. 
Dziekanstwo, das Decanat ê. e Amt. 
Dzielić, nd. 3 theilen. podzielić, d. 
Prazedzielad, nd. 1. przedziclić, d. 3. burchtheilen. 
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Rozdzielać, md, 1. rozdzielić, d. 3. zertheilen; ver, 
theilen. 
Wydzielać, nd. 1, wydzielić, d. 3. abtheilen, zutheilen. 
Dział, u, die Theilung; der Antheil; das Erbiheil. 
Podziat, u, die Theilung. 
Udział, u, eine Abtheilung, ein Detachement; eine unab: 
bängige Appangge. 
Przedział, u, eine Abtheilung, Scheidewand. 
Przedziałka, i, ein Queerſtrich zur Abtheilung. 
Rozdział, u, das Capitel. , 
Wydział, u, eine Akiheilung, ein Detachement; ein Depar⸗ 
tement; eine Deputation, adj. owy. 
Dzielny, adj. theilber. 
Nierozdzielny , adj. uutheilbar. 
Dzielnik, a, der D vifor. 
Udzielny, odj unabhängig; unabhängig appanagirt, adv. 
nie. $. ność. 
Dzień, e dnia, der Tag. 
Dnićć, dniało, dnieje, nieos, nd. 2. es tagt. zadnićć, d, 
Codzien, adv, alle Tage. WE u 
Powezedni, adj. alltaͤßlich. powszedni dzień, ein Wers 
keltag. 
Południe, a, der Mittag , A Miktagszeit; der Süden. 
adj, południowy, dlid, fa 
Tydzień, g- a (obs. g. tydnia), die Woche. 
Dzierzćć, rzał, eli, rzę, rzy, ud. 4. obs, eig. halten; 
heſitzen. 
Dzierzawa, y, die Beſitzung, Tenure; die Pacht. 
Dzierzawca, y, der Pachtbeſitzer, Lehnsbeſitzer. 
Dziesięć, ES zehn (ſtehe S. 197.) 
Dziesiąty, adj, der zehnte. 
Dziesiątek, g. tka, m. ein Zehner; zehn Stück. 7? 
Dziesiatnik, a, der Decurio. 
Dziesięcioro , z. rga, zehn Erd verſchiedener Art; ber 
Decalogus, die sehn Gebothe. 
Dziesięcioraki, adj. zehnerley. 
Dziesięcina, y, der Zehnte; snopowa, wytyczna, der 
Kehrzehnte, Garbenzehnte. 
Dziewięć, num. neun. (fede S. 197.). 
Dridwigty, adj. ber neunte. 
Dziewiątka, die Neune in den Karten. 
Dꝛiewięcioro, g rga, neun Stück. 
Dꝛiewiecioraki, adj. fleunerley. 


Dzie wa, obs. die Magd; die Jungfrau. 
Dziewica, y, eine reine Jungfrau, bibl. 
Dziewka, i, tie Magd. 

Dziewczyna, y, das Mädchen, 
Dzićweczka, dziewczynka, Dad Maͤgdlein. 
Dzićwczę, ecia, Dać Mäg dlein. 
Dzięwosłąb, gba, der Brautwerber. 
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Dzieza, y, Beyte, Beute, Hüte. 

„Dziki, ad). wild, zwierz, człowiek; unbeſtimmt, grau oder 
braun, kolor; fonderbar, człowiek, pretensya. adv. ko. 
S. kość, die Wildheit, Sonderbarkeit ze, , 

Dziczeć, czał, czeli, czeję, nd, a. zdziczeć, d. wild 
werden. 

Zdziczyć, nd. 4. wild machen. (zdziczad, nd. a.). 

Dzik, a, der Eder. 

Dziczyzna, milden Schweinfleiſch. 

,Zdriczały , od). mil? gs worden 

Dziś, dzisiay, (obs. dzisia), adv. heute. /. dzień. 

Deisisyszy, adj. hentig. 

Dziub, dziób, uba, óba, der Schnabel, ptaka, trzewika, 
motyki, din bek. 

Dziubaé, bat, bie, nd 2 hacken mit dem Schnabel, eig.; 
font mom:t ſpitzigem. d. wydziubać, podziubać. 

Wydziubać, d. 2. wydziubywad, ywam, uję, nd. 1. 2, 
aushacken; przedziybać, przedzjiubywać, durchhacken, 
und ſo weite. 

Dziw, u, das Wonder, ein ſonderbares Wunder, mirum (quid). 

Dziwić sie, „d. 3. dziwowaé sie, ował, uję, nd. 2. 
czemu, worüber fih wurdern. zadziwić się, d. 3. 

Zadziwiać, zd. 1. zadziwić, d. 3. in Verwunderung ſetzen. 
Nec sie, ſich verwundern. 

Podziwienie, die Verwunderung. 

Podziw, die Ve wunderung. e 

Dziwny, adj, mun erbar; wunderlich. adv. nie, wunder⸗ 
bar; nu, wunderiech. 

Dziwactwo , die Wunderlichkeit, Sonderborkelt. 

Dziwowisko, der Scheuplatz das S.bauſpiel. 

Dźwigać,nd 1. dźwignąć, d. 2. in die Hohe heben; nd, 
tragen; fia. d erbeben. 

Podiwignad, d. 3. in die Hoͤbe erheben, heben, bringen, 
eig.; podźwigać. m tied. 1. i. d. czę. 1. padzwigi- 
wać, iwan, uję, nd. 1 2. 0 ben, in die Höhe heben. 

Wydzwigngé, d 2. aus der Tiefe erheben, deraus heben; 
enpor brit igen, retten. i 

Przedźwi;nąć się, d. 2 ſich Schaden thun im Heben. 

Udżwignać, d. 2. im Stande“ ſeyn zu erheben. 

Dźwigu, podźwiga, der Hebel, Mech. 

Dzwon, u die Glocke. dim. dzwonek, nka, das Glöcklein, 

die Stelle, ei dzwonki, Schellen. 

Dzwonić, „d. 3. lauten; klingeln. zadzwonić, d. 3. an- 
fzugen zu lauten; anklngelm. ` j 

Podzwonne g ego, das Geld für das Lauten. 

Dzwonnica, y der Glockenthurm. 

Dzweniec, nea, der Hanfling. 1 

GA die Radefelge. dim. dzwonka, ein Mittelſtuͤckchen 

NENA 


457 


E. 


wuf E giebt es eigentlich keine urſprͤnglichen Woͤrter, wie 
je, wei! Dać altelꝛvoniſche e jest ausgeſp ochen wird. Es find 
alfo nur fremde Wörter auf e da, z. B. nue: 
konomija, ii, die Oecozomie, eig. u. fig. 
Ekonom, a, der Verwalter, eig. 
Ekonomiczny, adj. öcouomiſch te- 

Elekcya, yi, die Wahl. czyyny, adj. = 
Elżbieta, y, Gljaseth, %. Bieta, Halszka. dim. Alżu- 
sia, Elzusia. i 
Enema, y, bas Klytier. enemę dawać, dadź komu, je; 
manden Fiyfiieren; brać, wziąć euemę, ſich klyſtieren laffen. 


F. 


Fabryka, i, bie Fabrik, piscienna, sukienna etc.; der 
Bau, z X). kościelna, Kirchenbau. 

Fajer ka, i, die Kohſpfanne. 

Fala, i, eine große Welle; der Sturm der Wellen; das Wirges 
wetter zu Rafer 

Fałd, u, de Falte; w fatty składać. złożyć. 

Fałdować, ował, uje, nd. 2. falten, in Falten ſchlagen, 
näben. 

Fals z, u, die Unwagr bet. | 

Fałszywy, adj, falſch, hinterliſtig; falſch, unacht, unwahr. 
adv, wie. S. wość, die Falſchheit. 

Fałszować , owal, uie, nd, 2, sfałszować, d. 2. ver: 
fal chen. 4 

Fatszerz, a, der Verfälſcher, adj. erski. 

Fałszerstwo, die Siertäilzu20, | Cal 

Farba, y, die Farbe, era uur: die angeſtrichene Farbe; das 
Forbenmaterial; die annefärste Farbe; das Bint in der Jaͤg.; 
ſonſt: kolor, maść, barwa. 

Farbowac, owal, uje, nd. 2 ufarbowac, d. 2. färben. 
Farhiarz, farbierz, a, Dis Sutter. adj, rski. Farbier- 
stwe, bie Faͤrberey. 
Farbiernia, farhiarniu, ni, die Kärberen. 
Farfury, farfurki, v. t. /. Fajauce. 
Farfurka, ein fojaneenes Geſchirr. 
Fartuch, a, die Schürze. Partuszek, g. szka, dim. 
Fasa, y, das Faß, Schlaafaß. f 
Faska, i, ein Fak, ein Fäßchen wie ein Eymer, z. B. masła. 

Febra, frebra, das Fieber. mam febrę, 

Figa, i, die Feige, eig. u. fig. 

Figiel, gla, ein Kunſtſtückchen, ein künſtliches Püppchen oder 
anderes Stückchen, pokazać, iniéé; ein Schabernack, zrobić 
komu Deel u. figla. Higielek, lka, dim. zrobié komu 
figielek. 
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Figlarz, a, der Gaukler, Poſſenreißer, eig.; eln durchtrlebe⸗ 
ner Mensch, fig. /. rka. adj, rski. S. rstwo, das 
Gaukelſpiel. 

Figlować, ował, uje, nd. 2. Gaufelſpie! treiben, Poſſen 
treiben; dummes Zeug angeben, riat folgen. 

Sfiglować, d. 2. weap acticiren Lurch eine Gaukeley; mg: 
chen, anrichten etwas dadurch. 

Filar, u, der Pfeiler 

Filiżanka, i, die Taſſe, kawy, herhaty. 

Fiołek, fiałek, łka, das Veilchen. adi, ikowy. 

Firanka. i, der Bozbans. 

Flader, dru, das Geaͤder im fo qe: fot: stay. 

Flak, a, der Darm. pd. iati, vie Ka'baunex. 

Flakowaty, adj, ftinpv, wie ein Darm; haͤßlich. 

Flas z a, y, die Flaſche. dim, flaszka. 

Fleytuch, a, eine Wicke, Charpie, Compreſſe. 

Fol ga, i, die Linderung, Verſchonung. 

Folgowad, ował, uję, nd, 2. nachlaſſen, nicht mebr fo 
frena ſezn. d. s-, pofolgować; komm, jemandem fin: 
derung laſſen, durch die Finger ſehen 

Folwurk, u, das Vorwerk. dim. rczek, g. czka. ad). 

czny. 

Forma, y, die Form. 

“  Foremny, adj regelmaͤßig; foͤrmlich, umſtaͤndlich; precios, 
ceremontdd. ade. nie, formell, förmlich. S. ność, die 
Regelmaͤßigkeſt, Foͤrmlichkeit. 

Nieforenny , «dj. unt delmaͤßig. 

For'ualny, adj. ſoͤrmlich. ade. nie. S. ność, bie Kor: 
maktar. 

Förta, y, die Pforte. dim. fórtka, das Pfoͤrtchen. 

Fórtyan, der Pförtner. Fórtyanka, die Pförtner in. 

Foryś, sia, der Vorreiter. %, siek, e Ska. 

Se EE, ował, uje, nd, 2. vorreiten, eig.; pouſſi⸗ 
ten, rip. 

Forytarz, a, eln erwachſener Vorreiter; der Promoteur. 

Francya, yi, Frankreich. 

Francuz, a, der rann, cuska, /. 

Fraucuski, adj, franzoͤſtſch. 

Frant, a, ein liſtiger Kerl. (Frantówka, A felt). 

Frantowstwo, n, die Sch nerep. adj. owski. 

Frasować, ował, uję, nd. 2. kümmern, ace. kogo. Rec. 

sie, HO. zafrasować, 

Frasunek, nku, der Kummer. 

Wraszka, i, die Kleinigkeit. 

Frymark, u, der Tauſch, freye Handel, Schacher. Fry- 

marki, pł. der Shaher. | 

Frymarczyć, nd, 4. handeln, ſchachern, zeutr., d. po- 
frymarczyć; serfdhachern, act., d, przefrymarczyć, pe- 
frymarczyć etc. 
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Fuk, u, ein ſauſender Ton, Gepolter. kukn, fuku, wrzasku, 
Ge:drme, Gepelter, Geſbrey, było dosyć. 

Fukać, md, 1 abgefegt; fuknac, d. 2. eig. ſauſen; knal⸗ 
len; patzen; na kogo, jemanden anſchnarchen, Jed.; 
jemanden anfahren, gegen jemanden toben. à 

Zafukać, zahukać, d. 1. kogo, jemanden betaͤuben, vers 
trebe machen durch das Anfchnarchen- | 

Funt, a, das Pfund. półfunta, ćwierćfunta etc, Funto- 
wy, adj. ein Pfund wiegend 2e. 
Fura, y die $abre; cin Furrer 

Furman, a, der fubunann. /. nka. 

Furmanka, i, das guytwefen; ein Zug P.erde von vier Stuͤck— 
die nicht zur Parade gehoͤren. 

Furmanski, adj Sub manns. i 

Furnal, fornal, förnal, a, der Kutſcher oder Knecht, wel 
cher ver Pferde unter ſich hat. 

Furnalka, furmanka, f. vier Pferde zur Wirthſchaft. 

Futrować, ował, uję, nd. 1. füttern, unterfüttern, aus- 
füttern, NB. nur mit Brettern, Steinen 20. d. wyfutrować. 
Futrowanie, futrówka, die. Ausfütterung. 

Futro, der Pelz futra, pl. bas Pelzwerk. futrem pod- 
szyć, podbić, mit Delt unterfüstenn. 

Futerko, ein leichter Pelz. 


G. 


Gabka, (vielleicht unrichtig) gabka , /. der Schwamm, levars 
tiſcher Schwamm zum abwiichen. | 5 
Gać, ci, ein Reisbuündel; die Faſchine. Gacie, ci, pl. ein 
Weg mit Faſchinen belest. 
Gacid, nd. 3. flechten als Faſchine. 
Gatki, tków, tek die Uster hoben. 
Gadać, nd. 1. ſchwatzen, reden, plandern, 

Zagadąć, d. 1. zagadn ad, dd. 2. zagadywać, d. 1. 
anreden, kogo, 1. e. im Geſpraäche. Zagadnienie, die 
Aufgabe 

Zgadnąć, zgadł, zgadne, d 2. zgadywać, wał, uje, 
ywam, nd, 1. 2. ettetben. 

Zagadać, d. 1. uberſchrepen. i i 

Pogadać z kim, d. 1. mit jemandem noch eine Weile 
ſorechen, fih befp’echen. 

Wygadać się, nagądać się, d. 1. ſich fatt plaudern. 

Wygadywać, ywał, ywam, uje, zd, 1. a, tolles Zeug 
erfinden, vorwerfen. 

Zagadka, i, das Raͤthſel. 

Gadka, i, ein Rätbſel, Stadtgeſpraͤch. 

Gad, u, die Amphibien, das Gesuchte, coll, 


Gadzina, y, elne Ampbibie. 
Gaić, nd. 3. degen. e 
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Gay, aju, bas Gehege, der Wald, das gehegte Waͤldchen. 

Gank, u, ein Luntmältchen. 

Gajawy, g. ego, der nolsläufer. 

Ogaić, d.3. ogajać, „d. 3. mit Wald bewachſen loſſen. 

Zagajad, nd. 1. zagaić, d. 3. elg. vid. Ogaić etc über 
und über; fig. anfangen zu hegen, tf on, sessya, ene 


Seſſſon. 
Gałąż, (gałęzia, gułęż, obs.) ezi, der Af. adj. gufezi- 
sty, áfio. 2 


Galgzka, das Aeſtchen. 
Galic, nd. z. piłkę, den Ball werfen, treiben, ſchiag en. 
NB. cf. Golić. 
Gala, y, ein plumper Knedf, eine plumpe Kugel. 
Gałka, i, ein Knopf, eine unde Kugel, na bilarze, na 
wieży, w Tosole, na lasce. din. gateczka. 

Ganek, nku, der Gang. Ganki, pl. die Ruberöunke. 
Kruzganek, nku, ver Kreuzgeng. 

Ganić, nd. 3, tadeln. zganić a, 

Nagana, y, der Tadel, Verweis. 
Przygana, y, der Tadel, Fehler. 
Naganny, przyganny, adj. tadelhaft. 

Garh, u, der Bude. dim. garbusek, ska. 

Garbić, nd 3. 2garbié, d. 3. buckelſg machen. Rec. się, 
ſich. Zgarbionv, adj. gebückt. 

Garbus, a, ein haͤßlicher Buckel; ein Buckeliger, eine Buckes 
lige, veraͤchtl. 

Garbaty, adj. huckellg. 

Garbarz, a, Der Biber. J. rka. adj. rski. m, rstwo, 
Garbować, ował, uję, nd. 2, gaben. d. wygarbować. 
Garbarka , /. bie Gd beren, , 

Gardło, (garfo), die Kehle, eig.; die Kehle, der Hals, eig. 

und fig. dadź. adj. owy. 
Podgardłek, łka, die Unterkehle. 
Cardziołko, dim. von gardło. 
Gardziel, i, die Luftröhre. 
Gardzić, nd. 3. verachten. d pogardzić, wzgardzić, 
czem , kim. 
Pogardzać, wzgardzać, nd 1, dzić, d. 3. verachten, 
czem , xim, co, kogo. 
Pogarda, wzgarda, y, die Verachtung. 
Garnać, nd. 1 dokąd, wohin hinſchüren, ſcharren, zufammen 
ſcharren und kehren, wenden; do siebie, zu fih hin, zu feinem 
Nutzen, eig. u. fig. d 
Zagarnąć, d. 2 zuſammen ſchuͤren; wegnehmen. (zagarniać, 
nd 1. ſe'tener). 
Ogarngé, d. 2. rings herum in Ordnung ſchuͤren; kogo, je 
manden bekleiden, in Ordnung, dringen. Rec. sie, ſſch. 
Garniec, garnca, ein großer Topf; der Topf, Stof, das 
Raag, i e. 4 Quart. adj. ncowy. 
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Garnek, nka, der Topf. 
Garncarz, a, der Toͤpfer. /. arkg. adj, rski. u. rstwo. 
Garść, ści, die Hand, welche man zuſammen ſchlaͤgt, um eine 
Hand voll zu nehmen; die Hand voll. 
Gasić, sił, szę, si, zd. z. loͤſchen. pogasić, zagasić, zga- 
sic, d. aus oͤſchen. zagaszad, nd. 1. 4 "R 

Gasnać , gasnał, gast, snę, d. 2. ausloͤſchen, verloͤſchen. 
zgasnąć, zagasuąć, d, 

,Nisugaszony, adj. unausloͤſchlich. 

Gatunek, uku, die Gattung. 

Gatunkować, ował, uję, na, 2. fortiren. pogatunko- 

W.. . e 
Gay, vid, Gaić. 
Gdakasóć, kał, ce, nd. 2, gdaknać, d. 2. gackern. 
Gdy, can). 91. 

N:gly,. niemals. 

Niegdy , eheden. 

Gdyby, im Fall, daß; wenn. 

Gdzie, adv, wo. 

Nigdzie, nirgends. niegdzie, gdzie niegdzie, hin und 
w'e. er. 

Geba, Y; dag Maul. 

Pogęnek, gebka, die Maulſchelle. 

Gehal, a, ein Breit maul. 

Gębka, vid. Gabka, 

Gegać, nd. 1. gęguąć, nd, 2, ſchnattern. 
Gęś, si, die Omg, adj. gęsi. > 

Gaska, i, das Gaͤnielein. 

Gasior, a, ber Gaͤnſerich; der Brummſtall. 

Geśle, sli, pl. c die Stockfidel; die Zither. von hudu, ich 
finge, ef. gadać. 

Gusła, set, pl. t. n. aberglaͤubiſche Fratzen, Mittel; ber 
Aberslaube. | 

Guślarz, a, der Taſcheuſpieler, Gaukler. /. rka. adj, rski, 
2, rstwo. 

Gesty, 4j. dicht, dick, häufig. adv. to. (S. tość). 

Gęstwiua, y, das Dickicht. 

Gaszcz, u, das Dice. 

Gęścićć , ściuł, scieli, Scieje; gęstwićć, twiał, twieli, 
twieję, nd. 2. dick, dickicht werden. zgęścićć, zge- 
stwied, d. 

Zgęszczać, nd, 1. zgęścić, ścił, szczę, ści, d. 3. dick, 
dicht, dicker machen, £. e. eingekocht, bemachſen 26 

Zagęszczać. nd 1. zagęścić, d. z. dickicht machen; haͤuſtg 
machen. Rec. się, dickicht werden; haͤuſin werden. E 

Giąć, gial, gieli, gue, gnie, nd. 2. biegen, beugen, eig. 
ogiąć , d. 2. doginać, nd, 1. bis wobin biegen, eig. 

Nagiać, d. 2. naginać, nd, 1. wie, na co, worauf bie 
Vor beugen, anbiegen, andeugen. Nagiety, cencav ges 

H, 


Nadgiat, nadgiął, nadegnę, nd, a. nadginać, nd. 1. 
auf eimaś zu, über etwas daruber biegen; verbiegen. 

Odgiać, odgiął. odegnę, nd. 2. odginać, nd. 1. Wie 
a biegen, zuruck beugen, losbeugen, abbeugen, eig.; 

g'ęLy. bech d 

Pogiać, d. 2. wie biegen, verbiegen, durch das Biegen vers 
derden. Pogięty, zgięty. 

Przegiąć, d. 2. przeginać, nd. 1. umbiegen, überbeus 
gen, verbiegen, uberdtegen, beſchaͤdigen. Prregięty, bez 
ſchaͤdigt durch das Verbiegen. 

Podgiać, podgiął, podegnę, d. 2. podginać, nd, 1. 
untetbiegen. 

Wgiaé, wgiał, wegnę, d. 2. wginać, nd. 1. hinein 
biegen. 

Wygiad, wygiał, wygne, d. 2 wyginać. nd. 1. heraus 
beugen. beraus biegen. Wygięty , conver gebogen. 

Zagigé, zagiał, zagne, d. 2. zaginad, nd, 1. wie bies 
gen, concas, hinter etwas hin biegen. Zagiety, conca, 
krumm gebogen. | 

Zgiad. zgiał, zegne, d 2. (zginać, nd, 1.) zuſammen 
biegen, nerunter biegen, zerknuͤllen. Zgięty. 

NB. Di: participia nagięty, zagięty, zgięty, wygięty etc. 
And nun wahre adj, geworden. Wygiętosé, die Convexi⸗ 
tit, eine condexe Erhoͤbung; zagigtosc, eine krumme Erhoͤ⸗ 
hung, ein Haken 1c. 

Gietki, adj. biegſam. adv. ko. S. kość. Giętszy, comp. 

Ginać, End. von den deriv, von Giać. 

Ginać, xd, 3. verloren gehen, eig. u. fig.; zginać, d. 2. 
verloren gehen, umkommen, eig. u. fig ; zaginąć, d. 2. ganz 
verloren gehen, Day keine Spur ubrig bleibt. 

NB. ef. Gubić. 

Gibać, nd. 1. gibnać, d. 2. gibſen 

Gibki, adj. geſchmeidig. adv, ko. S. kość, 

Giętki, vid, Giąć. , 

Giez, gzu, der Geſchlechtstrieb der Thiere, ein der thleriſche 
Geſchlechtstrieb, das £olifepu Dioon oder vom Bremſenſtiche. 

Gies, a; gzik, a, te Brenije, 3 | 

Gzić, gził, gie, gzi, nd. 3. toll ma den durch den Ges 
fhiechtót:ich oder den Brentenft ch, d. rozegzić, raoz- 
gzić. Mec. się, toU merien davon; toll, dumm thun, ſich 
prefchen. 

Gil, a, der Dompfaffe, Gimpel; die roibe Naſe. gila złapać 
na mrozie. 

Giab, ba, das Innere in der Tiefe; w głąb kraju, in das 
Innere des Landes. 

Głąb, aba, eba, der Strunk. glabek, głębek, g. bka, 
das Häuptel. 3. B. Kraut, Kohl. 

Głębia, i, die Tiefe, Hne der Waſſers. 

Głębizna, y, die Tiefe des Waſſers⸗ 
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Głęhoki, adj. tief. ode ko. S. kość, die Tiefe, eig. 

und fig., wody, rozumu. 
Glądać, n. ı ift nicht gewohnlich; aber davon kommt her: 

Doglądać, nd. 1, dogleaywam, adywams, ęduję, nd, 
czę. I. 2, dóyrzćć, vid, Irzed, rzał, reli, rzę, d. 4. 
AA worauf Acht gehin, etwas in Acht nehmen ꝛc., 
pflegen. 

Nagladaé, yd. f. etc. vid. Doglądać, feit. 

Oglądać, nd, 1. oględywać, (adywać), uje, ywam, 
na. 1. 2. Obeyrzóć , vid. Irzed, deſehen. Rec. się, 
ſich um ehen. 

Pogiud ac, vid. Spoglądać unten. 

Podzładoć, Rd 1. podylędywać, nd. 1, 2. unten bins 
faher, unten besucken. 

Przeglądać , nd 1. (przeglądywać, ywam, nd. 1, ſelt.; 
ęduję, ud. 2. ſeltenet). przeyrzćć , d. 4, durch ſehen. 

Spoglądać , nd, 1. spoyrzed, d. 4. eig. herunter ſeben, 
na co, na kogo, worauf ſeden; d einen Blick thun. Dae 
her: spoyrzenie, der Blick 

Wgladać, nd, 1. weyreec, d. 4. (wgladywać, nd. x, 
fat. u zd, 2 noch felt ) hinein ſehen; ein Einſehen paven. 

Wygladaé, zd, 1. wyyrzćć, d. 4 (wyglądywać, zd, 1. 
mehlrm., feit) heraus fejen, hinaus ſeheg, eig. zeurr.; 
blof: wygladaé, ausſeben, geſtaltet ſeyn. , 

Zagladać, xd, 1, zayrzćć, d. 4. hinter etwas hin gucken, 
wohin gucken. ) 

Wzgląd, edu, die Ruͤckſicht, eig.; przez wzgląd na co; 
die gnaͤdige, guͤnſtige, freundſchaſtliche Ruͤckſicht, oft 
pl. względy. i ? 

WENS adj. Ruͤckſich!t nehmend, gnaͤdig. adv. nie. 

. NOŚĆ. 

Wagledem, praep: c. g. wegen, in Anſehung 

Bezwzgleduy, adj. ohne Nuͤckſicht zu nehmen, unberückfichts 
ich, undartheyiſch. ade. nie. S. ność. 

B. cf. Irzec. 
Gładki, adj. glatt, (ën, adv. gładko. S. kość, comp, 
adv.gładziey. adj, głudszy. 

SETS 3. glätten, eig.; mweamachen, fig.; wygła- 

2165 d. | 

Zgładzić, wygładzić, d. 3. zgładzać, wygładzać, nd. r. 

vertilgen; aledh machen. 
Głaz, u, der Reel. 

Cłazik, a, der Schleifſkein. 

Głaskać, kat, sz ze, skam, zd. 1. 3. głasnąć, głasknąć, 
d. 2. ſtteicheln. pogłaskać, d 1. a, 
Ogłaskać, d. 1. 2. agłaskiwać, iwam, ue, nd. 1. 2. 
beſtrelcheln; zahmen. 
Głęboki, Głębia, via, Głąb.. 
Glina, y, der kehm; der Thon. 
Gliniany, adj. lehmern; thoͤgern. 
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Gliniasty, ady. ſehwicht. 
Glinka, i, jede Tonart. 
Glista, y, cer Spe warm. 
Głód, odu, der Hunger. - 
Głodny; adj. nungerig: | 
Głodmeć niat, nieli, nieję, nd. 4, hungerig werden. 
zgłodnićć, d, s i 
Zgłodniały , adi. hungeria geworden. 
Wygłodzić, d. 3. głodzić, nd, 3. aushungerm. 
Głóg, ogu, die Hagebutten. «dj. owy. dim. głożek. 
Głos, u, die Stimme. wu) 
Odgłos, u, der Widerſchall, Widerhall. 
Głosić, sił, szę, si, nd. 3 verküͤndigen. 
Ogłaszać, nd 1. ogłosić, d. 3. verfündiaen; ausrufen. 
Rozgłaszać, rd. 1. rozgłosić, d. 3. ausbreiten. 
Zgłosić się, d. 3. zgłaszać się, nd. 1. z czem, womit 
ſich meiden. 
Głośny, adj. laut. adv. ano. 
Pogioska, i, das Gerücht. 
Głowa, y, der Kopf, das Heupt, eig. u. fig. 
Białapłowa, wid. Białogłowa in Biały, 
Główny, adj, Haspt:; bauwria.olich, 
Głownia, i, der glühende Grund; die Klinge. dim. gło- 
wienka, N 

Głuch, a, ber taube Kerl, verächktl. 

Głuchy, adj, taub: (Ri, głucha noc), adv. cho. 

Głuchota, 5, die Taubheit. 

Głuchnąć, "obt głnszćć), nd. a, taub werden. ogłu. 
chnac, ogłuchł, d. 

Głuszec,.głuszca, auch głusiec, głuśćca, der Birfhabn. 

Głuszyć, nd 4. betäuben, Ùberfchr on: daͤmo en 

Zagłuszyć, d. 4, uugłuszać, nd. 1. beräuben; dämpfen, 
überidhr eyen. 

Ogłuszyć, d. 4. ogłusżać; nd, 1, taub machen. 

Głupi, adj dumm. nd» pio. 

Głupota, y, die Dummheit. 

Glupstwo, die Dummb-ır, der dumme Stretch. 

Głupiec, pa, der Dammkopf 

Głupićć, piał, pieli, pieje, zd. 2. zgłupićć, oglu- 
pied, d. dumm werden. 

Gmerać, rat, rzę, ram, nd, 1. 2. krabbeln, gruͤbe! mit 
dem Finger, den Fingern, einem Sloͤckchen ac. pogmerad, wy- 
gmérać etc. , 

Gnać, vid Gonić, | 

Gnat, a, ein Knochen, scill. zum Benagen. 

Gne, cid. Giuć. 

Gniazdo. das Neſt, eta. u. fia. 

Gnieździć, dził, zdze, ździ, nd: ı. niſten, einniſten. 
Res. się. fih miten, einninen. zagniezdzié, d. 


G nis, 
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Gnić, gnił, gnije, zd. 2. fruleh. zgnić, d. verſaulen. 
Zaiły, ad). ver fault. cdo. ło. S. łość, die Faͤulniß. 
Zgnilizna, vèd. Zgniłeść. 

Nagniły, beffer nadgnity, dj. etwas verfault. 

Gnieść, gniötf, etli, ghia ten gels, nd. 2. drücken, eig.; 
quetchen, eig.; kneten, eig 

Dogniesé, d. 2. vollends zu Ende, bie wohin ze, dognia- 
tas, 1d. 1. 

Nagnieść, nadgnieść, d. 2. ardrücken; enquetſchen. 

Odgniesc, d 2. abdrͤcken, los rücken; losguetſchen. 

Pog wies, zgnieść, d s. zerdrücken. 

Wygnieść, d, 2. heraus quetſchen. . 

Zagniesé, d. 2. zaguiatać, zd, 1. wle gebogen quetſchen; 
einkneten. 

Wige odgniotek, g. tka, m. ein Huͤhnerauge an den 
Zehen. 

Gniew, éwa, der Zorn. 

Gu:cwad, nd. 1. böfe machen, gornia machen, erzuͤrnen. 
Rec. się , zolnta werden, Urnen, d rozgniewać. 
Guiewliwy , adj. zornis, jabiornig, adv wie. S. wość. 

Gnóy, oju, der Miſt, eig. u. it.; der Dünger, eig. 
Guojek, gnoyka, ein unflathiger Manch. 

Gnoić, nd,3. uagnoić, d. 3. mift:n, neuer.; dungen, acz, 
nagnajać, ad. 

Zagnojé, d. 3. zagnajać, rd. 1. eindüngen; voll miſten, 
eig.; eirjauen, fig. 

Gnojowisko , ber Mifihaufen. 

Gnyp, pia, der Schuſteikneif. 

God zi, dził, dzę, dzi, nd. z. zie'en, neztr. na co, wor- 
auf: vergleichen, vereinigen, act. d. zgodzić, pogodzić. Im- 
pers. godzi się, godziło się, e8 ift erlaubt, es iſt billig me ; 
nie godzi się, es iſt unerlaudt, Suͤnde ze. 

Dogadzać, vd. 1. dogodzić, d 3. komu, jemandem Bes 
nage leiſten, eig; etwas Aagenehmes thun, eine Grfälligs 
Fett zue Genuͤge erwten, (oft ir on.). 

Zeadzad, nd. 1. zgodzić, d. 3. vertragen, vergleichen. 

Ugodzić, d. 3. ſchlagen, ſtoßen; verengen, vergleichen. 
ngadzać, nd. l. | 

Wysgodzić, d.3, wygadzać, nd, 1. komu, jemandem eine 
Bequemlichkeit verſchaffen, einen Gefallen thun. 

Zagodzié, d. 3. zayadzać, ud. 1. vereinigen, ant machen. 

Godny, adj. wiirdig. adv. nie. S. ność, de Würde, det 
Nahme, Stand ꝛc. jaka godność WWMPana Dobr. ` 

Godziwy, adj. ehriich, erlaubt 

Niegodny, adj. unmürdia. ` — 

Niegodziwy, adj, unehrlich, niederträchtig. adv. wie. 
S. wość, die Niedertraͤchtigkeit. 

Ugoda, y, der Vergleich. 

Zgoda, y, der Vergleich, der Vertrag. Zgoda jest, (per 
oll; ohne jest), es if gut, E bin es, wir find es zuftle⸗ 

, a 
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den; nie masz zgody ua to, wir find (ich bin) es nicht 
zufrieden; nie było zgody, nie była zgoda etc. 

Zgodny, adj, einig; übereinſtimmend. «dv, nie, einig; no, 
übeteinſtimmend. S. voss. po” 

Ugodny, adj. contractmäßig. | 

Wygodny, adj bequem. a 

Dogodny, adj. nach Belieben, zur Genüge. 

Przedugoda, y, die Praliminarien. 

Przedugodny, ad). praͤlimisair. 

Wygoda, y, die Bequemlichkeit. 

Przygoda, y, ber Zufall. 

Przygodny, adj. zu fäſtia. i 

Pogoda, y, (obs. die Geiegenheit;) die Zeit, das Wetter, 
zła, dobra, NB. meiſt bas gute Wetter. 

Pogodny, adj. heiter, (hon, scil. pom Weiter. 

Niepogada, y, ſchlechtes Wetter. adj. niepogodny. 

Wypogadzad, nd. 1. wypogodzić, d, 3. aufklären, Bei: 
ter machen, scil, niebo, den Himmels czas, das Wetter; 
fig. czoło, die Stirne. Rec. się, (ich de. 

God, obs. die bedungene Zeit. Daher aber: gody, g. ów, 
pl. t. vie MBermieshzet um Weihnachten; Weihnachten, 
Hochzeit, Schmaus. raz gody, drugi raz głody, 

Godować, owuł, uję, nd. 2. bankietiren. 

Godownik, a, der Saft. s 

Godzina, y, die Stunde. 

Godzinka, i, ein Ständchen. Godzinki, p/. bie Tag: 
zeiten. 

Goić, nd. z. heilen. zagoić , zgoić, d. 3. zuheilen. 

Gołąb, ębia, der Tauber, die Taube. Gołębica, y, die 
Gie. Gołąbek, abka, dim. Gołębię, gem. gołębiątko, 
das Küchlein 

Gołębieniec, nca, das Taubenhaus 

Golić, nd. 3. golnać, d. 2. hauen. Daher: golić, nd. z 
ogolić, d. 3. barbieren, ſcheeren, den Bart abputzen. 

Golibroda, der Barrfchrerer, verächtl. 

Goły, adj. nackt, kahl. %. ic. 

Golizna y, der nackte kadle Fleck; die Armuth. 

Gołowas, a, der Gelbſchnabel. l 

Ogołacać, nd, 1. “ogołocić, d. z. fahl machen, z czego. 

NB, cf. Ogół. 

Gomółke, i, ein runder Kaͤſe fat nach Deuticher Art gemacht, 
oval; alles, was fo ausſteht. dim, goimółeczka, 

Gonić, nd. 5. jagen, treiben, nener. za czem, za kim, nach: 
jagen, neutr.; co, kogo, einzuholen fechen, verfolgen, trei⸗ 
ben, act. 

Gnać, gnał, (obs, għam), nd. 1. in einem fort treiben. 

Dogonić, d. 3. exeilen. dognać, d. 1. ereilen. doga- 

„ niać, zd, 1. zu ereilen ſuchen, ereilen. | 

Nagnać, d. 1. czego, wovon wödin eine Menge ereiben. 
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Oganiać , (odganiać,) nd. 1. rings herum abttelben mit et 
was Buſchigem. Rec. oganiać się, ſich wehren. 
Poganiać, nd 1. antreiben, zupeiiſ chen. 
Przeganiać, nd, 1, prżegnać, d. 1. hinuͤber treiben; zd, 
bin und ber. | | 2 i 
Wgnać, wegnał, d. 1. hinein treiben, eig. 
Wyganiać, nd 1. wygnać, d. 1. heraus treiben. - 
Zaganiać, nd; 1. zagnać, d. 1. bis wohin, hinter etwas 
hin treiden. | T ATARE 
Ogon, a, der Schwanz; nek, E nka, din, 
Zagon, u, das Beet. 
Wyzon, u, der Viehweg. 
Zgon, u, das letzte Lebensende. 
Dozgonny, edj. bis zum Tode. 
Gonitwa, y, das Rennen, Turnier. 
Goniec; ńca, der Gdurier. 
Wygnaniec, ca, der Vertriebene. 
Zgoniny, nin, pl e, f. die Hulfen: 
Gont, a, die Schindel. . e 
Córa, y, der Berg, eig.; alles, was oben iR, oben liegt, górą 
jechać, oberwastć fahren: na górze lezeć , oben liegen; do 
góry, in die Hoͤde: z góry, gerade heraus, zum voraus; góra 
nadmorska; das Vorgebirge. E 
Góry, gór, pl. /. die Gebirge; die Bergwerke, złote, 
srebfne ; Gold-, Stlbers; kamienne, Steindtüche. 
Goral, a, der Gebitgseinwohner. | 
Górnik, a, der Bersfreppe Górniczy; nicki; adj. 
Górnictwo, n. die Berame:fsfutde. m 
Podgórze; a, der Fuß des Gebirges, vorsunsweile an den 
EN im Krakaulſchen und Sandomiriſchen. «dj. pod- 
örski. 
Gen adj. Berg-; oberſchlaͤchtig; erbaden, Belt, ` adv: 
nie, no- Er | 
Górzysty, adj, bergig, bergicht. 
Wzgórek, rka; bie Anböhe. > 7 
Pagötck, rka, det Hügel. eczek ; czka; dim, 
Górniak, a, eine oberſchlaͤchtige Ruble. | | 
Górować, ował, njëj zd, 2 neutri die Oberhand gewin⸗ 
nen, wygórować, d auch get., hoch auftyürmen, d. 
Gorać, gorzéć; gorzał; gorał; gorę, goreję, gorzeję, 
nd, 2. (cf Mehe S 261.) brennen, geit, | 
"'Ogorzeć , tzał, rzeli, eje; d. 2, bräunlich verbrannt ger, 
den von der Sonne, (for? felt.) 4 | 
Ogorzały, adj. verbrannt, «czł. von der Sonne, (fósfł 
elt) | | d 
Zagor2ed, rzał, rzeli, řzeję; d. 2: von Dunß, Dampf 
‚benedelt werden. ey 
Zagorzały, adj. toll, leidehfchaftlid). 
Pogorzćć , d. 2: abbrónneń. ` 
Pogorzelec; lca, det Abgebrannte, 
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Pogorzelisko , die Btandſtelle, abgebrannte Stelle. 
Gorący, adj. heiß. adv, co. S. cość, die Hitze. 
Goraco, r. die Hitze. 

‘ Gerzałka, i, ſchlechter Branntwein. dim. teczka. 

Gorzelnia, i, das Breunhaus im Branntweinurbar; der 
Branntweinurbar 

NB. cf. Gorzki. | 

Gorliwy, adj eifrig. adv. wie. S. wosé, der Eifer. 

Ogarek, rka, ein Endchen Licht ꝛc., was nicht derbraunt ift. 

Gorzki, adj, bitter. adv. ko. S. kość, die Bitterkeit. 

Gorczyca, der Genf. 

Gorycz, y, die Bitterkeit. 

Gorzknad, Sorzkaiééi, nd, 2. bitter werden. zgorzknąć: 

d comp. von Zły, fchlimmer. adv. gorzey. (fiche 

. 146.) 

Gorszyć, nd, 4. zgorszyć , ärgern, feandalifiren. Rec. się, 
fich. (Gorszćć , nd. 2. inch. ſelt.). 

Gość, ścia, der Gaſt, der Fremde. 

Gościnny, adj. Gafl:, z. B. dom, Haus; gaſt freundlich. 
adv. uno. S. nnosé, die Hospetalitaͤr. 

un ` ńca, die Landſtreße; (in Großpolen: das Wirthe⸗ 

baus). 

Rozgościć , ścił , szczę, sci, d. 3. xrozgoszczać, nd. 1. 
als Gaſt einquartieren. Rec. się, fid als Gaſt einquartle⸗ 
ren, bequem machen, ablegen, (oft iron.) 

Zagościć, rozgościć, d. 3. szczać, nd, 1. eiäniſten. 

? Rec, się, ſich. 
Gospoda, y, die Herberge. 
Gospodarz, a, der Wirtb. 
q Gospodyni, i, die Wirthin. 

Gospodarować, ował, uję, nd. 2. wirthſchaften. 

Zagospodarować, d. 2. einrichten. 

Rozgospodarować się, d. 2. (ich einrichten. 

Gospodarstwo, n. bie Wirthicait. 

Gospodarski, adj, Wirthicharte s; wirthſchaftlich. 

Gospodarny , adj, wirtpſchaftlich. 

Gotów, adj. tertig, berelt. | 
‚Gotowad, ował, uję, nd. 2. zubereiten, in Bereitſchaft 


11 aE 2 d. 2; am gewoͤhnlichſten: kochen; 
. ugotować, 


Wgotować, zagotować, d. 2. einkochen 
ya " Wygotować, d. 2. auskochen. wygotowywad, nd. 1. 2. 
und fo andere. 
Gotowalnia, i, die Toilette. 
Gotowizna, y; gotowe pienigüze, gotowe, g. wych, 
baares Geld. i _ l 
Pogotowiu, adv. in Bereltſchaſt, miéé co. 
Gówno, a, der Menſchenkotd, Thierkotb. dim. wienko, 
adj. wniany. 


Góżdź etc. vid. Gwóżdź. 
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Grać, nd. 1. ſpielen, meutr. w karty, w kręgle, w szachy 
etc. (fiebe S 370.)3 act. co, kogo. ` Po" i 

ZONE d. 1. aufſpielen, anfangen zu fpielen, scil, in der 
ut. "A 

Wygrać, d. 1. wygrywać, nd. r. gewinnen. | ; 

Przegrad, d 1. przegrywać, nd, 1. verfpielen. - 

Ograć, vid. Zgrać, felt. DZE 

Odegraé, d. 1. odgrywać, nd, 1. abgewinnen, wieder 
abgewinnen. i 

Zgrad, d. 1. zgrywać, nd. 1. kahl, arm ſpielen. Nec. się, 
fich arm ſpielen. D 

[grać, nd. 1. ſpielen, als Kind, junges Thier 20.5 tändeln. 

Gra, y, bas Spiel. 

Igrzysko, n. der Schauplatz; das Spiel, Kampf, Wett, 
Rennſpiel ꝛc., z. P. Olimpiyskie igrzyska. 

Wygrana, g. néy, ber Gewinnſt. 

Przegrana, gen. néy der Verluſt. 

Grabarz, grabie etc. ord, Grzebać. | | 
Grad, u, der Hagel; gradu hicie der Hagelfchlag; grad pa- 
da, es hagelt; bije, ſehr ſtark. s 
Granat, u, die dunkelblaue Farbe. s 
Granatowy.,*adj, dunkelblau. 
(^B. von Granata, /. granat, m. der Granatapfel). 
Gran, ni, obs. dte Ede. | 

Graniasty, adj. eckig, bef. vierecklg. 

Czworograniasty, adj. vierecklg 

Granica, y, die Grenze. 

Pogranicze, a, das Grenzland. 

Granicznik, a, die Gteszſaͤule. 

Pograniczny, adj. angrenzend. 1 | 

Zagraniczny, adj. auslͤndiſch, von za granicą, im Aus; 
lande; z zagranicy , aus dem Auslande. 

Graniczyć , nd, 4. grenzen. 

Ograniczyć, d. 4. ograniczać, nd. 1. begrenzen. 

Nicograniczony. ad). unbegrenzt. 

Gzworogran , pięciogran, sześciogran etc., g. u, das 
Füͤnſeck, Sechseck x. adj. czworograniasty, vlereckig; 
pieciograniasty, fünfeckig ꝛc. (fiche S. 216.) 

Graz, grıa2, g. ezu, der Schlamm, Koth, obs. 

Grząski, adj, moraſtig, ſchlammig. GË 

Grążć, grat, ezli, grażę, vie, graznę, €żnie, nd. 2. 
gemöhnlicher:: ręznąć, graąznąć, nd, 2. einſinken im 
d E ſtecken bleiben im Kothe, d, ugrążć, zagrążć, 

ewoͤhnſ. ugcaznąć, zagrąznąć. 

Pograżyćj d. 4. ere Zu 1. tm Abgrunde des Mee⸗ 
res oder der Tiefe begraben, in Abgrund flürgen, zagra- 
żyć, d. 4. vagrazad, nd. 1. , 

Greiy, pl. m. die Negfeine; gredzidto, ein Netzſteln. 

Grok, a, der Grieche, (Greczyn, ois) Greczynka, / 

Grecya, yi, Griechenland. Grechi, adj, | 
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Grępla, bie Grembel. 
e Greplowag, ował, uję, nd. 2. grempeln. wy-, prze-, 
zgrępiować, d, 4. 
Grób, vid. Grzebać.. 


Groch, u, coil. die Erbſen; cſeltener groch, groszek, eine 
einzelne €rbfe). groch biały, płaska, Bohnen; okragie, 
€rbfen; zielony, Schoten; szablasty, Säbelbohnen. ad). 
grochowy, Erbfen. 

Grochowiny , pl. t. F Etbſenſttoh. 
Grochowisko, a. das Erbſenfeld. 

Grodzić, nd. 3. zaͤunen, einen Zaun machen. 

Gröd, odu, ein Schloß umzaͤuntes Do, das Schloß: 
gericht. Grodgericht. adj, grodzki. Sądy grodzkie, die 
1 aber Starostwa grodowe, Die Grodſta— 
rofteh 

Ogród, g odu, m. der Bart 

Zagroda, Y die DBeridunung, "das Gehoͤft, die Gartenhaus: 
erkene ~ 

Ogrodnik, a, der Gärtner; (in Großpolen; der Bärtuer, 

a Gartenhäuster, Bauer) 

Zagrodnik,.a, det Gartenhäuser ; Gärtner. - 

Nagroda, hadgroda 7, die Belohnung, 

Ogródka, i, der Umſchweif. 

Przegroda, y, eine brelterre Queerwand. 

Przegródka, i, din. ein gbgztbeilteg Bebaͤltniß. 

Nagradzać, nd. 1. nagrodzić, d. z. belohnen; auch 
nadgradząć, nadgrodzić. 

Ogradzać, a 1. ogrodzié, d. 3, einzaͤunen, eig.; bes 
maͤnteln, fig. 

Przegradzać , nd, 1. przegrodzić, d. 3, die Queer durch: 
zꝗunen; abtheilen, ſcheilden durch elne Wand. 


Zagradząć, nd. 1. zagrodzić, d. 3 versäumen, ei gez ver⸗ 
rammeln den Gang, verhindern, fig. 3 
Grom, u, das Getöfe, Gekrache, Donnern, Knallen; der Don, 
ger, krachende Donner. /, Grzmieć. 
Gg ud. 3. obs. donnern; ſchlagen, baͤndigen, tadeln, 
ra fen 
Pagromić, d. 2. abſtrafen; niederſchlagen, zu Hoben fla: 
gen; beſiegen. pogramiąć, nd. 1. 
Ogram, u, der Umfang. 
Ogromny , adj. groß, ungeheuer, adv, nie. S, ność. 
Gromada, y, die Gemeinde, eig. ż der Haufen, fig. 
Gromadny, 4d. bau feuweiſe. 
Gromadzić, nd. 3. verfammeln, haufen, 


Zgromadzać, nd, 1. zgromadzić, d 3, verſammeln, häus 
fen, aufbauen, zuſammen bringen. 2gramadzenie, die 
Verſammlung; Narodowe, der Nationalconvent; Panien 
Frąncisykanek, das Convent (die Sammlung) der Kloten 
ung frauen “S. Fon cid. 
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Grone, die Verſammlung, (im hoben Style) die Traube, wi- 
,nagrono. , 5 2 SO 
Gronko, dim. ein Träublein, auch winagronkog.,. 
Gronostay, aja, der Hermelin. 1 
Grosz, a, der Groſchen. h 
Grozić, nd, z, komu co, czóm, drohen.  pogrozić, 3a- 
grozić, d. 3. czem. | 
Zagrażać, nd. 1. „zagrozić, d. z, bedroben. 
Odgrazać , nd. z. odgrozić, d. 3. wieder drohen. ee, 
się 3 czem, czem, womit drohen. | 
Grożba, y, die Drohung; proiba i grozba. 
Pogrczka, i, bie Drohung, ei zelne Drohung. 
Przegroika, i, die prahlende Drohung. 
Grozny, adj. drohend, furchtbar. adv. no. S. ność, 
Gruby, adj. dick, grob. adu, bo. S. bość, die Dicke. d 
Grubian, a, der Grobian. /., anka. Grubiański, ad). 
Grubiaństwo , die Grobheit. ! 
Grubieć, biał, bieli, bicję, md. 2. zgrebiéć, dick wers 


den. | 

Gruchnąć, d. 2, krachend ertoͤnen, fallen, ſich vernehmen lafe 
fen, zzeutr.; krachend hauen, «ct. 

Gruchotać, tak, ce, czę, nd. 2. gruchotam, nd. 1. 


krachen, Enarten, Eniftern. 
Zgruchotać, pogruchotać, rozgruchotad, d. 2.7 zer⸗ 


ſchmettern. tywać, zd. 1. | 
Gruda, y, das im Winter gefrorne Fable Erdreich; ein Holper. 
Grudzień, dnia, der December. adj, dniowy, di 
Grunt, u, Det Grundy ein: u. fig. Be 
Grunta, tów, pł m, die Grundftüce. | | 
Gruntować, ował, uje, nd. 2. grundeh, ugruntować, 
d. 2. begründen. RAZ) det 
Gruntować, nd. 2. Grund ſuchen. zgruntować, d. 2. ts 
gruͤnden. rie e 
Grusza, y; gruszka, i, der Birnbaum. ad). kowy , birk⸗ 
daumen. n 
Gruszka, i, die Biene. adj. szkowy.. 
Gryżć, yzł, yze, zie, nd, 2. nagen, eig. u. fig 7 
Dogryżć, d. 2. bis wohin nagen, eig.; do żywego, bis 
auf das Blut, zur Verzweiſelung, zu Tode. dogryzać, nd. 1. 
Nagryżć, nadgryzé, d. 2, trochę, etwas bdenagen, AN 
Odgryźć, d. 2. odgryzać, nd% 1. ahllagen, abbeigen. 
Rec, sie, fih; aber fiy.: odgryzad sie komu, ſich mit 
den Bäbnen wehrten, eig.; ger? się, ſich erwehren. 
Pogryzé „ 2. zetnhagen, zerdelßen. 
KEE d, M a 6, nd, 1. durchnagen, durch⸗ 
beißen; einen Stſch geden, fig. 
Wgryzé, d. 2. hinein nagen, hinein beißen, Rec. się, ſich 
dinein beißen, nagen, aha, 
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Wyaryze, d. 2. -wygryzad, nd, 1. heraus nagen, heraus 
beißen, eig.; heraus zanden. Nec. się, ſich; fid fatt 
zanken, fig * a 

Zagryźć, d. 2. (zagryzade nd. 1.) todt nagen, todt beißen. 

Zgryźć., d. 2. zerna zen, zerbeißen, eig " d gern. , 

Ogryzek, g. zka, m. der Kroͤds, der zerbiſſene Apfel, Birne. 

Zgryzota, y, der Aerger 

Grzać, at, eli. grzeję, nd. 2. wärmen, eig. u. fig. d za- 
grzać, warm machen, erwaͤrmen. Rec. się, (ich. 

Ogrzewal, nd, 1. ogrzać, d. 2. rings herum erwaͤrmen, 
erbeig?n, beheitzen. 28 

Przygrzewać, nd, 1. przygrzać, d. 2. aufmärmen. 3 

Rozgrzówać , nd. ı. ‘rozgrzać, d 2. ermärmen, gluͤhend 
machen. Rec się, fich 

Zagrzewać, nd, 1. zagrzać, d. 2. warm machen, gluͤhend 
machen; erwärmen ‚seta. u. fig; epiflammen fig. 

Grzanka, i, eine Bidfdynitte; ein langer Zwieback. dim, 
grzaneczka. i 

Graz, grząźć , grzezy etc. sid. Graz etc. 
Grzbiet, u, dur Rücken. | 
Pochrzept, g. u, m., der Braten um dle Schulterbläaͤtter⸗ 


ae Pochrzepcizua, /. Dieſe Höhle um die Schulter; 
latter. 


Grzebać, bał, bie, bie, nd. cz0. und jed, 2. grzebnąć, 
d. 2. grześć , grzebł, cbli; grzebię , (oós, ebe), ud. 2. 
ſcharren, . B. negami, mit den Fügen, rękami, mit den 
Händen, eig neuer,; act. co. 

Dogrzebać, d. 2. (dogrześć, d. 2.) dogrzebywać, ywam, 
uję, ud. 1. 2. eig, bis wobin fcharren; ſonſt zu Scans 
den, wie, noch dazu ſcharren. Rec. się, wohin im Shar: 
ren kommen, do czego; czego, mühſam erklimmen, vie, 

Nagrzebad, d. a. auſſcharten podgrꝛebaé, d. 2. unter 
etwas bin ſcharren, unten wie beſcharren. przegrzebać, 
d. 2. dutchſcharren, durchwibien. bywać, nd u. 2. 

Wygrzebać, d. 2 wygrzcbywać, nd, 2. heraus ſchar⸗ 
ten, berang wühlen, heraus becheln, heraus briugen. Rec. 
się, fih empor arbeiten, ei a.; fertia werden. 

Zgrzebać ,-d, e. zgrześć, d 2. zgrzebywać, nd, 1. 2. 
2 berunter regeln, herunter hecheln. Rec. 
sie, KY. || 

Pogrzeb, u, Bas Begrótnif. 

Pogrzebać, d. 3. pogrześć, d. 2. begraben, vulg. 

Grób , obu, das Grab. adj. grobowy, Grab, p B. Ka- 
mien, Stein. 

Grobowiec, wca, der Grabhuͤvel. 

Grobarz, grabarz, a, det Todtenaräber. 

Grabarz, a, der Gräber, Grabergräber. rka, /, 

Grabarka, i, des Graben, Grabengraben, Teichgraben ze. 

Grzebień, enia, der Kamm. i 


Grzebieniarz, a, der Kammmacher. 
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1 MfSyzebło, zgrzebło , n. die Striegel, | 
Zgrzchie, g. bia, (zgrzebło, «grzebnina), Hede „Werg. 
Zgrzehnina, zzrzebło; 2g rz, le płótno , Wergleinwand. 
Grabie, g. Li, biów, pł. t. we. der Rechen. dim. grabki, 
g. bek, der kleine Rechen die dreyzackige Gabel. 
Grabić, nd. z. rechen mit dem Rechen; unrechtmäßiger Weiſe 
ee pluͤndern; eigenmaͤchtig nehmen, pfänden. zgra- 
DÉ, d. 
Grabielnik, a, ein Mann, der rechet. nica, /. 
Grabiez, y, die Plünderung, (Pfändung), der Raub. 
Grabiezny, adj. raͤuberlſch. 
Grabieznik, a, ein Mdubcp. 
Grabiestwo, a, die Plünderung. 
Grzech, ćchu, die Suͤnde. 
Grzćszny, adj. fündig, fin’ baft. k 
Grzesznik, a, m. der Sünder. Grzésznica, y, die Sin: 
derin. 
Grzeszyć, d. 4. fündigen. zgrzószyć, d. 4. losſprechen, abs 
folv:ren in der Beichte ꝛc. 
Grzeczny, rid. Rzecz. 
Grzejr, die Endung grzówać , vid, Grzać. 
Grzmićć, grzmiało, grzmi, nicos, nd, 2. es donnert. za- 
grzinićć , d vid. Grom. 
Grzmot, u, der Dorner, das Gekrache des Donners. 
Grzmoty, das Gewitter, były, ida, szły. 
Grzyb, a, der Pilz. | 
Grzybek, bka, dim, das Pilihen; der Eyerkuchen, sma- 
zony. 
Grzybiść, biał, bieli, bieję, nd, 2.  zgrzybićć, d. s. 
cinffrumpjen, wie ein Pile, 
Zgrzybiały, adj. eixgeſchrumpſt, alt. 
Grzyt a C. vid: Zerzyiac. 
Grzywa, y, dle Mähne. | 
Grzywacz, a, die Ringeltaube. ` 
Grzywna, y, die Mart Gold oder Silber, oder Apothekerge⸗ 
wicht; die Gelbſtrafe. 
Gubić, nd, 3. verlieren in Menge; vertilgen. pogubić, d. 
Zgubić, d. 3. verlieren, co, etwas; vertilgen. 
Zagubić, d. 3. ganz veitilgen, unwiederbringlich vertilgen. 
Wygubić, d. z. ausrotten. wygubiać, zd. 1. 
Zguba, y, ber Vetluſt, i. e, das Werlieren, die verlorne 
Sache, ter Untergang. 
Zaguba, y, die Ausrottung. 
Gusła, vid, Gęś. 
Guz, a, eine Beule, (ein plumper Knopf am Klelde). 
Guzik, a, ein Knopf am Kleide. 
Guzikarz, a, der Knopfmacher. 
Gwałt, u, die Gewalt; (vu/g. die Menge). 
Gwałcić, nd, z. grwaltfam übertreten, zwingen; nothzuchel⸗ 
gen. zgwałcić, d. 
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Gwałtowny, adj. gewaltig, dringend, ‚dringend noͤthig; 
reißend, beftig. adv. nie. S. ność. 
Gwar, g. u, m. der Lerm vom plaudern, das Geſchwirre. 
Gwarzyć, nd. 4, plantein, (ſchwirren wie die Singvoͤgel un: 
tereinander). 
Gwiazda, y, der Stern. 
Panna gwiazda, das Weihnachtsgeſchenk. 
Gwiezdzisty, gwlazdzisty, adj, geftirnt- 
Gwiazdarz, a, der Sterndeuter. 
Gwint, u, das Gewinde. 

Gwintowad, owal, uje, nd. 2. gezogen machen; winden 
durch ein Gewinde. ! 
Gwintówka, gwintowana fuzya, eine gezogene Flinte. 

Gwizdać, zdał, zde, nd. 2. gwizdnad, de 2. pfeifen. 
Gwóżdź, dzia, der Nagel. 
Gwożdzik, a, die Gartennelke; die Gewurznelke. Gwożździ- 
ki, pl. der Eartennelken⸗ Strauch. 1 
Zagwożdzić, zdzit, zdze, ździ, d. 3. zagwożdzać, nd. I. 
vernageln, zunageln. 
Gıid, gzik, vid. Gier. 


H. 


Haft, u, bie Stickerey. 
Heftować, owat, uję, nd. 2. ſticken. wyhaftować, d. 
Haftarz, a, der Sticker. Haftarka, bie Sticketin. 
Faftarstwo, n. das Sticken. 
Hak, g. a, der Haken; g. u, die Sandbank, eig. 


Haczyk, a, das Haäͤkelein. i 
Haczki, g. czek, czków, pl. t. f. et m. die Klunkette. 


Zahaczyć, d. 4. anhaͤkeln, mit einem Haken anfaſſen. 

Hałas, u, der färm. 

Hałasować, ował, uję, nd, 2. laͤrmen, toben. pohała- 

- sować, 

Hamować, ował, uję, nd. 2. hemmen, eig. u. fig. zaha- 
mować, d. 

Hamulec, lca, der Hemmſchuh, die Hemmkette, eig.; fig. 
ein Zaun, Gebiß wogegen. 

Han ba, 7. die Schande. 

Hanbic, nd. z. (hånden, verunehren, entehren. xpehanbid, 
zhańbić, d. pohańbiać, zhanbiad, nd. 1. 

Hanisbny, adj, ſchaͤndlich, entehrend, ſchmachooll; Cobs. 
groß), adv. nie. “9, ność. 

Handel, dłu, der Handel, die Hendlung; na handlu, in 
(auf) der Handlung; w handlu, im Handel, in der Handlung. 
dim, handelek, lka. 

'Handlawać , ował, nje, zd. 2. handeln. 
Handlarz, a, der Händler, ıka,.rski,.retwo. 
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Handlowny, adj, Handel, vielen Verkehr habend. 
Przehandlówać, d. 2. verhandeln; verkaufen, verſchachern. 
Hardy, adj, olse adv, do, (obs. dzie). &. dość. 
Hardzićć , dział, eli, dzieję, nd. 2. ſlolz werden. zhar- 
dzieć, d. 
Zhardzić, d. 3. folg machen. 
Hart, u, die Härte des Stahls, Eiſens w. IDN 
Hartować, ował, uje, nd, 2. hätten. wyhartować, d, 
Hasło, die Loſung. 6 
Hebel, bla, m. der Hobel. 
Heblowad, ował, nję, nd, 2. hobeln. po-, wy-, zhe- 
biować, d. Gë, aus-, zuſammen, herunter bobeln. 
Heblowiny, ei c. f. Hobelſpaͤne. . 
Herb, u, das Warren. adj. herbowy, Wappen-, zum Wap⸗ 
pen gehörig, damit verſehen. 
Herbarz, a, das Wappenbuch. N 
Herbowny, adj, mit einem Wappen verſehen, zu einem Wap: = 
pen gehoͤrig. * 
Herbownik, a, der einerley Wappen führt. 
Herbat a, y, der Thee. ; 
Herszt, a, der Anführer zu etwas Boͤſem. i 
Hetman, a, der Feldherr; koronny, Kronfeldberr; Wielki 
koronny , Ś$trengroffeldherr; polny koronny, Ulterfeldheir; 
Litewski, von Lithauen. Y. owa, Ówna. adj. ński, ństwo, n. 
die Feldherrnwürde. 
Hetmanié, nd. 3. Feldherr ſezn, nad woyskiem, woy- 
skiem , woysku, | 
Hołd, u. die Huldigung. * j 
Hołdować, ował, uję, zd. 2. huldigen, komu; tributaire 
feon; kogo, co, zur Huldigung unterwerfen, beſtegen. 
| d. zhołdować , beſie en a 
Hrabia, g. i w ego, (ehe S. 168.) der Graf, und zwar eig. 
S. P. R. i. e Swietego Państwa Rzymskiego, des H. 
Roͤm Reichs ina, /. bianka,f 5 | 
Hrabstwo, n die Staſſchaſt. ; | 
Huf, a; hufiec, g. fca, m. ein Haufen Volk, Kriegsvolk. 
Huk, u, der Knall, z. B. von Kanonen; das Kniſtern, Ganfen 
der Flamme. l OZ 
Hukać, nd. 1. abgefegt; huczec, czał, czeli, czę, nd, 
1 d. 4. in einem; buknać, d, 2. knallen; ſaufen. 
Hukać na kogo, vid, Fukać in Fuk. Daher: zahukać, 
vid. Zafukać 16. * „ag i 
Rozhukane namiętności, die zuͤgelloſen Leidenſchaſten. 


Hu lać, nd. 1. fdywdzmien, 1. e, im Saus und Braus, berum⸗ 
laufen. pohulać, d. 3. 
Przehylać ,*d. 1. durdóringen in Saus und Braus. 
Rozhulać, d. 1. liederlich machen. | i 
Hultay, aja, ein Taugenichts, Tagedieb, niederträchtiger 
Menſch. J. ayka. adj. ayski. ` 
Hultaystwo, m. coll, a) die Liedetlichkelt. 2) Gefindel. 
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Huta, ysnelte Glashütte, Eiſenhuͤtte, oder ein anderes Hütten 
werk. Daher: huta szklanna, żelazna, śrebrna etc. 

Hutnik, a, ein Hutteugebeitet. 

Huciarz, a, der Kürten Entrepreneur, Aufſeher. 

Huzar, a, der Huſar, ein ungarifcher Huſar. 

Husarz, huzarz, usarz, a, ein (dima: bepanzerter polniſcher 
Neite: mit viner Lanze.) Ussarya, hussarya, dergleichen 
Reiterey, (nicht eines mit huzary). l 

Hyda, chyda, vid. Chydzić. 


* 


I. 


X, conj. und. 

Ja, pron. Id). | 

Jabłoń, ni, der Apfelbaum» dim. jabłonka. 

Jabłonkowy, adj. apfeibdunten: 

Jabłko , der Apfel. dim. jabłuszko. 

Jabłeczny, adj. Apfel.. 

Jabłkowy, ad). apfelbdumen; apfel farben. 

Jabtkow'ty, bloß kon, oder kon jabłkowitey maści, der 
Apfeiſchimmel. 

Jać, jał, jęli, imę, mie, d: 2. imać, imał, imię, imam, 
nd. sąpacen, greifen, d. einmahl; nd. mehrmahls; (obs, ans 
fangen). 

. "Doymować; ował, uję, nd. 2. dojąć. dojął, dojeli, 

doymę, d. 2. bis wohin greifen, webe thun. 

Naymować, nd, 2, najad, naymę, d. 2. mietheń. 

Mira nd. a, objac, obeymę, d. 2. umfaſſen, 
elg. u. fig. 

; W ge nd. a. pojąć, poymę, d 2. begreifen, faſſen, 
i. e. verſtehen; za Zone, zur Frau nehmen. 

Podeymować, nd. 2, -podjac, podjął, podjęli, podey- 
mę, d. a. Unternehmen. Roc. się, etwas über ſich nep 
men, übernehmen, czego. 

Przeymować , nd. 2. przejąć , przeymę, d. 2. auffangen, 

von Andern annehmen, lernen Rec. się, fid übernehmen: 

Przyymować, nd. 1. przyjać , przyyme, d. a. annehmen. 
aufnehmen. 

Uymować, nd. 2. ująć, uymę, d. 2. wegnehmen, abneh⸗ 
men, abbrechen, co komu czego, komu. Rec. się 24 
czem, za kim, czego, ſich annehmen wofür, weſſen. | 

Wyymować, nd 1 wyjąć, d. 2. heraus nehmen. 

Wzdeymować, zd, 2. wzdąć, wzdgł, wezdmę, von 
Dać, d. a, aufvlähen. 

Zaymować, nd, 1. zająć, zaymę, d. a, einnehmen, scile 
breit, oceupiren. Rec. się, vom Feuer: fangen. 

Zdeymować, nd, 2. zdiąć, zdiął, zdieli, zdeymę, d. 3. 
herunter nehmen, eig. u. fig; ſtatt wzdeymować, wzdąć; 
aufblaͤhen. 
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Wziąć, wziął, ęli, wezmę, Zmie, d. 2. nehmen, wegs 
nehmen, vid, Brać. Powziac, al, eli, powezme, d. 2. 


aſſen. 

Zawziąć, d. 2. faſſen, gnićw, Zorn że , eigeufinnig 26, 

Pojęcie, das Faſſungevermoͤgen. 

Pojętliwy, pojetay, adj. faͤhig, begreiflich. «dv. wie, 
nie. S. wosé, ność. de 

Pojęty, adj. faßlich. R 0 

Najemny, adj miethbar d 

Najemnik, a, der Misthlina. nica, /. 

Przyjemny, adj angenehm. adv. nie, no. S ność. 

Wzięty, adj. berühmt, in gutem Rufe. S. tosć , der gute 
Nahme, Ruf. y ö g 

Zawzięty, adj. rachſuͤchtig, eigenſinnig, einen Groll hegend. 
adv, to. S. tość , der Elgenſinn; die Rachſucht. 

Wziątek, tku, das, vas man nimmt. 

Wyjątek, (ku, die Aus nahme. 

Poy nad, poimąć, mał, nę, mie, d. 2. fangen, arretiren. 

Poymaniec, ńca, der Gefangene. 

Rozeym, u, der Wuffenſtillfand; dle ſchiedsrichterliche Ents 
Lo. tung. | 

NB. /. in Ręka, Rękojeść, jemca, etc. 

Seym, u, der Meibitsg. adj. owy. 

Seyimować, wal, uję, zd, 2. Reichstag halten. 

Scyuiik, a, der La diag. „d owy. 

Seyınikowad, nd. 2. Landtag, halten. 

Wajem, eig. nom, def. die Wechſelſeitigkeit; na wzajem, 
wechſelſeitig. ) = 

Wzajtmny, adj. wechſelſeitig, gegenſeitig. adv. nie. S: ność, 
die wechſelſeitige Gefaͤlligkeit; die Vergeltung. 


Jeniec, g. nca, der Gefangene. 
Jachać, vid, Jechać. 


Jada é, nd, r. oft, mehrmals; jeśdź, jadł, jedli, jem, d. 2. 


effen 


en. 

Zjeśdź, d. 2. aufeflen. zjadać, nd, 1. oft. | 

Zajesdz, d. 2. vereffen, nacheſſen. zajadać, nd, 1. gierig, 
mit Appetit eſſen. | a 

Przejesdz, d. 2 verfteſſen; vid. Zajeśdź, ` ` 

Objesdz sie, d. 22 ohj ad ac 5125 nd. 1. ſich recht voll, 
ſatt eſſen; auch najesdz sie. | 

Ujesdz, d. 2. abeſſen, ein Stück, ujadać się, zd, 1. fih 
reiten, jarfen, bellen. l 

Podjeśdź , d. 2 fatt, ziemlich fatt, recht fatt effen. 

Rozjadać, zajadać sie, nd. 1. bellen, giftig werden. 

Jad u, das freffznde Gift, natütlihe Gift, drzewa, węża. 

Jadowity, adj. giftig, eig. u fig. adv. to. S. tość. 

Obiad, u, das Mittagseſſen. adj. objedni, objadowy,. 

Obiadować, ował, uję, nd, 2 zu Mittage ſchmauſen/ 
effen; ſonſt: obiad jesdz, zjesdz; po obiędzie; nach 

Mittag, die Nachmittagszelt; poobjedni, fachmittaglich. 
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Żajedły (rozjadły), adj. erboßt; wie ein Hund. adv, le. 

F. łość , die Erbitterung. 

Jadło, das Effen. 

Jedza Datt jedzenie, obs: das Effen. 

Jedza, die Furie. j 

Język, a, die Zunge, eig. u. fig.; die Sprache. (Jęzór, 
ora, verähtl.) dim. języczek, das Züngelchen; eine 
Schnippe. 

Jadę, vid. Jechać. 

Jądro, der Kern. dim. jąderko; 

Jędrny, adj, kꝛenig, roduſt. adv. nie, no. S. ność. ` 

Jagły, jagła, g jagieł; F. et n. die Hitſegruͤtze-Koͤrzer, Hir⸗ 
fengruge; ſonſt jaglana kasza. 

„,  Jagielnik, a, der Gchrotgang. 

Jagnię, cia, das Lanm. adj, ęcy. 

Jagniecina, y, Lammfleiſch. 
Jagnıatko, dim. von jagnię. dim. jagniateczko. 

Jagodu, Y, Die Beere; die Wange. 

Jaje, das Ey, (obs, jajo, jayco. Daher: veraͤchtl. jayca, 
g- jajec, ſtett jaja, jay). 

Jajeczuica, 5, gerührt Eper, 
Jajecznik, a, der Eyetſtock. 
Jajorodny, odj. Eher legend. 

Jak, ado, nie; ja so, wie. 

Hak ko, kie, adj: welcher, ꝛc. (qualis), Jakość, die Quas 
ität. 

jakowy; adj. irgend wie. 

‚Jakby, jakoby, Gent, als wenn. 

Jąkać się, nd, t. (jakugeé sie, d. s. felt.) fetteg, zajg« 
kaé się, d.t. ſtecken bleiben im Stottern. zająkiwać się, 
nd. 1. mauchmahl fotrertt. 

Jatmuzna, y, Ailmo'en. 

dałowy, adj. leer; Uunfruchtbdr. jałowy śmiech, dummes 
Lachen; jałowe stawidio, das miłe Geringe; jałowa krowa 
oder jalowica, die Kalde. ak 

Jałowiec; g wen, m. der WWachholderjtrdnch ; g: wou, bei 
Wachholder adj, wcowy. 
Jama; y, die Höͤdle. 
Jamnik, a; det Dachsbund. 
Jarać, obs. hell brennen. Jar, jaro, der Sommer, obs, Das 
von kömmt Aber: 
Jarzacy; jarzecy, adj. hell brennend. LS 
Jary, ad]. font ita. merkt bioß: jary; lipiec, weißer Św 
nu. sól jara; Eipftaktalg. 
Jarka, i, Sommerkorn 
Jarki, ka, kie, adj. ſoͤmmetig. 

Iarmuz, zu; Der Sraunfobl. — e ' 

Parzyna, y, e Soͤmmecung: die Kuͤchengewächſe, bas Gepdie, 

~ Jarzębina, y, Ede teſchen. =. 

Jutzgbek, bka, das Haſelhuhl⸗ 


Jarzmo,n. bas Joch. 
Jaskra, y, ein Steruſſeck im Auge. 

Jaskrawy, adj. glasaugia; unangenehm bell, bunt, in die 
Augen Lechend, vorſtehend. 

Jas ny, adj, deu. adv. jasno. S. jasność, ein heller Schein. 

Nayjasnieyszy etc. (ſiehe S. 176.). 

Objaśniać, nd. 1. objaśnić, d. 3. erklaͤren. Rec. się, 
belehren. 

Jaśnićć, niał, nieli, nieſe, d. 2. wyjaśnićć, d. 2. hell 
werden, hell ſcheinen, hell leuchten. 

Jatki, g. tek, (vom obs. jata ſtatt chata), die Bank, mie- 
sne, Fieiſch,; szewskie, Schuhbaͤnke. 

Jatrew, trwi, die Schwägerin, obs. ` 

Jatrzyć, nd, 4. eiten; zum Eitern, Schwaren bringen Reca 
się (waren. rozjątrzyć, zjątrzyć, najątrzyć, zajątrzyć, d. 

Rozjatrzać, zajątrzać, nd.1. rozjątrzyć, zajątrzyć, d. 4. 
zum 71 Schwiren bringen, eig.; aufbringen, erbit⸗ 
ten, rtg. ; 

Jaw, jawie, g. wia, m. et n. (obs, jawia, f.) bas offenbare 
Tageslicht. Daher: na jaw, jawie wychodzić , wyyśdź, og 
de Tageslicht kommen. na jawie, jawiu, (obs, jąwi), 
offenbar. 

Jawié, nd. 3. obs. Daher aber: D 

Objawiać, nd, t. objawić, d. 3. offenbaren. Rec, się, 
ſich offenbaren. S. objawienie, Die Offenbarung. 

Zjawiać, nd, I. zjawić, d. 3. bekannt machen; kund, laut 
we den laffen; zeigen, offendaren. Rec. się, fidh wider Berz 
muthen zeigen e | 

Wyjawiać, nd. 1. wyjawić, d. z. offesbaren, ausplaudern. 

Jawny, adj. offenbar, öffentlich, nicht heimlich. adi, nie. 
S. ność, die Oeffentlichkeit. | 

Jawór, oru, der Diafhoide. adj, jaworowy, | 

Jaszcz, a, eine große hoͤlzerue Meſte; aemöbnlicher ; jaszczyk, a. 
eine hoͤlzerne oder andere Meſte, Buttermeſte. 

Jaszczurka, i, die Eibdechſe. adj. rezy: 

Ja z dz, gewoͤhnlicher jazgarz, a; jazgarek, g. rka, ber Kauf; 
baͤrſch. 

Id e, vid. Iśdź. ns, 

Jechać, jechał, ali, jadę, jedzie, nd. 2. fahren, reiten. 

Pojechad, d. a, hinfahren, b'nrelten, binreifen. 

Jeżdzić, żdził, jeżdżę, żdzi, zd. 3, hin und her fahren, 
reiten; zu fahren, zu reiten pflegen. 

Pojezd2ad, nd. 3. zufahten, jagen. 

Dojeżdżać, d. 1. dojechać, d. 2. heran fahren, heran 
reiten, im Begriff ſeyn anzulangen, eig.; eines verſetzen, 
fig.; (das Wild zutreiben, nd.). 

Nejezdzady ud. 1. najechać, d. 2. überfallen, befehden. 

Objeżdżać, zd. a. objechać, d. 2. bereifen. 

Odjeadzas, nd. 1. odjechać , d. 2, abteiſen. 
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Przejeżdźać, nd, 1. przejechać, d. 2. burchteiſen; d. 
Użerfebren. * 

Ujechać, d 2. zurück legen, mil kilka, 

Rozjezdzad, nd. 1. rozjechać, d. 2. überfahren. Rec, się, 
aus einander fahren, fich aus einander begeben. 

Ujezdzad, nd. | „ujeżdaić, d. 3 zuteiten, zuſtptzen. 

Wierdzac, ag 1.. wjechać, d. 2. hinein fahren, hineln 
reiten; einziehen. Ging: balten. 

Wyjezdzad, „d. 1. wyjechać, d. 2. ausfahren, austeiten. 
wyjechać, d 2. focttetſen. 

Zajezdzać, nd, 1. zajechać, d. 2 vorfahren; elnreiten. 

Zjezd zac, nd, 1, zjechać, d. 2. herunter fahren; fidh vers 
ſammeln. , 

Zajezdzié, d. 3. zu Schanden fahren, reiten. 

Obvjezd, u; objazdka, i, das Bereiſen. 

Najazd, u, die Fedde, Befeddung; der feindlicke UHeberzug. 

Pojazd, u, der Wagen, das Fuhr werk, NB. ehrenvoll. 

Podjazd, u, ein Commando zum Necognofcice se. 

Pojazda, y, pojazd, die Ruderſtange. N 

Przejazdka, i, der Spatziectitt. 

Wyjazd, u, das Adreiſen. 

Odjazd, u, die Abreiſe. 

Wjazd, u, der Einzug. 

Zajazd. u, der Einrtitt, die Einfahrt. dom zajezdry , das 
Wirtihsdaus, die Auberge. 

Zjazd, u, die Berfammiung ; der Landtag, Reichstag. 

Jazda, y, die Fahrt; die Reiter ey. 

Jeździec, żdzca, der Retter. 

Jezdny, adj sid. Konny. 

Dojezdzacz, a, dei das WED eintreibt. 


Pojezdnego zatrabié, zum Auffigen zur Jagd blaſen. 
Jęczóć, czał, czeli, czę, nd. 4. dien, fłóbnen, eig. u. 
fig.; fenfien, fig NB. cf. Jąkać się. Jęk, u, das Gefidhne 
ein tiefes Gewimmm er. 
Jęczmień, enia, die Berfe. adj, enny, Gerſten,; jecz- 
mienna kasza, Gerſtengcütze 
Jeden, dna, dno, adj. en, eine, eines. 


Jednak, conj. doch. jednakowo, jednakowoż, 

Jednaki, jednakowy, ad). einerley. adv. ko, wo. S, kość, 
wość 

Jeden, jeno, adv. nur. 

Jedyny , adj. einzig adv. nie. 

Jedynak, a, ein einziger Sohn. caka,f. czek, dla, 

Jednać , nd. 1. einiger. pojednać, d. pojednywać, nd, 1. 

Zjednać, d. 1. zjednywać, d. 1 vereinigen. 

Wyjednać, d. 1. wyjednywać, nd. 1. auswirken. 

Przejednać ftatt wyjednać zjednać, obs, 

Pojedynek, g- nku, das Duell, der Zweykampf g. nka, 
auch odyniec, g. nca, (vom aitflan oden ſtatt jeden) 

der Hauer, das Männchen von wilden Schweinen. 


Poje- 
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Pojedynkować, ował, vie się, nd. 3. fih duellireił: 
Pojedynczy, ad). einfach. 
Jednoczyć , nd. 4. zjednoczyć, pojednoczyć, d, 4, dis 
l nigen, vereinigen, 
Jedlina, vid. Jodła. | 
Jedwab”, g. biu; die Setbe. adj. jedwabny, ſeiden. 
Jedwabnica; y, der Seidenwurm. 
Jedwäbnik, a, der Seidenwirker. 
Jędyk, vid. Indyk. 
Jędza, vid. Jad in Jadać: i , 
Jeleń, enia; der Hitſch. din. jelonek: nka; font: dit 
Hitſch kaͤfer 
Jelito, z. der Darm: 
Jem; vid, Jadać. 
Jemioła, y; die Mispel. AŻ 
Jemiołucha, y; der Seidenſchwanz. 
Jeśdź, vid, Jadać: 
Jeśli, vid. Jeżeli: 
Jestem, vid, Bydz. 
Jeszcze, adv, noch. 
Jeż, a, der Igel. 
Jeżeli, jeśli; conj. wenn, ob. 
Jezioro, a; der See. ad). jeziorny. 
Język, die Zunge. 
Igła, y, die Naͤhnadel. Aim. igiełka. 
Iglica, y, die Packuadel. 
Igielnica, y, die Nadelbuͤchſe. dim. niczka. 
Iglarz; a, der Nadler, rka, € 
Igrać, vid. Grać. 
Ikra, ikry, der Rogen, Fiſchrogen. 
Ile, Zahl w. fo viel. 
Imać, vid. la&. 
Imbier, u, der Ingwer. 
Imię, vid, Mieć. 
Inny, adj, ein anderer, 
Indya, y, Indien; auch: Indye, pl. Indien. Indye Wscho- 
dnie; pl Weflindien. + 
Indyanin, a, ter Indianer. nka, f 
Indyk; jędyk, a, der Ealecunfche Hahn. Jędyczyć się, 
nd. 3. bófe ur, doͤſe fehn, wie ein InDianifchec Gang, 
Irzéć, izrżóć ; rzał. zrzył; eli; rzę, y; nd, 4. ſehen, obs. 
Davon kommen aber her: 


Doyrzćć, | | | | 
Obeyrzćć, vid. die derivariva von dem obs, Glądać, 
Przeyrzeć, 3 als z. B Doglądać „ Ogladad, Prze- 
Weyrzćć, | glądać etc. 

Wyyrzćć, } 


Uyrzed, rzał, eli, 129, d, 4. erblicken, gewahr merdeil. 
25 
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Poyrzóć, gnemöhnlicher spoyrzeć, d. 4. einen Blick thun. 
11 der Blick, den man hat; ein Bick, den man 
thot. 

NB Dozierad, nd. 1: vid. Dogladać, J. c. Wziérać, 
nd. i. vid. Wglłądać. Gelten find: wyzierać, przezie- 
rad, nd. 1. via Wyeladac, Przeeladać. 

Zayrzed. onſt nd 4. Daher nech: będę zayrzał, zayrząć, 
jegr aber immer 4. 4 beneiden, komu co, komu czego, 

Dozór, u, ie Aduiht 

Pozór. u det Schein Der Vorwand. 

Dozörca, y, der Yuffeher, 

Pozorny, adj. ichetn=ar. 

Przezorny, odj. vorſichtig. 

Wzór, oru, das Nuſter, eja. u fig, 

Wzorek, rku, ein Muſter, Deſſein. 

Wzrok, u, das Geſtcht. 

Przezroczysty, (Juli. przeyroczysty), adj. furchſick tig. 
Nieprzezroczysty adj. uneurchſichtig. adv. to. S. rosé. 

Zrzenica, y, der Augen hem. 

Podeyrzliwy, ad;. vetdaͤchtig, arg woͤhniſch. 

Podeyrzenie, det Verdacht Argwohn. 

Podeyrzany, adj. vertaͤchtig. 

IS dz, szedł, szła, szło, idę, dzie, nd. 2. gehen in einem 
Fort, in einem Strich, gehen, kommen, eig. vid. choc zié, 
mehrmahls geben, bin und her gehn vid Chód und alle 
derivat. , item Isdź S. 291, fent Znaysdz, Znalezd S. 291. 

Doszły, adj, reif. 

Podeszły , adj. alt, bejahrt, ſchwach. , 

Przeszły, adj. vergangen udv. szło, worüber. S. szłość, 
die Vergan enheit. 

Przyszły, adj. künftig. S. szosé, die Zukunft. 

Wyszły, edj. be aus gekommen. 

Zaszly, adj. vel gefallen. 

Zeszty, adj verſtorben, ausgeſtorben. 

Uyście, n. (obs, uście), die Mündung. / usta, 

Zayscie, n. Det Zank Streit. 

Przeyscie, n. der Dutchgarg. 

Weyscie, (wniście), n. der Eingang. 

Ze yscie, n. das Verſchwinden; der Hint itt, Tod. 

Wyyscie, przyyście firhe die verba wyyśdź, przyyśdź 
tn Wychodz'ć unter Chód. - 

NMB. iscie, scie find obs, und von pöysdä ift das verbale 
auch ungewoͤhnlich. 

Iskac, k., kam, szczę, nd. u, 2. obs. ſuchen; laufen. po, 
wyiska „, d. 

Zyskać, „d. 1. (felt. nd. 2.) zyskiwać, ować, owal, 
uję, nd a pozyskać, d. . ds winnen. 

Odzyska', d. 1. odzyskiwać, uję, iwam, nd, 1. a. wie 
der gewinnen. 
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Zysk, u, ber Nutzen, Profit. | | 

Zyskowny, adj, profitabel, id. adv, nie. S. ność. 

Iskra, y, der Funken. dim. iskierka. 

Iskrzyć sie, d. 4. Funken ſchlagen, werfen, funkeln. | 

lityi ST istny, adj. wirklich, erifirend: ceig: von Jest; vid: 

y 7 

Istota, y, das Weſen, die Hauptſache. 

Istność, ści, das Weſen, z. B. Boska, jaka. 

Istotny, adi, weſentlich. 

Zaiste, adv. fuͤrwahr. 

Iścić, ścił, szczę , ści, nd, 3. "reunited elg.; wahr, ma⸗ 
chen, ei g.: dezahlen. uiścić, ; 

Uiszczać, nd. 1. uiścić, d. 3, erfüllen, wahr machen, reai 
liſiren. "Rec. sie, Wort baiten, erfüllen; bezahlen ꝛc. 

Iścizna, y, das Cap tal. 

Jucha, y, Blut von Thieren, Jauche, eig.; Jauche, fig. 

Juszka, i, eßhgres Blut von SE 

d hd. 1. rozjuszyć , d. 4. wild machen, erdoßen, 
thleriſch aufe ingen, erbittern. 

Zajuszad, nd. 1 zaſuszyé, d. 4. eig. mit Jauche beſu⸗ 
deln; fig. aufbringen, erboßen, erbitten, NB. bie zur thie⸗ 
riſchen Wildheit. 

Jurzyć się, nd, 4. geil ſchaͤumen, geil werden, ſeyn. 

Jurny, adj, geil. 

Jutro, ſonſt n. subsi, die Morgenröthe; jetzt ado; morgen, 
(cras); do jutra, bis morgen; po jutrze, übermorgen; na 
zajutrz, den Tag darauf. 

Jutrzenka, 1, der Morgenſtern. 

Jutrzeyszy, adj, morgendes Tages. 

Jutrznia, i, die ‚Seühmeffe : die Chriſtnacht. 

Ju 2, adv. (hon. 

Iż, conj. daß; iżby, daß. (Iżali aber, bloß bibl.). 

Izba, y, die Stube. dim. izdebka. 

lzdebna, ey, das Stubenruddcheit. 

Izbica, y, der Eisbock, (vom flay. izbijati, entzwey Wise) 


Kacerz, a, Det Ketzer. ka, f. rski, adj, 
Wers „ h. die Ketzereh. 
Kacermistrz, a, her Ketzerntelſter, Erifeger. 
Kachel, kafel, g. chla, fla, die Kachel. 
Kaczka; i, die Ente, adj. kaczy. Fe > 
Ke cuir, ora, der Entrich. Kaczę, g. ęćia, die junge Ente: 
dim, kaczątko. 
Kaden cya, y, der Reint; sądów , der Getichtstermin. 
Kaduk, a, die ſchwere Krankheit: ein verfallenes Gus. 
Kad, dzi, die Hüte, der Branbottich. 
Rad zie, nd. 3. raͤuchern. Zakadzić, d. 
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Nakadzić, 4. 3. genug raͤuchern, eig.; voll guten oder 
ſchlechten Ger bé machen, zeuer,; nakadzić, d. 5. na- 
kaizac, nd. 1. einrsuchern, act. 

Kadzidło, das Rouchwerk. 

Kadzidlnica, die Rauchpfanne, das Rauchfaß. 

Ka dziel, i, der Spinntocken 

Kahał, u, die Judengemeine; die Synagoge; die Aelteſten der 
Gemeine adj Iny. i i : 
Kahulny, g. ego; Kahalnik , a, ein Judenalteſter. 


Kajać się, jał, je się, nd. 2. Reue und Leid empfinden, obs. 
rozkajać sıe, “ 
Kąkol, u, die Treepe; Unkraut. 
Kat, u, eine Pfütze; ein unausgebackenes Stück im Teige, 
Brodie 20 vid. Zakał unten. 
Kałuża, y, eine Pfütze. 
©“  Kałnżysty, adj, moraſtig. 
©. Kalisty, zakalisty, adj. unausgebacken. 
Zakał, u, ein unausgebackenes Stück im Brodte, eig.; em 


Schandfleck; ein uͤbrig gebliebe er Sauert ig. , 
Kalać, nd, 1. neutr. die Nothdurft verrichten, euph.; beis 
deln, act. 
Nakalać fatt nasrać , euph. 
Pokalać, d 1. beludeln, eig. u fig. 
Okalać, d. 1. vid, Ostać, euph. 
Ska!ać, vid Pokalać, (ſeltener jedoch). 
Pokala ny, adj, be'udelt, eig.; Sta. durch bie Erbſuͤnde. 
Niepokalane poczęcie, die unbefleckte Emofaͤngniß. 
Kałamarz, a, das Tintenfaß; das Schrelbzeug. dim, kała- 
marzyk, a. - 
Kałdun, a, die Kaldaune, der Darm. 
Kale ka, i, m. et / der Kruͤppel. 
Kaleczyć, nd. 4 Werl gen, skalóczyć, d. 
Skaleezec, czał, czeli, czeje, d. 2. zum Kruͤppel werden. 
Kaleta, y, eig eine überhängende viereckige Taſche; eine Gelb, 
tafhe. dim. kaletka. 


Kamień, enia, der Grein, dim. kamyczek, g. czka; (yszek): 
Kamienny, adj. feinen; Stein 
Kam'enisty, adj ſtein:cht. 

Kamienica, y, ein ſleinernes Haus, ein gemanertes Haus. 

Kamienićć, (kamićć), niał, (miał), nieli, nieję, (mieję), 
nd, 2. verfeinern, neuer., i. e. werłeinert werden, ska- 
mienićć, <skaimićć), zakamienićć, (zakamićć), d, 

Zakamieniać, zd. 1. zakamienić, d, 3. verfteinern, fig 
Skamieniać, skamienid, eia. u fig. 

Zakamienialy, zakamiały, adj. verfeinert, adv. ło. S.łość. 

Kainionowaé, ował, vie, nd. a, ſteinern. u-, zakamie- 
nować, d. todt. 


Kancellarya, yi, die Kanzelley. 
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Kanclerz, der Kantler. rzyna, /. bie Kanzlerin, NB. Wiel- 
ka koronna, Litewska etc.; font Kanclerzowa. 
Podkanclerzy , g. ego, der Unterkanzler. x 
Kancyonał, u, das Gefangbuch, beſonders ein proteſtantiſches; 
denn bey den Cathollken find Kantyczki, g- czek, 
pl. f. ein kleines Geſangbuch, üblich. Kantyczka Czę- 
stochowska, ein Lied aus dem zu Czenſtochau gedruckten Geſang⸗ 

buͤchlein Kante, zki genannt. $ a 
Kanczug, ga, der Kantſchug. din, kańczużek, g. zka. 
"Ap SS pał, pie, nd, 2. tropfen. kapnąć, d. 2, einen 

opfel. 

Nakapać, d. 2. nakapnąć, d. +. nakspywać, ywam, 
uję, nd, 1 2. newer. darauf tropfen, trdufeln; act, dar⸗ 
auf iropfen, tropfen laffen. 

Pokapać, okapad, d 2 betispfen. pokapnąć, okapnac, 
d 2 pywać, nd. 1. 2. 

Przekapać, d. 2. durcht opfen ꝛc. 

Wkapać. d. 2 hinein ıc. 

Wykapać, d 2. eta. neuer. heraus tropfen; acz. heraus 
tropfen laſſen. Hiervon: wykapany, adj. ganz ähnlich, 
i. B. wykapany oyciec, der natürliche le bbaftig⸗ Bater ꝛc. 

Skapać, id. a-, pokapać; fonft: herunter trópfeln ꝛc. 

Kapać, pał, pie, nd 2 baden, ace. Rec. się, fih. wy- 

kąpać, d 

Kąpiel, i, das Bad. 

Kapelusz, a, der Hut. dim. kapeluszyk , sik. 

Kapelusznik, a, der Hütmacher. adj, nicki, niczy, m 
nictwo. f. czka, din. niczek, RA 

Kapłan, a, der Prieſer, Meßvrieſter; Opferprleſter. Wielki, 
der Hoheprieſter. /. nica. 

Kapłaństwo, u. das Pri ſterthum. 

Kapłański, «dj. prieſterlich. 

Kaplica, y, bie Kapelle. | 

Ken kapłón, kapłun, a, dir Kapauner. dim, nek, 

. NKa, i 

Kapłonić, nd. 3. 0, po-, skapłonić, d. 3. kappen. 

Kaptur, a, die Koputze, eig u. f:g.; der Cepuüchog. 
Zakapturzyć, d. 4. in dle Kaputze eindüllen Arc. się, (id). 
Okapturzyć, d. 4. befapugen, 2. e gum Mönche machen. 

Kapusta, y, Kohl, włoska, welſcher; kwaśna, ſauerer ꝛc. 

a r a, y, die Strafe. - 

Karać, rał, rzę, nd. 2. firafen. ukarać, d. 2. 

Karny, adj, diſeiplinirt. adv. nie, no, S. ność, dle 
Diſciplin. . 2 - i 

Niekarny, adj. unbdifcipliuet. ade. nie, no. S. ność, 
die Zuͤgelloſigke t. 8 

Bezkarny, «dj flraflog; unbeſtraft. adv. nie. S ność. 

Kar b, u, der Kerb; der Kerbſtock. 

Karbować, ował, uję, nd, 3. ketben. nakarbować, 4. 24 

ankerben. 
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-| Karbowy, g. ego, der Vogt. ` 
+Karbona, skarbona, skarbóna, die Sparbuͤchfe. dim. 
onka, ónka. 


Karcz, a, ein ausgerodetes Stäck Holz. g. u, vid, Kar- 


czówka. 

Karczowad, ował, uje, nd, 2. toden. wykarczować, d. 2. 

auśdro"ell. 

Karczówka, i, das Roden; Nodeland. 

Karczoch, korcioclz, a, die Artiſchocke. 
Kare "ES y, der Kretſcham, das Wirthshaus, der Krug, die 
Scbenke. 

Karczmarz, a, der Schenkwirth. rka, /. adj, rski. n. rstwe. 

Karczemuy, adj, Schank⸗; pöhelhaft. 

ZE. a, eln Kerl, der ſich in den Schenken herum 

reiht. 
E 1 das Genick, eig.; der Nacken, eig. u. fig.; der 
als, fig. 
Karmić, zd. 3. ernähren; füttern, maͤſten; ſtillen, fäugen. na- 
karmić, d. 

Pokarm, u, die Nahrung, eig. u. fig. 

Karm’, mi; karmią, mi, /. die Nahrung, Speiſe. 

Karmny, adj. gemäftee; Maps. 

Karmnik, a, der Naftflall, 

Karta, y, die Katte, Spielkarte; Landcharte ꝛc.; auch; die 
Handſchrift; die Seite, Paging. Karty, vl. die Karten. 
ER ował, uje, md, 2. die Karten miſchen. skarto- 
wać, d. 

Kartownik, karciarz, a, der Narterfpielct. nica, rka, f. 
Kary, adj. bloß: kon, der Rappe. 2 kara gniady. 
Karzeł, g. karła, der Zwerg. /. karlica. | i 
Kasad, nd. 1. beißen, neuer. er act. (kasnaé, d. 2. einen 

Biß thun, ſelt.). l 

Ukasić, sił, sie, si, d. 3. beißen einen Biß, wie beißen, 

abbeißen; beißen, verletzen. 

Kasek, g. ska, ein Bißchen. 

Kes, a, eln plumpes Stud. 

Kasza, y, die Grütze. 
Kas zel, g. szlu, der Huſten. 
Kaszlać, lat, le, nd. a. buſten. zakaszlaé. 
Kasztan, a, bie Kaſtanie. 
|.  Kasztanek , g. nka, ein faſtanienbraunes Thier. Kasztanki, 
pl. t. m, ein fafaniekórauner Schafpeli, Baranken. 

Kasztanowaty , adj. tafłaniendrann, kon, 

Kat, a der Scharfrichter. do kata! zum Henker! adj, ka- 
towskı. 

Katować, owął, uję, nd. 2. martern, peinigen, priigeln, 

wie ein Henker. pokatować, d. 

*Katownia, i, die Marterkammer, Tortur. 

Kat; a, der Winkel. dim, katek, tka, kącik, a. 


487 


Tróykat, a, das Dreyeck; pieciokat, a, das Fuͤnfeck 20 
(Hebe & 216.), 
Ratafalk, u, das Trauergerüſt. 
Katar, u, ter Hufin, Schnupfen. 7 
Kateizın, katechizm, der Catechismus; die Kinderlehre. 
Kawa, y, Der Kaffee. 
Kawał, vid. Wał. Walić. 
Kawka, i, de Dohle. 
Kaydany, pl. c. f. die Ketten, Feſſeln. 
Każdy, adj. ein jeglicher. 
Kazdedzienny, adj. alltaͤglich. 
Kazdoroczny, adj. all iaͤdel ch. 
Kazdotygoduiewy, adj woͤchentlich, alle Wochen. 
Kaz ac, altſla w. (aden, davon. A 
kazać, zał, ze, nd, 1. predigen; gewohnlicher: kazanie 
mue, prawić, 
Kazanie, Die Predigt. 
Kazalnica,-y, der Predigerſtubl, dle Kanzel. 
Kazuodz:eja, der Prediger. adı. dzieyski, n. stwo, 
Kaz ac, zeigen, Cift ganz obs. Davon ift ader,: 
Pokazywać, ywam, uję, nd. r. 2. pokazać, zał, Ze, 
d. 2. zeigen, weiſen. Rec. się, czem, ſich als etwas 
jeden 
Okazywać, nd, 1, 2. okazać, d 2. vo weiſen, vorjeiaens 
Ke bereifen. Rec. się czem, ſich ars etwas zeigen, 
bewe fen. 
Qkazyciel a, der Vorze ger. / lka. 
Okazaty, adj, pidhtg adv. le, ło. S łość, die Pracht. 
Wekazywad, skazywać, nd. 1. 2. wskazać, skazać, d. 2. 
hinweiſen, virmsfen, dinzeigen, na co, kogo. 
Skazywac, nd. 1. 2. skazać, d. 2. veruttbeilen; auch: 
wskazywać, wskazać. ] 
Przekazywać, ud, 1. 2. przekazać, d. 2. affigniren wor⸗ 
cuf, mohin. 
DoRazywać, nd, 1. 2. dokazać, d. 2. etwas durchſetzen; 
etwas Swieris es zeigen, zu Stande bringen 
Odkazywać, rd 1.2. odkazać, d. 2. wohin hi weiſen, 
verweiſen. Nec, się na co, do czego, Du twsrauf be; 


A 


TU OR. 

Skazówka, ber Ziiger; der Zeigegriffel. 

Kazać, zal, żę, d 2 bifenlen, oun, | 

Nakazać , d. 3. nakazywać, ywam, uję, nd. 1. 2. an⸗ 
befehlen. p | l 

Przykazać, d. 2. przykazywać, nd. 1. 2. anbefoh'en, ges 
bisthen. Przykazanie, das Geboih, prerwszeg, drugie. 

Rozkazać, d. 2, rozkazywać, nd. 1. 2, andıfehlen, be 
feblen. x 

Zakazać, d. 2. zakazywal, nd, 1. 2. verbiethen. 

Nakaz, u, der Befehl. 

Rozkaz, u, det Befehl. 
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Przykaz, u, der Befehl, ſelt. 
Zakaz, u, das Verbotb. 
Kazić, zit, ze, zi, nd. 3. verderben, in dle Verweſung brins 
gen, befudein, beflecken skazié, d 
Skazitelny, adj. verweslich. adv. nie. S. ność, die Ber: 
weslichkeit Nieskazitelny, edj. unverweslich. 
Kaziród ‚odu, die Blutſchande. Kazirodzca, m. dka, J. 
Kazirodzki, ad; Kazirodztwo, n. 
Każń, ui, bie peinliche Strafe. 
Kedy, adv. wo. niekędy, hin und wieder. dokad, wobli. 
skad, woher. 
Kędzior, a, elne krauſe Haarlocke. dim. rek. 
Kędziory, g. rów; kędzierze, y, m. pl. £, krauſe Haar⸗ 
locken, die herunter haͤugen. 
Kępa, y, ein hoher Werder, eine Inſel im Fluſſe, Teiche. dim. 
ae doch auch: ein Buſch dicht fiegenber Pflanzen, Haare x. 
kami rosnić. 
Roy kie, adj, ftatt jaki, obs, od. vulg. (ſiehe S. 226.) 
Póki, adv. wie lange; ſo lange. do póki, bis wie lauge. 
Ki é, kicia, din. vid. Kot. 
Kichać, nd 1. kichnąć, d. 2, niefen. 
Kiedy, ad wenn. 
Kiedyś, ehemals, einſtens. 
Niekiedy, bann und wann. 
Niekiedyś, manchmahl. 
Kieł, kła, m. der Hauer, Backzahn; der Reim. 
Okiełznąć, d. 2, (kiełznąć, nd. 1) zaͤumen, besdumen. 
wykiełznać, d. 2. abzäumen, auszaͤumen. 
Kie b, g. kielbia, der Gtuͤndling. 
Kiełbasa, y, die Bratwurſt. dim, ska. 
Kié lich, a, der Kelch 
Kieliszek, szka, das Spitzglas. 
Ab? e i, die Mauer kelle; die Wagenkelle; der Schaum⸗ 
töffe 
tKiermasz, u, dle Kirchweihe, Kirmeß. 
Kierować, 'ował, uję, zd 2. lenken, neutr, czem; act, 
co, et vag lenken, eig. u. fig. 
Zakierawać, d. 2. wohin re eig. 
Wykierować, d. 2. binauá lenken, czem, co, elg.; kogo, 
co, jemanden, etwas pouffiren. 
Kierunek, nku, die Richtung. 
Kierz, krza, der Buſch. 
|. Krzak, a, der Buſch. krzaki, pl. m. Gebiche. 
Krzaczek, czka, m. ein kleines Gebuͤſche; ein Blamenſtock. 
krzacęki, kleine Gebüͤͤſche. 
+Kiesa, Y ein großer lederner Beutel; ein tuͤrkiſcher Beutel, 
1. e. 500 Miaſter. kieska, ein Geldbeutel. kieski, p/. ein 
doppelter Geldbeutel. 
Kieszen, eni; kieszenia, eni, bie Taſche, Rock, oder ans 
dere Taſche. dim, kieszonka. 
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Kilka, nom. num, etliche. kilkanaście, kilkadziesiąt etc, 
(ſiehe ©. 192.) 

Kinać, d. 2 eig., nicken, Pippen, rähren, palcem, mit dem 
Finger 20. 

Przekinąć , d. =. umkippen. 

Skinąć, d. 2. einmahl nicken herunterwaͤrts, głowę, głową, 
palcem, palec. Skinienie, ein Augenblick. 

Kipićć, piał, pieli, pi, zd, 3. ſieden, uͤbetlaufen. wyki- 
piec, d. auslaufen. | 

Kir, u, der Flor, Traue flor. 

Kis é, ści, der Kolben am Hirſt und andern Gewaͤchſen; der Kiel 
an der Feder, der Kiel 

Kiscie c, kiśćca, ein grober Pinſel. 

Kistka, kisteczka, dim, von kiść und auch von kiściec, 

Kisić, sił, sze, nd. 3. gemöhnl. kwasić, vid. Kwas. 

Kisnad, kist, kisne, nd. 2, fid) fAuern, fauer werden, ka- 

pusta. skisnad, d, ` 

Kiszka, i, ein Darm, eig.; kiszki, Die Gedaͤrme; kiszka, 

eine Wurſt, Ci. e. jede, die nicht duͤnn und nicht Bratwurſt if), 
nadziewana, krwawa. 

Kita, y, ein buſchiger Kolben; ein Federbuſch, Haarbuſch ꝛc.; 
der Federbuſch auf dem Hute; der Haacbuſch auf dem 
Schwanze, der Schwanz. 

ö Kita, dim, von kitka; kiteczka, dim, 
Kitay, abg. att Chiny, China, 
Kitay, ajn, der Qena Kittay. | 
Kitayka, i, der Taft. adj, kowy, (obs, czany). 
Kiwać, nd, i. kiwnąć, d. 2. wickeln, eig.; winken. 
Ki y, kija, ein Stock. kijek, kiyka, dim. kijeczek, czka, 

im, 

Kłąb, ebu, ẹba, der Knaul. kłękek, bka, das Knäulchen. 
Klać, klar, klęli, klnę, nd. 2. fluchen, neutr. 

Przeklinać , nd. 1. przekląć, d. 2. verfluchen. 

Wyklinać, zd. 1. wyklać , d. 2. in Bann thun. - 

Zaklinad, nd, 1. zaklac, d. 2. beſchwoͤren, mlt Verwuͤn⸗ 
ſchungen, Schwären bitten; beſchwoͤren, bannen. VG. aa- ` 
kląć auch inch, 

Klątwa , der Baan. 

Przeklęstwo , Der $luch. 

Przekięty , adj. verflucht. 

Wyklęty, adj, im Banu. 

Klacz, y, die Stute. (obs, klacza). 
Kładę, rid, Kłaścź. 
Kłamać, mał, mię, nd, a, lügen. skłamać, d, 

Kłamca, et Ligier. 

Kłamliwy, adj. lügenhaft. 

Kłamstwo, Die Lüge. 

Klamka, i, die Klinke. 
Klamra, y, die Klammer. dim, klamerka, 
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Kłaniać się; nd. 2. (nur per ell. ohne sie), HÄ nefaon, 
ein Complimegt machen, Comp mente meter, ukłonić się, 
d. t. eine Verbeugung) ein Compliment machen. 

Nakłaniać, skfaniać, nd, 1. nakłonić, skłonić, d. 3. 
beugen; herunter, worauf hin beugen, biegen, eig. ; do 
czego, wozu bewegen. S À 

Skłonny, cdj gneiyt. adp, nnie. S. nność, Die Reis 
gung. 

Pokłon, u, ein Co pliment. 

Ukłon, u. ein Comolimen:. 

T Klar, der Lutter; (ort obs. die Klarheit. Daher: w klar, 

„nbar. 

oi wasi ował, 115 nd. 2. kiar machen. przeklarować, 
d. 2. z. . piwo, wino. 

Klarowny, 257 "tar, 

Kłaśdź, kładł, kładnę, nie, nd, 3. kładnąć, kładł, kła- 
dne, nd, 2. legen, neutre; co, etwas, act. (Deng S 269.) 

Dokładać, nd, 1, dołożyć, d. 4. zu gen, 4uieBen. 

Nakładać, nd.ı  natczyć, J,4 Bar'uf legen. nakłaśdź, 
d. 2. coll, auflegen; anwenden, (nie nakfasdz). 

Położyć, d. 4. hinlegen; pokładać, ud. 1. potożyć, d. 4 
(eben, nadzieję, die Hoff ung ꝛc. na koyo, na co, 

Podktada., nd r. podłozyć. d. 3. unterlegen. 

Przekładać, nd ı przełożyć, d. 4. vorſtellen, zu übers 
legen geben; aus olej ſetzen; überiehen. 

Przekładać, nd. 1, przedłożyć ,'d, 4. vorſtellen, zu über: 
legen w” en, 

Rozkładać, nd, 1. rozłożyć, d, 4. aus einander legen, 
Ddłepartiren. | 
;kładać, nd. 1 złożyć, d. 3. aufanımen legen, zuſammen 
falten; uſammen beruten, seym; herunter legen, eig.: abe 
legen, fig; abſetzen, fra. 

Wkładać, nd. 1. włozyć. d. 4. berein leaen. 

Wyk Tadaé, nd. t. wyłozyć, d. 4 auslegen. 

' Zakładać, nd, 1. załozyć, d. 4. anlegen. Ree. się, 

we ten 

Doktad, u, der Zufaß. 

Nasład, u, der Armand: der Verlag. 

Pokład, u, das Brdeck auf dem Schiffe. 

Przekład, u, die Uede frrung. 

Przykład, u, das Benfpıel. 

Rozkład. u, die Dispa tition. 

Sklod, u, die Niederlage, das Magazin, Wantenlager; der 
G.2pet. 

Zakład, u, die Werte. 

Zakładnik, a, ter Geiſel. 

Podkładka, i, ein Unterlegboͤlzchen. 

Kładka, i, det Steg ùd r ein Waller. 

Pokladny, adj. vollſtaͤndig. 
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Przykładny , adj, beyſpielswürdig. adv. nie. S. ność. 
Nh. cf. Łożyć. | 
Klaskać, kat, skam, szczę, nd, 1, 2. klasnąć, d. 2. 
klatſchen, biczem, rękami etc, dei 
Foklaski, pl. t. m. das Beyfallklatſchen. 
+Klasztör, oru, das Kloſter. adj. orny, 
Klatka, pid. Kleść, | 
Klęczóć, czał, czeli, czę, d. 4, knieen. kleknad, d. 2, 
niederknieen. uklęknać, pokleknat, coll. 
Na klęczkach, fmeenb, 
Klepać, pał, pie, nd. a. kiepnać, d 2. fchlagen mit der 
flachen Hund. 
Klepısko, die Scheune, Terne, ` 
Kleść, kletł, kletli, klete, ecie, nd. 2. flechten; baſteln; 
dummes Zeug reden. sklesc, d, 
Klatka, das Vogelbauer; der Brummſtall. 
Klęsnąć, klast, esli, est, ene, d. 2. (kląsnąć), einen 
Schnallzer machen, ſchnallzen. klęsać, na. a. | 
Mere rd; 2. einſinken; einfallen, mager werden. wkle- 
snąć, a. 
Wklęsać, nd, 1. hinein ſchnallzen. Rec. sie, einfallen. 
Wklęsły, adj. eingefallen. «adv. ło. S. łość. 
Zakięsnąć , d. 2. zaklęsać, zd 1. ſtecken bleiben im Kothe 
odec in einem Körper. | 
Klęska, i, die Niederlage. 
Kleszcze, g. szczów , szezy, pł. e. m. die Zange. dim, 
kleszczyki. 
Kley, g. cju, der Leim. 
Kleie, ud. 3, leimen. skleić, d. zuſammen leimen; na- 
kleić, d. asfleimen ꝛc. 
Kine, vid. Klac. d 
Klac,a, das Klotz. 
Klocki, pl. die Kloͤtzer an Frauenzimmerſchuhen; ſonſt: korki 
K 166, kłoł, óli, kole, zd. 2 ſtechen. przekłóć, d. 3. durch⸗ 
Rechen przekałać, preklu was, nd. n 
Wyk TC, d. 2. dusſtechen. wykalad, wykłuwać , zd, 1. 
Zaktöc, d. 2. ſtechen, verletzen; todt ſtechen. 
Kolacy, adj.. ſtachel'a, ſtachliche. 
Kolec, ica, der Stachel. NBL. kolce {ft oft der alte dualis 
von kółko, fọ auch kolca. 
Kolka, i; auch kotki, zZ. c. die Kolik. 
Kłócić, cił, ce, nd, 3. zuſummen ſchlickern, z. er a.,; ix Zank 
bringen, acc, Rec. się, fich zanken. 4. pokłócić. 
Kłótnia, i, der Zank. 
Kłótniarz, nik, a, der Zäufer. s 
Wen y, eig. ein gefällter Stamm, Baum; der Stock im Ge 
aͤngniß. 
Kłódka, i, das Verlegeſchloß. 
Kłopot, u, der Kummer, 


492 


Kłopotać, tat, ce, nd. 2. kłopocić, nd. 3. kogo, jes 
mandem Kummer machen. Rec. się, fic. 
Kłos, a, die A bie | | 
Klucz, a, der Schtöffel. dim. czyk; eine Herrſchaft. 
Klucznica, die Schleißerin auf dem Hote. 
K lu é, kluł, kluję, (klwad, klwat, kluje), nd. 2. pien. 
wykluć się, d 2. ſich as-piefen. bevor kriechen, (kurczęta). 
Kluch, a, ein plumper Klos zum Effen 
Klusek, g. ska, ein śudsdhen; kluski z makiem, Mohrs 


kloͤße. 
Kłus, a, der Trab. 
Kłusować, ował. uję, rd 1. treben. 
Kłykieć,g kcia, der Knoche! 
Kmieć, g. ecia, der arnze Buer. din. Kmiotek. Daher: 


. kmiecina, kmiotka %. kmiecy. e 
Kmin, u, der Kümmel, auch kminek, g. nku. adj, kmin- 
kowy. 


Kmotr, vid, Kum. 

E u, das Tocht. knotek, g. tka, das Toͤchtchen; die 

icke. 

Knuć, knut, knuje, nd. a knować, owal, knuje, nd. 2. 
liſtig erfinden, ſchmieden, anzetteln. Rec. się, uknować, d. 2. 
cf. Tknad in Tkaß. 

Kobiel, i, der ober, ods.; aber davon iſt: kobialka, i, der 
Kober. dim. łeczka, 

Kobierzec, rca, der Teppich. dim, kobierczyk. 

Kobieta, y, das Wein, Tranensimmer. adj. ci, cy. 

Kobieciarz, a, ein Weiberkerl. 

Kobus, a, der fezch mali, eta ; ein wilder Kerl, fig. 

Ko by Ta, y, die Seute. adj, li. a 

Koc, a, die Pferdedecke. ; À 

Kochać, nd. 1. ukochać, d. 1. lieb gewinnen. kochać się, 

` nd. 1. verliebt ſeyn. zakochać się, pokochać się, d. 1. 
verliehen. 

Kochanek, g. nka, der Liebhaber. Kochanka, i, die 
Beliebte. 

Kochany, adj. geliet, theuer, (oft iron.). 

Ukochany, nayukschanszy Synu, theustſter Sohn ie. 

Kocieł, tła, der Keſſel. din. kociełek, g. łka. 

„Kotlarz, a, der Kupferſchmied. F/. rka. adj, rski. m, 
rstwo, 

Kogut, vid. Kokot. 

Koid,nd.»3, befä-ftian ukoić, d. z, 

Pokóy, oju, der Fr ede; das Zimmer. 
Niepokóy, ojn, det Uniriede. 

Spokoyny, ad? ruhig; zuft eden. adv. nie. S. ność, die 
Ruhe; die Zufrie enheit | 
Niespokayny, adj untubig; ungufrleden, adv. nie. S. ność, 

die Unrude; die Unzufriedenheit. 
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ipaka zaspokoić, d. 3. uspakajać, zaspakajać, 
nd. a deruhigen, beiriedigen. 
Kokot, obr fott kogut, der Hahn. Davon ift aber: kokosz, 73 
kokoszka, i, F. cte Henne, eig. 
K 0, a, der Draht, araße Pflock. 
Kotek, tka, ein Pflock, hoͤlzerner Nagel. 
Kolau o, e das Knie. 
Kolasa, 47d. ib. 4 
Kołatać, tat, ce, cze, tam, nd. 1. 2. klopfen. 
Kołdra, y, die Decke. de rka, dim. 
Kolebat, bał, biy, nd, 1, vid. Chelebać, 
Kolébka, i, Die Wiege; AR die Stat che) 
Koleuda, y, der Nzujabrouing ną, das Neuiahrssefchenf. 
po ASA nd. 2. den Neujahtsumgang halten, grat» 
tren 
Kolċy, ei, vid. Koło. 
Kolka; (éi Kłóc. 
Koło, ber Kreis; das Rad. 
Koło, kate adv. c. gen. kings herum; AGA 
Kołować, owai, nje, nd. 2. im 8 5 herum ſchweifen; 
umfabren , umgeben, neuer. 
Kółko, dim. ein Raͤdchen 
Kołewrót, otra, ein Thorweg, der ſich auf einer Spindel 
dreht. g. u, das Rade werk. 
Kołowrotek, a tka, das Spitz raͤdchen. 
Kólczyk, a, das Ohrtingel 
Kolasa, die Kale ſche. 
<  Kaldy, ei, die Reihe in die Runde herum; das Wagengleis. 
po kolei, nach der Reibe. dim, koléy ka. 
Koleyny, „dj nach der Reihe. 
Kol“ ynca, die Magd, welche nach der ER? zu Hofe ges 
ſchickt wird. 
Kolodziey, eja, der Rademacher. eyka, . adj. eyski. 
rn, eystwo. 
Okolica , die Gegend. 
Okoliczny, adj, mi gend; umſtäͤndlich förmlich. ade. nie. 
S ność, ber Umſtaud 
Kołnierz, a, der Klagen. rzyk, dim. rzyczek, dim. 


Kolor, or, bie Sade Couleur. 
Kolorowy, adj. vunt 
Kołpak, g. a; ”. eine fp ge runde Müge zum Umklappen. 
Kołtun, a, der Weichſelzopf. Koftuny, pl. die Loben, 
Weichſelzoͤpfe. 
Kołysać, sai, se, nd, 2. weden; ſchaukeln. 
Kolyska, die Wieg>; de Schaukel. 
Zakutycad, d. 2 einwiegen. 
Komar, komor, a, de Mücke. 
Komin, a, vas Kamin der Sbornſtein. 
Kominek, uka, das Studenkamin. 
Kominiarz, a, der Kaminfeger, Schornfleinfeger. 
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Komóra, y; eine Kammer, worin man etwas aufhebt. ko- 
móka, f. dim, it. Komora ceł, die Zollkammer. Kamora 
aber: die Cammer, das Cammercoliegtum. 

Komorne, g. ego, der NMierhzins. 

Kameralny, aaj. Canteral z. 

Komornik, a; der Miethsnann: ze, der Bauer, welcher 
keine Hofedienſte thun darf, weil er keinen Acker hat Ko- 
mornica, /. das Weid, die Wittwe, die keinen Acker hat. 

Komotnik, a; der Landmeſſer, Adoscat, weil die Grenzſchei⸗ 
dungen der Fürft a letere camerae ent ſchied 

SEN 2 g. ego, ber Caͤmmerer, Landkaͤmmerer. (ebe 

40.). 
Ko me; g. my; komża; ży, der Chorrock. din, komożka, 
Koń. nia, das Pferd. adj, nski, Pferde-, z. B. targ, Platz⸗ 
Roßmarkt. 

Konny, adj. beritten. Konny, g. ego, det Reiter. 

Konnica, y, die Rerterep. 

Koninszy; dii: der Stall melſier 

Konował, a, der Cutſchmidt, Rofarit: 

Koniczyna, y, det Klee. 

Konaé, nd. 1. eig. nicht mehr gebraͤuchlich, außer im neuer. : 
veiſcheiden, en den letzten Zügen liegen. d. skonać, vollenden, 

erben. , 

g Dokonać, d. 1. dokonywać, nd, 1, vollenden, co, cze- 
go; erfüllen. 2 

Pokonać, z, 1. pokonywać, nd, i. übetwaͤltigen. 

Przekonać , d. 1. przekonywać, nd. 1. überzeugen. 

be d. i. wykonywać; xd, 1. erfüllen, ausüben, 
vollziehen. / 

iska: u, das Geſetz; stary, das Alte Teſtament. 

Zakon nik, a, der Ordenesmann, Mind. Zakonnica, fü 
die Nonne. dim. czka. . 

Starozakonny,'adj altteſtamentariſch, aus dem Alten Teftas 
mente. Sabat. g. ego; (Starozakon, a, abuse) ein 

ude. 


Zakonodawca, y, der Geſetzgeber, beſonders der religidfe 
Moyzesz. 

Doskonały, adj, vollkommen. adv. le. S. łość, die Woke 
kommenheit. 


Doskonalić, md. 3. udoskonalać, nd 1. wdoskona: 
lie,.d. z. vervollkommnen. Rec, się, fich. 

Doskonalny, adj. möglich versolfommnet zu werden. adv. 
nie. S. NOŚĆ. 

Wydoskonalad, nd, i. wjdoskonalić, d, 3. vervoll⸗ 

kommnen 

NB. cf. Koniet. 

Konew, nwi, Die Ranne, große Kanne. 
Konewka, i, eine Kanne, Wafterfanne, 
"Kouceweczka, i, eint kleine Kanne. 
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Konwisarz, a, der Kannengießer, Zinngi e ßer. "adj. rski, 
N. rs! Wo. | 

Koniec, nca, das Endo; die Spitze. 

Koniuszek, szka, den. das Ead den. e 

Kunczyd, nd, 4. endigen. skończyć, d. beendigen, fe tig 
machen. 

Zakończyć, d. 4. beondiaen. żupigen zakonezad, nd, t. 

Konieczny, dj, durbauś noͤthig. udo, nie. G. ność, bie 

 otbm nb akait. 

Konczuty, adj. tp Bia, aep ht; fiachelig. 

l Konczysty, 2d, ſylgia; ftach”! g. 

Konop‘, pi, Met konopie, pl. Hanf- «dj konopny. 

Kontent, a, o, cdj. żuf ie en. 

Korteut'wać, ował, uję, wd 2. hofriedigen; verguügen. 
Ukontentować, d. 2. veigiiugen. Ukontentowanie, das 

/ Ve znügen. | 

Kopa, Yy bas Schock. 

Kopać, pał, pie, nd. 2 kopnąć, d. 2. eig frhatren, fans 
pien, ſclogen, ſtoßen mit dem Hufe, mit dem Fuße, neutr.; 
ſtoßen, treren mit den Füren, «et., bloß ud. grabin, rów. 

Kopyto, der Huf; der zeiten: ` 

Kopyt sik, kopyciarz, "er Leiſtenſchneider. 

Dokopać, d 2. dokopywać , ywam, uje, nd 1. 2. Atos 
bo” bie wohin. Rec. się. bis w:kin ſich mineren ꝛc. (ſiehe 
© 236. 341.) 

"Nakopać , 4 2, czego, worauf ſcharren, araben. 

Okopać, d. 2. okopywać, nd. 1. 2. umgraden, varf Fangen. 

Podk:pać, d. 2. podkopywać, md. I. 2. ntergtaben, 

notetmin ren. 

Przeko pas, d. à. przekopywać, nd. t. 2. durchgraben. 

Wkapać , d. 2. wkopywać, zd. 1. 2 ing aben 

Wykopac, d. 2. ausar-ben wykopywać, zd. 1 2. 

Zakopać, d. 2. vereravm. zakapywal, nd, 1. 2, 

Wskopac, d. 2. a fleckern: auch skopać, 

Skopać, d. 2. berunte (ron pe H: hetunter graben. 

Przekop, u; przckopka. i, ei, Graven, Waſſergraben. 

Xrzykopy „p/ in. Apptochen. 

Podkopy, pł. m. tiven 

Kopiec, pca, ein aufsemo fener Hügel, Grenzhügel. 

Kopija, ii, die Lanze, welche mie dem Fure "achseflofsn 
wird. dim, kopiyka, D be.: Kopiysa, Kopićyka, die 
ruffifhe Kopeyke, ein wreuger, weil cer Otter S. Geo. 
mit dec Lanze darauf ſteht. 

Kobyść, ści, das Ruͤhrſcheit. 

NB. ef. Skop. 

air Fi pcia, der feine Ruß) Schmutz, Rauch, der ſich an, 
letzt. 

Kopcić, pcił, pre, nd, z. Rauch machen, täuchern. 

Okopcić, zakopcid, d. 3. okopeać, zakopcać; ad. 1. 
tintauchern. 
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Okopcialy, zakopcialy, adj. raͤucherig, ſchmutzig. 
Koperta, y, der Umſchlag um einen Brief, das Couvert; it. 
ein Futtetal. s 
Kopr, u, Fenchel, Dille. 
Kopyto, vid. Kopać. 
Kora, y, die Rinde. 

Skóra, y, die Haut; Rinde; das Leder. 

Skórzany, adj. ledern. 

Skórka, y, Die żarte Rinde, Haut; feines oder buntes Leder, 

adj. skórkowy , von feinem ober buntem Leder. 

Skorupa, y, Die barte Schale, z. B. bey Eyern, bey Schals 
thieren ꝛc.; der Scherb; die Keuſte, Rinde. Skarupka, ske- 
rupeczka, dim. l 

Skorupiasty, adj. ſchalig: ſcherbig. 

Skorupiauy, ad). zerbrechlich. 

Skorupied, płał, pieli, pieje, 2d. 2. o, ze-, zasko- 
rupićć , d. vetharrſchen; als Schale ſich bilden. 

8 rka ; der Stöpſel; das Kloͤtzchen, trzewiki na kor- 

ach. 
Kora b, bia; die Arche Nod; Cobs. ein Schiff). 
Korcić, nd, 3. beunruhigen, anſechten. 4. skorcić, ver; 
führen. 
Kord, a, der Degen. j 
Kordelas, a, der Hirſchfaͤnget. 
Kordyban, vid, Kurdyban. 
Korona, y, die Krone; Polen, im Gegenſatz von Llthauen. 
Koronny; ad). i 

Koronki, g. nek, Die Spitzen; der Roſenkranz. 

Kororować, ował, uję, nd, 2. Erónen, 4. ukoronować. 

Koronacya, yi, die Kıdnung. 

Koryto, a, der Trog; dog Bette des Fluſſes. | 
Korzec, korca, der Scheffel, Warszawski; Wakſchauer; Kra- 
kowski y Krakauer 20, 
Korzecznik, a, ein Schauſelrad. z 
Korzeń; enia, die Wurzel, eig. u. fig. dim, korzonek. 

Korzenie; ni, pł t. m. Gewuͤrze; auch: korzenie, a, z. 
obs. außer im genitivo collectivo, 

Korzenisty, adj. voller Wurzeln. | 

Se adj. gewiribaft; Gewuͤrz⸗, í. B. sklep, Ge: 
woıDde, 

Korzennik, a, der Gewuͤrzhaͤndler. : 

Wkorzeniać, zd, I. wkorzenić, d. 3. einwurzeln. 

Wykorzeniać , nd. 1. „wykorzenid, śl. z. ausmersen, 

Korzyć, nd, 4. obs. bemuthigen. 

Pokora, y, bie Demuth gem 

Upokarzaé, nd. 1. upokorzyé, d. 4, demüthigen. Zee, 
sie, fid). 

Korzyść, ści, der Nutzen. 

Korzystny, adj. vortheilhaſt. 


Korzy- 
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Korzystad, tal, tam, (szczę), zd, 1. (obs, 2.) 2 czego, 
woraus Nutzen ziehen, etwas benußen. 
os, a, Die Amſel. | 
Kosa, y, die Senfe. | 

Kosić, sił, sze, si, nd. sl maͤhen. skocić, d. abmazın. 

Kosba, das Mähen. 

Kosiarz, a, der Mäder. 

Ukosem, adv, die Queste; ſchraͤg. na ukos, bie Hneerez 

2 ukosa, bie Qurere herüber, von der Seite; ſchraͤg. 
Ukosny, adj. fchräg. | 
pokig, u, der Schwaden Gras oder Heu; die ganze Heus 
erf Dte. 
Kość, ści, der Kuochen, eis.; (der Würfel; der Knoche). 
Kostka, i, der kleine Knochen, Würfel, eig. u. fig; 
w kostkę, wuͤrfelig. din. kosteczka, 

Kościany, «dj beinern, knoͤchern. 

Kosnica, kostnica, y; das Beinhaus. 

Kostera, y, der Spieler. . | 

Kościół, oła, die Kirche. adj, kościelny. 

Kościsty , adj, tnochią. 

Kos ni, u, eine haͤngende Flocke von Haaren, Wolle re, 

Kas maty; udj. rauch. adv. to. S. tosc.. 

Kosmacizna, y, ein raucher Fleck. i 

Kosmaciéó, ciał, cieję, zd, 2. skosmacićć, d. 2. rauch 

werden. 5 ` 

Skosmacić, d. 3. tad machen. 

Kosz, a, der Korb; (der Trichter in der Mühle). dia, koszyk$ 
koszyczek, g. czka. 

Koszałka. 1, ein Kober. 

Koszvkarz, a, der Korb macher. 

Półkoszek, g szka, die Flechte, Wagenflechte. 
Koszary. ar, pł, t. /. die Hürden, eig.; die Kaſernen. 
Koszt, u; die Rofen, coll. , 

Unkoszta, koszta, pł. t. m. die Koſten, Unkoſten. 

Kosztować , ował, uje, nd. 2. foen, wiele pieniędzy, 

Kosziować, nd, 2. skosztować, d. 2. koſten, ſchmecken. 
Koszula, i, das Hemde. j : 

Kot, a, ber Kater, die Katze. adj, koci. 

Koczkodan, a, die Meerkatze. 

Kotny, adj. ttia. 

Kocić sie, nd. 3 Junge bekommen, werfen- 

Kotwica, y, des Anker. 
Kował, vid. Kuć. ; ’ 
Koza, y, Die Zieue. adj, kozi. 

Kozieł, zła, der Ziegenbock. 

Koziorożec. żca, der Steinbock. 

Kozica, y, die Pflugreute. 

Kozera, y, der Trumpf im Spiele. 2 
Kozerny, adj, Trumpf, zum Trumpfe gebór'g, z. B. król 
tuż etc, 
Si 
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Kozik, a, eine ide, ein Meſſer zum Abledern. 
Kozuch, a, m. ber Pelz, bef. Schafpelz, (von Koža, das 
Leder obs.). 

Kra, y, bag U die na 

Krag, g. egu, ter Kreis; die Toͤpferſcheibe; wosku r Box 
den, die Scheibe Wachs. e 

Okrag, g. egu, der Umfang, Umkreis 

% kragry, adj. tund. adv, ło. S. łość. Comp. okragley 

okrąpłeyszy. | 

Krążyć, nd. 4. in die Runde, im Bogen be um fchweifen ; 
umgeben, umfahren, kreulen zur See. d. okrążyć. 

Krężeł, g. zła, zela, das Angeleg am Spinncocken. 

Kregiel, ala, der Keset. 

Kregielnia, i, die Kegelbahn. 

Kraj ac, jak, ję, 7d. 2. ſchneiden. pokrajać, d. 2. 

Przekrawać, nd, 1. przekroié, oit, oje, d. ied 3: po-% 
przekrawać , d. czę. 1. durꝙſchneiden 

Rozkrawać, nd. 1. rozkroić, oił, oje, d. ied 3, zer⸗ 
fchneiden 

'  Wykrawać, nd. I. wykroić, oił, oje, d 3. hetaus 

ſchneiden. 

Zakrawać, nd. 1. zakroid, ois, oje, d. 3. eig. wie 
ſchneiden, gebogen; fig. na co, worauf pielen. 

Krawiec, wca, det Schneider. (liebe S. 39.), 

Króy, oju, der Schnitt; das Pflugeiſen. 

Krawądź, g. gdzi, der Rand, dle Kante. 

Krakać, kał, kraczę, nd. 2. mehrmahls, abgeſetzt; kra- 
knad, d. 2. emen Laut; kraczóć, czał, czeli, czę, nd. A 
in einem: kraͤchzen. | 

Kralka, i, die Zehne in den Katen. - 

Kras a, y, eig. oda. di: Farbe; die Schönheit; da“ Maͤchſel 

Okrasa, y, das Fit womit man eine Speiſe anmacht; die 
Bendntelung, Beſchoͤniaung. 

Krasić, sił, szę, si, nd. 4, obs. färben. Daher: befchönt: 
gen, bemanteln,; fert machen, anmachen. okrasić, d, 

Krasny, «dj. ſchoͤn, obs. 

Kraśny, adj, fett, gemacht, zugerichtet. 

Krasomowca, Der Redner. adj, ski, n wstwo. 

Kraśdź, kradł, kradnę, nd. 2. ſtehlen. ukrasdz, d. 

Skrasdz, ekraśdź, d. 2. befteblen. Skradać sie, nd, 1. 
skraśdź się, d. 2. Op herunter tchletdhen. 

Wkradać, nd. I wkraśdź, d. 2. hinein ſchleichen, hinein 
practiciten. Rec, sie, Hä. 

Wykradać, nd, 1. wykraśdź, d. 2. heraus ſtehlen, ents 
führen 

Zakradad, nd. 1. zakraśdź, d. 2. hinter etwas hin ſchlei⸗ 
chen, pract ciren Rec. się. 

Kradzież, zy, der Diebftahl. | ö 

Swictokradzca, der Kirchenräuber. swigtokraastwo. n, 


der Kirchenraub. 
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Kray, g. aju, m. das Ende, der Rand felt. die Grenze ods. Ba: 
ber: das Land, dim kraik, g. u, das Ländchen (/. krajac). 
Kraina, /. die Fandfchaft. Cobs. das Grenzland, daher; Ukrai- 
na, E die Ukratne. 
Krajowy, adj. Land, Landes, 1. B. Sprache, język. 
Krajowiec, g. wca, m, ein Landeskind. 
Krayka, /. das Saalband. 
Kraycar, a; der Kreuzer; der Kratzer. wid. Graycar. 
Kręcić; cit, ce, nd. z. drehen, eig. u fig. neuer. et act. 
co, czem, 
Nakręcać, nd, 1. nakręcić, d. 3. aufziehen, zegarck. 
Okrętić, d. 3, okręcać, nd. 1. bewinden, umwinden, um: 
flechten. 
Przekręcić, d. 8. przekręcać, nd. 1. umdrehen, verdrehen. 
Skręcić, d. 3. 'sktęcać, nd, 1. herunter drehen, ſchrau⸗ 
den; weglenken; wegfchwindel=, ſtehlen. 
Wkręcić, d. 3. wkręcać, zd, a, hinein drehen, eig; 
ſchwindeln, fig. 3 
Wykręcić, d. 3 wykręcać, nd. x. heraus drehen, eig.; 
deraus ſchwindeln, fig. s 
Zakrecié, d. 3. zakręcać, nd, 1. wie drehen, lenken; 
zubrehen, zujchrauben. , 
Kręty, adj’ gewunden, mit Krümmungen. z 
Zakret, u, die Krümmung; die emfige Beſchaͤftigung. 
Okręt, u, das Schliff. | 
Wykret, u, Der Schwindel; g. a, der Schwindler, auch 
wykretarz, a4. , 
Wykretny, adj. liſtig, leicht zum Herausdrehen. 
Skret, u; der Lenkſchemmel. 
NB, cf, Krąg; Krzataé sie, 
Krępa, y, bie Krampe. | 2 
Krepowad, ował, uję, nd. 2. mit einer Krampe befefligen, 
ſeſt binden, befeſtigen, eig. skrępować, d. 
Kres, esu; eig. der letzte Strich, Punce; das Ziel, Endiiel- 
Kress, y, ein Riß, Ritz, haͤßlicder Strich, Streif 
Kreska, i, das Strichlein. 
Kréslié, nd. 3. Striche machen; mit Stricheln ſkizzlren, 
mahlen 30, nakreslid, d. 
Określić, d. 3. okréślać, nd. I. mit Strichlein umge 
ben; einihranten „ beftigimen. 
Podkréslié, d. 3, podkreslad, nd 1. unterfiteichen. 
Przekrćślić, d. 3. przekreślać ; nd, 1. durchſtreichen. 
Pokresowad, ował, uję, d. 2. haͤßlich mit Strichen der 
keitzeln. 
Krew, g. krwi, /. das Blut. 
Krwawy, adj, blutig, Blut koſtend; blutrotb. 
Krwisty, adj. blutreich. adv to. S. tość: 
Zakrwawid, pokrwawić, d. 3. (feltener krwawić, nd. 3 
po-, zakrwawiać, zd, 1.) blutig machen, bebluten. 
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Krewki, adj, friſch, munter, raſches Blut habend; gebrech / 


lich, ſchwach wegen des raſchen Blutes. S. krewkość, die 
Geſundheit des Blutes; die Reizbarkeit des Blutes; die gp 
raliſche Gebrechlichkeit. 

Krewny, pokrewny, adj, verwandt; der Verwandte. 

Krewienstwo, pokrewieństwo, n. die Verwandtſchaft. 

Krewniak, a, der Berwandte, verächtl. 

Krnabrny, adj. balóftarrig. adv, nie. S. ność, die Hals 
ſtarrigkeit. 

Kro é, nom- def, mabl. (liebe S. 212.) 

Dwukrotny, stokrotny etc. (ftebe Zë) 

«9 Kmcić, nd, 3. vielfältig veruelten; niech Ci Bóg kxoci; 

diabłami, durch Den Teufel. 

Krócica, czka, vid. Krötkı. | 

Krok, u, der Schritt. din, kroczek, czku, 

Krocz, y, der langſame Pferdeſchritt, (gewoͤhnl. stępia), 

Kroczyć, nd. 4. ſchrelten, obs, außer etwa zertry von 
Dieren. 

Rozkraczać, nd. 1, rozkroczyć., d. 4. aus einander ſchrei⸗ 
ten, ſpreiten, nogi, die Beine  Rozkraczyć,. rozkro- 
czyć, d. 4. rozkracząć, nd. +. haͤßlich ausſpreiten; d. 
verderben, krumm machen. | d 

Wykraczać, nd. 1. wykroczyć, d. 4. fehlen ſuͤndigen. 

Przekroczyć , d. 4. ühetſchteiten, eig.; fig. üÜbertseren. 

Król, a, der Kónig. | 

Królowa, ey, die Koͤnigin 

Królewicz, der koͤuigliche Prinz. /. owa, ówna. 

Królewna, y, Die königliche Prinzeſſin. | 

Królewski, «dj, königlich. | 

Królować, ował, uję, nd. 2. herrſchen als Koͤnig, nad 
czem, w czem. ef 

Bezkrólewie.. a das Zwiſchenreich. i 

Królobóyca, y, der Koͤnigsmoͤrder. J. czyni. adj, czy. 
Krslohäystwo, z., der Koͤnigsmord. 

Ze Am a, ein Steiner König; das Kaninchen; der Zaun: 
toͤnig. ` 

Królikarnia ,*i, ein Kaninchengarten. 

Krom, okrom, praep, cum gen. ohne, außer. 

Kropić, nd, 3. neutr. ſprengen, tropfen; acc. beſprengen; Zoe. 
mi, mit Thränen benetzen, d. po-, skropić; kijem, prügeln, 
d, wykropić, przekropić. ; 

Kropać, pał; pie, zd. a, tropfen mit großen Tropfen, bet, 
tig reanen, deszcz, (nie ohne deszcz), zeutr.; kijem, 
mi: dem Stocke dreſchen. wy, przekropać, d. 

Nakrapiam, nd. 1. nakropić, d. 2. worauf etwas tropfen, 
troͤpfeln, geutr.; bunt oder mie beſprengen, acc. 

Nakrapiany kolom, melirte Farbe. 

Kropla, i, der Tropfen; krople, gd, Tropfen, Med. 

Kropelka, i, ein.Zröpfchen. 

Kropidia, n. der Sprengwedel. - 
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Kropidlnica, kropilnica „der Weihkeſſel. 

EE ZE href | 
Krośna, sien, pl. u. der Weberſtuhl; ein großer Naͤhrahmen ꝛc. 
na kresnach. 

Krosienka, pl. n. dim. nek, g. der Naͤhrahmen, kleine 

Weberſtaͤhl. adj. enkowy, , 
rosta, y, die Blatter. . 

Krostawićć , wiał, wieje, nd. 2. zur Blatter fid) machen. 
skrostawieć, d. ausſchlagen. okrostawied, 4 

Krostawy, adj. voller Blattern. 

Krótki, adj, kurt (obs, zahm). ade. tko. S. tkość. comp. 
króciey , krótszy. 

W krótce, adv, in kurzem. i 
Skracać, nd, 1. skrócić, d. 1. verkuͤrzen, abkuͤrzen. 
Ukrócić, d. z. abkuͤrzen, baͤndigen. Br; 

Kröcica, y, der Stutzer, ż. e. die Flinte. 

Króciczka, i, der Stutzer, die Pinole. 

Krowa, y, die Kuh. adj. krowi. 
Krówka, i, eine kleine Kuh; der Miſtkaͤfer. 
Krta, obs. ein Kruͤmchen. : 
Krtan, ni, J. die Luftröhre. ` i 
Krztusić, krztuszę, si, nd. z, druͤcken in der Cuftróbre, 
ſticken. Rec. sie, ſich wüsgen. d. zakrztusić się, ſich 
verſchlucken. | l 
Kruchy, adj. mürbe, bröcelig. adv. cho S. chość. 

Kruszćć, szał, eli, eję, nd 2. muͤrbe werden. skruszeć, d. 

Kruszyć, nd. 4. mürbe machen, eig. u. fig.; czem, wos 
mit broͤckeln. è E 
Skruszyć, d. 4. mürbe machen, zermalmen, eig. u. fig.> 

zerknirſchen, bibl.; skruszać, nd, 1. À 

Fo zus „ d. 4. zerbroͤckeln, zermalmen in Stücken. szać, 

nd. 1. - 

Skrucha, y, die Zerknirſchung, theol. : 

'Kruszec, szcu; (abus. krusiec, scu), das Metall. adj, 

kruszcowy, 

Kruszyna, y, das Krümelchen. 

Okruszyna, y, das Krümelchen. 
Kruk, a, der Rabe, eig.; nocny, der Nachtrabe, Nachtvogel, 
eig. u. fig. adj. kruczy, 

Kruczek, g. czka, din. von kruk t. vid, Kruczyk. 
Kruczyk, a, ein Haͤkelchen, Alntwurfähafen. +18 
Krukać, kał, krucze, kan, nd, 1. 2. ſchreyen wie ein 

Nabe. kruknaé, d. 2. 
, Kruczed, cznł, eli, czę, czy, nd, 4. aufren, 
Krupy, pl. J. die Graupe, das Gegraͤupe; dicke Schlofen. dim, 
rupki. 
Krupnik, u, die Grauperſuppe. | 
Krupiarz, a, der Gtaupendaͤndler; der Gelzhals. A rka- 
adj. rski. n. rstwo. 


Krupny, adj. was viel Graupe, Schrot 36, giebt. 


SS 
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Krupić, nad, 3, skrupić, d. 3, ſchrsten; ſchloßen, graw 
peln. Rec. się, ſich gräupeln. 

Kryć. krył, kryję, nd, 2. bedecken, obs.; wohl aber: verber 
gen, zu verbergen ſuchen. Rec, sie, fidh. 

Nakrywać, nd. 1. nakryć, d. 2, decken, stół, damę 
w warcabach ; bedecken, głowę, 

Pokrywać , nd. 1. pokryć, d. 2. bedecken, dom, dach; 
terh"nfen, verbergen, wadę, błąd czyy. 

Przykrywać, nd. 1, przykryć, d. 2. zudecken. 

Zukrywać, nd, 1, zakryć, d. 3. verdecken, verkergen. 

Okrywać, nd. 1. okryć, d. 3. verwahren, indem man ets 
15 womit bedeckt; umwinden, bekleiden, kogo. Rer. się, 

tc 

Skryć, d. z. verbergen, verſtecken. 

Skryty, adj heimlich, verfchloffen. ade. skrycie. S. tość. 

Pokryty, kryty, adj. bedeckt, nicht offen, pojazd. 

Nakrywka, i, der Deckel. 

Pokoik i, die Stuͤrze, Topfſtürze, eig.; der Dedman: 
el, fig. 

TE pokrywadło , przykrywadio, n. ein großer 

eckel. 

Kryjomy, adj. heimlich ado: mo, S. mość. 

Kryjówka, i, der Schlupfwinkel. 

Skrytka, i, ein geheimer Schieber, ein Beykäͤſtchen. 

Krynica, y, die Cife:ne, ein Waſſerbehaͤlter von fließendem 
Waſſer; woda kryniczna, Queb waſſer. 

Krzak etc. cid. Kierz. 

Krzątać się, nd, 1. Dh geſchaͤſtig drehen. zakrzątnąć sie, 
d. jed, 3. zakrzątać się, d. czę. 2. koło czego, ſich wos 
mit zu thun machen. | | 

Skrzetny, adj. gefchaftig. adv. tnie. S. tność. 

Krzcić, krzest etc, vid. Chrystus, 

Krzemień, enia, der Kieſelſtein; der Feuerſtein. 

Krzepki, adj. eig. Daf, ode. ; wohl aber: munter, friſch, bey 
Kräften. adv. ko. S, kość. 

Krzepić się, zd, 3. gewöhnlicher : pokrzepić się, d. 3, 
pokrzepiać sie, nd. 1, ſtatk, munter werden, Kräfte ſam⸗ 
meln, ſich erholen, eig.; przy czóm , mwoben fidh erholen. 

Krzepnaé, krzepł, puę, d. 2, gerinnen, NB. cf, Chrze- 
pnać. 

Skrzepły, adj geronien. 

Krzesać, sał, szę, się, nd. 2. (krzosać, sai, eszę, esze, 
nd. 2.) ein. zimmern, behauen, bezimmern: drzewo okrzesać, 
einen Baum beichlanen, behauen, ż. e. die Aeſte weghauen; ogień, 
Feuer ſchlagen, wskrzesać , zakrzesać; d. 2. (fiebe unten). 

Wskrzesać , sat, szę, si, d. 3. wskrzesić, sił, szę, si, 
d. 3, wskrzesywać, ud. 1. ogien, Feuer anfchlagen, 
auch wskrzesać, d. 2.; ſonſt aber: martwych, anfer: 
wecken von den Tottin, | 

Krzesiwe, krzesiwko, n. das Feuerzeug. 
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Krzesło, ein Stuhl; krzesełko, dim, eig. ein Lehnſtuhl, 
doch auch ohne Armlehne, aber mit Ruͤcklehne. 

NB, vid, Kres. 

Krzew, u, eine Pflanze, die fich iu die Breite ausbreitet. | 

(Krzewie, „. obs). Krzewić, zd. 3. in der Breite ausbrel⸗ 

ten oanret fproffen laffen, treiben, vermehren, Rec, się, 
pronen. 

Rozkrzewiać, zd, 1. rozkrzewić, d. 3. ausbreiten, scil. 
pflangend , oder lehrend. 

Zakrzewiad, nd. 1. zakrzewić, d. 5. anpflanzen, einniſten. 

Krzewina, y, die Staube 

Krzyk, u, das Geſchrey. 

Krzykać, nd 1. mehrmahls. eintelne Laute; krzyknąć, d. 1. 
einen Lant: ſchreyen, auffchreyen, krzyczeć, czał, ozeli, 
cze, nd, 4. in einem: ſchreyen. 

Wykrzykiwad, iwam, uje, nd. 1, 2. wykrzyknąć, d, 2. 
wykrzyk.ać, nd, 1. jauchzend aufſchreyen, frohlocke n, 

Okrzyknać kogo czem, d. 2. plotzlich wozu ausrufen. 
ok Z kI wa, nd, 1. 2. | 

Zahrzyknac, d. 2 na kogo, jemanden anrufen, rufen ge⸗ 
viethend, warnend. 

Wykrzyk, u, die Austuſung. 

Wykrzyknik, a, die Interjection. 

Ok rzyki, pł freudiger Zuruf. | 

Krzywy, ad). ffumm, eig. u. fig. adv. wo. S. wość, 

Krzywić, nd. 3, krümmen, eig. u. fig. skrzywié, d. 3. 

Skrzywić, d. z, skrzywiać, nd. 1. klümmen, twarz, das 
Geſicht; krumm, haͤßlich machen; verdrehen. 

Przekrzywiać, wykrzywiać, nd. 1. przekrzywié, wy- 
krzywić, d. 3. prze-, herüber; wy-, auswaͤrts kruͤmmen, 
beugen, drehen, verdrehen. Rec. się komu, jemandem 
krumme Geſichter ſpoͤttiſch machen. 

Krzywda, y, das Unrecht. e 

Krzywdzić, dził, dzę, nd, 3. beeipträchtigen, fchlecht bæ 
bandeln, verkürzen, kogo. skrzywdzić, d 

Pokrzywdzać , nd, 1. pokrzywdzić, d. 3. ukrzywdzać, 
nd. 1. ukrzywdzić , d. 3. beeinträchtigen. 

Pokrzywa, y, die Neſſel. 

Pokrzywka, i, Neſſelgarn. 


1 
Krzyż, a, das Kreuz, eig. u. fig na krzyż, übers Kreuz; 
krzyżem leżóć , Freusmerfe ausgeſtreckt liegen. adj. owy. 
Krzyżowa droga, ein Kreuzweg; krzyż orderowy, ein Or 
denskreuz. din. krzyżyk. i 
Krzyżować, ował, uję, nd. 2. fteuzigen  ukrzyzować, d. 
Rec. się, fich kreuzigen, (bloß elg.); ſonſt: ſich kreuzen. 
przekrzyzować się. 
Ksiądz, ksieni, rid, X. 
BONA > i, ein Buch in Folio; ein Buch, Gefang in einem 
uche. 
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Książka, i, eln Budy in Octaro, Quarto, Folio ꝛc. ksią- 
zeczka, ein Büchlein. 
Ksjegarz, a, der Buchhändler. 
Księgarnia, i, dee Buchladen. 
Kształt, u, die Gefale. 
, Kształiny, ady, gut geſtaltet, proportlonirt. adv, nie, ſchoͤn, 
ſchlcklich S. ność, 
Kszraftowny, edj. gut gefaltet. yon: 
Kształlować, ował, uję, nd, 2. co, kogo, bilden, ż, e. 
jemandem oder einer Sache eine gute Gefalt geben. Rec, się, 
ſich bilden. wykształtować, d. ausbilden. 
Przeksztaftawad, d. 2. umbilden. 
Ksyk, u, das Geziſche 
Wischen nd. 1. (auch kał, czę, nd. 3.) ksyknad, d. 2. 
k A) hen. 
Kto, pron. wer. (ſtehe S. 217.) 
MNory, pron, welcher. 
Ktoredy, adv. welchen Weg hindurch. 
Nikt, nikogo, niemand. 
Ku, praep. c dat, gegen (liebe S. 320.) l 
Kubek, hka, der Becher; kubek w kubek. 
Kuć, kuł, kuję, rd. 2. (kować, kował, kuję, nd, 2. obs.) 
ſchmieden. w 
'Kuty, adj. geſchmledet; beſchlagen. 
Qkuć, d 2 (okować, d. 2.) beſchlagen; einſchmieden. 
Podkuc, d 2. befdjlaaen, konia, bóty. 
Przekuć, d. 2. (przekować, d. 2.) umſchmieden. 
Skuś, d. 2. zuſammen ſchmieden. 
Okow, u, der Beſchlaa. okowy, die Feſſeln. 
Kowal, a, der Schmied. kowalczyk, der Geſelle. Ika, /, 
adj. Lekt, n. lstwo. 
4 .Kuznia, i, die Schmiede; der Hammer. 
Kowadło , n. der Amboß. detko, dim. 
Kuch, a, ein Oelkuchen, Leinkuchen, vid. Makuch in Mak, 
Kuchnia, die Küche. adj. kuchenny, Suën: 
Kucharz, a, ber Koch. | 
Kucharka, i, die Köchin. í | 
Kuchcik, a; kuchtą, y, ber Kuͤchenjunge, 
Kuchm)strz, a, der Kuͤchenmeiſter. 
uczbaja, kuczbay, bai, /. der Fries. adj. bajowy, 
x Ek i, ein Fiane zimmer, Unterrod von Fries. 
Kuczyć się, nd. 4. ÑG) Ducken. A 2 
` Kuczki, czek, pł f. Die Lauberhuͤtten, das Lauberhüͤttenſeſt. 
Kuczka, Die Pauberbitge, 
Dokuczag, md, 1. dokuczyć, d. 4. zuſetzen, komu, f. e, 
jemandes aͤnaſt gen. i i 
Kugla, i, ein großer jädiſcher Striezel; eine Taſchenſpielerkugel. 
Kugietka, i, ein gewoͤhn eicher Sttiezel, ein Wecken, z. B. 
Semmel, Brot. 
Kuglarz, a, der Taſchenſpleler. arka, F. arski; arstwo, 
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Kukawka, i, ber Euckguck, der vom Drechsler gemacht wird. 
Kukułka, i, der Guckguck, der Vogel | 
Kulić, nd. 3 frimmen, zuſammen klummen. skulić, 4d. z. 
Rec. się, fich, eig.; filzig ſeyn, ig. 
Kula, i, die Kugel. dim, kulka, kuleczka, 
Kula, i, die Krücke; die Ste. 
Kulas, a, ein haßlicher Hafen, Zug im Schreiben. * 
Kulfon, a, eine ſchlechte Münze; ein Rechpfennig. 
Kulbaka, i, der Sattel, ſchlechte Sattel. 
Kulać, lat, leje, nd. 2. lahm ſeyn, lahm gehen. oku- 
lać, d. 2, lahm werden. 
Kulawy , ad). labm. adv. wo. $. wosé. 
Oknlawied, wiał, wieli, wieję , d. 2. lahm werden. 
Okulawić, d, 3. okulawiać, zd. 1. lahm machen. 
Kulbaczyc, nd, 4. okulbaczyć , d. 4. fatteln. 
Rozkulbaczyć , d. 4. rozkulbaczać, nd 1. abſatteln. 
Kulik, a, ein Vogel von der Gattuag eringa; eine Art Faſt⸗ 
nachtsluß barkeit. 
Kułak, a, ein Stoß mit der geballten Fauſt. 
Kupa, y, der Haufen. l 
Kupić, ud, 3 aufhaͤuſen. skupić, d. Daher: skupiać, 
nd. 1. zuſammen häufen, | 
Kupować, ował, uję, zd, 2, kupić, d. 3. kaufen. 
Kupny, adj. leicht zu häufen; käuflich; gekauft. 
Kupiec, pca, der Kaufmann. pcowa etc, (ſiehe S. 39.). 
Kupczyć, nd. 4. handeln 
Kupiectwo, n, dle Kaufmannſchaft, Handlung. 
Przekupié, d. 3. przekupować, nd. 2. beteen, 
Przekupny, ad). beſtechbar, beſtechlich; Hoͤker⸗. | 
Przekupnik, a; przekupień, pnia, m. przekupka, /. 
der Höfer; die Hoͤkerin. I 
Przekunstwo, n. die Höferen. 
Zakupować, zd. 2. zakupić, d. 3. aufkaufen. 
lee Sure nd, 2, podkupié, d. z. uͤberbiethen, weg⸗ 
aufen. 
Skupować, nd, 2. zuſammen kaufen. f — 
Gkupić, 4. z. okupować, nd. 2, ranzioniren, ablöfen. 
Odkupić, d. z. odkupować, nd, 2. loskaufen, eig.; gt: 
loͤſen, bibl. 
Okup, u, die Nanzien: 
Odkupiciel, a, der Eriöfer. 
Pokup, u, der gute Avgang- 
Pokupny, adj. gangbar. ` 
Wykup, u, die Auslöſung. e 
Wykupny, adj, auslößdar. 
Skupny, adj, tiederfäuflich, alienabel 
Okupny, adj. ablösbar; zinsbar. 
Okupnik, a, der Bauer, der alle Hofedienſte abloͤſet. 
Kur fatt kogut, obs,; aber davon iſt: 
Kura, y, die Henne. ad). r2y. 
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Kurczę, ęcia, bad Hübnchen kurczatko, dim. 

Kurek, rka, der Hahn am Schußgemehre ; der Blerhahn ie, 

Kurnik, a, der Hubno'ftall, 

Kuropatwa, y, das Nebhuba, 

Kurcz, u, der Krampf. 

Kurczyć, nd. 4. krampéhaſt zuſammen ziehen, zuſammen 
ſchrumpfen, act. skurczyć, d. Rec. sie, fich zuſammen 
ducten, eig.; filzig ſeyn, ftg.: oner werden, neuer. 

Kurwa, y, die Hure. 2 kurwy syn p'er skurwysyn, der 
Hurenſohn. 

Kurwić sie, nd, 3. skurwić się, d. zur Hure werden. 

Kurewnik, a, der Qurecjóger. adj, ni czy, . nictwo. 
Kusy; adj. kurz, geſtutzt. adv, kuso. 

Kusa niedziela, kusy poniedziałek, kusy wtorek, die 
drey Faſtnachtstage ostatki oder kusaki, vid. Stać. 
Kusić, sił, szę, si, nd. 3, verſuchen, zu verführen fuchen, 
reiken. d. skusić, verführen. (Rec, się, nd, o co, etwas 

verſuchen, (bloß im hohen Style), 

Pokusić, d. 3. verrühren. 

wc) y, das Gefvenk; die Verführung; eine verſuchende 

etio, 

Pokusiciel, kusicicl, a, der Verführer, Verſucher. 
Kusznierz, a, her Rürfchner, rka, rski, rstwo, rczyk. 
Kwadra, y, das Mondoierte 
Kwadrans, u, die Nierrelftunde. 

K wa p', piu, die Flaunifedern, vid. Puch. 
Kwapić, „d. 3. mit eiliner Haft erfüllen. Ree. sie, ſich; el: 
len, do czego pokwapić, d. pokwapiać, nd. 1. 

Skwapiiwy, «dj haſtig; reitzend. adv. wie. S. wość. 
Kwarta, y, das Quort. 

Kwatera, y, das Quartier. 

NB cf. Kwadra, Kwadrans, 


Kwas, u, die Sduere; der Sauerteig. ; 
- Kwasić, sił, szę, si, nd. z. einfäuern, ſaͤuern. Rec. się, 
ſich. nakwasié, skwasić, d. 
Kwaśnieć, niał, nieję, nd. 2. ſauer werden. skwa- 
Śnieć, 
Kwiat, u, die Blume. 
Kwitnać, kwitnał, in comp. kwitł, kwitnę, nd, 2. blù; 
ber. rozkwitnąć, d. aufblühen. 
Zakwitngé, d. 2, zakwitać, nd. 1. anfangen zu blühen, 
aufbluͤhen. r 
Okwitnąć , d. 2. aufhören zu blühen. 
Wykwitnąć, d. 2, aufbluhen, heraus bluͤhen. 
Obfity, (ftatt obs. okwity), fruchtbar, uͤppig, überflüßig. 
adv: to. S. tość, die Sruchtbarkeie, der Ueberfluß. 
, Obfitować , ował, uje, nd. 2. w co, woran Ueberfluß bes 
ben, wovon reichliche Frächte bringen. 
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Kwiecień , tnia, der April. k, 
Kwokać, kał, kam, czę, zd, 1. 2. kwoknad, d, 2. glucken. 
Kwoka, kwoczka, i, die Gluckhenne. 


L. 


Łabędź, dzia, (obs. łabęć), der Schwan. 
Lac, lał, leli, leje, nd. 2. gießen. 
Dolać, d 2. dolewad, nd, 1. zugießen, dazu giefen. 
Nalać, d. a. nalówać, nd, 1. aufgleßen, eingießen, ein 
ſchenken 
Odlać, d. 3, odlówać, nd. 1. abgießen. 
Polać, d. 2. polówać, nd. 1. begießen, eig.; glafiren, eig. 
Przelać , d. 2. przelćwać, nd. a, aus einem Gefaͤße in 
ein anderes gießen. R 
Wlać, d. 2, wlówać, nd. 1. bineln gießen, eingießen. 
Wylać, d. 2, wylewać, nd, 1. ausgießen. , 
Zalać, d. a. zalewać, nd. 1. zugießen, ausgießen, ver⸗ 
pichen; überſchwemmen. 
Nalewka, i, die Gießkanne. 
Polewa, y, die Glaſur. 
Polewka, i, die Tunke; (obs. die Suppe). 
Wylew, ewu, das Ergießen des Waſſers, die Fluth. 
Odlew, u, die Ebbe. 
Zalèw, u, die Bucht. f f 
Łacina, y, das Latein. po łacinie, lateiniſch. 
Łaciński, adj, lateiniſch. 
Lacinnik, a, der Lateiner. 
Lacny, adj. leicht. adv. no. S. ność. 
Ułacniać, nd. 1. ułacnić, d. 3. erleichtern. 
Łączyć, nd, 4. vereinigen. . | 
Dołączyć, d. 4. dołączać, nd. 1. dazu vereinigen, Mag 
ſetzen. 
Odłączyć , d 4. odłączać, nd, 1. abſendern. 
Połączyć, d. 4. połączać, nd, 1. vereinigen. 
Przyłączyć, d. 4, przyłączać, nd, 1. dazu vereinigen, zu⸗ 
ſetzen, zufügen. 
Wyłączyć, d. 4. wyłączać , zd, 1. ausnehmen, exeipiren; 
abſondern. Pr: 
Złaczyć, d. 4. złączać, nd. 1. vereinigen. 
Łączny, adj. vereint. adv. nie, gemeinſchaftlich. 
Lad, n, das Land, fefe Land. 
Ladowad, ował, uje, nd. 2. landen. wylądować, d. 
Lądawy, adj. Land,. 3 
ER a, (obs, leda), adv. der, die, das, seid. ſchlechteſte. Cfiebe 
. 148). 
Ladaco, adv. ſchlecht. 
Ledwie, ledwo; zaledwie, adv. fanm. 


ad, u, die Ordnung. nieład, u, die Ugordnung, Anarchie. 


5og 
Yadny, adj. huͤbſch. ade. nie. S. ność, 


adować ,'ował, uję, nd, 2, reutr. as act, laden. 
Naladowac, d. 2. aufladen. 
Uładować, d. 2. wie laden. 
Przeiadowad, d. a, überladen. 
Wytadowad, d. 2. abladen, 1. e. heraus laden. 
Ładunek, nku, Die Ladung. | 
Ladowny, adj, geladen, mi: der Ladung. adv. no. S. ność. 
Ladz, lagł, egli, lege, lage, gie, nd. 2. brüten. 
` Wylęgać, nd, 1. wyladz, d. 2. wylęgiwać, nd. czę, 1. 
augbruten. 
och O nd. 1. zalądz, d. a. hecken. Rec. się, fich 
hecken. 
Lezuy, adj. gut heckend. 
Łagodny, ad). ſanft. adv. nie. S. ność, die Sauftmuth. 
Lagodzic, nd. 3. ſanſter machen, befänftigen. 
Ułagodzić, d. 3, uiagodzac, nd, 1. fanfter machen, bes 
fänftigen, wie, ganz. 

ELajaé, jat, jali, ję, ud. 2. (eig. obs, bellen); ſchelten, ko- 
mu, kogo; polajac, d. | 
Lak a, i, Die Wieſe. dim. łączka. adj. kowy. (obs, łączny). 
4aknąć, nd, 2, hungern, hungerig ſeyn, czego, wornach. 

załaknąć, d. 
łakocie, g. ci, (ciów), auch feltener łakoć , łakocia, /. 
sing. die Leckerbiſſen. 
Łakomy, adj, habſuͤchtig, gierig. adv, mo. 
Yakomstwo, z. die Gler, Habſucht. 
Lala, i, eine große Puppe, eig. u. fig. 
Lalka, i, eint Spielpuppe. 

Lama, mał, mie, nd, czę. 2. łomać, mał, mie, nd. 
jed. u. czę. 2. brechen; W członkach, w kościach, in den 
Gliedern reißen, als wenn es fie zerbrechen wollte. 

Złdamać, d 2. zerbrechen, brechen. 

Połamać, d. 2. zerbrechen, coll, 

Nadłamać, d. 2. ein Wenig anbrechen. 

Cizeta aé d. 2. üverbrechen. przełamywać, ywam, uję, 
nd, 1. 2. 

Uramaé, d. 2, abbrechen. 

Odłamać, d. 2. abbeden. odłamywać , nd. 1. 2. 

Wyłamać, d. 2. heraus brechen. wyłamywać, nd. 1. 2. 

Załamać się, d. 3. załamywać się, nd, 1. 2. einbrechen, 
na łodzie, auf dem Eiſe. 

Łom, u, der Bruch, Windbruch im Walde. Jomy ka- 
mienne, Steinbrüche. 2 d b 

Panaka mka, ein Brutu, Fragment; Arithm. ber 
Bruch. 

Odlamek, mka, ein abgebrochenes Stückchen. 

Wyłom, u, ein aur gebrochenes Loch. 

Ułomny, adj, gebrechikh, Bruch ady, nie. S. ność, 
die Geprechlichkeſt. S 
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łomot, g. u, des Ktachen, indem Aeſte brechen. 

ł, omotać sie, tam, ce, d. 1. 2. felten krachen. 

Lan, u, die Hufe, z. B Magdeburski, Frankoński. 

Łańcuch, a, die Kette, eig. U. fig. dim, łańcuszek, 

Jani, / die Hirſchkuh. (łania). 

Lap a, pał, pie, ud. 2. (tapam, nd. 1.) fangen. złapać, d. 
alder połavka, połapka, i, eine Falle, Mauſefalle oder 
andere. 

Półap, u, die Decke, die Stubendecke. 
Obłapiać, nd. 3. (obłapić, d. 3. obs.) umarmen, ais 
fleiſchlich umarmen, beywohnen. Nec. sie. 
Obłapka, i, die fleiſchziche Umarmung. 
Las, u, der Wald, coll. wiele lasu przedadź; aber bey do, 
z immer g. a, z lasa, do lasa, 
Lesny, dd, Wald, wild. 
J.esisty, adj. waldig. Ga 
Leśniczy, g. «go, der Oberjorfer, unter dem die Borowi. 
Gajowi jtehen.. l , 

Laska, i, der Stock. 
Laskowy, adj. von leszczyna: orzech, die Haſelnuß. 
Leszczyna , y, der Haſelnaßbaum. , | 

Las ic, sił, szę, si, nd, z. ſchmeicheln, eig. mit dem Schwanze 

wedelnd; fig. ſchmeicheln, fich anfchmiegen, do kogo, 

Lasotki, tek, pl. „id. łakocie. l 

Łasować, ował, uję; zd. 2. naſchen. złasować, d. 

Łasica, y; łaska, i, due Wieſel. (mustel.). 

Laska, dte Gnade, Gewogenbeit, Gunſt, Gefaͤlligkeſt. 2 ła- 
ski, aus Gnaden; z łaski swojey, gefälligſt. 

Laskaw, adj. gütig. 

łaskawy, adj. zahm. 

Yaskawość , bie Gütigkelt. 

Niełaska, bie Ungnade. 

Latac, nd, 1. hin und her; lecićć, leciał, eli, lecę, ci, 
d. 3. beſtimmt wohin, in einem Zuge fliegen, rennen. 

Polecićć , d. 2. hiufliegen, eig. u. ftg. 

Przelecićć, d. 3. przelatać, nd jed, u d. czę. 1. prze- 
latywać, ywam, uję, nd, 1. 2. durchfliegen, vorbey fliegen. 

Wylatywać, nd. 1. e. wylatać, nd. u d, 1. wylecićć, 
d. 2. herausfliegen. Zalatywać, ud. u. 2. zalatać, nd. 1. 
zalecieć , d. 2. geflogen kommen, scil, als ein Geruch. 

Lot, u, der Flug. 

Lotny, adj. flüchtig. ; 

Wylot, u, ein Loch, woraus etwas heraus fliegt; ein Loch 
durch und durch; ua wylot, durch und Du: ch | 

Łata, y, ein Fleck, eine Latte, welche man worauf fegt, 
Łatać, nd, 1 fien. połatać, załatać, d 

a n. der Sommer; obs. das Jahr, außer im pl. lata, bie 
apre. 

e Ai i, das Pfropfreiß. adj. ślny. 
Eatosi, adj, heutig, obs. 


SIo 


Letni, adj, Sommer,; lau. 
Tegoletni, «dj. dieſen Sommer, beurig. dwuletni, trzy- 
letni etc. , zwey ze dreyiabrig 2c. (fiebe S. 216). 
Łócić, nd. 3. zlócić, wylecić, d. 3. lau machen, waͤr⸗ 
= men, 5 0 HERE 
atwy, adj. leicht. adv. Lat wo. S. łatwość , die Leichti 
keit, Facil tät. $ es 
Ułatwiać, nd. 1. ułatwić, d. 3. erleichtern, in Gang dria⸗ 
gen. Ree. się z czem, w czém, womit fertig fverden. 
Ława, y, eine plumpe Bank. 
Ławka, i, Die Bank., dim, ławeczka, das Baͤnkelchen. 
Ławnik, a, der Schöppe, Gerichtsſchoͤppe. 
TL. ayn o, ein einzelnes Stuck Menſchenkoth, Thierkoth. Czartowe 
łayne , Teuſelsdreck. | i 
Łazić, zł, żę, zi, nd. 3. kriechen hin und der. lóżć, lazł, 
Leit, lezę, zie, nd. 2. beſtimmt, in einem Striche, in einem 
fort: kriechen. polćżć, d. 2. bintriechek. zale2c, d. 2. bie 
wohin, bis dinter etwas din. doleze, d. 2. bis wohin. 
Zakazić, od. 3. zaleźć, d. 3. hinter etwas hin kriechen, 
geben. 
Wyłazić, nd. 3. wyleźć, d. 2. heraus kriechen. 
Włazić, nd. 3. wleźć, d. 2. hinein kriechen hinein geben. 
Przełazić, nd. 3. przelćźć, d 2. durchkriechen, heruͤber 
kriechen. (znaleźć znaydować ſiehe S. 291.) 
Eainia; i, das Bad. 
Łazienka, dim. ein einzelnes Badezimmerchen. Łazienki, 
nek, pl. das Badehaus. 
Łaziebny , adj. Bade,. 
Łeb, g. łba, der Kopf, verächtl. dim, łepek, pka. 
Przyłbica, y, die Sturmbaube. 
Lecać, obs.; aber davon if; l 
Polecać, nd. 1. polecić, d. 3. empfehlen. Rec. się, fi, 
Adieu ſagen, łasce pańskiey etc s 
Zalecać, rd, I. załecić, d. 3. anempfshlen. Rec. się, fid. 
Zalety, (zaloty. obe) pl. f. das Verdienſt, was anempfoh⸗ 
len wird; das Verdienſt. 
Zaloty, zalety, pł t: J. die Bewerbung um ein Maͤdchen. 
Zalotnik, zaletnik, a, ber Bewerber, Freyer. 
Łeęchtać, tal, czę, tain, nd. 1. 2. kitzeln. połechtać, d 
Łechciwy , adj. kitzelig. 
Lecić, vid. Latać. 
Lócić, sid, Lato. 
Lecz, con). doch, aber, ſondern. 8 . 
Leczyć, leczyć, nd. 4. heilen, curiren. wyleczyć, d. 
I. ki, pł. t. m. dir Em. J 
Lékarz, a, der Arst. rka, J. rski, adj, 
Lekarstwo , Die Urnen; demowe, das Hausmittel, i. e 


Clyſtler. | 
Led, legł, lege, leżę, nd. 2. hinfallen, fallen, fallen und 
Reben. poledz, d. auf dem Platze bleiden. 
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Leżćć leżał, eli, leże, nd, 4. liegen. 

Legać, nd. 1. mebrmah's fich legen; faullenzen, obs, 

Dolegać, nd. 1. wehe thun. 

Nalegac, nd, 1. na kogo, jemandem anliegen. naleganie; 
das Anliegen; das Buten, Flehen 1 4 

Polegad, spolegać, ud. 1. na czem, worauf beharren, 
worauf beruhen. ) à | 

fpblegać, nd. 1. obledz, d. 2. belagern. oblężenie., die 
Belagerung. 

Odlegać , nd 1. ablegen. i 

Zledz, d 2. (zlegać , nd, 1.) in die Wochen kommen. 

Dolezec, d. 4. unvetſebtt liegen kleiden ois wohin. 

Nalezed, nd. 4. gehören, komu, do kogo. Rec. nale- 
zeć sie, gebühren 

Polezćć , d. 4. liegen bleiben bis wohin. 

Ulegać, nd. 1. nachgeden. ulerać się, d. 1, ulezćć się, 
d. 4. wie ſich legen, legen, terg werden. 

Przelezóć, d. 4 eine Weile liegen, curchliegen. 

Wylezed sie, d. 4. auslegen, abgelegen werden, ſich fatt 
liegen. 

Zalezeć, d. 4. liegen bleiben, verlegen werden; ud. A na 
czem, worauf ankommen, beruben- ` 

Należyty, adj. gebórig. adv. cie. S. należytość , die 
Forbecung. 

Nalezacy, adj gerwandt. 

Przynnlezyty, adj. zugehörig. S. tość , die Zubehoͤrde. 

Podległy , adj. unte wüfſig. podlestose, dir Unterwürfig⸗ 
keit. niepodległy, adj unachaugig. niepodległość, die 
Unabhaͤngigkeit. 

Przyległy, adj. benachbart, bequem, belegen. przyległość, 
die Nachbarſcpaft, Peccinenz e 

Zaległy, adj. liegen geblieben, verlegen, rückſtaͤndig. za- 
legrosé, der Rectan. 

Zależały , adj. liegen geblieben, verkegen, towar. 

Uleżały, adj, teig 

Uleżałka , die te ge Birne. 

NB, cf. La dz; Łozyć 

Łędzwie, g. dzwi, pl. s. bie Lenden. 

Legać, vid Jedz. 

Lege, vid, Ledz; und lage, vid. Lada. 

Leję, vid, Lac. 

Lẹkać sie, ud. I. ttmać befürchten , ſich wovor fürchten. złę- 
knad się, zlakt, ękli , zlęknę się, d, 3. erfchrecken. (oba. 
lęknać się). 

Zalęknjć sie, d. 2. inch. erſchrecken. 
- Lekliwy, adj. furchſam, ſcheu, koń, 

Leki, vid. Leczyć. 

Lekki oder letki, adj. leicht, (leicht wiegend). adv. letko, 
AS nur in einigen Redensarten). S. lekkość, die Leich⸗ 

tigkeit. 
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Lekkomysiny, adj. leichtfinnig. ode, nie. S. ność. 
NB. cf. Lza, wovon lzeyszy , (ſiehe S. 145.) 
Lemicsz, a, die Pflugſchar. 
Leu, Inn, der glachó. adj. Iniany, Glads:. 
Leni é, lenić się, nd, 3. Dh mauſern, haaren. wylenić się. 
Lenisé, lenieć, eniał, eli, eję, nd. 2. ſich mauſern, 
| haaren. wylenied, olenićć, d. 
Leniwy, adj. faul. du, wo. 
Lenistwo, die Faulheit. 
Lenied, niał, neie: nd. 2. zlenićć, d. 2 faul werden. 
Lenić się do czego, zd. z. moji nicht daran wollen aus 
Faulheit. 


Lep, epu, der Vogelleim. | 
Lepić , nd. 3. kleben, act, co. d polepić , beffeben. 


Przylepiać, nd. 1. przylepić, d. 3. ankleben. 

Zalepiać, zd, 1. zalepić, d. 3 zukleben, verkleben. 

Wylepiać oczy, nd. 1. wylepić oczy, 4. 3. die Augen 
ſeyr auffperren. et, lipnać). - 

Levszy, adj. beſſer. (vom obs. lepy, gut, fóón, altſlav.) 
adv. lepiey. S. lepszość. (ſiehe S. 146.) 

Polepszać, „d 1. polepszyć, d. 4. verbeſſern. 

Leps ki, adj. bras. vulg. 

Letki, vid. Lekki. 

Lew; lwa, der £öwe. /. lwica. dim. lewek, -wka; lwię, 
lwiatko, n. 

Lewy, adj. links. adv. w lewo, na lewo, links. 

Odlew, tlof na odlew verkebrt. 

Leyc, a, das keitſeil, (gewohnlicher leyce, pl.) leycowy kon, 
das Han pferd 

Lezc, vid. Lazid. 

Lei ee, vid. Ledz, | 

Łęąać, Igal łgę, Xe, nd, 2. lügen. zełgać, zełgał, zeige, d. 
Łgarz, a, der Lugner. 
Łgarstwo , die Lüge. 

Lg nas, lgiigł, lgnęło, ęli, (lgło), Ignę, nd. 2 kleben, 
es bleiben, ſtecken bleiben; do kogo, jemandem aabaͤnglich 
ey n. 

a nd, 1. tatt dolegad, abns.; ſonſt: woran Dh ans 
egen * 

Przeligać, nd. t. przelgnąć , d. 2. kleberig heruͤber kom⸗ 
men, durchziehen. | 

Przyligać, nd. 1. przylgnąć, d. 2. przylgiwać, nd, 
czę. 1. ankleben. | RE 

Ulgnad, d. 2. ſtecken bleiben. uligać, nd, k. 

NB. cf. Lżyć. 


Li, eneł. (ſiehe S. 318.) e í 
’ Alboli, jeżeli etc. vid, Albo, Jeżeli etc, 


Ali, alisci, alić, aber obs. 
Lice, pł. f. f. die Backen, Wang el 
Oblicze, a; das Antlitz. 
| Ghli- 
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Ohlicany , adj, vor dem Antlitze. nis 
Policzek, czka, der Badenkraich. 
Policzkować, ował, uję, nd, 2 ohifeigen. 
Sliczny, adj. niedlich. 
Lichwa, y, der Wucher. 
Lichwiarz, a, der Wucherer, rka, /, rski, adj, lichwiar- 
stwo , die Wucherey. 
Lichwić, nd. 3. wuchern. 
Lichy, adj, ſchlecht, gerine. adv. licho, ſchlecht, perina. 
Licho, z. das Bófe, Schlimme, Uebel; die ungerade Zahl; 
der Satan. 
Lichota, y, die Armuth; m. et f. ein armer Teufel. 
Liczyć, nd. 4. iaaͤhlen. d. policzyć. 
Liczba, y, die Zahl. 
Li ezny, ad), zehlreich. 
Rozliczny , adj. mannigfaltig. 
Lik, u, das Zählen. 
Wyliczyd, d. 4. wyliczać, nd, r. aufjäblen, auszahlen. 
Rozliczye, d. 4. breit anzdblen; zd. i. czać, 
Przeliczyć, d 4, durchtäylen; zd. I, czać. 
Lin, a, die Sdlene. 
Lina, y, das Seil, das Tau. 
Lini ée, linie się, vid. Lenić się. 
Lipa, y, die Linde. adj, powy. 
Lipina, y, das Lindenbolz; der Lindenbuſch te. 
Lipiec, pca, der Julius. g. peu, der Jungfernhonig, Meth 


daraus. l 
Lipnąć, lipł, lipnę, nd, 2, kleben, kleberig werden. zli- 
pnać, d. | 
Lipki, adj, klebtig. x 


Lis, a, der Fachs. liszka, lisica , /. 

Liść, g. ścia, das Blatt, scil. von einem Baume, einer Pflanze ꝛc. 
Liście, ei, die Blätter; (auch liście, ścia, das Blatt und 
die Blätter, co.). 

List, a, u, obs, das Blatt; davon if aber: 

List, u, der Brief. listowy, adj. Brief-, 

Listowny, ad). durch Briefe. adv. nie. 

Listek, tka, ein Blättchen; ein Brieſchen. dim, listeczek, 
czka. 

Liścieć , sciat, liscieje, nd, 2. Blätter bekommen. obli- 
ścieć, d. 

Listwa, y, der Leiſten, der Rahmen. RR >> 

Litowad, ował, uję, nd. 1. erbarmen. Rec. się, ſich. Cobe, 
lutować), 

Litościwy, adj. gnaͤdig, Larmberzig. adv. wie, S. wość, 
Litosc, ści, dle Barmherzigkeit. 

Litwa, y, Lithauen, das Land; die lithauiſche Nation. Litwin, 
der Liihauer. Litwinka, Litewka, . adj. Litewski. 

Lizać, zał, Ze, nd. a. in einem oder mehrmahls; liznąć, d. a 
einen Ruck; lecken. polizać, d. 4 s 
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Oblizać, d. s. oblizywać, ywam, uję, d. 1. 2. be 
leeken. 

Przelizać, d. 2. przelizywać, nd. 1. durch lecken, act. 

Wylizaé, d. 2. wylizywać, ud. 1. 2. heraus lecken, ab: 
cken Teller ꝛc., seid. tiefe Sachen. 

ger d. 2. zlizywać, nd, 1. 2. herunter lecken, abs 
lecken 

Lizus, sia, ein Speichellecker. 

Liziozrazek, liziobrazek, zka, id. 

ILizaé się, ud 2. przylizać się, d. 2. ywać, nd. 1. 2. 

kriechenb fd metcheln, | 

L ka c, nd. 1 eig fchlucken. l | 

Lknac, nd. 1. ſchiucken einen Schlucken, vetſchlucken derbe 
Sachen. fur. conp. fehlt. | 

Łykać, nd. 1. verſchlucken derbe, fluͤſſige Sachen. 

Lyknac, d. 2 einen Schluck thun, tanken. 

„połykać, nd. 1. połknać, d. 2. vcrichlüchen. 

Przełykać, nd. 1. przetänad, d. 2. herunter ſchlucken. 

Wytykad,nd.ı. wyłyknąć, d. 2. auszechen. 

Zażykać sie, ad. 1. załyknuąć sie, a, a, fich verſchlucken, 
beſaufen. 

Lód, odu, das Eis. lody, das Gefrorne. 

Lodowaty cukier, Zückerkant. 

Lodownia, i, die Eisgrube. 

Łodź, dzi, der Kahn. łódka, dim. das Schiff, Schifflein, 
S. Piotra, | 
Łokieć, g. kcia, der EYenbogen; die Elle. 

Lokciowy, adj. elne Ehe lang. dwu-, trzyłokciowy, 
zweyellig, dreyellig. 

Łokietek, tka, ter König Wlasislaus 1. od. IV., welcher 
nur eine Elle lang geweſen ſeyn ſoll, aber eigentlich nur 
mittlerer Statur war. 

łom, Tomas, vid. Łamać. 
Lo mot, u; oid. ib, 
Łono, der Schooß. ` 
Łopata, y, die Schaufel. dim, łopatka; foufi; das Schul⸗ 
terblatt von Tieren. 
Los, u, das Schickſal, das Loos. 
Losować, ował, uję, d. 2. looſen. 
Los, sia, das Elend; das Elendthier. ad). si. 

Łosica, y, das Meibchen davon; ein Wamſt von Elendhaut. 
Los os, sia, der Lachs adj. si. dim. łososiek, g. tososka. 
Łót, a, das Loth. pól łóta. : 
łowić, md, 3. eig- Thiere fangen, obs; außer: ryby, 

Fiſche fangen. , | 

Pożłów, u, ber Fiſchfang. 

łowy, g. owöw, pl. m. die Jagd. 

łowny, adj, aut fangend, reich zum Fange. 

Lowezy, g. ego, der Jaͤgermeiſter. yna, anka; yc; ło- 
wieetwo, 
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Obławiać, nd, 1. obłowić, d. 3. eig. befiſchen; als Bot 
(De ernaichen. | 
Rybołów, a; owca, y, der Fiſcher, bibl. erh. 
Rybołówstwo, der Fiſchfang. 
Łóy, oju, das Jaſelt, Unfchliit, der Talg. 
Lojowy, adj, Uuſchlitt , Sufle.. 
Łoić; nd. z. mit Talg etnffmieren; prügeln. ołoić, d, 
L 62, luz, u, die Löfuny, der froye Spielraum | 
Lozować, lózować, luzować, owat, nie, nd. 2. loͤſen; 
aufloͤſen; abloͤſen. 2162 was, d Luzny! abge oͤſet! 
Łożyć, nd. 4. obs. mehrmuhls legen; aber gewohnlich: auf 
wenden, ver zenden, pieniądze na co. Rec. sie, fich wo auf 
legen gew. przykładać, przyłożyć się na co. (De deri- 
pativa verba ſtehe unter Kłaśdź). 
Nałóg, ogu, bie üble Sitte, von nałożyć sie do czego, 
fib annemdunen wozu. 
Odtóg, ogu , die Brache. 
Odłogować, ował, uje, nd, 2. brach liegen. odłogiem 
lezćć, | 
Połóg, ogu, die NiederFunft, das Kindbette. 
Położnica, y, die Kindbetterln. 
Połozny, adj. dazu geboͤrig. Daher: g. ego, der Accoucheur. 
Wyłoga, 1, ber Aufſchl „, die Rabatte am Kleide 
Załoga, i, die Sauvegarde; die Gar on. é 
Łoże, a, das Bette, obs:; auger: das Bette, die Bettung. 
Łóżko , das Bette. - 
Cudzołożyć, nd. A ehebrechen. 
Cudzołożnik, a; cudzołożca, y, der Chebrecher. F. nica, 
niczka. 
Cudzołóztwo , der Ehebruch. 
Natoznica, y, die Concubine. 
Przełozony, g een, der Vorgeſetzte. 
Łożnica, y, die Epi eme 
Lorysko, das Bette des Fluſſes. 
Rozłożysty, adj, weit ausgeflrecft, eil. mit den Aeſten, 
Armen 20 
Lśknąć, lsnad sie, ud. 2. blinkern, flimmern. lśnić, 
lśnę, lśni się, zd. 3. blinfern, flimmern. 
Ślnić, ślnił , sine, ślni sie, nd. z. blinkern, flimmern. 
Lśniący, l$knacy , (lśniący per ell. ohne się), adj. Gm, 
mernd; (doch oft mit się). 
Lub, conj. oder. 
Lubo, obgleich. 
Lubić, nd, 3. lieb baben, gern leiden, gern fehen, co, kogo; 
gern la, co. 
Luby, cdj. lieb, angenehm, bold. adv. bo. S, lubość, 
die anaenehn e Empfi dung, die Anmuth. 
Lubieżny, adj wollüſtig. adv nie S. ność, die Wolluſt⸗ 
Oblubieniec, ńca, ter Bräutigam. bienica, die Braut. 
Ulubić, 4. 3. (ulubować. nd. a. obs.) lieb gewinnen. 
e Kk 2 


lśnił, 


l 
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Polubić, d. 5. lieb gewinnen. wé 
Lubaszka, i, die Kriechel. (cf, Śluby. 
Lu czy wo, der Kien. 
Łuczywny, (gew. smolny), adj. Klenicht. 
Lud, u, das Volk ludy, die Volker. 
Ludzie, dzi, p/, die Leute. (ſiehe S 132.) 
Ludo y, adj. voikreich. adv. no. S- ność, dle Volksmenge. 
Ludzki, adj. menſchlich, gebrechlich; human, leutſelig. 
adv. ko. S. kość. 
Ludozerca, ludojedzea, y, der Minſchenfreſſer. 
Ludokradzca, y, der Merfchendieb. 
Łvdzić, dził, dze, dzi, nd. 3. locken. złudzić, d. anlocken. 
"Obłuda, y, die Heucheley. 
Obłudnik, a, der Htuchler. nica, f 
Zug, u, die Lauge. ad), łuzny, ługowy. 
Lugewac, ad 2. laugen. . 
Luk, u, der Bogen. 
Lulka, i, die Tabackspfeife. 
Lu p! cup! interj. tipet! fapd! 
Lupic, ud. 1. ſchinden; ſchaͤlen; rauben. 
Tupac, pał, pie, nd a. (obs, pam, 1.) ſpellen, ſpalten, 
Haces reißen, ipellend, neut“. 
Obłupić, d. z. beſchaͤlen; beſchinden. obłupiać, nd. 1. 
obłupywać, ywam, uję, nd. 1. 2. 
"Obłupać, d. 2. oblupywae, nd. 1. 2. kings herum ab: 
ſpollen, behauen. N 
„Nałupać, d. 2. drew, Holt ſpalten in Vorrath. 
"Nałupić, d. 4. Schalen in Menge hin fcharen , aufichälen. 
Wyłupiać, nd 1. wyłupić, d, 3. wyłupywać, zd 1. 8. 
ber us ichälen, z czego; wyłupiać, wyłupić oczy, die 
Augen "echt aufſperren, große häßliche Augen machen. 
Przełupać, d. 2. przełupywać, nd, 1. 2. durchfpalten, 
Wyłupać, 4. 2. wyłupywać, nd. 1. 2. heraus ſpellen. 
Ka ee d. 2. rozłupywać, nd, a, 2. zerſpellen, pers 
paltin 
„ Łup, u, die Beute. 
Tupek, pku, der Schiefer. 
Łupny, adj. ſchieferig. 
Łupież, y, der Raub. , 
Łupiestwo, Die Raͤuberey, Schinberey. 
Lupie ca, znik, a, der Xdnber, Placker. 
Łupina, y, die Schale, z jabłek, z orzechów, dim. nka. 
łuska, łuszczka, łuskwa, łuskiewka, i, die Schuppe. 
Łuszczka, i, der Staar in den Augen. Sn 
Wyłuczczać , nd. 1. wyłuszczyć, d. 4. eig. obs,; fig. 
erflären, ene are. 
Łuskwit się, nd. 3. ſich ſchuppen. 
Obłuskwić, d. 3. obłuskiwać, iwam, uję, nd, 1. 2. be⸗ 
ſchuppen, adſchuppen. 
Luśnia, lusznia, i, die Runge. dim. lusienka, łuszenka. 


Zu 
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Lutnia, i, die Laute. 
Luty, adj. grauſam, 575 Daher aber: 
Luty, g ego, der Februar. 
łykać, łoknąć, vid, Lac. 
Ly ko, der Baſt. dim. Iyczko. 
Yyczak, a, der Ballſtrick. 
Lykowaty, adj. Wie wię Baſt; ſtrunkig. 
dyykowacieć, ciał, cieję, nd, a, kinine sähe wie 
Baſt, ſtrunkig werden. 
Lys y, edj, kahl. adv. so. 
Łysina, der kahle Fleck, die Glatze, dle Blaͤſſe. e 
Łysióć , siał, sieli, sieję, md. 2 kahl werden. ołysićć, d, 
Wyłysić, ołysić, sił, szę, si, d, z tabl machen. 
zi y, ein Schelttſchuh. łyże, die Schrittſchuhe, (gew. 
zwa, 
"Eyika, i, der Löffel. din. łyżeczka. 
Ke SÉ ein laͤngliches Weichſelſchiff, alles der Art; der 
kittſch 
Lza, obs. adv. es (ft leicht moglich; nie lza, nicht moͤglich. 
Daher: lzey, adv, lżeyszy , adj. comp. (fiche S. 145) 
Lżyć, md. 4, leichter machen, zeuer. felt., außer d. 
ulżyć; gewöhnlicher; act. kogo, jemanden ſchmähen, ſchaͤn⸗ 
den d. zelżyć. 
ulżyć, d. erleichtern, Erleichterung ſchaffen. 
Ulga, die Erleichterung. 
Obelga, die Schmach. 
Obelzywy, ad). ſchmäplich, ſchimpflich. 
Zelzywy, adj. ſchimpflich, entehrend. 
Łza, y, die Typraͤne. adj, łzawy. 
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Mać, ci, obe. gd. verächel, die Mutter. Daher: 

Matka, die Mutter. 

Macica, y, die Mutter, Mattix, Gebaͤhrmutter. winna 
macica, die Weinrebe; perłowa, Perlenmuttec; die Schrau⸗ 
benmutter. dim, maciczka, 

Maciczuy, adj zur Gebaͤdrmutter gehörig, fü: fie dienend. 

Macierzysty, “dj. von der Mutter her, geerbt. 

Macierzyński, adj. mütterlich. 

Macocha, y, die Stiefmutter. dim, oszka. ad). szy, 

Macióra , Yo eine Sau. 

Maciórka, i, eine kleine Sau; das Mutterſchaf; der welb⸗ 
liche Fachs 2e. 

Macać, nd, 1. taſten; tappen, fäblen. (macnąć, d. 2). 

Domacać, d. r. ertafien, Rec, się czego, erfahren. do- 
macywać, d 1 | 

Namacać, d. 1. ertaften. 

Omacać, d. 1. besaßen, 
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Pomacad, d 1. ein Wenig nur betaſten. 

Wymacaé, d. 1. heraus bringen durch Taſten, e lg.; erfahr 
ren, fig. 

Pomacku, omackiem, tappend, im Fingern: 

TAS nd. 3. męcić, nd, 3. trübe machen. zmacić, zmę- 
cić, d. 

Męty, g tów, pl. m. der Abſatz, das Unreine, der Bodens 
f-8 in etwas SIAffigem, 

Mętny, adj. truͤde. 

Odmęt, zanęt, u, ein Abgrund in erübem Waſſer. 

Machać, nd s. kin und ber fahren womit, uad zwar ſo, daß 
es tauſcht pfeift. machnąć, d. 2. einen Schlag, Ruck, Hieb. 
Daher: nd hin und her tabren, wedeln, hauen, czém, etwas 
W: und her bewegen, z. B. szpada etc. 

Rozmachać, d. 1. roznachiwać, iwam, uję, nd. 2. in 
 „Bdmwuna dringen, fegen 

Zamach, u, die böſe Abſicht worauf. 

Zamaszys ty, adj. wert, out zum Ileberklappen; weit, breit. 

Mądry, adj, weile, vernuͤnftig. adv. rze, comp, mędrzey, 

medrszy. S. mądrość , die Weisheit. 
Mędrzeć, rzał, eli, eje, nd, 2. klug werden. zmędrzóć, d. 
Medrck, drka, der Kinaling. 
Mędrzec, drca , der Weiſe. 
Magiel, gla, die Rolle, die Mangel. 
Maglować, ował, uje, zd, 2. mangeln. 
Mak, u, der Mohn. maczek, czku, dim. 
Makowy, adj, Mohn,; mohnfarben. 
Makówka, i, der Mohnkorf. 
Makuch, a, der Kuchen aus Leinhuͤlſen, Mohnhuͤlſen. 
Mak a, i, cas Mehl. 
Mączka, dim, das Puder -, Stärfemebl;fonf: krochmal, u, 
die Stärke,. das Ktafimehl. 
Mączkować, nd. 2, ſtatt krochmalić, nd, z. skroch- 
malić, d. färt:n, obs, i 
Malina, y, Himb-ere. 
Malinnik, u, Himbeereſſig. | 
Maliniak, malinnik, u, Himbeermeth. 

Malować, ował, wie, nd 2. mahlen, neuer. et act,; na- 
malować, d. 2. bin-; pomalować, be-; wymalować, odma- 
lować, abmahten. 

Malarz, a, der Mahler. rka, fi 

Malarstwo, a, die Mablerey. y 
Malowanie, a; (malatura, y;) das Gemaͤhlde. 
Malowidfo, des Geklekſe. 

Małpa, der Affe. 4%. małpi. 

Mały, ad). klein. S. małość , die geringe Antahl. 

Mało adv. num. (fiehe S 192. 194.) wenta; faſt, beynahe; 
mało co nie, mało że nie, wenig fehlte daran, daß. 
Niemal, beynahe. e 
Małżenek etc, vid. Zenié. 
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Mam, vid, Nlieć. - 
Mamić, nd, 3. irre machen, verführen, verblenden, bezaubern. 
omamić, d. 3. omamiać , nd, 1. ` 
Mam ka, ki, die Amme. 
Mangiel, vid. Magiel. 
Manka, i, die linke Hand, veraͤchtl. | 
Mankut, a, der die linte Hand ſtatt der rechten braucht, der 
Linkiſche. adj. mańkaty: 
Manowiec, wca, der Neberweg. e > 
Mara, y, eig. ein Traumbild; der Aly. (Mary, pł. vid, Mor). 
Marzyć, nd. 4. mit Traumbildern erfüllen, verdreht machen, 
detaͤuben rozmarzyd, zmarzyć, d. 4. rozmarzać, zd. 1. 
Marzy mi sie, es traͤumt mu etwas, ich denke, ſehe etwas 
im Traume; zamarzy mi sic co, d. 
Marny, adj. nicht g, eitel adv. nie, zwecklos. 56, mar- 
ność, die Eitelkeit 
Marnować, ował, nję, nd, 2. zwecklos haften. 
Przeniarnować, d. 2. durchbringen, co. 
Marnieć, niał, nieli, nieje, zd. 2. 
eiend werden auf eine lied er'iche Art. 
Marchew, g. chwi, die Möhren, coll; marchewka, mar- 
chew, eize Möhre. 
Marek, u.; zmarsk, u, eine Rungel. marszczek, zmarszczek, 
g. cıka, dim, 
Marszczyć, nd. 4. zmarszczyć, d. runzeln. zmarszezaé, 


a fg 
zmarnićć, d, 2, 


nd. 1, 

Martwy, vid, Mór. 

Marzec, g.rca, der Marz. 
Marcowy, adj, März. 

Marzngć, marzł, marznę, nd, 2. frieren. zmarznąć, d, 
Zamarzać, nd. 1, zamarznąć, d. 2. zugefrieren. 
Zmarzły, adj. erfroren. 

Zamarzły, adj. zugefroren. 
Odmarzły, adj. abgefroren. 
Obumarzły, adj erfroren, erſtarrt. 
Zmarznąć, d. 2. erfrieren, Bechen, 
Maść, ści, die Gulbe; obs, die Farde, außer bey Pferden, z. B. 
kara maść; biała, gniada etc., ſchwarze, Schimme'fahſe 20. 
Maścić, ścił, szczę, sci, nd, 3. ſaiben; feit machen, oun⸗ 


gen. 25 i 
Namaszczađ; nd, 1. namaścić, d, z. ſalben, 1. B. zum 


Körige. Er 
Omasta, y, doś Mahfel. 
Masło, a, die Butter. AS 
Maślanka, i, die Buttermilch. 
Maślnica; y, das Butterfeb. dim. czka. (cf, Mazać). 
Matać, vid. Matwać u. Motać. 
Matka, vid. Mać. 


Matwać, gew. matać, zd, 1. kneten, kgetſchen. Daher: ma» 


tać, nd. 1. ſchwindeln, nicht bey einer Rede bleiben. 


E 
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Matactwo , m, bie Schwindele⸗ y. 

Matacz, a, ein Schwindler Verdreher. 

Matanina, y, luſammengeknetichtes Zeug, Zeig, Zwirn ie; 
die Schwindeley. 

Mai, ęża, der Mann, Gatte; der Mann von Würde, Kraft, 
Stand, wielki. | ) 

Mężny, adj, mannhaft; tapfer; groß gewachſen. adv. nie- 
S. ność , die mannhafte Statur. 

Męski, adj. nwinniif, Manns⸗. 

Mestwo, die Tapferkeit. | 

Mezszczyzna, die Mannsperſon. 

Mezatka, i, das verheyrathete Frauenzimmer. 
Mężnićć , niał, nieli, nieje, nd. 2. zmeznied, d. 2. 
mannbar werden. , E 

Mai, zi, eine Schmiere. Daher: die gewöhnliche Wagenſchmiere. 

Mazać, zał, Ze, nd. 2. (mieren, neuer. et act. 

Namazad, d. 2. worauf etwas ſchmleren, kritzeln. 

Rozmazaé, d. 2. rozmazywać, nd 1. breit auf einander 
ſchmieten. - 

Przemazać , d, a. durchſtreichen. ) 

Wymazać, d 2. ausſtreichen. ywad, ywam, uję, nd. 1. 2. 

Zmazać, wymazać, d. 2. außlöfden. ywać, nd, 1, 2. 

Zmazać czem , befateln. Rec. się, ſich 

Zmaza, y, der Fleck, Schandfleck. 

Pomazanie, tie Salbung, von pomazaé, d. 2. ſalben. 

Pomazaniec, nca, der Geſalbte. (/. Maść). 

Md ry, adj, ſchwach, zur Ohumacht geneigt. adv. mdło. 
S. mdłość, eine Anwandlung zur Ohnmacht, die Ohnmacht, 
zemdlenie, zemdlanie. ` 

Mdled, mdlał, eli, mdleje, nd. 2. ſchwach, ohnmaͤchtig 
werden. zemdlóć, omdleć, d. zemdlewac, omdle- 
wać, nd, 1. 

Mdlić, nd. 3. kraftlos machen bis zur Ohnmacht, übel mas 
chen. zemdlić, omdlić, d. 3. iwać, nd, 1. | 

Mech, g. mchu, mechu, das Mooß. 

Mszy é, nd. 4. bloß: Rec. sie, als Moos, feines Haar ers 
ſcheinen, ſich zeigen. É 

Omszyć, d 2. demosſen: befpinnen. omszywać, nd. 1. 

Mszysty, adj. baarig, meofig. 

Męka, die Marter. d 

Boża męka, Gottes Marter, 7. e. Vrmchr, 

Meczyé, nd, 4, martern, quälen. zmęczyć, d. 3. zermar⸗ 
teen. zamęczyć, umęczyć, d. 4. zu Tode martern. 

Męczyć, nd. A zmęczyć, rozinęczyć, d. 4. waͤlgern, zer⸗ 
mąlger" 

Męczennik, a, ber Märtyrer. nnica, nniczka, f. 

Męczeństwo, das Martyserthum. 

Meszne, vid. Msza. 
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Mglić, nd. 3. neblicht machen. zemglić, 4. Mgli się, 
es nebekt. zameli się, 
Mglisty, adj, neblicht. 
Mgnąć, sid. Migać. 
Mıac, miąt, ęli, mue, nd, 2. zmiąć, zmiał, zemnę, d. a. 
er'nittern. 

. Niędlić, nd. z. zmiędlić, d. 3. den Flachs brechen. 
Miedlica, y, die Flachsbreche. | 
Miałki, adj. fein, nicht grodkoͤrnig, piasek; untlef, «dv. ko. 

S. kość, 

Mielizna, y, eine Untiefe, Sandbank. 

Mianować, owaf, uję, nd. 2. neunen; ernennen. Rec. sid, 
fich nennen, als etwas ausgehen, duͤnken. 

Mianownik, a, der Nenner. 

Miara, y, das Maaß. 

Miarka, i, das Maͤßchen. 

Mierzyć, nd 4. zmierzyć, d. 4. meſſen, czem co; zielen. 
wymierzyd, d. 

Rozmierzyć, d. 4. rozmierzad, nd, 1. ausmeſſen. 

Wyınierzyec, d. 4. wymierzać, nd. 1. zumeſſen; sprawie- 
dliwo:ć , Recht ertheilen. 5 ) 

Domierzaé, nd. 1. zumeſſen, ban meflen, act.; zum Ziele 
eilen, neutr. domierzyć , d. 4. dazu meſſen; zum Ziele 
gelangen. . 

Odmierzad, nd. 1. odmierzyć, d. 4. abmeffen. 
Przymierzad, nd t. przymierzyć, d. 4. anmeſſen, anpro⸗ 
bieren; feng: dazu meſſen. | 
et nd, 1. do czego, worauf zielen, eine Abſicht 

baben. 

Zamierzad, nd. 1. zamierzyć, d. 4. co sobie, etwas 
ſich zum Ziele machen, vornehmen; komu, jemanden zum 
Ziete machen. | 

Miarkować, ował, uje, nd. 2. das rechte Maaß ſuchen, 
treffen, merken; merten, abmerken, gewahr werden po- 
miarkować, d. 2. Rec. się, fidh mäßigen. Pomiarko- 
wanie, die Mäfigung. 

Umiarkewad, d. 2. abnehmen, bemerken. Rec, się, ſich 
mäßigen. Umiarkowanie, die Maͤßigung. 

Pomiarkowany, umiarkowany , ad). gemaͤßigt, geſetzt. 

Mead, adj. mäßig, etg. u. fig.; mittelmaßig. edv. nie. 

, NOŚĆ. 

Pomierny, adj. mittelmaͤßig. adv. nie. S. ność. 

Wymiarkować , d. 2. abmerken, ermeſſen. 

Nadmiar, u; nadmiarek, rku; nadmiarka, i; przymia- 
rek, rku; przymiarka, i, die Zuſchuͤtte. 

Zamiar, u, die Abſicht. i 

Mierzyn, a, ein Pferd vom Mittelſchlage. 

Miasto, obs. der Ort, vid, Mieysce; es heißt jetzt: dle Stadt. 

Miasteczko, das Städtchen. 


Miasto, anſtatt, obs, (fiche S. 319.); dafür aber gebraͤuch⸗ 
lich: zamiast, praep. e. g. akfłatt. 
Natychmiast, adv ſogleich, auf der Stelle. 
Natomiast, ad, an die Stelle. 
Mieyski, adj. ſtaͤdtiſch, Stadt. 
Mieyskie prawo, oder mieyskie, g. ego, das Stadstedht. 
Przedmieście, a, die Vorſtadt. , 
Mieszczanin, der Gtädter, Buͤrger. anka, 7. (vexächtl. 
mieszczka). : 
Przedmieszezanin, der Vorſtaͤdter. 
NB. cf. Mieysce. 
Miaższy. adj. dick adu. sza. S. 2046. a. 
Miazszed, mięzszéé, szał, szeli, szeję, nd, 3. zmiąz- 
szćć , zmiezszed, d 2 dick, dicker werden. 
Mieć, Qnieć), miał, mieli, mam, nd, 1. haben, eig.; mit 
dem iz’: follen (ſiehe S. 257 ) Pec. się, ſich befinden. 
Majatek, tku, das Bermóger . Die Habe. 
Majetny, adj. vermögend, reich. adv. fehlt. S. ność, die 
Wohlhabenbeit, das Vermögen. | 
RL imaé, imam, imię, imieję, haben, kommt 
noch: 
Imi, ienia, der Nahme, die Familie; (obs. auch imie- 
nie, das Vermögen). 
Duieniny, pł, t. f. der Naähmenstag. 
Imiennik, a, m. imiennica, /. die einerley Nahmen haben. 
NG. ei Mianować u. Mienis. 
Miech, a, obs, der Sack; gewoͤhnl.: der Blaſebalg. 
Mieszek, szka, obs. od. provinc. bas Säckchen; der kleine 
Bliaſehalg. 
Miecz, vid, Miese. 
Międlica, vid. Miąć. 
Miedź, miedź, g. zniedzi, das Kupfer. adj, miedziany, 
Eupfern. 
Miedziak, a, der Oſentopf; ein Geldſtuͤck von Kupfer. 
Miednica, das Becken. niczka, dim, 
Mie dz a, der Rain. l 
Miedzy, pomiędzy, praep. c, gen. zwiſchen. 
Jiiękki, mielki, ka, kie, ad). welch. adv. ko. S. kość, 
die Weiche, W'eichheilt, Weichlichkeit. 
Miykczyé, nd. A zmiękczyć, d. 4. zmiękczać, nd, 1. 
erweichen. ; 
Odmiękczyć, d. 4. odmiykczać, nd. 1. losweichen, auf: 
weichen | 
Niiękczeć, czał, czeli, czeję, nd. 2. zmiekczed, d. 2. 
erweichen, erweichet werden. i 
Mielcarz, a, der Maͤ zer: gro fp provinc, der Brauer, vid, 
Piwowar. 
Mielcuch, a, das Malzhaus. 
Afiele, vid, Mlec. 
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Mienić, nd, 3. wedfeln, wofuͤr achten. Rec. sie, ſich ändern, 
bloß oder roth werden; ſich wofuͤr ausgeben; fplelen in Farben, 
netttr, 

Mieniać się na co, nd. 1. worauf ſtechen, etwas tauſchen. 

Namieniaé, nd, 1. namienić, d. 3. erwähnen. 

Ouinieniat, nd. 1. odmienić, d. 3. poodmieniać, 
d. czę. 1. dudern. 

Pomieniać, zd. 1, pomienić, d. 3. eintauſchen, vertaus 
ſchen. Rec. się na co, worauf fechen, tauſchen. Pomie- 
niony, erwähnt. 

Przemieniać, nd, 1. przemienić, d. z. verwandeln. Prze- 
mienienie Pańskie, De V erklärung Chriſti. 

Wymieniaé, nd. 1. wynicnić, d. 3, austauſchen, ver 
rücken; erınahsen, mit Nußmen aufzählen. 

Zamicniad, nd, r, zamienić, d. 3. vetwechſeln, vertau⸗ 
ſchen eines túr das andere. 

Zmieuiać, nd, 1. zmienić, d. 3. verwechſeln, einwechſeln, 
pienigdze. | 

Zmienić się, d 4. die Belichtsrarbe Ändern; (treulos werden). 

Przemiana, y, die Bertaufchung, die Aiternata. na prze- 
miany „na przemian, mwbpiesswelfz, 

Zamiana, y; die Virteuſchung. 

Zmiana, y, die Berónderana, die Verraͤtherey. 

Zmiennik, a, der Verraäther. 

Odmienny, adj. veraͤndetlich. acz. nnie, S. nność. 

Nieodmienny, adj urverd derlich. ade, nnie. S. nnosé. 

Wysmienity, adj. vo: trefflich. 

Wzmianka, i, die Erwähgung. 

Wzmiankowac, ował, uję, nd. 2. erwähnen. 

Mierny, vid, Miara. ; 

Mierzch, zmierzch, u, die Abenddaͤmmerung. Mierzcha sie, 
zmierzcha'sig, nd. 2, mierze mnie się, nd.2, zmierzchnie 
się, d. 2. es dämmert, wird Abend, 

NMI Sr rzil, rzę, rzi, ud, 3. (ſprich: mier - zié etc.) zunt 
Ecl machen, obs (ſiebe S. 271. 

Obmnierzaé, nd. 1. R d. 3. verefeln, zum Ekel 
machen, co komu, sobie, 

Mierzwa, 5. der Dünger. 

Mierzwić, nd. 3. dungen. 

Mieść, YB etli, miotę, une nd 2. eig. ſchleudern in 
einer Linie; reichen. miotać, nd. t. hin und ber fahren, hin 
und ber ſchleudern. miotać, tal, SE ecie, nd. 2. in et: 
ner ans miotnąć, ótł, etli, otnę, d. 2. einen Ruck; (mie- 
cić, d. z. fchleudern). 

Zams d. 2. zamiatać, zamietać, zd. binter etwas 
hin ſchleudern; fegen, aus fegen mit dem Beſen. 

Obmieść, d 2. obmiatać, etać; nd, 1. auch omieść, 

| omiatać , abfegen. 

Wymieść, d 2. wymietać, miatać, nd. 1. auskehren mit 
dem Befen , i. e. heraus. 
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Miotła, mietła, y, der Beſen. din, miotełka, 
Miecz, a, das Schwert. d 
AZ a, der Schwertfeger; der Schwertträger. (ſiehe 
42. | 
` Namiot, a, bać Zelt. 
Wymiotać, zd, 1. ausfpegen, auswerſen, ogien. 
Wymioty, pl. das Brechen. 
NB. Die derivat, zamiotać, d, 1. u. d, 2. hinter etwas 
ſchleudern, und andere fiebe prim. u. G 253.) 
Namiętny, adj leidenſchaſtlich. — Subst. —ność, die Leis 
denfchaft. 
Przedmiot, u, der Gegenſtand. 
Przymiot, u, die Eigerfchaft 
Przymiotnik, a, das Adjectivum. adj. przymiotny. 
Zamieć, ci, die Windwehe. , 
Onnieciny, pł. £. f. das Staubmehl, der Kehricht. 
Sniaci, cie, pl, £ /. g. ei, der Kebricht, Auskehticht. l 
Śmietana, y, der Gahn, Rahm, beſonders der ſauere. śmie- 
tanka, i, ber filge. 
Miesiąc, a, der Mond; der Monash. IR 
Miesięczny, adj. kilkomiesięczny, etliche; dwumiesie- 
czny, Je) :; trzymiesięczny, dreymonathlich. 
Miesięczne, g. ego, die monathliche Gage. 
Mięso, das Fleiſch. dim, miąsko. 
Mięsny, adj. leif, z. B. dzień, Tag. 
Miesisty, adj fleiſchig, fleiſchicht. edv. to. S. tość. 
Mięsopust, m. Mięsopusty , pł. f. die Faſtnacht, kirch l.; 
fonft: Zapust, ` 
Mieszać, mieszad, zd. 1. miſchen, mengen. | 
Domięszać, przymięszać, d. 1. ywad, xd, 1. dazu mens 
gen, dazu miſchen. (Ae 
Pomięszać, d. 1. einrühren, zuſammen miſchen; verwechſeln, 
i. e, irriger Welſe; verwitren, verruͤcken. Pomięszuny, ver⸗ 
wirrt; rozum pomięszany, die Verruͤcktheit; pomięsza- 
nie rozumu, id. | 
Zmięszać, d. 1. zuſammen miſchen, mengen, einrühren; vers 
wirin. a 
Zainięszać, d. 1. recht einrühren; verwirren, verwechſeln. 
Mieszkać, nd. 1. obr, zaudern, fich aufhalten; gew.: wohnen. 
Mieszkanie; gew. Pamieszkanie, bie Wohnung, 
Omieszkad, d. ı omieszkiwać, nd, 1. verſaͤumen, czego. 
Mieszkaniec, nca, der Einwohner. 
Mietka,g. i; miętkięw, g. tkwi „J dle K rauſemuͤnze. 
Mieysce, Der Ort, die Stelle, der Raum. NB. c.. Miasto. 
Mieścić, ścił, szczę, ści, ud. 3. placiren; gew.: Rec, się, 
Patz haben. ś 
Umieszezać, nd. 1 umieścić, d. z. wo placiren. 
Namiestnik, a, der Steklvrrtreter, 


Mięższy, iniyszy, vid, Miąższy. 
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Migać, nd. 1. mignąć, d. 2. (mgnaé, d. 2.) eig. rühren 
mit den Augen, oder flackern mit etwas Leuchtendem. Rec, się, 
flackern, vorbey flackern. k 

Okamgnienie, der Augenblick, (obs. oczemgnienie). Mi- 
gać, mignąć oczami; migać, mignad, winken. 

Migotać, tal, ocę, nd. 2. flackern, act. Rec. się, flüßs 
Fern, neutr, 

Migdał, a, die Mandel. adj. owy. 

Mijać, nd, 1. minąć, d. s. vorbey gehen, fahren. fliegen ꝛc., 
vergehen, verfließen, neutr.; ausweichen, vermeiden, umgehen, 
act, Mijay! fahr' aus dem Wege! 

Zmijać, nd u. d. 1. zminąć, d. 2. verfehlen. Rec. się 
z kim, fih verf:blen. e 
EPC nd. 1. przeminąć, d. 2. vergehen, vorüber 

gehen. 

Mila, die Meile. din. milka, das Meilchen. 

Milczćć, czal, czeli, czę, na. 4. ſchweigen. milknad, mikł, 

milkne, nd. 2. fchweia:n. > 

Umilknąć, 4. 2. Rill fin.oeigen, nicht antworten. 

Zmilknąć , umilknąć, d. 2. fill werden, nicht mehr reden. 
(umilkać, nd, 1.) | 

Zamilezaé, zamilkać, nd 1. zamilczeć, d. 4. zamil- 
knąć, d 2. ve:fchmeigen. 

Zmiłczeć , d. 4. zmilknąć, d 2. zmilczać, nd. 1. za- 
milkać, nd. 1. m't Stillſchweigen ertragen. 

Milczaty, adj. tuckijd), verſchwiegen. 

Milczek, e czka, ein tückiſcher, verſchlagener Menſch; ein 
Hund, der nicht bellt und beigt. ` | 

Milczkiem, adv, flillſchweigend tückiſch. 

Miły, adj, lieb. adv. miło,le, (ſiehe S. 155. 309.) S. 1086, 

die Liebe; pl. die Liebſchaften. 
Miłostka, i, eine Liebſchaft. 
Miłować, ował, uje, zd, 2. lieben, blog bibl. 
Zmiłować się, d. 2. = erbarmen. 


Miłościwy , adj. anqddlg. 
Miłosierny, adj. barmherzig. adv, nie, 
Miłosierdzie, die Barmherzigkeit. 
Mimo, adv. vorben; praep. c. acc, et gen. außer, ungeachtet. 
Ming é, vid. Mijas. 
Miód, odu, der Honig, auch miód prasny; der Meth, auch 
miód pity, syty, do picia. 
Miodowy, adj. Honig:, Metb,, z. B. ocet. 
Miodownik, a, der dicke Pfefferkuchen. 
Miodopłynny, adj. von Honig triefend, poet. 
Mir, u, obs. der Friede. 
Uśmierzyć, d. 4. nsmierzad, nd, 1. beruhigen, Milen. 
Przymierze, a, n. das Buͤndniß. skrzynia przymierza, 
die Bundeslade. r 
Sprzymierzać, nd. ı. sprzymierzyć, d. 4. alliiren, vers 
bunden. sprzymierzone Stany, die confoͤdetitten Stände; 
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sprzymierzone Państwa, die verbuͤprdeten Staaten. PR 
mierzeniec, ńca, der Bunde cgenoſſe. | 
Misa, y, eine tiefe Shiff eine große Schüffel. ` 
Miska, i, eine ttefe Schu 
Półmisek, ska, e're fache Schüſſel. 
Miseczka, i, ein Sqcuuͤſſelcher; die üntertoſſe 
(Mistrz, a, der Meifter. Lehrer, bibt. erh. Styl; ſonſt: 
mayster, magister der Meiſter, Haudwe ker. 
Mistrz, a, der Schaefrichter. /. owa. 
Mistrzyni, die Lebretin. 
Ochmistrz, a, der Hofmtiſter: der Hochmeiſter. Ochmi- 
strzyni, f 
| Misterny, adj, kuͤuſtlich. 
Mizerny, ad). elend ausſehend, elend, ſchlecht. ado, nie. 
Mizeruk, a, ein armer, elender, fieche: Menſch 
Mizernićć, niał, nieli, wieje, zd. a. zmizernićć , d. 
elend werden, fiech werden. 
Mknąć, nd. 1. eig. ſchieben, unmerklich ſchieben, daley, neutr, 
et act. 
Dornykać, nd. 1. domknac, d. 2. co da czego, þig wo⸗ 
hin ſchieben ms się do czego, bis wohin fich ſchleichen. 
Pomykać, nd. pomknąć, d. 2. welter fehieben, rücken, 
Rec. się, vorrücken. 
Przemykać się, nd, t. przemknąć sie, d. 2. ſich durch⸗ 
ſchleichen. 
Wymykad się, nd, 1. wymknąć sie, d. 2. Dë heraus 
ſchleichen. 
Zamykać, nd, 1. zamknąć, d. 2. zuſchlleßen. 
Przymykać, nd. i. przymknąć, d. 2. anſchließen, anle: 
gen, zulehnen. Rec. się, fich beran ſchleichen, zumachen 
Unıykad, ad. r. umknąć, d. 2. wegrücen, davon laufen. 
Rec. sie, davon laufen. 
Napomknaé Ge d. a. etwas erwähnen. 
Odmykać, nd. 1. odenknąć, d 2 aufmachen. 
Zamek, inku, dab S Schloß, Thuͤrſchloß; die Burg, das Palais. 
dim. SE ceka. 
Zmykać, nd, 1. vemkugé, d. 2 herunter ſchieben unmerk, 
lich : meapracticiren, act davon laufen. Rec. sie, fA. 
Smyk! interj. fd: fh! wenn man «tas fonell ſchiebt, 


fireicht. 
Śmyk, a, der Fiedelbogen, KEE Mu, czka. 
ele ER nd. 1. smiyknad, u fireichen. Rec. sie, 


ſchnell dahin fahren, „d. hin 11 der; d einmahl nur. 
Mleć, mełł, mellt, miele, le, (abs. melę, miolę), mah⸗ 
len, we młynie, na „młynku. d. zemieć , zmełł, zmielę, 
e 8 
M ra a die Mühle, wodny, na palach , na „łyżwach, 
Młynek, nka, die Kaffeemüdle; das Fenſterraͤdchen; die 
Muͤble, das Spiel. 
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Młynarz, a, ber Müller. arka, /. arski, ada arstwo, . 

Młynski, adj. Mübls, z. B. kamień, Stein. 

Mléko, a, die Milh, gemolkene oder dem ähnliche Milch. 
NMilecz, u, die Milch in Fiſchen, Pflanzen. 

Mleczny, adj. milchreich 

Niteczarka, 1. das Milchweib. 

Mleczko, din. von ınleko u. mlécz; żż. die Kaͤlbermilch. 

Mtócić, nd. 5. dreſchen. zmłócić , wymłócić, d. abdreſchen, 
ausdrefdyen. 

Miöcba, y; młócka, i, das Dreſchen. 

Omłót, wynłót;, u, der Ausdruſch, 

Młócek, g. cku, der Dreldien, cka, /, 

Młot, a, der Hammer. dim. młotek, tka.. 

Młody, adj. jung. ad». do. S. dość, tie Jugend. 
Młodzieniec, ńca, der Jungling; (bibi. 
Mlodziau, fett młodzieniec, erh. Styl. 

dzianki, bet Unſchuldigen Kinder Tag. 

Pan młody u. młody Van. (fiehe S. 393.) 

Odmładzać, nd. 1. odmfodzic, d. 3. verjüngen. Rec. sie, 
und odmłodnićć, d. 2. ſich veijuͤngen, verjuͤngt werden. 

Met, rid. Młócić. 

Młyn, vid. Nilec. 

Mnich, a, der Mind. muiszka, € die Nonne. | 
Niniszy, mnichowski, adj. Mnichowstwo, das Mönchs 

thum. 

Maiszyć, nd 4. wy-, omniszyd, d. 4. zum Mönche, zur 

Nonne machen; nonnen. 

Mniemać, nd. 1. meinen, Defür halten. Rec. się, ſich etwas 
gc Mniemanie, die Meinung; mniemany, adi. vers 
meint. 

Domniemywa sie, zd, 1. domniemać się, d. 1. czego, 
etwas mutbmaßen, vermuthen, nel. ; muthmaͤßlich errathen, 
heraus bringen, d l Aa 

e E a, n. das Gewiſſen, (vom altſlav. somniewa- 
tısıa). i 

Sumnienny, adj. gewiſſenhaft. adv nnie. S. nność. 

Mnieyszy, comp. von mały, kleiner, weniger; ınniey, adv, 
num. weniger. (liche S. 192) S. mnieyszość, die kleinere 
Groͤße, die Minderzahl. 

Umnicyszać, nd. 1. umnieyszyć, d. 4. verringern, abs 
kurzen, verkleinern, vermindern. 

Zinnieyszad, zd, 1. zinnieyszyé, d. 4. verkleinern, ver⸗ 
ringern. 

Mnogi, ga, gie, adj, viel, coll. 

Mnostwo, dle Menge. | 

Mnożyć, nd. 4. vermebren, multiplieiven. 

Mnożnik, a, der Multiplicator. 

Mnozny, adj. vermehrbar. 

Pemnazad, nd. 1. pomnożyć, d. 4. vermehren. 

Rozmnażać, ud. 1. rozmnożyć, d. 4. vermehren; ausbreiten. 


niaszek, szka). 
Daher: 3110 


9 
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Moc, y. bie Macht. 

Niemoc, y, die Schwache, Krankheit, (blog im erh. St). 

Mocny, ad). tarf. adv. mocno. 

Mocować się, ował, uję, nd. a, 2 kim, z czóm, mit je 
mandem, womit ringen, tAmpfen. 

Umacniać, nd. 1. umocnić, d z. befeſtigen, ſtaͤrken. 

Zmacniać, nd. 1. zmocnić, d. 3. ſtaͤrken. 

Wzmacniad, nd. i. wzmocnić, d z, verſtaͤrken; ſtaͤrken. 

Mocarstwo, die Macht, Potenz. ý d f m, 

Mocarz. ein Starker in der Bibel; ein Pote⸗ tat. 

Wszechmocny, wszechmogący, edj. allmaͤchtig. 

Pomoc, y, die Hülfe. } 

Pomocny, adj. hülfreih, helfend. 

Pomocnik, a, der Gebulfe, Tageloͤhner. 

Przemoc, y, die Uebermacht. 

NB, cf. Módz. 

M oczyć, vid. Moknąć. 

Modlić się, nd. z. bethen. 

Modlitwa, bas Gebeth modlitwy , das Gebethbuch; die 
Andachten, die Andacht. 
Modlitewka, dim, ein Gebethleir. 

Modry, adj. dunkelblau, (wofür aber granatowy gemöhnlicher 

geworden ity außer im höhern Style). 
Modrak. vid. Blawat. 

Módz, mógł, gli, mogę, może, nd, 2. können; NB. den 
Kräften nach, dem Willen nach, alles, was man nicht lernt; 
phyſiſch können; phyſiſch, moraliſch Binnen, was man lernt. 
(ſiebe S. 268.) | 

Możny, adj mächtig. adv, obs. aufer in comp.: S: mo- 
znosc, die Vermoͤgenheit, die Moglichkeit. 

Można, adv. man fann. 2 

Wielmożny , Jaśnie Wielmozny. (ſiehe S. 176.) 

Możnowładny , adj, ariftoczatt(d). 

Możnowładztwo, die Akiſtocratie. | 

Domagać się, nd. 1. 0 co u. czego, etwas verlangen, fors 
dern. 

Dopomagać, nd, 1. dopomódz, d. 2. helfen, verhelfen, 
komu. 

Pomagać, ud. 1. pomódz, d. 2. helfen, komu. 

Przemagać, nd. 1. przemódz, d. z. die Oberhand gewin⸗ 
nen, neutr., überwältigen, kogo; acz, 

Wymagać, nd. 1. czego od kogo, etwas fordern, bef 
unbillig. wymódz, d. 2. erlangen. 

Zmódz, d. 2. überwältigen, kogo. ` 

Wzmagać się, zd 1. wzmódz się, d. 2. ſich erheben, zu 
Kräften kommen, dle Oderhand gewinnen. 

Zaniemódz, d. 2. krank werden, obs, 

Podpomagać, nd. 1. podpomódz, d. 2. unter der Hand 


beifen, verhelfen, komu. 


Wspo- 
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Wspomagać, zd, 1. wspomödz, d. a. unterflügen, auf 
belfen, kogo. 
Mość, Jegomeść , Jeymość etc. (ſiehe ©. 176.) 

Mogiła, y, der Grabhügel, 

Moknac, mokł, moknę, nd 2. na deszczu, naß werden: 
w wodzie albo -w czem , im Waſſer oder worin weichen, weich 
werden. zmokugd, d. ` 

Moczyć,nd.4. einweichen, einweichen laffen, w czem; nogi, 
die Füge baden, eet, ` piſſen, neuer. 

Maczać , nd 1. tunten , erntauchen. | 

Namaczać, d I recht eintauchen. 

ier d. 4. namaczać, nd. 2. einweichen, elnweſchen 
aſſen. 

Namakać, nd. 1. namoknąć, d. 2. techt einweichen, neutr., 
i. e weich, naß werden. 

Umaczad, d. 1. eintauchen, pióro. 

Zmoczyć, d 4. recht weich machen, verderben; bepiſſen. 

Zmaczać, d. 1. techt eintunken, beſchlumpern. 

Przemakać, nd. 1. przemoknal, d. a. dulchweichen, 
Durchgieben. przemoczyć, d 4, Ducchmäftern, durchpiſſen. 

Przemokły, ady, durchgeweicht, Önrdigenäpt. 

Zmokły, ad). naß geworden. 

Mokry, adj, naß. ade. kro. S. krość , dle Naͤſſe, das 
Naß fegn- 

Mocz, u, der Urin. 

Mokrz, u, dei Urin 

Mokrzyć , nd, 4. ſtallen, piffen. 

Mór, oru, vid, Mrzeć. 
Mord, u, der Mord, meift mordy. SS 

„Morderca, y, der (lanaſame) Moͤrder. 

Morderstwo, der More, die Moe dthat. 

Mordować, ował, uję, zd. 1. etmuüden, quaͤlen. zmordo- 
wać, d. tödten, morden. zamordować, d. 2. 

Morda, y, die Freſſe | v 

Morze, das Meer. adj. morski, See-, Meets. 

Pomorze, das Küften'and, Pomerellen. Wojewoda Pomor- 
ski, der Wojewode von Pomerellen. 

Pomerania, ji, Pommern. adj. Pomorski, 

Zamorski, adj. über dem Meere, von dort her. 

Nadmorski, adj. am Meere belegen. 

Morzyć, vid Mor. | 

Mość, vid. Módz u. ©. 176. 

Mosiądz, adzu , doś Meſſing. 

Mosiężny, adj. Meffingen. 
Mosieznik, a, der S:lbpieber. | 
Moskwa, y, Rußland. ad, Moskiewski. 
Moskal, a, der Ruffe. Meskiewka, die Ruff; j. e. de 
Ruffe aus Großrußland, der Moscowiter. | 

Most, u, die Brücke. adj, ewy. Mostowe, g. ego, dat 
Bruͤckengeld. | 

gi 
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Mostek, tka, eine kleine Brücke, der Steg; das Bruſtſtuͤck von 
Thieren; ein Steg Seife. adj, mostkowy. ` 
Motać, nd. 1. wickeln, weifen, nici, przedze. 
Motek, tka, der Straͤhn. 
Motowidko, die Weite. i 
Zamotać, d. 1. zamatać, nd. 1. verwirren. 
Odmotać, d. 1. abwickeln. | 
Mówić, nd. 3. ſprechen, in einem, wie; fagen, (nicht eridh: 
len, mittbeilen, vid. Powiadać. 
Mawiać, rd. 1. oft zu ſagen pflegen. 
Namawiać, nd, 1. namówić, d 3. bereden. 
Poınöwic z kim o co; rozmówić sie, d. 3. weshalb fid 
beſprech en. AC? | 
Obmawiać, nd. 1. verlaͤumden. 
Odmawiać, zd. 1. odmówić, d, ch abſchlagen, co, cze- 
go; (ſelt. trotzig wieder antworten). 
Zamawiać, nd. 1. zamówić, 4. z, ſich zum voraus bedin⸗ 
gen, beſtellen. | , 
Przemówić, d. 3. awiać, nd, 1. ein Wort fagen, anfıngen 
zu reden. Rec. przemawiać się z kim, ſich übermwe fen. 
Wyrmawiać, nd, 1. wymówić, 4. 3, ausfprechen. 
Roznawiać sie, nd. 1. rozmówić się, d. 3. z kim, mit 
1 Det ſprechen, im Geſpraͤche, diecouriren. 4. vid Po- 
mówić, 
Umówić, d. 3. kogo, jemanden beftellen, bedingen. Rec. się, 
fih. umawiać się, nd. 1. fich bereden. 
Zmawiad się, ud. 1, zmówić się, d: z. ſich wozu bereden, 
verſchwoͤren. l 
Zmówić, d. z. pacierz, herſagen, zu Ende fagen. 
Mowa, y, Die Epoche, | 
Mowca, y, Ber Redner. 
Mowny , adj. beredt 
Wymowa, y, die Auscprache; die Beredtſamkeit. 
Wymowny, adj, beredt. adv, nie. 
Obmowa, y, die Verläumdung; ſonſt iuri. umowa. 
Ohmówca, y, der Vetlaͤumder. 
Obmowny, adj. verlaͤumderiſch. 
Umowa, y, der Vertraa, die Verabredung. 
Umowny, adj. verabredet. 
Rozmowa, y, das Hefa h. 
Zmowa, y, die Verſchwoͤrang. 
Namowa, y, das Zureden, das Aufbetzen. 
Namawiacz, namówca, der Aufhetzer. 
Wielomowny, adj. geſchwätzig | 
Wymówka, 1, die Entſchuldigung, Ausflucht- 
NB. cf. Krasu. SSA ` 
Niemowlę, g. ecia, ein unmündiges Kind. dim. latko 
Niemowa, y, m. et f. bie fumme Perſon. 
Mey, moja, moje, pron. mein że. (ſiehe S. 223.0 


Moździerz, a, der Moͤrſer. 
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Mózg, u, das Gehirn. ! 
* Mozdzek, zdzku, dim, Kaͤlbergehirn żę. 
Mrę, vid. Mór, , 
u k, zmrok, u, die Abenddaͤmmerung, pada, kommt; padł, 
am 2 | 
Zamraczać , nd. 1. zamroczyé; d. 4. mit Nacht bedecken, 
etg. u. fig. 
NB. cf. Mtugać. . 
Mrówka, i, die Ameiſe. adj. czy, 
Mrowisko, der Ameiſenhaufen. 
Mróz, ozu, der Froſt. mrozik, a; mrozek, zku, dim, 
Mrożić, zit, ze; nd. z. der Kaͤlte ausſetzen. 
Odmrozić, d. 3. fich trfileren, palce, nogi. odmrazag; 
nd. 1. (NB. cf: Marznątć) 
Przymrozek, zku; ein Nachtfrofl. r 
Se nd, 1. mrugnac, d. 2. mit den Augen blingen, 
Winken. 
Zamrużyć, d. 4. zamrażać, nd. 1. oczy, die Augen zu⸗ 
machen. przymrnzyé, przymruzać; ein Wenig. 307 
NB, cf. Mrok. 
Mruk, u, das Gemurmel | 
Mruknąć, d. jed. 2. einmahl; mrukać, nd. czę. i. abge⸗ 
fegt muren „ brummen. , 
Mruczéć, czał; eli, czę, ud, 4. brummen, NB. in einem; 
a murmel, SA | s 1760 
rzeć, marł, marli, mre, mrze, zd, 2. u ; 
genden Hunger leiden; ſterben, col, F IVAN 
Mrze, mrzy mnie coś, ınrzylo mnie co, mrzeć; nd. 2. 4. 
es betäudt, arimmt mich etwas. 
Mór, g. oru, m. das Glimmen, die Sterbe, das Sterben. 
Morowe powietrze, di? Ba: 
Morzysko, n. das Grimmen. | 
Morżyć, nd. 4. grimmen, betaͤuben, koͤdten, umorzyć; d. 4. 
- tódten, ((aängſam). 
Wymorzyć, d. 4. ausbungern, vertilgen. 
Zamorzyć, d 4. endlich tödter. 
Umierać, zd, 1. umtzeć, d. 2. erben. 
Obumierać, nd. 1. obumrzeé; d. 2. abſterben, erſterren. 
Odumierać, nd. 1. odurarzec; d. a. abſterben, veriaffen. 
Mariwy, adj. erſtatrt, todt. 
Umarły, g eg0; der Todte. 
Zmarły, g. ego; der Verſtorbene. 
Śmierć, g. i, DÉI Tod. Che pi | 
Śmiertelny, adj ſterblich, tódtlich toͤdten, aav. nie. S. nose: 
Niesmierteluy adj. unſterblich. adv. nie. $. ność, 
Msża; y, die Meſſe, das Hochamt. | 
Mesżne ; g. cgo, Pas Meßgetreide, der Zehnte in Körner. 
Mszał; u; das Miſſale Mepbuch. ` 
Mut, a, der Mauleſel. mulica, die Mauleſelin, 
Mur, u, der Schlamm. . 
Lu 2 


vi 
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Muiic, zd, J. mit Schlamm unterwuͤhlen. 

Podmulié, d. 3. podmulad, nd, 1. ausſouͤlen. 

Zamulad, nd. 1. zamulić, d. 3. verichlämmens verfchleis 
men. 

Mulisty, ad). ſchlammig. 

Multany,ple / die Moldau. adj. nski. 

Multan, nka, tatt Wołoch , Wołoszka; Mołdawianin, 
nka, obs, d 

Multanki, pl. F eine moldauiſche Floͤte. 

Mur, u, die Mauer. 

Mularz, a, der Mauerer. arka; arski; arstwo. 

Murowal, ował, nję, nd. 2, mauern; pod-, unter-; za-, 
zu-, ver-; przy-, dazu, AK s 36. mauern. 

Przedmurze , die Bormaner, 

Mus, u, der Muß, dle Nothioendigfeit. 

Music, nd. 3. act, zwingen. przymuszać, nd. 1. przy- 
musić, d. 3. wozu noͤthigen. wimusić, d. 3. wmuszad, 
nd. 1. hinein treicen, | 

Musied, siał, sieli, sze, si, nd, z. muͤſſen, neuer. 

Wymuszad, zd. 1. wymusid, d. 3. erzwingen, abnoͤthlgen. 

Musowaé, ował, uje, rd, 2. ſchaͤnmen, nenir z. B. wino 
Szampanskie musuje. 

Myć, mył, myję, nd. 2. waſchen, (NB. alles, nur nicht Waͤſche, 
pid. Prac). . 

Mydło, die Seife. 

Mydl'ny, pl. f. f. Seifenwaſſer. 

Mine nd. z. mit Seife einſchmieren, eig.; bintergehen, 


i g. 

Namydlié, d, 3. einſeifen. 

Zamydlić oczy, d. 3. die Augen voll Sand ſtreuen, fig. 

Pomyje, g. iów, pl. t. m. das Spülicht. 

Po my wach, nd. 1. pomyć, d. 2. aufmafchen. 

Umyć, d. 2. rein waſchen. umywad sie, nd. 1. umyć 

sie, d. 2. ſich waſchen. 

Obmyć, d. 2. obmywać, nd, 1. abwaſchey rings herum. 
Mykać ift die Endung von den derivativis von Mknąć. 
Mylić, nd. 3. irren. Rec. sie, ſich. o, po-, zmylić, d. 

Mylny, adj, itrig, verirrend, (ugi, «dv. nie. S. ność, 

die Fohlbarkeit. 

Omy lily, adj. truͤglich. adv. nie. S ność. 

Zamylać, zd, 1. zamylıd, d. 3. irren; verwirren; verbläfs 

tern. 

Omy ka, i, der Irrthum, Fehler. 

Myśl, i, der Gedanke. A 

Myślić, slit, ślę, nd. 3.3 gewoͤhnlicher: mysled, ślał, 

sleli, sle, zd, 3. denken. 

Domyslaé się, nd. 1, domyślćć się, d. 3, czego , etwas 

mutb:uaßen, errathen. 

Namyślać się, nd. 1. namyślóć się, d, 3. ſich beden ken 

d. fich entſchließen. 


KEE 


Obinyslad, nd. 2. obmysled, d. 3. obmysliwad, nd, 
czę. 1. bey Zeiten bedenken, beſorgen. 

Ponıysled, d. z. worüber nachdenken. l 

Przemyślać, md. 1. przemyslié, d. 3, przemyśliwać, 
nd. czę. 1. wotuͤber hin und her finnen. N 

Wymyslad, nd. 1. wymyślić, d. 3. wymyśliwać, nd. 
czę, 1, etwas erfinden, ausdenken; komu, jemandem zan- 
fend Vorwürfe machen, bei. falſche, nd. 

Zmyślać, zd. r. zınyslid, d. a erfinnen, erdichten. 

Zamyślać się, nd. r. zamyśleć sie, d. 3. (ich tr Medan: 
fen vertiefen. zamyślać, nd. 1. vernehmen, beadfich:igen. 

Rozmyślać, nd, 1. betrehten.  Rozimyślać się, rozny- 
ślić sie, d. 3. ſich entibliefen. 

Domysł, u, die Muthmaßung. 

Namyst, u, der Bedat. 1 

Przemysł, u, der Wig, Die Lit, die Erſindungskraft; Die 
Handehierung. 

Wymyst, u, die Erfindung. 

Zamysł, u, das Vorhaben. 

Zmysł, u, der Sinn. 

Umysł, u, das Gemuͤth. 

Domyślny, adj. muthmaßlich. , 

Namyślny, (gewöhnt. umyślny), adj. mit Bedackt, (auch 
wohl naumyślny). Daher: na umyślnie, umyslnie, 
naumyslnie, adv. von frepen Stücken. 

Pomyślny, adj. von po myśli, nach Wunſche: gluͤcktich, er: 
wuͤnſcht. adv. nie. S. ność, das Glück, Wohlergehen; 
ein Glüd. N 

Przemysiny, adj. witzig; ſinnnreich; liſtig. 

Wymyślny, adi, waͤhlig: ganEtfch. 4 

Zamyslouy, adj. in Gedanken vertieft. | 

Znıystowy, adj, zu den Sinnen gehörig, darunter gehörend. 

Zınysiny, ad). liſtig. è 

Myśliwy, g. ego, der Jager, Mysliwiec, wca, der Dë 
ger. Wka, /. wstwo, die Jaͤgerey; die Jand. 

Umyslny, g. ego, der Exypreſſe, beſondere Bothe. 

Lekkomyslny, adj. leichtſinnig. adv. nie. S. ność. 

Górnomyślny, adj, voll hohen Sinnes, hochherzig, bochtra⸗ 
bend. adv. nie. S. ność. ` 

Mysz, y; die Maus. din, myszka. 

Myszaty, adj. maͤuſefahl, mówetarkzm. 

Myto, a, der Lobn; że. Die Mauth. 

Przemy cad, ud. 1, cić, d. z. den Zoll verfahren, als Cons 

trebande du⸗chbringen. i 
Mżóć, mat, meli, me, ud. 4 neutr. et act, Mayd, 
nd. 4. act. et neutr. Odfter rennen: ſchlummern; düfter, neblicht 

machen; ſchlaͤferig machen. Rec. sie, difer regnen, ſchneien. 
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Na, praep. c, acc. et loc. auf, in. (ſiehe 352.) 

Nac, ci, Kriutig, z. B. von Rüben 

Nad, praep, c. acc. et instrum, über. 

Nader, add. überaus, febr. | 

Nas TĄ adj. nackt, nackend, bloß. adv, nago. S. gość, die 

loͤße 

. ad. 1. żyć, d. 4, entbloͤßen. 

Nagły, adj. ſqh nell, plötzlich, heftig, dringend. adv. nagle, 
z nagłayy S. głość. 

Przynaglać, nd,a. przynaglić, d, 3. ndthigen, durchaus 
Gw, zwingen wozu; unvermuthet wozu bringen; heftig 
kelben 

Należćć, vid. Lezeć. 

Namiętny, rid. Mieść, 

Nasz, unfer, unſere ıc. 

Nazad, vid, Zad. 

Nęcić, nd, 3 locken, aureigen. 

Poneta, y, die Lock peiſe, Anreizung. 

Nędza, y, das Elend. die Atmuth. 

Nedzny, adj. elend, armſelig. 

Nedznik, a, ein E: eder. 

Nr ka, i, die Niere. / 

Ni, ni, conj. weder: noch. 

Niby, adv. gleichſam. 

Nic, sid, Ga. 

Nic, ci, der Fiden. dim. nitką, i. 

Nici, pl. Zwirn. 

Niciany, adj. von Zwirn. 

Nice, g. ców, pl. c. m. die ebichte Seite 

Nicować, ował, nie: zd, 2. przenicować, d. 2. wen: 
den, scil ein Kleid. 

Nie, adv. gicht nein. (ſiehe S. 386); in Zuſammenſetzungen 
oft das deutſche un , 4. B. nieśmiertelny, vid, Mór: 

Nie bo, a, der Himmel. 

Niebieski, adj hmmliſch że, fimnielblat. 

Nieboszezyk, a, bez ſelig Verſto bene. szczka, /. 

Padniebienie; 3 „die Decke des Zimmers; ic. der Gaumen. 

Niebogi, adj: arm, unsluͤcklich. 

Nieborak, a, m. aczka, /. ein ungluͤcklicher Menſch. 

Nie ci é, paź 5. gewödnlicher: wzniecać, nd, 3. wzniecić, 
d. a em" 2e; ogien , ein Feuer, eig. anschlagen, aufſchuͤren; 
fig. anfchu:en ein Feuer 

Rozniecaf, ud. 3. rozniecić, 4. 3. id. 

Niedźwiedź, dzia, der Bar. niedźwiedzica, y, /. dzi, ady. 

Niedzwiadek, dka, Der Scorpion. 

Niedźwiednik, a, der Bärenfübrer. 

Niemy, adj. tumm. 

Niemcy, g. Niemiec, a F. Deutſchland 
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Niemiec, g. mea, der Deutliche. Nieraka, i, fa 

Niemiecki, adj, Beutich. 

Niemczyzna, y, die deutſche Sprache. 

Niemczura, y, ein Deutchintchel 

Niemieć, miał, eli, mieję, nd. 2. oniemićć, d. 2. Bumm 
werden. 

Nieść, vid. Nosić. 

Niestety! interj leider! o weh! 

Nies zpör, oru, die Vesper. KT nd 

Niewiasta, y, bad Weib, die Weibsvperſon. adj. niewiesci. 
Niewiesciuch, a, ein weibiſcher Me ſch. ehr? 
Niewieścióć, ciał, cieli, cieję, nd. 2. .zniewiesciec, 

d. 2. weiblſch werden. c/, wiedzieć. 
Nikczemny, vid, co, Gë 

Nikt, niknął, nikł, nikne, nd, 2. ſchwinden, verſchwin⸗ 

en. ö 
Ponik, u, ein Strahl, den man kurz oder kaum bemerkt; ein 
Strahl aus der Quelle; die Quelle. 
„Unikać; Id. 1. uniknąć, d. 2. vermeiden, co, czego, 
od czego, 
Ken nd, 1. wyniknąć, d 2. hervor quellen; erfolgen, 
ich eig ben 
Przenikać, nd. 1. przeniknąć, d. a. durchſickern, durch⸗ 
ſchimmern, geutr., errathen, durchſchauen, act. 

Znikac, ud. a. zniknąć, d. 2. verſchwinden. 

Nikt, vid, Kto. 

Nim, adv bevor, Nimby bevor etwa. 

Ninie, niniey, adv. gegenwärtig, obs, Ninieyszy, adj, ge 

genwartig. | 

Niski, vid, Niz, N | | 

Niszczyć, nd. 4. verwuͤſten, vernichten. zniszczyć, d. 4. 

zniszczać, nd. 1. 
Wyniszczyć, d. A wyniszczać, nd. 1. ausrotten. 
Niszczeć, szczał, szczeli, szczeje, nd, 2, zniszczćć, iu 
nichte werden, herunter kommen. 
NB. fiehe Nic in Co. 

Nit, u, die Nietung. 

Nitować, ował, uje, nd. 2. nieten. d. zanitowaé. 

Niwe cz, (ſi ebe, S. 222.) Daher: w uiwecz obracać , obrów 

cić, zu Schanden machen, ſchlecht halten. 

Niż, adv, 60908, als. 

Nizeli, bevor, als. 
Anizeli, bevor, als. 

Niz, u, die Niederung und zwar vorzugsweiſe die Zaporoger, obs. 
Nizina, y. das Thal, die Niederung. , | 
Niski, adj, niedrig. adv. ko. S. niskość, die Nledrig⸗ 

keit. nizey, niższy, comp. /.;.nayniższy sługa, gehor⸗ 
famfter Diener. 
Poniżać. nd. 1. poniżyć, d. 4. erniedrigen. 
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Uniżać, nd. 1. uniżyć, d. 4. erniebrigen, demuͤthigen. 
Rec. się, Rh. 

Uniżony, adj, (ela. particip. praet, pass, vom verbo; 
fonk: ſubmiß, aeborfamft, ergehenſt. ade no, fubmi$, de: 
dot. Zeie, gehorſamſt, (in Compl) kłaniać się uni- 
żenie. S. uniżoność,. die Submiſſion. 

Niznik, a, der Unte: in den Karten, 

Noc, y, die Nacht. adj. nocny. e 

Nocować, ował, uje, nd. 2. übernachten. d. przenoco- 
wać. ` 

Nocleg, u, bas Nachtlager. 

Półnoe, y, bie Mitternacht, (Zelt und Geg.) adj, pół. 
nocny, mitternaͤchtlich. 

Wielkan noc, g. w'elkiey nocy, Oſtern. 

No, interj. u. adv. nu, nu. (fehe S. 390.) 

Nócić, vid: Nóta. 

Noga, i, der uf, nozka, dim. 

Podnóżek, özka, der Fußſchemmel. 

Odnoga morska, der, Neerbuſen; rzeczna, der Arm eines 
Fluſſes; góry , der Arm eines Berges. 

Paznogieé, gcia, der Nazel am Finger, au der Zehe. 

Nos, a, Die Naf: iz. Der Rüffel; der Schnabel. 

Nozdrze, y, pl. das Naſenloch, die Naſenloͤcher. 

Nos o rozec, zca, das Nashorn. 

Nosić, sił, sze, si, zd. 3. tragen, hin und her; gu tragen 
pflegen; mehrmabls tragen; suknie, Kleider Rec. sie, ſich. 
Nieść, niosł, niesli, niosę, esie, nd. 2 etwas tragen, brine 
gen, einmahl tragen, beſtinmt wohin, wie tragen. 
 (Naszać, nd, 1. mebrmahls tragen, zu tragen pflegen; felt. 

und fo auch die deriv.) f 

Donosió, nd. 3, donieść, d. 2. bis wohin tragen; melden. 
(donosić, d. 3. vollends abtragen, suknie). 

Nanosić , d. 3, nanieść, d, 2. coll. czego, wovon genug 
worauf bia tragen, und legen. | 

Odnosić, nd. 3. odnieść, d 2. zurück tragen, abtragen, 
wieder bringen, elg.; fig. Davon tragen, zwycięstwo. 

Obnosić, nd. 1. obnieść, d, 2. eig herum tragen, fig. 
in das Gereke bringen. 

Podnosié, „d. 3. podnieść, d. 2. in die Hehe heben, auf: 
heben, eig; ethoͤhen, cenę, den Preis. 

Ponosid, nd. 7, panieść, d. a. erleiden. 

Przenosić, sd. 3. przenieść, d. 2. heruͤber tragen, brins 
gen, verfegen. GE 

Przynostć, „d. 3 przynieść, d z, bringen. 

Wanosić, nd. 2. wnieść, d. 2. hinein tragen, bringen, 
mithmagen, ſchließen, sobie z czego, że. 

Wyrosić, zd, 3, wynieść, d. 2, Heraus tragen; betragen, 
ausmachen. 1 

Zanosić, „d. 3. zanieść, d. a. hintragen bis hinter etwas 
bin, brixgen- prozl:e, eine Bitte einlegen. Rec. się, im- 
pers, wozu UI anſchicken, na co. 
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Znosić, nd. 3. znieść, 4. 2. ertragen, erlelden; fchlagen: 
aufheben, caſſiren. (znosić, d. 3. suknie, die Kleider 
vollends abtragen). 

Wznosić, nd. 5, wznieść, d. 2. in die Höhe erheben, gen 
Himmel beben ze. ; | 

Nieśny, adj. Ener legend, von nieść się, Eyer legen. 

Donośny, adj. weit tragend, (vom Schleßgewehre). | 

Wyniosły, adj. erhaben, ſtolz, hochtrabend adv. ło, &. łość. 

Przenosiny, pl. e. f. die Heimführung der Braut. 

Wniosek, sku, der Schluß. * 

Wnioskować, ował, uje, nd. 2. argumentiren. 

Nosze, pl. m. die Trage. 

Nosidła, det, pl, n. die Trage. 

Nota, y, die Note. | 
Nóta, nuta, y, bie Melodie. 

Wan nd. 3. fachte ſingen, eig.; fingen, eig. 

un Lg, ` a ah 
Zant adj. neu. adv, wo. S. wość, etwas Neues, be Neuig⸗ 
elt. 

Nów', g. nowiu, der Neumond. 

Nowina, y. die Neuiakeit; it. neues Land. 

Nowalia, lii, eine neue Frucht, erwas Neues vom Jahre. 

Odnawiać,- nd, 1 odnowić, . 3. eTReNCLN, 

Pouawiad, rd. 1. ponowić, d z .eineuern. 

Nowochrzczeniec, nca, ein Wiedertaͤufer. 

Newotny, adj. neu in Dienſt getreten, ein Neuling. 

Nowożeniec, ńca; nowozen, enia, ein Neuvermaͤhlter. 

Nóż, a, das Meſſer. dim. nozyk, a. 

Nozenki, g. ków, pl. bie Meſſerſcheide. 

Nozowuik, a, der Meſſerſchmied. í 

Nożyce, g. ców , pł. die große Scheere. dim. nożyczki, 
g. ków, die Scheere. 

Nu! inzerj. na! Nuze! nuze! nu! nu! mach' doch! 
Nukad, nd. 1 na kogo, auf jemanden immer na! Wu! rufen: 
Przynukac, d. 2. zwingen durch Zuruf, treiben, do czego, 


won. 
Wynukać, d. 2. heraus bringen, erzwingen. 
Nudy, ph 2 m. die Langeweile. > 
Nudzie, nd. 3 Langeweile machen; Uebelfeit erregen. Rec, się, 
Langeweile baden. ; | 
Znudzić, d. 3. recht mit Langeweile erfüllen; zum Brachen 
bringen. 2 WÉI » s ; 
Nudny, adj. langweilig; Uebeifeit erregend. ade. no; nu- 
dno mi, es iſt mir übel. 5, nudność, die Uebelkelt. 
Nudnik, a, ein langweiliger Menſch. 
Wynudzić, d. 3. duch Langeweile etwas von jemandem ele 
zwingen. | 
Nurzyć, Ad. 4. untertauchen, 4. Rec. się, untertauchen, 


neulr, 


"i Zanurzać,'zd, 1. zanurzyć, d. 4. tief untertauchen, eig. 
erſaͤufen, eig. Bee, się, fid vertiefen, w co, wotein, scil. 
melencholiſch, ſchwaͤrmeriſch ; 

Wynurzać, nd. 1 wynnrzyćy d. 4. aus der Tiefe des⸗Waſ— 
br, aus dem Abgrunde herauf bringen, eia ; serce całe, 
fein Herz auefchitten; myśli, Gedanken. Rec. się, ſich. 

Nurek, rka, der Taucher. ) 

Nurt, u, der Thalweg im Fluſſe, der Hauptſttom. 

Ponury, adj. fisher, duͤſter. adv. ro. S. rosé. 

Nu zy, nd. 4, znużyć, d. 4. ermatten, ermuͤden, act. znu- 

Zac, nd. 1. 


O. 


O, praep. c. ace et loc, voi; über. (firhe S. 322.) 
Qba, obay, obie, oba, zum. beyde. (ſtehe S. 199.) 
Obadwa, dway, dwie, dwa, num, beyde ſiehe S. 199.) 
Obojetny, adj. gleichgültig; zweydeutig. cdv. nie. S. ność. 
Obostronny, adj. doppelſeitig. adv. nnie, S. nność. 
Obosieczny, adj. zm yſchneidig. | 
"Obóy, oboja; oboje, adj. beyderſeitig. 
Oboje, g. oboyga. (ſiehe S. 209.) 
Obcegi, vid, Ciągnąć. 
Obcy, adj. fremd. 
Obcować, ował, uję, nd, 2. umgehen, z kim. 
Obecny, adj. neqentantig. adv. nie. S. obecność, die. Ge⸗ 
ge wart, 1. e. perfómiiche, von obec. (fieye S 187); w obec, 
Obfity, vid. Kwitnąć in Kwiat. 
Obiad, vid, Jesdz. | 
Obrecadło , gew. Abecadło , das Abe. adj, owy. 
Obiecać, cał, sine fut. nd. 1. obiecywać, ywam, uje, 
nd, 1. 2. verſprechen. 
Obietnica, y, das Verſprechen. 
Obłok, vid. Wlec, 
O hora, y, 1d. Brać, 
Oboy, oder oboja, g oi, dle Hautbois. 
Oboista, y, der Hautdoiſt. | 
Obóz, ozu, das Eager, Feldlager. vid, wóz, wozić. 
. Obozować; awał, uje, nd. 2. im Lager ſtehen, liegen. 
Obozowisko, m, der Lagerplatz. 
Obraz, vid. Raz. 
Ohręcz, vid. Ręka. 
Obrus, a, das Tiſchtuch. 
Qbstalować, ował, uję, nd. 2. beſtellen. 
‚Ohstaluneky nku, Die Beſtellung. 
Obuwie, wia, sid. Dia. 
O by czy, vid. Wyknąć. 
Ocet, ctu, ber Eſſtg. 
Ochota, vid, ‚Cheie. 
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Ociec, vid. Oyciec. | 
Od, praep, c. g. von. (ſiehe S. 319.) 
Odtad, ade, von hier an. 
Odkąd, ad. woher, ſeit wo an, ſeit wann her. 
Odziewa ć, odzież etc. vid Dziać. 
Ofiara,'y, das Opfer, das Ay erbiethen. 
Ofiarowaé, ował, uje, nd. 2. opfern, eig. u, fig. > anet: 
diethen. 
Ogar, a, der Jagdhund. 
Ogarek, vid, Gorać, 
Ogień, gnia, das Feuer. 
Ognisty, adj feurig, Feuer. 
Ogniowy, adj. Feuer-, z. B. towarzystwo ogniowe, die 
Feuer⸗Socletaͤt. N 
Ogniwo, dis. ogniwko, ein Glied an einer Kette. 
Ognisko, der Feuerheerd | 
Ogół, u, das Enſemble; die Summe, das Totale, Szczegół, u, 
das Einzeine, das Detail. 
Ogólny, adj. allgemein. adv. nie. S. ność. 
Szczególny, adj. der, die, das befondere, das einzelne, das 
detatllirte. adv. nie. S, ność. 
Wyszczególniać, nd. 1. wyszczególnić, d. z, detailliten, 
einzeln benennen. Rec. się. 
Ogórek, rka, die Gute. 
Ohyda etc. vid, Ghydzić. ` 
Oko, a, das Ange. (ſiehe S. 188.) 
Okulary, ei Gm, die Brille. 
Oczywisty, ad). augenfcheinlich. adv, wiście, S. tośt, 
Okno, das Ferfter; die Einjahrt im Schachte. 
Okiennica, y, der Beufteriaden. 
Okienko, das Fenſterchen. 
Okrągły, vid Krag, 
Okręt, rid. Kręcić. 
Okropny, adj. *rdauberhaft, adv. nie, S, ność, vid, Kre- 
pić u. Ukrop. 
Okrtny, adj. graufam. adv. nie. S. ność, 
Okrucieństwo , die Grauſsmkeit. 
‚Okrutnik, a, ein gaaufamer Menſch; (ein ungeheures Thier; 
ungeheurer Keri). 
Olbrzym, a, der Rieſe adj. ni, /. mka. 
Olbrzymi, olbrzymski, ad). rieſenmaͤßig. 
1016, eju, das Oehl, vorzuasweiſe das CANE. 
Oleyny, adj. Dekle, oͤbleeich. 
Olejowaty, adj. döltcht, 
Olejek, oleyku, jedes Fünftlihe Oehl; migdałowy, Maus 
deloͤhl; fiałkowy, różany etc. 
Oleynik „a, der Oshifh:aaer. 
Oliwa, y, das Baumoͤhl. „adj, oliwny. 
Ołów, owiu, das Bley. adj, ołowiany , bleyern. 
Ołówek, ówka, der Bleyſtift. 
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Ołowianka, i, das Senkbley. 
Olstro, a, das Piſtolhalfter. | 
Olsza, y, die Erle. 3 
Olszyna, y, der Erlenwald; das Erlenholz. 
Olszewy, ad). erlen, von Erlen. 
Ołtarz, a, der Altar. dim, rzyk. 
On, ona, ono, pron. detſelde, derienige. (ſiehe S. 219.) 
Onegday, adv. vorgeſtern, neulich. 
Onegdayszy, adj. vorgeſtrig. ` 
Opak, adv. auf der rechten Seite, ebicht, verkehrt. 
Opaczny, adj. verkehrt, das hinterſte grwórderf, unrichtig. 
adv, nie. S. ność, verkehrtes Weſen, Boshelt. 
Opat, vid, Palić. ! 
Opałać, nd, 1. ſchwingen, zboze , dag Getreide, 
Opałka, i, die Schwinge. dim, opałeczka, 
+Opat, a, der Abt. 
Opactwo, a, die Abtey. 
Opieka, opiekun, vid, Piecza. 
Opłatek, tka, Die Oblate, Sofie. 
.- Opoka, 1, der Fels. adj. opoczysty, felſicht. 
Grać, oral, orzę, nd. 2. ackern. poorać, d. 
Przedrac, d. 2. durchackern, uͤberackern. przeorywać, nd. 1. 
Zaoraé, d. 2. anfangen zu ackern, einackern. zaorywać, nd. 1. 
einackern. 
Oracz, a, der Ackerer. 
Order, u, der Orden, Ritterorden. 
+Ordynarya, yi, ausgeſetzte Lebensmittel, das Deputat. 
Ordynaryiny, adj. ordinair. 
Oręż, a, das Gewehr, die Waffen. (vom flay. oruzyc). 
Organ y, g. nów, pł. die Orgel. BET . 
Organista, y, ter Organift. /. organıscira, 1, 
Orszak, u, eine Menge Leute; das Gefolge; die Begleitung. 
Orzech, a, bie Nuß: der Nußbaum; leśny, die Haſelnuß; 
włoski. die welfche Nuß. 
Orzeł, g. orła, der Abler. adj. orli, /, orlica, y. 
Oś, g. osi, die Achſe am Wagen. 
Osa, y, die Wespe ; 
Ość, ści, die Flſchgraͤte. oscisty, adj, graͤtig, Machelig. 
(von ostry). 
Osieł, g. osła, der Gi oślica, die Efelin. 
Oślę , oślątko, das Eſelein- 
Osina, osiczyna, y, der Esvenbaum. 
Osła, y, der Wetzſtein. osełka, dim.;. masła, ein Wecken 
Bucker. 
Os ms, nem. acht. (ebe S. 197. 201. 202.) 
ósmy, adj der achte. 
ósmak, a; dim, ósmaczek , g. czka; richtiger: pół-ósma- 
czek, czka, ein guter Groſchen. 
ósemka, i, die Achte in ber Karte. 
fsnowa, yid, Snuć. 
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Gsoba, y, die Perſon. ; , 

Osobisty, adj, perſoͤnlich. adv. biście. S. stość , bie Ber, 
ſoͤnlichkeit. 

Osobliwy, adj, beſonders, ſonderbar. adv. wo. S. wosé, 
die Einſamkeit. 

Ospa, sid. Sypać. 

Ostatek, ostatui etc. vid, Stać, 

Ostry, adj fóarf. adv. ostro. S. ostrość, die Scharfe. 
Ostrzyć , nd. 4. fhócfen, eig. u. fig.; wegen, eig. 
Zaustrzyd, obostrzyć, d. 4 zaostrzać, obestrzać, nd, 1. 

ſchaͤrfen, etu. u. ig.; ſtreuger machen, fig. 
Ostroga, i, der Sporn. dim, oströzka. 
Ostrowidz, a, de: Luchs. estrowidzowe oczy, Luchsangen. 
Ostrze, a, die Schneide. 

Oszczędzać, oszczędny, vid, Szcząt. 

Oto, otóż, żnterj. da, ſiehe da. 

Otceby, pl. vid, Rąbać. 

Otucha, vid. Tuszyć. 

Otwór, otwarty etc. vid. War. 

Ow, owa, omg, Dron, jener, derſelbe. (ſiehe S. 222.) 

Owca, y, das Schaaf. adj. owczy. 
Owieczka, i, din. das Schäfchen. 

Owczarz, a, der Schäfer. 
Owczarnia, i, die Schäferen. 

Owies, g. owsa, Der Hader, Hafer. adj. owsiany. 

Owac, u, die Ftucht, das Dbk, 

Owocowe, owoene drzewo, ein Obſtdaum, Fruchtbaum. 

Qyci'ec, g oyca, de: Vater. adj, oycowski, vaͤterlich. 
Oyctym, a, der S.tefoaker. 

Oyciysty, adj. vaterlaͤndiſch: vom Vater ererbt. 
Oyczyzna „y, das Vateriand. 

Oz 0g, vid, Zedz., 

Ozór, oru, vid. Zre£. 


P. 

Pacha, die Achſelböͤhle; pod pachą nieść co, unter dem Arme 
traen. 

Pachnać, nał, nę, ud. 2. tiechen pachnacy u. pachnią- 
cy, adj riechend, wohl riechend; per ansiches, Übel riechend. 

Zapach, u, der Geruch, den man riecht. 

Pacierz, a, bas Gobety, u. vorzugeweite das Paternofter; ein 
Gebethkügelchen im Roſenkrauze, ein Wirbel im Ruͤckgrathe, der 
Räckarath. pacierze, SI Gebethe, Bethſunde; Nückarath. 

Paciorek, rka, ein Gebeihlein; ein Wirbelchen, Kugelchen. 
paciorki, der Roſenkranz. 

Paczes i, vid. Czesać. 

Pa czy & się, nd. 4. Humm fid werfen, deska, d. spaczyć się. 

Rozpaczać, ad. 1. rozpaczyć, zd. 4, verzweifeln. Rec. sie, 
ſich krumm werfen. | 
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Rozpacz, y, bie Verzwelfelung. 
Paczyć, obs, fatt pęczyć. 
Ped, > der Trieb, Schuß des Waſſers e. pędem, in vols 
lem Jagen. 

Pędzić, nd 3. jagen, treiben; treiben, deſtilliren. 

eg nd, 1. napędzić, d. 3, do czego, wozu antrei⸗ 
ben, iq. | 

Przepędzać, d. 3. przepędzić, md, 1. deſtelliren; Abr: 
gen, czas. 

Rozpędzać, nd, 1. rozpędzić, d. 3. aus einander treiben, 
vertreiden; in Schwung ſetzen. Rec. sie, austeißer, in 
Schwung kommen. | , 

Wypędzić, d. 3 wypędzać, zd, r, heraus treiben, heraus 
jagen. 

Zapędzać , nd.ı. żapędzić, d. 3. wohin treiben. Rec. się; 
fich verſteigen, ſich wagen, w co, worein. 

Zaped, u, der Eifer, zu großer Eifer. 

Popędzać, ud. a. antreiben, jagen das Vieh. 

na adj. uͤbereilt. adv. wie. S. wos; Bie Ueber— 
eilung. 

Padać, zid, t. mehrmahls; pasdz, padł, padnę, d. 2. ein 
mahl: fallen. 

Pasdz, upasdz, d. 2. upadać, nd 1. hinfallen, niederfallen. 

Upadać do nóg; zd, v, einen Fußfall thun, ein Compliment 
machen. 

Dopaśdź, d. 2. dopadać, nd. 1. co, u. czegó; worauf 
fallen, etwas ergreifen, zu:aͤlliger Welle. 

A d. 2. napadac; nd. i. antreffen, ertappen; uber: 
allen. 

Popaśdź, fiat? dopasdz co, obt: popadać się, d. 1. Riſſe 
bekommen. , 

Podpasdz, d. 2, podpadać, nd. 1. pod co, worunter 
fallen; pod co, czemu, unterworfen ſeyn, nicht frey Da: 
von feya. N e 

Podupudać, nd. 1. podupasdz, d. 2. beruntet kommen, 
arm werden. 

Przepaśdź, d. 2. przepadać, nd. 1. verfallen; za czém; 
za kiat, teidenfchaf.lich Heben. l 

Wpadać, nd, 1. wpaśdź, d. 2. hir ein fallen, einfallen 

Wypadać, nd, 1. wypaśćź, d. 2. heraus fallen; ſich ere'y: 

nen: impers. notbig ſehn. b - , U 

Zapadad, nd, 1. „zapaśdź, d. 2, wohinter bin fallen; tiejeć 
einfallen. Nec. się, e uſtuken, verfiafen z 

Rozpadać się, zd. t. rozpasdz się, d. 2. zerfallen, Riſſe 
befommen. ? ' 

Spadać, zd. 1. spaśdź , d 2. herunter fallen. 

Opadać, zd. 1. opaśdź, d. 2. kinos herum berunter fallen, 
abfallen, liscie; abnehmen, woda, puchlina, 

Odpadac, nd, r. odpaśdź; d. z. abfalen. 

goën ad adj, herunter gekommen, arm geworden. 
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Upadły, adj. fallirt. | 
Zapadły , adj, vorgefallen, anberaumt; eingeſunken. 
przepadły, adj, verfallen. 

Przypadły, adj. vorgefallen, anberaumt. 

Wypadły, adj, erelgner. . x 

Przypadek, dku, ber Zufall, Caſus. adj. przypadkowy, 
zufällig, adu. wo. S. wość, die Zufäligkeit. 

Upadek, dku, der Fall, Verfall. 1.5, 

ewe dku, der Fall, z B. wody; der Erbfall, die Erb⸗ 
chaſt. rm : 

Reg, ści, der unrechtmäßige Anſpruch, Angriff, Zank, 

treit. ̃ | 

Przepaść, sci, der Abgrund. N i 

Napasny, adj, ftrettſüchtig; uńrechtmagig. adv. nie. 

Napaśnik, a, der unredtmafige Pefehder, Zanker. 

Przepascisty, adj. voller Abgründe. 

Spadzisty, adj, jahe, abhaͤngig, abichu'fig. ade. to. S. tość. 

Rozpadlina, y, der Riß. x j 

SC SaR ował, uje, nd. 1. 2. hecken, angreifen; übers 
alien. 

Padalec, lea, ein Scorpion, bibl ; die Kupfereidechſe. 

Pająk, a, die Spinne. dim. pajaczek, czka. adj. pajgczy. - 

Pajęczyna, y, das Spinunengewebe. 

Pajęczysty, adj, ſpinnengewebartig. 

Pak, u, bareeś Ther, Pech. | 

Pa K, vid. Pęczyć, 

Paka, i, ein großes Pack. dim. paczka, ein Paͤckchen. 

Pakować, owa, wie, nd. 2. packen. 

Zapakować, wpakować, d. 2. einpacken. 

Napakować, d 2. aufpacken, voll packen. 

. Wypakować, d. 2. auspacken. 

Pakłak, u, die Packleinwand. 

Pakuła, y, ein einzelnes Stück Wergpotz n, ein Pfropf dar 
von. pakuły, pl. t. f. Weigputzen zu Packen. 

Pal, a, Bet Pfahl. 

Pała, y, ein ungebeuter Stock, Knittel, Prügel. 

Parka, i, ein Knittel 

Pałeczka, i, ein Kiöpfel. | 

NB. e, Pal, Palec, Palić, Opałać. 

Pałasz, a. ter Pallaſch. 

Pałaszować, ost, uję, nd, 2. mit dem Pallaſch fechten; 
rozpałaszować, d. 2. zerfeßen; spałaszować, d, 2 auf: 
ſchmauſen. j 

m u, der Pallaſt. adj. cowy. pałacyk, a, ein kleines 

alais. 

Pali é, nd, z. brennen, feuern, acc.; ſchießen, Feuer geben, 
neutr.; tytun, Taback rauchen kijem, prügeln, acz, Rec. się, 
brennen, ogień; verliebt ſeyn, kto. 

Palngd, d. 2. einen Dien thyn, einen Schuß thun 

Pałać, nd. 1. lodern, voller Eifer ſeyn. 
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Opalać, nd. 1. opelić, d z. beſchmauchen; bebeigen. 
Rec się, ſchwarz werden von der Sonne 20. 
Spelié, d. 3. verbrennen. f 
Zapalić, d. 3. zapalać, nd. f. anzünden, entzuͤnden, ei 9.5 
flo. anflammen; w pieciu, Feuer machen. 
Rozpalić, 4 3. rozpalać, nd, 1. anjünden, erb gen. 
Przepalić, d. 3. przepaluć , nd. 1. zu febr ausbrennen. 
Przypalić , d. 3. przypalać , „d. 1. anbrennen lafjen. 
Podpalić , d. 3. podpalać, zd. 1. Feuer anlegen; morde 
brennen, | 
Opal. u, die Teheigung. | 
Upał, u, bie breznenże Soanenhltze. upały, oi c. m. heiße 
Sommertage. | | 
Zapał, u, der Feuerelfer. 
Za pal czy vy; «dj. hitzig, jaͤhzornig. adv. wie, S, wos, 
ber Jadzorn. 
Calcpalenie, zapalna ofiara, das Brandopfer, (kolocau- 
Stan). | 
Palec, lca, der Finger; die Zebe. wielki, die große Zehe, 
der Daum; mały, der kleine Finger, die kleine Zehe, deugi 
czyli skazujący palec , trzeci albo śrzedni, czwarty albo 
pierścieniowy. . dim. paluszek. 
Paleczne, palczate, palcate, palczyste koło, dag Kamm⸗ 


rad. 

Paluch, a, der Däumling. | 

Pamięć, ci, das Gebachtnf. niopamięć , die Vergeſſenheit. 

Pamiętać, nd, 4. gedenken, ſich erinnern, co. 

Nie pamiętać, xd. 1. ſich nicht erinnern, vergeſſen. niepo- 
mnieć, d. 3. | | 

Zapamiętać się, d. 1. zapamiętywać sie, nd. 1. gar 
nicht uf lich Acht geben, toll fiyn, toll tbun, ſich gang vers ` 
geſſen, raſend böfe ſeyn. 

Upamietać, nd 1. upaniiętywać, zd, 1. kogo, jemanden 
zum Nachdenken dringen; gewöhnlicher: Rec. się, Dë: 
Hat machen in der Uledereilung, ſich bejinnen, 

Pamietny, adj. derttaurdig, einneden? r 

Zapamiętały, adj. ganz außer fih, raſend; vergeßlich, Gere 
ſtreut. A 

Niepamiętny, edj uudenklich. 

Pamiątka, i, das Dentmohl. 

Pan, a, der Herr. Pani, die Frau Panna, bie Jungfrau. 

Panicz, a, der jusge Herr, des Hercchen. 

Panie, paniatko, das Hercchen. 

(Panosko, panocko, ubus. provinc. der Herr, im Kras 
kauiſchen). ale 

Pański, adj. hertſœaftlich. 

Panienskı, adj jen fróvl"dh. | 

Państwo, m. die Hetiſchaſt, eig. m. fig. (ſiehe S. 179.) 
ber Staat. 


L 
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Panowad, ował, üje, nd. 3. bersfchen, regieren. Pana- 
wanie, die Regierung. Se" séi 

Opanować, d. 2. gewaltſam in Befig nehmen, erobern, Bee 
ſeſſen machen. 

Panoszyć, ud. 4. spanoszyć, d. 4. zum Herrn machen, 
reich machen. 

Panoszeć , szał, szeli, szeje, nd. 2. spanoszed, d. 2. 
zum Herrn werden, reich werden. 

Wspaniały, adj, ptaͤchtig; großmüthig. adv. le. S. łość, 
die Pracht; die Großmuth. 

Panek, nka, ein kleiner Herr. | 

Panew‘, nwi, die Pfanne. panewka, dim, bie Pfane beym 
Gewehre. | | 

Papier, u, das Papier; ein Papiet. papiery, pl. c, Pa- 
piere, Schriften. odj. papierowy. 

Papiernia, die Papiermuble. 

Papiernik, a, der Papiermüller. 

Papież, ża, det Pap. adj papieski, 
Papuga, gi, ber Papagey. adj. papuzi, paperlgruͤn. 
Para; y, das Paar. 

Parzyć, nd, 4. paaren. sparzyć, d. 4. felt. 

Parać sie, obs. (ſtebe S. 371.) SCH € 

Wyparować, d. 4. heraus treiben, beraus jagen. 

Para, y, der Dampf, Dunſt, Brodem. 12, 28 

Wie ował, uję, nd. a. parać, ud. 1. dampfen, 
dunſten. K | 

Parzyć, nd. 4. brennen, wehe thun: baͤhen; beichen ; brühen⸗ 

Naparzać, nd, t. naparzyć, d. 4. einbäben;. efubeichen. 

Oparzaż, nd, 1. oparzyć, d. 4. abbrühen; ſchwarz bren / 
nen. 

Sparzyd, d. 4. verbrennen, daß es wehe thut. 

Zuparzać, nd, 1. zaparzyć, 4, 4. einbaͤhen; einbeichen; 
geboͤrig zu febr. 

Sparzelizna, ein Brandfleck. 27 . 

Purny, adj. ſchwuhl. adv, no. S. ność, die Schwühle⸗ 

Parafiia, ii, das Krchſpiel, die Pfatre. 
NEEN ein Kirchkind. /. nka, it. ein ungebilbeter 
enſch W 
Parch, u, bet Grind, ein Grind: pl. parchy, ber töfe Grind, 
die Raͤude, Krätze. i ec) | 

Parchaty, adj. grindig, wo einzelne Grinde find. 

Parseywy, «dj, rdudig, arindig- 

Parszywied, wiał; wieli, wieję, nd, 3, oparszywićć; 
sparszywićć, d. a. den Grind, die Räude, Kräke, Blat; 
tern bekommen. 

N d. 4. mit der Raͤude, Kraͤtze, mit dem Grinde 
(be ren. à 

Pargamen, pergamen; pargamin, g. inu; das Petga⸗ 
mont. adj owy. 
Parkas; u, die Planke. 


L 


546 


Parkanić, nd. 3. oparkanić, d. 3, oparkaniać, nd.1. 

mit einer Planke umziehen. 
Parny, rid, Para, 
Parobek etc. vid. Robić unter Rah. 
Pars k, u, das Schnauben, Sprudeln. 

Parskad, nd. 1. ſprudeln Speichel, ſchnauben; z śmiechu, 
mit dem Lachen bersus platzen. 

Parsknad, parsrąć , parsknął, parsł, parsnę, d. 2. 
einen Ruck fdhnauben, ſrrudeln; ze śmiechu, heraud 
platzen mit dem Gelaͤchter, laut auflachen, 

Parta cz, a, der Pfrfher. czka, /. 

Partactwo, n partanina, f. die Pfuſcherey. 

Partanzyć , nd. 4. partołić, "d z. pfuſchern. sparta- 
czyć, spartolid, d. zuſammen piuſchern. 

Pas, a, der Gürtel. dim, pasek, g. ska. 

Pasac, saf, szę, sze, nd. 2. gürten. | 

Opasać, d. 3 opasywad, ywam, uję, zd. 1. 2. um: 
cutten. 

Zapas, u, der Vorrath. pl. zapasy, Vortaͤthe, Prosta, 
von za pasem, im Vorratbe. 

Za pasnik, a, ter Kampfer, Ringer. nica, f. zapasni- 
ctwo, der Kampf, die Klopffechterey; von za pasy cho- 
dzić , ringen. 

Pasować się, ował, uje, zd 2. ringen. 

Pasino , das Gebinde Garn, eine aneinander baͤngende Reibe, 
RICA adv. in einer Reihe; pasmo gór, eine Reihe 

erae. | 
Pasamon, u, Die ſeidene oder andere nicht reiche Borte. 
Pasamonnik, der Bortenmacher, Pofamentier. 
Pas é Gärt paśdź, obt, vid. Padać. 
Pasé, pask, pasli, pasę, sie, „d. 2. weiden, füttern, czem, 
act Rec. się, weiden, fich weiden, neutr, 

Pasać, nd. czę. 1. mehrmabld weiden, neutr, et act. 

Opaść, d. 2. opasać, nd, 1. recht fart weiden, acc. się, 
fich recht fatt füttern, befreſſen. 

Popasać, ud. 1. popaść, d. 2. popasywać, ywam, 
uję, nd, czę, 1. 2. unter Weges fuͤttern. 

Spasać, nd. 1. etc. abmeiden.- 

Pasza, y, das Fuiter, die Kürterung. 

Popas, u, dos Füttern unter Weges. 

Posny, spaśny, opaśny, spasty, opasły, ad). ausge⸗ 
fürtert 

Pastucha, y, der Hirte, pastuszek, g. szka, dim. idyll, 

Pasierb, a, bet Gtieffobn. pasierbica, y, die Stieftochter. 
pasierbięta, die Stiefkinder. . 

Paskudzıc, rd. 3. Unratb machen, nenir; Wiſt machen, 
die Nothdurſt verrichten, ent. per euph.; co, ewag Zéit: 
ches udelg. 

'Spaskudzić, opaskudzié, d. 3. beſudeln. 
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Paskuda, /. paskudztwo, z. baflihe Sudeley; m., A 
et n, Utrath machendes Geidant, Kind, Thier, Kerl, 
Weibsſtüuͤck. 

Paskuduy, adj, haͤßlich adv. nie. 

ak, a, ein haͤßlicher Kerl; der Kwolſter, Stink— 
arer. 

Paskudnica, ein haͤßſiches Weibsftück. | 

Yasterz, a, der Schäfer, der Hitte, eig. im hoͤhern Style. 

Pasterka, /. dobry pasterz, der gute Hirte, (pastor 
bonus. 

Pas: wa, y, der Fraß; die Weide, eig. n. fig. 

Pastwić, zd. z weiden; fretzen. Rec. się, ſich weiden, tps 
rennifdh , thieriſch 20, napastwić, d | 

Pastwisko, der Weidbepletz, die Weite, Viehweide. 

Pastéwnik, a, ein Weideplatz, Anger. 

Pas 20 z a, y, der Rachen. 

Paszczęka, i, der Rachen. 

Patrzyć, nd. 4. patrzćć, trzał, eli, trzę, nd. 4. ſehen, 
neutr, eig. um etwas zu erſehen. Daher: czego, etwas (ue 
chen, woran fich halten, etwas beforgen. 

Patrzad, nd. 1. ſehen, obs. d 

Napatrzyd, ed, d. 4. napatrywać, ywam, uję, zd, 1. 2. 
Rec. się czego, genug woson fehen. 

Opatrzyć , d. 4. opatrywać, md, 1. a. eig. verpflegen, 
pegen; czem , womit verſehen, verſorgen. Rec. się, fid) 
womit verſorgen. i 

Popatrzyć, d.4. vid. Poszukać czego in Szukać. 

Przypatrzyć, d 4. przypatrywać, nd. 1. 2. Rec. się 
czemu , jufeben. | 

Rozpatrzyć, d. 4. rozpatrywać, nd, 1. 2. Rec, sie 
w czem , worin fid orientiren. 

Wypatrzyć, d. 4. wypatrywać, nd. 2, czego, etwas 
erſeben, aufſuchen, erkieſen. 

Wpatrzyć się, d. 4, wpatrywać sie, nd, 1. g. w co, 
recht hinein ſeben, recht fich etwas anſehen. 

Zapatrzyć się, d. 4. zupatrywad sie, nd, 1. 2. ſich 
verfeben, in Gedanken gerathen und ſehen. 

Opatrzny, adj. wohl verſehen, fuͤrſorgend. ade, nie, 
S. opatrznose, die Vorſehung, Fuͤrſehung. 

Paździor, rid, Drzee. 

Pazur, a, bie Klaue, Kralle. rek, g. rka, dim. 

Pchać, nd. 1. mebim. od. in einem; pchnąć, d. 2. einen 
Ruck: ſtoßen. | 

Pchnać, d. 3. (u. nd. sine‘ fut. comp.) fiwfen, ſtoß en. 

Napchać, d. 2. napychać, nd. 1. voll Ropfen. 

Popychać, nd. 1. popchnąć, 4. 2. floßen, ſchuppen, 
nachſtoßen, biaſtoßen, anſtoßen. 

Podsychad, nd. 1. podepchnąć, d. a. podepchać, 
nd. czę, 1. unter etwas hin etwas Rofen, ſtopfen. 
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Opchać sie, d. 1. opychas się, nd, 1. fid recht be 
ſtopfen, aueſtopfen. 

Wypychać, nd, 1. wypchnąć, 4. a. heraus ſtoßen, fortu 
jagen. 

Wypychać, nd, a. wypchać, d. 1. ausſtopfen. 

Zapychać, nd. 1. zapchać , d. 2. zuſtopfen, verſtopfen. 

Gpychać, nd, 1. zepchnąć, d. 2. herunter Rofen, herun 
ter werfen, z. B. ze schodów, die Treppe. 

Odpy cha, nd. 1. odepchnąć, d. 2. zuruck ſtoß en. 
Ph Ta, y, /. der Floh, vid Płochy gder pchać. 
Pęcherz, erza, die Blaſe, Urinblaſe; die Blatter. 

Pecherz, erza, m. pęcherzyna, y, f. die Rinds: ober 

andere herausgenommene Blaſe. 
Pęcznićć, niaf, nieli, nieje, ud. 2. quellen, auſquellen. 
d. napęcznićć, opęcznićć, spęcznićć. 

Pęczny, pęczysty, napęczniały , opęctniały, adj, alf 
gequollen, aufgedunſen. 

Peczak, u, argraupte Gerſte. 

Pak, a, de Knospe. 

Pęk, u, ein Bund. 

Pekaty, adj. bauchicht. 

NB, cf Pękngć , Pukać. 

Pędzić, vid. Pad. 
Pęk, vid. Pęcznieć. 
Pęknąć, pękł, pęknę, d. 2. knallen, entzwey berſten, zer⸗ 
latzen. 
: Pękać się, nd. 1. zerberſten, Riſſe bekommen; ze śmiechn, 
vor Lachen berſten. 

Rozpękać, d. czę. 1. rozpęknąć, d. jed. 2. rozpęki- 
wać, nd. 1. zerberſten, zerplaͤtzen. Gewoͤhnlicher: Rec. się, 
zerplatzen, zerberſten. 

VVB. cf Puk. 
Pełny, pełen, adj. voll. adv, no. S. ność. 

Pełnić, ud. z. erfüllen. > 

Dopełniać, nd, 1. dopełnić, d. 3. vollends voll füllen, 
etg., ſuppllren, fig. erfüllen, vollzi⸗hen fin. 

Napeiniad, nd. 1. napełnić, d. 3. voll füllen. 

Wypełniać, nd. 1. wypełnić, d. 5 erfüllen. 

Spełniać, nd. 1, spełnić, d. 3. erfüllen, wahr machen; 
(austrinken). 

Popcłniać, nd. 1. popełnić, d. 3. co złego, etwas 
Boͤſes berehen. s dz 

Zapełniać, nd, 1. zapełnić, d. 3. überfuͤllen, gedrange 
machen. | 

Pełnia, ni, der Vollmond. 

Zupełny, adj, völlig, unverfehrt. adv. nie. S. ność. 

Pełnomocny, adj, beeollmächtiat. 

Pełnomocnik, a, der Bevollmächtigte. 

Peinomoe, pełnomocnictwo , die Vollmacht. 

Upełnomocnić , d. 3. bevolmächtigen. niać, nd, 1. 
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Pełznać, pełał, pełznę, nd, 2. verſchießen, eig. kolor; 
vergehen. fig. nadzieja; d. spełznąć, eig. u. ftg.; wy- 
pełznąć, d. eig.; spełzać, wypełzać, nd, 1. 

Perz, u, trockener Stand, Quecken. 

Pćrzyć, nd, 4. Staub maten. Rec. się, suben. > 

Naperzyć, d. 4. panérzać, nd, 1. saperzyć, d. 4. za- 
perzaé, nd. 1. voiler Stabb machen, eig; czoło, dle 
Stirne verfinſtern Rec. się, ſich. 

Perzyna, y, Staub nud Aſche; w perzyne obrócić. 
Pestka, i, der Kern, Steli im Oba. | 
Peto, die Strickfeſſel, Spannfeſſel, Feſſel, eiſerne Schelle. 

Petad, nd, i. eig. ein: Schlinge machen; feſſeln. 

Zapętać, d. r. zuſchlüngen; Can, 

Gpętać, d. 1. in Beſiß nehmen als Satan oder Zauberer. 
Opętany, g. ego, der Beſeſſene. Opetaniec, g. nca, 
ein Teufels erl. 

Opetany, adj. beſeſſen. adv. nie. | : 

Petlik, a; pętelek, g. lka, m. pętelka, i, / ein? Schlins 
ge, Schleife. 

Petel, g. pętla, m. pętlica, cy, /. eine große Schlinge, 
Schleife der Art zum Zukrcvfen; de. eine Nundfchuur. 

Fecina, die Feſſel am Pferdefuße 
Pewien, pewny, wna, wne, adj. gewiß. adv. pewno, 

nie. S. ność, die Gewißhelt. 

Upewniać, zapewniać, nd. 1. upewnić, zapewnić, d, 3. 
verſichern. | 

Sein adj. ungewiß. adv, nie. S. ność, die Unge⸗ 
wiß heit. 

Zapewne, adv. gewiß. (obs. pewnikiem). | I 

Piać, piał, pieli, pieję, nd. 2. eig. ktähen; Cobs. fingens 
außer im hoͤhern Style). 

Zapiać, d. 2. anfangen zu Eräben, (zu fingem. 

Opiewaé, nd. 1. (opiać, d. 2. obs.) beſingen, juriſt.; 
beſingen, poet. l 
piewad, nd, 1. fingen. zaśpiewać, d. 1. inch, anſtimmen. 

Wyspiewywaé, ywam, uję, zd, 1. 2. oft ſingen, frodlocken. 

e śni, tag Lied. pieśń nad pieśniami, das Hohes 

ed. i 


Piosuka, piesneczka, i, das Liedchen. , 
Spiewak, a, der Sänger. czka, / cki, ad). 

Piac, piał, picli, pne, pnie, rd, 2. febr ſpannen, ſchnallen, 
lehen; tietbeń , dalćy rzemyk, dale) latorośle. Rec się, 
in dle Höhe Reben, eig u. fig. 

Zapiąć, d. 3. zapinać, rd. f. zuſchnallen, zukndpfen. 
Rozpiąć, d. 2. rozpinać, nd. r. auimacher, . Odpiąć, 
Wypiąć, d. 2. wypinać, zd. 1, zadek, heraus recer ceng 
Hintern ; , 
Przyviać, d 2. przypinać, nd. 1. anſtecken mit Stecknadeln. 
Odpiac, d. 1. odpinać, nd. i. auffchnahen losſchnallen; 
aufmachen etwas, was mit Stecknadeln zugeſteckt mar, 
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Opiad, d. 2. opinad, nd. 1. rings herum beſtecken mit 
Stecknadeln; na głowie , coeffiren. 
Pień, pnia, der Stamm. pień, ni, f. vid. Pienia. 
Pniak, a, der abaehauene Stamm, das Klotz. pniaczek, 
czka, dos Stämmchen 
Spinać, nd. 1. fłatt wspinać, abus.; ſonſt: zuſammen 
ſtecken mit Stecknadeln. | 
Wspinać sie, nd. 1. ſich haͤumen. 
Dopinać się do czego, nd. 1. wornach fireben; dopiąć 
się czego, d. 2. etwas erlangen. ` 
Opiery Bar furz, dicht anſchließend am Körper. ady, to. 
. tość. 
(Odpięty , rozpięty etc. find participza), a 
Pienia, i, tie Rabuliſterey; ein rabulikifch geführter Pror 
ceſt; piać sprawę. 
Pieniacz, ein Rabuliſt. adj, cki. 
Spien platt trzpien, obs. 
Spinka, das Hemdeknoͤpſchen. 
Piana, y, der Schaum. 
Pienic, nd 3. Schaum machen. Rec. sie, ſchaͤumen. 
Zapienić, d z. zapieniać, nd, 1. voller Schaum machen. 
Pienisty, edj. ſchaͤumend, voller Schaum. 
Piastować, ował, uje, nd. 2. pflegen, dziecię, ein Kind; 
führen , urząd, berło, buławę. 
Piastuńka, i, die Kinderfrau. 
Piastun, a, der Pflegevater. 
Piasta, y, die Nabe. 
Piat no, piętno, das Brandmahl. 
Pigtnować, piętnować, ował, uję, nd. 2, damit zeichnen. 
Pić, pił, piję, je, nd. 2. trinken, eig. u. fig. 
Pijać, nd. r. zu trinken pflegen, (faſt obe.) 
Upid, odpić, d. =, abtrinfen. 
„Upić się, d 2. upijać się, nd. r. ſich betrinken. 
Wypić, d. 2. auśtrinfen; wypijać, nd. 1. gern austrinken. 
Przepić, d. 2. przepijać , zd. 1. verfaufen. 
Eat sobie, a. 2. podpijać sobie, nd. 1. ſich berans 
ſchen. 
Opić sie, d. 2. zu viel trinken, einſchlucken. 
Zapié, d. 2. zapijad, zd. 1. popić, d. 2, popijać, - 
nd, 1. kachtrinken. 
Pijany, adj. betrunken. 
Opiły, adj. betrunken, (Bób. Styl). 
Pijak, a, ein Säufer. pijaczka, A 
Pijatyka, i, ein Saufgelag. 
Pijawka, 1, der Blutegel. 
Pijaństwo, n. die Trunkenheit, der Sof. 
NB. cf. Piwo. 
Piec, piekł, piekli; piekę, cze, nd, a, brennen, reuer.; 
backen, braten, act. 
Upiee, d. 2. backen, braten. 
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Wypiekać, nd, 1. komu, jemandem zuſetzen: fonft: wy- 
piece, d. 2. ausbacken. 
Niedopieczony, adj. unausgebacken. 
Spikac się, nd. 1. spiknąć się, d. 2. zuſammen backen, 
eig.; fid verſchwoͤren, fig. 
Spiekać się, nd, 1. spiec sie, d. 2. zuſammen backen. 
Przepikac, nd, 1. przepiknąć, d. 2. mit einem Schauer 
(Schaudern) durchdringen. 
Przepieczony, adj, zu febr gebaeken, gebraten. 
Piec, a, der Ofen, Backoſen, Stubenoſen. 
Przypiecek, cka, bas Hfenmäuerwen. ` 
Piecyk, a, ein Kaffeebraͤter, oder ein kleiner Treidofen. 
Piekło, a, die Hölle. (ſtehe S. 129.) 
Pieczenia, i, der Braten. 
Pieczyste, g. ego, Gebratenes. 
PPiekarz, a, der Bäcker. (ſiehe S 41) 
Przedpiekle, przypiekle, die Vorhoͤlle. 
Piekielny, adj. hoͤlliſch. 
Piekłoszczyk, a, ein Teufelsbraten. 
Pięć, ciu, num. card, fünf. (ſiehe S. 197.) 
Piąty . adj. der fünfte. A 
Pigtka, die Fünfe in den Karten; eine Fünfe in Form des 
Andreaskrenzes mit Duneren. ; 
Pięcioro. g. rga. (jiehe S. 208) 
Piątek, tku, der Freytag; wielki, der Charfreytag; tłusty, 
der Freytag vor dem Saftuachtefonntage. 
Piechota, y, das Fußvolk. piechota isdz, zu Fuße gehen; 
auch piechoto, ade. : 
Pieszy, adj. zu Fuß. adv. pieszo. 
Piecza, y, die Obhut, Sorge, Chob. Styl). * 
Pieczotowity, adj. ſorgfaͤltig. adv. to. S. tość, die 
Sorgfalt, Pflege. | a 
Pieczołować się czem, nd. 2. etwas forgfältig pflegen, 
warten. i 
Bezpieczny, adj, gefahrlos, ficher. adv. nie, no. S. ność. 
eg? adj. gefaͤhrlich, unficher. adv. nie, no. 
. ność. 
Bezpieczeństwo, n, die Sicherheit. 
Niebezpieczenstwo, u. die Unficherheit, Gefahr. 
Übezpieczad, zabezpieczać, nd. 1. ubezpieczyć, za- 
bezpiecryd, d. 4. verſichern, vergewiſſern; verſichern, ver⸗ 
wahren, in Sicherheit fesen, Ree. się, fich. 
Opieka, i, die Ochut, Vormundſchaft 
Opiekun, a, der Vormund. nka, . A Ee 
Opiekiwać, iwał, uję sie, nd. 2. czem, kim, wofür 
So ge tragen, etwas ubernehmen. 
Pieczęć, ci, dss Siegel, Inſtegel. 
Pieczątka, i, bas Petſchaft. | 
Pieczętować, ował, wie, nd. 2, ſiegeln; brandmarken. 


353 


Zapieczętewać. d. 3. gufieaelm, verfſiegeln. 
Odpieczętować, d. 2, auffiereln , entſtegeln. 

Pie dz, dzi; piadz, dzi, die Spanne. 
Piedzisiv, adj. eine Spanne lang. 

Piega, i, die Sommerſproſſe im Geſſchte. 
Piegaty, piegowaty, adj. ſommerſproſſig. 

Pieję, vid, Piać. 

Piękny, adj. ſchoͤn, ade. nie. S. ność, die Schönheit. 
Piękrzyć , ył, rzę, nd. 4. verſchoͤnern, ſchmuͤcken. 
Piękrzyć, nd. 4. upiękrzyć , popiękrzyć, napiękrzyć, 

d. 4. aufpugen, fchmüden. upiękrzać, popiękrzać, 
napiękrzać, nd, 1. NB. verächtl. 
Upiękniąć, ud. 1. upięknić, d. 3. verſchoͤnern. 

Piele, vid. Pléé. 

pielęgnować, ował, uję, nd. 2. pflegen, warten. 

Pielgrzym, a, der Pilger Pilgrim. mka, /. die Pilgerin. 
Pielgrzymstwo, a, die Pilgrimſchaſt, Wollfabrt. | 
Pielgrzymowad, ował, uje, nd, 2. wallfahrten. 

Pieprz, u, der Pfeffer, eig. u. fig. 
Pieprzny, adj. gepfeffett; pfefferreich. adv. no. 
Przepieprzyć, d. 4. przepieprzać; nd.ı. uͤberpfeffern. 
Piernik, a, der Pfefferkuchen, (vom obs. pierec, pierzec). 
Piernitzek, czka, din. ein kleiner Pfefferkuchen. 
Piernikarz; a, der Pfefferkuͤchler. 

Rierdzied, dział, dzieli, dzę, dzi, nd. 3. Winde laffen. 

piardnąć, piardł, dnę, d. 2. einen Wind laſſen. 
Pierdel, ela, ein Wind, ein Fit, ein Stänfer. pierdo- 
ła, m; et. f. td. 
Pierś, si, die Bruſt; gem. pl. piersi, die Bruſt. Pierś, si, 
die Bruſt zum Sdugen. dim. piersiezka, 
Podpiersnik, a; podpierścień, enia, das Vorderzeug am 
Pfſerdegeſchirre. MA 
Napierśnik, a, das Bruſtſchild, bibl. 
Piersisty, adj. hochbruͤſtig. adv. to. S. tość. 

Pierść, ści, obs, ein Finger r 

Pierścień, enia, der Ring, Fingerreif. 
Pierścionek, nka, dim. ein Ring. 
Naparstek, tka, der Fingerhut. dim. naparsteezek, czka, 

Pierw, pierwey, ade. zuvor, erſt. Daher: pierwszy, adj. 

der erke. naypjúrwszy , der allererfie. 

Pierwo, pierwey ſtatt pierw, obs. ; aber daher: pierwo- 
SPY» m. pl. der eiſte Schlaf. pierworodny, der erfige: 
bohrne 26 Beer. 

Pierwiastki, tek, pl. t. F. die Erſtlinge. (pierwiastka, 
sing.). F 

SE ię pl. t. ,. die erſtern Früchte, 32. ` 

Pierwotny, adj. urfprunglich, primitiv. adu, no. S. ność. 

Pierzchać, pd. 1. pierzchnąć, chł, chnę, d. 2. eig, 

auf die Selig fpringen, (von Pferden); fliehen; derfdwdeą. 

zezpierzchag sig, 8. 2. waé, 24 J. 
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Pierzchliwy, ady, nicht Stand haltend, furchtſam. ade. wie. 
d. wość. 

Pierze, vid, Pióro. 

Pierzgać się, nd. 1. rozpierzgać sie, nd. 1. rozpięrz: 
gnać się, d. 3. runzelig zerſpringen, zerberſten, eil. die Haut, 
i. e. Riſſe bekommen. 

Pies, psa, der Hund. dim. piesek, g. ska, m, psina, fo 
adj. psi. 

Pięść, ści, Dle Fauſt. 

Pieścić, gi, szczę, ści, nd. 3. co, kogo, versärteln, tät: 
Kik womit fpielen. ec. się, taͤndeln, z czem, 2 kim; 
18071, . 

Pieszczota, y, die Taͤndeley, Liebkoſung, eig. moje pie- 
szczoty, moja pieszczoto, mein Herzchen. 

Pieszczotliwy, adj. tändelnd, lispelnd. 

Piesciöch, acha, eln Mutterſoͤhnchen. piescioszka, i, 
ein Muttertöcht:rchen. 

Pieśń, piosnka, vid. Piać, 

Pięta, dle Ferſe. 

Napiętek, g. tka, das Quartier (bey dem Schuhe). 

Piętro, a, das Stockwerk. 

Pig wa, y, die Quitte. 

Pij as, pijatyka, rid. Pić. 

Pika, y, die Säge. 2 

Piłka, i, die kleine Säge, Feile; der Ball. 

Pilnik, a, die Feile. k 

Pilniczek , czka, bie kleine Feile. | 

Piłować, ował, uje, nd. 2. fägen, feilen; u-, abs; od-, 
ab:; prze-, durch-; wy-, heraus; napiłować, Darauf ze. 
fügen, feilen. 

Pilny, pilen, Ina, Ine, adj. fleißig. adv. no. S. nos6, 
der Fleiß. 

Pilnować, ował, uje, nd, 2, czego , worauf Achtung ges 
ben, etwas pflegen, warten, in Obacht nehmen. dopilno+ 
wać, d. 2. 

Upilnawać, d. 2. gewahr werden, (meiſt mit der Nea. ). 

Przypilać, nd. 1. komu, jemandem zuſetzen, daß er eile. 

Pio kun, u, Wermuth. dim, piołunek, nku; wine pio- 
łunkowe, Wermuthwein. 

Piore, vid, Prać. 

Pióro, a, die Feder, große Feder, Schreibfeder; eine Feder 
zum Pige ꝛc. dim piórko. 

Pierze, a, u. coll. die Federn, Bettfedern, kleinen Ges 
dern, eig. 

Pierzyna, y, das Federbette. 

Piorun, a, der Donnerkeil, Donnerſchlag, einſchlagende Blitz. 
piorunem, yfeilfchnell. 

Piorunować, ował, uję, zd, 2. Bft einſchlagen; donner⸗ 

wettern, fluchen. 

Pisać, sał, szę, sze, nd. 2. ſchreſben. Rec, się, ſich kunnen, 
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Dopisać, d. 2. dapisywad, ywam, uję, zd. 2. baja 
ſchrelben. 

Napisać, d. 2. aufſchreiben, niederſchreiden, Ginfchreiten. 

Popisać sie, d. 2. popisywać sie, nd. 1. 2. ſich (ri: 
gen; das Examen, Die Muſterung machen. 

Podpisad, d z. podpisywać, nd. 1, 2. unterfhierhen. 

Przepisać, d. 2. przepisywać, nd. 1. 2. ab-, vorſchreiden. 

Przypisac, d. 2. przypisywać, nd. 1. 2. dazu ſchreiben; 
zuſchrelben, zueignen. 

Wpisać, d 2. wpisywać, nd. 1. 2. einſchre ben. 

Wypisać, d. 2, wypisywać, nd. 1. 2. ausſchreiden, abs 
ſchreiben. > i 

Zapisać, d. 2, zapisywać, nd, 1. 2. vetſchreiben, Eom: 
men laffen; vermachen. 

Spisad, d. 2. spisywać, nd. 1. 2. jufammen fchreiben, 
aufichreiben, aufnebmen. 

Odpisać, d. 2. odpisywać, nd, r. e. abſchreiben, ants 
morten. 

Opisać, d, 2. opisywać, nd. 1. 2. beſchreiben, verelanz 
ſuliren. 

Napis, u, die Aufichrift. 

Popis, u, die Muſterung; das Examen. (meit el popisy). 

Priopis, u, die Vorſchriſt. | 

Wpis, u, das Einſchreiben. 

Wypis, n, der Auszug. 

Zapis., u, die Verſchteibung. 

Spisek, sku, Die Verſchworung, adj. skowy. 

Odpis, u, die Antwort. 

Opis, u, die Beſchreibung. 

Pismo, a, z. bie Schrift, Handſchrift, das Schreiben. 

Pisarz, a, der Schreiber: prowentowy, Rentſchreiber; 
Grodzki, Grodgerichtsnotarius; Ziemski, Landgerichts⸗ 
notarius. adj, rski; F. rzowa; rstwo; it. der Autor, 
Verfaſſer. 

Krajopis, a, der Gaeararh 

Dziejopis, a, der Giſchichtsſchreiber. x 

Dziejopisarstwo, dziejopismo, dit Geſchichtsſchreibung, 
die Getddre | 

Krajopismo, krajopisarstwo, die Geographie. adj. arski. 

Pismienny, adj. (dreihf:lig, der nern ſchreibt. S. ność. 

Przypis, u, die Zuichrerbung, die Note. 

Przypisek, sku, die Note. 

Pisk, u, das Gebipe. 

Piszczeć , szczał, szczeli, szczę, nd. 4. pipen, pfeifen. 

Pisknąż, pisneć, pisł, piskł, pisknę, pisnę, d. 2. 
einmahl aufpipen, wuchſen. 

Piszczałka, i, die Pfeife, Floͤte. dim, ałeczka. 

Piskorz, a, der Sh'ampeterer. 

Piwo, n, (NB. cf. Pić.) das Bier. podpiwek, g. piwka, 
Halbbier. adj, piwny, 
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Piwnica, y, der Koller. dim, czka. 

Piwniczuy, g. ega, der Kellermeister. 

Piwowar, a, der Bierdrauer. 

Piwowarstwo, a, das Broureht, die Brauzeche. 

Piżmo, a, der Biſam. | + 

PiZmowad, ował, uję, nd. 2. mit Biſam balſamiren. 

Plac, u, der Platz, Raum. 
Place k, cka; ein flacher Kuchen. dim. placuszek, g. szka. 

NB. cf. Płaski. 

Płacić, nd. 3. zahlen. zapłacić, d. 3. deiablen. 

Wypłacać, nd. 1. wypłacić, d, 3. auszahlen. 

Spłacać, nd. 1. spłacić, d. z. abzahlen, ablöſen. 

Qpłacać, ad. 1. opłacić, d. 3. verzollen, verzinſen. 

Dopłacić, d. 3. dopłacać, na, 1. dazu zahlen. 

Przepłacać, nd. 1. przepłacić, d. 3. iu theuer bezahlen. 

Przypłacić, d. 3. przypłacać, nd. 1. bezahlen, büßen. 

Płaca, y, die Beſoldung. i 

Płatny, adj befoldet, zahlbar. «dv. nie. S. ność. 

Niepłatny, adj. unbefo.det. adv. nie, S. ność. 

Zapłata, y, die Bezahlung. 3 

Opłata, y, die Verzollung, Verzinſung. 

Płachta, y, ein großes Tuch, die Plaue. oid; Płatać. 

Płakać, kał, czę, nd. 2. meinen. zapłakać, d. 2. inch. 
zapłakane oczy, verweinte Augen. 

Płacz, u, das Weinen. 

Opłakiwać , iwał, iwam, uje, nd. 1, 2. heweinen; opła- 
kane czasy, beweinenswürdige Zeiten; nieopłakane cza- 
sy, nicht genug zu beweinende Zeiten. 

Zapłakać sie, d. a. recht in das Weinen gerathen, wy- 
płakać się, d 2. ſich ausweinen. 

Placzliwy, adj. weinerlich 

Plaga, i, die Plage; ic. ein Schlag, Streich. 
Plama, y, der Fleck. 

Plamić, nd. 3. flecken. splamić, d. 3. befleden. 

Plamisty, adj. fleckig, voller Flecken; was leicht Flecken 
annimmt. adv, to. S. tość. 

Pląsać, ęsać, al, asze, ęsze, sam, nd. 1. 2. mit den 
Hånden zuſammen ſchlagen und tanzen, ſpringen, plaͤtſchern. 

Plęsy, pl. 4. m. das Schlagen in die Hände, der Tanz Das 

bey, die Sprünge. | 
Plask! interj. Elatfch ! 

Plaskad, kał, szczę, skam, nd, 1, 2. platſchern. 

NB, cf. Pluskać. 

Płask, bloß: na płask, w płask, die Queere. 

Płaski, adj. flach. adv. ko. S. kość, die Flaͤche. 

Płaskowaty, plaskaty, adj. fafi flad). 

Płaszcz, a, der Mantel. dim. szczyk, a. wid. Płachta, 
piaskı, 

Płaszczyzna, y, die Flache, Ebene. 

Płaszczysty, adj, flach, eben, niedrig. ady, to. S. tość, 
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Płaszczyć, nd. 4. flach machen, druͤcken; gew.: Rec. się, 
niedrig kriechen, ſich kruͤmmen. 
Spłaszczać, nd. 1. spłaszczyć, d. 4. flach, flacher mas 


chen, eig. 

Płat, u, ein großer Fleck, Lappen. 

Płatać, nd, 1. eig. in Stücken ſchneiden, hauen, ſetzen; 
rybę, einen Wild zerſchneiden. popłatać, d. 1. zerſchnei⸗ 
den, zerhauen, zerfetzen. 

Płatek, tka, ein Fleckchen, Laͤppchen, Stückchen. 

Wypłatać, vid, Wybić in Bić; Spłatać, d. 1. zerfetzen. 

NB. cf. Płótno. 

Plątać, tal, tam, cç, nd. 1. 2. ein. wirren, verwirren. 

Zaplatać, d. 1. 2. verwisten, verwickeln. 

Splataé, d. 1. 2. zuſammen flechten. 

NB. c/. Pleść. 

Pław, bloß: w pław , ſchwimmend. 

Pławió, nd, 1. ſchwenimen. /. Płynąć, 

Sptawié, d. 3. spławiać, zd,1. pławić, nd. 3. Bets 
unter ſchwemmen. 

SE „u, der Abfluß, die Herunterſchwemmung; die Schifs 
abrt. ? 2 

Sprawny, adj. bh far, , 

Uptuwy, pl. e. der Blutſtuß der Frauenzimmer; de. die ge: 
ſchwemmten Balken. FER 

Pleban, a, der Pfarrer Man nennt aber alle Pfarrer in der 
Regel Ehrenthalben abusive Proboszcz, wenn fie auch keine 
Prhe ſind. 5 

Plebania, i, die Pfarrey, Pfarrwohnung. * 

Pilé é, peil, pełłi, pielę, (ob. piole, pelę), nd. 2. jaͤten. 

(ſtehe S. 276) d. wyplec. | 
Plewka, pielaczka, i, eine Jaterin. 

Płeć, płci, bie menſchliche Hank, Hautfarbe; das Geſchlecht. 
Ze piękna, das ſchoͤne Geſchlecht: męska, das 
männliche. 

Plety, g. ców, pł, t m. die Schulter, der Rücken. 

wow enia, das Geſchlecht, der Stamm, die Nachkommen: 
ſchaft. 

Picznić sig, nd. 3. fich vermehren. rozplemié, a, 

M. ei, Plon. 

Pleść, plotł, plotę, ecie, ud. a. flechten, eig.; ſchwatzen, 

fig. (NB. cf. Plata“). 

| Splesé, d. 4. splatać, ad, 1. zuſammen flechten. 

Oplesé, d. 3. oplatad, nd, 1. oplętywąć, ywam, 
vie, nd 1. a. beflechten, umflechten. 

Zaplesc, d 2, vid Spleść, ſpitz zu ꝛc. 

Pl-cionkg, i, geflochtene Arbeit. 

Oplatanka, i, eine beflochtene Flaſche. 

Pletwa, y, eine Floß feber. ) t 

Blotka, i, eine Klatſcherey, (mei p/. plotki). 

Parka, A płotkarz; m, eine Klatſcherin; eln Kistſcher. 
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Pleśń, śni, der Schimmel. , 
Pleśnićć, niał, nieli, nieje, nd. 2. splesnied, ople- 
śnićć, d. 2, ſchimmeln, verſchimmeln. y 
Spleśniały , adj, verſchimmelt; oplesniaty, beſchimmelt. 
Plewa, y, eine Spreu. plewy, pl. die Spteu. 
Plewisty, adj, voller Spreu. 
Plewie, nd, 3. vid, Plćć; fonfi: von der Spreu reinigen. 
wyplewid, d. 

Płocha, y, der Weberkamm. 

Płochy, adj. ſcheu, wild, leichtſinnig. ade. cho. S. chość. 
Pchła, y, der Floh. , ! 
Płoszyć, nd. 4. ſcheu, wild machen, ſcheuchen. 

Spłoszyć, d. 4. spłaszać, ad. 1. auſſcheuchen, ſcheu 
machen. 

Wypłoszyć, d. 4. wypłaszać, nd. 1. wegſcheuchen, vers 
ſcheuchen. 

Rozpłoszyć, d 4. rozpłaszać, nd. 3. aus einander ſcheu⸗ 
chen, zerſtreuen. 

Płot, n. der Zaun. 

Plocie, nd. 3. aunen. 
Opłocić, d. 3. umzaͤunen. 4 
Opłotki, pl. 1. m. kleine Umzaͤunungen. | 

"PŁ N. die Leibesfrucht, el g.; die Frucht des Genies, fig. ; 

ede Frucht. 
Plodzie, nd. 5. zeugen, (generare). spłodzić, d, 
Spładzać, nd. 1. spłodzić, d. 3, erzeugen. e 
a nd, i, rozpłodzić, d. 3. ausbreiten, ver⸗ 
medren. 

Zapładzać, nd, 1, zapłodzić , d. 3. aushecken. 

Płodny, adj. fiuchtbar. adv, nie, no. S. nosé, die 
Fruchtbarkeit. 

Płókać, kał, czę, nd. 2. ſpülen, ausſpülen, ſchweifen. wy- 

płókać, d. 2. (wypłókiwać, iwam, uję, nd. 2.) 
Przepłókać, d. 2, ein Wehig durch und durch, über und 

über; opłókać, d. e. ein Wenig abfpülen, abfhweifer. 

Płomień, enia, Die Flamme. płomyk, a, dim, 
Płomienisty, adj. flammend. 

Płomienić się, zd, 3, als Flamme leuchten, fhimmevy. 

Plon, u, die Ausbeute, Frucht; der erbeutete Fang. 

Płonka, 1, das Pfrep(relś. 
í Plenny, ad). fruchtbar, koͤrnerreich. adv. no. S. ność. 
Płonąć, nd. 2. brenuen, abbrennen. spłonąć, d. 
Zapłonąć, d. 2. in Brand gerathen, Rec. się, zapłon'a 
się, toth werden 

Płonić, zd, 3. ausdörren. 

Płonny, adj, unfruchtbar; eitel, vergeblich. ado. ine: 
. NnoŚĆ. i 

Płótno, die Leinwand. i 
Plöcienny, adj. leinwanden, linnen. 
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Płóciennik, a, der Leinwandhaͤndler; (province, der feig: 
weder, vid Tkacz). 
Płowy, adj. fahl, dlaßgelb. 
Płowieć, wiał, wieli, wiele, nd. 2 spłowićć, d, 2, 
fahl werden spfowié, d. z. fahl machen. 
Pluć, plux, plwać, plwat, plujg, nd. 2. plune. d. a. 
fpusen, ad.; ausſrucken, d: krwia pluć, Blut ſpucken. 
Wypluc, d 2. wyplunąć, 4. 2. wypluwad, nd. 1. 
ausſpucken f 
Opluć, splud,,a. 2. be pucken. 
Piwociny, pł. F. /. ausneworfener Speichel. 
P luca, g. płuc, pl t. n. die Lunge. 
Pludry, g. pluder; pl. e. f. site Beinkleider, Hofen. 
Pług, a, der Plus. adj. pługowy. 
Plugawy, adj. unflśthie, beſubelt. adv, wie. 
Plugastwo, a, DÉI U: gaty. 
Plugawić, nd. z. beſudela, beflecken. splugawić, d. 
Plusk! interj. platſch! 
Pluskać , kał, szczę, nd. 2. kam, nd, 1. plusnąć, nal, 
plust, plusnę, d. 2. plätſchern. 
Pluszcz, a, der Schwanz der Fha 
Pluskwa, y, die Wanze. kiewka, dim. 
Płynąć, nd. 2. fließen; ſchwimmen, eig.; ſchiffen, ſegeln. 
popłynąć, d. A < 
Pływać, na, 1. hin und her ſchwimmen, zu ſchwimmen pfle⸗ 
gen, ſchiffen ꝛc. | 
Przepłynąć , d. 2. przepływać, na. 1. berüber fließen, 
ſchwimmen, fchiffen. \ 
Wypływać, nd. 1. wypłynąć, d. 2. eig. beraus fließen, 
fhwimmen, fhiffen; fig. erfolgen. 
Wpływać, nd, r. wpłynąć, d. 2. eig. hinein fließen, 
ſchwimmen, ſchiffen; fig. nd. Einfluß haben. 
Rozpływać się, nd. 2. rozpłynać się, d. a. zergehen, 
zerſchmelzen; w radościach, in Freuden gerfchmelgen. 
Spływać, nd. 1. spłynąć, d. 2. herunter fließen, ſchwim⸗ 
men, ſchiffen; TA ſammeln. 
Wpływ, u, dir Cirig. 
Spływ, u, der Zuſammenfluß; der Abfluß. 
Płyn,u, die Flüiſinkeit 
Piynoy, adj. fluſſig, ACE fließend, fig. adv. nie, no. 
S. płynność , die Fluͤſſigkeit; der Fluß. 
Płyt, u, ein Floßhaum. 8 
Plytwa, vid Pletwa in Pleść ‚die $legfeder. 
Płytki, adj. flach, ſeicht. adv, tko. S. tkość: 
Pe, piąć, vid. Piąć. 
Po, praep. c dat, et acc. nach, (ſiehe S. 322.) 
Poczet; poczytać, vid, Czytać. 
Poczta, die Moft. obs. poczta, der Poſten; a) die Soldaten: 
poſt; b) die Brieſpoſt, listowa; reitende, konna; fahrende, 
Woz owa. 
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Pocztowy, adj. Balls, z. B. kon, das Pferd. 


Pocztowy, subst, wid. Szerogowy in Szereg. i 
Pocztmistrz, a, der Poſtmeiſtet. Pocztarz, postyllion, a, 
der Poſtilliou. | | 
Pod, pracp. c. acc. es instr, unter, (ſiehe S. 322) 
PO AI e, praep. c. gen. neben, bey. 
Podług, vid. Długi. A 
Podły, adj, niedrig, ordinair. ſchlecht, niedertraͤchtig. adv. ło. 
S. Tosé, die Nioedertruͤchtigkeit. 1 
Upodlać, nd. t. upodlić, 4. 3. niedertruͤchtig machen, 
erniedrigen. Nec. się, ſich. 
Po dwoje, vid. Dwa. 
Poganin, a, der Helde.. poganka, i, A. adj. pogański, 
bedn fds pogaństwo , das Heidenthom. 
Poić, oik, oje, oi, ud. 3. trńnitu, konie, napoić, d.; bes 
ruuſcht machen, befüufen, upoić, opoić, d. cf. pić. 
Napawać, „d. 1. napoić, d. 3 trónien. 
Opoić, 4. 3. beſaͤuten, einziehen laſſen. 
Napóy, oju, das Gerränf. 
Opsy, oja, ein Saͤufer. 4 
Wpajać, nd. 1. wpoić, d. 3. einflößen. 
Spoié, d. 3. spajać, nd. 1. verkitten, zuſammen füsen. 
Póki, vid. Ki. 
Pokora, vid, Kórzyć. ` 
Pokost, u, der Firuiß, dadz, (obs. pokościć, nd. 3.) 
Pokóy, vid, Koić. - 
Pokrzywa, vid, Krzywy. . 
Pokuta, y, die Buße. 
Pokutować, ował, uje, zd. 2. Buße thun, büßen, neer. 
odpokutować, d. 2. abbüßen. 
Pokutny psalm, ein Bußpſalm. 
Pół, num. halb. (fiche ©. 214.) 
Półtora, półtory, zum, anderthalb. (ebe S. 214.) 
Połowa, y, die Halfte. (pełowica, y, die Hälfte, obs: 
droga, die theucze Hälfte). 
Pospołem flatt wespół, na współ, zur Hälfte. 
Wspólny , adj. gemeinſchaftlich «dv. nie. S. ność. 
Pospolity, adj. gemein. Rzeczpospolita, g. rzeczyno- 
spolitey, die Republik; pospolite ruszenie, das ullges 
meine Aufgebotb. adv. fehle. 8. pospolitość, Die Als 
gemeinheit, Gemeinheit. | 
Fo ` ował, uje, na. 2. gemein machen. Rec. 
się, 11. e : 
Społeczny, adj. gemeinſchaftlich, ade. nie. S. ceność, 
die Genleinſchaft, menſchliche Gefellichafe. 
Errea n. bie Gemeinſchaft, die menſchliche Se 
cHfchaft. 
Połeć, tcia, die Speckſeſte. połetek, tka, dim. 
NB. ef. Pułk. 
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Polak, a, der Pole. Polka, i, A die Polia. 
Polska, i, Polen. d GC 
Polski, aaj. polniſqh. 
Polszczyzna, y, die polniſche Sprache. 
Pole, a, u. das Feld. 
Polny; adj. Feld, z. B. regiment; wild. 
Polować. ował, uję, zd. 2. jagen. polowanie, die “agb, 
Półk, vid. Pułk. 
Połóg, vid. Łożyć. 
Południe, vid. Dzień. 
Pomnuićć, mniał, innę, ni, d. 3. fl erinnern, erwähnen. 
vid. mianować. 
Wsponm:nied, d. 3. erwähnen, wspominać, nd. 1. 
Zapominać, zd, 1. zapomnieć , d. 3. sergeſſen. 
Przepominać, przepomnied, (feltener gebräuchlich). 
Dopomjnać sig, upomiuać się, ad, 1, — mnieć się, 
d. 3. czego, o co, etwas fordern. 
Upominać, nopominać, nd. 1. — mnieć, 4. 3. kogo, 
jemanden ermahnen, warnen. 
Pomny, adj. eib gedenk. 
Pomnik, g. a, ein Denkmahl. 
Upominek, g. nku, ein Geſchenk. 
Pon czocha, y, der Strampf. 
Pon czoszufk, a, der Strumpfwirker. 
Ponieważ, ode. weil, da, ſintemal. Í 
Pop, a, der Pope, Priefer vom griechiſchen Ritus. Popadya, f. 


popi, adj. | 

Popiół, ołu, die Aſche. rid, palić. 

Popielaty , adj. afchfarben. 

Popielec, lca, der Aſchermittwoch. wt | 

zo ee y, das Feewieſel, Billich. popielice, pl. Grans 

werk. 

Poeprag; vid. Prag. 
Pora, y, die Zeit wozu; die Jahreszeit; die Gelegenheit. 
Portki; g. tek, pl. /. die Hoſen. 
Poruczać, vid. Reka. 
Posag, u, der Brautſchatz. K 

Posazna Panna, ein Mädchen mit einem Brautſchatze, mit 


Gelde. 
Wyposażyć, d. 4. zac, nd, 1. ausſtatten mit Gelde; Gi: 
iern. Bin, 
Posag, a, die Bildfaule. | | 
Post, u, die Soft, adj, postny, Faſlen/, Faſt⸗, 3. B. dzień, 
ein Faſttag; obiad, ein Mittag mit Faſtenſpeiſen. 
Pościć, $cit, szczę; Sci, nd. z. faken. 
Wypościć się, d 3. fih fate faften. 
Środopost, , Mitfaften. 
Postać, postaw, postawa; vid, Stać, 
Pot, u, Det Schweif. | 
Pocié się, nd, 3. spocić się, d, 3. ſchwitzen. 
Pawia t} 
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Powiat, vid. Wiać. 
Powidła, vid, Wić. 
Powr6z, ozu, das Sell. 
Powrósło, ein Gtrohfell. 
Powroźnik, a, Seiler. niczka, /. niczek, m, nictwo, f: 
niczy , nicki, adj, | 
Powrozobiegun, ein Stiltaͤnzer. 
Późny, poźny, adj, ſpaͤt. adv: no: S. nóść: 
Ad nd. 1. opóźnić, d. 3. vetſpaͤten. Rec. sie: 
Id. 
Prać, prał, piorę, pierze, nd. 3. waſchen, (scil. Walde, 
weiches Zeug). wyprać, d. 2: auswaſchen. 
Praczka, i, die Wäſcherin. 
Pralnia, i, das Waſchhaus. 
Praca, y, die Arbeit. 
Pracować, ował, uję, zd. 2. arbeiten, NB. mühſam, 1. e. 
tbaria ſeyn. 5 22 
Pracowity, adj. arbeitſam. oer, to, wicie. S. tość. 
die Arbeitſamkeit. 
Spracować, d. 2. etmüden. | 
Pragnąć, nd. 2. etg. duren- (ſtehe S. 346); verlangen. 
begebren, wünfdet, czego, 7 
Pragnienie , der Darf: das Verlaug en. 
Zapragnać, d. 2. wornach Durft. bekommen; zu verlangen, 
zu wünſchen anfangen, czego. | 
Spragniony, ad). von Duif ermattet. 
Prawda, y, die Wahrheit; «det Tellerkranz). vid, Prawy. 
Prawdziwy, adj. wahr, wodrbaftig. adv. wie, S. wość, 
die Wabehaftigkeit; Die Wahrheitsliebe; die Wahrheit. 
Sprawdzaé, nd. t. sprawdzić, d. z. wahr machen. 
Do prawdy, gewiß; w prawdzie, zwar; (za prawde, pó 
prawdzie, bibl.); po prawdzie mówiąc, die Wahr⸗ 
heit zu faqen: SA i 
Prawy, adj. recht, techimaßig, vis, außer: techt, rechter 
Hand; prawa zona. ady, prawie, faſt, uepnabe; na bra- 
wo, w prawo, rechts. SA 
Nieprawy, ad). unrechtmäßig, obs ; davon ift aber: nies 
prawosd, bac Unrecht, die Sünde. 
Prawo, z das Recht, Geſetz; der Procek. 
Prawica ; fatt prawa ręka, die iehte Hand, (bloß bibl.) 
Prawny..24j, geſetzmaͤßig. adv. nie. S. nos“, Die Geſen⸗ 
maͤbigkeit. | a, 
Prawodawca, y, der Geſetzaeber. € dawczyni. adj. da- 
wczy; prawodawstwo, bie legislatur, Gejekgebunt: 
Prawić, nd. z. ſprechen, peroriten; kazanie, predigen 
Naprawiać, nd, 1. naprawić, d 3. aueflicen, ausdeſſern. 
Odprawiać, nd 1. odprawić, d. z. szą, Szefie leſen; 
kogo, jemanden abſcheffen, gehen laffen,” 1. 2, ihm den 
Abſchied geden; expediren. i 
Oprawieć, na. 1. oprawić, d. 3. einbinden; einfaffen. 
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Poprawiać, nd. 1. poprawić, d. z. cottigiren, verbeſſern, 

Przyprawiać , d. 1. przyprawić, d. 3. woran etwas feſt 
abmachen anhaͤngen 36.5 co jak, etwas wie zurichten, 
würzen, kochen. 

Przeprawiać, „d. 1. przeprawić, d. 3, auf die andere 
Seite ſchaffen, heruͤber bringen, über Berge; Gig ie. 
Rec. sie, paſſiren, przez co. 

Sprawić, d. 3. sprawiać, nd. 1. anfchaffen, ſchaffen, an: 
richten Rec. się, Rechenſchaft geben, 2 czego, worüber. 

Uprawiać, nd. 1. uprawić, d. 3. bearbeiten, beſtellen, 
rola, den Acker. 

Wprawiać, nd. 1. wprawić, d. z. etwas einſetzen, feft 
einnieten, eiafaffes; jemanden eingewoͤhnen. 

Wyprawiad, nd. 1. wyprawić, d. 3. autſchicken; ausflats 
ten; zurichten, gerber. 

Zaurawiać, nd, 1. zaprawić, d. 3. anrichten mit Oehl, 
Eſſig ꝛc; einhetzen. 

Prawowad, ował, uję się, nd. 2. proceffiret, wypra- 
wować, E. 2. etwas durch das Proeeſſtren erlangen. 

Sprawować, ował, uję sie, zd. 2 ſich auffuͤbten. 

Bezprawie, n. die Geſetz'sſigkeit, Anarchie; das Unrecht. 

Bezprawny, adj. uurechtmaͤßig. adv. nie. S. ność. 

Naprawa, y, die Reparatur. 

Odprawa, y, die Abfertigung. 

Oprawa, y, der Einband. 

Poprawa, y, die Geſſerung. 

Przeprawa, y, die Paſſage. . 

Przyprawa, y, die Zurichtung. 

Sprawa, y, der Proceß. 

Uprawa, y, die Beſtellung, roli, des Ackers. 

Wyprawa, y, bie Expedition; die Ansfattung. 

Zaprawa, y, die Anrichtung, dle Beige. 

Poprawka, i, die Correetur. 

Poprawny, adj. verbeſſert, corrigirt; edycya poprawna. 

Zaprawny, adj. angemacht mit einer Gaͤure, Beltze ꝛc. 

Przyprawny, adj angemacht mit Gewürzen. | 

Uprawny, adj, bebaut, beftellt. 

ESA adj, eingewoͤhnt, geſchick, behend. adv. nie. 
U. nosc. 

Wyprawny, adj, gut ausgearbeitet, ausgegerbt, gegerbt. 

Sprawny, adj, geſchickt, gut zu Beſtellungen, Ausricheun⸗ 
gen dedend. adv. nie. S. ność, die Geſchicklichkelt, 
Bebendiakeit. ` 

Sprawunek , nku, bać Geſchaͤſt, die Verrichtung. 

Sprawiedliwy, adj. gerecht, techtnäßig, vollkommen. 
adv, wie. S. wos, die Gerechtigkeit. , 

Usprawiedliwiad, nd, 1, usprawiedliwić, 4. z. recht⸗ 
fertigen. » P 

Prażyć, nd. 4. prógeln, uprażyć, d.; bäben, naprażyć, d.,; 
brennen, sprażyć, 4. Uprażać, napraźać, nd, 1. 


Praznik, a, ungeſduertes Brodt. 
Przasny, prasny, vid. Miód. 
Pre, vid, Przeć. 
Precz, adv. fort, weg. | 
Prędki, (obs. prętki), adj. ſchnell, geſchwind. adv. ko, na 
prędce, in der Eile, S. kość, die Geſchwindigkeit. (comp, 
predzey, prędszy. 
NB. cf. Przód, 
Prega, i, der Streifen. 
Pręgowaty, adj, fireifig- 
Pręgierz, a, der Pranger. 
Pręt, a, der Stecken, die Stange. dim. pracik, pręcik. 
Próba, y, die Probe. dim. próbka, ein Pröbchen. 
Próbować, ował, uję, nd, 2. spróbować, d. 2. probie ` 
ren; wypróbować, d. 2, ausprobiren; przepróbować, 
d. 2. durchprobiren. | 
Proboszcz, a, der Probſt. (c/, Pleban). 
Probostwo, die Probſtey. 
Próć., prół, porę, porze, nd. 2. próć, pruć, prut, pruje, 
nd. 2. trennen, auftrennen, fchneiden. | 
Rozpröd, d. 2. rozpruwać, nd, 1. rozparaé, nd. 1. 
auftrennen, zertrennen. 
Odpróć , d. 2. odparać, nd. 1. odpruwać, nd. 1. los- 
trennen. 
Rozpör, ora; rozporek, rka, der Schlitz. 
Proca, y, die Schleuder. 
Proch, u, der Staub; do strzelania, das Schießpulver, pro- 
szek , szku, ein Pulver, Med. 
Prochownia, i, die Pulvermuͤhle; der Pulverthurm. 
Prochownica, y, bas Pulverhorn. 
Prószyć, nd. 4. ſtauben, i. e. ſtreuen; ſtaͤuben, regnen, 
ſchneyen, graͤupeln. 
Naprószyć, d. 4. naprószać, nd. 1. Unrath machen, 
worauf bin ſtauben, firenen 2c. 
Rozpraszać , nd. 1. rozprószyć, d. 4. zerſtreuen. 
Zaprószyć, d. 4. zaprôszac, nd, 1. voll ſtreuen, oczy, 
eig.; betrügen, fig; ganz zuſtauben, zuſchneyen. 
Pröchno, vermodertes Holz. 
Próchnićć , niał, nieli, nieje, nd. 2. vermodern, hobi 
werden, scil. die Zähne. spróchnićć, d, _ 
Wypngshnite, d. a. hohl werden, (von Baumen, Zaͤh⸗ 
nen ꝛc. 
Spröchnialy, ad). vermodert; (hohl). 
Wypróchniały , adj. hohl geworden. 
Próchawka, i, vermoderter Zunder. 
Prócz, oprócz, praep. c. ger, außer. 
Próg, ogu, die Thürſchwelle; der Fachbaum; 0657. der Waſſer⸗ 
* progi, porogi, vl. die Waſſerfaͤlle. prożek, ożka, 
im. 
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Promień, g. enia, z. der Strabl. 
Promienić sie, nd. 3. ſtrahlen. 
Promienisty, adj. ſttahllcht. ade. to, S. tość. 
Proporzec, orca, obs, eine Fahne; jetzt: ein Spieß mit ei⸗ 
nem Faͤhnlein. | 
Prorek, vid. Rzec. : 
Prosić, sił, szę, nd. 3. bitten. (ſiehe S. 346.) 
Dopraszać się o co, czego, nd, 1. weswegen anhalten; 
doprosić się, d. 3. etwas erhalten. | 
Poprosić, d. 3. einmahl bitten. I 
Przepraszać, nd. 1, przeprosić, d. z. abbitten. 
Wypraszać, ud. 1. wyprosić, d. 3. aućbitten. 
Upraszać, nd, 1. bitten, zu erbitten fuen; uprosić, d. 3. 
erbitten, durch Bitten erhalten 
Zapraszad, zd: I. zaprosić, d. 3. einladen. | 
ORM die Bitte. chodzić po proźbić; (za prozha), 
betteln. 1 
Nieuproszony, adj, unerbitiltch. 
Prosieyig..ecia, u das Ferkel. dim. prasiatko. 
Prosić się, nd. 3. oprosić się, d. 3. Ferkel werfen. 
Prosny; adj. traͤchtig mit Ferkeln. 
Pros o, der Hirſe. 1" papa 
D Kat 195 ep gerade; ſchlicht, einfach, ordinair. ad». to, ge: 
rade. . Tell. 
Prostota, vn die ſchlichte Einfalt. i 
Prostak, a; ein ſchlichter, einfaͤltiger Menfch; ein gemeiner 
Kerl. aczka, . acki, adj, actwo, . 
Prostücha, y, gemeiner Branntwein. - 
 Prostowad, ował, uję, md. 2 gerade richten, machen. 
Naprostować, d. 2. gerade richten, machen. wyprosto- 
| wad, d. 2. gerade richten, zielen, macen. 
Prowadzić, dził, dze, dzi, nd. z. führen. vid. Wodzić. 
„ Doprowadzić, d. 3. doprowadaać, nd. 1. bis wohin 
fuhren. 
Naprowadzić, d. z. naprowadzać, nd. 1. anleiten, auf; 
hetzen, anhetzen. ; ir 
Odprowadzić, d. 3. odprowadzać „nd, 1. zuruck führen, 
zuruck geleiten; begleiten, geleiten. N 
Oprowadzié, d. z. oprowadzać, nd. 1. herum führen. 
Przeprowadzid, d. 3. 'przeprowadzać, nd. 1. herüber 
fuhren, bringen. 
Sprowadzić, d. 3. sprowadzać, nd. 1. herunter führen, 
geleiten; woher dringen, kommen laſſen. / 
Wprowadzić, d. 3. wprowadzać, nd, t. einführen, 
Wyprowadzić, d 3. wyprowadzać, nd. 1. ausführen. 
Zaprowadzić, d. 3. binfubren. £ 
Prowadnik, a. der Führer. (prowadzca, der Fuhrer, etr 
was håper geſpr.) | 
Próźny, adj. leer, hohl; eitel, aufaeblafen. ade, no, leer; 
vergeblich. A ność, die Leere; die Eitelkeit. 
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Pröznowaé, ował, uję, ud. 2. müßig ſeyn, müßig gehen. 
popróżnować, d. 2, noch langer ıc. 
Prözniak, a, der Müſſigeaͤnger. GC czka. adj, cki. 
S. prözniactwo, der Muͤſſiggang. e 
Wyprózniać, nd. 1. wypróżnić, d. 3. ausleeren. 
Pryć, prył, pre, pry, nd. 4. reden, obs. wid. Prawić. 
Pryskać, nd, I. prysnąć , prysnął, prysł, prysnę, d. 2, 
ſprühen, fprigen, nehmlich ſtrahlenweiſe, funfens oder tropfen: 
weiſe. Rec. się, herum pruͤhen, prigen; Niffe bekommen, pd, ; 
betſten, fpringen, d.; Reißaus nehmen, d 
Pryszczćć , czał, czeli, czeje, nd. 2. ziſchen. 
Spryszczyć, d. 4. spryszczać, nd, 1. 'pryszczyć, nd. A 
Blaſen sieben. 
Pryszczel, ela, eine Blaſe, Blatter. 
Rozpryskać, d. 1. rozpryskiwać, ad. 1. 2. rozprysnąć, 
d. 2. nach allen Seiten hin ſpruͤhen, ſpritzen. Rec. się, 
zerberſten, zerplatzen; fidh nach allen Seiten hin zerſtreuen. 
Przac, przał, ali, ee, sie, u. pre, prze, nd. 2. roth, 
wund, erhitzt, erbremſet werden. d. zaprzać, 
Przać sie, przaź się, ali, pre, prze się, nd. 2. zaprzać 
się, d vid. Zapierać się, zaprzeć się in Przd& się, obs. 
Prządz, obs. aufer in den com». Gawon ift aber: 
Zaprzegad, ud. 1, zaprządz, ag, ęgli, ege, eze, u. 2. 
anfvańnen „konie, woły, 
Wyprzęgać, odprzęgać, nd. 1. wyprządz, odprzadz, 
d. 2. auöfpannen. 
Przeprzęgać, nd, 1. przeprzadz, d. 2, umſpannen. 
Przyprzęgać, nd, 1. przyprządz, d. 2. mit anſpannen, 
zuſpannen. 
Sprzęgać, nd. 1. sprzadz, d. 2. zuſammen ſpannen. 
Sprzęzay, g. aju, bas Geſpann. 
‚Zaprzag, ęgu, das Anfpannen; das Geſpann. 
Przyprzazka, i, dat Zuſpaunen eines Pferdes, Ochſen se. 
Sprzaezka, i, die Schnalle. mur 
Przasdz, adt, edli, przede, edzie, nd, 2. fpinnen. d, 
uprząśdź, l 
Przędza, y, das Garn. 
Przędziono, a, der Straͤhn. 
Prządka, i, die Spinnerin. 
PT 2 &, park, pre, prze, ad. 2. (liebe ©. 276.) eig. elaſtiſch 
druͤcken; (aufblahen; parcie, das Stechen, Blaben). 
Napierać się, rd. 1. naprzec się, d. 2. czego, etwas 
verlangen eigeufinniger oder Kindlicher Weiſe. 
Odpićrać, nd. 1 odeprzeć, odparł, odparli, odeprę, 
d. 2. zurack drucken, drangen; ablehnen, zuruck lehnen. 
Opièraé, véi oprzéé, d. 2. entgegen hemmen. Rec. 
sie , ſich wider ſetzeen. 
Popierad, nd, 1. poprzeć, d. 2, Unterſtützen, weiter -tret 
ben, bekraͤſtigen. 
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Podpićrać, nd. 1. podeprzed, podparł, podeprę, d. 2. 
unterſtuͤtzen. Rec. się, ſich fügen. 

Przeprzed, d. 2. überführen; überſchreyen, bloß nie mogę 
Cię; ſonſt fett. 

Wspierad, nd. 1. wesprzeć, wsparł, wespre, d. 2, 
in die Hoͤhe drücken, drängen, temmen, eig.; unterflügen, 
fig. Rec. się, ſich unterſtuͤtzen, fih flügen, wsparty, 
unterſtuͤtzt, aeſtuͤtzt. wspaacie, die Unterſtutzung. 

Wpićrać , nd. 1. weprzed, wparł, wepre, d. a, hin- 
ein drücken, Drängen, femmen. Rec. się. | 

Wypićrać, nd, r, wyprzeć, d. 2. heraus drücken, drängen. 

Zapićrać, nd. 1. zaprzeć, d. 2. zutehnen, zuſtemmen, aus 
dracken. Rec. się czego, etwas laͤugnen; fonft: fih 
emmen. N 

Upierac sie, nd. 1. uprzćć się, d, 2. eigenfinnig behar: 
ren, na czem, na co. 

Upór, oru, der Eigenfinn. 

Uparty, 4d. eigenſinnig. adv. to. S. tość. 

Uporczywy, adj. hartnäckig. adv. wie. S. wość. 

Uporny, adj. t:genfinnig. 

Odpór, oru, der Widerſtand. 

Odporny, adj, widerſtehend, defenfiv. adv. nie. 

Opór, oru, der Widerstand, die Gegenwehr. 


Oporny, adj. widerſetzlich, ſchwierig. «dv. nie. 


Spór, oru, der Streit. - - 

Sporny, weporpy); adj. widerſpenſtig; ſtrittig. adv. nie, 
S. ność, 

Podpora, y, die Stütze. 

. 1, e Stütze, Gabel. 
apora der Riegel. | P 

Rdzpnożąć: nd. 1. rozprężyć, d. 2. ausdehnen, elaſtlſch. 

Wyprężać, nd. 1. wyprężyć, d. 2. elaſtiſch heraus drucken; 
gewaltſam ausdehnen. , 

"ër, sprzezyna, (obs. prężyna), die Feder, elaflı 
che Feder. ; 

Sprzężysty, (prężysty, sprężysty), adj. elaſtiſch. 

NB. cf. Przać. 


Przeciw, praep. c. dat. gegen. (hehe ©. 320) 


Przeciwko, praep, c, dat. gegen. 

Naprzeciwko, praep. c. gen. gegen. 

Z przeciwka, adv. gegenüber. | 

Przeciwny, adj, widrig, Gene. adv. nie, mibrig, im 
Geoedtheil. S. przeciwność , die Widerwaͤrtigkelt. 

Przeciwnik, a, der Widerſacher. niczka, 7. 

Przeciwiać, przeciwić ;, gewöhnlicher: sprzeciwiać, zd. 1. 
sprzeciwić, d. 3. Rec. się, DÉI widerſetzen, eigenfinnig, 
halsfarrig. | 


Przed, praep. c. instr. et acc. vok. 


Przedni, adj. Vorder-, der, die, das erges fein, herrlich. 
adv. nie. S. niość. 
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Uprzedzać , nd. 1. uprzedzić, d. 5. zuvor kommen. 

Wyprzedzać, nd. 1. wyprzedzić, d. 4. zuvor zu Fonts 
men fuder, Id., zuvor kommen haſtig, neidiſch, dosbaft 
rivaliſirend. | 

Poprzedzad, nd. 1. poprzedzić, d. 3, vorher geben, vor⸗ 
her ſich ereignen. | 

Poprzedni, adj vorläufige. adv, nie. 

Poprzednik, a, der Borfabr. adj. czy. f. czka. 

NB, cy. Przód, | 

Przędę, vid, Prząśdź. 

Przęgę, vid. Prządz. 

Przek, w przek, obs, Daher aber: poprzek, adv, die 
Queere. 

Poprzeczny, adj. die Queere. j 

eren nd. 4. czemu, einer Sache widerſprechen, etwas 

ugnen. 

Zaprzeczać , nd, 1. zaprzeczyć, d. 4. ablaͤugnen, wider⸗ 
legen, verneinen. 0 

Sprzeczać sie, nd. 1. ſich zanken, widerfprechen. 

Przeczny, sprzeczny, adj, firittig. 

Przeczny, adj. verneint. 

Sprzóczny, adj. zaͤnkiſch. 

Niezaprzeczony, adj unläugbar. 

Przestwór, vid. Tworzyć. 

Przetak, vid. Toczyć. 

Przez, praep, c. acc, durch, (obs. ohne). 

Przód, edu, das Vordertheil; das Vorderhaus; der Border 
ſitz ve.; na przód, vorwaͤrts, z. B. marsz; nayprzöd, nay- 
przódy, obs.) zuerſt, przodem, vorne an, mit dem Geſichte; 
(przodkiem), z przodu, von vorne; wprzód, (es. wprzó- 
dy), erſt, eher, vorher. \ 

Przodek, g. dku, das Vordertheil von einer Sache, von 
einem Kleide 20. (obs. der Vorzug). 

RN g. dka, der Vorfahr. przodkowie, die Bot 
ahren. a | 

Przodkować , ował, uje, zd. 2. den Vokrang haben, Am; 
führer ſeyn, der Beſte ſeyn. 

NB. cf. Przed u. deri at. 

Przy, praep. c. loc. bey. 

Przyjać, ois, : wofür jetzt gewöhnlich it: sprzyjać, nd. 1. 
komu, jemandem gewesen ſeyn, weſſen Freund ſeyn „A 

Przyjaciel, a, Der Freund nieprzyjaciel, a, der Find 
przyjaciółka, / lstwo, n. N 7 

R ni, die Freundſchaft. nieprzyjaźń, die Feind: 
haft. 

Przyjacielski, «dj. freundfdaftlih. nieprzyjacielski, 

feindſchaftlich. 

Przyjażny, adj. gewogen, freundlich gefinht. nie przyjazny, 
abhold, feindfelig. 
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Przyjaźnić się z kim; gewöhnlicher: sprzyjaznic sie, d. 3. 
zaprzyjazniad się, nd. 1. zaprzyjaznié sie, d. 3. mit 
dee in Sreundfchaft treten, bekannt werden, Freund 
werden. Bä 

Sprzyjaźnić, flatt powinnowacić , felt. 

Przykry, adj. eit; unangenehm im Geſchmacke, adv. kro, 
(obs. krze). F. krość, die Steilbeft; die Herbigkeit, Uran: 
nehmlichkeit im Geſchmack:; eine Unnanehmlichkeit. 

Przykrzyć, nd 4. uprzykrzać, naprzykrzaé, nd. 1. 
aprzykrzyC, naprzykrzyć, sprzykrzyć, d. 4 übers 
drüſſig machen verekeln Rec. naprzykrzać, uprzykrzać 
się o co, weswegen beſchwerlſch fallen; naprzykrzyć, 
uprzykrzyć sie, zum Ueberdruf werden. 

Przymierze, vid. Mir. 

Przymierzyć, vid, Miara, 

Przymiot, vid. Mieść, 

Przywiley, eju, das Privilegium. 

Przywilejowad, ował, uję, nd, 2. uprzywilejować, d. 2, 
privflegtren. 

Przyzwoity, vid. Wyknas. | 

Pstry, adj. bunt, fleckig adv. stre. S. pstrość, die Bunt⸗ 
ſchecklakeit b 

Pstrocizna, y, ein buntſcheckiger Fleck. 

Pstrzyć, nd. 4. popstrzyć, d. 4. buntſcheckig machen. 

Ps uc, psuł, psuje, nd. 2. verderben. popsuć, zepsne, d. 
(psować , ował, uje, nd. 2. zepsować, popsować, d. czę. 2.) 

Psota, y, ein Schabernack, uniuchełgeś Stückchen. 

Pszczoła, die Biene. pszczółka, dim, adj, pszczelny. 

Pszczelnik, a, der Bienengarten. 

Pszenica, y, der Weisen. adj. pszeuny. | 

Ptak, a, der Bogel. dim, ptaszek, szka. adj, ptaszy, 

tası. 

j Ptastwo, a, das Geflügel. 

Ptasznik, a, der Vogelſteller. adj. niczy. 

Ptasznictwo, a, der Vogelfarg. 

Ptaszyniec, nca, eine Vogelhecke; ein Vogelhans. 

Puch, u, die Flaumfedern. | y 

Puchnąć, puehnak, puchł, puchnę, nd. 1. geſchwellen. 
spuchnad, d. 2 KN 

Puchlina, y, die Geſchwulſt; die Waſſerſucht. 

Opuchas, zd. 1. opuchnąć, d 2, auflaufen, aufſchwellen. 

Opuchły, spuchły, adj, geſchwollen. | 

Bud tę a, die Schachtel: iż. ein Fehlſchuß, ein Fehler im 
Spiele, 

Puginał, puinał, a, der Dolch, das Griet, ` 

Puhar, a, ein Trinkdecher. 

Puk, puk! interj. puf! put! (mean man klopft). 

Puk, u, da? Getme, Gepoche. 

Pnkać. nd. 1. puknad, d. 2. knallen, +. B. wenn etwas 
fpringt, ein Stopſel losgeht 30.5 pukac, puknac, flatt 
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stukać, stuknąć, abus. Rec. pukać sie, knallen, ſprin⸗ 
gen, aufplatzen. 

Pukac, nd, a. pochen, act., rozpukaé, d, czę. 1. roz- 
puknąć, pukł, knę, d. . zetpochen, felt. und obs. 
Rec. pukać się, nd, r. rozpukad się, nd, 1. und 
czę. I. rozpuknąć się, d. 2. zerberſten, platzen wie die 
Knospen; kto ze śmiechu. | 

Pak, aka, eine Knospe. 

Paczek, czka, eine Kusspe; ein Pfannkuchen. 

Wypukty, ad, ethaben, convey. adv. le. S. kłość , die, 
eine Cenvexität, Erhabenheit. | 

Wpukty, adj. ceucan, bopl. adu, le. S. łość, die Cons 
cad at. 

Przepukły, adj. zerplatzt. S. przepukłość. 

Przepuklina, i, ein Bruch; gewöhnlicher: ruptura, kiła. 

Puł, vid. P 51. s 
Pułk, u, ein Regiment, bef. leichte: Kavallerie. 

Pułkownik, a, der Obriſt bey jedem Regimente. nikowa, 

ówna, f. owicz, m. owski, adj. ewstwo, n.. 
Pusty, ady, wuͤſte, Ode, leer. adv. to. S. tość. 

Puszcza, y, Me Wuͤſte. 

Pustynia, i, Die Wüſte. 

Pustka, i, ein müfler Acker, Wohnplatz, der keinen Barker 
bat; eine wüſte Stube; gewoͤhnl.: pustki, p4 wafie 
Gebäude, Aecker. 

Pustelnik , a, der Einſied'er. Y Inica, lniczka. adj. ni- 
czy. n. nictwo. 

Pustkowianin, a, ein Anſſedler, Coloniſt, der auf einem 
türen Acker angeſiedeit worden; że. im Walde. 

Pustkować, nd, 2. mite fiehen. 

Pustoszyć, nd, 4. verwüſten. spusteszyć, d, . ` 

Pustoszeć, szał, eli, eję, nd. 2. wüfle werden. spusto- 

szóć, d. 2. | 

Puszczać, nd. 1. puścić, ścił, szczę, ści, d. z. laufen, 
gehen, ſteigen, fahren ꝛc laſſen. | 

Dopuszczać , nd. 1. dopuścić, d, 3, zulaſſen. Rec. stę 
czego, ſich etwas beykommen laffen, fi etwas erlauben. 

Napuszczać , nd, 1. napuścić, d. 3. czem, womit AN 
laufen laſſen. (ſonſt fibe S. 236.). 

Opuszczać, nd. 1. opuścić, d. 3. verlaſſen. 

Odpuszczać , nd 1. odpuścić, d. 3. erlaſſen, vergeben. 

Popuszczać, nd. 1. popuścić, d 3. wovon etwas fab: 
ren laſſen, gehen laſſen; die Zügel ſchießen lafen. 

Podpuszczać , zd, 1. padpuścić, d. 3. womit unterleu⸗ 
feu laffen. | 

Przepuszczad, nd. 1. przepuścić, d. 3. durchlaſſen, vers 
neben. 

W puszczać, nd 1. wpuścić, 4. z. binein laſſen, 

Wypuszczać, nd. 1. wypuścić, d. 3. heraus laffen, ber: 
aus gehen laſſen. | 
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Upuszczać, nd, 1. upuścić, d. 5. wovon etwas abfließen, 
weggeden laſſen. Rec. się, pass. ſich vernachlaͤßigen; (auch 
d. upuszczać, opuścić sie). 

Rozpuszczać, rd. 1. rozpuścić, 4. 2. nad allen Seiten 
hin laufen laffen, ausſtrecken, zugellos machen. Rec. się, 
fich frepen Lauf lafen, unordentlich werden. | 

Zapuszczać , nd, 1, zapuścić, d. 3. hinter etwas hin ge: 
hen ꝛc. laffen. Rec. się, fih wohin wagen, zu weit wagen. 

Spuszczać, nd. 1. spuścić, d. 3. herunter laffen, ablaſ⸗ 
fen; zuſammen laffen. Rec. sie, fih verlafen, na kogo, 
na Co. 

Odpust, u, der Ablaf. 

Wpust, u, der Einlaß des Waſſers. 

Spust, u, die Schleuße; das Ablaſſen des Waſſers; die 
Fluth; ein Flutdgerinne. 

Upust, u, das Fluthgerinne; die Schleuße. 

Wypustka, i, ein Vorſtoß am Kleide. 

Rozpusta, y, fie Zügelloſigkelt, der Muthwille. 

Rozpustny, adj. muthwillia, zuͤgellos. 

Rozpustnik, a, der Wolluͤſtling. nica, € 

Miesopust, u, der Faſtnachtsſonntag, die Faſtnacht, klrchl.; 
ſonſt: Zapusty, pl- t. /. de Faſtnacht. 

Zapüstowad, ował, uje, nd. 2 Faſtnacht ſeyern. 

Puszka, i, die Buͤchſe; obs. die Kanone dim, puszeczka, 

Puszkarz, a, der Büchſenmeiſter; der Konſtabler. 

Puzdro, a, das Flaſchenfutter; das Futteral. 
Puzderko, a, ein Beſteck, ein Futteraͤlchen. 
Pycha, y, ver Stolz, Hochmuth. 

Pyszuy, adj. Bolt, hochmuͤthig. adv. no. S. ność, die 
Hochmütbigkeit. , 

Pysznić, nd. z. toli machen. Rec. się, ffoli ſeyn, ſtolziren, 
worauf flols Gan Wë" 

Pyszuićć, niaf, nieli, nieję, nd, 2. spysznićć, d. a, 
ſtolz weden, 

Pysk, a, Die Freſſe, Schnautze. 
Pytać, gewohnlicher pytać się, nd. 1. franen. Cfiehe S. 346.) 
spytać się, d. 2. 

Zapytać się, d. 1. zapytywać, uję, ywam sie, zd, 1. 2. 
anfragen. 

Wypytywać się, nd, 1. 2. wypytać się, d. ı. aus fragen. 

Dopytać się, d. 2. erftagen, do czega, czego, kogo; 
dopytywać się, nd, 1. 2. zu erfragen ſuchen, nachfragen. 

Pytka, i, ein Plumpfack. (pytki, pl. die Tortur, o.) 

Pytel, tla, der Beutel in der Miuble. 
Pytlować, ował, uję, zd. 2. beuteln, durchſieben. 


R. 


Rab, m. der Knecht, (obs. u. eig. nur altf(08,) 
Robić, nd. z. arbeiten, machen 
Zrobić, d. 3. fertig machen; machen. 
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Dorobić, d. 3. dorabiać, ud, 1. dazu machen. 

Narobic, d. z. in Bereitſchaft, in Vorrath, in Menge ma; 
chen; begehen. , 

Narabiać , nadrabiać, nd. 1. sztuką, mit Liſt auszukom⸗ 
men fuchen. . | 

Nadrabiać, nd, 1. nadrobić, d. 3, anflückeln, scil. nad- 
‚-ra-biad, nad-ro-bić. (NB. cf. Na-drobić unter 
Drób. | 

Porobić, d. 3. hin und her machen, verfertigen; in Menge 
an ichten, begehen. 

Porabiaé, nd. 1. machen, ſich befinden. 

Podrabiać, nd. 1. podrobić, d. 3. unten anfiriden, ans 
ſtückeln, anſetzen. 

Przerabiaé, nd. 1. przerobić, d. z. umarbeiten. 

Rozrabiad, nd, 1. rozrobić, d. 5. eig. elntubren, ver: 


duͤnnen. e 

A 5. ein Stuck abſtricken, fonf felt; Matt zro- 
1C 094. 

Wrobić, d. Z. wrabiać, nd. 3. hinein friden, nähen, 
ſetzen ꝛc. | 


Wyrabiad, nd. 1. wyrobić, d. z. ausarbeiten, gar më 
chen ; angeben, machen. 

Zarabiać, nd 1. zarobić, d. 3. verdienen. 

Dorobek, bku , das verdiente Vermögen. 

Zarobek, bku, der Verdienſt, Gewinn. 5 

Parobek, bka, der Knecht, Hausknecht; der Stiefelknecht ze. 

Wyrobek, bku, der Auszug; der tägliche Verdienſt; das 

Abarbeiten. | 

Robota, y, die Arbeit, , 

Rato izna y, die Frohn, der Frohndienſt, piesza, by- 
eina. 

Robotnik, a, der Arbeiter. nica, /. ` 

Roboczy, adi, Zug:, zur Feldarbeit gehörig. 

Robotny, adj. arbeitfam. 

Rąbać, bał, bie, nd. 2. (obs, nd. 1.) hauen, hacken, neusr. 
et acc; rabna6, d. 2. einen Hieb nur. 

Porąbać, d 2. fertig hauen, hacken, zerſpellen. 

Dorabad, d. 2. bis wohin bauen, hacken, zu Schanden, zu 
Tode. dorębywać, ywam, uje, nd. 1. 2. 

Narabac, d. 2. in Vorrath hacken. 

Nadrąbać, d. 2. nadrębywać, ud. 1. 2. wie ankerben. 

Obrabad, d. 2. obrebywad, nd, 2. behauen, bebacken. 

Przerąbać, d. 2. przerębywać , nd, 1. 2. durchhacken. 

Wrabad, d. 2, wrębywać, nd. 1, 2. herein hacken. 

Rozrabad, d. 2, rozrębywać, nd. 1. 2. gerhaden, aus 
einander hacken. 

Urąbać, d. 2. abhacken. 

Zrabad, d. a. herunter; zarabad, d. 2. wie zuhacken, dis 
hauen; tobt hauen, hacken, fäbeln zc. 

Przerebla, i, die Wuhne. 
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Wrab, gbu, der Kerb; na opał, das Holzungsrecht. 
Wręby, pl der Rand am Topfe. 
Obrab, ſtatt zasiek, oós,; [ont vid. Rabek u. derivat. 
Otręby, g. ów, yl. m. die Kleyen. din. otrabki. 
Rubel, bla, der Rubel. 

Ra bek, bku, der Schleyer, Zeug. 
Obrabek, bku, der Saum, die Beſaͤumung. 
Obrębiać, zd, 1. ohrębić, d. 3. ‚(obrebowad, ywać, 
> wie, nd. 2.) beſaͤumen. 
Obrab, ebu, der Unfang. obreby, p/. die Grenzen. 

Rabowac, ował, uje, Ed. 2. plündern. zrabować, d 

Rabunek, nku, die Pluͤnderung. 
Rabuś, sia, der Naͤuber. 

Ra czy é, nd. g. geruhen. 

l Uraczzć, d 4. beehren, felt. 

Rad, a, o, adj, gern. (ſiehe S. 152.) 

Radość, ści, Die $teuve. 
Radosny, adj, freudig. adv. nie, 
Rada, y, der Math; (obs. ein Senator). 
Radzić , nd. z, ratben. 
Poradzić ,*d, z. zutathen, anrathen; czemu, wem abbelfen. 
Naradzać się, zd. 1. naradzić się, d. 3. fid berath⸗ 
ſchlagen. 
Odradzaé, nd. 1. odradzié, d z. abrathen. 
Porada, y, der Rath, die Abhilfe. 
Rad ny, 2d. do rady należący. Pan radny, der Geng 
tor; abus der Rathmann, vid. Raic, Ray ca. 
NB. cf, Raić, Zdrada 
Radło, a, der Hacken, der Ruhrhacken. 
Kadlić, ud. 3. radłować, nd. 2 rnhteh. 
Radlica, y, das Nuhreiſen, der Ruhthacden, 
Radlonka, radlanka, i, das Ruhren; ein Ruhracker. 

Raid. nd 3. anrathen, zuwetſen, ug. 

Narajać, nd, 1. naraić, d. 3. zuweiſen, Geſinde, Fuhr— 
werk 20. 

Rayca, y, der Rathmann. l 

Rayfur, a, ein Kerl, der Fuhren zuweiſet; ein Kuppler. 
Rayfurka, Rayfurzyna, 7. ein Weib, das Geſinde zus 
weiſet. 

Rak, der Krebs; raka stać , stanaé, auf allen Bieren ſtehen; 
raczkiem, ebend.; leze, auf allen Vieren kriechen. Raczek, 
czka, dim. adj. rakowy, Krebs:. | 

Ramię, g. enia, n. die Schulter; z ramienia królewskie- 
gą, a latere Regis, 

Rana, y, die Wunde. 

Ranić, nd, z. zranić, d. z. verwunden. 
Ranny, raniony, adj. verwundet. 


Rano; sde: ſtüh, ſtuͤhmorgens; z rana, gleich frühmorgene- 
Ranek, nku, a, obs,; außer; rankiem, fruͤhmorgens. 


173 


Poranek, nku, der Morgen, frühe Morgen, der Barınıd 
tag; (der Often). q © a 4. 
Poranny, ad). früh, fruͤhmorgens, sormitagiich ;, (opgi), 
Ranny, rany, adj. finbdmorgens, frühzeitig,, obs, ? 
Rata, i, die Rata; ratami, Zu ratis 7 Pr 
Ratay, g. aja, Der gedungene Knecht, der nicht unterchänig if. 
vom alsjlav. rati fatt orati. - 
Rata! inter, helft! (faſt obs.) d 
Ratować, ował, uję, nd. 2. ketten, unterlüsen, z, e. bel: 
fen. poratować, d, 
Wyratować, d. 2. erretten. a 
Ratunek, nku, die Rettung, Hülfe, Uuẽterſtützung. 
Poratunek, nku, bie Rettung, Unterkukung. 
Ray, ajn, das Paradies. odj. ayski. 
Raz. u, eig. ein Hieb. adv. mahl. (ſiehe S. 212. 2130 
` Zaraz, adv, gleich. teraz, adv. letzt. terarnieyszy, 
adj. jetzig. i 
Razić, zit, żę, nd, 3. hauen, obs; wohl abet: folas 
gen, beſisgen. porazić, d. 3. porażać, ad. 1. 
Narażać, nd, 1, narazić, d. 3. ei g. verletzen; bloß fiel; 
len, erpogiren. d 
Obrażać, nd. 1. obrazić, d. 3. verletzen. 
Odrazać, „d. 1. odrazié, d. 3. abſchrecken. (is. zra- 
z2aé, md, 1. zrazié, d. 5) retro 
Prrerazac,ı ud b. przerazić, d. 3. burchd ringen, mit 
Schrecken ze, erfüllen. pz 
Zarażać, pd, A. zarazié, d. 3. ahftecken, inficiren. 
Urazaé, nd. 3. uruzié, d. 3. beleidigen. 
Wyrazać, nd 1, wyrezid, d. z, gusdbꝛücken. Hai 
Wrazal, nd. 1. wrazid, d. 3. hinein fircken; eindrücken, 
einprägen. e | 
Obraz, u, das BUD; wielki, das Altarblatt; obrazek, 
(zka, ein Bild, Hetligen⸗ Bild. u 
Wyraz, u, der Ausdeuck, die Redensart. 
Obraza, y; die Beieidigung. 
Uraza, y, die Injutie, Beleidigung. 
Zaraza „y, die Anſteckung; die anſteckende Krankheit. 
Porażka, i, dle Nteve lage. 
Za vazliwy, adj anſteckend. | 
Raźny , adj. ü-hend. adv. no. S. ność. 
Nieraźny , adj, unbequem, plump. adv. no. S. ność. 


Rażne mi, adv. es ift mir bequem zur Hand; nie razno, 
undeqvem. 


Rdza, y, der Rof. 
r Bdzawy; ad). roſtfarbig, voller Roſt. 
Rdzewied, wiał, wieli, wieję, nd. 2, zardzewied, d. 2. 
ver: often. 
Zardzewiatv., adj, vertoſtet. 


Ręka, i, die Hand, der Arm; ręce, ble Hände. (ſ. S 124.) 
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Ręczny, adj. Hand-; ;. B. ręczna bron, das Hanbgewe 
kleine Gewehr; robota, Handarbeit. > e 

Ręcznik, a, das Handtuch. 

Rekaw, a, der Ermel. 

Rekawek, wka, ein Muff. 

Rekawica, y, ein großer Handſchuh. Rekawiczka, i, ein 
Handſchuh. Rekawicznik, a, der Handſchuhmacher; 
niczka, . niczy, nicki, adj. nictwo, u. 

Rekawiczne, porękawiczne, g. ego, Schluͤſſelgeld. 

Ręczyć, nd. 4. buͤrgen. zaręczyć, d. 4. zaręczać, nd. 1. 
verdürgen; verloben. , 

Zaręczyny, (obs. zrękowiny, vom obs, trękować sie), 
das Derlöbnig. 

Poręka, i, die Bürgfdoft, Empfehlung. 

Rękojeść, ści, Der Griff. $. ` 

Rekoimia, rekoymia, ii, des Burge, die Buͤrgſchaft; 
g. ego, der Bürge. 

Rękoimstwo , die Buͤrgſchaſt. 

Obrecz, y; der Reifen. 

Porecz, y, die Lehne. 

Narecz, y; narecze; naraczka, i, ein Arm voll. 

Doręcz, bloß na doręczy, po doreczy od. czu, bey der 

Hand; na dorecze, pe dorecze, gleich zur Hand bin. 

Doręczny, podoreczny, adj. zum Handgebrauche ta. 

Poruczać, nd. 1. poruczyć, d. 4. anvertrauen, (nehmlich 
von rucye, fłatt ręce, altflat.) 

Porucznik, a, der Lieutenant. owa; owski; ewstwo. 


Reż, rży, flatt Żyto, obs.; rżany fłatt żytni. 
Rżysko, die Stoppel. 

Robak, a, der Wurm. robaczek, czka, dim, 
Robaczywy, adj. wurniſtichig; voller Würmer. 
Robaczywied, nd, 2, zrobaczywidd, d. 2. voller Wuͤr⸗ 

mer werden. 

Robić, robeta etc. vid, Raba, 

Ród, odu das Geſchlecht. 

Rodzić, zd, z. gebaͤhren. Rec. się, gebohren werden. 

Narodzié, urodzić się, d. 3. gebohren werden. Boże na- 
rodzenie, Weihnachten; Urodzony, Hochgebohren. 

Rozradzać. zd. 1. rozrodzić, d. z, in Menge gebobreg 
werden laffen, erzeugen. Rec. się, fid erzeugen, in zahl⸗ 
reiche Familien ſich ausbreiten. | 

Zrodzić , d. 3. erzeugen, z kogo, z kim. 

Wyrodzić się, odrodzić sie, d, 3. aug der Art ſchlagen, 
degeneriren. d | 

Odrodzić, d. z. odradzać, nd, 1. nen gebaͤhren, wieder 
gebabren. 

Rodak, a, ein Landeskind. 

Rodowity, adj. gebobren, z. B. Polak; vornehm. S tość. 

Naród, odu, die Nation. adj, dowy, National-. Naro- 
dowiec, wca, ein Nationaler, Nasionalcavallesift ꝛc. 


575 


Zaród, odu; zarodek, dka, dku, dle Frucht, ein Samen. 

Wyrodek, odrodek, dka, ein aus der Art geſchlagener 
Menſch. ** 

Urodziny, (narodziny, ods) pl. f. der Geburtstag. 

Uroda, y, die ſchoͤne Geſtalt. adj, urodny, wohl geſtal⸗ 
tet; (urodziwy, obs.) 

Przyroda, /. przyrodzenie, n, die Natur. 

Przyrodzony, adj, angebohren, naturlich. 

Przyrodny, «dj. ©stef:, z. B. brat. 

Samorodny, adj naturlich, nicht atificiell. 

Odrodny, wyrodny, adj. aus der Art geſchlagen, degene— 
rirt, (degener), 

Rodzay, g. aju, das Geſchlecht, die Gattung. 

Rodzayny „adj. Geſchlechts⸗. 

Urodzay, g. aju, das Gerathen der Feldfrüchte; die Feld: 
frucht, coll. Urodzaje, pi. /, die Feldfruͤchte. 

Urodzayny, ad), fruchtsar. 

Wodoród, odu, Hydrogen. adj. ny, 

Kwasnröd, odu, Oxygen. adj, ny. 

Roić, nd. 4. hecken, hecken laffen. Rec. sie, ſich; ſchwaͤrmen 
wie dle Bienen, kriebeln wie friechende Snfecten; baufig ſeyn. 
Zaroić, d. z. einniſten. Rec. się, ſich. d 

Roy, oju, ber Bienenſchwarm, (eine Menge wovon). 
Rok, vid, Rzec. 
Rola, i, der Acker. 
Rólnik, a, der Landwirth, Ackersmann, der ganze Bauer, 
kmieć, półrólnik , ćwierćrólnik. e 
Rolnictwo, bet Ackerbau. adj, ni czy, nicki. 
Ronić, nd. z. fallen laſſen, łzy, Thraͤnen; pióra, Federn, 
i. e. ſich mauſern. uronić, zronić łzy, d 
Poronić, d. 3. ungeitig gebaͤhren. 
Ropa, y, der Citer, die Materie. 
Ropić, nd. 3. eitern, acc. Rec, sie, eitern, neutr., za- 
ropić, d. | 
Ropisty, adj, voller Eiter. i 
. Ropucha, y, eine Kroͤte. 
Rosa, y, der Thau. rosa pada, es thauet, der Thau faͤllt. 
Rosie, sit, si sie, nd. 3. thauen. 
Rosisty, adj. voller Toau. 
Rosé, rosn.d, rost, rosnał, eli, rosne, (obs. rostę, ście), 
nd, 2. wachſen. (fiede S. 286) urość, urosnąć, d. 
Dorastad, nd. 1. dorość, dorosnąć, d. 2. beren wach— 
fen, od ; erwachſen, d. 
Narastać, nd. t. narosnąć, d. e. worauf wachſen. 
Obrastać, nd. 1. obrosnąć , d. 2. beroachien. 
Porastać, nd. 1. porosnąć , d. a. fertwachſen, ſich be 
barrei. | 
Podrastać, nd. 1. pedrosnąć, d. 2. in die Höhe ſchie⸗ 
ben, wachlen. 
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muBrzexasta@,.nd;-1.. przerosnąć, d. 2. überwachſen, uͤber⸗ 

„ kreffen, herüber wachſen. | | 
Wrastać, nd. 1. wrosnad, d. 2. hinein wachſen, eins 

wachſen. 

Wayrastaé, nd. 1. wyrosnąć, d. 2. auswachſen. 
Zarastac, d. 1. zarosuać , d 2. verwachfen, uͤberwachſen 
Rosiy, adj. gut gewachſen. «dv. fehlt. S. tość. com p. 

rasleyszy. f l 
Dorosły, adj. etwachſen. 
Zarosły, «udj. verwahfen, mit Buſchwerk. 
Obrosły, adj, bewachſen, mit Haaren. 
Zarosle, g. sli, pl. k. m. veriwwachiene Grundſtuͤcke. 
Latorośl, i, ein Veropfceie. 
Wzrost, u, der Wuchs. - 
ha Mosze podrostek, tka, ein junger Aufſckoͤßling, das 
eelchen. ) 

Roskosz, y, bie Wollust, Ergötzung. rid, Kochać. 

Roskoszny, adj. ergotzlich, angenehm. 
Roskosznik, a, ein walyiliger Menſch, Zaͤrtling. 

Rów, vid. Ryc. | 
Równy, adj. gleich, eben, egal. adv. no, gleich; nie, eben: 
falls. S. ność, Die. Bleld,heit. | 

Równipa, y, die Ebene. 
Równać, nd, 1. gleich, eben machen; vergleichen, comparis 
ret- zrównać, porównać, d. Rec. się, A | 
Równiać, nd. 1. vergleichen, compariren.  porówniać, 
zrówniać , przyrówniać, d. 
Przyrównać, d. 1. przyrówniać, zd, 1. przyrówny- 
wać, nd. czę, 1. Vergleichen, compariren. 
Przyrównać, zrównać, zarównać, d. 2. vergleichen, gleich 
machen, eben machen, gut machen. * 
Wyrównać, d. 1. gleich wachen, acc., gleſch kommen, neuer. 
Porównanie dnia 2 nocą, die Tag und Nachtaleiche. 
Rówiennik, a, der gleiches Alter bot, nica, niczka, f, 
Róża, óży, die Noe. | wi j 
Różowy. adj. iw:enfarlea , von der natürlichen Rofe. 
"Różany, adj von Roſen gemacht. 
Różaniec. ea, der Mofergarter; der Roſenkranz. 
Rożen, Ana, der Bratſpieß; (ein Obolus, obs. der Zeige, 


finger). 
Rózga; f. die Rutbe. . 
Rozmaity, adj verschieden, mandjedey, adv. icie. S. tość, 
die Manniofalttakeit | 
Róż GI adj. verſchieden. adr, nie. S. ność, dle Verſchie— 


heit. : 
| Różnica, y; der Unterſchied. u 
Różnić, zd. 3. unterſcheiben; entzweyen. rozróżnić, d. 3. 


rozróżniać , nd. 1. gii 
Poróżniać, nd. 1. poróznić, d. 3. entzweven. 


Roztruchan, a, ein gtoßer Humpen, 3. e, Becher. 
Rozum 
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Rozum etc. vid. Um, 


Ruchać, nd, 1. rühren, nicht tubig liegen laſſen. Rec. sie, 
ſich rühren, Ruszyć, d. 4. anrühren. Rec. sie. fih anfans 
gen zu rühren, anfengen zu gehen, aufftehen, ſich bewegen. 
Ruszać; nd. 1. mehrmahls anrühren, act. Rec. się, fid) tuͤh⸗ 
ren, bewegen. 

Ruszać, nd. 1. ruszyć, d. 3. z mieysca, vom Orte auf⸗ 
brechen. Buszay ! fabe gu! neuer, 

Ruchomy, adj. beweglich. ad. mo. 8. mos“, bewegliche 
Habe, oft: pl. wszelkie ruchomości, 

Nieruchomy; adj, unbeweglich. S. maść, unbewegliche. 
Habe; ei nieruchomości. 

Rozruchać , d. 1. aufſchuͤtteln. 

Rozruch, u, der Nufeuhr. ` 

Rucho, die Schleppe, obs. 

Naruszać, nd, 1. naruszyć, d. 4. yerlekett , rühren; pa- 
raliż naruszył kogo. 

Poruszać, nd. 1. poruszyć, d. 4. in Bewegung, Auſ⸗ 
ubr bringen. 
zruszad, nd. r. wzrus zy, d. 4. in Bewegung bringen, 
erſchuͤttern. ; 

Obruszać, nd, i. szyć, d. 4 wackelig machen; empoͤren. 

Pospolite ruszenie, das allgemeine Aufgeboed. 

Ru ke w, kwi, die Kreſſe. 

Rus znica, y, eine Buͤchſe, Muskete, beſonders nach alter 
Art. NB. nicht von ruszać, ſondern vom altflav. ruzye, 
das Gewehr, wovon oręż. (fiehe eben S. 540) 

Rusznikarz, a, der Buͤchſenſchaͤfter, arka; arski; arstwo. 

Rwać, rwal, rwali, rwe, rwie, nd. 2, reißen; pfluͤcken. 
cf. Ryć. 

Dorwać się czego, d. 2. etwas packen; do czego, big 
wodin durchdringen. Dorywać się, nd. i. zu packen, zu 
dringen fucben. 

Nar was,; naderwać, d. 2. nadrywać; d. 1. verletzen 
durch das Reißen, Platzen. 

Narwać, d. 2. narywać, nd. 1. genug in Vorrath pflücken. 

Oderwać, d 2, odrywaé, nd, 1. abreißen, wegteißen; 
kogo, abhalten. N 

Oberwać, d. a. obrywać, nd. t. bepflücken, rings ber, 
um; etwas erwiſchen, seil nichts Ganges, etwas Schlimmes. 

Porwać, d. 2. porywać, wał, 1. wegnehmen, eig.; hin- 
reißen entzuͤcken. 0 

Przerwać, d. 2. przerywać, nd. 1. durchteißen; unters 
brechen. , 

Werwać, d. 2. Wrywać, nd. 1. hinein reißen. Rec. sie, 
ſich drängen. l 

Wyrwać, d. 2. wyrywać, nd. I. heraus reißen. Ree, się, 
ſich; hervor platzen. s 
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Zarywać, nd.ı. zarwad, d. a. eig. wovon ein Stück wie 
wegnehmen, wegreißen; fig. md, affectirt etwas erwifchen ; 
womit prablen, affectiren. 

Zrywad, nd. 1. zerwać, d. 2. zerreißen. 

Rozerwać, d. 2. rozrywać, nd, 1. entzwey reißen; unters 
halten, ergoͤtzen. 

Urwać, d. 2. urywać, nd. 1. ein Stück abreißen, abs 

7 pfluͤcken; betrugen , prellen. 

Dorywczy, adj. was man nebenbey erwiſcht, verſtohlen. 
adu, CZO. S. CZOŚĆ, 

Porywczy, adj. jdhzornig; blo, adv, czo. S. czosc. 

Rozrywka, i, eine Ergötzlichkeit. 

Urywka, i, eine Prellerey. ` 

Obrywka, i, ein Profit, der einem zufaͤllt. 

Na urywczą, na urywkę, urywka, nicht in einem. 

Na wyrywke, wyrywczą, aus dem Steggreife ausgeſucht. 

Przerwa, y, die Lücke, 

Ryba, y, der Sich, adj. ry bi. 

Rybak, a, der Fiſcher. rybaczka, . 

Wieloryb, a, der Wall ſſch. 

Rybołów etc. vid, Kowid. ` 

Rybny, adj. fiſchreich, von Fiſchen gemacht; dzień rybny, 
Tag, an welchem man Fiſche ißt. 

Naryhić, zarybić, d. 3. narybiad, zarybiać, nd, 1. 

mit Fiſchen beſetzen. 
Narybny, adj. beſetzt. $ £ 

Ryć, rył, ryję, je, nd. 2. (Siehe S. 277.) wuͤhlen, eig; 
graben, Rechen, eig. 

Ber, yja; der Suel, dim, ryjek, ryyką, 

Rydel, dla, das Grabeifen. 

Rydlik, a, ein kleines Jaͤteiſen. 

Rylec, lca, der Grabſtichel. 

Wyryć, d. 2. auśmubien; graviken. 

Wryć, d. 2. einwühlen, eig.; eingraben, graviren. stać 

jak wryty, wie verfeinert ſteben. 

Rów, g. owu; m. der Graben. dim, rowek, rowku. 

Parów, g. owu, m, ein hohler Nebenweg. adj. parowisty. 

Ry chTy, «dj. geſchwind, fruͤhzeitig. adv. ło. S. łość. 
Ryk, u, das Gebrüll. . 

Rykać, nd. 1. mehrmahls einzeln aufbruken; ryknąć, d. 2. 
eiumabl aufbrhllen: ryczeć, czał, czeli, czę, nd, 4, 
in einem brüllen, wór, lew. 

Ryś, sia, der Luchs; (obs. der Panther). rysie, Luchspelz. 
Rysować, ował, uje, nd. 2. zeichnen. wyrysowad, odry- 
sowad, d., tretlen, d. porysować. 

Rysunek. nku, die Zeichnung. 

Rywać, ift die Endung von den deriv. von Bwad. 
Rzać, rżał, rie, ud. 4. wlehern. à 

Poryzać, nd. 1. dann und wann wiehern; nachaͤffen je, 

mandent. na | 
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Azad, adu, die Regierungs (die Ordnung). nk konia; das 
Pferdezeug, Reitzeug. 

Rzadzié, nd. 3. regieren, leiten. (fiebe S. 370) 

Narządzić, d. 3. narządzać, nd, i. zubereiten, repari⸗ 
ren, co. 

Rozrzadzié, d. 4, rozrzadzad, nd. 1. einrichten, co. 

Sporządzić , d. 3, sporządzać, ud. 1. zurichten. 

Urządzić, d. 3. urządzać, nd. 1. einrichten. 

Wyrządzić, d. 3. wyrządzać, nd. 1 zufügen, einen Scha / 
bernack ꝛc. 

Rządny, adj. ordentlich, wirthſchaſtlich. 

. adj. ordentlich, gut eingerichtet, ordnungsliebenb: 
edv, nie. 

Porządek, dku; die Ordàung, adj, dkowy. 

Urząd, edu, das Amt. | 

Obrząd, edu, gem. obrzadek, dku, der Gebrauch, Als 
tus; Ruski, der ariechifche Ritus. | 

Nierząd, edu, Die Anarhie, Unordnung: 

Nieporządek; dku; die Unordnung. 

Rządzca , der Megierer. czyni, fi | 

Rzad, edu, die Reihe. rzędem; in der Reihe; rzędami, if 
eihen. 

N. adj, ſelten; nicht dicht. adv, ka. S. kość. 
Rzedzićć, dział, dzieli, dzieję, ud. 2. rozrzedzićć, 
 zrzedzićć, d. 2. dünner, fitifiger werden. 

Rozrzedzać, na. 1. rozrzedzić, d. 3. bünner, flüſſiger 

| machen. í 

RZ e c, rzukł; rzekę; cze, d. 2. rzekńąć, rzekł, rzekiię, 

d. 2. fagen, lat. inquam; (obs. nd. weson noch rzekąc; 
rzkac, ſagend, gleichfam ſagend, in alten Büchern vor⸗ 
kommen). . i 
Odrzekać się, wyrzekać się, zrzókać się, nd, i. od- 
rzec sie, wyrzec się, zrzec się, d. 2. czego ; Ipppnn 
fich lesfageh , einer Sache entſagen. | 
Narzekać, nd. 1. na co, na kogo, worüber klagen, webe⸗ 
klagen. (wyrzekać; zd. 1. ebenD.), 4 
Przyrzekać, ud. 1. przyrzec, d. 2. zuſagen. 
Ziorzeczyd, ud. 4. lle es wanfchen, fluchen. 
Wrzkomo, ade. Dem Scheine nach, angeblich. 
Rzecz, y, die Sache w samey rzeczy, in der That; 
nie (nie) do rzeczy, unrecht, zwecklos, unſchlcklich; nie 
od rzeczy, nicht unſchecklich 
Rzeezpospolita, g. rzeczypospolitey, die Republik. 
Grzeczny, ad). (ku rzeczy, obs. ſtatt do rzeczy), bifid; 
ots. fchicFi(h)., ade nie. S ność; die, eine Löflic felt. > 
Grzecznied, nd, 2. zgrzecznieć, d. BE höflich werden. 
Bok, u, das Jaht; (jut. der Termin): | 
Prorok, a; ter Prophet: 
Prorokini; die Propbetin. 
Proroctwo, n, die Ptlophezeihung. 
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Wyrok ‚u, ber Ausſpruch, das Decret; das Orakel; das 
Schickſal. 

Wyrocznia, i; das Orakel. 

Rz ek a, i, der Flaß; (wohl auch von rzec). dim. rzéczka, i, 
adj. rzeczny, Fluß-. 

Rzemien, enia, der Riemen; (das Led rwerk). dim. rze- 

myk, a; rzemyczek, czka, 

Rzemies 0, das Handwerk. 

Rzemieślnik, a, der Handwerker. niczka, J. niczy, adj. 
Rzemienny, gew. skórzany, vid. Skóra, 

Rzęsy, pl. . die Augenmwimper (vom bóbm. rzasa, Franze). 
Rzęsisty, adj. dicht, haufig. 

Rzesza, y, ein Heufen Volk, Volker, Thiere te. Rzesza 
Niemiecka, das deutſche Reich, der deutſche Staatenverein, 
die deutſchen Fuͤrſten 

Rzeszoto , das weitſchichtige Sieb, Baſtſieb. dim, tko. 

Rzetelny, vid, Zrzec. 

Rzewny, rzewliwy, adj. bitterlich weinend, weinerlich. 
adv. nie, wie. S. ność , wość. 

Rozrzewniać, nd. 1. rozrzewnié, d. 3. rühren, zum 
Weinen bringen. 

Rzezać, zał, żę, nd. 2. eig. ſchneiden, hin und her fahren 
mit deni Meſſer ꝛc.; fchächten ; ſchnitzeln. 

Rzeź, zi, das Schlachten des Viehes, (der Menſchen ze.) 

Rzeźba, y, das Schnitzwerk. 

Rzezbiarz, a, der Schnitzer, Bildhauer. arka; arski; 
arstwo. 

Rzeznik, a, der Fleiſcher. niczka, /. niczek, m. ni- 
cki, adj, nict wo, n. 

Rzezaniec, nca, der Verſchnittene. 

Zarzezać , d. 2. abſchlachten, todt ſchaͤchten. 

Obrzezać, d. 2. obrzezywać , ywam, nd. 1. beſchneiden, 
wie im Alten Teſtamente. Obrzezka, bie abgefhuittene 
Vorhaut; nieobrzezka, die unabgeſchnittene Vorhaut. 

Wyrzezać, d. e. heraus ſchaͤchten; vꝛrſchnelden, caſtriren. 

Rzezwy, adj. ſriſch, munter. ade. wo. S. wość. 

Orzezwiad, zd. 1. orzeżwić, d 3. erfrifchen, beleben. 

Rznąć, rznal, neli, rznę, nd, 2. eig ſchneiden; w brzu- 
chu , kneipen; rözga, mit der Ruthe hauen. 

Urzuat, d. 2. „urzynać, nd. 1. abfchreiden. 

„Oberznąć, d,2. obrzynać, zd. f. beſchneiden. 

Orznąć rózga, d. 2. abprügeln. 

Oderznąć, d. 2. odrzynać, nd. 1. ab-; losſchneiden. 

Przerznąć, d. 2. przerzynać, nd, 1. durchichneiden. 

Werzuąć , d. 2, wrzynać, zd. . hinein ſchneiden. 

Wyrznąć, d 2. wyrzynać, nd 1. ausſchneiden. 

Zarznąć, d. 2. fdyneider, daß es eine Wunde wird. Rec się, 
ſich; todt, 1. e. den Hals ahfchueiden. zarzynad, nd. 1. 

ee nd, 1. herunter ſchneiden. (zerznąć, d. 2. oft 
oc. | i 
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Rzodkiew, kwi, der Rettig. adj, kwiany. 

Rzodkiewka, i, das Radieschen. 

Rzucić, d. 3. rzucać, nd. 1. werfen. 

Odrzucić, d. 3, odrzucać, nd, t. wegwerfen, verwerſen: 
odrzuca mi sie, es fioft mir auf aus dem Magen. 

Porzucić, d. 3. porzucać, nd. 1. wegwerfen, fahren oder 
ſeyn laſſen. | 

Narzucić, d. 3. narzucać, zd, 1. worauf in Menge et 
was werfen; aufdringen. 

Obrzucić, d. 3. obrzucać, nd. 1. bewerfen. 

Podrzucić , 4, 5. podrzucaé, nd. 1. unterſchieben. 

Przerzucić , d. 3. przerzucać, nd. 1, durchſuchen, durchs 
wuͤhlen. 

i See d. 3. rozrzucad, zd. 1. (abus. rozrucać, 
rózrucić), aus einander werfen, ſtreuen. 

Wrzucić, d. 3. wrzucać, nd, 1. herein werfen. 

Wyrzucić, d. 3, cać, nd, 1. heraus werfen; vorwerfen. 

Zarzucié, d. 3. zarzucać, Ad. 1. verwerfen, verſchmeißen; 
vorwerfen als Vorwurf; einwerfen als Einwurf. 

Zrzucić, d. 3. zrzucać, nd. 1. herunter werfen; von ſich 
geben aus dem Magen. e 

Podrzut, a; podrzutek, tka, ein Findelkind. 

Narzut, a, ein Intruſus. 

Wyrzut, u, bet Vorwurf; wyrzut, a; wyrzutek, tka, 
ein ausgeſchloſſener Menſch. 

Zarzut, u, der Einwand, Einwurf; der Vorwurf. 

Rozriut, rozrut, a; rozrzutnik, a, der Verſchwender. 
niczka, f. 

Gdrzut, u, das Aufftoßen. | ; 

Rozrzutny, (rozrutny), adj. verſchwenderiſch. adv. nie. 
S. nosé, die Berfchwenduną. 

Podrzutny , adj. untergeſchoben. 

Rzygać, nd, 1. rzygnac, d. 2. rülpfen. 

Rzygać, nd. 1. fpeven, brechen. wyrzygać, d. 2. aus⸗ 
ſpeyen, auswerfen. Rec. nur wyrzygać się, ſich erbre⸗ 
chen, ſich entledigen. 

AZ ys Kk O, vid, Rez. 
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Saczyć, nd, 4. obs. ſetzen weit aus rinauder. Davon ift aber: 
Mozsaczzć. ud, 1. rozsaczyć, d 4. weit aus einander 
ſpreiten; zerſtreuen; zerſpringen. 
Odsaczać, ud. 1. odsaczyé, d. 4. entſetzen durch einen 
Entſatz 
Sączyć sie, nd. 4. tropfen, ſickern, ſeigen, neutr, 
Wysączyć, d A wysęczać, nd. 1. heraus feigen laffen 
Przesączyć, d. 4. przesączać, nd, 1, durchſeigen. 
Sok, u, der Saft. 
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Soczysty , adj. ſaftig. ! | 
Posoka, i, das geronnene Blut, der Elter. 

Sadzad, nd. czę. 1. ſetzen mehrmahls; zu ſetzen verſuchen; 
ſetzen wollen sadzić, dził, dzę, dzi, ad. ied. z. ſetzen, eig. 
und fig.; ſetzen, pflanzen. 

Pos adzié, d. z. binſetzen. 

Usadzić, d. 3. feft hinſetzen. Nec. się na co, ſich eigens, 
ſiunig etwas in den Kopf ſetzen. usadzaé, nd. 1. 

Nas adzié, d. 3. unter der Hand auftiften , kogo: nasd- 
dzać , na, 1. 

Osadzić, d. z, osadzać, nd. 1. anfiedeln, beflanzen. 

Odsadzić , d. 3. abſetzen ein Kind. . 

Przesadzic, d. 3. przesadzać, nd, 1. herüber fegen, eig.; 
übertreiben; affectiren. 

Rozsadzic, d. 3. rozsadzać, nd, 1. hin und her pflanzen; 
zerſprengen. 

Wsadzié, d. 3. wsadzać, ud. 1. hinein ſetzen. 
Wysadzić, d. 3, wysadzać, nd. 1. heraus ſetzen; in die 
Luft ſprengen Rec sie, ſtolz ſich bervor thun wollen. 
Zasadzić, d. 3. zasadzaé, nd, 1, fe hinter etwas hin 

ſtecken, einfeßen. Rec. sie, fih gründen; lauern. 
Sad, u, der Baumgarten, Dbfigarten. Sadowy, adj, Da: 

8 her: g. ego, der Dbfigârtner, provinc: 

Sadze, y, pl, t. m. der Ruß, Kientuß. : 

Osada, y, die Einfaffuug ; die Anſtedelung, die Colonie; die 
Bauerizahl. N 

Przys ada, y, der Zuſatz; die Affectation. 

Rozsada, y, die Krautpflanze. 

Zasada, y, der Grund, worauf etwas ruht. 

Zasadzka, i, ber Hinterhalt. 

Sadzawka, i, der Fiſchhälter. 

Przysadny, adj. affsctirt. 

Osadny, adj, volkreich, angeffedelt. 

Zasaduy , adj, begründet. 

Sądzić, dził, dzę, dzi, ad. 3. urtheilen, richten. | 

` Osadzic, d. 3. beurtbeilen; verurtbeilen. osadzać, nd, 1. 
Rozsddzid, d. z, enticheiden. rozsądzać , nd. ı. 
Posądzać, nd. 1. posądzić, d. 3. in Verdacht haben. 
Przysądzić, d. 3. dzać, nd. 1. zuſprechen, zuerkennen. 
Odsadzié, d. 3. dzać, nd, 1. aberfennen , abſorechen. 
Sędzia, g. ego, Ber Richter. (ſtehe S. 168.) Sedzina, Sę- 

dzianka, /. Sedzic, m. Sestwo, das Richteramt. 
Sad, u, das Gericht; sady, g. sądów, pl. die Gerichte, 
ein Collegium. 
Sądny, adj bloß: sadny dzień, der jüngfle Tag. 
Sadowy, adj, Gerichts,, dzień, Tag. 
Podsędek, dka, der Unter- Richter. dkowa, dkówna, /. 


owicz, m, owstwo, n. 


Rozsądek, dku, das Urtheil, die Urtheilskraft; die Ent: 
ſcheldung , YB, künftige. 
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Rozsądny, adj, vernünftig, voller Beuttheilungskraſt. 


adv, nie. S. ność. 
Sędziwy, vid, Szadz. i 
Sakwa, y, ein Queerſack; gew.: sakwy, g. ki®w, ein Oueer⸗ 
fad mit zwey Taſchen; dim. sakiewka. Daher: sakiewki, 
g. ewek, pl. t. f. ein langer Geldbeutel mit zwey Taſchen. 
Sam, sama, samo, adj, ſelbſt, allein. (ſiehe S. 139.) sam 
a sam, gew. sam jeden, ganz allein. (IVB. cf, Ród). 
Samiec, mca, das Männchen — 
Samica, y; dim. samiczka, i, das Weibchen. , 
Sana adv. Rh ſelbſt uͤberlaſſen, wie das Vieh auf der 
eide. 
Samobóyca, y, der Selbſtmoͤrder. adj. boy czy, J. bóy- 
czyni, z, bóystwa. 
Samołówka, i, die Falle, die. ſelbſt zugeht. 
Samotny, adj. einfam. adv. nie. S. ność, die Einſamkeit. 
Sanie, g. sań, p.. c. J. ein großer Schlitten; die Kufen. 
Sanki, sanek, pl. e. /. der Schlitten. dim. saneczki. 
Sanna droga, der Schlittenweg, die Schlittendahn. 
Sapać, pał, pie, pi, ud. z. ſchnieben, ſchnauben, ſchnarchen. 
Zasapac się, d. 3. ſich ganz verichnieben. 
Sarkad,nd.ı. sarknać, d. 2. ſchnieben, ſchnauben; na co, 
worüber mit Unwillen reden. i ' À 
Sarna, y, das Reh; Cobs. sarn, wofür kozie} gebrauchlidy 
iſt, weil koza in der Jaͤgerey aud) das Reb bedeutet). adj. 
sarni. dim. sarneczka, i. ` 
Sąsiad, rid. Siadać. | 
Sasiek, a, der Banſen in der Scheune. 
Saydak, a, der Köcher. ZA , 
Sazen,g.saznia, m.; auch zni, /. die Klafter, adj. są. 
zniowy. ti; 
Schab, u, das Rlbbenſpeer, der Ribbenbraten. schaby, pl. 
die Ribben, sci/. vom Schweine. ; 
Schnąć, schnał, schneli, sechł, schli, schła, schie, 
schnę, nd. 2. trocknen, neutr., d, uschnąć. 
Usychać, nd. 1. uschnąć, d, 2. trocken werden; vers 


dorren. 3 
Wysychać, zd, 1. wyschnąć, d. a, austrocknen; Dürr 
werden. ` 


Rczsychać sie, nd. 1. rozeschnąć się, rozeschnął, 
neli, rozsechk, rozeschli , rozeschła, rozeschły, 
LEE sie, d. 2. jn febr austrocken; zerberſten; ger; 
lechzen. 

Suchy, adj. trocken, duͤrr. ade. cho. S. chość. 

Suchar, a, ein großer Zwieback von Roggenmehl. dim, 
sucharek, rka, ein kleiner von Weiſenmehl. 

Sucherlawy, suchorlawy, adj. Bopa mager. 

Suche dni, suchych dni, der Quatember. 

Suchoty, pł. t. /. die Schwindſucht. 

Susz, u, getrocknetes Obf, 
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Susza, y, Bie Dürre, 

Suszyć, nd. 4. trocknen. 

Wysuszyć, d. 4. wysuszać, nu, 1. austrocknen, ausdorren. 
Osuszyć, d. 4, stad, nd. 1. austrocknen, trocken machen. 

„. Ususzyć, d. 4. ususzad, nd. 1. abtrocknen, abbacken. 

Sciana, vid. Ciąć. r 

Ścieg, u, eine Spur. Faͤhtte; die Nath; der Strich. dim, 

Sciezek, zka. 
Scieszka, i, der Fußſteig. 
Ścigać, nd. 1. verfolgen auf der Spur. doścignąć, d. 2. 
© dościgać, nd. u. d. i. ereilen. 
Wyścigi, bloß: na wyścigi, um dle Wette. 
Wyscigad się, nd. 1. wyścigiwać się, nd. 1. a. wett: 

eifern, am die Wette etwas thun. 
Niedościgły, adj. unerforſchlich. 
Sciele, e Słać. 

ciskać, ścisły, vid. Cisnąć. 

Scyzoryk, yka, bad Federmeſſer. 

Sędziwy, vid. Szadź. 

Sęk, au u, ber Knorren. 
Sekowaty, adj, knotricht. e 
Osęk, e a, m. osęka, g. i, f. ein Stecken mit einem 

Knorren, ein bölterner Haken. 

Sen, g. snu, der Schlaf, der Traum. i ; 

Śnić się, śnił się, śnię, się, nd. 2. im Traume erfcheis 
Be mi sie, es traͤumt mir; śniło mi sie, es trdumu 
te mir c 

Zasnąć, usnąć , snął, snę, Śnie, d. 2. einſchlafen. zasy- 
piad, usypiać, nd, ı, vid. Spać, 

Bexsenny, ady, ſchlaflos. 

Sennik, a, das Traumbuch. 

: NB. of Spać, Sunąć. 

Sep, a, der Geyer; eine finftere Mieno. | 
Sępić, nd. 3. zasępić, d. z. zasępiać, nd. I. nasę- 

pić, d 3. nasępiać, nd. 1. finfer machen, minę, 
czoło. 

Ser, a, Ber Kaͤſe. dim. rek, g. rka. 

Sernik, a, ein KAfefotb. 
Serwatka, i, Molten. 
Serzysko, a, Kaͤſelaab, Milchlaab. 

Serce, a, das Herz; der Kloͤppel in der Glocke. 
Serduszko, serdynko, a, das Herzchen. 
Serdeczny, adj. herzlich. 

Serweta, y, die Serviette. 

Seym, vid. Ja“. 

Sfora, vid. Wrzec, 

Siać, siał, sieli, siele, nd. 2. (REN; freuen, 

Dosiać, d. 3. dosićwać, nd, 1. dazu fäen > zuſaͤen. 
Nasiać, d. 2. nasićwać, nd. 1. Darauf (den. 
Obsićwać, osiówać;, nd. 1. osiać, obsiać, d, 2. beſaͤen, 


` 
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Przesjaé, d. 2, przesićwać, nd, 1. burchſieben. 
Rozsiać, d. 2. rozsiewać, nd, 1. ausfreueh , ausbreiten. 
Wysiać, d. 2. wysićwać, nd. 1. ausſaͤen. | 
Zasiać , d. 2, zasiewad, rd. 2. heſaͤen. 
Siew, ewu; sieyba, y, die Saat, Gaatzeit. 
Dosiew, u; dosićwek. wku, bie Zuſaat. 
Wysiew, u; wysiśówek, wku, die Ausſaat. 
Zasiew, osiew, u; zasiewek, wku, die Aus ſaat. 
Zasićwny, osiewny, adj. beſaͤet. 
Siewca, y, der Sdemann. 
Nasienie, a, m, der Gaumen. 
Siemie, g. enia, n. etg: der Garmen aber beſonders: 
Hanf: und Leinſaamen. 
Siadać, nd. 1. eig. ſich fegen, na konia, do karety, na 
"wózek, do pojazdu. Sieśdź, (siąśdź), siadł, siedli, sig- 
de, edzie, d. 2. (ich ſetzen, fih mie ſetzen, fih niederſetzen. 
Obsieśdź, da obsiadać, nd. 1. rings herum ſich ſetzen, 
voll kriechen. 
Osieśdź, d. 2. osiadad, nd. 1. fich. wo fehen, niederlaſſen. 
Pasiadać, nd. 1. beſitzen; posieśdź, d. 2. in Beſitz Bebe 
men. 
Przesieśdź, d. 2. przesiadać, nd, 1. herüber ſich ſetzen 
ec einem Stuhle, Pferde, Wagen zc. auf (in) den AN- 
ern ꝛc. , f 
Usiesdz, d 2. ſich niederſetzen. usiadać, d. 1. 
Wsieśdź, d. 2. wsıadad, nd. u. fidh aufſetzen. 
Wysieśdź, d. 2, wysiadad, nd. 1. ausſteigen. , 
Zsiadad, nd. 1. zsiesäz, d. 3. herunter feigen, abſteigen. 
Zasiadać, zd. 1. zasieśdź, d 2, eig. den Sitz einneh⸗ 
men, gd: den Sitz wo haben, d. zasiadywać, nd. 1. 
Zsiadać, nd, 1. geroanen machen. Rec. sie, geringen. 
Se nd. zsiesdz, d. 2. abs, beranter Reigen, abs 
Bei. 
Zsiadły, (abus, siadły), adj. geronnen; zziadłe mléko, 
Schlippermilch. | 
Osiadły, adj. auläßigs volfreich. adv. 10. S. Tosé, eine 
Anſaͤßigkelt, die BevdlFecung. 
Nasiadka, i, die Brüthenne. 
Sąsiad, a, der Nachbar. dka,/. sasiedzki, adj. sa- 
siedztwo , die Nach batſchaft. 
Siak nac, siąknął, siąkł, siaknę, (sięknać), nd. 2. ſickern. 
Wsiąkać, nd. r. wsięknąć, d. 2. einſickern, einztehen, 
Reutr. ; AES Só! 4 8 0 i 
Osiąkać, nd. 1. osiąknać, d. 2, tings herum einfickern 
Ariefen, eig.; auf den Strand gerathen., DEN 
Siano, das Heu. adj. sienny. | 
Siennik, a, der Heuſock Strohſack zum Schlafen. 
Siarka, i, der Schwefel. adj. siarczany. 
Siarczyć, nd, 4. siaikować, nd. a, ſchwefeln, nas, 
posiarkować , d. a, 


586; 
Sidło, a, die Schlinge, der Fallſtrick. dim, sidełko. 


Sie 
Sie 


Usidlić, d. 3. usidlać, nd. 1. (sidlié, nd. 3. beſtricken, 
fangen). | 

„ (fiede S. 218.) | 

c, siekł, siekli, siekę, ecze, nd. 2, in einem hauen, 


daß es wehe thut, daß man verwundet 2c.; Siekać, nd, czę. 1. 
hauen, ei g. u. fig.; hacken, klein hacken. Sieknać, siekł, 
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eknę, d. 2. einen Hieb bauen, hacken. 

Dosiec do żywego, d a bis aufs Blut hauen. 

Posiekać, d. 1. klein hacken, zerfetzev. posiec, d 2. 

Rozsiekać, d. 1. zerhacken, klein hacken; in Stücken hauen, 
niederſaͤbeln. rozsiec, d. 2. 


Zasiekad sie, nd, 1. zasiec sie, d. 2. ſich verhauen, ein 


Verhau machen. f 
Siekacz, a, das Hackemeſſer; der Schneidezahn bey Pferden. 
Siekanina, y ein Gemetzel. 


Siekanina, y; siekanka, i, das Hachts, gehacktes Fleiſch. 


Siekiéra, y, die Axt. dim. siekierka, siekiereczka. 


Sie 


Sie 


Siekierne, g. ego, Axtgeld. 
Sieczka, i, die Stiede. 
Odsiecz, y, der Entſatz⸗ 
Zasiek, u, das Verheck, Verhau. 
é, eci, das Netz. dim, siatka, siateczka, 
Siatkowa robota, Filztarbeit. | 
(Siatkowąć ftatt Szatkować, tft falſch). 
dzićć, dział, dzieli, dzę, dzi, nd. z. ſitzen, in einem 


fort. (NB. cf. Sadzac, Sadzić , Siadać). 


Dosiedzióć, d. z. dis wohin fiken, figen bleiben koͤnnen, do- 
siadywad, ywam, nie, zd. 1. 2. 

Posiedzied. 4. 3. bis wohin figen; figen bleiben. Posies 
dzenie, die Sitzung, Geſellſchaft. 


Przesiedzieć , d. z. przesiądywać , nd, 1. 2. burchſitzen; 


Sję 


si 


zubringen. 
Wysiedziéé, d. 3. wysiadywać, nd. 1. 2, etwas durch 
das Sitzen erlangen. 
Siedzenie, der Sitz, worauf man ſitzt, na przodzie, na 
kozle etc. ' 
Siedlisko, a; siedliszcze, a, der Sitz, Wohnfls. 
Nowosiedliny, pł. t. f. der Anzugsſchmaus. 
Siądło , der Sitzel. dim. siodełko, 
Siodłowy, adj. Gattel:, kon, Pferd. 
Siodlarz, siedlarz, a, der Sattler. arka; arski; arstwo. 
Siodłać, nd. 1. osiodřać, d. 1. fatteln. 
Rozsiodłać , d. 1. abſatteln. 
Sicło , obs. das Dorf. Daher: sielanka, i, eine Jdylle. 
gać, siagać), nd. czę. 1. mehrmals langen; Jed. in einem 
agnać, sięgnać, (siagna®), siągł, bloß in comp. siągnę, 


siegne, d. 2. einmahl langen; (siadz, siggł, sięgę, ęże, 


pd, 2. 00% außer in comp.) langen; po co, wornach langen, 
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Dosięgać, nd, 1. dosięgnąć, d. 2. dosigdz, d. 2. 
langen bis wohin, neutr.; ce, czego, erlangen, ets 
wiſchen, act. 

Posiagnad, ęgnąć, d. 2. po co, wornach langen. 

Wysięgać , nd. i. wysiegnad, d. 2. ausſtrecken. 

Zasięgać, nd. 1. zasięgnąć, d. 2. bis wohin langen, 
neutr,; rady czyjey, weſſen Rath einholen. 

Przysięgać, nd, 1. przysięgnąć, przysiądz, d. 2, ſchwoͤ⸗ 
ren, zufchwören. 

Odprzysiegad, nd, 1. odprzysiądz, d. 2, abſchwoͤren. 
Rec. sie, ſich wovon losſchwoͤren. 

Sprzysięgać się, zd. 1. sprzysięgnąć się, d. 2. ſich 
verfchwören. 

Poprzysiegad, nd, 1. poprzysiadz, d. 2. zuſchwoͤren. 

Zaprzysięgać , nd. 1. Zaprzysigdz, d. a. zuſchwoͤten, be 
ſchwoͤren. 

Krzywoprzysięgać, nd. 1. siądz, sięgnąć, d. 2. falſch 
ſchwöͤren. PE 

Przysięga, i, der Schwur. | 

Przysięzny, przysięgły, y, ego, der Geſchworne. 

Krzywoprzysięstwo , der Meinerd. 

Krzywoprzysiezca, der Meineldige, adj. aski, zeczy: 

Sprzysiężony , sprzysiężeniec, nca } der Velſchworne. 

Siąg, a, sązeń, Znia, die Klafter. 

Sieło, vid. Siedzićć. 

Sień, sieni, dle Flur, die Hausflur. 

Przysionek, nku, die Halle. 

Siepać, pał, pam, Die, nd. 1. 2. siepnąć, d. 2, einen 
ën eig, hauen, flach hauen, daß es wehe thut, verwundet, 
rauſcht 2c- i 

Siepacz, a, der Peiniger, Haͤlcher, Folterer. 

Sierć, sierść, sci, die kurzen Haste eines Thieres, . B. 
Pferdes, Kaldes., Hundes. k 

Sierota, y, die Wayſe. sieroci, adj. 

Sieroctwo , a, der Wanfer kand. 

Osierociały , adj, verwanfet. | 

Sierp, a, die Gichel. sierpik, a, dim, 

Sierpień, pnia, Ber Auaufimorat sierpniowy. 

$ikać, nd, 1. ruckweiſe, mehrmahls; siknąć, 4. 2. einen 
Strabl, eig. fprigen. P 

S md nd, 1. piſſen, per euph,; ob-, posikad, dą 1, Hee 
piffen. 

Sikawka, i, die Spritze. 

Sikora, y, die Meiſe. 

Siła, y, die Kraft, num. viel, (ſiehe S. 192. 

Silić, sie, nd. z. ſich auſttengen 

Posilać, nd, 1. posilić, 4. 3. laben, Bé fen, 

Usiłować, ował, uję, d. 2. sine fut, comp, verſuchen; 
d. 2. zu Stande bringen. * 

Usiłek, ku, die Anſtrengung, ber Detſach; Usiłowanie, 
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Przesjlad, nd. 1. przesilić, d. 2. überfpannen. Rec. sie, 
ſich erſchoͤp fen. 
Wysilad, nd. 1. wysilić, d. 3. ausmergeln. Rec. sie, 
fich erſchoͤpfen. 
Posiłek, tku, dle abung, Stärkung, der Suerg: Po- 
sikki, pl. t. die Hülfstruppen, der Succurs. 
Posiłkować , ował, uję, ana, 3. unteritiigen durch Huͤlfs⸗ 
truppen, den Succurs. | 
Sind: adj. obs. blau, aber wohl gewöhnlich: braun und blau, 
bleich. 
Siniawy, sinawy, adj. blaͤulicht. | 
Siniak, a, ein blauer Fleck von einem Schlage. 
Sinogarlica, y, die Lachraube; obs, die Zurteltanbe, tur- 
kawka. . 
Sinićć, niał, nicję, nd. 2. bleu, dlutrünſtig werden; 
3 u podsinićć, d. 2. podsiniały, adj. blutrünfiig, 
blau. i 
Siostra, y, die Schweſter. siostrzyceka, dim, 
Siostrzunia , dim tünd. 
Siestrzyński, adj, ſchweſterlich. 
Siestrzeniec, nca, der Schweſterſohn, nica, die Tochter. 
Sit, u, sitówie, wia, Binſen, vid. trzcina. 
Sito, a, das Gleb , Haarſieb. dim. tko. 
Sitacz, a, der Siebmacher, arka, arski, arstwo. 
Siwy, adj. grau, eig. u. fig.; grauſchimmlig; adu: wo. 
S. wos“. | | 
Siwizna, y, graues Haar. 
"Siwiec, wiał, eli, wiele, nd. 2. osiwied, d. 2. grau 
werden. | 
Skakać, kał, czę, nd, a, in einem, kam, nd. 1. abgeſetzt; 
fpringen hüpfen; skoczyć, d. 4. einen Sprung thun, aufs 
ringen. | 
PWyskoczyć „ d. 4. wyskakiwać, uję, (iwam) nd, 2. (i.) 
heraus fpringen. > 
Przeskoczyć, d. 4. przeskakiwać, nd, 2, (1) heruͤber 
ſpringen, Aberſpringen. 
Obskoczyć, d. 4. umkingen. 
WS ko czy, d. 4. hinein ſpringen. 
zaskoczyć, d. 4. berrennen. 
Nadskakiwać, nd. 2. komu, jemanden krlechend fchmeis 
-chein durch geſchaͤſtige Diepſtſertigkeit. 
Skakanie , das Hüpfen, Springen. 
Skok, u, ein Sprung, skoczek, dim. 
Podskok, wyskok, u, ein Sprung in die Höhe; podskok, 
przedskok, wyskok, der Borfprang beym Branntwein. 
Skoczek, czka, ein Springer. 
Skala, y, der Felſen. 2 
Skałka, i, ein Feuerffein, Flintenſtein, Fleck auf dem Auge. 
Skalisty, adj. felliht, adv. to. S. tość. 
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Skapy, adj. zéck karg, kaͤrglich, adw. po, knapp, J. pość, 
die Kaͤrglichkeit 
Skępstwo, skąpstwo , der Geitz. 
Skapiec, pca, der @eikbald. pica, f. 
Skąpić, (skępić) nd. z. geſtzen, uskąpić, d, 3. Ro 
ergeigen; zeskąpić , gufammeń neigen. 
Skapiec, piał, pieli, pieję, nd. a, geitzig werden, ze- 
skapiec. 
Skarb, u, der Schatz, eig.; die Finanzen. adj, bowy. 
Skarbić; nd. 3. als Schatz ſammeln; als einen Schatz 
ſchäͤtzen, fich zu erwerben ſuchen, XYaskę czyją. 
Skarbiec, g. bcu, die Schatzkammer. | 
Skarbnik, a, dee Scharnmeifter eines Dißrictd ꝛe.; auch: 
skarhniczek , g. czka, m, ein offener Wagen, worauf 
man Milchwaare oder andere Producte in die Stabe fuͤhtt. 
Podskarbi, g. ego, ter Schatzmeiſter, Wielki knronny, 
nadworny, Litewski. 
Karbona, skarbona, skarbóna, die Sparbüdfe dim. 
onka, ónka. 
Skarga, i, dir Klage. 
Skarzyć, (skarzyć) sie, nd. 4. klagen, na co, na kogo. 
Oskazżać, nd, 1. oskarżyć, d. 4. anklagen. 

Uskarżać się na co nd. 1. fich worüber beklagen. 
Oskarzycieł , ber Klaͤger, Anklaͤger, Ika, J. Iski, adj. 
Skiba, y, eine Erdſcholle, große Brodbfchnitte. dim, skipka, 

vid, Kinac, 
. nd, z, woͤlben, zasklepić, d. z. verwölben, zaskle- 
piać , zd, 1. 
Sklepienie, n. die AWWIGung, das Gewölbe. 
śjeló g: epu, m. das Gewölbe, der Laden; eln gewoͤlbtes 
Grab; ein gewoͤlbter Keller. 
Oklep, na aklep, adv. ohne Sattel. 
Skło, vid. Lsknać się. 
Skobel, bla, die Haſpe, die Hafpe und der Anwurf. 
Skomleć, wid, Skowyczćć. 
S ko o, u, der Scdoͤds. skopowina, das Schoͤpſenfleiſch. adj. Powy. 
Skopek, pka, eine Gelte. 
Skóra, sid, Kora. 
Skory, adj. bald, geſchwind, frübzeltig; adv. skoro, fo bald, 
D halb als, skoro tylko. Skorość zbytnia, die zu große 
ufł 
Wskórać , nd, 1. co, etwas ausrichten. 3 
Skot, a, das Vleh, obs. ; baber aber: skotopaski, die Bucolifen, 
Skrobać, bał, Lię, ni. 2. ſchaben, kratzen; oskrobać, a 2. 
oskrubywać, wie, ywam, nd. 1. 2. beſchaben, befragen, 
abfchaben. 
Wyskrobać, d. 2. wyskrobywać, nd, 1, 2. auskratzev⸗ 
ausradiren. 
Skrobanina, y, ein Radirfleck. 
Oskröbki, g. bków, pl. Abſchabſel. 
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Skromny, adj. beicheiden, ſittjiam, mäßig, nicht fett ge⸗ 
macht, Faen, adr, nie. S. ność, die Beſcheidenheit, Gitt: 
ſamkeit ꝛc. 

Poskramiaé, uskramiad, nd. 1. poskromić, uskromić, 
d. 3. baͤndigen. 
Skroń, ni, der Schlaf am Haupte. 
Skrzydło, der Flügel. deko, dim. 
Skrzydlasty, «dj, geflügelt, Slügel:. 
Skrzydlaty, adj. beflügelt, befluͤgelt. 

Skrzynąć, nd. 2. gewoͤhelicher: uskrzynad, przyskrzynąć, 
Ra! klemmen, daß es wehe thut oder fonk wie. Rec, sie, 
ich. 

V Skrzynia, der große Kaſten. 

Skrzynka, i, der Kaſten skrzyneczka, das Käͤſtchen. 

ö Skrzynczaste koło „das Gackrad. 

Skrzypać, pał, pie, pi, zd 3. knarren. 
Skrzypic, skrzypać, nd, 3. Enarrend neigen. 
Skrzypce, pców , die Geige; skrzypki, dim. 
Skrzypek, pka, ein Fidler. i 
Skubad, bał, bie, nd. 2, skubnąć, d. 4. (skuść; skubł, 
.skube, bie, nd, e. obs.) pfluͤcken, rupfen. 
Oskubać, d. 2. oskubywać, ywam, uję, zd, 1. 2. ba 
pflücken, berupfen. 
eh d. 2. odskubywać; nd, t, 2. abpflücken, abs 
rupfen. 
Wyskubać, d. 2. wyskubywać, nd, 1. 2. auspflücken, 
auśrupfen , durchhuſchen. 

Skutek, tku, die Folge. 

Skuteczny, adj, kräftig, wirkend, wirkſam; adv, nie, 
S. ność: 

Skutkować, ował, uję, nd. 2. wirken, zur Fo'ge haben; 
uskutkoweć , d. 2. bewirken. 

Uskuteczniać, »d, 1. Uskutecznié, d. 3. zu Stande 
bringen, bewirken. CJ | | 

Skwar, u, die brennende, ſchmauchende, ſchwuͤle Hitze, (ſiehe 
War). 

Skwarny, adj. ſchwuͤbl, heiß. 
Skwarka, i, die Fetteriefe. l f 
Skwarzyć, nd. 4. treifchen. Rec. sie, kreiſchen, zer, 


A Feuer. f . - s 
Wyskwarżyć, d. 4. Wyskwarzać, nd, i. auatrelfchen. 


Skwlerk, u, das Ziſchen deym Gluͤhen; das Zwitſchern; Kla: 


gen, das Weheklagen. N À 
Skwierczóć , czat, czeli, czę, nd. 4. ziſchen, iwitſchern, 
weheklagen. (skwierknac,; d. 2. skwierkać, ad. 1. aufs 

züſche. ). 3 8 A 1 A 
Słaby, adj, fhniach: adv. bo. S. bość, die Schwäche, 

Schwihhet, Unyaptichfert. | | , 

Ostabiac, ud. 1. Osłabić, d. 3. (słabić, hd, 3. felt.) 


ſchwaͤchen. 
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Słabieć, biał, eli, bieje, nd. 2. nah und nach. STa- 
bnac, słabł, bne, nd, 2. ploͤtzlicher; za, osłabićć, d. 2. 
ostahnąć , zasłabnąć, d. 2. ſchwach werden. 

Skabowity, «dj. ſchwaͤchlich, klaͤntlich, adv. to. S. tość, 

Siabızna, y, das Dunne, Weiche, in den Seiten. 

Słać, słał, stali, scielę, e, nd. 2. betten, zu Füßen legen, 
zu Boden werfen. 

Posiac, usłać, d. 2. betten. 

Usłać , d, 2. uścielać, nd, 1. uściałać, nd, 1. betten, 
ebnen, babaen. 

Wysłać, d. 2. wyscielad, wyściełać, nd, 1. auspolſtern. 

Pościel, eli, das Bette, das Gebett. pościałka. dim. 

"'. Podścjał, u; podściałka, i, die Streu. 
Słać, słał, słali, ólę oder szle, e, nd. 2. ſchicken, fenden, 

Odsyłać, nd, 1, odesłać, d. 2. zurück fenden; na co, 
do czego, worauf verweiſen. i 

Obsyłać, nd, 1. obesłać, d. 2. beſchicken. ; 

Nasyłać, nd, 1, nasłać, d. 2. auf den Hals ſchicken. 

ae nd. 1. nadesłać, d. =. gerade zu rechter Zeit 

cell. 

Posyłać, nd. 1. posłać, d. 2. ſchicken, binſchicken. 

Przysylad, nd, 1. przysłać , d. 2. herſchicken. 

Przesyłać , nd. 1. przesłać, d. 2. uͤberſchicken. 

Rozsyiac, zd, 1, rozesłać, d. 2. verſchicken, ausſenden. 

Wysyłać, nd. 1. wysłać, d. 2. ausſenden. 

Zasyłać, nd. 1. hinkhiaen , zufchicken. 

Zsyłać , nd. 1. zestac, d. 2. herunter, herab ſchicken. 

Poseł, sta, der Gefaudte; słowa. 

Posłaniec, ńca, der Bothe, nica, f. 

Reaesłaniec, ńca, einer von den 70 Juͤngern. 

Posy ka, i, das Verſchicken. 

Słota, y, das ſchlechte Wetter, adj. stotny. 

Slad, u, die Spur, Fährte, die Zußfiapfe. w slady czyje 
wstępować. 

Naśladować , uję, rd. 2. nachahmen. 

Prześladować, nd. 2. verfolgen. 

Wyśladować „dosladowa&, d. 2. co, Czego, etwas ers 
forſchen, erfinden. Wyśledzić, d. 3. wyśledzać, nd, 1. 

Posledni, adj. der, die, das legte, hinterſte; gemein, ordir 
nair. adv, obs. S. niość. 

Upośledzać, ud. 1. uposledzié, d. z. hintenan ſetzen, er⸗ 
niedeigen. 

Nasladowca, y, der Nachahmer. 

Prześladowca; y, der Verfolger. 

Nasledni, adj. nachfolgend. 

Naślednik, a, der Nuchfolaer,, gemöhnt. następca, fo wie 
naśladować, nachfolgen, auch feltener vorkommt: als na⸗ 
stapié, nastepowaé; nachfolgen, „id. stąpać, 

Sława, vid, Stawic. l 
Sle, vid. Słać. 
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Śledź, ia, ber Hering. 
Śledź wędzony, der Bickling. 
.  Śledźiówka, i, die Heringeronne, 
Sledziona, y, die Milz. 
Ślepy, adj. blind. adv. po. 
Oslep, adu, na oślep, blindlings. 
Slepota, die Blindheit. 
Ślepnąć , d. 2 oślepnąć, ślepł, pnę, d. 2. blind werden. 
Slep, epia, ein Auge, verachtl. 
Wyslepied, nd. 1. wyslepid, d. 3, oczy, die Augen 
welt heraus ruͤeken, aufmachen, auflprrren 
$liz, a, die Schmerle, (ſonſt wohl: u, das Schluͤpfeige, obs.) 
SC „gewohnlich śliski, adj, ſchluͤpferig, glatt, adv. ko. 


. kość. 

Ślizgać , śliskać, nd. 1. bin und her glletſchern. Rec. się, 
„AA p glandern, kaſcheln; na łyżach, Schritſchuhe 
ahren. , 

Śliznąć, ślizgnąć, d. a. einmahl glietſchern. posliznad 
‚sie, d. 2. ausgleiten. 

Slizgawka, i, die Glander, Eisbahn. 

Slizgawica, das Glatteis. 

Slina, y, der Speichel. slin ny, adj. 

Ślinić, rd. z. mit Speichel benetzen, na, po, ośkinić, 
d. 3 mit Fie ß; ze-, poślinić, d. 3. unnuͤtzerweiſe. Rec. się. 
pas.; ſchaͤumen. 

Ślimak, a, bie Schnecke, czek, dim, | 
Śliwa, y, der Pflaumbaum. | 

Sliwka, i, die Pflaume, der Pflaumbaum. 
S 16d, odu, das Malz (obs. die Suͤßigkeit). 

Słodki, adj. füß, adv. ko. S. kość. 

Słodycz, y, das Suͤße, die Süßigkeit. 

igen nd. 3. osfodzié; d. 3, osładzać, nd. 1. Wels 
uͤßen. | 

Słodownia, i, das Malzhaus. | 

Stodziny, pl t. f. die Treber. 

Słoma, y, das Sırob. 

Słomka, i, ber Sr:ohhalm, pł. stomki, Vögel im Stoppel. 

Słomiany, adj. firobern. re. 

$łońce, die Gonne, stoneczny , adj, Sonnen:. 

Słonecznik, a, die Sonnenroſe, Spnnenuhr, 

Zasłaniać, nd, 1, zasłonić, d. z. zudecken, decken, vers 
theiotgen; komu, finte: machen. 

Odsłaniać, nd 1. odsłonić, d. 3. aufdecken. 

Zasłona, y; der Vorhangs. 

Słoń, (obs. wsłoń), nia, der Elephant. 

Słony, adj. ſalzig. Słonina, y, der Speck. 

Sto wié, nd. z. eig. fprechen, obs aufer: 

Wysłowić, d z. in Worten ausdrücken; daher: wysłowie- 
nie, die Elocution. | 

Słowo, a, das Work. 

Sława, 
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Sława, y, der Ruhm. l 
Wysławiać, nd. ı. wysławić, d. z. lobpꝛelſen. 
Slawic, ud, 3. tuͤhmen, preiſen. 
Słowny, adj. muͤndlich. 
Sławny, adj. berühmt, edv. nie. S. ność. 
Słowik, a, die Nachtigall. E 
Słowianin, (Sławianin), a, der Slave, anka, /. ański. 
Stowiak, Sławiak, a, der Slawsfe. Słowiacki, adj, 
Przysłowie , das Sprichwort. 

Er das Geaͤder, der Wuchs des Holzes im Baume; bie 
kauſe. "af: at. l , 
Słojek, stöyka, słoik; oika; eine kleine Krauſe. 

S162, śluz, u, der Schleim. A by 
Sluzować kiszki, nd, a. dle Gedärme vom Schleim rel: 


nigen. c" > | 
Ślub, u, das Gelübde, die Tranung, dawać, dadź, trauen, 
brać, wziąć , fih trauen laffen. 
lubny, adj. £rau:, pierścień, Ring. 
lubować; ował, uję; 2. geloben. 
Zaślubić, d. z. verloben. 
Słuch; u, das Gehoͤ . | 
GE K das vernehmliche Hoͤren; stych, u, das undeuts 
liche Hören. 1 
Słuchać, nd. 1. aufmerkſam hören, anhören jemanden, ihm 
ſolgen, gehorcden, kog o. | 
Niesłuchać; nd, i. unaufnierffarf ſeyn, ungehorſam ſeyn. 
Słychać, nd, 1. obs, außer słychać; per ell. jest, było; 
de es war zu hören że.; man riecht, roch, es war zu 
een e. | KW 
Słyszeć , sżał, szeli; szę, nd. 4. hören, vernehmen. usiy- 
266, l. i MER | 
Niedosłyszćć , d. 4. richt recht horen Fdnnen. 
Niesłychany, adj. unerhört. l b 
Słynać; nd. 2. berühmt fenn, gepriefen werden. 
Posłuszny, adj. gęhot(am, 
Posłuszeństwo , der Gehorfant. = 
Stuga: i, m. der Diener; J. die Dienerin; Mad. 
Służyć , nd. 4. dienen; ustuzyd, d. 4. einen Dienfl leiſten. 
Usługiwać ; posługiwać; ować, uję, iwam, nd, ı. 2. 
komu, jemanden bedienen. 
Służba, y, der Dienſt. | 
Stuzebny; adj, dienſtbar; der Dienſtbothe; m. der Diener, 
J. die Magd ze. | | TER 
Zasługa, i, das Verdienſt; zasługi , pl. der Lehn. 
Zar, co, na co, etwas verdienen; zasługiwać, 
nd. t. 2. . 
Wysłużyć, d. 2. abdienen; sobie, ſich erdienen. 
Wysłuśiwać się, ud, 1. 2. int Dienſte, durch die Dienfte 
ſich gefaͤltig zu erweiſen ſuchen, um ſich etwas zu verdienen: 
Posługa ; der Dieng, die Bedienung. 
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Usługa, i, die Bedienung, der Dierf. 
Przyszuga; i, der Dienſt, der Gefallen. ` 
Przysłuzyć, sie komu, d. 4. jemanden womit einen Dienſt 
thun; przysługiwać sie, nd. 2. 2 5 
Odsłużyć, d. 4. wieder vergelten durch einen Dienſt; odsłus 
giwać się, I. 2. , 
Stuzebniczy, adj. dienſtbar, knechtiſch. 
Smagać, nd. 1, simagnąć, d, 2. hauen, peitſchen, d. wy- 
smagać. < ` 
Smagty, adj. geſchmeldig, ſpleſſig. 
Smagtawy, ad). fpieffig. 
Smak, u, der Geſchmack. 
Smaczny, ad). ſchmackhaft. | 
Przysmak, u, przysnaczek, czka, eine Delicateffe. 
Smakować, ował, uję, nd. 2. fehnecenz sobie w czem, 
woran Geſchmack finden; posmakować, d. 2. fhm dek, 
gewahr werden;: zasmakować, d. 2. ſchmecken, wahrneh⸗ 
men, auf den Geſchmack kommen. 
S mark n, der Retz, gew. smarkociny, pl. £. 
Smarkad, nd. 1. smarknąć, d 2. kotzen. 
Smażyć, nd 4. ſchmoren; wysmazyé, d. 4. aus-, prze, 
durchſchmoren 22. wysmazad, przesmazać, nd, 1. 
. Smutek, tku, obs, smetek , die Betrdbnig. 
Smutny; adj. betrübt. 
Smucić, nd. 3, zasmucić, d. 3. zasmucać, nd. 1. 
e betruͤben. ae un S lach 
miać się, śmiał, śmieli, śmieję sie, nd. 2. lachen. 
Śmióch „ u, das Gelächter, 
Śmieszny, adj. luͤcherlich. 
Wyśmiać, d. 2. auslachen. g 
Wyśmićwać sie, naśmićmać się, nd. 1, 4. 2 czego, 
woruͤber lachen, z kogo, jemanden auslachen; (rotten, 
4 ML We nd. 1. uśmiechnąć, rozśmićchnąć sie, 
8 eln. 
Śmieszyć, nd, 4, zum Lachen bringen; gewöhnlicher 
uśmićszyć, d. 4 uśmićszać, nd. 1. rozśmieszyć, d. 4. 
Nasmiewca, der Spotter. 
Noasmiéwisko, pośmiewisko, der Spott, das Geſpoͤtte. 
Śmiać, śmiał, smieli, śmiem, Sınie, nd. 2. wagen, ſich 
unterſteben. 
Śmiały, adj, kühn, adv. ło. (obs. ele). 8. T2056, die 
Kaͤbnbeit, smielszy, śmieley, comp. 
Ośmielać, nd. 1. ośniielić, d. 3. erfübnen. Rec, się, 


fich. 
Śmiałek , ka, eln Feder Menſch. 
mier, vid. Mór. 
S mier dzie é, dział, eli, dze, dzi, nd, z. ſtinken. 
Zaśmiardać sie, nd, 1, zaśmiardnąć się, d. 2, ſtinkicht 
werden, ei | 
Smród, odu, ber Sefanf. 
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$mierdzacy , adj. filnkicht. er. 
Zasmierdziały, adj. ſtinckicht geworden. 
$mrodliwy, adj. voller Geſtank. 
Smierdziuch, a. ein Rotzloͤſſel, Hoſenſcheiſſer. 
Smrodzić, nd, 3. ftänfern, cupk. hofiren. | 
Smoktaó, ktai, kce; nd 1. ſchmatzen, ſchnallzen, kuͤſſen; 
(wysmoktac, d.) 
Smok, a, der Drache. 
Smola, y, das Med), Harz. 
Smolny, adj. kienicht. | | 
Smolid, nd. z. beſchmutzen, z. B. Waͤſche im Tragen, 
zesmolid, d. 
nasmolić, posmolić, d. 3. nasmalać, zd. 1. pichen. 
Smyk, vid, Mknać. 
Sniada, y, das Eſſen, os. Daher aber: 
Sniedna ofiara, das Speisopfer. 
Śniadać, nd, A. obs. efen; gewoͤhnlicher: fruͤhſtückenz 
am gewoͤhnlichſten: śniadanie ieśdź, Fruͤhſtück effen. 
Sniec, eci, Branntkorn. 
Sniedy, sniedz, g. edzi; das Gelbe, Fahle, der Gruͤnſpan 
ań Meſſinz, Silber ae, | 
niedzied, dział; eli; dzieię, d. 2. za$niedzied, d. 
2. fahl, gelblich werden. 
Zasniedzié, d. 5. zaśniedzać, nd, i. fahl, gelblich 


machen. 
Sniady, adj: fahl, gelblich. adv: do. S. dość; 
| uiadawy, adj, fahl, fahl gelblich. 
Śnieg, u; der Schnee; śnićg pada, es ſchneyet. 
Śnieżny, adj. ſchneeicht, voller Schnee. 
Snop, a, die Garbe: ic. ein Bund Heu oder Stroh. 
Snopek, pka, ein Gebund. 
Snué, snuł, snuję, je, nd. 2. eig. weben; (pinten; twins 
den, wickeln. Rec. się, fid winden. 
Osnué, d. 2. osnować, ował, uję, d. czę. 2. osno- 
wWywac, nd, 1. beſpinnen, umweben. | 
Osnowa, y; das Scheergarn; gertchtl. der Inhalt. 
NB. f. Sungé, Bud, Sen. 
Sek, vid. Sączyć, 
Sól, soli, das Salz. * 
Solić, nd. z. faljen. posolić, ósolić, a. 
Nasalać, nd. 1. nasclić, d 3. einmahl mit Say über 
ſtreuen; uͤberſalzen. przesalłać, nd. 1. 
Solonka, solanka, i, die Salztonne. 
Solny, adj. Salz, ſalzreich. 
= Solniczka, i, das Salzfaß. f | 
Sopel, pla, ein Zapfen, der wo herunter haͤngt, ein Eis 
zapfen, Naſentropfen 20 | 
Sośna, y, die Kiefer. adj. nowy, 
Sosnina, i, Kiefernholz. 
Sowa, y, die Eule. 
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$owićć, owiał, eli, owieję, nd, 2, osowićć, d. a. fits 
fer werden. 

Osowialy, adj. traurig. 

Sowizrzał, a, der Eulenſpiegel. 

Sowizrzałowaty, adj, eulenſpiegelartig. 
SG K a, ki, ber Holzhaͤher. 
Spać, spał, śpię, śpi, zd. z. ſchlafen. 
Sypiać, nd. 1. zu ſchlaſen pflegen. 
Zasypiać, nd. I. zaspać, d. 3. verſchlafen; zaspane 
oczy. 

Wyspać się, d.. ausſchlafen. 

Przespać się, d. 3. einen Nicker machen. 

Niedosypiad, nd, 1. nie wyspać sie, d, 2. nicht recht 
aueſchlafen. 

Usypiać, nd, 7. uśpić, d. 3. elnſchlaͤfern. 

Ospaly, adj, trag, faul, ſchlaͤfrig. 

Spiaczka, i, die Schlafſucht. 

NB. cf. Pićrw, Sen, | 

Spiać, spiaz, spieje, nd. 3. eig. reif werden; ellen, obs. 

Aber davon if: dospieje, es wird reif; nie dospieje, 
es wird nicht reif werden. E 

Dospiech, przyśpiech, u, das Herbeyeilen. 

Spies zyé się, nd, 4. eilen. 

Przyspieszad, nd. 1. przyspieszyć, d. 4. beföcdern, 
beſchleunigen. À 

e d, 4. szad, nd, 1. beſchleunigen. Ree, się, 

nel en. - 

Opieszäly; adj. faul, träge. adv, le, ło. S. łość. 

Spieszny, adj. eilig. 

Śpićwać,n t. rid. Piac: f < 

Spiża, y, die Speiſe, obs außer: bie GIdtenipelfe, Bronze ze, 
Spiżowy , adj. metallen. 

Spiżarnia, i, die Speiſekammer. 
Spod, ełg: z u. pod, praep. flatt z pod, von unten, 
(ſtehe S. 320.) 
Spód, odu, der unterſte Raum, Theil, Boden. 
Spodek, dku, der unterſte Raum; die Untertaſſe. 
Spodni, ad), unten. 
Spodnie, ni, die Dofen. | 
Spódnica, y, der Unterrock der Weiber. 

Spodziećwać się, vid. Dziać, 

Spór etc. vid, Przóć, 

Bi pory; adj. groß. adv. ro, 

Przysparzad, nd, 1. przysporzyć, d. 4. czego, etwas 
vermehren, durch Arbeit, Deconomtie że. 

Sposób, obu, das Mittel; die Art i 
Sposohny, ad). geſchickt, gelegen. adv. nie, geſchickt, 

S. ność, die Geſchicklichkeit, Gelegenheit. 
Sposobić, nd. 3. geſchickt machen. u. przysposobić, d. 
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Przysposobić, d. 3. przysposabiać, nd. 1. praͤpariten; 
adoptiren. 

Sprawa, vid, Praw, Prawy, 

Sprzęt, u, eine Serätbichaft; das Hausgeraͤthe; das Hands 

werkszeug. 
Sprzątać, uprzątać, zd. 1. sprzatnad, uprzątnąć, d. 
2. aufräumen, wegräumat; erndten. 
Wyprzatad, e, 1. wyprzątnąć, d. 2. aldräunen. 

Srać; zd, 1. die Nothdurft vetrichten. 

Wysrać sie, d. 1. ſich aus leeren. 
Sracz, a, der Abtritt, vg. 

SGraczka, i, der Durchfall. 

Srebro, das Silber. adj, srebrny, ſilbern. 
Pośrebrzać, nd. osrebrzyd, d. 4, verfilbern. 
Srebrnik, a, ein Silberling. 

Srogi, adj. grimmig. adv, srodze, srogo, S. gość. 
Srozed, zar, żeli, Zeie, nd, 2. zesrozed, a, 2. grim⸗ 

mig werden. 
Srozyc, nd A nasrożyć, zesrożyć, d. 4. wild, grim⸗ 
mig machen. Rec. się, toben, wild thun. 

Sroka, i, die Eifer. 

Srokaty, adj. ſcheckig. 
Srom, u, die Scham, obse. 
Sromać się, zd, 1, ſich ſchaͤmen, obs, 
Sroniota, y, dle PRA. bie Schande. 
Sromotny, adj. (cha diid), 
Sromocić, nd. z. ſchaͤnden. 

Srzöd, pośrzód, wśrzod, praep. c. gen. in der Mitte; 
wśrzód , in die Mitte, 
Srzodek, dka, die Mitte, der Mittelpunkt; u, das Mlttel. 
Śrzedni, adj. mittelmäßig, mittier Statur. ode, nio. 
Posrzedni, adj, mittelbar. . 
Bezposrzedni, adj. unmittelbar. 
Srzodopost , u, Mitfaſten. ` 
Posrzednik, a, der Vermittler. niczka, /. niczy, adj. 

posrzednictwo; die Vermittelung. 

posrzed uni czy“, nd, 4. den Vermittler machen. 

Srzou, u, der Reif. adj, srzonisty. 

“ Śrzon pada, es Hol ein Reif, es reifet. 

Ösrzeniad, d. bereifen. ośrzenić, &. 3. 

Ssać, ssał, R 2 N ssie, nd. 3. fangen. 
Wysysać, nd. 1. wyssad, d. 2, ausſaugen. 

Stać, stał, (04s. stojćć, slojał, „jeli,) stoję, oi, nd. 
3. ſtehen. 

Ostać się, ostał, ostoję się, nd. 3. obs. aushalten, 
nicht untergehen. 

Postać, d. 3. noch ſtehen bleiben, (warten). 

Dostać, d. 3. dostawać, ud. 1, mieysca, placn, 
Stand halten. 

Przystoi mi, ci esc,, es ſteht dir an, impers, 
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Dostać sie, d. 3. dostawać się, nd, 1. 2. ausgaͤhren, 
fich ſetzen. 

Ustać, stał, stoję, stoi, nd, z. Stand halten, neuer.: 
wie ſtehen, act. (elt. Rec. się, fid ſetzen; ustawać 
się, stawał się, staję się, stawam się, na, 1. 2. 
fid nach und nach ſetzen. 

3tać się, stał się, stanę się, nd, 2. stawać się, sta- 
wał się, staję się, stawam się, nd. 1. 2, nach unb 
nach unmerklich werden; unmerklich werden, von Natur 
plotzlich werden. | 

Zostać, stał, stanę czem, d. 2. etwas werden mit 
ftepem Entſidluſſe. (ſiehe S. 372.) 

Zostawad, awał, aie, awam, nd. 1. 2. zostać, d. 2. 
übrig bleiben. Rec. sie, ubr'g bleiben; (eig. obs. 
ostawać, ostać. Daher: ostatki). 

Przestawać, nd. 1. 2. przestąć, d. 2, aufhören. 

Pozostawać , rd. t. 2. pozostać, d. 2. übrig bleiben. 

Pozostały, adj. übrig geblieben. S. Tosé, die Verlaſſenſchaſt. 

Rozstawać się, nd. 1. 2. rozstać się, d. 2. ruͤckgaͤngig 
weben; auch: odstawać się, odstać sie; rozstawąć 
się, rozstać się z kim, fich trennen, ſcheiden. 

Stanac, d. 2. ſtehen bleiben, einmahl; : stawać, awał, 
aję, awam, nd, 1. 2. ehen bleiben, mehrmahls. 

Ustawać, nd. 1. 2. ustac, ustał, ustane, d. 3. vor 
Müdiskeit ſtehen bleiben; aufhören, ceffiren. 

Nastawać, nd. 1. 2. nastad, stał, stanę, d. 2. aufs 
kommen, als Mode ꝛc.; in die Diente treten. 

Odstawać, ud: 2. abſiehen, nicht anliegen; odstad, d. 
2, Dh ablehnen, nicht anliegen wollen; odstawad, 
odstać, zurück treten, od czego, wovon; den Dienft 
verlaſſen. | 

*Przystawać, nd. 1. 2. anliegen; przystać, œ. 2. fih ans 
legen; przystawad, przystać do kogo, zu jemandem 
in Dieaf treten; na go, worein willigen. 

Przestawad, nd, t. 2. na czem, womit fid) begnuͤgen. 

Przestawać, nd, 1 2. z kim, umgehen. 

Dostawać, nd. 1. 2. czego, etwas bersor langen, heraus 

langen; co, etwas bekommen; dostać, d. 2. erwifchen, 
bekommen; dostaje mi się co, tzega, ich bekomme 
etwas, wovon etwas. 

Nie destaje, awało, awad, nd. nie os. 1. es fehlt, cze- 
go, Co. 

Wstawać, nd. 1. 2. wstać, d. 2. aufftehen. 

Powstawać , nd, 1. 2, powstać, d. 2. fiğ erheben, 
— wiatr; naród, inſurgiren. 

Wystawać, nd. 1. heraus geben, hervor ragen. 
Zastawad, nd, 1. 2. zastać, d. 2. antreffen. 

Statek, tka, das Gefäß, Geſchirr; ein Fahrzeug zu Waſſer. 
Statek, tku, die Seandhaßtiakelt, gute Aufführung. 
Wiestatek, tku, Bie ſchlechte Aufführung. 
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Niestatek, tka, der leichtſinnige Menſch, Teufel. 

Dostatek, tku, der hinlaͤngliche Vorrath, der Ueberflüß. 
pl. dostatki, die Produkte. 

Podostatkiem, adv. in Menge, von podostatek, bis 
laͤngliche Menge. A 

Ostatek, tka, bes Letzte; da ostatka, bis auf Dać aus 
ferfe: g. tku, der Reſt; ostatki, die letzten drey Tage 
der Faſtuacht. 4 

Stateczny, adj. ſtandhaft, alt, vernünftig, adv. nie. 
S. ność, die Starbhaftigkeit. 

Stały, adj, ſtandhaft, beſtändig, auf dem ſtehen den Etat. 
adv, le. S. José, dle Standhaftigkeit, Beſtaͤndigkeit. 

Niestateczny, adj, unbeſtaͤndig. s 

Niestały, adj, flatterhaft, unbeſtaͤndig; was nicht auf einem 
(tebenden Etat ift. adv. le. S. tość. 

Döstatni, adj. weit genug, hinlaͤnglich. 

Dostateczny, adj. hinlänglich. 7 Lie 

Dostoyny, adj. anſtaͤndig; aut gewachſen;  fiandeśmabig. 

S. ność, der Anftand die Würce, | 

Dostaly, adj. reif geworden. 

Przystoyny, adj, anſtändig, ſchicklich; wohl gewachſen. 
adv. nie. S. ność. 242 8 

lednostayny, adj. in einem fort gehend, gleichſoͤrmig, ſich 
gleich. adv. nie. S. ność. 

Rozstayna droga, der Scheideweg. : 

Ustaicżnyć adj, ege ode nie. S. ność. 

ee“ bezprzestanny, nieustanny, adj. unauf⸗ 
hoͤtlich. 

Postać, ci, die Geſtalt. 

Dostojenstwo, die Würde, das Amt. 

Staje, a; (stajanie), das Gewende. adj, stajowy. 

Stan, u, der Stand, Zufland. Stany, die Stande. 

Stanie (att zawieszenie broni, obs. 

' Stanowisko, das Standlager; die Station. 

Stancya, y, das Quartier, Abſteigequartier. 

RAY i, der Stall. dim, stajcnka, adj. stajenny, 

tal s. 

Przestanek, nku, die Pauſe; bez przestanku, ohne Auf⸗ 
bóren; fo auchę bez ustanku, 

Wystawa, y, die £Ube. 

Stadło, a, ein Paar zur Zucht. 

Stado, a, die Heerde. 

Stadnik, der Zuchtochſe. 

Stagiew, g. gwi, der Waſſerſtaͤnder. 

Statkować, ował, nie, nd: 2. Gutes thun, nicht aus⸗ 
ſchweifen ustatkowad się, d. 2. vernünftig werden; 
aufhören auszuſchweiſen. ; | 
statecznić, d. 3. ustateczniać, nd. 1. vernünftig, 
fłandhaft, alt machen. ? l 
cf. Stawiać , Stawić, Stanowić. 


goo 


Stal, u, der Stahl. adj. stalowy, 

Ustalić, d, 3. ustalać, nd. 1. ſtaͤhlen, haͤrten. 

Stalmach, a, der Stellmacher. 

Stangret, a, der Kutſchee. 

Stanowic, nd, 3. zum Stehen bringen, hemmen, zastano- 
wg d. 3; feſtſetzen, verordnen, ustanowić, postanowić, 
Ustanawiad, nd. 1. ustanowić, d. 3. verordnen, bes 

‘Schließen. X 

Postanawiad, nd. 1. postanowić, d. z. befchließen, fich 
vornehmen; verordnen. 

Zastanawiad, nd. 1. zastanowić, d. 3. aufhalten, bents 
men; zum Nachdenken bringen. Rec. się, pas, Halt mu 
chen; nachdenken, ſich wundern. 

NB. ef. Stawiad, Stawid, Stać, 

Stąpać, pał, pam, ne. 1. tapfen, auftreten; stąpić, pił, ` 
pie, pi, d. z. einmahl auftreten, einen Tritt thun; sta- 
pnac, 4. 2. einmabl auftapſen. í 

Dostępować, ywad, uje, ywam, (nie owam), nd. ı. 
2. dostąpić, d. 3. czego, etwas erlangen. 

'Następować, nd. 2. nastąpić, d. 3. erfolgen; nachfolgen, 
ſuccediten; na co, wogegen anrücen. 

Obstępowąć, ywać, md. 1.2. obstąpić, d. z. umringen. 

Odstępować, nd. 1. 2. odstąpić, d. z. zurück weichen, 
neucr.; weg: oder abtuͤcken, verlaſſen, ace. 

Podstępować, ud. 1. 2: podstapić, d. 3. unter etwas 
bin ruͤcken; beroden, 

Postepowad, nd, 2. postapić, d. z. verfahren; daley, 
weiter vorrücken, weiter kommen. À 

Prrestępować, nd, 2. przestąpić, d. z. überſchreiten; 
übertreten. 5 014 

Rozstępować, nd. s, rozstąpić, d, 3. aus einander deh⸗ 
nen. Nec. się, zetlechzen, zerberſten, aus einander gehen, 
fich dffaen. 

Ustępować, nd. 2. ustąpić, d. 3. zuruck welchen, zuruͤck 
ſich ziehen! nachgeben, ausweichen. ZE 

Wstępować, nd. 2, wstąpić; d, 3. hinein oder hinauf 
fteigen. wniebowstapienie, die Himmelfabrt. 

Występować, nd. 2. wystąpić, d. z. heraus treten. 

Zastepowad, ud. 2. zaslapie, d. 3. vorkteten, vorren⸗ 
nen; vertreten als Vertreter. , 

Zstepowad, nd, 2. herunter ſteigen; zestąpić, gewoͤhnli⸗ 
cher zstąpić, d 3. berunter felgen, herunter treten. 

Een u, die Hinterliſt, ein hinterliſtiger Kunſtgriff, die 

ntrigue. | 

Odstęp, u, der Zwiſchenraum. 

Postęp, u, das Vorrücken, der Fortſchrltt. 

Przystęp, u, der Zutritt. 

Ustap, ustęp, apu, das Weggehen der Zuhörer bez den 
rd Gerichten. 


Ustep, epu, der Abſchnitt; der Zwiſcheuraum. 

Zastep, u, die Heerſchaar. 

Podstępek, pku, eine Intrigue. 

Postepek, pku, das Verfahren. 

Wystepek, pku, der Fehltritt. 

Występstwo, przestępstwo , der Fehltritt. 

Nastepstwo , die Nachfolge. 

Przestepca, wystepca, y, der Uebertreter. 

Nastepca, der Nachfolger. 

Zastępca, der Vertreter. 

Dostępny, adj errelchbar. adv. nie. S. ność. 

` Nastepny, adj nachfolgend. adv. nie. S. mość. 

Odstępne, g. ego, das Abtritkeqnantum. 

Podstepny, «aj, hintetliſtig. adv. nie, 

Przestępny, występny, adj. unerlaubt. 

Nieodstepny, adj. unzertrennlich. 

Wstępny , adj. Eintelttd:, Antritts-; offenſiv. wstępna 
nadzieia, Invocavit. 

Ee adj. żuginglih;  nieprzystępny , Unzu⸗ 
sänglich. 

Stopa, y, die Ferſe; der Fuß, 

Stępak, a, der Paßganger. i 

Stopień, pnia, der Grad; der Tritt am Kutſcheuſchlage. 

Stopuiować , ował, uję, nd. 2. ſteigern in der Grada⸗ 
tion, den Grad treffen. 

NH. cj. Stępować. 

Starać sie, nd. 1. ſich Mühe geben; postarać się o co, 
weshalb; wystarać się czego, (o co), d. 1. etwas vers 
ſchaffen. , ; 

Staranny, (starowny), adj, betriebfam, muͤhſam, thdtig, 
fuͤrſorgend. ado. nie, S. nnosé, die Muͤhſamkeit, Bee 
ttiebſamkeit, Fuͤrſorge. / 

Starunek, nku fłatt staranie, felt. provinc, ` 

Starczyć, nd. zur Gauge geben, ſchaffen; gewöhnlicher; 

Dostarczad, nd. 1, dostarczyć, d. 4. geben, ſchaffen. 

Wystarczać, xd 1. wystarczyć, d. 4. zulangen, reichen, 
hinlaͤuglich fenn, auskommen, zerer. | 

Stary, adj, old. S. starość, das Alter. 

Starzać, (rzóć), rzał, eli, rzeję, nd, 2. zestarzać, (żóć), 
d. 2. alt macheń, felt. Rec. się, alt weiden. 

Zastarzały , adj. veraltet. 

Zestarzały, adj. alt geworden. 

Starzec, rca, ein alter Sieis. 

Staruszek, szka, m. ein altes VÄterhen, alter Greis. 
Staruszka, . 

Stara Pani, Starucha, Staruszka, per eupk, ber Hin⸗ 

tere. | ; 

Starek, rka, m. Starka, . fiatt Dziad, Baba, ber 
Großvater, dle Großmutter, groß p. provine, 

Starosta, y, der Staroſt. (ſiehe S. 419 
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Panna starsza, bie ehtwuͤrdige Mutter, Act), im Kloſter. 

SE Towarzysz, der Altgeſelle. Starszy, der Obers 
altefte. 

Starszenstwo, das bóbere Alter, der Vorrang; die Bore 
geſetzten die Dverälteften. 

Starszyzna, vid. Starszenstwo, die Oberaͤlteſten, Borges 
ſetzten; starzyzna, ein altes abgelegtes Kleid. 

Staroswiecki, adj. a' tvateriſch, altmodiſch. 

Starodawny, adj. uralt. \ 

Starożytny; adj. antik. adv. nie. S, ność, die Anti; 
quirat. 

Po starému, adv, demungtadtet. 


Statek, pid, Stać. 
Stawiać, rd, r. stawić, d. 3. ſetzen, Belle, 


Postąwić, d. z, binſetzen. 

Dostawiać, nd, r. dostawić, d. z. geſtellen; liefern 
abliefern. a | 

Nastawiać, zd, 1. nastawić, d. z. aufſtellen als Falle. 


*Nadstawiać, nd. 1. nadstawić, d. 3. co, czego, bin- 


recken. 


| Obstawłać, nd. 1. obstawić, d. z, umftellen, umrirngen. 


— 


Odstawiać, nd. 1. Odstawić, d. 3, abſetzen, abtücken, 
wegrücken. 

Podstawiad, nd, 1. podstawić, d. z. unter etwas hin 
ſetzen. 

Przestawiać, nd. 1. przestawić, d. z. berüber ſetzen; 
umſetzen. 

Rozstawiać, nd. 1. rozstawić, d. 3. auseinander ſetzen, 
bin und der aufſtellen, ausdehnen. 

Ustawiać, ud. 1. ustawić, H. 3. in Ordnung oder wie 
ſtellen; (fele: verordnen, feſtſetzen). 

Wstawiać, nd. 1. wstawić, d. 3. hinein ſetzen; einſetzen; 
einflicken. Rec. się za co, wofür ſich verwenden. | 

Wystawiać, nd. 1, wystawić, d. z. heraus Rellen, hers 
aus rücen; vorſtellen. Rec. się, ſich bloß ſtellen. 

Zastawiać, nd. 3. zastawić,.d.3z. do ognia, an das 
Feuer fegen; czóm, verſetzen; durch ein Schild oder ets 
was, was man vorhaͤlt decken, vertheidigen; verſetzen, vers 
pfaͤnden Rec. się , auspariren, ſich decken. 

Zostawiaó, nd. 1. zostawić, d. 3. zostawewać, uje, 
nd a. übrig laffen. (eig. obs, astawiać , ostąwić etc,) 

Staw, u, der Teich. 

Staw, wstaw, u. das Gelenk. 

Zastaw, u, das Pfand, der Verſatz. 

Postaw, u, ein Stück Tuch. 

Postawa, y, die Gefialt, Psſitur. 

Podstawa, y, die Baſis, Unterlage. 

Podstawka, i; podstawek, wku, der Steg an ber Geige; 
ein Hor zchen zur Unterlage. 

Przystawa, y, m. ein Aufſeher, bibl. 


Wystawa, y, die Löbe. 

Ustawa, y, die Verordnung. ? 

Zastawa, y, die Verpfändung; die Hemmung, vid. Za- 
stawka, N 

Stawka, i, der Satz im Spiele. 

lege i, das Schutzbrett, der Schutzgatter in des 

Uhle. ö 

Stawidto, a, die Schutze in der Mühle. 

Stóyka, i, eine ruffifhe Vorſpann -Poſtſtation, eine Re 
laits. stöyki, pł, dergleichen Pok, 

Stek, vid. Ciec. 

Stękać, nd r. stęknąć, d. 2. ſtoͤbnen, achzen. 

Ste pa, y, der Stampftrog; die Stampfmuͤhle. 

Ste pel, pla, der Ladeſtock; ein Ming: oder anderer Stempel. 
Stęplówać, ud. 2. ſtempeln. postęplować, d. 
Stęplewany papier, Stemvpelpapier. 

Stępować, kichtiger wstępować, ował, uję, ud, 2, sukno, 

das Tuch netzen, krimpen, powstępować, a, _ 

Stępnewać, ował, uję, nd, 2. Depp: mit der Stepp⸗ 

natb. występnować, d. 

Stér, stdru, das Btererruter. 
Sterować , ował, uje, nd, 2. feuern, das Schiff lenken. 

Sterczed, czał, czeli, czę, ud. 4. in die Höhe ſtehen. 

Sterta, y, ein Schober. | | 

Sto, stu, nam. hundert. 

Setny, adj. der bundertſte. 

Setnik, a, der Centutio. | 

tka, ein Hundert. półsetek, tka, eln Halbbun⸗ 
ert. 

Stoczek, vid. Poczyé. 

Stodoła, y, die Scheune. 

Sto g, ogn, ein Schober Heu. 

Stoję, vid, Stać. i | 

Stół, ołu, der Tiſch. din. stolik, a. adj, stołowy, 

Tiſch 


Stolek , łka, ein Schemmel: (obs. ein Stuhl one Lehne). 

Stolnica, y, ein großes Hackebrett. 

„Stolica, y, eig. der Stuhl, ż, e. der Sitz, Hof, Die Nes 
ſidenz, Hauptſtadt. . ś 

Stołec, lca, ber Nachtſtuh!; der Stuhlgang; (obs. die 
Reſidenz. Aber davon if): . 

Stołeczny, adj, Haupt-; z. B. stołeczne miasto, die 
Hauptfadt. * 

Stolnik, a, der Truchfeß. owa, ówna; kiewicz, owstwo, 
(ſiebe S. 42.) Í | 

Podstoli, g. ego, der Untertruchſeß. ina, anka; ic; 
olstwo. 

Stórcz, m, der Stutz beym Balken, Schaft; na stórcz, um- 
gekehrt, %. 


Stos, u, der Stoß wovon, z. B. Holz; der Scheiterhaufen. 
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Stósować, ował, uję, nd. 2. ſchichtweiſe ordnen, legen, 
u-, wystósować; do czego, womit vergleichen, 
wozu anpaſſen, d. przystósować. Rer się, ſich ſchicken. 

Stosunek, nku, das Verhaͤltniß. adj. nkowy. 

Strach, g. u, der Schrecken; g. a. das Geſpenſt. 

Straszyć, nd, 4. ſchrecken; ſoucken, na-, u-, po-, prze- 
straszyć, d. 4. szad, nd. ı. 

Wystrasyć, 4. 4. heraus fcheuchen. 

De się czego, nd 1, ſich fürchten, laͤppiſch, 
indiſch. 

Straszny, adj furchtbar; barchterlich. adv. nie. S. ność. 

Straszliwy, adj. fürchterlich, felt. , 

Straszydło, a. ein Popphans. 

Strąk, g. a, m. eine Swote. dim. strączek, g. czka, m, 
Straż, vid. Sirzedz. _ 
Stręczyć, nd. 4. jureellen. 

Dostreczyd, d. 4. unter der Hand zuweiſen. 

Nastreczad, nd. I. nastreczyd, d. 4. zuwelſen. 

Odsiręczać , nd, 1. odstręczyć, d. 4. abipennfiig machen; 
zurucE ſchrecken. 

Stroić, nd, 3. putzen, d. ustroić; ein Inſtrument ſtimmen, 
nastroić, d. 3.5 nastrajać, nd, 1. Rec.. się, (ich. 

Stróy, oju, der Putz. 

Strovny, adj, geputzt. adv. no. S. ność. 

Strona, y, die Seite im Buche; die Saite auf bem Inſtru⸗ 
mente; die Gegend. stronami, ſtrichweiſe. 

Stronić, nd, z. od czego, wovor auf die Seite gehen, 

ſich davor buten. 

Stronny, adj. abgeneigt, od czego; partheilſch, de 
czego, względem czego. adv. uno. S. nność. 
Corp, stronnieyszy. 

Postronny, adj. benachbart. 

Prrestrony, (uicht przestronny, von przez Datt bez u. 
strony), adj. geraunigd. comp. przestrzeńszy. ady, 
przestrono, przestrzenićy. S. przestronność, 

Bezstronny, adj, un»artbeiifh. adv. nnie, nno. S. 
nność. camp. bezstronnięyszy. 

Obóstronny, adj, benberfeltty; zweydeutig. adv. nnie, 
S. nność. 

Ustronny, adj, abgelm.en. 

Przestrzeń, eni, der Raum. 

Ustroń, ni, /. ustronie, nia, m, ein abgelegenen Ort; 
die Einſamkeit. 

Rozprzestrzeniać, nd. 1. rozprzestrzenić, d. 5. er- 
weitern. 

Stronnik, a, der Partiſan. i 

Stronnictwo , z, dle Partheilichkeit. 

Stróż, vid. Strzedz. | 
Strugać, gal, gam, Ze, Ze, nd, 1. 2, ſchnitzeln. 
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Ostrugaé, obstrugaé, d. 1. 2. ostrugiwać, abstrugi- 

wać , iwam, uje, nd. 1. 2. beſchnitzeln, - befchaben. 

Wystrugać, d. 1. 2. wystrugiwać, d. 1. 2. ausſchnei⸗ 

den, ausſchaben. 

Prze-, durch:; za , wie geſtaltet ze, (ſiehe S. 210) 

Strug, strugacz, a, das Schnitzmeſſer. 

Struga, i, der Regenbach. 

Strucla, i, der Striezel. celka, din. ; 
Strumień, enia, der Bach; der Strom. dim. strumyk, a. 
Strup, a, der Grind aut "er Wunde. 

Struś, sia, der Vogel Strauß 
Strychulec, lca, das Streichholz. 
Stryczek, czka, ein Śtud:ben. 

Stryy, g. yia, der Vetter, Vaters Bruder. 

Stryjenka, i; die Muhme, Vaters Schweſter. 

Stryjeczne dzieci, g. nych ci, Geſchwinerkinder. 
Strzała, der Pfeil, (oltdeutſch: Strabi). 

Strzelac, nd. 1. strzelił , d 3. ſchießen. 

Wystrzeiad, nd, 2. wystrzelić, d. 3. einen Schuß thun. 

Wystrzał, g. u, m. der Schuß. 

Strzelec, g. lca, m. der Jagen, Schutze. adj, -lecki. 

Król strzelecki ; der Schützen koͤnig. dim. strzelczyk. 
Strzecha, y, das Strohdach; der Giebel; der Boden. 
Strzedz; strzegł, egli, strzegę, Ze, nd. 2. huͤten, bewah⸗ 

ren, czego, co. 

Dostrzedz, d. 2 

gewohr werden. 

Postrzedz, d. 2. postrzegać, nd. 1. co, etwas gemahe 

werben. 


Ostrzedz, przestrzedz, d. 2. ostrzegać,- przestrzegać, 

nd, i. kogo, jemanden warnen. / 

Wystrzegać się czego, nd. 1. fich wofuͤr hüten. 

Przestrzegać co, czego, nd. 1. halten, beobachten. 

Straz, y, die Wache, Obhut, Garniſon. 

Straznik, a, 1) der Arc ſebeamte, der vifftirt, derum reis 
tet; der Aufpaſſer 11.; ſonſt: a, Sstraznik koronny, der 
Intendant von der Aimee der Krone ꝛc. owa, ówna etc.; 
ſonſt von 1. niczka eic., f. | 

Stróż , a, ber Waͤchter. 

Ostrożny. adj. behutſam, vorſichtig. edv. nie. 8. ność, 
die Behurſamzbeit. 

Strzelac, vid, Trzeć, 

Strzemien, g. enia, der Steigbügel: die Strippe. din. 

strzemionko. 

Strzydz, na. 2. ſcheeren, ſchneiden mit der Scheere; 
(strzygnać, d. 2. einen Ruck, ſelt., außer in den 
comp., wenn es im fat, simpl. in einem einzelnen Hiebe 
bedeutet). 

Ustrzydz, odstrzydz, d. 2. 
nd, 1. abſchneiden. 


. dostrzegać, ud. 1. co, czego, etwas 


ustrzygać, odstrzygać, 
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Wystrzydz, d. 2. wystrzygać, nd. 1. heraus ſchneibe 
5 E EC EN EE 
Postrzydz, d. a, postrzygad, nd. 1. klein neiden 
eig.; ſcheeren, sukno, das Tuch. — Dyce 
Ostrzydz, obestrzydz, d. 2. ostrzygać, obstrzygać; 
nd. 1. beſcheeren, beſchnelden. e 
Postrzygacz, a, der Tuchſcheerer. 
Postrzygalnia, i, ein Tuchſcheerhous. 
Postrzyzyny, pl. t J. die Schurwone; Wollſchur. * 
Stud zie, dził; dze, nd, z, kühlen, abFühlen. 
Ostudzić, wystudzić, a, 3. ostudzać, wystudzać, nd, 
1. abkuͤhlen. 
Studnia, i; der Brunnen. dim. studzienka, i. adj, stu- 
dzienny, Brunnen⸗. 
RAN" Eii 2. kalt werden. ostygnad, d. 2. (ostygać, 
n 1 ` 


Ostygły, adj. kalt geworden. 
Sud, suł, suję, nd, 2. vid, Sypac;, scil. unmerklich; osuć, 
d, vid, Obsypać. 
Suty, adj, reichlich, reich. adv: to, 
Suchy, vid, Schnąć, 
Suka, i, die Hündin. adj, suczy. | 
Se H o, a, das Tuch. dim, sukienko; połsukienko, Halb, 
tu e ` l ` 
Suknia, i, das Kleid. 

Sukmana, y, ein Bauernrock. 

Sukienny, adj. Tuch, tuchen. 3 

Sukiennik, a, der Tuchmacher; der Tuchhaͤndler. niczka; 
niczy; nicki; nietwo. 

Sukiennica, y, eine Tuchkammer; sukiennice , die Tuch⸗ 
kammern im Tuchhauſe. 8 

Sum, a, der Wels. | 

Sumnienie, vid. Mniemać, i 

Suna é, nd. jed. e. ſchieben, tuden in einem; einen Satz, 
Ruck, d. jed. 2, Suwać, zd. 1. hin und her, mehrmahls 
ſchleben, rücken. Rec. sungé się, nd. 2: ſchleichen; in ei⸗ 
nem fort gleiten, kommen; suwaé sie, zd, 2. bin und 
her fahren, ſchieben, gehen. : 

,Posunąć, d 2. hinſchieben, weiter ruden: posuwać, 
nd, 1. hinſchieben, weiter rücken, bin und her ſchieben, 
act. Rec. sie, mener rücken, zeuer.; mei nur po- 
sunąć sie, gleiten, neutr. | 

Wysunąć, d. 2. wysnrać , nd, 1. beraus ſchieben, ber, 
aus tücken. Rec. się, hetaus fahren. 

Zasuwać, nd. 1, zasunąć; d. 2. zufchleben, 

SER nd. 1. odsunąć, d. 2. aufſchieben, aufmachen, 
wegruͤcken. 

Surowy, adj, rob; rauh, ernſthaſt, ſtreng. adv. WO. S. 
surowość, die Mobbelt; die Strenge, Ernſthaftigkeſt; die 


@rubieät, 
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Surowiec, wca; das fohe Eifer. a 
Surowizna, y, das rohe Weſen; die Erubirdt, 
Sus Te, g. susta, der Hamſter susty, pl, ein Hamſterpelz, 
Swad, edu, der Fett'Ampf, Btandgernch. | 
Swędzić, nd. 3. (hmó.chen; flatt świerzbićć , abus, 
Swar, g. u, m, vid. Wreć. 
Wrzec, das Gegdufe, das zaͤnkiſche Gewaͤſch. 
Swarzyć się, nd. 4. ſich ganten, | 
Poswarzyć kogo z. kim; d. 4. jemanden mit einem am 
deru in Zank hringen. 
Swarliwy, adj. zaͤnkiſch, oder wie, S. wość. 
Poswarek, g. rku, m. der Zank. : 
Swat, a, der Brautwerder; swachna, y, die Brautwerberin; 
swaty, g. tów pl. die Brautwerderey. 
Swatad, ud. 1. koppeln; Wyswataé, ver; zeswatać, 
ammen koppeln. poswatad, d. 1. Äh 
Świadek, vid. Wiedzieć. 
Świat, a, Die Weit, cf. świt. 
Światowy, adj, weltlich, weltlich geſinnt. 
Swiecki, adj. meltlich, weltgeiſtlich. 
NU. cf. Stary. Świt. 
Ś wider, dra, der Bohrer. dim. świderck, rka. 
Swidrowad, nd, 2, bobrea; wyświdrować ; d. ausbobreh 3 
prześwidrować, durchbohren. 
Swidrzyd, md. 4. bohren, obs, 
Swieca, vid. Swit. 
Świerczyna; y, świerk, u; świerka, i, die Tanne. 
Świćrzb, g. bu, gewoöhnllcher świerzba, y, die Kraͤtze. 
Świerzbieć, biał, bieli, bie, bi, zd, 3. jucken. d. za- 
świerzbieć. 
Świórzbiączka, i, das Jucken. — 
Święty, adj. llig. S. tość, die Helligkeit; das Heilig⸗ 
thum, z. B. eine Reliquie 2e ; RE 
Swietobliwy. adj. heilig, heilig lebend, ade. wie. S$. 
wosé, die Hciligfeit, życia; (Seine Heiligkeit, Tit.) 
Święto, der Fepertag; świąteczny, adj. jeyertäglich, 
ſonntaglich. 
Poswietny, odj nah Pfingſten. l 
Świątki; zielone swiątki; g. nych, tek, Pfingſten. 
więcić; nd. z. fehern, feyerlich begehen. Rec. się, als 
Trump! gelten. fich zeigen. 
więtować, nd. 2. ben Feſttag wo begehen. - 
Poświęcać, nd. 1. poświęcić, d. 3. weihen, einweihen, 
beim ſtellen. BEE > 
Wyświęcać, ñd. 1. wyświęcić, d. z. als Priefer wei⸗ 
den; als Trumpf aufſchlagen, 
Swiatynia, i, der Tempel. > t ` 
Świętoszek , sıka, m. szka, i, / ein Anbaͤchtler; eine 
Andaͤchtler iu. 
AB. cf, Kraśdź, 
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Ś wi eee io, Neu. ZĘ 20. 5 ech 
świćżać ,;ad, 2. odświćżyć, d. 4. aufftiſchen. 
Świnia, ì, Dać Schwein, die Gau. x ? 
winia, beffer wieprzowina, Saufleiſch; świnka, eine 
klelne Sau; dim. swineczka. 
Swintuch, a, ein Sauter, Sauleder. 
Swiniopas, a, der Sauhirt. SRR 
Świniarz, a, dei Sauhirt, veraͤchtl. 

Świstać, „stał, stam; szczę, nd. 1. 2. mehrmahls, ruck⸗ 
weiſe; świstnać, nd, 2. einen Ruck; świszczćć, szczał , 
eli, szczę, nd. 4. in einem: pfeifen, ſauſen. 

Świt, u, der Tagesanbruch, die erſte Morgendaͤmmerung. 

Świtać, rd, 1. daͤmmern zur erſten Morgendämmerung, 

, zaświtać, d. 1. inch, 

Świtnać;, d. 2. einmahl bell ſich zeigen. zaswitngé, d. 
2. inch, bel erſcheinen. i | 

1 5 das Licht, eig. u. ſig.; dle Aufklaͤrung, der 

erſtand. 

Światełko, a; ein kleines ſchimmerndes Licht. 

Swiéca, y, das Licht. woskowa, łojowa, groszowa etc. 

Swiecit, ud. z. leuchten mit einem Lichte; doświćcić, 
hinunter , herunter leuchten. ö 

Zaświecić się, . 3. anfangen zu leuchten. 

Świćcić, sie, nd. 3. leuchten, ſcheinen. Daher: leuchten, 
hell ſcheigen. vid. Święcić się jako kozera. 

Prześwićcać sie, nd. i. prześwićcić sie, d. 3. burch⸗ 
ſchimmern. ; | 

Świecznik, a; der Leuchter, bibl. 

Swiéczka, i, ein Lichtchen. f | i 

Oswiecad, nd. 1. oświecić, d. 3. erleuchten, aufklären. 
NB. cf. lasny. 

„Światły, adj. hell, aufgeklärt; glänzend. 

Świetny, adj. glaͤntene, prächtig. 

Prześwietny, adj , Eilaudt. 

NB. cf. Świat, Swiety, Wid: 

Swora, sworzeń, vid, War, 
SWG y, oja, oje. pron. fein 24. 

Swoyski; adj. einheimiſch. Che ©. 218.) 

Oswoić, d 5. oswojać, nd. 1. zahm madhet. 
Przyswoić, d. 5, przyswajać, nd. 3. flatt przywła- 
szczyć, czać, ſich ſueignen; ſonſt vid. Oswoić, i 
Swoboda, y, der freye Wille, die Freyheit; eln Privile: 

gium, bas Recht. ; 
Swobodny, edj. Dep, ungenirt. adv. nie, no. S. nos#, 
Oswohodzie, nd. 3. oswobodzaf, nd. 1. befreyen. 

Sychac, Endung von den deriv. von Schnąć, 

Sycié; ad. 2. fättiger. nasycić, d. 3. nasy cat, nd. 1. 
`- Syty, adj. gefüttigt. adv. to. S. tość, die Sättigung, 

Syiny, adj, ſaͤttigend, derb. adw. no: 
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Dosyć, adv. genug; lcont/. dość; dosyć dobrze, ziem- 
lich gut. 
Sykać, nd. 1. (felt. czę, nd, 2.) ziſchen wie bie Schlan⸗ 
gen; (chnieben; vor Schmerz zucken. syknać, d. jed. 2. 
Syłać, Endung von den deriv. Stac, ślę. 
Syn, a, der Sohn. adj, synowski. din. synek, nka, das 
Soͤhnchen. \ 
Synowa, y, die Schwiegertochter, des Sohnes Frau. 
Synowiec, wca, des Bruders Sohn. 
Synowica, y, des Btuders Tochter. 
Sy pe &, pał, pie, ud. 2. ſchütten; ſtreuen. 
Nasypać, d. 2. nasypywać, uję, d. 2. darauf ſchuͤtten. 
Dosypad, przysypad, d. 2. dazu ſchütten. ywać, nd. e. 
Wsypad, d. 2. hinein ſchuͤtten. wsypywad, nd. a, 
Przesypad, d 1. przesypywad, Id. 2. aus einem Eade 
in den andern ſchuͤtten. 
. d. a. 'rezsypywad, nd. 2. zerſtreuen, eig. 
u. Fig 


Wyspać, d. 2. wysypywać, nd: 2. heraus ſchuͤtten. 
Rec. sie, betaus kommen in Menge. x 2 
Zasypać, d. 2. zasypywać, nd, 2. verſchuͤtten, zuſchuͤt⸗ 
ten, dół; üderfireuen. ` 

Osypać, d. 2. Obsypać, d. a. eig. betreuen; mit Blaͤt⸗ 
tern bedecken. j 

Podsypać, d. 2. podsypywać, nd. 2. unter etwas hin 
freuen; Pulver unterlegen. 

Posypać, d. e, posypywać, nd. 2. beſtreuen. 

Zsypka, (obs. sep. guspu, spy), die Zuſchuͤtte. 

Ospa, y, die Pocken, Blattern. 

Osypka, i, das Mengſel, Futter. 

Naspa, y, nasyoka, i, das Bettindelt. 

Zaspa, y, eine Sandwehe, Schneelavine. 

Ke g. F. (felt. wysep, spu, m. ob. spy, /.) bie 

nfel. | 


Odsep, sepu, odsepisko, die Sandbank, der Werder. 
Sypiac, vid, Spać u. Sen. 
Szabla, i, der Gabel. dim. szabelka, (NB. cf. Groch). 
Szacować, ował, uję, nd. 2. ſchaͤtzen, hochachten, taxlren; 
oszacować, d. abſchaͤtzen. | 
RW - nku, die Schäkung, der Werth; die Hochach⸗ 
ung. 
Sac adj. ſchaͤtzbar. adv. nie. S. ność, 
Sza d zx, dżi, rid, Srzon, der Reif, eig. 
Szędziwy , jetzt gewohnlicher sedziwy, eig. eisgrau, alt, 
ehrmürdig, dejahrt. adv. wo, S. wość. 
Szafa, y, der Schrank. 
S za fowaé, owal, uje, nd, 2, ſchaffen, co; llefern, co; 
czćm , womit ſchalten. i 
zafarz, a, der Schaffner. arka; arski; arstwe. 
Szafunek, nku, das Austheilen; das Verwalten, 
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Szalbierz, a, der Betrüger. rka, /. rski, adj, rstwo, n, 
Szalbierować , nd, 2. ſchwindeln, «id. Szalec. LV 

Szala, i, die Wagſchale. 

Sza kaput, a, ein Schlingſchlang. 

Sz a bee, lat, leli, leję, nd. 2. toll thun, muth willig, ra: 


fendi raſen. | 
Oszalćć , d. 2. oszalaé, nd. r, szalćć , d. 2. rafend 


werden. , pen 
Szalony, adj. toll, muthwillig, raſend, verruͤckt. adv. 
enie, * 
Szaleństwo , die Raſerey. 
Szambelan, a, der tutgl. Kammerherr. 
Szamotać, tat, tam, ce, nd, 1. 2. rutteln, ſchuͤtteln. 
Szanc, u, die Schanze; die Gefahr. 
Szaniec, nen, die Schanze. 
Szańcować, nd, 2. ſchanzen. o-, zaszańcować, d. 2. Veg 
ſchauzen. | 
Szanować, ował, uje, nd, 2. neit, czego; ehren; co; 
verehren, kogo; po-, uszanować, d. 2. 
Uszanowanie, poszanowanie , die Ehrerbietung. 
Szanowny, adj. ſckätber, S. ność. | 
i E nd. 1. in Koth beſchlumpern; zaszargaćsię, d. 
1. HO, | š 
Szarpać, pał, pie, nd, 2. szarpnąć, d. 2. reißen, zerren; 
kogo, jemanden ſchüttein; sławę czyja, weſſen Ruf; ko- 
" go, jemanden antaſten. y | 
Roaszarpać, d. 2. rozszarpnąć, d 2. rozszarpywać, 
nd, v. 2. zerreißen. 
Szary, adj. grau, dunkelgrau. adv. ro. S. rosé. 
Szarzad, nd, a. fihledt halten, poszarzad, d. 1. 
Szermięga, i. ein grauer Bauernrock. 
Szarawy adj, aräulicht. ? 
Szast, interj. (h! ſch! (wenn man ſchlagt). 
Szastad, nd. 1. szastnąć, d. 2. peitſchen, co, cem; 
etwas ſchlecht halten. ect 
Szczać, szczał, ali, szczę, nd, A piffen. 
WVySzezaé sie, d. 4. fió) auspiſſen; oszczać, d. 2. bes 
piffen, kogo; zeszczad się, d. 2. ſich, i. e. in das 
N 750 in die Hoſen. (oszczywać, zeszczywać sie, 
nd. 1. 
Szczyny, pł. t. /. die Wife. 
Szczyl, a, ein Hofen- oder Bettp: (fer. 

Szczebel, bla, Me Sproſſe. ebelek, g. Ika, dim, 
Szczebiotać, tal, tam, ce, ud. r 2. szczehiotnać, 
d. 2, cia. iwitſchern; picken mit dem Schnabel; (allen. ` 

Szczebiot, a, m. tka; i, /. ein kleiner Schwager, Laller. 
Szczeć. ci, die Kartendiffel; (obs. die Vorſten). 
Szezecina, y, die Borſte. 
Szezotka, i, die Burſte. dim, szczoteczka. 
Szczek, u, das Geklirre. 
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Szczękać , nd. r, szczęknąć, d. 2. flirtet: 
Szczęlka , i, der. Kinnbacken. 
Paszczęka, i, der Rachen; paszcza, id. | 
Szczoka, i, der Kinnbacketz, Rachen des Hechtes. | 
Szezuk, a, obs; gew. szczupak, a, der Hecht. pa- 
czek, g. czka, din. (NB cf. Szczi:pły). o, 
Szczekać, nd, 1. (szczeknąć, d 2. eisen Laut:) bellen, 
eig.; luͤgen, fig. zaszczekać, d. 2. inch, oszczekać, 
d. 2, fchändlich , infam verlaͤumden, vulg. ; 
Szczenię, g. ęcia, der junge Hund; di, nigtko; 
szczeniak, a, ein etwas großer junger Hund, dim. szczek, 
8. czka. V LTE, 
Szczenić sie, nd. z. trächtig werden, junge Hunde wers 
fen. oszczenić się, d, 3. KN 
Szczeunny,sad). trächtig, * Ta 
Szczep, epa; gewöhnlicher: szczepa, y, ein Scheit Holz; 
szczepki, Ai pków, pek, pl. m, et f. Kienholz; szczópka, 
i, ein Kienhoͤlzchen. 
Szczćp, epu; ein Pfropfrels. 
Odszezepaé, pał, pie, d. 2., gew. odłupać, 
Pozszczepać, pał, pie, d. 2. rozszczepywać, ywam, 
ve, zd. 1. 2, zerſpellen. Rec się, fih fpalten. 
Szczepić, nd. 3, enpflangen durch Prop eiſer, pfropfen. 
Zaszezepiad, nd, 1. zaszczepić, d. 3. aupflanzen, pfros 
e pfen, indeuliten . 
Odsztzepić, d. 3. odszczepiać, nd. 1. losreißen, tren 
nen. Daher: Odszczepieniec, ńca, der Abttunnige, 
Schismatiker. nica; ński; nstwo, 
Wszczepić, zaszezépié, d 3. piać, nd. 1. einpflanzen, 
einztaͤgen. ar 
Szcezerhb, u, die Scharte; g. a, ein Scherb. 
Szezerbina, y, die Scharte. 
Szczerbić, szezerbié, d. z. felt, gewoͤhnlicher wy- 
szczerhiać , nd, t. wyszczćrbić, d. 3. ſchattig machen. 
Uszczerbiać, uszczerbiać, nd. 1. nszczerbić, uszczer- 
bić, d. 3. co koinu, czego komu, jemandem etwas 
verletzen, ihm woran Abbruch thun. 
Uszczerbek, bku, der Schaden. 
Szezérbhaty, szczerbaty, adj. fortia. 
Szczór, szczer, szczyr, u, lanter ſchlechter Sand, 
Szczerk, u, der Schall von Waſſerttopfen, oon rieſelndem 
ande. 
EM E nd, 1. szczerknąć, d. 2 rieſeln. 
Szczerek, rku, der reine Sonn, ć 
Szczóry, adj. aufrichtig, reclih : ächt, rein. adv, rze, 
(ro, nur in comp.) S. rost, die Aufrichtigkeit | 
Szczńrozyczliwy , adj. wohlmeinend, wohl affectlonlrt. 
adv. wie. 8. wość, 
Szczerozłoty , adj Act golden. 
Szczęście, a, das Glück. 
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Nieszczęście , das Unglück. | 
. Szczęśliwy, adj. gluͤcklich. ode, wie. S. wosé, bie 
Gluͤckſeligkeit. 

Nieszczęśliwy, adj. ungluͤcklich. adv. wie. S. wość, 
die Ungluͤckeeligkeit. | 

Szczęścić, ścił, szczę, Sci, nd. z. glücklich ron Botten 
gehen lafen. Rec. się, gluͤcklich von ſtatten gehen; 
z czém, womit gelingen poszczęścić, 4. 

Nieszczęścić się, na. 5, mißlingen, nicht vor flatten 
geyen: ` g 

Usztzesliwiad, nd, 1. uszczęśliwić, d 3. beglücken. 

Szczęsny, adj. gludhaft, obs; außer: subst. Felix, 
nom, propr, 

Nieszczęsny , adj. nugluͤckſelig. 

Szczkać, nd. 1. ſchlucken; szczknąć, d. 2. einmahl. 

Szczkawka, i, der Schlucken. 

Szczodry, adj. freygebig. adv, szczodrze, dro, S. drosé. 
die Freygebigkeit. teg l 

Szczodrobliwy, adj. mildthaͤtig. adv, wie. S. wość, 
die Mildthätigkeit. 

Szczyd, szczuł, szczwać, szczwał, szczuję, (obs. szczwam), 
nd. 2. (obs. 1.) hetzen mit Hunden. 

Wyszczuwać, zd. 1,  wyszczwać,. d. 2. heraus hetzen, 
aushetzen. 

Podszczuwać, nd. 1. podszczuć, d. 2. aufhetzen. 

Zaszczwać, Zaszczué, d. 2. zu Tode hetzen. 

Sączuk. szczupak, vid, Szczęk. 

Szczupły, adj. ſchmaͤchtig, ſchmahl, nicht groß, knapp, ma: 
ger. adv. 40. S. dose, Die Duͤnnheit, Schmaͤchligkeit; der 
geringe Beſtand, der Mangel. | Set | 

Szcznplć?, piał, pleli, pleię, nd. 2. ſchmächtig, ſchmahl, 
dünn, dünner, Enapper, mager werden  uszczuplóć, 4.3. 

RB nd, z. ſchmaͤchtiger, knapper machen. d. usz- 
czuplić. 

N nd. 1. usżczuplić, d. 3. dünner, ſchmaͤch⸗ 
tiger, mager, knapper machen; abzwarken, verringern. 
Rec. się, fich. | 

Szezur, a, die Ratte. 

Szczyt, u, das Schild, die Façade. 

Szczycić, na. z. beichiinten, obs.: wohl aber: Rec. się 
czem , fidh woraus eine Enre machen. 

Zaszczyt, u, die Ehre, das Verdient. 

Zaszczycać, „d. 1. zaszezy cié, d. 2. eig. beſchirmen, 
mit dem Shhilde decken; fig. beehren. Rec. sie, fid 
woraus eine Core maten. 

S2 0% 0; gta, der Stieglitz. din. szczygiełek, łka, 

ailj, gli. | 
7 „nd, 1. szczyknąć, d. 3. eig. kneipen mit den 
Fingern, zwicken, hauen: (felten conir. szczkać, nd., 
wohl: szczknaé, uszczknąć, zaszczknąć , d.) 
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Zaszczkać, d. 1. zuſtopfen mit ſchlechten Stichen. i 
Szczypać, pał, pie, nd. 2. szczypnać, d. 2. kneipen, 
zwicken, eig u. fig.; uszczypać, d. czę. 2. uszczypnąć, 

. jed. 2. 

S202 pawka, i, jedes kaͤferartige Frreisende Inſect. 

Uszczypliwy, adj. beißend, ankuͤglich, beißig, ſtichelnd, 
fatyriih. adv, wie. S. wosé, eine Sticheley, das 
Veißende, die Anzüglichkeit. 

Szczypce, g. pców, pl. t. 17 die Putz chere 

Szczypka, 1, szczypta, y, (9 viel man mit den Ginger: 
ſpitzen nimmt. 

„Szczypiór, oru; szczypiorek, rku, Schnittlauch. 

Szelest, u, das Geraffel, Geklitre; das Rauſchen der 
Blätter. 

Szelestać , stał, stam, szczę, md. 1. a, flirren, raſſeln. 

Szeleścić, Ze, szczę, ści, nd: z. Folgen wie die 
Blätter | 

Szemrai, vid. Szmer. 
Szeplunić, szeplenić, nd. 3. liepeln. 
S zept, u, das Gemurmel, ſachte Sprechen. 

Śzeptać, ptał, ptam, pce, nd. 1, 2. ziſcheln, fachte fa: 
gen, poszeptaé, d. Szeptnąć, d. 2. poszeptnać, d. a. 

Szereg, egu, die Reihe. Szeregowy, g- ego, ein gemei⸗ 
ner eiter von der Nationalcavallerie. 

Szerz, obs; auſſer: w szerz, in die Breite. 

Szerzyć , nd. 4. ausbreiten. 

Rozszerzad, nd, 1, rozszćrzyć, d. 4. ausbreiten, ang: 
dehnen. 

Szeroki, ad). breit. adv. ko. S. kość, die Breite. 

Obszerny, adj. weit im Umfange, weitlaͤuftia. adv. nie, 
no. S. ność, der Umfang, die Welllaͤuftigkeit, 

Sześć, sciu, zum. ſechs. 

Szösty, adj. der fechfte. 

Poszóstny, adj. ſechsſitzi LE mit ſechs Pferden. 

Szöstak, a, eine alte Münze von 6 polniſchen Groſchen, die 
hernach zu 12 polniſchen Groſchen erhöht wurde, alfo 2 
Silbergroſchen. 

Szewc, vid, Szyć. 

Szkapa, y, m. et, f. das Pferd, die Maͤhre; augm. szka- 
psko, szkapisko, 

Szkarada,y, ein Sceufat, Monſtrum. 

Szkaradny, adj. haͤßlich, ſcheußlich. adv. nie. S. ność. 

Szkaradzić , nd. 3. verunehten. 

Oszkaradzić, d. z. oszkaradzać, nd, 1. ſcheußlich gu: 
richten, werunehren, verlaͤumden. | 

aden n. ein Monſtrum. 

Szkatuła, y, die Cbatoulle. dim, łka. 2 
Szkło, (skle), das Glas. pł. szkła, Glaswanren, gläferne 
Sachen. 
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.Szkinid, klinik, szklnę, szklni się, nd, 3. vid. Ślnić, 
flimmern. | | 
Szklenica, y, ein aroßes Trinkglas. 
Szklanka, 1, ein Bierglas. 
Szklangczka, i, ein kleines Gläschen. 
Szklanny, (es. sKlauy), adj. gläfern. | 
Szkoda, y, der Schaden, Verluſt, die Eiubuße. 
Szkodliwy, adj. (dAMih. adv. wie. S. wość, die 
Schaͤdlichkeit. ; 
Szkodzić, nd,.z. ſchaden. d. zaszkodzić. 
„Szkodować, ował, uję, nd, 2, Schaden leiden, Einbuße 
haben, w ezim, na czem. | 
Przeszkoda, y, das Hinderniß. 
Przeszzadzać, nd. ı. przeszkodzić, d. 2. komu, je 
manden óen, ihn hindern. 
Szkoła, v, die S dute. adj: szkolny. 
Szkółka, i, eine kleine Schule: 5 
Szkólmistrz, a, der Schulmelſter; Cin Kleinpolen Dy- 
rektor). | 
Szkolnik, a, der Vorleſer, Soͤnger in der Judenſchule. 
Sekud fa, y, die Schindel, vid, Gont. groß p. provinc, 
Szla, i, szleja, szleja, g. ei; auch szley , g. ei, das Zugs 
fell, din, szleyka, 
Szelki. g. ków, pł. e. m. der Hofeniräger. 
Szlachćtc,a«, der Edelmann. Szlachcianka /. 
Szlachta, y, der Adel, die Ezelleute. 
Szlachsatwo, a, der Adel, die adeliche Geburt, das 
Recht. AR 
Szlachecki, adj, adelich. 
Szlachetny, adj, gët, fhòn; (Tit.: Hochedel). adv. 
nie. S ność, 
Uszlachetniać, nd, 1. uszlachetnić, d. z. adeln. 
Szlak, u, die Spur; de. der Schlagbaum. 
Szlakować, ował, zuje, nd. 2. nachfpüren, verfolgen; 
wyszlakować , d. 3. auffpüten. i 
Szłap, vid. Człap. À 
Szmat, a; szmata, y. szmacisko, der Lappen. 
Szór, or, der giobe Sand, Kies, den das Wafer waͤlzet. 
Szory, g. ów, pł. t~ m, das Pferdegefchire für Kurfch: 
pferde. a 
Szorować, owat, wie, nd. 2. fchesern, waͤlzen, (d. ver: 
ſchleden, ſiehe §. 210.); (fehsuern, putzen, wyszorować, 
d. 2; auſchirren, za-, naszorować, d. 2. 
Szpada, y, der Degen. 
Szpak, a, ter Staae, 2. e. Vogel. 
i Szpakowaty, ad). grauſchimmlicht, kon. 
Szpórać, nd, 1. ſtäckern, eig.; nachgrübeln. szpernad, d. 2. 
Wyszperać, d. 2 ausſiöckern, firden. ywac, nd. 1. 2. 
Szpetny, adj. häß ich onufeben, ſcheußlich; ſchimpflich. 
adv. nie, S. ność, bie Häßlichkeit, 
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Szpecić, nd. 3. haͤßlich machen, verunſtalten, befchimpfen. 
Oszpecać , nd, 1. oszpecit, d. 3. verunfalten, verlaͤum⸗ 
den, beſchimpfen. | 

Szpichłerz, a, der Speicher, Boden zum Getreide. 

Szpik, u, das Mark. 

Szpikować, ował, uję, nd. 2. ſpicken. naszpikować, d. 
Szpikulec, lca, die Spicknabdel. 

Szpilka, i, bie Stecknadel. din. leczka, i, 

Sztuka, i, das Stück; die Muni: die Liſt. sztuka, mit 
€f. dim. sztuczka, i, ein Stuͤckchen, eig. u. fig; ein 
Kyn— ückchen; eine Liſt. 

Sztuczny, ad). kuͤnſtlich. ade. nig. S. ność. 

Sztukowad, ował, uję, nd. 2. ſtͤckeln, flicken, wysztu- 
kowac, d. 2,; wsźtukować, d. 2 

Posztukować., d. 2. in Stücken zerhocken; wysztukować, 
d. 2. aus Stücken zufammen ſetzen. 

Szturchać, rd: 1. szturchnad, d. 2. ſtoßen, jed. einen 
Stoß; czę, mehrere Stoͤtze, 3. B Kopf „ Ribbenſtoͤße geben. 

Szturchaniec, gorca, ein Stoß, Ribbenſtoß. 
Szubienicazy, det Gaigen. 

S3 7 die Schublade. 

a: nd. 1. ſuchen. poszukać, d. 1. nachfachens aufs 
uchen 

Poszukiwać, (iwam), uje, nd, 1. 2. poszukać, d, 1. 
nach iuchen gerichtlich. 

Oszukać, d 1. oszukiwać, nd. 1, 2. betrügen. 

Przeszukać, d. 1. przeszukiwać, zd. 1. 2. DI! rófuch en ; 

„ bzrauć ꝛc. (ſiehe $. 210.) 

Szukadło , die Sonde. 

Oszukaństwo, die Betruͤgerey. 

NB, /. Szust. | | 

Szuler, a, der Spieler. rka, /. rski, adj, rstwo. n. 

Szulernia , i, ein Spielhaus, wo Karten-, Wuͤrfel- und 
Hazardſpie! e geſpielt werden. 

Szum, u, das Sanſen, Brauſen. | 

Szumied, miał, mieli, mię, mi, zd, 3, „(GG brau⸗ 
fen, eig.; ſtolziten, hoch leben. Rec. się, fchäumen. 

Szumować, ował, uję, nd, 2. ſchaͤnmen, abſchaͤumen, acz, 

Szumowiny , „pł. t. A. der abgeichaumre Schaum. 

Szumny, -adj. geraͤuſchvoll, hoch, in Saus und Braus. 
adv. nie, no. S. ność. 

Szust, u, das Geraͤuſch, wenn man lauft. 

Szustnąć, % Ze PO” l 
East a, der Betrur 

Szwank, u, das 4 der Schaden, Verluſt, das Un— 
luck. k 

j Szwankować, ował, uję, zd. 2. ſchwanken; na czóm, 
woran Schaden leiden. 

Szway ca, vid, Szyć. 
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Sade adj, (hel, hurtig. adv. ko. S. kość, die Hur, 
tigkeit. Wał , 
St ` szyl, szyję, nd, 2. nähen; (obs, mit Pfeilen; Kugeln 
ſchießen.) 
Przyszyć, d. 2. przyszywać, nd. 1. annuaͤhen. 
Obszyć, d. 3, obszywać, nd. 1. benähen, umnaͤhen. 
Przeszyć, d. 2. przeszywać, zd, 1. durchnaͤhen; Durchs 


bobien. 

Wyszyć, d. 2. Wyszywać, nd. 1. auskihen; mit Atlas 
ſticken 2c. s 

Poszyć, d. 2. paszywać, nd. 1. (eig. benaͤhen, felt.); 
mit Stroh decken. a 

Podszyć, d. 2. podszywad, nd. 1. unterſattern; vor 
ſchuhen. 


Zaszyć, d. 2. zaszywad, nd. 1. zunaͤhen. | 
Sszyć, d. 2. zszywać, nd, 1. zuſammen naͤhen; wszyć, 
d. 2. wszywać, nd. 1. einnähen. 
Szew, szwu; (szwa, y, ſelt.) die Nath. . 
Poszwa, y; poszew, g. szwy; gew. poszewka, i, die 
Züche. 
Podeszwa, y, die Sohle. 
Podszewka, i, das Interfutter. 
Szwaczka, i, die Naͤtherin. 
Przyszwa, y, das Blatt, Oberleder. 
Szwayca, y; der Pftiemen. 
Szydłe, a, die Ahle, dim. szydełko. ` 
Szewc, a, der Schuſter; (szwiec, eca, obs.) 
Szewczyk , a, der Schubknecht. 
Szewstwo, a, das Schuſtethandwerk; szewski, ach. 
Szydzić, ud. 3. (potten, verſpotten. 
Szyderstwo, x. der Spott, adj. 
Szyderca, der Spötter, adj, derski. 
Szyj a, g. szyi, der Hals. 
Szyk, u, die Ordnung; szyki, die Reihen, Glieder; popsuć, 
verderben, fig. das Concept. 
Szykować, nd, 2. uszykować, d. 2. in Ordnung ſtellen, 
einrichten. Rec. się, fih in Ordnung fielen. impers, 
fid ſchicken, geziemen. eh h 
Szykowny, adj. geſchickt, paſſend, ſchicklich. ade. nie. 
. NOŚĆ, 
Szyna, y, eine Eiſenſchiene. | 
Szynal, a, die Radekoppe. 
Szynka, i, der Schluken. 
Szynk, u, der Vierſchank. , 
Wyszynk, u, der Ausſchank. 
Szynkować, ował, uje, d. r. ſchenken, wyszyukowad, 
d. 1. 2, ausſchenken. 
Szynkarz, ber Schenk, rka, /, rski, rstwo. 
$zypułka, i, der Stiel, 
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T. 


Tabaka, i, /. der Schrupftabak, der Tabak überhaunt; 
administracya tabaczna, Tabafsadminiſtration; tabaczka, 

. zn, 

Tabakierka, i, die Doſe; tabakiereczka, /. das 
Döschen. 

Taczki, vid, Toczyć, 

Tai é, nd. 3. verheelen, verbergen; u-, zataić, d. 3. u-, za- 
taja c, nd. 1. 

Tejemny, tayny, adj. heimlich, geheim, adj. tajemnie, 
heimlich; tayno, tajemno mi, es iſt mir undekannt, 
ade. ność, die Heimlichkeit. 

Tajemnica, y, das Geheimuiß. 

Taj a6, (tajóć), tajało, taje, nd. 2, es thauet, geht auf, 
t B. Schnee, Eis; Roztajać, d. a. 

Tak, adv. fo, olſo. 

Taki, takowy, adj. ein ſolcher. 

Także, adv, auch, desgleichen, ebenfalls, także, též, 
ebenfalls auch 

Palerz, a, der Teller. à 

Tan. adv. da, dahin. 

Tamże, eben daſelbſt. 

Tam, i, sam, hie und da. 

Tameczny, tamteyszy, adj. ber daſige. 

Tamtedy, adv. durch baten Weg, dadurch. 

Tamten, g. tamtego, tamta, tamto, jener da 

Tama, y, der Damm. 

Tamować, owal, uje, nd. 2. dämmen, hemmen, 
Zatamować, d. a. verdaͤmmen, hemmen. | 
Tani, adj, wohlfeil, ade. tanio, S. Taniość, die Wohl: 

feilheit, wohlfeile Zeit. 

Tanićć , nia, nieli, nieje, nd. 2. Stanied, d. wohl⸗ 
feil werden. 

Tanićc, nca, der Tanz, (thny, pl. £. m.) 

«'Tańcować, ował, njẹ, nd. 2. tańczyć, nd, 4. tanzen. 

Tanecznik, a, der Tanzer, nica, niczka, /. 

Tapać, nd. 1. mit den Füßen ſtampfen, ſonſt vid. stapaćz 
gewöhnt. tupać, nd. 1. mit den Fuͤßen ſtampfen; tupnąć, 
d. 2. einmahl aufſtampfen. , 

Taras, u, ein mit Kies, Sand ıc. ſeſigemachter Boden, eine 
Berrimmung, Berramnielung, Stock, Gefängniß. 

Tarasować, owat, uję, ud. 2. aufhaͤufen, Sachen zum 
verrammeg; zalarasowac, d. 2. verrammen, verrammeln. 

Tarcz, gewohnlicher tarcza, gen. y, das Schild, die Scheibe 

darna zu ſchießen. 

Targ u, der Marktplatz, der Markt, das Markten. l 
Jargować, awał, nie, nd, 2. handeln, loͤſen, Rec. się, 
dingen. utargować, d. 2. loͤſen, abdingen. 
Targowisko, der Marktplatz. 
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Targać, nd. r. targnać, d z, teiffen, gereen; kleszczami, 
zwicken mit Zangen. za włosy, bey den Haaken zauſen. 
Potargać, d. a, zerreiſſen, zerzauſen. 
Roztargaé, d. 1. gerzauſen, roztargany łeb, 
Roztargnąć, d. a. rozNrigwac, nd ı. roztargad, ud. t. 
A roztargnienie, die Zerſtreuung, Bewußtlo— 
igkeit 
Wtargnąć, d. 2. wtargiwac, vd. czę, 1. wtargać, nd. i. 
w kray, F. einfallen. in das Land ze. 
Zatarga, i, der Streit. Zenk. 
` Targaniec, nca, die Schwungriemen ben der Kutſche. 
Tarka, vid. Trzeć. 
Tatarka, i, Dad Heyd' korn. 
Tchnąć, AU vid. Dech, 
Tchsrz, a, der Iltis, rt: furcbrfamer Menſch. 
Tchórzyć, nd. 4. ftantern  turchtfam fepn. 
1 n. die Fucchtlamkeit, das Beſtechen, Vere 
l 
Tęchnąć, nd, 2. tęchnieć,-niał, nieli, nieję, nd. 2. 
dumpfig werden, ſich ſetzen von der Geſchwulſt; stęchnąć, 
stęchrićć, d. (vor der Geſchwulſt, otęchnąć, olechniec) 
Stech!y, adj. dumpfiz: adv, ło. S. łość. 
Stechlizua, y, ter dumpfiae Geruch, eine dumpfige Sache. 
Tęcza, y, der Regenbogen. 
Tedy, GE endlich, alſo, ſolalich, wtedy, damahls. 
Tędy, adv bierdurch, tamtędy, dadurch, innedy, anders 
wodurch. 
Zigd, von daher, von hier, heraus, odtad, ſeitdem, von 
nun an, ztamtąd, von da aus. 
Tegi, adj. ferf Got, tego, ade. S. gość. 
Tężyć, nd. 4 Ref, ſtark machen; stęzyć, d. 4. E 
Tężść, żał, zeli, žeje, nd. 2, ſteif, fart werden; ste- 
1665 d. 
Natężać, ud. 1 natężyć, d. 2 ſteif, machen, eig.; łuk, 
den Bogen WW „ anftrengen, głowę, rozum, fidrten. 
Potężny, adj. mächtig, (groß, adv, nie. S. ność, 
Potęga, 1, die Macht. 
Ten, ta, är TORE Dec, die, das. 
Tenze , taż, toż, eben derſelbe. 
Oto, ot, otóz, z M ſiehe Da. 
H epad, vid. Tapas. 
Jepy, adj. ſtumpf. ade, tępo. S. pość. 
Tepict, piał, pieli, pieję, nd. 2. Rumpf werden, ste- 
ie, d, 
Tępić, nd. 3. Rompi maden; stehe, przystópić, d, 
Przytępiać, nd. 1. przytępić, d. 3. abftumpfen. ! 
Potępiać, nd, 1 potępié, d. k verdammen. wieczne 
potepierie, ewige Verdammn 8. | 
Potepieniec, nca, der Verdammte, nica, /. - 
Teraz, vid, Raz, adv, jetzo. i 
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Teraznieyszy, vid. Raz. 5 
Tęsknić, nd. 3. fich ſehnen, tęskno mi. ich ſehne mich. 
Teskny, adj, langweilig, ade: no./8. tęskność, die 
Sehnſucht. 
Tęsknota, y, die lange Weile. $ 
Ka Zug wam, uję, ud. 1. 2, na co, Worüber web: 
agen. | 
Utyski, ów, dać Wehgeklage, veraͤcht!l. 
Tkac, ud. 1. (obs. tkczę 2.) eig. fopfen, bineinftopfen, 
ſtoßen; wezen. . 
Tknąć, d. 2. anrühren, einmahl anſtoßen, daber eig. u. fig. 
tuͤbren, afficiren. | - 
Tykać, nd, 1. mehrmahls abgefent, rühren, anſtoßen, 
eig; daher: 
Tykać, się, nd. 1. tknąć się, 4. 2. czego, etwas ans 
ruͤhren, eig.; anrühren. 
Tyczeć , się, ało, yło, czę, ud. 4. tykać sie, kało, 
czę, się czego, nd, 2 angehen, anbetreffen. 
Dotykać, nd, 1. dotknać, d. 2 rühren, affieiren; ruͤh⸗ 
ren, treffen Reo. się czego, etwas anrèbren. 
Natykać, nd. 1. natkać, d. 2. einftopfen. 
Natkngć, d. 2. (natykać, nd. 1.) rühren, treffen, z. B. 
der Schlag, daher auch natchnac. 
Wtykać, nd, 1. wetknąć, d. 2. hinein ſtecken; wetkać, : 
d. 2 hinein ſtopfen; breit, mühſam. 
Zatykad, ud. 1. zatkaé, kał, kne, d. 2. zuſtepfen. za- 
tkaé, d. 1. langſam, breit. 
Odtykam, nd, 1, odetkaé, kne, d. 2, dufmachen den 
Sloͤpſel. 
Wytykać, ud. 1. Wytknąć, d. 2. berausſtoßen die Garbe 
oder ſonſt etwas, daher: ausſtecken, aufſtecken Meppfähle ꝛc.; 
vorwerfen. 
Potykać się, ud. 1. potknać się, d. 2. tolper. 
Spotykać sie, nd. 1. spotkać się, d. 1. ſich begegnen. 
obs. potykać sie, außer im Sinne: ſich ſchlagen, feinds 
lich auf einander treffe. Ą 
Stykaś się, (tykać sie), nd. 1. ſich berühren, angrenzen. 
Utknad, zatknać, 4. 2 dłaeinfiecken, zum Stehen brins 
gen; utknąć, d. 2. ſtecken bleiben. 


e 


Potyczka, i, bas Treffen. „of 
Zatyczka, i, ein Höhchen, omit man etwas suflcpft, ein 


Sloͤpſel, Vorſteekhoͤlzchen. j e P 
Zatyka, i, elne Stange, dle wo zu gehen verblethet. 
Tyka, i. (tycz, y,) eln Stecken, woran ein Gewaͤchſe 

läuft , dim. tyczka. BE 
Tykwa „ 5 tykwia, 1; der Rurbie. 

Tyczny, tyczkowy groch, die Stengelerbſen. , 
Dotkliwy, adj, anzuͤglich, reizbar, empfindlich, adv. wie. 
S. wos. l 


Niedotkliwy, edj, unempfindlich. S. wość. 


Tkacz, der Weber, czka, J. czy, adj, tkactwo, die 
Webirey. 
Tkanina, yr das Geivebe, die Arbeit. 
'Tknuć, vid. Knuć. 
Wątek, tku, der Elnſchlag. 
Wszeterzny ‚cf. wsze, adj, geil, unzuͤchtig, adv. nie. 
S. czność , die Unzucht. 
Wszetecren ne die Urtucht. 
Wszetecznik, der unzüchtige Mann, hlervon wszeteczni- 
ca, die umüchtige Frau, Hure. 
'fkwićć, tkwiał, tkwię, nd. 3. worinn fteden, hängen. 
Utkwióć, d. 3 ſtecken bleiben. 
Utkwić, d. * worinn ſtecken laſſen, worein bohren, 
szpade,, nóż. 
Tłać, tłał, tę e, tle, nd, 2. tleć, (at, eli, tle, tli, nd. 2. 
gew Śpniichet Nec. się, ślinie, neutr. ogie Ń, węgle. 
Tlic, nd. z elimmen, act. Rec. się, giimmen, neutr, 
stlié, d. 3 zerglimmen. 
Tłok, u, das Sedraͤnge, das Drängen. 
dłoczyć, czył, czę, nd, 4. drucken, preſſen; wino, den 
Wein Filtern, 
Ttłoczyć, d, 4. wtłaczać, ud. u. Kannt drangen. 
MEW d. 4. wytłaczać, nd, 1. bernuspreflen, Fels 


er. 
Tło, a, der Erich, geſchlagener Fußboden. 
Tomo, a, der Bettſack; tłomoczek, czka, ein Mani: 


teifack. 
"Tłok, u, tłóka,i, die Weinleſe, das allgemeine Aufgebot 
zur Erite. 


Tłuc, tłukł, tłukę, cze, nd, 3. ſlampfen, ſtoßen, d. utłuc; 
zerſchlagen. . 

Koztłne, d. 2. in Stücken zerſchlagen, zerſtampfen. (roz- 
tlukiwać, nd. 7 52 

Polluc, stłuc, d, 2. Glas ꝛc. zerſchlagen 

Wyttuc, d. 2. Nantes jemanden oueprügeln, 

Tluczek, czka, die Moͤrſerkeule. 

Yıuk, a, der liederliche Menſch, der ſich berumtreibt. 
(ſonſt rvid. tiuczek.) 

Tłum, u, das Gedränge, ein Haufen Volks. 

Tłumić, nd, 3. dampfen unterdrücken; przytłumić, 
zużłumić , d. 3. przylłuniać, zatłumiać, nd. 1. 
Tłum acz, a, der De bmetſchee, Ausleger der Sprachen, (das 

Organ) 
Tłumaczyć, nd, a. uͤberfetzen, przetłumaczyć, d. 4.3 
ciflaren, als ‚Sprecher hinterbringen. wytłumaczyć, 
czać, nd. 1. 

Tłnsty, adj, fertig, obſcön, fett, adv. to. S. tość, 
Tuscié; ścił, szczę, ści, ud. 3. fettig machen, stłuścić. 

Tnę, cia, Ciąć. 

To, vid, Ten. 
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Toczyć, nd. 4. eig. dreben, koło, ein Mad; dredfelt, co; 
ſchieben, taczki, in einer Rlchtung hinwalzen, wał etc.; 
zapfen, piwo. vid, ciec, cieke, bühm. teku. 
aczać, nd. 1. hin und her waͤlzen. Lec. się, ſich; das 
her: taumely: 

Natoczyć, d. 4. nataczać, nd. 1. worauf wólseń;' ein: 

apf en Bier. 

Dtoczyć, d. 4. otaczać, nd. 1. umringen. 

Od toczy é, d. 4. odtaczać, nd. t. abmaͤlzen. 

Potoczyć,. d. 4. weiter hin waͤlzen, führen; potaczać 
się, nd, 1. taumein; potoczyć sie, d. 4. taumelnd hin; 
ſchieben, hiurollen. 

Przetoczyé, d. A.  przetaczać, nd, 1. heiuͤberwaͤlzen, 
überwälgen; in ein anderes Faß zapfen. | 

Przytoczyć, d. 4. przytaczać, nd. 1. heranwaͤlzeu; an⸗ 
führen, citiren. ' 

Roztoczyć, d. 4. roztaczać, nd. 1. zerdrechſein, aufs 
drechſeln, auseinander dehnen; ohóz, ein Lager aufſchla— 
gen; zerbohren, zernagen. : 

Utoczyć, d. 4. utaczać, nd. 1. wie drechſeln; abzar ken, 

auszapfen, ein Getränke. 

Wytoczyć, d. 4. wytaczać, nd. t. heraus drehen, Drechs 
air, rollen, waͤlzen, ſchieben, beraus rinnen laſſen, augs 
zapfen. | 

Wtoczyć, d. 4. wtaczać, nd. 1. hineinwaͤlzen, zapfen. 

Zatoczyć, d. 4. zataczać, nd. 1. hinter etwas bia mäi: ` 
zen 20. ; it. auſpflanzen. d 2 

Staczać, nd, 1. stoczyć, d. 2. herunter waͤlzen, rollen; 
bitwę, dle Schlacht liefern. > 

Tok, u, der Gang des Drehens, Waͤlzens, Rollens, Dreh: 
ſelns ꝛc.; das Zapfenloch ze: eig rundes Kopfzeug, 
toczek, czku, dim. | 

Stok, u, die Clſterne, der Zuſammenfluß, das Hervorſpru— 
deln mehrerer Nuellen. b | 

Roztok, u, das Aufgehen des Eiſes ꝛc. gew. Roztoki. 

Zato ka, i, eine Bucht; Pucka, der Pautzer Wick. 

Potok, u, der Regenbach. 

Stoczek, czka, der ABathsfiod. | 

"Tokarz, der Drecholer, tokarka, /, rski, ady. rstwo. 

"Tokarnia, i, die Drechſelbank. 

Toczydło, ein Schleifſtein mit einem Drehrade. 

Potoczny, adj. nebenbey vorkommend, gewoͤhnalich. 

Taki, gewoͤhnlicher tacaki, pl. t. m. der Schuofarren, 

Przetak , a, daß weitſchichtige Sieb, Bafi : Sieb. 

Tomny if eine bloße Endung von dem altflav. indrum. 
tom fott tem. d h Ze 

Przytomny, adj. gegenwartig, aap., nie. &, ność, die 
Gegenwart, osobista, duszy., 

Potomny, adj. nachkommend in der Nachwelt; folgend, 
adv. nie, S. ność, die Nachwelt. 


Potomek, mka, der Nachkomme. 
Potomstwo, n, die Nachkommenſchaft. 7 
Bezpotomny, adj, ohne Nachkommen, adv. nie, S. ność, 
Topić, it, ię, nd, 3. esfaufen, verſenken; ſchmelzen, ace. 
Topniec, niał, nieli, nięje, nd. 2, ſchmeizen, neuer. 
stopniec. 
Utopić, d. 3. utapiać, nd, 1. erfäufen, eig. 
Zatopić, d. 3. zatapiać, nd. 1. verſeuken, in Grund bob⸗ 
ren, wo ſtecken laffen; uͤberſchwemmen. 
Roztopié, d 3. roztapiać, nd. 1, zerſchmelzen; wytopić, 
, d. 5, wtapiać, nd. 1. heraus, od, ab-, los 26. (fiehe 
Ech 
Przetapiad, nd, 1. przetopić, d. 3. umſchmelzen. 
Potop, u, die Sundfluth, potopić, 4. 3. coll. erfänfen. 
Topiel, i, topielisko, a, ein Waſſetwirbel, Abgrund, 
Topol, i, topola, i, die Pappel. 
Tspor, g. a, m. das Beil. - 
Toporzysko, n. bet Schaft bey dem Beile. 
Tor, u, vid Trzec. 
Towar, w, die Waare, Kaufmannswaaren. 
Towarzysz, a, der Gefährte, Kelegskamerad. 
Towarzyszka, i, die Gefaͤhrtin. f 
Towarzystwo, a, die Gelellidyaft. 
Towarzyszyć , nd. 4. Gefelktchaft leiſten, komu. 
Traba, y, ste Trompete, ie. die Schnauze, der Räſſel. 
Trybka, i, dimin, it. die Dite. 
Trabid, nd. 3. die Trompete blajen. 
Trębacz, a, der Trompeter. 
Trąbka pocztowa, g. ki wey, das Poſthorn. 


Wytrębować, owak, uję, nd. 2. wytrąbić, d. 3. augs 


dlaſen, eig. d. l. durch Trompetenſchall befannt machen; 
auspoſaunen. * PP 
Tracić, ci}, ce, nd, 3. ſtoßen, ie. nach etwes riechen. 
Utracié, d. 3. abſchlagen, abbrechen, eig. utracać, na. r, 
Odtracic, d. 3. odtracae,. zd, 1. abziehen, als Abzug 
von der Summe. V5. odtrycić ecc. ſtatt utrącić, 
el c. elg. 
Wtrącać, nd. a. wtrącić, d 5, eig. hinein fiofen, 
mengen; miſchen, unnótbigec Weiſe. Rec. się, fid) ein: 


mifchen. Ee / 
Wytracid, 4. 3.  wytrącać, nd. 1. eig. heraus epen, 
2 rąk, aus den Händen; abziehen, vid. odtracić, fo 
auch potracié, z. B. kilka groszy, potrącać, nd, 1. 
Zatracać , zd. 1. zatrgcić, d. 3. eig. nur etu weuis ans 
ſtoſſen; eia, zd. czem, wornach riechen, dann und wann, 

d. zu riechen anfacaen. 
Tracić, cił, ce, nd. 3. verlieren, elnbiigen: verthun, vers 
ſchwenden, d. stracić, utracić; bintichten, 3. e. tölten, 


d. stracię. 
Strata, y, ber Verluſt, die Einbuße. 
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Utrata, y, der Verluſt, die Verſchwendung. 

-Utratny, adj. verſchwenderiſch adv. nie. S. ność. 

Utracać, zd. 1. utracić, d. 3 einbüßen; verſchwenden. 

Utratnik, a; utracyıusz, a, der Verſchweuber. 

Trad, edu, der Ausſatz, das Kupfer im Geſichie. 

Tredowaty, adj, ausſätzig. À 

Trędowaciéć, ciał, ciejg, nd, 3. aućfigig werden. o-, 
strelowacied, d. 2. 

Strędowacić, otrędowacić , d.'z. ausſaͤtzig machen. 

Traf! merj. traf! (wenn etwas fällt, trefft.) 

Traf, u, das blinde Ungefaͤhr, (gewoͤhriicher trafunek, 
trefunek, g.ukn); trefunkieu, cdv. von un: fäur. 

Traliać, nd, 1. mehrmahls; trafić, d. 3. einmahl: 

treffen; eig u fig., neutr. W act; na co, Worauf 
tteffen; co, etwae. Rec. się, pass. Dë: it, przy- 
trafiać sie, nd. 1. przytrafić sie, d 3. ſich ereignen. 

Potrafić, d. 3. dokad, wohin treffen, finder, neuer ; DÉI 

Stande ſeyn etwas zu machen, acı.; fiać, nd. 1. 

Natrafić, d. 3, natrafiad, nd. 1. na co, Mo.auf gerade 
treffen, fłofen: co, kogo, erwiſchen. 

Treiny, adj. fcbieflich, paflend ; drolig. adv. nie. S. ność, 

Trafta; vid. Tratwa. | 

Trakt, u, die große Strafe. 

Trawić, wr, wie, nd. 3. verzehren; verdauen, strawić, 
d. 3 strawiad, nd 1. 

Wytrawić, d 3. wytrawiać, zd. 1. abforbiren, verzeh⸗ 
ren, verrauſchen. Rec. sie, pass. yerraucheg, fid abti- 
ren, fid verzehren. l 

Trawa, y, das Gras. i 

Potraw, u, das rummet. 

Strawa, y, bas Effen, die Nahrung. 

Potrawa, y, ein Gericht 

Potrawka, i, ein Ragout. 

Strawny, adj, eßbar, verdaulich. Daher: strawne. 5, 

ego, z. Koſtgeld für Dienſtbothen. 

Niestrawny, adj. unverdaulich. S. ność, die Unverdau: 

lichkeit. 8 j 

Trop, u, der Fußſtapfen, die Spur, | 

Tropić, nd 3. auf der Faͤhrte verfolgen, auffpdren ; 

wytropić, d. N 
Troska, ei der Kummer, die Angſt, die gärtliche Bekam; 
menig. j 

Troszczyć, nd. 4. zaͤrtlich bekümmern. Rec. się, fich. 
(NB: particip. pass. ungewöhnlich). ? 

Troskad się, md. 1. ſich zärtlich bekuͤmmern, feles 
Wert stroskany, «adj. durch Kümmer abzezehrt, abge; 
bd: mit, 

Troskliwy, adj zärtlich bekuͤmmert adv. wie, S. wosé, 
der tdrtiiche Kammer, die Befümmerniß. 

True, trut, truję, nd. 2. vetziſten. otruć, d. (struc), 


624 


Zatrué, d. 2. vergiften, infieiren. (zatruwad nd. 1.) 

Trucizna, y, das Gift. 

Truchlćć, lał, eli, leje, nd, 2. ſchmachten, versagen. 
struchlćć , "d. 

Trucht, u, der kleine Trab, Dundetrab. 

Trnchtować, zd. 2. traben. ` 

Trud, u, die Schwierigkeit, (gewohnlicher (tiay, pL) 

Trudny, adj. jnwierig. adv. no. S. ność, die Schwie⸗ 

rigkeit. 

Trudzić , nd. z. ſchwierig machen, hindern, ermatten. 
d. utr udzie, RAA 

Trudnić, nd. ſchwierig machen, hindern. utrudniać, 

Sch make: d. 2. erſchweten. 

Utrudzad, rd. 1. utradzié, d. 3. ermatten. 

Zatrudniać, nd, 1. zatrudnić, 4. z. erſchweren; beſchaͤf⸗ 
tigen, miło, przykro. Rec. się, ſich befchäftigen, 
czem, z czem. 

Trukać, nd. 1. trommeln mie die Taube. 

Trukawka, tnrkawka, i, die Turteltaube. 

Truna, y; gewóbaticher trumna, y, der Sarg. dim, tru- 

mienka. trunienka, 1. 

Trup, a, die Leiche, der todte Koͤ per. 

Trupia głowa, der Todtenkopf— 

Tru piasty, adj, leichenfarbig, leichenähnlich. 

Trwać, zd, 1. dauern, maͤhren, ausbalten. 

Wytrwać, 4. 1. aushalten, ausdienen. 

Potrwać, d. 2. fortdauern. 

Trwały, edj. Dauerhaft. adv. le. S. łość. 

Trwoga, i, der Schrecken, Auflauf, Lärm. 

Trwożyć, nd.4. (drm ſchlagen, eig.; in Schrecken ſetzen. 
Nec. sie, ſich fürchten. 

Zatrwożyć, d. 4. zatrważać, nd. 1. in Eurcht ſetzen. 

Tryb, u, die Art, Weiſe, der Morus. 

Trza, vid. Pre fel : 

Trząść, trząsł, esli, trzęsę, sie, nd. a. ſchütteln. Trza- 
sad, nd. i. mehrmahls; trzasnaé; d. 2. einmahl. Rec. 
sie: trząść się, beben; trząsać się, böfe thun, ſich wer, 
fen; trzasnąć się, einmahl. 

Natrzasc, d. >. czego, ſchütteln, herenter fallen laffen. 
Rec. sie, fich GÉIE thun. Rec. uatrząsać, ęsać 
się, ud. u. d. 1. ęsywać się, „d. czę. 1. uatrząść 
się, d. e. 2 BA woruͤber raſend boͤſe thun, ſpotten 

Przetrząsać, TS 1. ęsywać, nd, 1. a. przetrząść, 
d, 2. durchichótteln; Ddurhiusen 

ZE Rn nd. 1. toztrzasnyć, d. 2. roztrzęsywać, 
nd l. eig. euseinander ſchüttein; fle. unterfachen, übers 
feden, Roztrzaść, d. 2. 1 e ſchuͤtteln, daß etwas 
zerfällt; porostrzasad, bin und her freuen; pos 
rostizęsywać, ad. czę, 4 
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Wytrząść, d. 2. ece, heraus ſchuͤttelg, u. andere Bed. (fiehe 
$. 210). N 
Trzęsawica, y, ein Moor, bebendes ſumpfiges Erdreich, 
irzesawisko, a, oft pl. trzęsawice, trzęsawi:ka. 
Trzęsidełko, etwas, was ſich deweßt, etwa eine belllantene 
Nadel re. 
Trzask, u, das Geknalle, Gefra®e: 
Trzaskać , nd, 1 kralln Faser. | 
Trzasnać; d. 2. eigen knallenden Qatt geben; daher: einen 
Wind Toun: piorun trzasł, das Donnerweiter hat eins 
geſchlage n. | 347 
Trżeszczeć , szczał, szczeli , szczę; nd. 4 Pniftort: 
Trzaska, i; ein Splittr, der mit einem Knall abfpringt: 
Roztrzaskać, d ». gesiplißterus zerſchnettern. 
Trzcina; y, das Rohr. (vom altflav. trost, vid, Trzéć); 
dim. trzcinka. (obs. trcina rie.) 
Trzeba, adv es if udtnid (ſiede S. 30.) 
Potrzeba, y; das PBedürfnif; adv. es iſt noͤthig; por 
trzeby, 5“. Schnüre und Knoͤpfe am Kleide 26 
Potrzebować; ował; uję; nd, 2. czego, etwas brauchen, 
(obs. perlakaeli). ` 
Wypotrzebować, d. 2. detbraudhen: ` i 
ar, adj. nothwendig, bedürftig, czego. adv, nie, 
. NO b : d 
Trzebić, nd; 3. roden; caſtriren; autdfehwineen, jaͤten. d. 
wytrzebić. ` as > 
Wytrzebiad, nd, t. wytrzebić; d. z. ausrotten; caſtriren. 
Trzebieniec; nca, der Caſtrat. \ = 4 
Tfrzec;tarl, tre, trze; nd, 2. reiben, wiſchen; fügen; den 
Flachs brechen. 
Nacierać ; ad. ı, natized, d. 2. eig: anreiben womit; 
na co, na kogo; worauf losgebeh, feindlich, gemwaltfam. 
na ai nd. 1. odetrzćć ; odtarł, odetrę, d. 2. ab: 
reiden. 2 
Ocierać , obcierad, nd. 1. obetrzeć, otrzeć; obtart, 
otarł, obetrę, otrę. d 2. Abreiben, bereiben, abwiſchen. 
Pocićrać ; potrzeć; vid, Nacierać ete eig. 
Rozcieral, zd. a, tozetrzćć ; tcztarł, rozetre; d. 2, 
zerreiden l , 
Rozposcierad, nd i; tózpóśtyżeć, rozpostarł; strę; 
„ d 2. ausbreiten, ausdehnen. AR 
Ucierać; ad. i, utrzeć, d. 2. wiſchen, nos, die Naſe; 
swidce, das Licht putzen. Rec. się, ſchatmutz'iren. 
Wycierać, nd. 1, wyırzec, d. 2 ausreiden, eig.; ko- 
„miny , den Schornſtein ſegen, aus fegen. ` 
Weicrad, ud. 1. wtrzóć , wtarł, wetre, 4. 2. hinein 
reihen, wiſchen. 
acierać, nd. . zatrzóć , d. 2. verreiben, zerreiben, 
eig., verw ſchen, eig.; bemaͤnteln, einrühren, einſchla⸗ 
gen, einmetſchen. 
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Ścićrać, nd. 1. zetrzeć, starł, zetrę, d. 2. herunter 
reiben, wiſchen, eigi, abwiſchen. 
Natarczka, i, der Angriff 
Utarczka, i, das Scha: mützel. 
Tartka, i, das Nesbeifen. 
Taruka, i, die Schlehe. 
Prześcieradło, prześcieładło , das Betttu 9. 
Zacierki, pl. t.. Ehergraupe. i 
Zacier, u, die Meiſchtonne. 
Przycier, u, eine halb abgejägte Tonne. 
Scierka, i, der Wiſchhader. 
Trociny,.pł f. Gel: over Saͤgeſpaͤne. 
Trociczka, i, das Räucherkerschen. 
Cierlica, terlica, y, die Flachsdreche. 
Cierń, g ni, A.; ciernie, nia, n.; ciernie, pl. c. m. 
die Dornen. cierniowy, edj. von Dornen; ciernisty, 
„ adj, dornicht, voller Dornen. 
Sciernie, u. coll. od. pd. t.; sciernisko, n. dle Stoppel, 
das Stoppelfeld. 
Treśćs sci, der Kern, die Blume; die Hauptſabſtanz: der 
Inhalt. 
Tor, u, die Bahn, | 
Torować , ował, uje, zd, 2. bahnen, wy-, utorować, 
d. 2, : 
NB. cf. Trzcina, Trad, Trawić und andere Verwandte. 
Trzepać, pał, pie, nd, 2. ſchlagen, klopfen; ſchwatzen; 
zwitſchern; trzepuad, d. 2. einmahl 2e. | 
Prze- od. wytrzepać, d 2. prze- od. wytrzepywać, 
nd. 1. 2. audflopfen. 
Otrzspać, d. 2. rings herum abklopſen. 
Trzepiotać, etać, otał, etał, ocę, ecę. nd. 2. mit 
den Fittigen ſchlagen, flattern: ſchwatzen, zm tichern. 
Trzewik, a, der Schuh. dim, trzewiczek, czka. 
Trzewo, a, ein Darm. a 
Trzewa, g. trzew, pł, das Eingeweide, kleine Gebaͤrme. 
‚adj. trzewowy. 
Trzeżwy, adj. nüchtern, nicht betrunken. adv. trzeżwo. 
S. trzeżwość, 
Trzeźwić, nd. s. ang dem Sdlafe, Rauſche, aus der Ohn 
macht zuruck zu bringen futer. otrzezwid, d. 
Otrzeżwiać, nd. 1. otrzóźwić, d 3. wytrzóżwiać, 
nd 1. wytrzeźwić, d. 3 nüchtern machen, vom Rau⸗ 
fde befreyen. i b 
Otrzśźwiać, orzezwiad, nd. 1. otrzeźwić, orzezwid, 
d. 3. aus der Ohnmacht zu ſich bringen. Be 
Trzeżwióćć, nd, 2. otrzeżwieć , wiał, wieli, wieje, 
d. 2. zu fih kommen vom Sclafe, Rauſche, der Ohn⸗ 
macht. 
Zä GE d, a. munter werden. 
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Trzmiel, a, die Hummel. 

Trznadel, dla, die Goldammer. 

Trzoda, y, die Heerde, und zwar nur Schafe. 

Trzon, u, ein großer Stiel; der Stock vom Zadne. 

Trzonek, nka, der Stiel, Griffel. 
Trzemowy 23 b, der Nackzahn. 
Trzos, a, eln Geldgurt, eine Geldkatze. 
Trzy, g. trzech, zum. drey. 
Trzeci, adj. der dritte. 
Trojak, a, ein Dieper, i. e. in Großpolen 1 Silbergror 
ſchen, in SUleinvoten z polniſche Groſchen, ſechs Denare. 

Trzymać, nd. 1. halten. ; 

Dotrzymac, d. ı dotrzymywać, uje, ywam, zd, 1. a. 
halten bis wohin; sława, słowo, Wort halten. 

. Potrzymad, d 1. eine Weile halten; weiter, langer halten, 
fortbalten- 

Otrzymać, d 1. otrzymywać, nd. œ. 2. erhalten, be: 
kommen, erlangen. 

Przetrzy mac, d. 1. przetrzymywać, nd. 1. 2. verhal⸗ 
ten, wode; aufhalten. 

Przytrzymać, d. 1. przytrzymywać, nd. 1. 2. aufbals 
ten, artetiren. 

Utrzymad, d. 1. erhalten, erhalten koͤnnen, hehaupten; 
utrzymywać, nd. 1. 2. behaupten, vorgeben, ezbalten. 
Wstrzymać, d. 1. wstrzymywad, nd. 1. 2. aufbaltem, 

bach od czego, wovon abhalten, enthalten Rec. 
sie, ſich. 
Wytrzymad, d. 1. wytrzymywać, nd. 1. 2, aushalten. 
Zatrzymać, nd, 1. zatrzymywać, ud. 1. 2. aufhalten, 
verweilen; anhalten arıetiren; behalten. 
Wstrzemiezliwy, adj. euthaltfan, adv. wie, S. wość, 
die Enthaltſamkelt. 
N. vid. Strzemię, 
Tu, adv. hier; tuż, adv. dicht hier. 
Tutay, hier, hierorts. 
Tuteyszy, tuteczny, adj. bietłg. 
Tu czy, czył, czę, ad. 4. mófłen. utuczyć, d. 4. utuczać, 
Tuczny, adj. gemaͤſtet, feiſt. ade. nie, mo. S. ność. 
Gi 9 7 nd. 1. unflät besum ſchleppen. Rec. sie, unftät herum 
sieben. j 
Tułacz, a, ein unftóter Wanderer, Pilger, Flüchtling; eln 
Landlaͤufer. ade, chi. ctwo. m, 
NB. cf. Tulić. . 

Tulié, nd. 3. zärtlich anſchmiegen, andrüden, przytulać, 
nd. 1. przytulić, d. z.; ſtillen in der Whmutd, in dem 
Schmerze, im Fluſſe, d. utulić. Rec. się, ſich. 

Utulić, przytulić, zatulić, d. 3. utulać, przytulać, 
zatulać, nd. 1. fillen den Schmerz. 

Otulać, nd, 1. otulić , 4. 2. rings berum zärtlich ums 
wickeln, einpacken. Jee, się, ſich dekleiden. 
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Siulać, nd. 1. stulić. d. z, gebe, das Maul halten. 
Potułek, przytułek, g. tku, m. przytulenie, otulenie, 
n. der Zufluchtsort, das "int. 
Przytulny, adj. dienſtfertig, ſchmeichelnd. 
Tupać, vid, Tupac. 
Tuszyć, nd. 4. meinen, hoffen, 
Otucha, y, die Aynung, Hoffnung. 
Porucha, y, die Hoffnung. 
Tutuń, tytun, niu, die Tadakspflanze; der Rauchtabak. 
Tuz, a, das Taus. , 
Tuzować, ował, uje, nd. 2. ptuͤgeln. wytuzować, d. a. 
Tuzin, a, das Dutzend. dim. tuzinek, nka. 
Twardy, adj. hatt. ege, da. S. dość. 
Twardzićć, dział, dzieli, dzieję, nd. 2. twardnąć, 
nd a bart werden. 
Zatwardzać , nd. 1. zatwardzié, d. 3. nerhärten; za- 
twardzenie, ble Verſtopfung. 
Twierdza, y, die Feſtunp. 
Twierdzić , nd. z. behaupten, bezeugen. 
Przytwierdzać, potwierdzać, nd, 1. dzić, 4. 3, bu 
jaben 
Utwierdzać, ud. 1. dzić, d. z beftärfen. 
Stwierdzać, potwierdzać, nd. a, dzić, d. 3. Be: 
kraſtigen. : 
Twarz, y, das Geſicht, Angeſicht. 
o Potwarzz y, die Verlaͤumduna. 
Potwarzać, spotwarzać „ nd. 1. spotwarzyć, upotwa- 
rzyć, (obs. potwarzyć), d. 4. verldͤumden. i 
Polwarca, y, der Verlaͤumder. | 
Tworżyć, rd. i. ſchaffen, erfinden, imaginiren. 
Stworzyć, d. 4. (stwarzać, nd. 1. imaginiren, erfinden, 
erdeufen, erſinnen, erfchaffen, (als Menſch ꝛc.) 
Twör, ora, das Geſchoͤpf. 
Stwórca, y; stworzyciel, a, der Schöpfer, 1. c. Gott 
adj, Iski, czy. 
"Twórca , stwórca, y; stworzyciel, a, der Schöpfer, i. 
e. Menſch. i i 
Wytwór, oru, eine künſtliche Erfindung. 
Wytworny, adj. Pünfti:h. adv, mie. S. ność, die 
RRünſtlichkeit; die Sucht darnach. 
Potwór, oru; potwora, y, eine Mißgebutt. 
Cudotwórca, y, ber Wunderthaͤter. 
Tworzydło, a, der Kaͤſenapf 
Twóy, twoja, twoje, pron. dein c. 
Ty, pron. bu. tykać, nd. 1 du fazen. 
Ty, tył, tyję, nd. 2, fett werden, zunehmen. utyć, d. 
Otyiy, adj. fett, feit. edv, ło. S. tość. | 
Tykać, vid, Ty u. Tkać. i 
Tył, u, ber Hinterthell; alles, was hinten if; der Rücken; 


629 


tyłem, mit bem Rücken, ruͤckwaͤrts. dim, SEE: łka, ein 
Hintertbellchen. 
Tylny, adj, Hinter :; dom, das Hinterhaus. 
Tylec, lca, der Rücken des Meſſers je, 
Tyle, ty”: fo viel. (ſtehe S 192). 
Tyli, adj. fo groß. (tylki dim.) tylko, ady, nur. 
Tynf, a, der Timpf, etwa 6 Silberarofchen. 
Tysiąc, a, num, tanfend. (ſtehe S. 198). 
. Tysiączny , adj. der tauſendſte. 
Tytuł, u; der Tite 
Ty tel, tla, die Abbrev atur. 
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U, praep. c. gen. bey; iu Hau ufe, 
Ucho, a, das Ohr; że. der Henkel am Gefaͤß. 
Uszaty, adj, was Ohren hat; benfelig. 
Uszko, a, das Ohrläppchen; ic. das Henkelchen; tt. bie 
Strippe. 
Zausznica, y, das große Ohrgehenk, gew. zauszniczka, 
i, din., noch gew. kölczyk; (nausznica, nauszni- 
cka, obs.) 
Poduszka, 1, dag Kal) 
, Poduszczać, nd. 1. poduszczyć, d. 4. aufhetzen. 
Zausznik, a, ein Obrertlafer. 
Zauszna spowiedź, g. ney dzi, dle Ohrenbeichte. 
Uczyć, nd. 4. lehren, czego kogo; Rec, się , lernen, cze- 
go: Nauczyć, d. 4. belehren; Rec. sie, ſich belehren, er⸗ 
einen. , 
Nauczać, nd. 1. lehren, untermeifen , belehren. 
Oduczać n. d. oduczyć d. 4 abgewöhnen. 
Przyuczad, nd. u. przyuczyć , d. 4. angewoͤhnen. Res. 
się, ſich; noch dazu lernen. 
Wyuczyć czego, d. 4, wyuczać, nd, 1. „ dellfomtmen aus: 
lehren. Rec. się, auslernen. 
Nanka, i, die Lehte, Wiſſenſchaft, die Kinderlehre, die 
Homilie. 
Uczeń, g. cznia, m. der Schüler. 
Wspołuczeń , der Mitſchuͤler. 
Nienk, a, der Dummkopf! ein Ochſe der noch nicht ziehen 
fernt. | 
Uozta, vid, Czcić. r 
Ud, obs. aber baher; Udo, ber Schenkel. udko, der Dieg. 
udziec, dzca, die Hitfchkeule, Rehkeule. 
Uderzyć, d. 4 uderzać, nd, 1. mebrmabls ſchlagen, 
hauen. 
Uf, vid, Huf. 
Ufać, nd, 1. trauen, eig. dufać, nd. 1. trotzig trauen, na 
co, na kogo, rL. 
Ufny, adj. zuverſichtlich; ufność, das Vertrauen, die Fu: 
verficht; dufność, das teogiae Verttauer. 
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Zaufać, d. r. sans fein Vertrauen ſetzen, ma co, na kogo, 
zaufanie, pas völlige Vertrauen, die Zuverſicht. 
Poufać komu, d. 1. jemanden fein Vertrauen geben. 
Poufaly, adj. vertraut, adv. le, S. łość, Vettraulichkeit. 
es adj, zu ſehr worauf fi verlaffend. «dv. le. 
. tość. 
Poufalić się z kim, nd. 3. ſich mit jemandem vertraut 
machen: zapoufalić , sponfalić. 
Poufalec, lea, ein Günftling, ein trotziger Menſch. 
Ul, a, der Bienenſtock. 
Ulica, y, die Gaſſe. N 
Ulga, ulżyć, vid. Lża. 
Um, u, der Bertand, das Können, obt, aber daher IR: 
U:.ied, miał , mieli, miem, mie, ad, a. ſiehe S. 282. 
Können, d L Red, was man lernt, lernen muß 
Rozumieć, nd. 2. verſteden, mepnen, denken, vermuthen. 
Dorpozumićć sie, d. 2 dorozumićwać się, nd. 1, czego, 
etwas muthmaßen, d. etrathen; fuppliren. 
Porozumićć, d. 2. porozumiewać, nd. 1. in Verdacht 
haben. Rec. sie, ſich verſtehen, kennen, ſich verfländigen. 
Wyrozumieć, d. 2. wyrozumiówać, nd, 1. verſtehen, 
merken, abnebmen. Rec. się, ſich verſtaͤndigen. 
Zrozumićć , a 2. verſtehen, denken. 
Rozum, u, der Verſtand. 
Nierozum , bezrozum, u, der Unperſtand. 
Rozumny, adj, verſtaͤndig, ado. nie. 
Wyrowiniały, adj. verſtaͤndlich, einſichtsvoll, ad». le, 
. łość. 
Zrozumiały, adj. verftändlich. 
Upiór, a, der Vampyr, upierzyca, f, 
Uragac się, nd. 1. uragnad się, 4. 2. komu, jemandem 
höhniſche Geſichter fhueiden; 2 czego, worüber fpotten. 
Uragowiske , das Gefrotte. 
Usta, ust, pl. £. m. die Lippen, der Mund. 
Ustny, ady, mündlich. 
Twardousty, adj. bartmaͤulig. 
Krzywousty, adj, krummlippig. 
Uzda, y, der Zaum; uzdeczka, i. dim. 
Uzdzienica , y, tie Halfter. 
Uzdać, nd, 1. ouzdać, obuzdać, d. 1. zaͤumen, den 
Zaum anlegen; nenchmicer, etg. uzdeczkę, włożyć. 
Wyuzdać, d. tu. abzaͤumen, aufzaͤumen; wyuzdane na- 
mistnosci, zügelloſe Leidenſchaftes. 


W. 


W, we, praep, c. acc. et loc. an-, aufs, hinein. 
Wab’, g. bia, der Locksogel: wab’, nom, et ace. sing. 


gewohnlicher wabie, pl. t. das Locken. wabik, dim, das 
Lockooͤgelchen, die Lockpfelffchen. 
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Wabić, nd, 3, locken, eig. zwabić, d. 8. 

Zwabić, d 3 zwabiać, nd 1. berunters, zuſammen locken, 
ei g.; locken, in die Falle bringen, fig. 

Wywabić, d. 3 wywabiać, nd. 1. heraus locken, eig. u. 
fi g.; plamy, die Flecke ausmachen. , 

Powab, u, der Reitz, die Leckſpeiſe. powaby, pi, reltzende 
zuge, ttebre'ge. 

Powabny, edj. reitzend, verfuͤhreriſch, edv. nie. S. ność. 

Wachlarz, a, der Fächer, wachlować, ewał, uję, nd, 2. 

fächeln. 

Wada, y, ein Fehler, welcher hindert. 

Wadzić, nd. 3. bindern, ſchaden, veruneinigen. Rec sie, 
ſich zanken. | 

Zawada, y, das Hinderniß. 

Zawadzać, nd, 1. zawadzić, d. z. hindern, im Wege 
ſeyn, auſtoſſen, anfahren, haͤngen bleiben, o co, woran. 
Rec. się, hängen bleiben beym Anſtoſſen, Anfahren. 

Zwada, y, der Zank, Streit. 

Zwadzić, powadzié, d 3. veruneinigen. Rec. się, ſich. 

Zwadliwy, adj. zaͤnkiſch. 

Zawadyak, a, ein Händelmacher. 

Waga, /. die Wage, das Gewicht, die Wagſchale, ważka, . 
die Goldmane, gewöhnlicher wazki, pl. t. f. 

Wazżyć, d. 4. wiegen, betragen, gelten; ſchwer feyt, d. 
zaważyć; wiegen, abwiegen, abwaͤgen, ace. d. odważyć; 
wagen, tiſikiren, odważyć, odważać, nd, 1. 

e d. A niedoważać,. nd, 1. nit vollwich⸗ 
tig feya. | 

Poważać, nd. 1. hoch achten; poważyć, d. 4. ungew. 
außer poważenie, die Achtung. 

Upoważać, nd, 1. achten, hochachten, bevollmaͤchtigen; 
upowazyć, d. 4. ehren, beehren, devollmächtigen. 

Upowazniad, nd. 1. upowuzniad,. d. z. ebunidrdig Mas 
chen, bevollmaͤchtigen. 

Przeważać . nd. 1. przeważyć, d 4. heruͤber wiegen, bar 
lanciren, fich ſenken, überwiegen, eig. u. fig. Nec. się, 
fich herüber balanciren. 

Uwazad, nd. 1. Achtung geben, beobachten; uważyć, 
d. 4. beherzigen. 

' Rozwazać, nd. 1. überlegen; rozważyć, d. 4. in Ueber 
legung nehmen. | 

Wywazyć, d. 4. wywazad, nd. 1. herausbalanciren. 

Znieważać, nd. 1. znieważyć, d. 4. verachten, nie 
achten. 

Odwaga, der Muth. l A 

Powaga, die Achtung, der Ernft, die Wurde: 

Zniewaga, die Verachtung, die Hintenanſetzung. 

Uwaga, die Aufmerkſamkeſt, Bemerkung. 

Nieuwaga, die Unachtſamteit. 

Przewaga, das Uebergewicht. 
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oswaga, die Ueberlegung. 

Waży, adj. nurcheig,, Kultig, ade. nie. S. ność. 

Nieuważny, adj unbedachtſam, adv. nie. S. ność. 

Odważny, adj, muthig, tapfer, «do, nie. S. ność, 

Poważny, adj. ebrwůroig, ernſt, ad. nie. S. ność. 

Rozważny, ad). bedacht, bedachtſam, adv. nie. S. ność. 

Wagiel, vid, Węgiel. 
Wał, u. eine große Welle, Walze, Meereswelle, der Wall. 
Walac, nd. 1. eig. w erém, wor 2 bin und der waͤlzen. 
Rec. się, fid. walaé eo, nd. zwalać, d. 1. bes 
ſchwieren. Rec. się, üo, 

Wale, lca, eine Walze, Rolle, der Wazer⸗Tabz; wałek, 
ka, eine Rolle, kleine Wale. wałeczek, czka, Re 

Kawał, a, ein einzelnes blumorć Stück, ein Stuck, ka- 
wałejć, g. łka, ein Stuefchen, eig. u. fig. kawałe- 
SA 8- (zxa; dim, 

AV ail: der Kampf. 

Walis, nd. 3 waluść, d. 2. eig. banen, czóm. M. 
arg allen Käften⸗„ walić, nd.-3. W, rien’, niederwerfen, 
auseina der we fen. (walnąć, d. 2. binmerfen, felt.) 
Dec. walić się, uf zen, e nen be richt halten wols 
len, d. vazwahg, zawalić się, fong pass. it. einbtrtre 
ten, in M zende aufkommen ion nd. 3. 

Obalać. nd, 1. obalić; d. umfłórsen, ummerfen. 

Rozwelić, 4. Ee zerſpelen, Feichten einreiſſen. Noc. 
ię, fih hinſtrecken, breit ginlejen. rozwalac się, zd, 1. 

Płzywalić, d. z. beran méien, czón, im Umfallen, im 
Hataufg ewa tt werden, womit bedecken. 

Po wat, Ole un powWa eco. Kopfsfegzel. 

Zawaliny, ron aliny, pl. t, Ruiken. 

Zawalać, nd. 1. EN den Wera werfperren, breit da lie, 


gene; zawalaé, d. 1, über und über beſchmleren. 
Zawaiidroga, i, ein, So ober eine Sache, Die ten Weg 
ER 2 


Wałkowaś, ewak, uje, nd. a. walkern, waͤlgern, rollen, 
Fateudern, z, powałkować, ud. 1. 
Walcować, ował, uig, nd. 2. walzen, tanzen. 
YValszyć, zd. 4. agin ; zwalczyć, d. 4. uͤbermannen, 
beſiegen. 
Waleczny, adj, tayſer, adv. nie. S. ność. 
Walny, udj. gütig, groß, ët: seym walny, der 
geirdmäpige Reichstag, adv. nie, füchtig. S. ność. 
Nawafa, y, eine ungebenre Meng, Fluth. 
Nawaliość, nawałność , der Sturm. 
Wantuch, a, eine große Zäche, ein großer Sack. 
Wapno,a, der ga f, geszone, niegaszone; wapienny, 
adj von Satz wapnisty; s kaltreich, kalkicht. 
Wapiennica, KÉ die Kalkzrube. 
Wa piennik, a, der Kalkbrenner. 
War, vid. Wreć, wrzeć. 
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Wara! interj. vorgeſehn! in der Schifffahrt; tobie, weg 
davon, da Hund! | 

Warować, ował, uję, nd. 2, wara! wara! rufen in Deg 
Schifffadrt; lauern, kuſchen, Jaͤg.; act, verwahren, bes 
feſtigen, verelauſuliren. obwarować, d. 2. 

Warunek, nku, die Bedinguna, adj. nkowy. 

Warowny, adj. befeſtigt, fortificirt, verelauſulirt, verwahrt. 
adv, nie. S. ność. 

Warcab, a, ein einzelner Stein im Brettſpiele; warcaby, 

pl. t. m. das Biettfpiel, die Tame; warcabnica, y, das 
Damenbrett. 

Wark, u, das Gemurre. 

Warknąć, d. 2. dann und wann aufmurren, anffnurren. 
Warczed, czal, czeli, czę, nd 4. murren, kuurren. 

Warkocz, a, der geflochtene Hagrzopf, yk, dim. 

Waro wa, vid, Wara, 

Wart, u, das Fahrwaſſer, der Hauptſtrom. 

Wartki, adj. ſchnell, behind, adv. ko. & kość. 
Wartać, zd, 1. drehen, wrzecionem, mit der Spindel. 
Wartołka, i, wartaczka, i, der Spinnwirtel. 
Wart, a, to, edj. wath, wuͤrdig, taugbar. adv. S. wartośc, 
der Werth. , ' 
Wartować, ował, uję, nd. 2. werth feon, eig. war; 
tujacy, adj. werth, an Werth betragend. 

Warta, y, die Wache, Schild: oder andere Wache. 

Wartowad, nd. 2 wachen, lauern. 
Warzyć , vid, Wrzeć. 

Was, a, Schnurbart. 

Wasionka, i, die Raupe. 

Was ag, a, die Faſung, Korbwagen. | 

Wąski, adj, ſchmal, enger, adv. sko. S. skość. wężcy, 

węższy , comp. 
Wążyć, wężyć, obs, aber bavon iſt: 
Zwęzyć, d. 4. zwężać, nd, 1. enger, ſchmaͤler machen. 

Wasn, śni, der Zank. i | 
Waśnić, nd. 3. zawaśnić, powaśnić, zwaśnió, d. 3. 

in Zank bringen: za, po, zwaśniać, ud. 1. 
Wasniwy, waślitwy, adj. zaͤnkiſch, adv. wien S. wość. 

Watek, rid, Tkać. | 
Watty, au). ſchlaff, ſchmankend, ade. 10. 8. osé. 
Watlie, nd. 3. ſchlaff, ſchwankend machen, untergraben, 

ſchwachen. Rec. się, pass. „/ 
Zwatlid, nadwatlié, d. z. nadwatlać, nd, 1. | 
Wątleć, lał, Ili, leję, zd, 2. ſchlaff, ſchwankend mers 
den. d, Ch nad.. 

Watpić, nd. a jmeifels; zwatpić, d. 3. verzwelfeln. 
Powątpićwać, d. 1. o czem, wotan zweifeln, powątpźć, 
d. 3. woran verzweifeln. l 
Watpliwy, adj. zweifelhaft, ade. wie. S. wość, 
Niewatpliwy, bezwätpliwy, adj: ynbeiweifelt, unbezwei⸗ 

felt, gemiß, adv. wie. S. wość, 
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Wątroba, y, bie Leber; watróbka, 1. dim. 

Wątrobny, ad). 

Wąż, g. węża, die Schlange; wężyk, dim. 

Wezowy, aaj, 

Wczoray, w geſtern. 

Wezorayszy, adj geſtrig. 

Wdowa, y, bie Wittwe. 
"Wdowiec, wca, der Wittwer. 
Wdowi, adj. Wittwer. 
Węch, u, der Geruch. 

Wąchać, nd. 1. riechen, ſchnuͤffeln. 

Węchuąć, chł, chne, d. z. ſchnuͤffeln einmahl. 

Zawęchnąć, d. 2, erſchnuffeln, riechen. 

Wed a, y, die Fiſchangel. 
Wedzisko, a, die Angelrutbe. 
| 0 według; praep. c. gen. nahe babe; nach, vermoͤge 
pen. 
Wedrowad, ował, uję, nd. 2. wundern. 

Wędrownik, a, der Wanderer. 

Wędrówka, i, die Wannerfchaft. 

Wedrowny, udj. auf die Wanderfchaft, mandernd; ptak, 
der Zugvogel, adv. no. S. ność. 

Wędzić, dził, dee, rd, z. räuchern. 

Wędzonka, i, ein Stück geräuchert Fleiſch; wędzone 

mięso, g. nego sa, id, 
Wędzidło, a, das Gebiß, der Zaum. 

NB. cf. Swaąad. i 
Węgiel, gta, die Kohle. obs. wagl. 
Węgicł, gta, der Winkel, die Ecke. obs, 

Wegielnica, y, das MWintelmat. 

Węgielny, adj. kamień, Eckſtein. 

Wełna, y, die Wolle; wełniany, adj, wollen. 
Wesele, a, die Freude, die Hochzeit. | 

Wesół, wesoły, adj. fröhlich, adv. ło. S. łość, die 
Froͤhlichkeit, der Fropſinn. 

Weselić się, nd, 3. fich freuen, bibl. uweselié, 4. 3. 
rozweselać , nd. 1. rozweselić, d. z. erfreuen, fröhlich 
machen, aufheitern. Rec się, fid. 

Wesz, g wszy, die Laus; wszawy, adj. ldnfig, voll Läufe. 
Yet, blog wet za wet, gleiches mit gleichem, oddadz, vers 
gelten, ꝛe.; wety, ów, pl. m. das Deſſert; odwet, u, die 
Wiedervergeltung; nawet, ado. fogar. 

Wełować, owal, uje, rd. 2. w:edervergeften, poweto- 
wać, odwetować, d. a. Rec. się, meit d. pas, ſich 
quittiren, revangiren. 

Wiać, wiał, wieję, nd. 2. wehen, zent.; ziehen, als 
der Zugwind, neutr., wehen, act. 

Wionąć, wionął, wionę, wionie, d. 2. einen Zug me: 
ben, anfangen ga wehen; zawionąć, 4. 
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Nawiać, d. 2. nawiewad, nd. 1, in Mge worauf mer 
ben, nawionąć, d. 2. 

Zawiać, d. 2. zawionąć, d. 2. anfangen zu wehen Zoch: 
zumeben, verwehen, anwehen, oct: zawićwać, nd, i. 
żnch.; dann und wann wehen; nach und nach zuwehen, 
verweben, anwehen. , 

Przewićwać, rd. 1. dann und wann durchſaͤuſeln, durch⸗ 
wehen; worfeln, ſchwingen; przewiac, d. 2, durchdrin⸗ 
gen, 0. wehend; przewiongé, d. 2. durchziehen, 
wehend. $ 

Wywiéwać, nd, 1. wywiać, d. a. beraus wehen. 

Wiatr, u, Der Wind. | 

Wiatrak, a, die Windmühle. 

Powietrze, a, die Luft; morowe, die Peł, auch obne 
merowe, die Weft: 

Bi nd. 4. wittern, ſpuͤren, verwittern laſſen; augs 
lüften; 

Przewietrzyd, d. 4. wittern, ausküſten, trzad, zd, 1 

Wywietrzyć, d. 4. verwittern laſſen, trzać, nd. 1. 

Wietrzed, trzał, eli, eje, nd. 2. auswittern, wywie- 
trzóć , d. 2. 

Przewietrzćć , d. a. ausgelilftet werden. 

Wywietrzały, ad). ausgewittert, verraucht. 

Przewietrzały, adj. von der Luft durchzogen. 

Powietrzny, adj. Luft-, Weft s. 

Zapowietrzyć , d. 4. zapowietrzać, nd. 1. verpeſten. 

Napowietrzny, ad). in der Welt. 

Wicher, chru, der Sturmwind. 

Wichrzyć, ud. 4. ſtürmiſch wehen, ſtuͤrmen, eig.; Unruhe 
ſtiſten, fig. FE 

Zawichrzyć, d, 4. zawichrzać, nd, 1. łtůrmif® machen, 
in Unordnung bringen; aufrühreriſch machen. 

Zawierucha, y, ein Schneegeſtoͤber. 

Wierntny, adj, erzboͤſe, niedettraͤchtig, ganz böſe, adv. 
nie, 

Zawieruszad, nd, 1. zawieruszyć, d. 3. eig. voller 
Schneegeſtoͤder jagen: in Auftuhr bringen; wo verwerfen. 

Zawiew, u, eln Windſtoß. 

Zawiew, u, zawiewa, y, eine Sandwehe, Schnꝛewehe. 

Powiat, u, der Difirict, adj. owy, Diſtriets z. 

Wianek, vid. Wić, i 
Wiara, y, der Glaube, die Treue, Calle Gläubigen, Ger 
treuen) ; ; 

Wierzyć, nd. 4. glauben; uwierzyć, d, 4. 

Wierny, ad). treu, glaͤudig, adv. nie. S. ność, die 
Treue. ; 

Niewierny, adj. ungetreu, unglaͤubig, d. L nicht drifiich, 
fondern juͤdiſch, mahometaniſch, heydniſch ꝛe. daher: subse 
niewierny ‚Gala Szymanowicz, der Jude Zalel Simons 
Sohn, adv. nie. S. ność, die Txeuloſigkeit. j 


636 


Lekkowierny, adj. ſeichtglaubig. adv. nie. S. ność. 

Małowierny, adj. Eleingtäulbta. adv. nie. S. ność, 

Wiarołomny, adj. treubrüchig, treulos. gar nie. O. 
noś: , die Treubruͤchigk it. 

Wiareklomca, y, der Treubrüchige. 

Wiarołomstwo, die Treudrüchtakeit. 

Niedowiorzać, nd 1. mißtrauſſch ſeyn, nicht trauen. 

Powier zac, nd: 1. powierzyć, d. 4. vertrauen. 

Niedowiarek, rka, niedowierca, der Mißtrauiſche, Un⸗ 
glaͤubige 

Niedowierny, 77 mißtrauiſch. 

Niedowiarstwo , das Mißtrauen, der Unglaube. 

Wiatr, u, vid. Wiać. - 

Wiąz, ezu, za, Me Ulme, ber Ulmenbaum. 

Wiazad, ar, żę, nd, 2. binden; uwigzać, d. 2. anbinden, 
uwięzywać, uję, nd. 1. 2. 

Przywiązać, d. 2. przywięzywać, md. 2, anbinden, eig.; 
anketten, ketten, attachiren, fig. 

Ohowiazać , d. 2, obowiezywad, nd, 1. 2. verpflichten. 

Podwiązać, d. 2. podwięzywać, nd. 1. 4 uńterdinden. 

Zawiazać, d. 1. zawięzywać, nd. 1. 2. zubinden. 

Rozwiązać, d 2. rozwiezywad, „d. t. 2. oufbinden, ję 
aa en; los, ſchlaff machen; Causſchweifeno machen, d 

18.) 

Wywiązać się, d.2,, wvywięzywać się, nd. 1. 2 ſich 
durch ein Gefchente yom Angehinde, zum Nrahmenstzac C. 
loskaufen, etwas miederyergeiten ; 

Powi:zac, d. 2, alles sufanmnten binden, Qowiazać erte, 
noch bat, vollends zu Ende. Geh, $. 210. 

Wiązka, i, das Band, Eat Bündel, siano, słomy, 
draw. (obs. wigzan.) 

Związek, zku, der Zufammenbang; das Bondi. 

Zawiązek, zku. gemöhnticher zawiązki , det Keim. 

Z. iaZROW- V, adj. alltirt. 

Wiysanie,zr. bać Bindwerk, das Gebinde, das Angebinde. 

Przyviązanie, die Anhaͤnglichkeit. 

Powaz, Gin, der Daag. N 

Wiery, pl. t. m. die Waube. (wieza, y, eiue Bande, 
Kette, Strick, folt) 

Więzić, zd z. in Banden halten. : 

Więzienie, das Geſaͤnonitz 

Wiezien , znia, der Gelaugene. 

Uwiezié, d. a, in Banden fiken, im Meraſte ſtecken laffen. 
cf. Wieznać. 

Zwięzły, adj. gedrängt, edo. żle, F. złość. i 

Rozwięzły, rozwiązły, rozwiozły, ezły, adj. zuͤgellos, 
ausſchweifend, adv. żle. S. 21066. 8 

Wiążć, vid, Więznąć. 
Wić, wił, wiję, je, nd. 2. winden, wickeln. Rec. się, ſich 
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winden, ſich ſchlaͤngeln, fich Frúmmen; (winać, d. a. eih; 
mahl felt. außer in compos. ~ > | 

Nawijać, zd, 1. nawinąć, d a, (nawić, navi, ogs.) 
nawiję, aufwinNcn , darauf winden, d. i. wickeln; na- 
wity, (nawinięty) adj, varauf gewunden, geweckelt. 

Odwijać , hd. 1. odwinać , d. 2. (odwić, d. 2. obs.) 
aufwickeln, auiniichen; odwiniety, aufgemacht. 

Wywijać szablą, ręka, etc. nd 1. mit dem Sabel, der 
Datz ſechten; w tańcu, um Tanze ſich ſchwenken „mit 
den Händen über den Kopf; wywinąć, wywichnae 
nogę, d 2. den Fuß vetrenken. 

Zawijać, nd. 1. zawinąć, d. 2. einwickeln. 

Zawinięty, eingewickelt. 

Zawity, peremtociſch. 

Zawiły, adj. verwickelt, dunkel, adv, de, S. łoś. 

Obwijać, nd ı  obwinąć, d. 2 (obs. obwić, suffer 
obwije) bewickeln, einwickeln, pare. obwiniety, obwily, 
eingewickelt. | 

Zwijać, nd 1. zwinąć, d. 2. (zwić, obs. gußer zwiję, 
d. 2. langſam), zuſammen wickeln, raden; zwinąć, cho- 
ragiew, eine Fadne zuſammen rollen, eig.; bie Coms 
panzie aus einander gehen laſſen. 

Rozwijać, rd. 1. rozwinać, d. 2. (obs. rozwić) aus: 
einander wickeln; fliesen iaffen. rozwinięty, rozwity, 
adj, auseinander gewickelt, fiegend. rozwijać się, 
A zdj się, rozwić się, aufgehen in der Bidthe, im 

eige. 

Nawóy, oju, der Weberbaum. 

Zawóy, oju, der Turdan,’ De 

Wie, ci, die Bindgerte, Bindmeibe, 

Witka, i, eine kleine Gerte, dim, witeczka, 

Wianek, nka, der Kranz, dim. neczka, 

Wieniec, ńca, der Kranz. 

Wiano, a, der Maplfchar. in 

Przywianek, nku, die Paraphernalien. 

Wieńczyć, nd, 4 bekraͤs zen. 

Uwieńczyć, d. A uwienczaé, zd, t. befräusen. 
Powidła, g. der, oi n. der Muß, z. B. Pſlaumenmuß 
vorzugsweſſe: u a. m. \ | 
Wid, u, das Gehen, obs. außer ni widu, ni słychu kogo, 
man ſteht und bór: jemanden nicht, o czem, wovon nuhis 
. Widzieć, dział, dzieli, dzę, dzi, nd z. ſehen; ſehen 

können; sehen mit den Augen; dem Veyſtande ꝛc. widzi 
mi się, es dunkt mich | i 

„Uwidzićć , d. z. erfehen etwas ſchlimmes, sobie co, ſich 
etwas einbilden. Be 

Pızewidzied, d. z. zu ſehen anfangen. nach der Blindheit; 
durchſehen, vorherſehen; przewidywać, ywam, uję, ud. 
1. 2. vorherſehen⸗ | | 


638 
WE, adj. hell, lichte, odv. o, es iR hell zum Sehen, 


n Tag. 

Widok, u, das helle Licht des Tages, die Aus 
Ueberüicht. e e ce, 

Widoczny, adj. augenſcheinlich, adv. nie. S. nos“. 

a adj. ſichtbar, ſichtlich, ſehend, adv. mie. S. 
mos 

Widzialny, ad). ſichtbar, ade. nie. S. ność. 

Niewidomy, adj, unfichtbar, euph. blind, adv. mie. 
S. mość. 

Niewidzialny, adj. unſichtbar, ade. nie. S. ność. 

Widz, a, der Seher, der Zuſchauer. 

Widowiske, der Schauplatz, das Schauspiel, 

Nawidzać, nd, 1. nawidzić, d. z. obs. lieben; heimſu⸗ 
chen, bibl. 

Nienawidzac, nd, 1. nienawidzić, d. u. nd. 3. baſſen. 
beneiden; AE a d. 3. verhaßt machen; znie- 
nawidzać, nd. 

Nienawiść y* ci, der Haß, Neid. 

Zawiść, der Neid. 

Nienawistny, adj. neidiſch, verhaft, ado. nie. S. ność. 

Zawistny, adj. neidiſch, adv. nie. S. ność. 

NB. cf. *Wiedzićć , wiem etc. 
Widły, g. dei, pl. Wi die Gabel, Miſtgabel; widełki, 
dim. g. dełków u dełek, m. et f. 

Widelce, g. cy, pl.: m. die SEN Tiſchgabel. (felt. 
widelec, g. lca, vulg.) . 

Widlasty, adj, aabeiartig, adv. to. S. tość, 

Wiecha, J. ein Strauch, ein Bierieichen. 

Wiecheć g. chcia, m. ein Sttohwiſch. 

Wieden, ER dnia, Wien, adj. Wićdeński; Wiedenczyk, 
m. enka, f 
Więdnąć, dnął, wiądł, edli, dne, nd. 2. verwelfen, 
zwiodnae, powiędnąć, uwiędnąć, d. 2. 
Wiedzieć, dział, dzieli, wiern, wie, nd. 2, wiſſen, ſiehe 
S. 290. 

Dowiedzićć się, d. 2. dowiadywać się, ować, ywam, 

vie, zd. 1. 2. o co, wornach nachfragen; czego, etwas 


erfahren. 
Nawiedzać, nd. 1. nawiedzić, d. z. beſuchen, eig.; 


heimſuchen, b ib l. 

Odwiedzad, nd. 1. odwiedzić, d. z. beſuchen. 

Zwiedzać, "nd, 1. zwiedzić, d. z. beſuchen, (Dexter, 
Länder.) 

rk edać, nd, 1. powiedzićć, d. s. fügen, ers 
zaͤblen 

Odpowiadaé, edać, nd, 1. odpowiedzićć, d. 2. ante 
RAA (obs, abſagen, widerſagen durch einen Sebbes 
rief. 
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Opawiadać, edać, nd, 1. opowiedzićć, d. a. erzählen, 
eig.; veikuͤndigen, bibl. | +6 

Wypowiadać, edać, nd, ı. wypowiedzićć, d. 2. aufs 
fagen die Wohnung, stancya; ankündigen, woyne, 
den Krieg. GE 

Przypowiadać, nd. 1. przypowiedzićć, d. 2. anlagen, 
anhefehlen. | 

Wywiadywać sie, nd. 1. 2. wywiedzićć sie, d. 2. o 
co, nachfragen, d. o czem, etwas erfahren. 

Przepowiadać , nd, 1 przepowiedzićć, d. 2, przepo- 
wiadywać, nd, 1. vorber fagen. 
Spe giele sie, nd. 1, beichten; czego; wyspowiadać 
się, d. t. 
Zańowiadać, nd, 1. zapowiedzićć, d. 2. anſagen, vers 
kuͤndigen, aufbiethen, (verbiethen.) 

Zawiadywać, ować, ywam, uję, nd, 1. 2. czém, wo- 
mit ſchalten, etwas verwalten. | 

Wiadomy, adj. bekannt, kundig, ade. mo. S, MOŚĆ; 
die Nachricht. 

Świadomy, adj, kundig, «dv. S. meść. 

Niewiadomy, adj. unbekannt, unkundig, adv. mo, S. 
mość , dle Unkunde. 

Odwiedziny, nawiedziny, pl. e. f. der Beſuch. 

' Zwiady, wzwiady, ów, pl. c. m. das Recognoſeiren. 

Wiedza, das Wiſſen, Vorwiſſen, meiſt nur bez wiedzy, 2 
wiedza. 

Odpowiedź, dzi, die Antwort, (obs. die Fehler). 

Spowiedź, dzi, die Beichte. 

Spowiednik, a, der Beichtvater. 

Zapowiedz, das Aufgebot von der Kanzel, ein verbotener 


au. 
Lk ści, die Sage, das Gerücht. 
Powieść , Sci, die Sage. Erzaͤblung. 
Powiastka, i, ein Mähbrchen. 
Przypowieść, przypowiastka, ein Sprüchwort, ein Mähr⸗ 
chen, eine Sage | DB; 
Wieszczba, die Wahtſagerey. 
Wieszezek, szczka, m. wieszczka, i, ein Wabrſager eine 
Wabrfagern, Fee. ) 
Wieścić, nd. 3. mabrfagen, verkuͤndigen, obwieszczać, 
nd. 1. obwieścić, d. z. verfündigen, publiciren; ob- 
wieszczenie, die Publication. | 
Zwiastować, nd. 2. verfündisen vom Himmel, bibl. 
Wieszczbiarnia, ein Tempel des Orakels. 
Zwiastowanie P. Maryi, die Verkündigung Marig. 
Wiek, u, das Jahrbundert; Alter. 
WICEN ad). ewig, adv. nie. & ność, i, die Ewis⸗ 
e 


Wieczysty, adj. ewig, juriſt. 
Wiekuisty, adj, ewig, bibl. 
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Wiekopomny, adj. ewig denkbar, in der Nuchwelt ber 
tubwt, adv. nie. S. ność. 
Wieko, a, der Deckel von einem Gefäß. 
4% Powieka, i, bas Augeylied. 
Wi elbić, nd 3. toben, preiſen. 
Uwjelbiad, nd, r. uwielbić, d. z lobpreiſen. 
Wielebny. adj ebrwuͤrdig, przewielehuy, adj. hoch⸗ 
wuͤrdig, Titel. 
' Wiele, num. indeterni, viel, fiche S. 192. 
Wielki, adj. groß, adv. wielce, ſehr, wielko bloß in 
comp. S. kość, die Größe. 8 
Większy, ady. größer, adv. wiecey, zum. fiehe ©, 192. 
mehr. S. kszość, größere Große, die Mehizapl. 
Więc, adv. alfo. 
Wielkomysluy, hochherzig, großmuͤthig, adv. nie. S. 
i ność. ` i 
Wielkorzadzca, y, der Gouverneur, Generalgouverneur, 
Viełkorządy, pł. t. das Geueralgouvernement. 
Powigkszać, nd, 1. powiększyć, d. 4. ve niehren. 
Wieprz, a, der Bock des Schwein. 
Wieprzowina, /. wieprzowe niięso, Schwelr fleiſch. 
Wie r cieć, ciak) cieli, ce, ci, euch wiercić, 6175 teti; 
nd. z. welches letztere in compp. act. alein gewöhnlich ift; 
bohren, eig. Rec. sie, fih drehen. 
Odwiercié, d. z. odwiercać, nd. t. losdrehen, óbbebren, 
Wywiere 145 d. 3. Wywiercad, nd. 1. heraus bohlen, 
ausbohren. | 
Przewiercić, d. 3. przewiercat, nd. 1. durchbohren, 
418. durchnagend, bohrend. 
Wiercipięei i, m. et fa ein Menſch der nicht figen 
fang. 
Wie r sz, u, ble Zeile, der Vers. 
Wiersze ; pl. m. dag Gedicnt, die Verſe. 
Wierszopis, a, der Dichter. 
Wierzba, y, dle Weide, der Weidenbaum. 
Wierzch; u, dat Oberſte, IVA. überall sd vol allem, na 
wierzchu , pben, z. wierzchu, von obeh 2 
* Wierzchołek, łka, der Gipfel. 
Wierzchowy kon, Das Ke:spferd. 
Powierzchni, ' powierzchowny; adj, aufelih, ode, 
wnie, 8 powierzchowność ; das Aruſſere. 
Powierzchnia, Me Oberflache. 
Powierzchni, adj. auf der Oberflache. 
Zwierzchni, adj vberherriich, zwierzchność, die Obrige 
keit; die Hberhertſchafe 
WË E nd. I. wierzgnaé; d. 2. hinten ausſchlagen, 
etg. u. fia. 
Wieś, g. wsi, das Dorf, dim, wioska, wioseczka; na wsi, 
auf dem Lande. 
Wieyski, adj. Dorf-, laͤndlich. 
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Wiesniak, ein Dorfberschnen, a fa wege Zeg adj, 
hiattwo, 7. vol | | 
Wieść, vid, Wiedzićć | 
' Wieszać „ud. 1. daͤngen, penker ikoga, auf ngen, co. 

Obieszaé, powiesza , M 1.* ies powiesić | d. 3. 
henken. Ree. się, Sich erhenken. | 

Powiesid, d. 3. ant äng, E 

Uwiesić, d. 3. otthóngca, na czćim. Nec. się, ſich ane 
hängen. 

Zwieszac, 1 I. Zwiesić, haͤngen iaffen , ſinken 
laſſen, die Nafe Ohren ze. Lee uszy. Gi, wisiee, 
wisrgć. | 

Wietchy, wiotchy, adj, alt, meid, met, A 

Wietszed, wiotszćć, szał, szuię, nd. 2. a't torden, ver⸗ 
wittern, welk werden; zwiotszćć ; d. zwiotszaly, zwiet- 
szaly, ad), gi 27 worden. | 

Wieża, y, der Thurm. ĝi 

Wieza, więzień, etc, ‘pidi Wiązaś, i 

Wieżć, vid. Weis. l 

Więznąć, zzugé, więznauł, wiązł , gli, wiezne, wiąznę, 
nd, 2. jur. co'ap. felt. (bs. wigźć, wa, ęzli, wigzę, 
ezie, nd, 2. auſſet W TR ſtecken lecken , einſiaken. 

Uwięznąć, uwiążć, gn blsiken, niht heraus 
kommen aus dem Mo: 15 eig.; ſonſt woraus, fig. 
uwięzać, zd, u 

Przywięznąć do czego, d 2. woran ankleben. 

Wikłać, wichłać, ar, chłał , ali, ke, AA nd. 2. 
wirren. 

Zawiklad, wie d. 1. verwirren 

Zakk Aa sprawa, ein verwerrter dl 

cf. wicher, in wić, 
Wywichnąć nogę, vid- wywinąć, ib, 
Wilgoć, ci, die REffe, Feuchtiakeit. 

Wilgotny, adj. feucht, naß, adv, no. S. ność. 

Wilgnaé, wilgug4, et. wilgło, wilgne, nd. 2. feucht, 
naß werden, zwilgnać , d, odwilgnąć, d. 

Odwilż, ży, Tbhamuecter. % 

Rozwiłz, ży, das Czanwetter. 

Rozwilgnąć, edwilgnąć, d. 3. auſthauen, ſich i ben. 
rozwilzad, Ye KAT 1. meiſt. Joe, się, 

Odwilżać, nd. . odwilzyć, 4. 4. feucht, naß machen, 
anfeuchten , ee En $ nd. 1. rozwilżyć, 
d. 4. erweichen 

Wilzotniéc, EE nieli, nieig, zd, 2. (felt⸗ner wilgnićć, 
wilżóć , nd, 2) feucht, naß werden. 

Wilk, a, der Wolf; ie. der Räuber am Baume, Lichte; 
wilczy , adj. 

Wilczyca, y, die Wölfin. 

Wilczaty, adj. Wolfsfaͤrbig, (von pferden und aa dern 
Thieren.) 
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Wilczura, y, der Wolfspelz. 

Wina, y, die Schuld, (culpa.) 

Winien, adj. ſchuldig: pieniądze , eo wprzestępstwie, 

_flehe S. 338. 

Niewinien, adj, unfchuldie, ady, nnie, uufchulbiger 
Weiſe. F. niewinność, Unſchuld. 

Winowayca, der Uebelthaͤter, Schuldige. 

Powinien, adj. verpflichtet; adv. S. powinność, die 
Verpflichtung, Pflicht. l 

Powinien, powinny, ad). verwandt, verfchmägert. 

Powinowaty, ad). velſchwaͤgert. 

Winić, nd. 3. gewöbul. winować, zd, 2. beſchulbigen, 
die Schuld beymeſſen. 

Uniewinnić, d. 3. uniewinniać, nd. 1. ſchuldlos ma: 
chen, entſchuldigen. Rec. sie, ſich. 

Przewinié, d. z. verbrechen i 

Powinowacić, nd, z, gewöbhnl. spowinowacać, zd. s, 
spowinowacid, d. 3. verfchmägern. 

Wino, a, der Wein, dim. winko, . 

Winny, adj, Wein, z. B. handel, Weinhandel; winna 
macica, die Weinrebe; in den Karten: grün; król 
winny. 

Winnica, y, ber Weinberg. 

Winorośl, li, die Weintanke. 

Winagrono, die Traube 

Winiarz, a, der Weinhaͤndler, Weinkuͤper, Branntwein⸗ 
brenner. 

Win sz owa, ował, uję, nd. 2. Gluck wuͤnſchen, gratullren; 
pswinszować, d. 2. powinszowanie, der Glückwunſch. WM. 
nicht (pu mit Z2yczyé. | 

Wionąć, vid, Wiać. i 

Wiór, vid. Wiać. > ma . 

Wiosna, y, der Srähling, wiesienny, adj. 

Wiozę, wiosło. et, vid. Wozić, 

Wir, u, der Strudel, cf. wiercied, wiać. 

Wisićć , siał, sıeli, szę, si, md. 3. hängen, neuer. 

Wisnąć, d. 2. hangen bleiben, obs. auffer in den comp, 

Zawisnad, zawisł, zawisnę, d. 2, od czego, wovon ab: 
hängen. 

Obwisnąć, d. 2. (chlaf werden, die Ohren, uszy etc. 
(obwisad, nd. 1. felt.) | 

Zawisły, adj. abhaͤngend wovon. 

Zawiesisty , adj hetabbaͤngend. 

Wisielec, lca, ber Galgendieb. 

Wisiadto, dir Haͤnge de. 

Obwisty, adj. ſchiaff. 

Wiśnia (isn, ) ni, /. die Kirſche. 

Wiśniowy, adj. Kirſchen⸗, kirſchfard en. 

Wiśniak, u, Külſchmeth. | | 
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witae, 2 1, bewilkommnen, witay , ſey willkommen; przy- 
witać, a, 1. 

Władać, rd, 1, władnąć, d. 2: czóm, etwas regieren, 
rudten; beberrichen, fide S. 370. 

Władza, y, die Neglerung, Gewalt; władza prawo. 
dawcza, wykonawcza, sądownicza, 

Władzca, y, der Regent. 

Jednowładzca, samowładzca, der Selbſtherrſcher. 

Jednowładny, jedynówładny , adj. ſouveraln, monar: 
chiſch, adv. nie. S. ność. 

Jednowładztwo , jedynowładztwo, samowładztwo, die 
Somveramität, Monarchie. 

Samowladny, adj. eigenmächtig, unabbaͤngig, monarchiſch, 
ad». nie. S. hość, 

Samowładztwo, die Eigesmacht, Sonverainitzt. 

Władyk, g. a. Władyka, g. i. der grlechiſche Biſchof. 

Włódarz, a, der Vogt, rka. S. (obs. der Regent) 

Włość, ści, /, eig. das Gebiet, Eigenthum, die Hertſchaft, 
d. i. ein Gut, Landgut. (von własti fiav. die Hesrfchaften, 
wołost, das Geblet.) , 

Własny, ad). eigen, eigenthuͤmlich; adv. śnie, gerade fo, 
S. sność , das Eigenthum. 

Właściciel, der Eigenthuͤmer, Aka, / | 

Właściwy, adj. eigentlich, eigenthuͤmlich. adv. wie. S. 
wość , die Eigenthuͤmlichkelt. 

Przywłaszczać , nd. 1. przywłaszczyć , d. 4. zueignen. 

a 15 ar 8 ` ; | 

Wlec, wlokł, ekli, oke, ecze, zd. 2, fchleppen, zlehen. 
włóczyć, nd, 4. hin und herſchleppen, FU AGU. 

Oblec, d. 2. oblekać, nd, 1. umziehen, beziehen. Rec. 
się, ein Hemde anziehen, einen Ordenehabit anziehen, auch 
obłóczyć sie, zd. u. d, 4. 

Pa” d. 2, nawlekać, ad. 1. igłę, eine Nadel ein: 
favein. - 

Odwlec, d. 2, odwlekać, zd, 1. verziehen, verſchleben, 
aufſchieben, czas, die Zeit; auch odwłaczać, nd. x, 
odwiöczyd, nd. 4,; (praes. felt.) odwłóczyć, d. 4: 
abeggen. 

Przewlec, d. e, przewlekad, nd. 1. durchziehen, ei g.; 
verſchieben, aufſchieben; czas, die Zeit; przewłaczać, 
nd. i. przewłóczyć, nd: 4. d. 4. zwlekać, nd, 1, 
zwlec, d, 2. zwłóczyć, nd. 4, 

Przywlec, d. 2. przywlekać, nd, 1. herbey ſchleppen, 
geſchleppt bringen. Mayr: 

Pewlec, d. 2. powlekad, ud. 1. überziehen. 

Uwłaczać komu czego, nd. 1. jemanden etwas abfsrechen. 

Wywlec, d, 3. wywlekać, nd. 1 herausziegen. 

Zawlec, d. 2. hinter etwas hinſchleppen, verwerfen; zu⸗ 
ſchlingen; zawlekaé, nd. 1, 

Gta 
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Zewlec, d. 2, hevuntersichen, ausziehen, Hembe,. Hut ae 
zwlekać, na. zwłóczyć, nd. 4. ſiehe przewlec. 

Zawłóczyć, przywłóczyć, d 4. zueggen, vereggen; za- 
właczać, przywłaczać, nd, 1. 

Obłóczyny, pł, k. /. die Anlegung des Ordenshablts. 

Obtok, u, die Wolke, adj obłoczny. 

Zwłoki, pł. t, f. (eruviae).Die abgelegte Haut, der ent: 
ſeelte Korper. 

Odwłoka, zwłoka, przewioka, i, der Verzug. 

Powłoka, i, türkiſchet Ueberzug⸗ PRA 

włóczka, i, das woflene Garn. har teft 

Włóczka Turecka, i; das türkiſche; Angielska, das 
Engleſche Garn. et? 

Wigezkowy, adj..von türkſſchem oder anderm feinem Garne 

Włóczęga, i, der Landſtreicher. ber 

Włochaty, adj, mit bewachſenen Fuſſen. 

Włos, a, ein langes Haar; woll, die Haare; włosy; pl. dle 
Haare; włósiany, adj. haaren, dim. wiösek.,., 

Włochaciny, pł, t. J haͤngende Zaſern, Faſern. 
Włosiennica, y, das Haarhemde, Haarkleid, Bußkleid. 
Włosień , eni, die Angelfchnur. > 
Własie, sia, die Ware zum Augftopfen. 

Wnętrze, pl. t. das Einoewewe; obs. fatt wnętrzności, 

dle Etnarweide. (nom flav. niedro, der Schooß.) 
Wewnątrz, (obs; wnatrz) ad». innerhalb, inwendig. 
Zewnątrz, adv. auswendig. | 
` Wewnętrzny, (obs. wnętrzny) adj, innerlich. 
„Zewnetrzny, ad). Aufferlich. | 
Zanadrze, n. (eig. za nadrze, der alte duelis) hinter 
den Hufen, obs. ROTY | 
Wywnetrzad, ud. 1, wywnętrzyć, d. 4. autweiden. 
Wnet, adv. bald, gleich. 7 
Wnuk, a, ber Enkel. 
Wnuczka, i, die Enkelln. 
Prawnuk, a, der Meenfel | 
Wnuczela, Czat, plur, n. die Enkelchen. 
Woda, y, das Waſſer. 
Wódka, i, der Branntwein. 
Wodny, wodnisty, adj. wäfferig. 
Powódź, i, die Wafefiuth. 

Wodzić, nd. 3. hin und ber führen, wieśdź, wiodł, edli, 
edzie, nd. 2. beftimmt in einer Richtung wohin: 
übren. , l 

Wódz, odza, der Fübrer, Anführer, Hesrführer. 

Wodza, y, die leitung, die Leitriemen. 

Dowodzić, nd. 3. commanbiren; dowieśdź, d. 2. bis 
wohln führen; dowodzić, dowiesdz, beweisen, 

Odwodzić, nd. 3. odwieśdź, d. 2. zurückſuͤhren; retlriren, 
zurückbringen. À 

Przywodzić, przewodzić, nd, 5, commandiren. 
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Przywodzić, nd, 3. przywieśdź, d. 2. bewegten, veran⸗ 
lafin, aufführen. 

Powodzić się, ud, 3 ihn, gehen z iak sie. powodzi 
Wann, mie geht réi , pawięsdź, się, d 2. gelingen; 
powodzenie, dar Befinden. 

Rozwodzić, nd. z, rozwieśdź, dz, 2. Icheiden. (in der Ehe.) 

Wyw odzićż sd, z, wywieśdżej, Eé 2. oxbukiten,. herleiten; 
herby, die Ahnen probiten. 

Zawodzis, „d. 3. zawiesdz, d. 2, bintergeken. 

Uwodzić, nd, 3. uwieśdź, d, 3. davon führen, entfüh⸗ 
ren, fett. « verfuͤhrer 

Zwodzić, zd, 2 zwiesdz , 4. > verführen, 

D:wöd, odu, der Beweis. CH 

Odwód, odu, die Metirabe, Reſerve. 

Wywód, oda, die Deduction s Fer K Klcchgang; wywodnica, 
die 8; dorchgaͤnserin! Sicksmoͤchnerin. 

Zawód, odu, der Betrug „ das Nichteportbalten. 

Rozwód, odu, die Eheſcheldung. 

Dowód.» przywód, przewód, g. odu, des Commando, der 
Oberbefehl. 

Przewód, odu, der Transport beym Heruͤderleiten. 

Dowódzca, der Beweiſer. 

Dowódzca, przywädzca, de d Chef, 

Przewodnik, a, ber WI gweiſer. 

Rozwódka. i, die Geſchiedent. 

Odwodowy, adj. Reſerve. 

Fozwodowy, adje Scheidungs:. 

Dowodny, adj. beiwerfend, hinlaͤnglic h. 

Dawödzıwo, przywództwo , tat Commando. Cé 

Wéi, a, der Kropf, wolisty, ad). kꝛopfig. 
wor, ozu, der Ochſe; wolowyy.ad). Rind-; z. B. wołowe 
mięso, . Wołówijnij: f: Rindfteicch. 

Bawół, aku, der, Buffelochſe, adj. woli. 

Wołowaty, dj ochſendu en. 

Welisko, der hätzliche Oef». 

Wola, i, der Wille, freye Wille, (die Sterben fich nlederzu⸗ 
laſſen, die Freyheitsſaͤule). 

Wolny, adj, frev, adv. -no mi, es ſtiht mir ſrey. 8. 
wolność ‚die Wrobhat, 

Niewola, i, die Sklaverey, Knechtſchaft, Gefangenſchaſt. 

Niewolno mi, es it mir nicht erlaubt. 

Wolny, adj. nicht zu ſtreng, nicht ſtramm, gellnde, ady, 
z wolna, langſam, gelinde; po woli, lana art. 

Powolny, adj. gutmuͤthis, langſam, 'dienſtſertig, edo. 
no. S. ność. 


Dowolny, adj, nach Belleben, genug, von do woli, nach 
Belieben. 

Poniewolny, edj. nicht fteywillig, poniewoli, peniewo!- 
nie, adv. wider Wllien. 
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Dobrowolny, adj. fteywillig, adv. nie, S. ność, dle 
Freywilligkeit. er 
Swawolny , sweywolny, adj. leichtfinnig. 
Swawola, swywola, /. der Leichtſinn. 
Niewolnik, det Sklave, Gefangene. 
Wolćć, lat, leli, le, li, nd. z, lieber wollen. 
ek nd. 1. dozwolić, lik, le, nd. 3. erlanben, 
zulaſſen. 
Pozwalad, nd. 1. pazwolić, d. 5- zugeben, erlauben, 
feine Beyſtimmung geben; nie pozwalam, ich ſtimme 
nicht bey, gebe es nicht zu, Cveto.) 
Wyzwalać, zd 1. wyzwolić; d. 3. beftenen; von den 
e E losſprechen; wyzwolone nauki, die fregen 
Unſte. 
Uwalniać, na. 1. uwolnić, d. s, weniger frenge, 
Gramm, gelinder machen; befreyen. l 
Nicwolié, „d. 3. zisingen; zniewolić, d. 3. zniewalać, 
nd, . zwingen unterwerfen, feſſein. 
Przyniewalać, nd. 1. przyniewolić, d. z, zwingen, nd: 
thigen wider Willen, 
Wołać, nd. 1. ruffen. 
Powo las, d. 1. powoływać, nd. 1. berufen; mit anges 
ben; powołanie boskie, der göttliche Beruf. 
Zawołać, d. 1. be'tuffen, hinruffen. 
Odwołać , d, 1, adwaływać, nd, 1. widerrufen. 
Zwołać , d. 1. zwoływać, nd, 1, zuſammentuffen. 
Wywołać, d. 1. herausınffen, austuffen; des Landes vers 
weifen, wywoływać, nd. 1, 
Wywołaniec, ńca, wywołany, g. nego, ein Aechter, 
£andegoermiefener. | 
Zawolany, adj. beruͤbmt. 
Wonia, i, der Geruch, beſonders angenehmer Geruch. 
Wonié, nd. z, riechen, neuer. u. act. 
Powonić, d. z, riechen, act. felt. aufer im böhern Style. 
U. powonienie, ber Geruch, Sinn des Getuchs. 
Wonny, adj, wohlrtechend, adv. nno. S. nność, 
Wór. g. oru, der große Sack. rid. wrzec. 
Worek, rka, der Sack; na korzec zyta, der Beutel. 
Woreczek, czka, dim, der Beutel, 
Wosk, u, das Wachs; woskowy, adj. waͤchfern. 
Woskować, ował, uję, nd. 4. miódfen; woskowane 
höty, woskowane pżótno. 
Wey, oju, abs. das Kriegsheer. 
Woyna, y, der Krieg. 
Woysko, die Armee. > 
Woyskowy, adj, vom WMilitaie, Milltair e. 
Wojeuny, adj. kriegeriſch, Kriegs. 
Wojowad, ował, uję, nd. 2 Krieg führen; neutr,; pes 
erregen. act’; zawojować, d. 2 erobern. 
Wojownik, a, der Held, Kriegsmann. 
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Wojewoda, y, der Heerfuͤhrer eines Palatinats, ſiehe 


S. 41. d i 

Województwa, u, die Woywodſchaft, das Palatinat, Her⸗ 
zogthum. 

Wóyt, óyta, der Scholz, Scholtheiß, owa, ówna. 

Wóytowstwo „die Scholten. 

Wozić, nd. z. bin und ber fahren, fahren, b. i. Ma. als 
Fuhrmann oder Bootsmann; als Pierd (eben, tragen. wie re, 
ben ezli, wioze, ezie, na. 2. beflinmt wohin: fahren, 

teil. 

Do: Loose nd. 3: dowieźć , d. 2. bis wohin bringen; 

d, zuführen zur Achſe, zu Schiffe; nd. einführen. 

Nawozić, nd. 3. nawieżć, d. 2. düngen. 

Powozić, nd. 3. Eusfchieren. 

Odwozić, nd. 3: odwieźć, d. 2. zurückbringen, nach 
Hauſe fahren oder ſonſt movin. 

Obwozié, nd. 3, kings herum verfahren, umfahren. 

Przewozic, nd, 3; przewieźć, d. 2. hinüber fuͤhren, 
ſetzen uder eine Faͤhre. 

Wywozić, nd. 3. wywieźć, d, 5. ‚ausführen, aus Bent 
Lande füßren, (enttühren, d.) 

Uwieżć, d. 2. entführen, uwozić, zd, 3. zu entfuͤhren 

ſuchen 

Przywozić, St 1. przywieźć, berbringen. 

Zawieźć, na. . modin fahren, kutſchieten. 

Zwozić, nd. 5. zwieźć , d. 2, juſammen bringen, fuͤhren, 
towary rtc. pozwozić, czę, d. 5, 

Wóz, oza, Str Wagen, SIana, ee. 

Powóz, ozn, Ber Wagen, der gemeine und vornehme. 

Wózek, REECH ein kleiner Wagen. 

Wozownia, i, die Magenxemiſe. 

Przewóz, 928 die Fädre. 

Przewoänik, der Fährnaun, adj, niczy, nictwo, n. 

Wożny, g. ego, er Gerichtsbotde. 

Wozuica, der Fuhrmann, Kutſcher. 

Dowóz, ozu, die Zufuhr. | 

Przywóz, dowóz, otu, bie Einfuhr; dowózka, przy- 
wózka, d 

Wywóz, ozu, m. wywózka, i, /. die Ausfuhr. 

Wracać, vid. W rot. tła | 

Wróć, wrzeć, wrzać, wrzał, warł, wrał, wre, wrze, 
wre, wrze, nd, 2. kochen, fieden, eig. u. fig. um fid fref 
fen, eig. u. fig. bullern, eig. Lec. się, wimmeln. 

Wrzać, wrzeć, dutt wrzeli, wrzeję, nd. 2. kochen, 
ſieden, hitzen. | 
Wrzód , g. odu, m. das Geſchwüre. 

Owrzedzieć, dział, eli, eje, nd. 2. tingsherum geſchwaͤren, 
ſchwaͤren. 

Owrzedzialy, adj. vinadherum mit Geſchwuͤren befest. 

War, g. u, m. das Kochen, Sieden, Bullern. 
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Warzyć, nd, 4. kochen, fieden; piwo, Viet brauen. d 
nawarzyć. 

Zwarzyć , d. 4. zulemmen „ sfer laffen (m Kochen. 

Przewarzyć, d. . üdertoch n, przewarzac, nd, 1. 

Wywatzyć , d. 4. euskochen. l 

Rozwarzyć, d. 4. nu foden. 

Obwarzyć;, d. 4 überkochen. 

Obarzanek, (obwarzanck) g nka, m. der Drenel., 

Warzywo, n. das Gerinfe, 

Wywary, pl k. m. Branntwelaſpielicht. 

cf. Swar, Warczyć, Gwar. | 7 | 

Wrzący, adj. ſiedendeiß. A | 

Przywira, /. bać Angebkrarnte, der, Fe le des Charakter 

W arżąchew , g. chwi, / der Rodig 

Wróbel, Be ter Spe (ing, adj. bay 

Wrona, y, die Kraͤhe, (adj, wroni.. sh 

Wrot, n, die Winbung, Nückkehe, felt. 1. obs. weh! aber 
wroid, wSBót Al. e. / n. der Thozweg. 

Obrót, otu, die Wendong. x 

Wracać, nd, 1. wrócić, d. 3 zuruck kehren, wieder ge: 
den act. ed. się, wieder kommen, neutr, 

Obracać, nd. 1. obrócić, d. 3. umdreben. 

'Przewrócić, d z. umdtehen, umſchtagen, przewracać, 
nd. 1. eored uh ela.; b! atterv. 

Wywracać, nd. 1. VTO cid, d. 33 um werfen. 

Powrócić, d. z "powracać, d. 1. zuruckkeöten, neutr., 
wieber erſtztten, abgeben, acz, 

Odwracać, ud, 1. odwrócić ,: d. 3. wegwenden, abs 
wenden, 

Nawracać, nd, 1. nawrócić, 405. eig. umlenken; fig. 
befehren. 

Zwracąć, dl. 1. 26160 d. p umlenken, eig.; zurück 
bringen, wlederbringen. | 

Zawracić, „d. 1. zawrócić, d. 3. umlenken, eig. inch.: 
verdrehen, głowę. den sopi : 

Powrót; otu, De Nacrkehr⸗ TE 

Odwrót; otu, die Netirade: Pfluswendung. 

Zuwrót, u, głowy, bie Berrücung des Verſtandes, be 
Schwindel. 

Wywrót, otu, bie Mafie zung, va wywrót, umgekehrt, 
na Przewrét, uin gewendet, verkehrt, na odwröt, von 
fid zurück, ob; das gehmliche, 

Zwröl, otu, vie Nuckweßdung, der Lenkſchemmel. 

Preewrotny, ot, veitsdet, adı. nie, ei ność, . 

Au ywroiny, adj ect umimerfiend, 3. wóz. 

Obrotny, » „dj, beberd, ade. nie. 25 sn 

Wrózyć, nd. 4. mahijuger. vorbekeuten. 

Wróżek, żka, 8 65 wróżka, i, /. der Wahrſager, die 
Wabrſaägekin, 

Wrozba,y, ię bn, e 
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Wrzać, vid. Wreć. 
Wrzask, u, das Geſchrey. 
Wrzoszczećy czał, eli, szczę, nd. 4, ſchreyen. (in einem 
NB.) wrzasnad, d. 2. emmchi nur d. 1. auſſchreyen, 
cf. wrzeć in war. À 
Wrzawa; das Getümmel, der Lärm, 
Wrzeć, wart, wre, wrze, ad, 2, obs. auffer in den Compo- 
sitis: ſchlieſſen. | 
Zawierad, nd, 1, zawrzeć, "d 2. zumachen, zuſchlieſſen, 
 gniebner, sig. pokóy, den Frieden ſchlieſſen. Rec. się 
pas. D. ſich zumachen 20, zębami. -fich einbeiffen; ents 
halten werden, begriffen ſeyn; w czem, worin. 
Odwiersé, nd. 1. oawrzed, odwart, odewre, d. 2. 
ein wenig aufmachen, agelehnen. | 
Otwierać, zd, 1. otworzyć, d. 4. aufmachen, oͤffnen, 
drzwi, list okno, kuter, Rec. się, fi | 
Przetwierać. drzwi, zd. 1. die Thuͤre, unnützerweiſe die 
Touren aufs und zumachen. Rec. się, idem. 
Przywierad, nd, 1. przywrzed, d. 2. ein wenig zulehnen, 
anfetzen, anlehnen, hitzen, brennen. Rec. sie, pass. (ich, 
\Wywierac, nd, 1. wywrzeć, d, 2. herauskecken. 
Otwór g. u, n. die Oeffnung. l 
Otwarty, adj. offen, eig. offenherzig, efen, eig. u. fig. 
ado, to, 8. tość, ; 
Przestwör, g. u, der Raum, die Kluft, wozwiſchen. 
Przestworny, adj. geräumig, ungebeuer geräumig. 
Przewora, /. der Stallbaum; das Tollhaͤuschen. 
Zawora, /. der Riegel, Vorſchieber. 
Zawornik, zwornik, g. a, m. der Keil, Schlußſteis. 
Obara, /. der Vlehſtall, din, obörka. 
Oborny, adj. zu der Biekkalluna gehörig. 
'Oborować, ad, 2. in der Staüfütrerung ſtehen. 
Sfora, y, F. die Kuppel, psów , Heerde. 
Sworzen, g. swornia, m. der Schlußnagel. 
r nd. 2. kuppeln, zuſammenkuppeln, ꝛc. posforo- 
e; 2. 
Sworować, richtiger als sforować, nd. 4. lenken, eig. u. 
fis. pouftiren, wysworować, d. 2. 
St lenkſam, niesworny, unlenfiam, adv, nie, 
5. ność. 
Wrzeciono, die Spindel. 
Wrzesień, Snia, der September. 
W 120 0, vid, War. | 
Wścibiać, sd. a. wścibić, d. z. hinein feden, Rec. się, 
ſich worein mengen. 
Wsciec sie, vid. Ciec. 
Wskórać, rid. Skory. 
Wstyd, u, tie Scham, Schamhaftſakeit. 
Wstydzić, ud. 4. aci, Schande jemanden zu machen, 
felt., gem, Rec. się, ſich ſchaͤmen, czego, weſſen. 
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Wstydliwy, adj. ſchamhaft, Scham, adv. S. wość. 
die Schamhaftiskeit. 

Niewstydny, bezwstydny, adj, (chamloś, ade. nie, 
S, NoŚĆ. | 

Znwstydzać, nd, 1. zawstydzić, . 3. beſchoͤmen. 

Wszczynać, vid., Gząć. 

Wsze, g. ego, Alles, das neuer. vom veralteter wszy, wsza, 
wsz2, adj. att wszystek , wszystka, wszystko, d, alle, 
alles fine S. 194. | 

Wszechmogący, wszechmocny, adj, allmächtig. 

Wszechwiedzacy, adj. all wiſſend 

Pows,zechny, adj. allgemein, ad, sie, 6. ność g die 
Adgemeindeit, w powszechności, iin allgemeinen. 

Wszely, wszedzie, adv. uberall. 

Ws=ędybytny, adi. allgegenrärtig, adv. nie. S. ność, 

Zewszad, adv. vor aden Seiten ber, 

Powszeilni, adj. altäclıch. 

Powszechnieć, powszedn:ćć, niał, nieli, nieje, nd. 2, 
rat, gemein werden; spowszechnieć, spowsze- 

dnieé, d. 

Pow:rechnied, nd. 2, spowszechnied, d. 2. allgemein 
werden. 

Powszechnié, nd. 3. allgemein, gemein machen. 

Upowszechniać, ad. 1. upowszechnid, d. 5. aligemein 
mach en. 

Wszeteczny, vid. Tkać. 

Zawsze, adv immer. 

Cwäzem, adu. ja, freyſtich, (uo, lat.) 

Wzakże, wszak, conj. ja wohl, ſintemal. 

Wtóry, adj. der zweyte. 2 

Wtorek, rku, ber Dienſtag. adj. rkowy. 

Wtorować, nd, 2. axcempagniren, einfallen im Singen, 
Spielen. 

Powtarny, adj, der zweyte, abermahlige. ade. nie, zum 
zweyten Mahle. 

Powtarzad, nd. 1. powtórzyć, d. 2. zum weyten Mahle 
machen, wiederholen. 

Wny, wuja, der Onkel, Vetter, Mutter- Bruder; wujenka, 
to Muhme. ö 

W y, praeo. insep. aus, heraus, fiebe S. 238. 

Wwy, von Ty, ibr, ſiehe S. 217. 

Wye, wył, wyje, nd. 2. heulen, wie Hunde, Wölfe ae. 
ZAWYCy PZ 

Wyknać, wyknał, eli, wykł, wyknę, na 2. gewohnt 
werden, ſich gewoͤhnen, do czego, den. in den comp. 

Zwyknyć, awyki, 2wyknę, d. 2. fi) angewöhnen, do 
czego, woran; pflegen; zu thun pflegen. 

Przywykać, nd. 1. przywyknad, & 2. do czego, wozu 
fi angervoͤhnen etwas gewohnt werden, never. ; ſeltener 
‚gut, wid, Przyzwyczajać, 
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Odwykad, nd. 1. odwyknąć, d. a. fid) abgewoͤhnen, od 
czego, wovon, neutr.; (felt. act. vid. odzwyczajać, 
Obyczay, aju, die Sitte, der Gebrauch. 
Zwyczay, ajn, die Sitte, Gewohnheit. D 
Obyczayny, edj. gefittet , adv. nie. S. ność, bie Sitt⸗ 
ſamkeit, gute Sitte; Humanität. o 
Zwyczayny, adj. gewöͤdnlich, gewohnt, czego, adv, nie- 
aewoͤhnlich. S. ność, die Gewoͤhnlichkeit. 
Obyczaić, „d. 3. uobyczajać, nd, 1. uobyczaić, d. 3. 
gefittet machen. | 
Zviyczaid, nd. 3. gewöhnen, felt. 
Weiß ae ea nd. 1. przyzwyczaić, d. 3. angewoͤh⸗ 
nen, acz. . 
Odzwyczajać, nd. 1. odzwyczaić, d. z. abgewoͤh⸗ 
nen, act. 
Zwykły, adj. gewehnt, gewöhnlich, adv. kle. 
Przywykły , adj. angewoͤhnt. ve 
ENEE adj, aniłdnbig, angemeſſen, ade. cić. 
„ tost 
Wymię, enia, das Euter, Kubeuter, Sauente ꝛc. rid. Jac. 
Wyz, a, der Haufen; wyzina, Hauſenfleiſch. | 
Wyż, y, die Hobe, obs. aber davon: 
Wysoki, adj, hoch. adv. ko. (wysoce nur in alten Fir 
teln) S. kość, die Höhe, comp. wyżey, wyższy. 
Wyżynu, die Höhe zum Rauchern bey den Heiden. 
Wyż, obs. Bot wzwyż, adv. oben, wyżey, oben z. B. 
wzmiankowany, erwabnt. 
Podwyższać , nd. 1. podwyższyć, d. 4. erköͤhen., 
Wywyzszeć, nd. I. wywyzszyc, d. 4. erhoͤden, erheben, 
todpreifen, er 
Przewyższać , nd, 1. przewyższyć, d. 4. übertreffen. 
Wzdy, adv. fretzlich, obs. | 
Wzrok, ic. irzeć, 
Wızmiauka, vid. Mienid, u. fo andre. 


X. 


X auf x, find eigentlich keine Wörter im Polniſchen, denn fie 
werten ale auch mit ks gefchrieben. Doch fiete ©. 12. die 
mit x Oft per contractionem geſchrlebenen Wörter find: 

Xiadz, 5. xiędza, der Prieſter, ſtehe S. 174. (obs. der 
Gurt), «dj xięży. 

Xieni, Bie Aebliſſin. PONPA- | 

Xiażę, g. xiążęcia, der Furſt, dim, xiazatko, verächtl.; 
xiezua, f. die Fuͤrſtin, ſtehe O 162. xiężniczka, die 
Princeſſin; xiążecy, (xięci, concr.) (Arli; xięstwo, a, 
das Fuͤrſtenthum. 
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Z. 


Z; praep. e. g. au; c, inter, nüt; ade. etsa, 
a, praep. c. nom. ado, für, c. g. per clips. jur geit, 
c, occ. fit. o. instr. hinter; Znzep, inch, Mhe S. 3:9. 
2:0. 338. à A EOT 
Zaś, conj. aber. 
Z a b, ẹba, der Zahn, dim. zabek, bka; zebaty, ad). ter 
Zähne hat, gäbnigs zabkohaty, dd). jackigt. 
Zaba, y, Der Froſch, din:. żabka. adj. ahi. 
Żąć, ZK 1, zęli, Zae, nd. 2. eruten, bas Getreide ſchneiden, 
pozat, d, 
Zxiwa, g. zuiw, pl. n. die Er: Ade zniwo, eine Groote, 
Zuiwak. zeńca, n. der Schnitter; zniwaczka, f. dle 
i Schnitterin. 
Zac, Zait, zeli, zme, eig; zdżać, zażąt, gli, Zdzme, 
mie, nd. 2. firäusen; (elt. außer in compositis 
Wyżymać „ud. 1. uwyZar, wyżdżąć, d. 2. aus winden, 
„chusty, die Wäſche. 
Ziymać š nd. 1. zzal, zzdząć , zeżąć, zez 
ŚJE zeżmę , ze, und said ble Ve 
ine e auftrag ben. 
Zad, u, alles was hinten ift, zum Hintertheii gehört, das Din: 
tertheil. 
Zadek, dka, der Hintere, Pobex. 
Zadni, adj. Hinter zadnie koła; Hinter: Räder, zadni 
o!wór, bas Loch im Hintern. 
Nazad, adv, NOCH 
Wsad, pozad, adv, zurück, rückwärts 
Za dae, nd, 1. verlangen, poządać, zd, u. d. r. leidenſchaft— 
His verlangen, | 
Ta ‚danie, das Verlangen, Fordern, der Wunſch. 
Pożądanie, die Begehrung; der leidenſchaſtilche Wunſch. 
Zadza, (felt zudosé) die (Begierze. 
Pożądliwy, adj benebtitceh, wohuͤſtig, adv. wie, S. 
wość, die Berchrlihiet, Leidenſchaft. 
Żądło, a, der Stachel eines Inſekts, dim, dełko, 
| Zadtowaty, adj. ſtachelaitig. 
Zag iel, gla, das Seegel 
Zeglugla, i, bie Seefahrt, Schifffahrt. 
Zegiowad, nd, 2. ſeegelu. 
Żagiew, vid. Zedz. , 
Żak, a, ein Schüler, oerAdht(.; Żaczek, czka, dim, 
Zakon, vid. Konać. 


Zal, alu, das Leid, die Reue, das Mitleid; Żal mi, es thut 
mir leid. 


. 
etwandlung; 9 
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Żałówać, ował, uję, nd. 2. bedauern, beklagen, bereuen, 
pożałować; d 2. | 
Zalić się, Ok klagen, na co, na kogo. 
Zażalenie, die BA Anklage. 
Uzalać sie, nd. 1. uzalic Się, d. S. ma kogo, klagen; 
CG Sr rad kin, czem, fch erbermen. 
i Pozal sie Boze, Gott Ce w ef. p 
Żałoba; Y, die Trauer, Guri. Klage.) 
Zatabny, adj. Trauer:, (Sta age juriſt.) 
Zalosny, żałosny, adj. kläglich, adv, nie. S. ność, 
Zamek, vid. Mknąć. 
Żar, u. m, die freſſende, gluͤhende Hitze, die Gluth, glühende 
Koh! en, der glühende Brand. 
Zrzać, zrzeć, zrzał, zrzeli, zrzeję, nd, 2. reif werden. 
NB. ef. Irzeć, ` 
Nażróć, się, d. 2. fih voll freffen. 
Obezrec sie, ebzarł, obzarli, obezre się, d. 2. abże- 
„rad się, ud. 2. ſich befteſſen. 
Pożerać, nd. 1. pożrzeć, d. a. auffreffen. 
Wyżerać, nd. 1. wyżróć, d. 2. htrauofreffen , ausfreften. 
Przeżerać, nd, 1. przeżróć , d. 3. Duschfreffen ꝛc. fehe 
S. 277 
Zakżyć . nd. 4. bas Feuer ſchüren, weiter verbseiten, aufa⸗ 
chen, an Haf, roz2arzye,'d. 4. rozzarzad, nd. I. 
entflammen, aufbigen fig. Rec. się, glühen, ais Kohle, 
Schwamm ꝛc. 
Zarzewie, A, glübende Kehlen. 
Zarzysty , adj. glühend, adv. to. S. tość, 


Zarliwy, edj. eiferin, adv. wie. S. wość, der Eifer, 

Dożrsewać, doyrzewać , nd. 1. dozrıec, dozrzal, eli, 
dozrzeję, doyrzćć, doyrzać, rzał, eli, cję, d. 2. 
reif werden, reiffen. 

Dezrzuty , doyrzały, adj. tdf; niedoyrzały, adi. un- 
reif, ady. o. S. łość. 

Obżarty, ad). aen gefraͤſſig, adv. to. S. tość. 

Obzartuch, a, der refer, Vielftaß, d. i. ein Menſch. 

Żarłok, a, ein Freſſer. | 

Żartoczy, żaełoczny , adj, gtfróf 

Obżarstwo , die Wefzabigfeit die NAA 

Ozór, ora, die Rindszunge, oder eines andern Thieres; 
N rka, die Schoͤpſenzunge, oder eines andern 

tereo. 

SCC adj. ergrimmt, erbittert, wie ein Thier, adv. to, 

. tość 


4 


Zarna, żarn, pl. t. n. bie Handmuͤhle. 

Zar ice, pl t, /. die Malen, Roͤteln, in Großpolen; (9 
Klelnpolen aber Odra, vid- Drzóć. 4 > | 

„Pożar, u. die Feuersbrunſt. 
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Zart, u, der Scherz, dim, zartek. 
Zartować, nd, 3. ſcherzen, pożartować, d. 
Zartobliwy, adj. ſchetzhaft, adv. wie. S. wość. 
Zazdrość, sei, der Neid. 

Zazd rosny, ćdj, neidiſch, adv. nie. &. ność. 

Zazdrościć, nd. z. beneiden, co, czege komu. | 

Zazdrosnik, a, m. zazdrośnika, /. der Neider, die 
Neiderin. 

Zbór, vid. Brać, 
Zbozże, a, n. das Getrelte, vid. Bóg, bogaty. 
Zboża, die Getteideatten. Saaten. 
Zbrodnia, etc. vid, Bro. e 
Zdrada, y, eine Hinterliſt; die Werrathere, der Verrath, 
vid Rada, raić. 3 

Zdrayca, y, der Berratber, /. czyni. 

Zdradziecki , ad). verraͤtheriſch. 

2drad ny, zdradliwy, adj. verraͤtheriſch, geſaͤhrlich, dem 
nan nicht trauen, kann, adv. (nie), wie. S. ność, 
wość, die Gefährlichkeit. 

Zdradzać, zd. 1. zdradzić, d. 3. in Gefabr bringen, 
verrathen. | 

Zdrów, wy, adj. geſund, adv. zdrowo, es iR geſund. 

Zdrowie, wia, die Geſundheit. 

Zdrowięć, wiał, wielt, wieje, nd. a. gewöhnl. in den 
compp.;  ozdrowićć, wyzdrowićć, d. 2. gefund 
werden. 

Pozdrawiać , nd. ı. pozdrowić, d. z, grüffen; pozdro- 
wienie Anielskie, zdrowaś Marya, etc. der engliſche 
Gruß, gegrüßt fey du, 26, 

Uzdrawiaé, nd, 1. Uzdrowić, d, 3. geſund machen. 

Z dry, oju, m. die Quelle, adj. ojowy. 

Z dumi é wa się etc. vid. Duma. 

Z d ibo, zdziebło, zdziobło, n. der Halm, eig. ein ig: 

chen, fig. zdziebictke, zdziebłko , dim. 

Ze, co ). daß, żeby. daß, (liebe S. 246.) b 

Zebrać, brał, brali, brzę, rd. 2. betteln, flehentlich bits 
ten, czego, o co. | 

Zebrak, a, der Bettler, czka , J. ckt, adj, żebractwo, 

die Betteley. 

Zebranina, y, das Betteln. 

Aebro, a, die Ribbe, ad) browx. 

Zebrowaty, adj. Ribben habend. 

Zedz, żogł, żegli, ogli, żogę, żegę, (ige), Zeze, ud. a. 
brennen, eig.; wie die Neſſel, uzedz, d, 3 

Zgać, nd, 1, zżgać, nd. 1. Zgnąć, d. 2. d2gnal, d. 2. 

„hauen, daß es brennt. 

Eglié, nd. z, rotb, hell glimmen laffen; meiſt Nea. im- 
pers. zgli się, es glimmt hellroth. 
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Zagiew, gwi, der Zundse, Brand. 

Zgaga, i, das Govbrentien, 

Podżoga, i, der Zundet. . f 

Podiegad, nd, 1. podzedz, d. 2. anflammen, aufhetzen. 

Poz og, u, ei? Feuerbrand. 

Pożoga, i, das Abbreunen, ace. die Feuersbrunſt, die alles 
niederbtenut. ) 

Zażcgać, nd. 1. zażedz, d, 2. anünden, anſtecken, ogień, 

Zażoga, i, der Zunder, der Brand, der Ungunoer, eig. 


U. fis. 
Zelisko, zgliszeze, u. die Brandſtaͤtte, der Scheiterhaufen. 
Zgiełak, u, das Getümmel . 
Rózga, i, die Mutha; rózeczka, oder rózszczka, das 
Rüthen. róższczka, i, ein Sproͤßtein. 
26 gar, a, die br, der Geiger, 
` Zegarek, rka, die Caſchenubr. 
Zegarmistrz, a, der Uhrmacher. 

Zegnać, vid. Gonić, 

ZŻegnać, nd. f. eig. den Segen ſprechen, das Kreus worüber 
machen; ſegnen beym Pbſchiede. Rec. się, ein Kreuz über ſich 
machen, Abſchied nehmen. 

Przeżegnać się, d. ı. ein Kreuz machen. 
Pozegnać; d. 2. Abſchied nehmen wovon, etwas verlaſſen. 
Rec. się, Abſchled neömen. 

A Pożegnanie, ber Abfchied. 

Zelazo, a, dag Eiſen. 
Żelazny , adj. eiſern. 
Żelazna huta, die Eiferhütte, Eiſenhammer. 
Zelazna ruda, Eiſenerz. 
Zelezce, a, Eiſen am Spieß, Pfell. 
Zelazko, a, das Biótteifen , Blegeleiſen. 
Żeleźnik, a, der Eiſenhandler. 

Zełgać, vid. Łgać. 

Zelżyć, vid. Lon, 

Żór, eru, der Fraß. 

Żórdź, i, die Stange, Spießſtange, dim, żórdka. 

Zćz, véza, m, das Schielen; ein ſchielender Meuſch; zezem. 
patrzeć, (hielm, ` 

Zezowaty, «dj. (cieiig, adv. to. S. tość. 
glić się, vid. Zedz. 

Z gn, vid. Żedz. 

Zgoda, „id. Godzić. 

Zgon, vid. Gonić, 

Zgraja, vid. Roić. s : 

Ziać, ziął, zieli, zieję, nd. 2, lechzen, fehnapnen, kalt mer 
den; ziewać, nd. 1. ſchnappen, gähnen, ; 
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Zionaé, zinnal, elt: zionę, enie, d. e. einmahl ſchnap⸗ 
pen Atdem holend; wehen, einen Zug thun. 

Ziewnąć, d. 2. einmahl ahnen. ` 

boziewać, rd, t 'poriewnać, d 2. gähnen. 

Wyziewać, nd a. «wyzionąć, d. a, ausathmen ans dem 
Jonern, dem Rachen; exhallren. 

Osiongć, d. 2. auwehen. 

Wyzijew, u, die Exhalatten, Ausdünſtung. 

RO Zzdziawias, nd, 1. rozdziawid, d. 3. aufſperren das 
Maul, den Rachen. 

Ziebié, nd. 3. erkalten. A 

Ziębnąć , ziąbnąć, ziąbł, ębnał, ahnal, abne, chne, 
nd. 2. frieren, kalt werden, erkalten, d. 2, oziębnać. 

Oziębiać, nd. 1, oziębić, d. z. erkalten verfälten. 

Oziebiad sie, d. 1. cziębić się, d. 3. fid) verkaͤlten; 
oziębnąć, ahne sie, erkalten, Falıfiunig werden. 

Przeziębnąć , d. a. von Kalte durchdrungen werden. 

Przeziębić, d. 3. przeziębiać, nd, 1. verläften. 

Ozżiębły, adj faltfinnig; edv. le. S. błość, >i 

Oziębły, przcziebly, adj. erſtoren, vou Kälte durch⸗ 


Zięć, ęcia, der Schwiegerſohn, vid. jąć. 
Ziele, a, das Kraut, die Pflanze, pl. zioła, dim. aiółko, 
Zielsko, Unktaut. 
Zielny, adj. $eńuter:. 
Zielnik, a, das Kraͤuterduch. - 
Zielony, adj. trün, ade. no. S. ność. a * 
Zielonawy, adj. gruͤnlicht, adv. wo. S. Rosé. 
Zielenie4, niał, nieli, nieję, nd. 2. grun werden, ozis- 
lenieć. 
Zielenić się, nd, 3. grun werden, gruͤn ſchimmern. 
Zielen, eni, die grüne garb. > 
Zielenina, y, bie grüne gorbe, gew. ein Seräutergemilfe, 
din. ninka; z. B. grüner Kohl, Sauertampf, 
Spinat ze, 5 
Ziemia, i, die Erde, das Land. 
Ziemny, adj Erb-. 
Ziemski, adj. Land,. 
Podziemny , adj. untertrrdifch. 
Poziomy , adj. horizontal, irediſch. 
Ziemstwo, das £auvgericht, die Landſchaft, Corporation. 
Ziemianin, ber Landſaß, anka, anski, anstwo. 
Ziemiak, a, die Ka toffel. 
Poziemka , i, die Erdbeere. 
Odziomek, mka, der Stamm am Baume. 
Ziomek, mka, der Landsmann, cf. Cudzy. 
Ziewać, vid. Ziać, 
Zionąć, vid, ib, 
Zima, y, der Winter. 
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Zimny, adj. kalt, ade. no. S. ność, 
Zimno, g. a, n. die Kälte. 
Zimować, ował, uje, nd. 2. überwintern, neir. u. act. 
przezimować, d. 2. 
Ozimy , adj. Winter:, von der Winterung. 
Ozimina, y, / Me Winterang. 
Zimowy, adj. Winter: czas Zeit; suknia, Kleid że. 
„ Zimorodek, dka, ber Etévogel. 
Z To b, u, die Krippe, das Gerinne iu der Mühle, die Krinne; 
złobki, pl. t. m. 
Złobkować, nd. 2. wyżłobkować, d. 2. aushoͤhlen, 
taR pionen fchneiben. z Wei Së 
obkowaty, złobkowan ad). aus gehoͤ ausgekrinnt. 
Z Tot o, a, das Gold. Të NS 2 
Złoty, adj. golben, eig. u. fig 
Złoty Polski, g. ego, ber Polniſche Gulden, d. I. 4 gute 
Groſchen. 
Czerwony złoty, der Ducaten. 
Złotnik, a, der Goldſchmidt, niczka, nicki, nictwo, 
Pozłacać , nd, ı: pozłocić, d. 3. vergolden. 
Pozłacany, adj. vergoldet. 
Pozłota, y, die Ve.geldung; das von der Brühe abge; 
ſchoͤpſte Fett. d 
Złotogłów , owu. der Procad. 
Ze „ eln Guldenſtück, dwuzłotówka, Zwey, Gul; 
enſtuͤck. | 
Zły, adj, boͤſe, ſchlimm, übel, ade. źle, S. złość, die 
Bosheit. | 
NB. et, Cżynić , dziać. 
Znać, nd, 1. fennen; znany, adj. bekannt. 
Poznać; d 1. kennen. poznawać, aję, awam, nd. 1. 2. 
Obeznać, d 1. obeźnawać, nd. 1. 2. 2 kim, z czóm, 
womit, mit Freunden bekannt machen. Rec. się, werden. 
Ożnajomić się, d. z. ſich bekannt machen. 
Oznaymować, uję, nd. a. oznaymić, d. 3, melden. 
Rec, się, fit}: | | 
Znamię, enia, das Wunderzeichen, das Mahl. 
Znamionować, nd. 2. bedeuten. 
Znamienity, adj. nahmhaft, adv: to. S. tość, 
Zna , u, das Zeichen, dim. znaczek, g. czka, 
Znaczyć, nd. 4. zeichnen, bezeichnen, dedeuten. 
Naznaczad, nd. 1, naznaczyć, d. 4. bezeichnen; be 
ſtimmen | 
Wyżnaczać, nd, 1. wyznaczyć, d. 4. beſtimmmen. s 
Przezuaczać , nd, 1. przeznaczyć, d. 4. vorher beſtim⸗ 
men; przeznaczenie, die Pradefinatton, Vorherbeſtjm⸗ 
mung. 
Oznaczać, nd. 1. eznaczyé, d. 4. bedeuten. 
Znaczny, adj. kennbar, kenntlich, anſehnlich, adv. nie, 
S. ność, 
Tt 
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Nieznaczny, adj. unmerklich, adv. nie. S. nose. 

Znakomity, adj. anſednlich, bekannt, adv. to. S. tose. 

Przyznać, d. 1. przyznawać, ad, 1. 2. bekennen. Rec. 
sie , bekennen, gelehen. 8 

Wyznać, zd. 1. wyznawać, nd. 1. 2. bekennen, religioͤs. 

, Uznawać, nd u 2. uznać, d. 1. anerkennen, erkennen. 
Doznawać , nd 1. 2. doznać, d. 1. czego, co, etwas 
erfahren, Fennen lernen. 

Zaznać się, d. 1. z kim, mit jemanden befannt merden. 

Rozeznad, d 1. rezeznawad, nd. 1. 2. untericheiden. 

Uznany, adj. anerkannt. 

Rozeznany. adj. klug, einfichtävell. S. nie. 

Znajomy, adj. befannt, adv. mo, S. mość, bie Be 
kanntſchaft. 

Znoy, ein, der Schweiß. 

Zob’, bi, das Vogelfutter, der Huͤhnerfraß, das Hühner: 
mens ſel. | 

Zobaé, bał, bie, nd, 2. picken; pozobać, d. 2. zerpicken. 

Żołądek, dka, m. der Magen; zołądkowy, adj, | 

2 0 14a dz, ędzi, /. die Eichel, die Eicheln. 

Zołędny , adj. Eichel 

Żółć, ci, Sir Galle. 

Żółknąć, knął, kt, knę, nd, 2. żółknieć, niał, 
, nieli, nieję; nd. 2. geld werden, po, zżółknąć, d. 2. 
Zóltko, a, n. (zółtek, tka, m.) der Dotter im Ey. 
Zółtaczką, i, die Gelbſucht. 

Zölcié ., nd. z. gelb machen. 

Zona“, nd, 2. treiben, idyll, obs. 

Zenit, nd. 3. obs. treiben; verbeyrathen. Nec. się, ein 

Madchen heyrathen, ożenić się. i 

Zona, y, die Ehegattin, Frau, dim, żonka, zaneczka, 

Małżonek, nka, m. der Ehegatte; małżonka, i, die 
Ebegattin. 

„ Małżeństwo, der Ebeſtand, adj. ński, 

Zred, zarl, Żarli, Zre, żrze, żre, (obs. zrzed, zrzarł, 
zrzę) nd. 2. freſſen, eig.: wie ein Thier, freſſenb drennen; 
freſſen, nagen, wie ein Geſchwüͤr, Jufecten. 

Zrzódło, n. die Quelle, eig. u. fig. 

Zu d, żuł, Żuję, żwać, zwał, zwe, zwie, nd. 2, kauen, 
peżuć, pozwać; wyżuć, wyzwad, aus że. fłehe S. 210. 
wać, zwał, zwe, wie U. zowię, nd, 2. Nennen, (rufen) 
Rec się, DÉI. | 

"Nazywać, nd. 1. nazwać, nazwał, nazwę, (odr. na- 
zowię) d. 2. neunen. * 

Odzywać sie, nd 1. odezwać sie, d. 2. ſich verlauten 
laſſen, antworten ER * 

Pozywad, nd, 1, pozwać, d. a. vofladen, eitſren. 
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Przezywać, hd. 1, przezwać , d. a. einen Beynahmen 
oder andern Nahmen geben. | 

Wyzwać, nd, 4, wezwać, wezwał, wezwę, d. 2. an⸗ 
ruffen. 

Nazwisko , der Nahme, Zunahme. 

Przezwisko , der Beynahme. 

Odezwa, y, die Antwort, der Aufruf. 

Pozew, zwu, die Vorladung, Citation. - ` 

Ozywać się, ozwać się, -fłatt odzywać się, odezwać 

$ się z czem, fih melden, iĝ obs. 
Zwawy, adj. lebhaſt, munter, adv: wo. S. wość. die Leb⸗ 
baftiareit. i 
Zwierz, a, zwierzę, ęcia, das Thier. 
| Zwierzyna, 5, das Wildpret. ` 
Zwierzęcy, edj. thlerifch. , 
Zwierzyniec, nca, der Thiergarten, Thierfreis am Himmel. 
Zwyciężać, nd. 1. zwycięzyć, d 4. ſiegen, befiegen; 
(von Witez, der Sieger, obs. witeiny). 

Przuzwyciezal, nd. 1. przezwycięzyć, 4. 4. befiegen, 
uͤberwaͤltigen. 

Zwyciezca, der Steger. 

Zwyciężny, adj. ſteg reich, ſieghaſt, 

Zwyciestwo , der Sieg. 

Zwyczay, vid. Wyknać, 
Żyć, 251, żyję, je, md, 2. (obs, żywię, wie) leben, (cf 
zwa, in zud, kauen.) 

Dożyć, d. 2. bie wohin leben; przeżyć, d. 2. Überleben, 
durchleben; odzyć, d. 2. neges Leben bekommen; po- 
żyć, d. 2. noch laͤnger leben. 

Pożywać, zd. 1. genteſſen. 

Uzywać, nd, 1. użyć, 4. 2. gebrauchen, nützen, czego, 
co; genieflen. 

Zażywać, nd. 1. zażyć, d. 2. ſchnupfen, Tabak ꝛc.; eins 

, nebmen Urzuep. 

Zywić, nd. 3. naͤhren. i 

Ożywiać, nd. 1 Gzywić, d. z. beleben. 

Odzywiać, nd. 1. odzywić, d. 3. von neuem beleben, 

Pożywić, d. 5. pożywiać, nd. 1. erkóbien. Rec: się, 

Wyżywić, d. 3. mit ernähren, durchſchleppen. 

Zycie, das Leben, Cobs. Zy wie.) 

Żywy, adj. lebendig, lebhaft, adv. wo. S. wość, Be 
Lebhaſtigkeit. i dm 

`“ Pożytek, tku, der Nußen, pl. die Produkte. 

Użytek, tku, der Niken, die Benutzung. 

Pażyteczny, adj, nützlich, adv. nie, S. ność. 

Użyteczny , adj, nutzbar, adv. nie. S. ność. 

Użyty, adj. dienfifertig. 

Neużyty, adj. unbrauchbar, undlenſtſertſg. S. tość, 

Starozytny, rid. Stary. 
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Żywica, y, das Hart. 
Zywiciel, a, der Ernaͤhrer, Ika, f 
Zywot, a, das Leben, der Unterleib, der Mutterleib, der 
Magen: der Lebenelauf bibi. eines Heiligen, fonft ey cie. 
ywność, ein Nahrungsmittel, Proviant. 
Żywioł, ołu, das Element. 
Żyzny, adj. fruchtbar, adv. no. S. ność. 
Dozywotni, adj, lebenslänglich. 
Dożywocie, der lebenelaͤngliche Nießbrauch. 
Zażyły, adj. in alter guter Freundſchaft. S. zażyłość, alte 
7 gute Freundſchaft. 
Zy Te, J. die Ader; sucha żyła, die Nerve. 
Zylasty, adj. aͤbericht, zaͤhe. | 
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